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Choreographie der Raumerfahning 

Britischer Architekt stellte sein Museums-Modell vor 

Sehr zahlreich war das Auditorium der Gäste, die am Samstagvormittag iiis alte Rathaus gekom- 

^rbrkanntpTr Eröffnung einer besonderen Ausstellung beizuwohnen. Es waren aber nicht nur 
Auvstpnun,r i?, f r h " solchen Anlässen sieht, sondern das Interesse an dieser 
fultln H .Hl H «f Z Grenzen Langens hinausgegangen. Sogar der britische Generalkonsul 

fit.H • m"" ' nehmen la.s.sen, lobende Worte für die Langener Initiative zu finden über ein Museum für zeitgcnö.ssische Gla.skunst auf dem Hof des alten Rathauses nachzu- 
denken. Fast hatte nian den Eindruck haben können, man habe es nicht mit einem Modellvorschlag, 
sondern bereits mit der Gnindsteinleg^ung^ zu tun. 

  90. Jahrgang 

Immerhin war es kein geringerer als der briti- 
sche Architekt Peter Cook, der zusammen mit 
seiner Mitarbeiterin Christine Hawley und ei- 
nem Team der Städelschule, an der er unterrich- 
tet. einen Modellvorschlag erarbeitet hat, und 
dies völlig kostenlos. Grund für diese Tat ist sei- 
ne gute Freundschaft mit dem in Langen leben- 
den und international berühmten Glaskünstler 
Professor Johannes Schreiter. dessen Werke be- 
reits seit Jahren im alten Rathaus zu sehen sind. 

Bürgermeister Hans Kreiling zeigte sich er- 
freut darüber, diese sicherlich ungewöhnliche 
Ausstellung in Langen zeigen zu können. Sie 
wird anschließend in einigen europäischen 
Großstädten zu sehen sein. Mit Cooks Vorschlag, 
wie ein Glaskunstmuseum auf dem alten Rat- 
haushof aussehen könne, werde sicher die Dis- 
kussion wieder in Gang kommen, wie der histo- 
riscRe Platz gestaltet werden könne. Die Diskus- 
sion um dieses Thema sei nunmehr schon zehn 
Jahre im Gang, ohne daß es bisher zu greifbaren 
Ergebnissen gekommen sei. 

Die Anregung Professor Schreiters, den muse- 
alen Bereich im alten Rathaus um einen Neubau 
zu erweitern, habe der Magistrat gern aufgegrif- 
fen. Da es sich über vage Ideen allerdings nur 
schwer diskutieren lasse, sei man für das Enga- 
gement von Architekt Peter Cook sehr dankbar. 
Es sei freilich zunächst nur ein Vorschlag, beton- 
te Kreiling, doch der Magistrat habe diese Aus- 
stellung unterstützt, um einen Anstoß für eine 
neuerliche Diskussion über die künftige Rat- 
haushofbebauung zu geben. 

Die Ausstellung könne zugleich Ansporn sein, 
sich über die weitere Entwicklung und Zukunft 
unserer Stadt insgesamt Gedanken zu machen 
und darüber nachzudenken, wie man auf neue 
künstlerische Impulse reagiere und einen eigen- 
ständischen Beitrag daraus entwickeln könne. 

Lob für diese Initiative kam auch von Dr. 
Hans-Peter Schwarz, dem Leiter des Deutschen 
Architekturmuseums in Frankfurt. Mit dem 
vorliegenden Modell von Cook seien zwei Ge- 
sichtspunkte verwirklicht. Einmal spreche das 
Gebäude eine eigene Sprache, zum anderen pas- 
se es sich an die vorhandene Umgebung an. er- 
weise seine architektonische Referenz vor dem 
denkmalgeschützten alten Rathaus. Schwarz be- 
zeichnete das Modell als eine Choreographie der 
sukzessiven Raumerfahrungen. Immer wieder 
entdecke der Besucher des Museums neue, über- 
raschende Einblicke. 

Das Gebäude verzichte an seiner Vorderseite 
auf großen Prunk, lade jedoch durch seine beson- 
deren architektonischen Details zum Eintreten 
ein. Dagegen sei die Rückfront gegenüber der 
blockhaft geschlossenen Straßenseite weit geöff- 
net und verbinde sich mit der lokalen Tradition. 

Während man durch die verschiedenen Ebenen 
des Museums auf schrägen Rampen läuft und 
durch große Öffnungen links und i-echts immer 
wieder Neues entdeckt, im Gewölbekeller nicht 
nur einen zünftigen „Ratskeller" und andere 
Räumlichkeiten für Kommunikation vorfindet, 
schließt sich an der Rückfront ein ,,gläsernes Ca- 
fe" an. von dem aus man ins Freie, und — zum 
Ebbelwoifest — in ein aufklappbares Zelt ge- 
langt. 

Professor Schreiter erklärte unter anderem, 
Kultur könne nicht verordnet werden, sondern 
müsse gewollt sein. Dieses aufrichtige Verlan- 
gen nach einem ebenso zeitgemäßen wie eigenem 
kulturellen Profil beginne sich in Langen zu re- 
gen. Vieles, was heute selbstverständlich um uns 
herum zu sehen und zu erleben sei. habe man frü- 
her als Utopie bezeichnet. Er drückte die Hoff- 
nung aus. daß das Museum für Glaskunst keine 
Utopie bleibe, sondern sich verwirklichen lasse. 
Das Interesse an Glaskunst sei in der ganzen 
Welt im Steigen begriffen, und er könne sich vor- 
stellen, sagte Schreiter. daß Langen zu einem re- 
nommierten Platz auf diesem Gebiet werden 
könne. Er erinnerte dabei an andere Kommunen 
in der Bundesrepublik, die teils noch kleiner als 
Langen seien, jedoch weltberühmte Museen in 
Ihren Mauern hätten. 

..Es ist an der Zeit, daß Sie sich nun selbst da- 
von überzeugen, wie einfühlsam sich Cooks Ent- 
wurf den Langener Wünschen und Bräuchen 
dem Festzelt und der Cafestube ..zum Auflewe" 
stellt. Greifen Sie nach der Taube auf dem Dach, 
bevor Sie sich mit dem Spatz in der Hand begnü- 
gen müssen", beendete Schreiter seine Ausfüh- 
rungen. 

Anschließend erlebten die Besucher eine erste 
Fühi-ung durch die Ausstellung, die neben dem 
Modell und Skizzen des Glaskunstmuseums 
auch andere Gestaltungsvorschläge aus der 
Hand von Peter Cook und Christine Hawley für 
besondere Bauwerke in aller Welt zeigt. Die Aus- 
stellung ist bis zum 23. Februar zu sehen, mitt- 
wochs bis sonntags von 14 bis 18 Uhr. 

Jeden Monat ein bestimmtes Motto 

Programm des Kommunalen 
für das erste Halbjahr 1986 

Kris Kristoffersen und Isabelle Huppert eröff- 
neten mit dem Streiten ..Heavens Gate" am ver- 
gangenen Dienstag das Programm des Kommu- 
nalen Kinos Langen im ersten Halbjahr 1986. Al- 
le Filme des KKL werden im UT-Kino. Rhein- 
straße 32. aufgeführt; Vorstellungsbeginn ist in 
der Regel um 20.30 Uhr. bei Doppelprogrammen 
wird um 20 Uhr gestartet. 

Im Februar l^t das Kommunale Kino eine 
Filmreihe zu dem Thema ..Der Auslandsjouma- 
list zusammengestellt. Die Reihe beginnt am 
Dienstag, dem 4. Februar, mit dem Spielfilm 
„Under Fire". es folgt ,,Ein Jahr in der Hölle" 
am Dienstag, dem 18. Februar, und am Dienstag, 
dem 25. Februar, läuft ein Film, der erst vor we- 
nigen Monaten für großes Aufsehen gesorgt hat: 
..Killing Fields — Schreiendes Land". 

..Hollywood von Gestern" ist das Kino-Motto 
irn März. Für den Auftakt wurde die ,,Glenn- 
Miller-Story" ausgewählt, die am Dienstag, dem 
4. März, über die Leinwand des UT-Kinos flim- 
mern wird. Eine Doppelnacht — also Beginn 20 
Uhr — steht am Dienstag, dem 11. März, auf dem 
Programm. Gezeigt werden die Spielfilme ..1, 2, 
3" und ..Manche mögen's heiß". ..Thats 
Dancing" heißt es dann am Dienstag, dem 18. 
März, und für den Dienstag, dem 25. März, steht 
noch nicht fest, welcher Film in den Projektor 
eingelegt wird (. . . wird aber noch rechtzeitig 
mitgeteilt). 

Eine Serie mit Filmen von Monty Pythons ist 
im April geplant. Am Dienstag, dem 1. April, 
läuft dazu der Streifen ,,Brazir' und am Diens- 
tag, dem 8. April, folgt eine Doppelnacht (Beginn 
20 Uhr) mit ,.Das I^ben des Brain" und ..Time 
Bandits". „Der Missionar" wird am Dienstag. 

Kinos 

dem 15. April, gezeigt. Eine weitere Monty- 
Phjrtons-Doppelnacht ist am Dienstag, dem 22. 
April, geplant, und zwar mit der ,,Wunderba- 
re(n) Welt der Scljwerkraft" und ,,Jabberwok- 
ky". Den Abschluß der Serie bildet der Spielfilm 
„Live At The Hollywood Bowl" am Dienstag, 
dem 29. April. 

„Der Mensch mit der Natur in Harmonie" — so 
lautet die Überschrift des Filmprogramms im 
Monat Mai, und Tarzan steht an seinem Anfang. 
Am Dienstag, dem 6. Mai. ist der Herr der Affen 
als ..Greystoke — Die Legende von Tarzan" zu 
sehen. ,,Das Geheimnis der Phantomhöhlen" 
wird am Dienstag, dem 13. Mai, gelüftet und 
über das Programm am Dienstag, dem 20. Mai. 
macht sich das Kommunale Kino Langen im Mo- 
ment noch Gedanken; Ankündigung folgt recht- 
zeitig. Am Dienstag, dem 27. Mai, wird jeden- 
falls der Erfolgsfilm ..Der Smaragdwald" im 
UT-Kino laufen. 

Im Juni wird das Kinoprogramm mit einigen 
Komödien fortgesetzt. Vorgesehen sind die 
Spielfilme: ,,Tote tragen keine Karos" am Diens- 
tag. dem 3. Juni. Woody Allens ..Purpel Rose Of 
Cairo" am Dienstag, dem 10. Juni, und am 
Dienstag, dem 24. Juni, ..ivlicki und Maude". Das 
Piogramm am Dienstag, dem 17. Juni, ist noch 
offen. 

Beendet wird das KKL-Programm des ersten 
Halbjahres 1986 mit einer kleinen Auswahl an 
„Dramen". Der aktuelle Streifen ..Birdy" wird 
irn Rahmen dieser thematischen Auswahl am 
Dienstag, dem 1. Juli, gezeigt. ..Die Maske" folgt 
am Dienstag, dem 8. Juli, und am 15. Juli be- 
ginnt um 20.30 Uhr der Spielfilm ..Sergeant Wä- 
gers — Eine Soldatengeschichte". 

B<Hlage 

Dienstag, den 4. Februar 1986 

Die Hessen 
treiben mehr Sport 

In 15 Jahren verdoppelt hat sich die Zahl der 
Mitglieder in den Turn- und Sportvereinen, die 
dem Landessportbund Hessen angeschlossen 
sind. Das zeigen die vom Hessischen Statisti- 
schen Landesamt zusammengestellten neuesten 
Zahlen. Auch die Zahl der Vereine hat in diesem 
Zeitraum deutlich zugenommen, von 4374 im 
J^hr 1970 auf 6638 am 1.1. 1985. Die Vereine sind 
in über vierzig Fachsparten eingeteilt, die größte 
ist die Gruppe Fußball, in der rund 26 Prozent 
der Mitglieder des Hessischen Sportbundes orga- 
nisiert sind. Es folgt die Gruppe Turnen mit 24 
Prozent der Mitglieder. Tennis spielten am 1. 1. 
1985 knapp 10 Prozent der hessischen Sportler. 

Den stärksten Mitgliederzuwachs in einem 
Jahr hatte mit 9.6 Prozent die Gruppe Skilauf. 

die jetzt etwa 3 Prozent der Mitglieder in hessi- 
schen Sportvereinen umfaßt. Die Hessische Lan- 
desregierung hat diese Entwicklung durch die 
Förderung der Vereinsarbeit, den Ausbau von 
Sportstätten und zahlreiche Sonderprogramme, 
zum Beispiel für den Behindertensport, unter- 
stützt. Viele ehrenamtliche Helfer haben zu die- 
ser guten Entwicklung beigetragen. 

Nicht auf Vorfahrt geachtet 
Drei Leichtverletzte und einen Sachschaden in 

Höhe von rund 6500.— Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall. der sich am Donnerstagabend im 
Kreuzungsbereich Wolfsgartenstraße/Zimmer- 
straße ereignete. 

Ein Fahrer eines Mercedes, der auf der Wolfs- 
gartenstraße fuhr, achtete nicht auf die Vorfahrt 
eines VW's, der auf der bevorrechtigten Zimmer- 
straße unterwegs war. 

Architekt Peter Cook (m) und .sein Modell für ein Museum für zeitgenossische Glaskunst. da.s im 
Rahmen einer Ausstellung im alten Rathaus für Diskussionsstoff sorgen soll und wird. 
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Walter Arzt weiter Vorsitzender 

Jahreshauptversammlung der Langener Stenografen 

Anläßlich der Jahreshauptversammlung des 
Stenografenvereins 1897 Langen E.V. am 25. Ja- 
nuar in dei Bezirkssparitasse Langen hielt man 
einen Jahresüberblirk. In seinem Tätigkeitsbe- 
richt ging 1. Vorsitzender Walter Arzt ausführ- 
lich auf die Aktivitäten des Vereins ein. Es wur- 
den alle überöctlichen Tagungen der Stenogra- 
fenorganisation besucht sowie sämtliche Fachta- 
gungen zur Fortbildung der Unterrichtsleiter 
und alle Leistungsschreiben bis hinauf zu den 
Weltmeisterschaften. Die Mitgliederentwick- 
lung war nicht so wie erwartet. Leider mußte 
abermals eine negative Entwicklung hingenom- 
men werden. 

Für den Unterricht wurde im Vorstand ein- 
stimmig beschlossen, daß Arbeitslose künftig 
die Trainingskurse m Kurzschrift und Maschi- 
nenschreiben kostenlos besuchen dürfen. Bisher 
war dies nur für Vereinsmitglieder möglich. Der 
Stenografenverein möchte damit Arbeitslosen 
die Möglichkeit der Weiterbildung zur Verbesse- 
rung der Berufschancen geben. 

Unterrichtsobmann Marta Rosa! berichtete 
wieder anschaulich über den Unterricht, die 
I-<"hrgänge und die Organisation des Unter- 
richts. Durch die zeitliche Verkürzung der Lehr- 
gänge auf 7 bis 8 Monate bei gleichbleibender 
Unterrichtsstundenzahl konnten besonders m 
Kurzschrift neue Teilnehmer gewonnen werden. 

Die zahlreichen Leistungsschreiben 1985 wur- 
den von Wettschreibobman Christiane Hanke 
kommentiert. Die Höhepunkte waren zweifellos 
die Teilnahmen an den Deutschen Meisterschaf- 
ten in Schleswig und den Weltmeisterschaften in 
Sofia mit hervorragenden Ergebnissen. 

In Vertretung des Jugendobrr.annes berichtete 
Anita Schubert über die Aktivixäten der Jugend- 
gruppe. Insgesamt elf Veranstaltungen wurden 
im vergangenen Jahr angeboten. Beim Kegeln, 
Wandern, Eislaufen und der Ebbelwoistaffel be- 
wiesen die jugendlichen Stenografen, daß sie 
nicht nur mit dem Bleistift und der Schreibma- 

90. Geburtstag 
Am Mittwoch, dem 5. Februar 1986, feiert in 

der Goethestraße 29 Frau Berta Schreiber, gebo- 
rene Weber, ihren 90. Geburtstag. Sie wurde in 
Niederschlesien geboren und wohnt seit 1953 in 
Langen. Die rüstige alte Dame hat sechs Kinder, 
25 Enkel, 41 Urenkel und zwei Ururenkel. Herz- 
liche Gratulation zum Geburtstag und alles Gute 
wünscht die Langener Zeitung. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Freitag in 
der TV-Tumhalle. 

Der Jahrgang 1920/21 trifft sich am Donners- 
tag, dem 6. Februar, ab 19.00 Uhr im Gasthaus 
,,Lämmchen". 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

£an^mer ^tun0 
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schine umgehen können. Besonders ei-\\ähnl 
werden muß jedoch die erneute TeUnahme am 
Langener Weihnachtsmarkt. 

Im Anschluß an die Tätigkeitsberichte ehrte 1. 
Vorsitzer Walter Ar/t langjährige Mitglieder 
und verdiente Wettschreiber. Für treue Mitglied- 
schaft im Verein erhielten das Ehrenzeichen in 
Gold Rosemarie Pohl, Maria-Luise Riiub und 
Dieter Traser; in Silber: Reinhold Breidert, Ka- 
rin Jürgensen, Stefan Löbig, Marta Rosal und 
Hella Winkler. Das Leistungsabzeichen des 
Deutschen Stenografenbundes erhielten: in Gold 
Monika Fritsch (Maschinenschreiben), in Bronze 
Katrin Purr (Kurzschrift). 

Nach der Entlastung des Vorstandes fanden 
Neuwahlen statt. Aus beruflichen Gründen 
mufSten bedauerlicherweise Marta Rosal. Susan- 
ne Rosal und Christiane Hanke ihre Vorstands- 
ämter nach langjähriger, erfolgreicher Tätig- 
keit aufgeben. Nach.stehend die Namen des neu- 
gewählten Vorstands: Walter Arzt (1. Vorsitzer), 
Michael Raub (2. Vorsitzer und Unterrichtsob- 
mann). Maria-Luise Raub (Rechner), Achim 
Ament (1. Schriftführer), Elfriede Fels (2. 
Schriftführerin), Anita Schubert (Wettschreibob- 
mann). Elvira Pascher-Kneißl (Jugendobmann), 
Reinhold Breidert. Hans Eichner, Maritta Hey- 
der, Georg Krumm (Beisitzer): Hiltrud Runkel. 
Doris Chlupsa (Kassenprüfer). 

Fast 48 Jahre 

,,So ein Tag, 
so wunderschön 
wie heute . . 

So sangen die ,,Motten" zum Abschluß eines 
Faschingsnachm.ittags der Arbeiterwohlfahrt 
Langen, und dann sausten die Autos des Mobilen 
Sozialen Hilfsdienstes, beladen mit fröhlichen, 
alten Menschen heim. Hinter ihnen lag ein aus- 
gesprochen schwungvoller Nachmittag im Mehr- 
zweckraum des DRK. Da war was los! Bis auf 
den letzten Platz besetzt mit über 130 betagten 
Mitgliedern und Freunden, auch Heimbewohner 
Georg Sallwey, Stadtältester und nun 91 ,Jahre 
jung, war dabeil 

Paul Lukas sorgte mit seinem Instrument für 
Stimmung ~ die Motten führten mit lustigen 
Liedern und Sketchen durchs Programm, bunte 
Hüte auf grauen Köpfen schunkelten vergnügt, 
und als gar bei Tanzmusik die letzten Lücken im 
Raum zum Tanzen genutzt wurden und ein Dia- 
mantenes Hochzeitspaar dabei war da war 
klar: Fröhlichkeit ist Medizin, Schmerzen waren 
für einige Stunden zumindest vergessen. Den ak- 
tiven Vorstandsfrauen der AW wurde beim 
Heimgehen ein sehr herzliches, vielfältiges Dan- 
keschön gesagt: ,,nächstes Jahr sind wir wieder 
dabeil" 

Die AW möchte hier auch noch einmal daran 
erinnern, dalJ die fleißigen Bastler und Gäste 
zum Plauschen und Spielen sich ab jetzt an je- 
dem Donnerstag ab 14.30 Uhr im Gemeinschafts- 
raum der AW treffen. 

im Dienst der Stadt Langen 

Fritz Brehm in den Ruhestand verabschiedet 
Seit dem 1. April 1938 war Fritz Brehm bei der 

Langener Stadtverwaltung beschäftigt, davon 
viele Jahre in leitender Position; zuletzt — seit 
1977 — als Leiter des Rechnungsprüfungsamtes. 

Am vergangenen Freitag nun wurde Fritz 
Brehm von Bürgermeister Hans Kreiling in den 
wohlverdienten Ruhestand verabschiedet. Bei 
einer kleinen Feierstunde im Magistratssit- 
zungssaal sprach Bürgermeister Kreiling dem 
langjährigen Rechnungsprüfungsamtsleiters sei- 
nen herzlichen Dank und seine Anerkennung für 
die geleistete Arbeit aus. Fritz Brehm habe sich 
stets durch ein hohes Maß an Verantwortungsbe- 
wußtsein, Pflichtbewußtsein und ein außeror- 
dentlich breites Fachwissen, insbesondere im 
Bereich des kommunalen Haushalts-, Kassen- 
und Rechnungswesens sowie des kommunalen 
Steuerrechts, ausgezeichnet. 
Gerade in seinem sicherlich nicht leichten Amt 

als Rechnungsprüfungsamtsleiter, habe Fritz 
Brehm als gründlicher und gewissenhafter Prü- 
fer, als ,,wachsames Auge" der Verwaltung, 
breite Anerkennung bei den städtischen Gre- 
mien gefunden; zugleich sei er den Mitarbeiterin- 
nen und Mitarbeitern der Stadtverwaltung stets 
ein kenntnisreicher und geschätzter Ansprech- 
partnergewesen, betonte Hans Kreiling. Für sei- 
nen neuen Lebensabschnitt wünschte er ihm eine 
glückliche, erfüllte Zeit und beste Gesundheit. 

Die be.sten Wünsche der Amtsleiter überbrach- 
te Heinrich Bettelhäuser, Leiter des städtischen 
Haupt- und Personalamtes. Im Namen .seiner 
Kollegen sagte Bettelhäuser, daß mit Fritz 
Brehm ein Beamter verabschiedet werde, den 
man als Ansprechpartner und Kollegen sehr ge- 
schätzt habe. Eine offene und vertrauensvolle 
Zusammenarbeit habe das Verhältnis zu ihm 
stets ausgezeichnet. Als Leiter des Rechnungs- 
prüfungsamtes sei Fritz Brehm weniger Kon- 
trolleur, als vielmehr kritischer Ratgeber gewe- 
sen, dessen Hinweise und Anregungen Gewicht 
hatten. Fritz Brehm, so Bettelhäuser weiter, ha^ 
be mit seiner geleisteten Arbeit Maßstäbe für 
seine Nachfolger gesetzt. 

Fritz Brehm ist ein ,,echter" Langener. 1924 in 
Langen geboren, trat er bereits am 1. April 1938 
in die Dienste der Stadtverwaltung Langen ein. 
Am Anfang seiner Tätigkeit im Rathaus stand 

eine dreijährige Ausbildung als Verwaltungs- 
lehrling, die er erfolgreich absolvierte. Nach 
dem 2. Weltkrieg und folgender Gefangenschaft, 
kehrte er im Januar 1948 zur Langener Stadtver- 
waltung zurück. Ihm wurde damals ein Aufga- 
bengebiet in der Stadtkasse übertragen und zu- 
gleich die Möglichkeit gegeben, einen Ausbil- 
dungslehrgang für die mittlere Beamtenlauf- 
bahn zu beginnen. Im Anschluß an diese Ausbil- 
dung wurde Fritz Brehm zur Steuerabteilung 
versetzt. Schon zwei Jahre später, 1951, begann 
Fritz Brehm mit einem Ausbildungslehrgang II 
für die gehobene Beamtenlaufbahn, den er 1953 
beendete. 

Seine fundierten Kenntnisse im kommunalen 
Finanz- und Steuerrecht erwarb er sich in der 
Steuerabteilung, deren Leitung er nach seiner 
Ausbildung übernahm. Diese wichtige Aufgabe 
hatte er, inzwischen bis zum Amtsrat befördert, 
bis 1977 inne. 

Im September 1977 wurde er dann von der 
Langener Stadtverordnetenvereammlung ein- 
stimmig zum Leiter des Rechnungsprütungsam- 
tes bestellt. Hauptaufgabe dieses Amtes ist die 
Prüfung der Jahresrechnung der Stadt Langen. 
Dabei ist die vorrangige Aufgabe des Rech- 
nungsprüfungsam.tes, vor allem darauf zu ach- 
ten, daß der Haushaltsplan eingehalten wird, 
daß bei allen Einnahmen und Ausgaben nach 
den Gesetzen und Vorschriften verfahren wird, 
daß alle Rechnungsbeträge sachlich und rechne- 
ri.sch begründet und belegt sind und die Vermö- 
gensrechnung ordnungsgemäß geführt wird. Das 
Ergebnis dieser Prüfungen wird alljährlich in ei- 
nem Schlußbericht zusammengefaßt, der der 
Stadtverordnetenversammlung als Grundlage 
für ihre Entscheidung über die Entlastung des 
Magistrats dient. 

Insofern handelt es sich bei dem Rechnungs- 
prüfungsamt um ein außerordentlich wichtiges 
Amt, dessen Leitung ein hohes Maß an Sorgfalt, 
Unabhängigkeit und Einfühlungsvermögen in 
komplexe Verwaltungsabläufe erfordert — Ei- 
genschaften, die Fritz Brehm bei seiner Prü- 
füngstätigkeit stets auszeichneten. Am 1. April 
1978 konnte der heutige Magistratsrat sein 
40jähriges Dienstjubiläum bei der Stadtverwal- 
tung Langen feiern. 

oJer öfti' 

,,In der Auseinandersetzung um den § 116 AFG 
kann auch die CDA nicht schweigen. Recht so! 
Doch wer glaubte, die Christlich-Demokratische 
Arbeitnehmerschaft würde sich sachlich und 
kritisch mit dem Problem auseinandersetzen, 
wird eines besseren belehrt. Die Forderung nach 
Sachlichkeit hat eine äußerst unsachliche 
Grundlage. 

Der berechtigte Unmut der meisten gewerk- 
schaftlich organisierten Arbeitnehmer gegen ei- 
ne Änderung bewährter Streikregelungen wird 
als ,,Diffamierungskampagne" diffamiert. Ar- 
beitnehmer, die für eine starke Gewerkschaft 
und um die Verteidigung ihrer Rechte kämpfen, 
werden als ,,radikale Kräfte" verleumdet. Die 
mittlerweile zumindest fragwürdigen ,,Tritte 
und Schläge" gegen OB Wallmann werden bun- 
desweit wiedergekaut. 

Nun, Gewalt ist grundsätzlich abzulehnen und 
kein Mittel politischer oder tarifpolitischer Aus- 
einandersetzungen. Aber in welcher Tradition 
steht denn die CDA, wenn sie einerseits Wall- 
imanns ,,blaue Flecken" bis zum Bundesexzeß 
hochjubelt, andererseits aber kein Wort verloren 
hat, als im Druckerstreik Arbeitnehmer ganz be- 
wußt überfahren und schwer verletzt wurden, 
w ie damals in Offenbach. Wo war die CDA, als 
vor einer Druckerei in Frankfurt und in Neu- 
Isenburg Arbeitnehmerblut floß? Wo war da ihr 
Wort, wo ihre Mahnungen gegen Gewalt, Arbeit- 
geberwillkür und Tarifklau? 

Die CDA sollte lieber ihre eigene Partei von ei- 
ner Änderung des § 116 abzubringen versuchen, 
als sich in eine Scheinsachlichkeit zu flüchten, 
die ihrem ohnehin längst angeschlagenen Profil 
als Arbeitnehmerorganisation weiter schaden 
wird. Wer kann ihnen denn so noch Glauben 
schenken! Es stünde ihr jedenfalls besser, Ar- 
beitnehmerinteressep. zu vertreten. So allerdings 
hat die CDA an Glaubwürdigkeit bei den Kolle- 
gen weiterhin erheblich eingebüßt." ^ 
Horst Adamitz 
(stellvertr. Ortskartellvorsitzender des DGB) 

Grüner Gump 
wiedereröffnet 

Ab heute, Dienstag, den 4. Februar, ist der 
Grüne Gump wieder geöffnet. Die bekannte und 
beliebte Theke ist von Dienstag bis Donnerstag 
von 19.00 bis 23.00 Uhr offen. Traditionell liefen 
die Preise für nichtalkoholische Getränke unter 
denen der alkoholhaltigen. Veranstaltungen wie 
Kabarett, Kleinkunst, Folk, Liedermacher und 
ähnliches können freitags oder sonntags besucht 
werden (das Programm wird rechtzeitig in der 
Tagespresse bekanntgegeben). 

Neu angeboten werden Samstags-Discos mit 
wechselnden Stilrichtungen. Abende mit Rock, 
Blues, Oldies, Reggea, aber auch aktuellen Hits, 
sind vorgesehen. Alle Veranstaltungen finden 
weiterhin in den Räumen des Grünen Gump 
statt, zu finden neben der Stadthalle, Ecke Süd- 
liche Ringstraße/Zimmerstraße, Eingang Park- 
platz Zimmerstraße. 

Bundesbahn-Sozialwerk 
mit neuem Progranmi 

Ein umfangreiches Veranstaltungsprogramm 
stellt das Bundesbahn-Sozialwerk, Ortsstelle 
Neu-Isenburg/Langen vor. Die Saison 1986 be- 
ginnt am 11. März mit einer Fahrt in die Bier- 
stadt Kulmbach. Dort findet eine Stadtführung 
sowie ein Besuch im Zinnfigurenmuseum auf 
der Plassenburg statt. Weiter ist die Vorführung 
eines Filmes über die Leningrad-Reise der Orts- 
stelle vorgesehen. 

Die Frühlingsfahrt führt am 17. April ins Ho- 
henloher Land. Die ehemalige Reichsstadt 
Schwäbisch Hall wird besucht. Bei einer Stadt- 
führung hat man Gelegenheit, die Geschichte die- 
ser Stadt kennenzulernen, und in einer Glashütte 
kann bei der Glasherstellung zugeschaut wer- 
den. 

Auf vielfachen Wunsch findet 1986 wieder eine 
Reise nach Ungarn statt. Die kombinierte Bahn- 
und Busreise führt in die Städte Soporon, Pesc, 
Szeged, Debrecen, Eger und Budapest. In allen 
besuchten Städten sind Führungen und Besichti- 
gungen vorgesehen. Ein umfangreiches Pro- 
gramm, unter anderem auch eine Pusztafahrt, 
Weinkostprobe und festlicher Abschlußabend, 
sorgen für eine abwechslungsreiche Fahrt. Der 
Termin für diese Reise: 29. Mai bis 8. Juni. 

Das Waldfest 1986 wird am 27. Juni wieder in 
der Grillhütte in der Nähe des Flugplatzes Egels- 
bach gefeiert. Für Speisen und Getränke wird 
gesorgt und zur musikalischen Unterhaltung 
spielt wieder ein beliebtes Duo. 

Die blühende Lüneburger Heide wird vom 20. 
bis 24. August besucht. Das Ausflugsprogramm 
sieht eine Kutschfahrt durch die Heide, Besichti- 
gungen in Hamburg und Lüneburg sowie eine 
Schiffspassage durch das Schiffshebewerk 
Schamebeck vor. Den Abschluß bildet ein Be- 
such im Vogelpark Walsrode. 

Zu diesen Veranstaltungen sind alle Mitglie- 
der sowie Gäste und Freunde herzlich willkom- 

■men. Nähere Einzelheiten über diese und andere 
Veranstaltungen erteilen Herr Sowada, Bahnhof 
Neu-Isenburg. (Telefon 0 61 02 / 85 75) und Herr 
Simmen, Bahnhof Langen/Hessen, (Telefon 
0 61 03 / 2 38 06). 

J- 
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Glaskunstmuseum 
,,Es war schon immer etwas teurer, einen 

besonderen Geschmack zu haben", heißt 
der Slogan einer Zigarettenmarke. Dieser 
Ausspruch hat für vieles Gültigkeit, wobei 
zum Ausdruck kommen soll, daß oftmals 
der etwas teurere Einkauf am Ende der 
günstigere ist, weil man eine bessere Quali- 
tät dafür bekommen hat. 

Am vergangenen Samstag wurde im al- 
ten Rathaus eine Architekturausstellung 
eröffnet, die zu Diskussionen anregen soll. 
Dieser Zweck wurde erreicht, denn die Dis- 
kussionen begannen teils schon vorher, ehe 
man überhaupt gesehen hatte, was vorge- 
schlagen wird. A ber auch jetzt werden sie 
nicht abreißen. Man kann dafür oder dage- 
gen sein, das ist der Sinn einer Diskussion. 

Zumindest erscheint der Vorschlag sehr 
gewagt. Unter einer angepaßten Bauweise 
hat man sich an sich etwas anderes vorge- 
stellt. Das soll nichts gegen den Entwurf 
des künstlerisch veranlagten Architekten 
sagen, der nicht umsonst wegen seiner Ent- 
würfe weltberühmt geworden ist. Die Fra- 
ge ist eben nur, ob ein solches Bauwerk, 
„altstadtgerecht" ist und die Vorausset- 
zungen erfüllt, die man sich selbst in Ge- 
stalt der Altstadtsatzung gegeben hat. 

Keiner der Redner bei der Ausstellungs- 
eröffnung hat von Kosten gesprochen, we- 
der von Herstellungs- noch von Unterhal- 
tungskosten. So etwa fünf bis sechs Millio- 
nen, meinte der Architekt auf Befragen. Da 
er Engländer ist, könnte es sein, daß er da- 
mit englische Pfund gemeint hat. denn bei 
vergleichbaren Bauten kann man sich nur' 
schwer vorstellen, daß so ein Gebäude für' 
die gleiche Summe in Mark hergestellt 
werden kann. 

Man wird es also mit Summen zu tun ha- 
ben, die sicher weit über den Rahmen des- 
sen gehen, was sich die Stadt leisten kann, 
ganz abgesehen von den Folqekosten, die 
oft — wie an anderen Beispielen in unserer 
Stadt ersichtlich — eine erheblichere Beta- 
stung darstellen als die Herstellung. 

So wird es am Ende bei der Freude dar- 
über bleiben, daß sich so prominente Leute 
wie Peter Cook und Christine Hawley Ge- 
danken darüber gemacht haben, was man 
in Langen machen könnte, wenn . . . 

Immerhin ist das Gelände um das alte 
Rathaus wieder einmal in der Diskussion, 
deren es ja bekanntlich schon sehr viele 
gab. Nur geschehen ist bisher noch nichts. 
Vielleicht waren manche guten Ideen zu 
einfach, zu machbar, um sie ernst zu neh- 
men. Dann hätte der Platz dort oben viel- 
leicht schon eine schöne Gestalt und man 
hätte nichts mehr zu diskutieren. 

Narren blasen zum Sturm 
auf das Rathaus 

Langens Rathaus wird auch in diesem Jahr 
vor einer Erstürmung durch die Kanievalisten 
nicht verschont bleiben. Die Langener Kame- 
valsgesellschaft kündigte den Stumi auf die Ver- 
waltungsburg für Samstag, den 8. Febi-uar, an. 
Bekannt ist der Verwaltung nur, daß die Käme 
valisten ihren Angriff pünktlich um 15.11 Uhr 
starten wollen. Mit furchterregenden Böllerka- 
nonen und ,,Helau"-Rufen soll die Stadtregie- 
rung für die ,,drei tollen Tage" übernommen 
werden. 

In diesem Jahr haben die Narren mit beträcht- 
lichen Schwierigkeiten zu rechnen. Ein kräftiger 
Gegenwind aus dem Rathaus erwartet sie, wenn 
sie zum Sturm auf die Langener Verwaltungs- 
zentrale blasen. Die Einzelheiten der Verteidi- 
gungsstrategie liegen bislang noch im Dunkeln; 
die Stadtverwaitu:ig hüllt sich in Schweigen, um 
die Kamevalisten im richtigen Moment mit Ge- 
genmaßnahmen überraschen und abwehren zu 
können. Bürgermeister Kreiling ist denn auch 
guter Dinge, daß er in diesem Jahr einen Rück- 
zug der LKG-Garden miterleben könne. 

In jedem Fall wird es wieder ein aufsehenerre- 
gendes Spektakel geben, zu dem alle Langener 
Bürger herzJich eingeladen sind. Sollte das Rat- 
haus wider Erwarten dennoch den Belagerern in 
die Hände fallen, so werden sich Sieger, Besiegte 
und das anwesende närrische Volk zu den Über- 
gabeverhandlungen im großen Sitzungssaal des 
Rathauses bei einem Versöhnungstrunk einfin- 
den. 

Langener MüUgebühren gesetzeswidrig 

Am Samstag drehte sich das Faschingskarussell der SSO in der Stadthallc. Tanz und karnevalisii- 
schc Einlagen brachten das ..närrische Volk" in Schwung, wie man sieht. 

Schlittenhunderennen 

im Schwarzwald 

Das letzte Wochenende im Januar ist schon seit 
einiger Zeit ein wichtiges Datum im Vereinsle- 
ben des Polizei- und Schutzhundevereins Lan- 
gen. An diesem Wochenende findet alljährlich in 
Todtmoos im Schwarzwald das Schlittenhunde- 
rennen statt. Wie in den vergangenen Jahren war 
der Polizei- und Schutzhundeverein Langen E.V. 
wieder ,,life" dabei. Punkt 8.30 Uhr, am 24. Ja- 
nuar, bestiegen die Vereinsmitglieder den ge- 
mieteten Bus, der vor dem Rathaus in Langen 
wartete. Um Zeit zu sparen, wurde das Früh- 
stück als kleiner Imbiß im Bus eingenommen. In 
Freiburg angekommen, suchte jeder ein ,,Re- 
staurant seiner Wahl" für das Mittagessen. 

Gegen 14.00 Uhr ging es dann weiter zu einem 
Bergrestaurant zum Kaffeetrinken. Gegen 17.00 
Uhr war man dann im Hotel ,,Zum Adler" in 
Muggenbrunn. Nachdem die Zimmer bezogen 
waren, traf man sich am Abend noch zum gemüt- 
lichen Beisammensein. 

Pünktlich um 9.00 Uhr am Samstag verließ 
der Bus Muggenbrunn. Eine schöne Fahrt durch 
den tiefverschneiten Schwarzwald endete in 
Todtmoos, wo das Internationale Schlittenhun- 
derennen stattfand. Es starteten Einzelgespanne 
wie auch Gespanne mit bis zu 16 Hunden. Natür- 
lich wurde gefachsimpelt, und mancher Lange- 
ner Hundefreund staunte, wie folgsam die 
Schlittenhunde auf bloßes Zurufen reagierten. 
Von den Veranstaltern wurden ein kleiner Imbiß 
und warme Getränke angeboten. Leider mußte 
man alles unter freiem Himmel einnehmen. 

Wegen dichtem Schneetreiben ging es dann um 
16.00 Uhr ins Hotel zurück. Nachdem sich alle 
ein wenig ausgeruht hatten, traf man sich gegen 
20.00 Uhr zum gemütlichen Beisammensein. Ein 
Alleinunterhalter hatte zum Tanz aufgespielt. So 
verging die Zeit recht schnell, und bevor man 
sich versah, war es bereits Mitternacht. Die un- 
erschrockenen Hundefreunde waren auch zu 
fortgeschrittener Stunde nicht davon abzuhal- 
ten, den Umsatz an der Bar kräftig in die Höhe 
klettern zu lassen. Wahrscheinlich war das Um- 

satzsoll gegen 2.00 Uhr morgens erreicht, denn 
dann erfolgte ein freundlicher aber entschiede- 
ner Rausschmiß der letzten tapferen — wenn 
auch nicht mehr ganz ,,Aufrechten". 

Nach dem Frähstück am Sonntag ging es dann 
um cirka 10.00 Uhr vorbei am Skigebiet des 
Feldberges nach Titisee. Hier konnten noch ein 
paar Reiseandenken erworben werden. Die 
Heimfahrt wurde dann über Furtwangen, Tri- 
berg nach Homberg fortgesetzt. Im Gasthaus 
,,Zum Rössle" in Homberg wurde noch einmal 
gut gespeist. Dann ging es endgültig weiter in 
Richtung Langen, wo gegen 18.30 Uhr die Reise 
zu Ende ging. Es war wieder einmal ein Höhe- 
punkt im Vereinsleben, an den sich die Hunde- 
freunde noch lange erinnern werden. 

Sorgentelcfon gibt Kindern und 
Jugendlichen Tips 

Die Noten wird man sicherlich nicht mehr än- 
dem können, aber ein paar gute Tips und Rat- 
schläge gibt es allemal, wenn jetzt die Schulzeug- 
nisse ausgegeben werden und nicht alles so aus- 
sieht, wie man sich — oder wie die Eltern es sich 
— vorgestellt hat. Kinder und Jugendliche, die 
sich gerne an das Sorgentelefon wenden wollen, 
wird nachstehende Adresse bzw. Telefon-Num- 
mer bekanntgegeben: Psychologische Bera- 
tungsstelle, Eisenbahnstraße 8, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Telefon 06103-68733. 

Außerdem kann man sich noch an das Sorgen- 
telefon für Kinder und Jugendliche in Frankfurt 
werden. Die Telefon-Nummer lautet 069/702011. 
Hier stehen ausgebildete Männer und Frauen 
mit gutem Rat bei Problemen zur Seite. 

Hilfe gibt das Sorgentelefon übrigens nicht 
nur bei Problemen im Zusammenhang mit der 
Schule. Angesprochen werden können auch Pro- 
blemkreise wie Sexualität, Freundschaften, Fa- 
miliensituationen, Ängste, körperliche Behinde- 
mngen, Mißhandlungen, Selbstmordversuche 
und -absiebten, kriminelle Handlungen. 

„Caribbean Night" 

beim Regenbogen 

Auch in diesem Jahr wird der .,Regenbogen" 
wieder ein Faschingsfest veranstalten. Nachdem 
im letzten Jahr die Gruppe ,,Susu Bilibi" mit 
westafrikanischen Rhythmen die Besucher auf 
die Tanzfläche trieb, wird in diesem Jahr die 
,.Sunshine Steel Band" mit karibischen Klängen 
für Begeisterung sorgen. 

Es sind jene Klänge, die man vom Kameval in 
Rio kennt oder mit weißem Sand und hohen Pal- 
men an Südseestränden in Verbindung bringt. 
Besonderes Kennzeichen ist dabei das Gehäm- 
mer der Congas und ganz spezielles Merkmal der 
,,Sunshine Steel Band" der leichte, lebendige 
Klang der umgebauten Ölfässer. Die sechs Musi- 
ker haben diese Art der Musikerzeugung aus Tri- 
nidad übernommen, wo Ölfässer schon seit jeher 
als Musikinstnament Beachtung finden. 

Das Repertoire der .,Sunshine Steel Band" 
vereinigt karibische und südamerikanische Mu- 

sik wie Calypso, Samba, Rumba und Bossa- 
Nova, ebenso wie Eigenkompositionen und ar- 
rangierte Stücke aus Rock'n Roll und Klassik. 
Gesang und reine Perkussionsstücke bilden eine 
wichtige Variation im Programm der ,,Sunshine 
Steel Band". 

Die Mitglieder der Band kommen aus Eng- 
land, Kalifornien, Chile und Deutschland. Von 
zweien, die lange in der Karibik waren, stam- 
men die entscheidenden Einflüsse. Passend zur 
Musik ist auch für das leibliche Wohl der Gäste 
gesorgt. Es gibt Cocktails, Fruit Punch, Kokos- 
nüsse, Ananas und Peanuts. 

Diese Faschingsfete mit der ,,Sunshine Steel 
Band" steigt am Freitag, dem 7. Februar, um 
20.00 Uhr im ehemaligen Jugendcafe Langen, 
Zimmerstraße. Der Eintritt beträgt DM 9,—. 
Yorverkaufsstellen in Langen sind die Buch- 
handlung Litera, Ringelblume und Der Buchla- 
den. 

Grüne fordern zu Widerspruch auf 

,,Die langener Gebührensatzung für die 
Müllentsorgung ist gesetzeswidrig. Sie wider- 
spricht klar den Zielen des neuen Hessischen Ab- 
fallgesctz.es und muß deshalb sofort geändert 
werden." Zu diesem Ergebnis kommen die Grü- 
nen und fordern alle Langener und Langenerin- 
nen auf, umgehend gegen die vor kurzem erhal- 
tenen Gebührenbescheide Widerspruch einzule- 
gen. 

Hintergrund dieser neuerlichen Offensive in 
Sachen Müll ist das seit Ende letzten Jahres gül- 
tige Hessische Abfallgesetz, dessen Ziel erstmals 
nicht mehr nur die Abfall,.beseitigung" sondem 
die Vermeidung und Reduziemng von Abfällen 
ist. In S 2, Abs. 9 schreibt es unter anderem vor: 
,,Bci der Bemessung der Abgaben sind Anreize 
zur Vermeidung und stofflichen Verwertung von 
Abfällen zu schaffen, insbesondere sollen die zu 

erhebenden Gebühren in der Regel linear zum 
vorgehaltenen Behältervolumen für die nicht 
stofflich verwertbaren Abfälle gestaffelt erho- 
ben werden." 

Im Klartext heißt das nach Ansicht der Grü- 
nen: ,,Wer Müll vermeidet und zur Wiedei-ver- 
wertung beiträgt, der spart Geld." 

Doch genau dies leiste die Langener Gebüh- 
rensatzung nicht. Von ihr gingen keinerlei An- 
reize zur Vermeidung und Verwertung von Ab- 
fällen aus. Im Gegenteil: Die umweltfeindliche 
Pro-Kopf-Gebühr führe unter Umständen sogar 
zu weniger Recycling und mehr Müllanfall. 

,.Mit der gesetzwidrigen Gebührensatzung 
gibt es ein weiteres Kapitel in dem traurigen, 
dreijährigen Fortsetzungsroman, endlich auch in 
Langen die Getrenntmüllsammlung einzufüh- 
ren", so Manfred Sapper von den Grünen, die 
sich durch das Hessische Abfallgesetz in ihrer 
Position der letzten Jahre bestätigt sehen. 

Mit einem Dringlichkeitsantrag wollen die 
Grünen versuchen, die noch gültige Gebühren- 
satzung ins Altpapier zu befördern und sie durch 
eine neue Regelung im Sinne des Hessischen Ab- 
fallgesetzes zu ersetzen. 

Die anderen Parteien müßten dazu Farbe be- 
kennen. und der Magistrat stecke bis dahin nach 
den ominösen Vorgängen um die Bahnstraße 
nun in einem zweiten selbstaufgestellten Fett- 
napf. 

Freizeit der Stadtkirche 
Gais bei Bmneck, Pustertal, am Eingang des 

Tauferer Alimtals gelegen, feiert in diesem Jahr 
sein lOOOjähriges Jubiläum. Gais liegt 840 m 
hoch in einer äußerst reizvollen Umgebung, im 
Norden der Zillertaler Alpenhauptkamm, im 
Süden der Pragser Wildsee mit seinen Felsber- 
gen. 

Die ev. Stadtkirchengemeinde Langen plant in 
Gais vom 14. bis 27. September eine Senioren- 
und Familienfreizeit. Der Preis für Vollpension 
(37,— DM pro Tag), Fahrtkosten, Ausflüge und 
Nebenausgaben beträgt insgesamt pro Person 
900,— bis 1.000,— DM. Die Möglichkeit für diese 
günstige schöne Freizeit wurde kurzfristig ange- 
boten. Die Einzelzimmer sind belegt. Für noch 
nicht schulpflichtige Kinder gibt es 20 Prozent 
Ermäßigung. Der günstige Preis ist nur bei genü- 
gender Teilnehmerzahl möglich. Zugleich för- 
dert die Belegung der Dojipelzimmer das Ge- 
meinschaftserlebnis. 

Jüngere und ältere Gemeindeglieder auch aus 
den Nachbargemeinden sind herzlich zur Teil- 
nahme eingeladen. Sofortige Anmeldung bei 
Stadtkirche, Pfarramt Nord, Tel. 06103-23544, 
Gemeindebüro werktags vormittags (21147) und 
abends Marg. Angermeier (29454) ist empfehlens- 
wert. 

Probleme mit dem 
Schulzeugnis? 
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Qualitätsäpfel 
große Auswahl — 10 kg netto, Klasse I 

Cox Orange 55/60 .... 12,50 
Cox Orange 60/70 ... 17,50 
Ingrid Marie 14,50 
Gold. Deliclous  17,50 
Gloster 18,50 

Boskop 14,50 
Roter Boskop 18,50 
Jonagold  28,50 
Holsteiner Cox 18,50 
Finkenwerder 12,50 

Apfelsinen. Kl. I, Maroc und Span., große Kiste, ca. 80 Stück 
24,50 

andere Sorten, Birnen und Clementinen günstigst 
Verkaut vom Lkw am Donnerstag, dem 6. Februar 1986 

13.00 Uhr Bahnhof Langen 13.30 Uhrev. Kirche Egelsbach 

Denk« daran: 
Was «fn Kind txaucht, da« kann nicht warten* 
VM« Dingt.dw wir t>rauchan.koor>tnwartan 
Ein Kir>d kann m nicht 
0«nn M wachst rK>ch. garada ^atzt. 
ur>d •••n« Kraft wird amt gaformt 
und aaina Sinrw auagabildal 
Ihm konnan wir nicht antwortan ..Morgan!" 
Sain Nama hatOt: „Hauta!" 
Frei ut>^'lragen nach Gabriela Mislrai Chile 

Heiibn % 

-heute! 
kindernothilff .r'j" : . jj j 
Dusseiaor^fc' ianas''aßC' '80 
Spendent'onie'^ 
20V 004 480 StadisDart-absG U ; '.tiu'T 
1920 432 Postscf^ecvar^i Essen 

Ein Abführmittel ohne Tücken 

„Darmjogging" gegen Hartleibigkeit 
PR Eine gute und eine schlechte Nachricht 

gibt es im Kampf gegen die Darmträgheit. Zu- 
erst die schlechte: immer mehr Bundesbürger 
quälen sich lieber .-nonatelang mit hartnäckiger 
Verstopfung nerum, anstatt Abführmittel tinzu- 
nehmen. Sie haben Angst vor gesundheitsschädi- 
genden Nebenwirkungen. Die gute Nachricht: 
als regelrechter Balsam für die gestörte Verdau- 
ung erweist sich ein Medikament mit ,,Darm- 
jogging-Effekt". Es bringt bei bestimmungsge- 
mäßer Einnahme die ermüdete Darmfunktion 
wieder auf Trab. 

Bei der Erprobung des Präparates „Dulcolax" 
(Apotheken) an Patienten mit hartnäckigen 
Stuhlbeschwerden stellten deutsche Arzte fest: 
das Mittel wirkt auf die Nervenzellen in der 
Darmschleimhaut, sie senden beim Kontakt mit 
dem Wirkstoff den ..Befehl" zu- Stuhlentleerung 
aus. Folge: die erlahmte Peristaltik (medizini- 
sche Bezeichnung für den natürlichen Mechanis- 
mus zur Fortbewegung des Darminhalts, bei jo- 
der zweiten Frau und bei nahezu jedem dritten 
Mann ist diese Darmfunktion gestört) wird ange- 
regt, die Darmentleerung klappt wieder. 

Beim Dulcolax-Test nahmen die Patienten 
zweimal wöchentlich ein bis zwei Dragees 
abends vor dem Schlafengehen ein. Am nächsten 
Morgen kam es prompt zum „großen Geschäft" 
— und zwar in 80 Prozent der Fälle! In Zäpfchen- 
form zeigte das Präparat sogar noch schnelleren 
Effekt. Da „zündete" der Befehl zur Stuhlentlee- 
rung schon nach 15 Minuten. 

Springender Punkt: beim „Darmjogging" mit 
Dulcolax treten weder in der Darmmuskulatur 

freiwilligen Beitrag noch Beiträge aus der Rente 
entrichten, erhöhte sich ab 01. Oi. 1986 um etwa 
100 DM auf 3.826,80 DM. 

Das Mindeststerbegeld aller Mitglieder in der 
gesetzlichen Krankenversicherung, pflichtversi- 
cherte Rentenbezieher ausgenommen, beläuft 
sich nunmehr auf 1.435,00 DM. Das Höchstster- 
begeld beträgt 5.600 DM (1985: 5.400 DM). 

Für mitversicherte Angehörige beträgt das 
Sterbegeld jeweils 50 Prozent. Wer weitergehen- 
de Informationen wünscht, kann bei jeder KKH- 
Geschäfts.stelle ein ausführliches Merkblatt an- 
fordern. 
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noch in anderen Körperregionen schädigende 
Nebenwirkungen auf. Beim Wirkungsprinzip 
mancher anderer Abführmittel (ihre Wirkstoffe 
heften sich an die Darmwand an, ziehen Körper- 
flüssigkeit herbei und verflüssigen auf diese 
Weise den Darminhalt) ist dies keineswegs im- 
mer der Fall. Bei häufiger Einnahme solcher 
Mittel drohen dem Organismus erhebliche 
Mineralstoff-Verluste. 

Zusatztip: als gesundes Darmjogging gegen 
chronische Verstopfung erweist sich auch geziel- 
te Bauchgymnastik. Morgens im Bett die Füße 
etwa 15 Zentimeter anheben. Mit weit ausge- 
streckten Beinen „radfahren". Mindestens drei 
Minuten lang. Jetzt den Oberkörijer hoch, die 
Hände hinter den Kopf, langsam wieder zurück- 
legen. 

Sterbegeld neu festgesetzt 
Wenn ein Todesfall eingetreten ist. dann kom- 

men auf die trauernden Hinterbliebenen nicht 
wenige Formalitäten zu. War der Verstorbene 
Mitglied der Kaufmännischen Krankenkasse 
(KKH) oder eines anderen Trägers der gesetzli- 
chen Krankenversicherung, so kann aus seiner 
Versicherung Sterbegeld beantragt werden. Be- 
zugsberechtigt ist derjenige, der die Beisetzung 
veranlaßt hat. 

Mit Beginn des neuen Jahres haben sich laut 
einer Mitteilung der KKH zwei wichtige Ände- 
rungen ergeben: Das Mindeststerbegeld für 
pflichtversicherte Rentenbezieher sowie einen 
Teil der freiwillig Versicherten, die neben ihrem 

Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. Februar 1986 

Widder Ihre ^te Laune wirkt ansteckend. 
Sie können sich jetzt manche 
Kühnheit leisten, ohne daß man 
sie Ihnen nachträgt. Nutzen Sie 
die Möglichkeiten im guten - es 
macht sich für alle bezahlt. 

Bezwingen Sie Ihre Ungeduld Ih- 
rem Partner gegenüber. Auch er 
kann nicht aus seiner Haut. Je 
behutsamer Sie jetzt verfahren, 
um so tiefer wird Ihre Verständi- 
gungsmöglichkeit für beide. 

Verbannen Sie die Neidgefühle. Sie 
tun sich selbst den größten Gefal- 
len, wenn Sie unbefangen mitma- 
chen und sich so geben, wie Sie 
sind. In der Haltung hat man Sie 
schätzen gelernt. 

Behalten Sie die Entwicklung auf- 
merksam im Auge, es läßt sich 
manches für Sie dabei herausho- 
len. Zeigen Sie sich einem lieben 
Menschen gegenüber großzügig. 
Sie gewinnen einen Freund. 

Ihre beruflichen Aussichten ha- 
ben sich sehr gebessert, es liegt 
jetzt allein an Innen, was Sie aus 
den Gelegenheiten herausholen. 
Sorgen Sie für ein erholsames Pri- 
vatleben. Sie wissen schon wie! 

Überlegen Sie sich Ihren Ent- 
schluß noch einmal gründlich und 
bleiben Sie dann konsequent bei 
der Entscheidung. Es wird Zeil, 
daß Sie endlich mehr System in 

24.8. - 23.9. Ihre guten Vorsätze bringen. 

Eine günstige Entwicklung bahnl 
sich an. nehmen Sie die Chance 
wahr und strengen Sie alle Kräfte 
an. Privatleben Klein geschrieben 
- das sollte jetzt erst mal Ihre De- 
vise sein. Es lohnt sich! 

Wenn Sie sich der Sache weiter- 
hin mit dem gleichen Elan anneii- 
men. kommen Sie bestimmt aus 
dem Schneider. Nicht nachlassen! 
Treten Sie daheim einmal kürzer, 
wenn's ums Vergnügen geht. 

Lassen Sie sich nicht ins Boclts- 
horn jagen, der Fehler läßt sich 
bestimmt wiedergutmachen, oli- 
ne daß Folgen entstehen. Je eher 
Sie den Mut zu einem offenen Ge- 
ständnis finden, desto besser. 

Geben Sie Ihrem Herzen einen 
Stoß, die Freude, die Sie schen- 
ken. kehrt mindestens doppelt zu 
Ihnen zurück. Glück richtet sich 
nicht immer nach Verdienst. Das 
sollten Sie nicht vergessen! 

Sentimentalität hat mit Herzlich- 
keit wenig gemein. Vergessen Sie 
das bei einer Entscheidung nicht, 
die für Ihr Leben sehr bedeutsam 
werden kann. Halten Sie Ihr Geld 
besser zusammen. 

Immer wieder macht Ihnen je- 
mandeinen Strich durch die Rech- 
nung, der Ihre ernsten Warnun- 
gen in den Wind schlägt. Sie soll- 
ten sich zu Maßnahmen entschlie- 
ßen. die wirksam sind. 

WaaRC 

'24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

•%: 
23.11.-22. 12. 

Steinbock 

iw 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20. 2. 

Fische 

21.2.-20.3. 
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Aufgezeichnet, aufbewahrt: Tips zur Lagerung von Videocassetten 
Wer einen Videorecorder hat. 

der kauft auch Cassetten. Und je 
länger er das Gerät besit;'.t. de- 
sto größer wird der Vorrat. Dem- 
zufolge i.st die Aufbewahrung der 
Cassetten für den Verbmucher 
ein wichtiger Gesichtspunkt: Im- 
mer wieder werden wir mit der 
Frage konfrontiert, was man 
denn machen könne, um Ciie Cas- 
sette in einwandfreiem Zustand 
zu erhalten. 

Die Videocassette is'. ebenso 
wie die Audio-Compacl-Cas.sette 
ein Speichermedium, das Infor- 
mationen aufnimmt und wieder- 
gibt. Technisches Kernstück ist 
das Magnetband. Tonaufzeich- 
nungen auf Magnetband gibt 
es seit 1934. als die BASF das 
erste Magnetband überhaupt 
herstellte. Heute noch sind diese 

Tonbandaufnahmen in der Ori- 
ginalqualität erhalten. Hieraus 
läßt sich schließen, daß es von 
der magnetischen Seite her kei- 
ne Probleme mit der Lanßzeitla- 
gerung gibt, wenn auch bei den 
ungleich jüngeren Videocasset- 
ten entsprechende Erfahrung.s- 
werte selbstverständlich noch 
nich' vorliegen können. Bei al- 
len Fortschritten, die seither in 
di'r Oxidtechnologie gemacht 
worden sind - noch heute gilt, 
daß da.s einzige, was der Ma- 
gnetschicht etwas anhaben kann, 
starke Magnetfelder sind, die die 
ge.speicherte Information beein- 
flussen und teilweise löschen 
können. Deshalb sollte keine Ma- 
gnetbandcassette in unmittelba- 
rer Nähe von Elektromotoren. 
Transformatoren oder Laut- 

sprechern gelagert werden. 
Die Oberfläche des Fernseh- 
geräts ist keine Ablage für 
Videocassetten! 

Sieht man einmal von der Ma- 
gnetschicht ab. können die me- 
chanischen Teile der Cas.sette 
durch ungünstige Umweltbedin- 
gungen durchaus beeinträchtigt 
werden. ..Größter Feind" i.st hier- 
bei die Tbmperatur: Wer seine 
Cassette auf der Fensterbank zur 
Süd.seite lagert, darf sich nicht 
wundern, wenn das direkte Son- 
nenlicht und die damit verbun- 
denen Wärmegrade ihre Lei- 
stungsfähigkeit beeinträchtigen. 
Temperaturanstiege beispiels- 
weise von 20 auf 70°C bewirken 
eine Dehnung der inneren Wik- 
kellagen des Bandes, und es 
kommt zu Druckverläufen von 

Nicht teurer als ein Tank Benzin: 

Der R+V-Schutzbrief begleitet Sie das ganze Jahr 
Wie lange fahren Sie mit einem 

Tank Benzin? Drei Tage, eine 
Woche oder .sogar länger? Si- 
cher werden Sie es nie schaffen, 
ein Jahr damit auszukommen. 
Der R-nV-Schutzbrief von der 
R-i-V Versicherung bietet Ihnen 
für das gleiche Geld eine ganze 
Menge Service und Leistung: von 
der Pannenhilfe bis zum Perso- 
nenrücktransport. vm der Über- 
nachtung bei r ahi Zeugausfall bis 
zur Kinderrückholung. Ein gan- 
zes Jahr lang, nicht nur aufUr- 
laubsrei.sen. .sondern auch bei al- 
len privaten und geschäftlichen 
Autofahrten überall in Europa 
und in den außereuropäischen 
Anliegerstaaten des Mittelmee- 
res sind Sie mit dem R-t-V- 
Schutzbrief bei Pannen und Un- 
fällen finanziell abgesichert. Ob 
Sie einen Pannendienst zu Hilfe 
rufen oder eine Werk.statt in An- 
spruch nehmen: die Kosten wer- 
den - bedingungsgemäß entspre- 
chend der jeweiligen Sachlage - 
erstattet, wenn nötig auch mehr- 
fach in einem kurzen Zeitraum. 

fort dem Unternehmen und ma- 
chen Ihre Ansprüche geltend. 

Wenn Sie bei der R-l-V Versi- 
cherung eine Kfz-Vollschutz- 
Police abschließen, haben Sie 
den R-nV-Schutzbrief automa- 
tisch neben der Kraftfahrzeug- 
Haftpflicht. der Kasko. dem Ver- 
kehrsrechtsschutz und der In- 
sa.ssen-Unfallversicherung in ei- 
nem Paket. 

Nachfolgend einige der Lei- 
stungen des R -I-V-Schutzbriefes. 
Krankenrücktransport und Kin- 
derrückholung gelten für den 
Versicherten, seinen Ehegatten 
und ihrer minderjährigen Kin- 
der auch bei Flug-. Bann- oder 
Schiffsrcisen. 

Bergen 

Ersatzteil- 
versand 

Fahrzeug- 
rücktransport 

Bei Diebstahl, 
Totalschaden 
oder Fahrerausfall 

FahrzeugrUckholung 
bei Fahrerausfall 

Pannen- 
und Unfallhilfe 

Kranken- 
rücklransport 

Der R + V-Schutzbrief ist kein 
Ersatz für die Mitglied.schaft in 
einem Automobil-(ilub. Wie bei 
jeder anderen Versicherung.sart. Abtransport 
melden Sie Ihren Schaden so-  

Kinderrück- 
holung 4» 

innen nach außen, da die äuße- 
ren Lagen sich nicht in demsel- 
ben Maße mitdehnen. Bei Ab- 
kühlung erfolgt dann ein Zusam- 
menziehen des Wickels. Wird 
nun die Cassette in den Video- 
recorder eingelegt und in den 
schnellen Vorlauf gebracht, kann 
es zu dem sogenannten „Cinch- 
ing"- oder ..Plis.see' -Effekt kom- 
men: Die entstandenen losen 
Windungen werden zusammen- 
gezogen und bilden dann oft vie- 
le. dicht aufeinanderfolgende 
Querfalten. Die Cassette ist zwar 
noch abspielbar. aber die Prä- 
gungen der Querfallen verursa- 
chen Bildstörungen. 

Aber auch Kältegrade können 
Probleme mit sich bringen. Wenn 
man im Winter mit einer Cas.set- 
te zu einem Bekannten fährt, um 
sie dort abzuspielen, sollte man 
je nach Größe des Temperatur- 
unterschiedes zwi.schen drinnen 

und draußen die Cas.sette nicht 
gleich in den Recorder des 
Freundes einlegen, sondern ihr 
Gelegenheit geben, sich an die 
Raumtemperatur wieder anzu- 
nähern: Legt man eine ..eis- 
kalte" Cassette in den Recorder 
ein. kann es zu Kondensation.s- 
effekten im Gerät kommen. 

Im Zusammenhang mit der 
Temperatur ist auch zu erwäh- 
nen. daß die Luftfeuchtigkeit 
möglichst konstant sein sollte. 
Auch dies gilt nicht nur für den 
schwülen Sommer, sondern 
ebenso im Winter, wenn die trok- 
kene Luft, die durch die Heiz- 
körperentsteht. durch Befeuch- 
ter reguliert wird. Ideale Lang- 
zeit-Lagerung.sbedingungen für 
Videocassetten liegen bei 20 °C 
und 50-()0% relativer Luftfeuch- 
tigkeit. 

Was gilt es noch zu bedenken? 
Um zu vermeiden, daß Staub in 

die Ca.ssette eindringt, sollte sie 
stets nur im Schuber aufbewahrt 
werden. Auf keinen Fall darf man 
die Kunststoffklappe hochdrük- 
ken. die das Videoband außer- 
halb des Recorders vor Berüh- 
rung und Verschmutzung schützt. 

Die Cassette sollte nach Ab- 
■spielen bzw. Aufzeichnen im Re- 
corder sofort zurückgespult und 
anschließend dem Gerät ent- 
nommen werden. Darüber hin- 
aus ist es empfehlenswert, das 
Band nach etwa dreimonatiger 
Lagerzeit durch schnellen Vor- 
und Rücklauf umzuspulen, um 
die bereits erwähnten tempera- 
turbedingten Veränderungen im 
Wickel auszugleichen. 

Wer die genannten Tips be- 
rücksichtigt. wird ungetrübte 
Freude an seiner Videocassette 
haben. 

Warum ist Nutella so beliebt? 

Weil Nutella mit seiner besonderen Qualität 

für ein besseres Frühstück sorgt! 

Wer ernährungsbewußt leben 
will, sollte schon beim Frühstück 
damit anfangen. Denn mit dem 
Frühstück, der wichtigsten Mahl- 
zeit des T^ges. nimmt der Mensch 
ein Viertel bis ein Drittel der täg- 
lichen Nahrungsmenge auf. Ent- 
scheidend dabei ist aber nicht 
nur die Nahrungsmenge, son- 
dern auch die Anzahl der darin 
enthaltenen Nährstoffe. Deshalb 
bietet gerade Nutella mit seinen 
Lebensbausteinen dem Verbrau- 
cher eine Vielzahl von Vorteilen: 
Leistungszulage zum Frühstück! 

Nutella ..mit dem Besten aus 
einem Drittel Liter entrahmter 
Milch" trägt zu einem abwechs- 
lungsreichen und besseren Früh- 
stück bei. Es schmeckt nicht nur 
gut. sondern hat auch einen ho- 
nen Eiweißanteil von ca. 7%. 

Unentbehrliche 
Lebensbausteine 

Nutella verfügt über Lebens- 
bausteine. wie beispielsweise 
wichtige Kohlenhydrate und be- 

kömmliche pflanzliche Fette mit 
mehrfach unge.sättigten Fettsäu- 
ren (ca. 4.5%). .Außerdem enthält 
Nutella Mineralstoffe, vor allem 
Kalzium. Eisen und - für Sport- 
ler wichtig - Magnesium. Dar- 
über hinaus ist Nutella beson- 
ders reich an Vitamin E. 

Sorgfältige Herstellung! 
Nutella wird bei der Herstel- 

lung nicht gekocht, sondern soi-g- 
fältig geriihrt. Dadurch bleiben 
die unentbehrlichen Lebensbau- 
steine - vor allem die Vitamine - 
voll erhalten. 
Wissenschaftliche Kontrolle! 
Nulella unterliegt einer stän- 

digen Lebensmittelkontrolle ei- 
nes wissenschaftlichen Instituts. 
Der Lebensmittel-Konlroll- 
Slempel auf jedem Nutella-Glas 
garantiert die besondere Nutella- 
(jualität. 

Nutella, der meistgekaufte 
süße Brotaufstrich! 

All die vielen Vorteile haben 
Nulella zum beliebtesten und 
meistgekauften süßen Brotauf- 
strich gemacht. Achten Sie des- 
halb bei Ihrem Einkauf darauf, 
daß Sie wirklich auch Nutella 
bekommen. Denn nur im typi- 
schen Nutella-Glas erhalten Sie 
die besondere Nutella-Qualität! 

■i ■ ■ 
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aßen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen. ^ 
die älter als 75 Jahre sind. ^ 

Gemeindevorstand 
läßt Dampf ab 

e ..Wir lassen gerne einmal Dampf ab", war 
Bürgermeister Hans Dümers humorvolle Be- 
merkung auf den aus den Reihen des Sozial- und 
Kulturausschusses gemachten Hinweis, bei der 
Auswahl des Wäschetrockners, der für den Kin- 
dergarten Brühl erworben werden soll, aus um- 
weltpolitischen Gründen ein Dampf- bezie- 
hungsweise Abluftgerät zu bevorzugen. 

Daß die Anschaffung des Gerätes notwendig 
ist, sahen im Laufe der Ausschußberatungen 
auch die Grünen ein. Sie zogen ihren Antrag, ein 
solches Gerät nicht anzuschaffen, zurück, zumal 
der Gemeindevorstand versprochen hatte, 
den Trockner wirklich nur bei zwingender Not- 
wendigkeit zu benutzen. 

Höhere Baiizuschüsse 

Im Bauausschuß herrschte Einigkeit 
e Die Fraktion der SPD war die erste der fünf 

Fraktionen, die Ende vergangenen Jahres öf- 
fentlich ankündigte, während der Haushaltsbe- 
ratungen höhere Zuschüsse für erhaltungswürdi- 
ge Gebäude zu fordern. 

SPD-Fraktionschef Peter Graf begründete den 
Vorstoß seiner Fraktion damals mit dem Argu- 
ment, daß mit den Eigentümern der für den 
Denkmalschutz vorgesehenen Objekte geführte 
Diskussionen gezeigt hätten, ,,daß die bisher von 
verschiedenen Stellen gewährten Zuschüsse ins- 
gesamt nicht ausreichen, die Mehrkosten für ei- 
ne fachgerechte Renovierung im Vergleich zu 
den Renovienrngskosten für ein herkömmliches 
Haus abzudecken". Die Gemeinde sei daher, so 
Graf, gefordert, mit höheren finanziellen Anrei- 
zen zur Erhaltung und Wiederherstellung der 
noch vorhandenen schützenswerten Bausub- 
stanz beizutragen, und zwar unabhängig davon. 

ob diese unter Denkmalschutz gestellt werden 
solle oder nicht. 

Da Graf offenbar genau das aussprach, was 
auch den anderen Fraktionen am Herzen lag, 
stellten sie ähnlich lautende Anträge, die ledig- 
lich in wenigen Details voneinander abwichen. 
Einen gemeinsamen Nenner zu finden, fiel ange- 
sichts dessen den Bauausschußmitgliedem in ih- 
rer letzten Sitzung nicht schwer. 

Künftig werden, wenn die Gemeindevertre- 
tung der Empfehhmg des Bauausschusses folgen 
wird, Zuschüsse in Höhe von bis zu .'>0 Prozent 
der Erhaltungsmehrkosten gezahlt, wobei je- 
doch pro Einzelobjekt .5000 Mark die Zuschuß- 
höchstgrenze sein werden. Bei Fachwerkfreile- 
gungen und in persönlichen und sachlichen Här- 
tefällen — gedacht ist hierbei zum Beispiel an 
Auflagen des Denkmalschutzes — können aller- 
dings Zuschüsse bis zu maximal 10 000 Mark ge- 
währt werden. 

^ EGELSBACHER 

_ NACHRICHTEN 

mit don amtlichen Belcanntmachungen für die Gemeinde Egefsbach 

    Dienstag, den 4. Februar 1986 

„Geschichtsbuch muß auch 

Nazizeit berücksichtigen" 
Bei der KGE hieß das IVIotlo am Samstagabend „An der Nordseeküste". Jetzt rüstet man für den 
Endspurt. 

e Die SPD-Fraktion hat ihre Forderung wie- 
derholt, daß die Zeit des Faschismus ebenso in 
dem geplanten Egelsbacher Geschichtsbuch do- 
kumentiert werden müsse wie andere geschicht- 
liche Epochen. Die SPD-Gemeindevertreter Die- 
ter Wölk und Wolfgang Becker stellten diese 
Auffassung ihrer Fraktion in der letzten Sitzung 
des Sozial- und Kulturausschusses nochmals ein- 
deutig dar. Wölk, der einer der wenigen Gemein- 
devertreter ist, der sich die 350 Seiten umfassen- 
den Geschichtsbuchmaterialien bereits angese- 
hen hat, bemerkte: ,.Nach Durchsicht des von 
Karl Knöß in mühevoller Kleinarbeit dankens- 
werterweise zusammengetragenen Materials 
muß ich leider feststellen, daß die Zeit des Fa- 
schismus in keiner Hinsicht ausreichend Berück- 
sichtigung gefunden hat." 

Daß es der SPD bei dieser, wie Wölk sagte. 
,,ausreichenden Berücksichtigung" nicht darum 
gehe, die Verwicklung einzelner in nationalso- 
zialistische Machenschaften quasi mit erhobe- 
nem Zeigefinger darzustellen, betonte SPD- 
Gemeindevertreter und Parlamentschef Heinz 
Strohmeier. Vergangenheitsbewältigung durch 
Verdrängen zu versuchen, könne aber nicht die 
Konsequenz hieraus sein, meinte Strohmeier un- 
ter dem Beifall e.tlicher Parlamentarier der an- 
deren Fraktionen. Schließlich gebe es Möglich- 
keiten, die Jahre 1933 bis 1945 darzustellen, auch 
ohne noch lebende Personen mit brauner Ver- 
gangenheit namentlich zu ei-wähnen. 

Daß die SPD-Forderung nach Berücksichti- 
gung der Nazizeit auf eine Zensur des Buchau- 
tors Karl Knöß hinauslaufe, wie FDP-Gemein- 
devertreter Dieter Schroeder es fonnulierte, be- 
zeichnete SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe indes 

„Wehret den Anfängen" 
e „Wir müssen den Anfängen wehren", beton- 

te SPD-Gemeindevertreter Josef Bialon in sei- 
nem in der letzten Bauausschußsitzung gehalte- 
nen Plädoyer gegen den Haushaltsansatz Pla- 
nungs- und Gestaltungskosten für den Berliner 
Platz. Bialon argwöhnte, daß mit den veran- 
schlagten 30 000 Mark auf leisen Sohlen die 
schrittweise Befestigung des Platzes von der 
Verwaltung ins Auge gefaßt worden sei. 

„Den Wunsch, den Platz zu pflastern, hat die 
Mehrheit der Gemeindevertretung schon vor ei- 
niger ?'.eit der CDU-Fraktion abgeschlagen. Es 
ist kein sachlicher Grund ersichtlich, dem Ansin- 
nen nun zu entsprechen, nur weil es von der Ver- 
waltung vorgebracht wird", sagte Bialon. 

SPD-Bauexperte Peter Knöß unterstützte sei- 
nen Kollegen und meinte schließlich, man solle 
sich seitens der Verwaltung lieber Gedanken 
darüber machen, ob nicht eine Einfassung des 
Platzes in Form einer Begrünung möglich wäre. 

Sänger-Fastnacht 
e Am Fastnacht-Samstag, dem 8. Februar, fei- 

ert die Sängei-vereinigung Egelsbach unter dem 
Motto ,,Elschbächer Nostalgie — Stimmung wie 
noch nie" im Bürgerhaus-Saal die Elschbächer 
Fastnacht. Beginn ist um 20.11 Uhr. Für den 
richtigen Schwung sorgt das Interton-Trio. Die 
Bewirtung erfolgt in eigener Begie. Alle närri- 
schen Egelsbacher. Freunde und Mitglieder der 
Sängervereinigung sind zu diesem Abend recht 
herzlich eingeladen. 

als puren Unsinn. ,,Herr Schroeder ist ja als 
Mann starker Worte bekannt. Trotzdem würde 
es ihm gut anstehen, sich vor billiger Effektha- 
scherei zu hüten und vor derartigen Verbaltief- 
schlägen sich über die Bedeutung der von ihm 
vei-wendeten Begriffe zu informieren." Von Zen- 
sur könne, so Hopfe, schon deshalb keine Rede 
sein, weil niemand in der SPD-Fraktion die Ver- 
öffentlichung des Buches von Karl Knöß verhin- 
dern oder unterbinden wolle. Daß man seitens 
der Gemeindevertreter im Interesse der Voll- 
ständigkeit Wünsche nach Ergänzung vorbringe, 
sei aus juristischer wie politischer Sicht in kei- 
ner Weise zu beanstanden. Hopfe: ..Vielmehr 
handelt es sich angesichts der Tatsache, daß die 
Gemeinde das Buch mit DM 40 000,— finanzie- 
ren und als Herausgeber auch für den Inhalt mit- 
verantwortlich zeichnen soll, um eine für jeden 
vernünftigen Menschen einsichtige Selbstver- 
ständlichkeit." 

Ein kleines Opfer 

wird zur großen Tat 
e Über 235 000 Blutspender werden in diesem 

Jahr allein in Hessen benötigt, um den erhebli- 
chen Bedarf an Blut- und Blutbestandteilkonser- 
ven zu decken. Noch immer ist der Ersatz verlo- 
renen Blutes nach Unfällen und bei großen Ope- 
rationen der Zwwk vieler Transfusionen. Häu- 
fig werden aber auch nur noch einzeihe Blutbe- 
standteile benötigt, denn aus der einfachen 
Übertragung des Blutes vom Spender zum Emp- 
fänger hat sich eine Therapie mit Blutbestand- 
toilen zur gezielten Bekämpfung zahlreicher 
Krankheiten entwickelt. 

Uni die Versorgung der Krankenhäuser mit 
Blut zu sichern, sind seitens des Blulspendedietv 
stes verstärkte Anstrengungen auf dem Gebiet 
der Spenderwerbung zwingend erforderlich. 

Gelungene Faschingsfeier 
e Punkt 20.11 Uhr eröffnete die hervorragend 

aufspielende Gruppe ..Sailors" mit dem Narhal- 
lamarsch die diesjährige sehr gut besuchte Fa- 
schingsveranstaltung der SGE-Handballer. Der 
Vergnügungsausschuß hatte sich auch um ein 
Programm bemülit. Unter anderem zeigte eine 
Tanzgarde aus Mainz ihr Können mit zwei schö- 
nen Tänzen. Frau Sanzenbacher ging als ,,Ge- 
miesefraa" in die Bütt und hielt ein Loblied auf 
die Frauen, die erste Mannschaft brachte im er- 
sten Auftritt ein LiederpotpouiTi, im zweiten 
Auftritt zeigten sie sich als Holzhackerbuam, 
und zur Krönung kamen zwei Spieler als ,,Klaus 
und Klaus" mit dem Hit ..An der Nordsee- 
küste". 

Auch die Damenmannschaft zeigte ihr näiTi- 
sches Können mit einer hervorragend vorgetra- 
genen internationalen Modenschau. Von lang- 
jährigen Gästen der Faschingsfeiem wurde ein 
„Knochentanz" vom Stamme der Wambesi aus 
Afrika vorgetragen. Durch diese Programm- 
punkte war die Stimmung an diesem Abend sehr 
gut, ehe man dann zum Höhepunkt des Abends 
kam und das Prinzenpaar Frank 1. und Claudia 
1., den Elferrat'und die Prinzengarde begrüßen 
konnte. Nach dem Besuch der Tollitäten tanzte 
das närrische Handballvolk noch bis in die frü- 
hen Morgenstunden. Mit dieser gelungenen Ver- 
anstaltung konnte man bei den Handballern zu- 
frieden sein. 

Jede Blutspende ist wichtig und nötig. Der 
Blutspendedienst Hessen des DRK hofft, daß 
sich bei der vorgesehenen Blutspendeaktion vie- 
le Blutspendewillige einfinden, damit die Kran- 
kenhäuser zu jeder Tages- und Nachtzeit mit den 
lebensrettenden Blutkonserven ausreichend ver- 
sorgt werden können. Jeder gesunde Bürger im 
Alter von 18 bis 65 Jahren kann Blut spenden. 

Die nächste Blutspendeaktion des DRK in 
Egelsbach findet am Freitag, dem 14. Februar, 
von 18 bis 21 Uhr im Bürgerhaus statt. Hier wird 
jedem Gelegenheit gegeben, ein kleines Opfer zu 
bringen, das zur großen Tat wird. 

Ohne Fahrerlaubnis 
e Oline Fahrerlaubnis war ein Pkw-Fahrer 

am Dienstagabend auf der Woogstraße, aus 
Richtung Stadtmitte kommend, unterwegs. An 
der Kreuzung mit der Kreisstraße 168 achtete er 
nicht auf die Vorfahrt eines anderen Wagens und 
stieß mit diesem zusammen. Die Verkehrsampel 
war zur Unfallzeit außer Betrieb. Verletzt wurde 
niemand, der Sachschaden allerdings wird auf 
rund 13 000 Mark geschätzt. 

Kreppel-Nachmittag 
beim BdV 

e Zu einem Kreppel-Nachmittag lädt der Vor- 
stand des Bundes der Vertriebenen. Ortsver- 
band Egelsbach, alle Mitglieder, Freunde und 
Gönner herzlich ein. Die Veranstaltung findet 
am Sonntag, dem 9. Februar, um 15.00 Uhr im 
Pfarrsaal der katholischen Kirche statt. 

Unfall-Opel gesucht 
e Die Langener Polizei sucht einen unfallbe- 

schädigten Opel Kadett oder Opel Rekord. Bei 
dem gesuchten Wagen fehlen eine Plastikrad- 
kappe und die Plastikverkleidung eines Kotflü- 
gels. Beides blieb an der Unfallstelle zurück. 

Der unbekannte Fahrzeuglenker hatte in der 
Woogstraße in der Nacht zum Freitag einen ge- 
parkten Wagen gerammt. Dabei entstand Sach- 
schaden in Höhe von rund 3500,— Mark. Der Un- 
fall wurde von Beamten einer Funkstreife gegen 
2.45 Uhr festgestellt. 

Wer kann Hinweise auf den gesuchten Opel ge- 
ben? Hinweise erbittet die Langener Polizei — 
Telefon 0 61 03/2 30 45. 

Daß ilic Handballer der SGE auch feiern können, zeigten sie bei ihrer Fxsehingsparty im Bürger- 
haus. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2200012200 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
9 14 16 17 20 35 (33) 
Rennquintett: 
Rennen A: 15 13 4 
Rennen B: 23 34 27 
Spiel 77: 9 0 7 3 5 9 6 
Lottozahlen: 
3 6 33 37 42 43 (39) 
(Ohne Gewähr) 

Egelsbach holte auf 
Landesligatabellenführer Bad Homburg hat 

erneut einen Punkt eingebüßt, denn in VVeiskir- 
chen gab es nur ein 1:1. Davon profitierten die 
Verfolger, denn Rot-Weiß Frankfurt steht nur 
noch um einen Punkt hinter den Kurstädtern 
und die SG Egelsbach kam auf drei Zähler her- 
an, Dabei muß man berücksichtigen, daß Bad 
Homburg ein Spiel meiir ausgetragen hat, so daß 
nach Minuspunkten Rot-Weiß schon um einen 
Punkt besser steht und Egelsbach nur um einen 
Minuszähler zurückliegt. Es herrscht also Span- 
nung, nachdem es die Egelsbacher beim 3:2-Sieg 
gegen Bacf Orb ebenfalls spannend gemacht hat- 
ten. 

In der A-Liga Offenbach konnte Tabellenfüh- 
rer Germania Bieber durch einen 1:0-Erfalg bei 
der SKG Sprendlingen Boden gutmachen, zumal 
von den Verfolgern nur der TV Hausen gewann, 
während der SV Dreieichenhain, KV Mühlheim, 
Großkrotzenburg und die SSG Langen Punkte 
abgaben. Der SV Dreieichenhain unterlag zu 
Hause gegen Lämmerspiel 0:1 und die SSG Lan- 
gen kam in Mainflingen nur zu einem 1:1. 

Die B-Liga Offenbach meldet folgende Ergeb- 
nisse: Die SG Götzenhain setzte sich gegen Türk. 
SV Neu-Isenburg durch und istTabellensechster, 
die Susgo Offenthal gewann bei der Spiel Vereini- 
gung Neu-Isenburg II mit 2:3 und blieb Tabellen- 
zweiter, der TV Dreieichenhain war spielfrei, 
und Spitzenreiter FC Offenthal kam zu einem 
standesgemäßen 5:l-Erfolg über die TSG Neu- 
Isenburg. Der Vorsprxmg an der Spitze beträgt 
zehn Punkte; die Offenthaler dürften kaum 
mehr zu bremsen sein. 

Am kommenden Samstag erwartet die SG 
Egelsbach den Tabellenelften Weiskirchen, der 
jetzt gerade dem Spitzenreiter einen Punkt abge- 
nommen hat. Die Egelsbacher sollten deshalb ge- 
warnt sein. In den Kreisligen geht es erst am 16. 
Februar weiter. 

Nach 3;0-Führung noch gezittert 

SG Egelsbach — FSV Bad Orb 3:2 (2:0) 

Als nach 56 Minuten der Ball zum dritten Mal 
im Bad Orber Netz lag, da glaubte man nicht nur 
im Egelsbacher Lager an die endgültige Ent- 
scheidung zugunsten der Platzherren. Bis dahin 
hatte der Gast aus der Bäderstadt wenig nach 
vorne gezeigt. Die Mannschaft hatte zwar recht 
stark begonnen, sah sich aber nach ein paar Mi- 
nuten nur noch in die Defensive gedrängt. Einige 
wenige Konter blieben letztlich ohne Torerfolg. 
Als dann aber in der 71. Minute gegen ein sehr 
sorgloses Egelsbacher Mittelfeld plötzlich das 3:1 
fiel, da wurden wieder einmal Schwächen sicht- 
bar, und es zog plötzlich auch Unsicherheit in der 
Abwehr ein. Nach dem 3:2-Anschlußtreffer zehn 
Minuten vor Schluß mußte man sogar noch buch- 
stäblich zittern, denn der Gast witterte plötzlich 
seine Ausgleichschance. Die hektischen Schluß- 
minuten gehörten dann aber wieder der SGE, 
und so konnte man am Ende doch noch einen al- 
les in allem verdienten, wenn auch knappen Er- 
folg konstatieren. 

Die SGE mußte auf den Meniskus-Verletzten 
Michael Krumbe verzichten, und so stand erst- 
mals der junge Michael Lang zwischen den Pfo- 
sten. Auch Charly Graf blieb wegen seiner Ver- 
letzung noch draußen. Mit folgender Aufstellung 
ging man in das ,,Revanchespiel": Lang, A. Zwil- 
ling, Günne, Waldschmidt, Bremer, Urstadt, F'i- 
scher, Heil (83. Minute Wobst), Kling, Schröder, 
Seibel (79. Minute Turrini). Schiedsrichter Mef- 
fert aus Obererlenbach hatte bei der sehr fairen 
Gangart beider Mannschaften nurzwei gelbe Kar- 
ten zu verteilen. Zunächst sah Bad Orbs Nr. 10 
Back (27. Minute) die Karte, als er allzu früh aus 
der Mauer startete und der von Fischer erzielte 
Freistoßtreffer — es wäre zu diesem Zeitpunkt 
das 2:0 gewesen, nicht zählte. Somit wurde ein 

Dem Meister 

in allen Belangen unterlegen 

TSV Leverkusen — TV Langen 99:60 (54:35) 

Ohne Chance waren die 1. Herren des TVL am 
Samstag in der Leverkusener Wilhelm Dopatka- 
Halle. Voll konzentriert bega?inen die Gastgeber 
und machten den Langenem schon nach wenigen 
Minuten klar, daß sich Wundar wie Siege an glei- 
cher Stelle vor vier Jahren nicht oder nur selten 
wiederholen lassen. Nach "ier Minuten hiel.\ es 
bereits 14:4, nach sieben Minuten 22:7 für den 
Meister, der vor allem im Rebound Klassenun- 
terschiede aufdeckte. Zv/ei Offensivrebounds, 
insgesamt 18 Rebounds während der ganzen Par- 
tie für den TVL belegten dies mehr als deutlich. 
Da machte der eine oder andere Fehlwurf nichts 
aus, da ja der Ball ohnehin im Leverkusener Be- 
sitz blieb. 

Da zudem die Spieler des TVL die Anweisung 
von Trainer Barth, langsam zu spielen und den 
Ball die erlaubten 30 Sekunden in den eigenen 
Reihen zu halten, nur selten nachkamen, war ei- 
ne schnell wachsende TSV-Führung unausbleib- 
lich. Aber nach dem 45:23 in der 14. Minute ka- 
men die Giraffen — die im übrigen auf den knie- 
verletzten Volker Misok verzichten mußten — 
etwas besser ins Spiel. Trotzdem war beim Halb- 
zeitstand von 54:35 natürlich schon alles ent- 
schieden. 

Auch nach der Pause hielt die deutliche Über- 
legenheit der Gastgeber an. Über 69:42 in der 26. 
und 85:49 in der 30. Minute schienen sie einem 
haushohen Sieg entgegenzustreben, als die 
Mannschaft von Trainer Barth endlich konse- 
quent die Zeit auszuspielen begann. Tatsächlich 
konnten sie den fast unvermeidlich scheinenden 
„Hunderter" noch vermasseln. Mit nur 14:11 gin- 
gen die letzten zehn Minuten an Leverkusen, und 
die Spielstandsanzeige blieb bei 99:60 stehen. 

Herausragend beim TVL waren wieder einmal 
die beiden Nationalspieler Greunke und Koch, 
die mit 13 und 15 Punkten auch die erfolgreich- 
sten Schützen waren. Aber auch Werner Barth 
und Daniel Jost, sonst eher die Reservisten des 
TVL, zeigten eine ansprechende Leistung. Weit 
unter seinen Möglichkeiten blieb allerdings wie- 
der einmal Angelo Frazier, der mehr durch per- 
sönliche Fehler und seine schwache Wurfausbeu- 
te auffiel. Man kann nur hoffen, daß bei ihm 
bald der Knoten platzt, denn er kann viel mehr, 
als er bislang gezeigt hat. 

Es spielten: Peter Hering, Werner Barth (6), 
Franz Schindler (8), Rainer Greunke (13), Bert- 
ram Koch (15), Peter Reißaus, Angelo Frazier (4). 
Daniel Jost (4), Jens Oltrogge (10). 

sicherlich reguläres Tor wegen ,,Gelb" zurückge- 
nommen. Auf Egelsbacher Seite erhielt Erwin 
Urstadt (78. Minute) Gelb wegen eines recht 
harmlosen Fouls. Erwin Urstadt, dem schon in 
der dritten Minute das 1:0 für die SGE gelang, 
war an diesem Tag anscheinend besonders moti- 
viert, denn nach Wochen konnte man seine Lei- 
stung endlich einmal mit gut einstufen. Diese 
frühe Führung brachte System in die Egelsba- 
cher Aktionen, die nun die bekannt konterstar- 
ken Bad Orber zum Rückzug in den eigenen Be- 
reich veranlaßten. Dann war der Ball bei dem er- 
wähnten Fischer-Freistoß im Tor, doch es zählte 
nicht, und nach einer halben Stunde mußte Mi- 
chael Lang im Herausstürzen einen harten 
Schuß von Back aus der Nahdistanz parieren. 
Wenig später (34, Minute) nahm erneut Urstadt 
Maß, doch die Kugel verfehlte das Tor der Gäste 
knapp. 

Das 2:0 war eigentlich das alleinige Werk von 
Bernd Waldschmidt (38, Minute), Schon in der 
Ballannahme, die er geschickt an seinem Gegner 
vorbeiführte, lag der Erfolg, Sein kurzer Anlauf 
mit einem trockenen Schuß in die lange Ecke 
ließ nicht nur ihn, sondern auch den eigenen An- 
hang jubeln. Das 2:0 zur Pause hatte sich die 
SGE auf alle Fälle redlich verdient. 

Nach Wiederbeginn verpaßte Stefan Seibel (48, 
Minute) eine gute Möglichkeit, als er zu lange 
dribbelte und zuletzt doch noch abgeblockt wur- 
de, Seine vor allem läuferisch gute Leistung be- 
stätigte an diesem Tag Wolfgang Heil im eigenen 
Abwehrbereich. Überraschend fie! in der 56. Mi- 
nute dai 3:0 für die SGE. Zunächst war Urstadt 
mit seinem harten Linksschuß an der Nr, 1 ge- 
scheitert. Den abgewehrten Ball brachte erneut 
die Egelsbacher Nr. 6 nach innen, und Stefan 
Seibel stieß ihn mit Vehemenz zum 3:0 über die 
Linie. 

Kurz zuvor hatte Peter Fischer für seinen ge- 
schlagenen Hüter auf der eigenen Linie gerettet. 
Pech für Seibel, als sein Pfostenschuß (58. Minu- 

te) im Anschluß von Uauths Hinterkopf zur Ecke 
prallte. Die nächste gute Aktion hatte Andreas 
Zwilling auf dem Fuß. Zwar schaufelte er den 
Ball um Haaresbreite über die Bad Orber Latte, 
aber zuvor war auch die Fahne des Linienrich- 
ters oben, also abseits. 

Dann begann doch noch die kritische Phase für 
die SGE. In der 71. Minute jagte die Nr. 11 Zieg- 
ler aus haiblinker Position den Ball ium 3:1 ins 
Egelsbacher Netz, und zehn Minuten vor dem 
Ende war es der gleiche Spieler, der nach erneu- 
ter Unaufmerksamkeit bei der SGE sogar völlig 
frei auf 3:2 verkürzte. Die Revanche mit einem 
doppelten Punktgewinn schien noch einmal in 
Gefahr, aber die Platzherren besannen sich end- 
lich wieder auf ihre Tugenden nach vome. So 
mußte der eminent fleißige „Bebbes" Kling drei- 
mal bei seinen Schußversuchen passen, denn je- 
ses Mal war irgendein Abwehrbein dazwischen. 
Auch Urstadt hätte besser schießen sollen, so 
aber landete sein Abspiel in den Füßen der Bad 
Orber Abwehr. In der Spitze gehörte Tliomas 
Kling eindeutig die Note eins, auch wenn er kei- 
nen Treffer zuwege brachte. Das Mittelfeld um 
Bernhardt Schröder blieb außer der starken 
Laufleistung von Wolfgang Heil nur sehr blaß. 
Dem jungen Schlußmann Michael Lang konnte 
man keinen gravierenden Fehler ankreiden. Da- 
mit verbesserte sich die SGE in der Tabelle wie- 
der auf Rang drei, weil das Spiel des TSV Wolfs- 
kehlen beim Neuling in Üsingen ausfiel. 

In einem Freundschaftsspiel der in der C-Liga 
Darmstadt auf dem zweiten Platz stehenden 
zweiten Mannschaft der SGE beim B-Liga- 
Vertreter Grün-Weiß Darmstadt konnten die 
,,Reservisten" der SGE einen zwar knappen 
aber verdienten l:0-Erfolg vermelden. Das „Tor 
des Tages" fiel eine Viertelstunde vor Schluß 
durch ein von Heinz-Peter Seng über die Mauer 
gehobenes Freistoßtor, Erwähnenswert, daß 
,,Ersatzkeeper" Robert Schwanzer bravourös 
nach einer Stunde einen Foulelfmeter parierte. 
Die Mannschaft spielte bei Grün-Weiß in folgen- 
der Aufstellung: Schwanzer, Th, Müller, Hz,P, 
Seng, Kirschner, Osete, Th, Hutschenreuther, 
Hakel, Butsch, G, Theiß, W. Heck und Gemandt, 

•Wegen des am kommenden Wochenende begin- 
nenden Nationalmannschaftslehrgangs, an dem 
auch Bertram Koch und Rainer Greunke teilneh- 
men und an dessen Ende das WM-Qualifikations- 
spiel in Padua gegen Italien steht, pausiert die 
Bundesliga bis zum 22. Februar. An diesem letz- 
ten Spieltag der normalen Runde empfängt der 
TV die BG Steiner-Optik Bayreuth, die als be- 
ster Aufsteiger zur Zeit einen hervorragenden 
vierten Platz belegt. Vielen ist diese Mannschaft 
noch aus der vergangenen Saison bekannt, als 
sie sich mit dem T\^L spannende Auseinander- 
setzungen lieferte. Ihre Spitzenstellung in dieser 
Saison haben sie allerdings auch der Tatsache zu 
verdanken, daß sie mit dem Deutsch-Amerika- 
ner Hamett und Nationalmannschafts-Kapitän 
Jowa zwei Spitzenleute an Land ziehen konnten. 
Trotzdem rechnet sich Trainer Barth eine kleine 
Chance aus, denn in Langen trumpft der TVL 
ganz anders als auswärts auf und außerdem 
scheinen die Bayreuther in letzter Zeit nicht 
mehr so souverän wie zu Saisonbeginn. 

Basketball 
BG Bayreuth — BSC Köln 78:76 
DTV Charlottenburg — 1. FC 01 Bamberg 79:73 
SSV Hagen — BC Giants Osnabrück 97:84 
MTV 1846 Gießen - TSV 1860 Hagen 100:93 
Oldenburger TB — ASC 46 Göttingen 87:86 
TSV Bayer 04 Leverk. — TV 1862 Langen 99:60 

1, SSV Hagen 1757:1437 38:4 
2, TSV Bay, Leverk, 1797:1463 38:4 
3, BG Bayreuth 1715:1506 30:12 
4,DTVChariottenb, 1728:1692 26:16 
5, MTV Gießen 1626:1576 24:18 
6, 1, FC Bamberg 1752:1701 24:18 
7, BSC Köln 1647:1635 20:22 
8, ASC Göttingen 1620:1639 16:26 
9, TV Langen 1486:1787 12:30 

10. Oldenburger TB 1491:1733 10:32 
11. BC Osnabrück 1567:1767 8:34 
12. SV Hagen 1632:1882 6:36 

iCanCJCnCrZcitUnfl - Egelsbacher Nachrichten 

Abwehrreihen waren zu stark 

TSG Mainflingen — SSG Langen 1:1 0:0) 
Eigentlich wollten die Langener aus Mainflin- 

gen zwei Punkte mitbringen, doch am Ende wa- 
ren sie froh über die Punkteteilung. Die Nieder- 
lage vor eigenem Publikum gegen den SV Drei- 
eichenhain hatte die SSG in der Tabelle zurück- 
geworfen, und so wollte man durch einen Sieg in 
Mainflingen den verlorenen Boden wieder gut- 
machen. Die Mannschaft von Trainer Scherer 
war auch gut motiviert und hatte während der 
gesamten Begegnung spielerische Vorteile. 

Man war allerdings auf einen Gegner getrof- 
fen, der in der hinteren Tabellenregion zu finden 
ist und sich Sorgen um den Klassenerhalt ma- 

Kreisliga A Offenbach 
SV Dreieichenhain — TSV Lämmerspiel 0:1 
TV Hausen — Gemaa Tempelsee 3:0 
Germ. Kl.-Krotzenburg — SKG Rumpenheim 8:2 
TSG Mainflingen — SSG Langen 
VfB Offenbach - KV Mühlheim 
Spvg. Seligenst. — Germ, Großkrotzenb. 
SKG Sprendlingen — Germania Bieber 
TG Sprendlingen — Spvg, Hainstadt 
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Tit '.nt 

Tei-Oei 03/2101-1 
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1:1 
2:2 
3:2 
0:1 
1:5 

28:10 
27:11 
25:13 
24:12 
24:14 
23:15 
22:16 
20:16 
20:18 
20:18 
18:20 
17:21 
15:23 
12:26 
12:26 
11:25 
2:36 

Am 16, Februar (sonntags) spielen: Gemaa 
Tempelsee — VfB Offenbach, SS(3 Langen — TG 
Sprendlingen, TSV Lämmerspiel — Spvg, Seli- 
genstadt, SKG Rumpenheim — SKG Sprendlin- 
gen, Alemarmia Klein-Auheim — TV Hausen, 
Germania Klein-Krotzenburg — TSG Mainflin- 
gen, Germania Großkrotzenburg — Spvg, Hain- 
stadt, Germania Bieber — Kickers-Viktoria 
Mühlheim, Spielfrei: SV Dreieichenhain, 

1, Germania Bieber 
2, TV Hausen 
3, SV Dreieichenhain 
4, KV Mühlheim 
5, Germ, Großkrotzenb, 
6, SSG Langen 
7, TSV Lämmerspiel 
8, Germ, Kl,-Krotzenb, 
9, Spvg, Seligenstadt 

10, SKG Sprendlingen 
11, SKG Rumpenheim 
12, VfB Offenbach 
13 Gemaa Tempelsee 
14. Alem. Klein-Auheim 
15. TSG Mainflingen 
16. Spvg. Hainstadt 
17. TG Sprendlingen 

19 49:25 
19 35:16 
19 43:16 
18 40:23 
19 43:33 
19 43:31 
19 31:21 
18 55:43 
19 40:30 
19 35:28 
19 36:48 
19 31:32 
19 30:50 
19 31:45 
19 26:44 
18 29:50 
19 11:73 

eben muß. Dementsprechend hatten die Platz- 
herren eine dichte Abwehrkette aufgebaut und 
hatten einen Torhüter zwischen den Pfosten ste- 
hen, der an diesem Tag über sich hinauswuchs 
und die bestgemeinten Schüsse meisterte. 

In der 20. Minute gingen die Gastgeber mit 1:0 
in Führung. Vorangegangen war eine schöne 
Kombination. Alle Bemühungen der SSG, die- 
sen Rückstand auszugleichen, scheiterten zu- 
nächst an der aufmerksam und aufopfernd 
kämpfenden Hintermannschaft der Mainflingen 
die mit einem I:0-Vorsprung in die Pause gingen. 

Nach dem Wechsel das gleiche Bild; eine feld- 
überlegene Elf der Gäste und ein massiver Ab- 
wehrriegel der Gastgeber, In der 63, Minute al- 
lerdings gingen die Siogeshoffungen der Main- 
flinger zu Ende. Bialon nutzte die Gelegenheit 
und glich zum 1:1 aus. Jetzt standen die Abwehr- 
reihen beider Vereine im Blickpunkt, und die 
Aktionen beider Mannschaften wogten von 
Strafraum zu Strafraum hin und her, ohne daß 
nennenswerte Tormöglichkeiten herausgearbei- 
tet wurden. So konnten am Ende beide Teams 
froh sein, wenigstens einen Punkt auf ihr Konto 
schreiben zu können. 

Für die Mainflinger wiegt dieser Punkt sicher 
schwerer als für die Langener, die durch diesen 
Punktverlust einen größeren Abstand zum Spit- 
zenreiter bekamen, der in Sprendlingen gewann. 

Es spielten: Fenzel, Sordon, Bott, Golletz, Fi- 
scher, Betz, Pietrek, Miele, Mandic, Bialon, 
Türkmen, Edelmann, Brust. 

Das Vorspiel der Reserven entschied Mainflin- 
gen mit 3:2 Toren für sich. 

F-Jugend ermittelt 
Hallenfußball- Stadtmeister 

Der FC und die SSG ermitteln am Sonntag, 
dem 9. Februar, von 9 bis 12 Uhr in der Sporthal- 
le der Reichwein-Schule, Zimmerstraße (Näht 
Stadthalle) den F-Jugend-Stadtmeister 1986 im 
Hallenfußball. 

Jeder Verein tritt mit drei Mannschaften und 
Kindern von vier bis acht Jahren an. Die Veran- 
stalter erhoffen sich regen Besuch von den El- 
tern und Bekannten der Kinder und den Lange- 
ner Fußballfreunden. Die E-Jugendmannschaf- 
ten beider Vereine bestreiten während des Tur- 
niers ein Einlagespiel. 
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Unglücklicher Bundesligaauftakt Landesliga Süd 
Die 1. Mannschaft des KSV Langen trat am 

Wochenende in Wuppertal an. Vor etwa 160 Zu- 
schauem lieferten sich die beiden Mannschaften 
einen überraschend spannenden Zweikampf. 
Der SV Wuppertal zeigte sich sehr diszipliniert 
und hatte im Reißen lediglich vier ungültige 
Versuche. Langen dagegen hatte derer sieben. So 
kamen die Langener mit 286,0:258,3 mit knapp 
30 Rkp Rückstand zum beidarmigen Stoßen. Der 
Kampf schien hier schon zugunsten des SV ent- 
schieden. Im Stoßen fighteten die Langener noch 
einmal und kamen Punkt für Punkt heran. 

Am Ende mußte man sich mit 5.4 Rkp ge- 
schlagen. geben. Das Gesamtergebnis lautete 
769.5:7(i4,l Rkp. 

Im einzelnen starteten: Harald Höfner mit 
118,5 Rkp aus 112,5 kg und 145,0 kg. Sein Bruder 
Wolfgang, der an einer schweren Erkältung litt, 
konnte 121.0 Rkp aus 110.0 und 150,0 kg beisteu- 
ern Die 110,0 kg im Reißen waren sein Anfangs- 
gewicht, über das er leider nicht hinaus kam Ru- 
di Eschenröder präsentierte sich in sehr guter 
Form. Er konnte 141,0 Rkp für 122,5 kg und 
172,5 kg beisteuern. 172,5 kg im dritten Stoßver- 
such bedeuteten für ihn neue persönliche Bestlei- 
stung. Hier konnte sich Horst Appel anschlie- 
ßen. Ihm gelangen bei einem Körpergewicht von 
81,7 kg im dritten Versuch 182,5 kg. Zusammen 
mit den 135,0 kg im Reißen ergab dies die Tages- 
bestleistung von 154,1 Rkp. 

Nicht ganz zufrieden sein konnten Roland Lo- 
bert und Michael Roßkopf. Roland Lobert blieb 
wie zuvor Wolfgang Höfner an seinem ersten 
Reißversuch von 125,0 kg hängen. Im Stoßen ge- 
langen ihm 165,0 kg, die zu 102,8 Rkp führten. Mi- 
chael Roßkopf trat mit einer schweren Erkäl- 
tung an und konnte so nicht seine ganze Leistung 
zur Entfaltung bringen. Mit 125,0 kg und 
162,5 kg zeigte er stagnierende Leistungen, die 
106.7 Rkp einbrachten. 

Insgesamt gesehen kann man in Langen jedoch 
optimistisch sein. Nachdem Peter Solar sich wie- 
der dem KSV angeschlossen hat, und auch K.H. 
Raschinsky nach seiner Verletzung wieder für 
Mannschaftskämpfe zur Verfügung steht, wird 
man sich doch im oberen Drittel der Tabelle wie- 
der einfinden. 

Einen sehr guten Start hat die 2. Mannschaft 
des KSV erwischt. Sie konnte am Samstag vor 
eigener Kulisse ihren zweiten Sieg erringen. 
Überragender Heber der Veranstaltung war 
Detlef Stimweiß. Aufgrund seiner Leistung 
konnte er sich mit Nachdruck der 1. Mannschaft 
empfehlen. Ihm gelangen 135,0 kg im Reißen 
und 170,0 kg im Stoßen, die hervorragende 
125.8 Rkp einbrachten. Aufgrund dieser Lei- 
stung konnte der SSV Haagen so deutlich be- 
zwungen werden. 

Ebenfalls eine hervorragende Leistung bot Bi- 
rol Cebi, der im Reißen mit 100,0 kg sowie im 
Stoßen mit 115,0 kg und im Zweikampf mit 
215,0 kg persönliche Bestleistungen erzielte. Zur 

Bremen hielt Vorsprung 
Bundesligaspitzenreiter Werder Bremen ent- 

schied das Nordderby gegen den Hamburger SV 
mit 1:0 knapp für sich und konnte seinen Vier- 
Punkte-Vorsprung gegenüber den Bayern und 
Mönchengladbach bewahren, die beide ihre 
Spiele ebenfalls gewannen. Leverkusen stabili- 
sierte seinen vierten Tabellenplatz durch einen 
Sieg in Köln, während die Domstädter auf den 
elften Platz abrutschten und nur noch drei Punk- 
te vor der Abstiegszone stehen. Die Frankfurter 
Eintracht holte in Waldhof durch ein 0:0 einen 
wichtigen Punkt und befindet sich auf dem 13. 
Tabellenplatz, punktgleich mit Kaiserslautem 
und Köln. 

Fußball-Bundesliga 
Hannover 96 — FC Bayern 
HSV — Werd. Bremen 
1. FC Nürnberg — Dortmund 
Düsseldorf — Kaiserslautem 
SV Waldhof — Et. Frankfurt 
Uerdingen — VfL Bochum 
Schalke 04 — VfB Stuttgart 
1. FC Saarbr. — M'gladbach 
1. FC Köln — Bayer Leverkusen 

0:5 
0:1 
0:0 
0:0 
0:0 
3:2 
1:2 
1:3 
2:3 

1, Werd. Bremen 21 59:30 33:9 
2, FC Bayern 21 45:23 29:13 
3, M'gladbach 21 48:30 29:13 
4, Leverkusen 21 45:31 26:16 
5, HSV 21 34:21 25:17 
6, Uerdingen 21 33:47 23:19 
7, SV Waldhof 20 30:25 21:19 
8, VfB Stuttgart 21 33:34 21:21 
9, VfL Bochum 19 38:32 19:19 

10, Dortmund 21 34:43 19:23 
11.1. FC Köln 20 31:36 18:22 
12. Kaiserslautem 21 26:30 18:24 
13. Et. Frankfurt 21 23:33 18:24 
14. l.FCNümb. 21 32:34 17:25 
15. Schalke 04 21 32:35 17:25 
16. 1. FC Saarbr. 21 27:38 15:27 
17. Hannover96 21 34:62 14:28 
18. Düsseldorf 21 28:48 12:30 

Am kommenden Wochenende spielen: Stutt- 
gart — Hannover (Samstag, 14,30 Uhr); Dort- 
mund — Düsseldorf, Leverkusen — Nümberg, 
Bremen — Köln, Mönchengladbach — HSV, 
Bayern — Saarbrucken, Frankfurt — Bochum, 
Kaiserslautem — Waldhof, Schalke Uerdin- 
gen (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Gesamtwertung steuerte er 94,0 Rkp bei. Auch 
Hans Daschmann blieb nur knapp unter seiner 
persönlichen Bestleistung zurück. Er konnte mit 
105,0 kg und 140,0 kg 89,0 Rkp zum Sieg beisteu- 
em Rudi Seidel, der Senior der Mannschaft, hat 
noch unter seinem Trainingsrückstand zu leiden. 
Er erzielte 63,2 Rkp für 100,0 kg und 125,0 kg im 
Stoßen. Auch Frank Fießler erwischte einen her- 
vorragenden Tag. Mit fünf gültigen Versuchen, 
die 82,6 Rkp aus 115,0 und 130,0 kg ergaben, 
konnte er zufrieden sein. 

Wenn man sich die Ergebnisse der anderen 
Mannschaften in der 2. Bundesliga betrachtet, 
muß man feststellen, daß der KSV sich im Mo- 
ment sehr gut in der Gruppe behaupten kann. 
Wenn in der 1. die beiden Leistungsträger Solar 
und Raschinsky wieder starten, wird auch die 2. 
Mannschaft weiter verstärkt werden und sich 
mit ihren Leistungen an der 600-Rkp-Marke mes- 
sen. Wenn dies der Fall sein wird, wird der KSV 
II zum Titelanwärter. 

Badminton-Mädchen 
für Deutsche Meisterschaft 
qualifiziert 

Bei den Südwestdeutschen Meisterschaften 
der Jugend B konnten Yasmin Ortacbayram und 
Stefanie Helmuth im Damendoppel den dritten 
Platz erspielen. Durch diese hervorragende Lei- 
stung qualifizierten sich die beiden jugendlichen 
Spielerinnen des 1. Badminton-Vereins Langen 
e.V. für die Teilnahme an den Deutschen Mei- 
sterschaften — sicherlich ein Beweis dafür, daß 
sich sportliche Begeisterung und Trainingseifer 
auch durch Erfolg bezahlt machen. 

Die 1. Mannschaft konnte auch das zweite und 
dritte Rückrundenspiel für sich entscheiden und 
damit ihren Punktevorsprung vor den anderen 
vergrößert!. Gegen den Tabellenzweiten Dietes- 
heim IV wurde ein 5:3-Sieg erspielt und das Spiel 
gegen Niederroden (die einzige Mannschaft, ge- 
gen die in der Hinrunde durch ein Unentschie- 
den ein Punkt abgegeben wurde) endete dieses 
Mal mit einem klaren 7:1 für Langen. 

Die 2. Mannschaft traf auf Offenbach II. Die 
Begegnung endete 4:4 unentschieden. Die 3. 
Mannschaft verlor zweimal knapp mit 3:5. Ihre 
Gegner waren die TSG Dietzenbach III sowie die 
TG Hainhausen. 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — TB Berlin 
V. Aschaffenb, — Bielefeld 
AI, Aachen — Stuttg. Kickers 
Karlsruher SC — Bayreuth 
Wattenscheid — BW Berlin 
Solingen — Oberhausen 
Hertha BSC — Et. Braunschweig 
MSV Duisburg — Hessen Kassel 
VfL Osnabrück — Fort. Köln 
SC Freiburg — FC Homburg 

1, FC Homburg 
2, Stuttg, Kickers 
3, Bielefeld 
4, Fort, Köln 
5, Karlsruher SC 
6, AI, Aachen 
7 Wattenscheid 
8, SV Damist, 98 
9, Hessen Kassel 

10. BW Berlin 
11. Et. Braunschw. 
12. Solingen 
13. VfL Osnabrück 
14. V, Aschaffenb, 
15. Oberhausen 
16. Hertha BSC 
17. Bayreuth 
18. SC Freiburg 
19. TB Berlin 
20. MSV Duisburg 

22 
23 
23 
22 
23 
22 
23 
22 
22 
23 
23 
23 
22 
23 
23 
23 
22 
22 
23 
23 

56:25 
44:32 
37:25 
41:31 
40:30 
32:20 
38:40 
39:27 
35:33 
41:30 
40:38 
31:41 
30:34 
37:41 
31:36 
30:42 
26:47 
28:38 
32:50 
18:46 

3:0 
1:1 
1:0 
1:0 
1:1 
2:2 
1:1 
1:2 

ausgef. 
ausgef. 

31:13 
29:17 
29:17 
28:16 
27:19 
26:18 
26:20 
25:19 
25:19 
25:21 
22:24 
22:24 
21:23 
21:25 
20:26 
18:28 
17:27 
16:28 
14:32 
10:36 

Die nächsten Spiele: Köln — Aschaffenburg 
(Mittwoch, 18 Uhr); BW 90 Berlin — SV Darm- 
stadt 98, Bayreuth — Wattenscheid, Homburg — 
Hertha (alle Samstag, 14.30 Uhr); KSC — Aa- 
chen, Oberhausen — Stuttgart, Bielefeld — Frei- 
burig, Braunschweig — Solingen (alle Samstag. 
15.30 Uhr); TB Berlin — Duisburg, Kassel — Os- 
nabrück (beide Sonntag, 14.30 Uhr). 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Elferwette: 1. Rang: 
102,496,90 DM; 2. Rang: 3.324,20 DM; 3. Rang: 
286,10 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: 
234.982,30 DM; 2. Rang: unbesetzt, Jackpot: 
78.327,45; 3. Rang: 9.526,30 DM; 4. Rang: 164,10 
DM; 5. Rang: 11,90 DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 2.642,767,10; Gewinnklasse 2: 155,555,40 
DM; Gewinnklasse 3: 15,555,40 DM; Gewinnklas- 
se 4: 1,555,40 DM; Gewinnklasse 5: 155,40 DM; 
Gewinnklasse 6: 15,40 DM, 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 2,493,333,90 
DM; Gewinnklasse II: 162,608,70 DM; Gewinn- 
klasse III: 11,736,40 DM; Gewinnklasse IV: 149,00 
DM; Gewinnklasse V: 10,10 DM, 
RENNQUINTETT" Rennen A: Gewinnklasse I: 
2,614,80 DM; Gewinnklasse II: 677,30 DM, Ren- 
nen B: Gewinnklasse I: 1,499,90 DM; Gewinn- 
klasse Ii: 419,90 DM, (Ohne Geufähr) 

Darmstadt 98 Amt, — Rot-Weiß Walldorf 
SG Egelsbach — FSV Bad Orb 
Rot-Weiß Frankfurt - KSV Klein-Karben 
Olympia Lampertheim — FSV Frankfurt II 
SKV Mörfelden — FCA Darmstadt 
Spvg, 05 Oberrad — Spvg, Neu-Isenburg 
Kickers Offenbach II — Olympia Ixjrsch 
Spvg. Weiskirchen — Spvg. Bad Homburg 

2:8 
3:2 
4:1 
2:3 
3:0 
1:0 
4:2 
1:1 

TSG Usingen — TSV Wolfskehlen ausgef. 
1. Spvg. Bad Homburg 21 54:25 31:11 
2. Rot-Weiß Frankfurt 20 61.22 30:10 
3. SG Egelsbach 20 44:22 28:12 
4. TSV Wolfskehlen 19 37:27 27:11 
5. Spvg. Langenselbold 19 31:22 22:16 
6. FCA Darmstadt 19 47:29 21:17 
7. Kickers Offenbach II 20 44:31 21:19 
8. Olympia Lampertheim 20 40:41 21:19 
9. Rot-Weiß Walldorf 20 47:42 20:20 

10. FSV Bad Orb 20 37:40 20:20 
11. Spvg. Weiskirchen 19 28:32 19:19 
12. SKV Mörfelden 20 37:40 17:23 
13. Spvg. 05 Oberrad 20 24:36 17:23 
14. KSV Klein-Karben 18 20:25 16:20 
15. FSV Frankfurt II 21 33:55 16:26 
16. TSG Usingen 19 29:50 15:23 
17. Olympia Lorsch 20 27:40 15:25 
18. Spvg, Neu-Isenburg 19 25:36 12:26 
19. Darmst, 98 Amat, 21 12:63 6:36 

Am nächsten Samstag (8. Februar) spielen: SG 
Egelsbach — Spvg. Weiskirchen, Rot-Weiß Wall- 
dorf — TSV Wolfskehlen, Spvg. Neu-Isenburg — 
Rot-Weiß Frankfurt, FSV Bad Orb — TSG Usin- 
gen, Spvg. 05 Oberrad — Spvg, Langenselbold, 
Olympia Lorsch — KSV Klein-Karben, Ol, Lam- 
pertheim — SKV Mörfelden, 

Kreisliga B Offenbach 
Italia Fechenheim — Eiche Offenbach 2:1 
SG Götzenliain — Türk, SV Neu-Isenb, 3:2 
Spvg, Neu-Isenb. II — Susgo Offenthal 2:3 
BSC 99 Offenbach — TuS Zeppelinheim 1:1 
Italsud Offenbach — SC Steinberg 1:3 
FC Offenthal —TSG Neu-Isenburg 5:1 

1. FC Offenthal 19 72:18 36:2 
2. Susgo Offenthal 19 63:35 26:12 
3. BSC 99 Offenbach 19 53:32 24:14 
4. SG Dietzenbach 18 45:27 22:14 
5. Spvg. Neu-Isenburg II 19 45:27 22:16 
6. S(3 Götzenhain 18 51:43 21:15 
7. Türk. SV Neu-Isenb. 19 36:32 21:17 
8. TSG Neu-Isenburg 18 36:36 20:16 
9. Sparta Bürgel 18 31:31 18:18 

10. TuS Zeppelinheim 19 29:38 18:20 
11. Eiche Offenbach 18 30:36 15:21 
12. FTOberrad 16 34:42 14:18 
13. TV Dreieichenhain 17 26:29 14:20 
14. SC Steinberg 18 14:26 14:22 
15. Italsud Offenbach 18 29:61 10:26 
16. Zrinski Offenbach 17 17:55 9:25 
17. Italia Fechenheim 18 20:63 4:32 

Am Dienstag (4. Februar) spielen: Eiche Offen- 
bach — SG Dietzenbach (19 Uhr). Am Sonntag 
(16. Februar) spielen: SC Steinberg — Sparta 
Bürgel, Türk. SV Neu-Isenburg — Zrinski Offen- 
bach, TSG Neu-Isenburg — Spvg. Neu-Isenburg 
II, Eiche Offenbach — BSC 99 Offenbach, SG 
Dietzenbach — Italsud Offenbach, Italia Fechen- 
heim — SG Götzenhain, Susgo Offenthal — TV 
Dreieichenhain, TuS Zeppelinheim — FT Ober- 
rad. 

An den Vertag Kühn KG, Daimstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monati. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn. 
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Wir nehmen Abschied von unserer lieben Mutter, 
  Schwiegermutter, Oma und Tante 

Susanne Unnstädter 
geb. Traser 

geb. 17. 3. 1902 gest. 31. 1. 1986 

In stiller Trauer: 
Adolf Reitz und Frau Elfriede, geb. Umstädter 
Ilse Umstädter 
Claudia Reitz 

Mühlstraße 13 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 6. Februar 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Völlig unerwartet ist am 31. Januar 1986 unser verdfanstvoller Mitar- 
beiter 

Herr Ralf Bley 
Betriebshauptaufsoher 

im Alter von 45 Jahren verstorben. 
Seine Persönlichkeit, sein lauteres^Wesen und seine selbstlose Hilfsbe- 
reitschaft sichern ihm stets ein ehrendes Gedenken. 

Deutsche Bundesbahn ■ Zentralstelle Rechnungswesen 
Frankfurt am Main 

Der örtliche Perspnalrat • Der Leiter 
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Vereinsieben 

VyiamtcrcJior 
CicbcrUrotij, 
1838 Coti^cti 

Faschingsfahrt 8. Februar 1986, 
17.30 Uhr TV-Turnhalle. Anmelde- 
Schluß 5. 2. 1986 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns'an- Freitag, dem 7. 
2 1986. um 16.30 Uhr in der TV- 
Turnhalle bei tvflusik und Unterhal- 
tung.  

Jahrgang 1920/21 
trifft sich am 6. 2. 1986 (Donners- 
tag) im Gasthaus Lammchen ab 
19 00 Uhr.  

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

Pis 60 Pe'sone" 
TERRASSEN CAFE 

im Singes :0 6070 LaiQen Teipton 06103 2_2321    

Dach- 
Neu- + Umdeckung'Spenglerarbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Fordern Sie uns 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
A-Sleile Wixhausen 

Telefon 06150-019 70 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überfühmr>gen 
Sarglager — Sterbewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»Pietät« Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familient>esitz  

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von unserer geliebten 
Schwester 

Lotte von Schenckendorff 
geb. Bernhardt 

geb. 10. 9. 1909 gest. 31. 1. 1986 

In tiefer Trauer: 
Hilde Bernhardt 
Walter Bernhardt 
Sohn Heiner und Frau Irmgard 

Gartenstraße 100 
6070 Langen 

Trauerfeier durch die Neuapostolische Kirche am Donnerstag, dem 
6. Februar 1986, um 15.00 Uhr auf dem Friedhof in Langen. 

Entlaufen 

Schwarzer 

Schäferhund 
hört auf den Namen ..Blacky". 
entlaufen. Gegen Belohnung 

abzugeben. 
Telefon 06103/26871 

Verkäufe 

Miele-Waschmaschine und eleltlr. 
Schranitnähtnaschine, gut erhal- 
ten. preiswert zu verkaufen. 
Telefon 06121/809138 

Es lohnt sich immer 
die ANZEIGEN 

in der Langenar Zeltung 
zu beachten i I 

in Langen, freistehendes I-Fani.- 
Haus mit Garten, Gesamtfl. 431 
qm, guter Zustand, zu verkaufen. 
Preis VB. 
Kontaktaufnahme 
Telefon 06121/809138 

Orig. Stalger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll. Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Zu verkaufen: Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, l^ahagoni mit Mar- 
morplatte: Eck-Rolltisch, 62 x 
62 X 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 7 2533 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Qüuttie/i ^phc(G/( 

Friedrich-Ebert-Straße 86 • 6070 Langen 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

DANKSAGUNG 

Allen, die durch Worte und Schrift, Kranz-, Blumen- und Geldspenden 
uns ihre Anteilnahme und ihre Verbundenheit mit unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Helene Katharine Just 
geb. Neubecker 

geb. 13. 2. 1913 gest. 28. 1. 1986 

bekundeten und sie zu ihrer Ruhestätte geleiteten, sagen wir unseren 
tiefempfundenen Dank. Besonderen Dank Herrn Pfarrer Borck und dem 
Jahrgang 1912/13 

Im Namen aller Angehörigen 
Otto Just 
und Kinder 

Lerchgasse 35 
Langen, im Februar 1986 
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- CXojoa/rw^ - AS ~ Preisberüiimten Maricen der SCHLECKER-MÄRICTE 

Sieclien S« Ihren GluckJCOuponeinlKh in die Gluckllrommei inet'>em der t2M SCNLECKEH-MÄIIKTE «Jet Khichet» Sie die nchliM Losung tul einer Po«lkir1e 4n SCHLECKER. Pett1*ch 1000, 7930 Ehin««n-Do. Te'lnahmebedingungen Teilnehmen hjnn jede» ausgenommen die Miiarteiler der Fa SCHLECKER ut>d de'en Angehoritge Der Rechtsweg ist ausgeKhiossen Kein Kauiiwar^g Die Gewinnerwe'den schriftlich benachnchhgi -Einsendeschluß 152 M 

itncr. 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT fürlangen und EOELSBÄCH HEIMATZEITÜNG für dreieich 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
d*n amtlichan Bckanntmeehungtr« für di« G«m«ind« E^elebach 

Hainer 

Wodienb 
MilttR.UNCMUltt MtOMIflCH UMO DC» VIKW« VOM OMItICMtNHAM 

Eis 
und Unterhaltung 

00 

Heute in der LZ: 

Persönliche Hilfen 
Aw bietet mobilen Hilfsdienst 

Zufriedenheit beim 
Tennisklub 
Harald Doll im Amt bestätigt 

Närrisches Gipfeltreffen 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

c 
Einzelpreis —,75 DM 

Nr. 12 Freitag, den 7. Februar 1986 90. Jahrgang 

Arbeitslosenquote erhöht 

Frauen waren stärker betroffen 
Mit einer selbst für den Januarmonat hohen 

Steigerung der Neumeldungen nahm im Dienst- 
stellenbezirk Langen die Arbeitslosigkeit kräf- 
tig zu. Neben saisonalen Gründen zeigten auch 
die zum Quartalsende abgelaufenen Kündi- 
gungsfristen ihre Auswirkungen. Dabei stieg 
nicht zuletzt wegen verstärkter Freisetzungen 
von Hilfskräften aus dem Bereich des Handels 
die Zahl der betroffenen weiblichen Arbeitskräf- 
te stärker an als die ihrer männlichen Kollegen. 
Die Arbeitslosenquote erhöhte sich von 4,9 auf 
5,4 Prozent. 

463 Personen, 217 mehr als im Dezember, mel- 
deten sich im Laufe des Monats neu arbeitslos. 
121 von ihnen waren unmittelbar zuvor nicht er- 
werbstätig. Die weitaus höchste Zahl an Freiset- 
zungen war im Bereich des Handels zu beobach- 
ten. 325 Personen konnte sich im gleichen Zeit- 
raum wieder aus der Arbeitslosigkeit abmel- 
den, so daß sich die Gesamtzahl der Arbeitslosen 
um 138 auf 1695 erhöhte. Damit überstieg die Ar- 
beitslosigkeit auch das im Januar 1985 erreichte 
Ergebnis — 1694 — lag aber doch unterhalb der 
in den Vergleichsmonaten der Jahre 1984 und 
1983 ermittelten Zahlen (Januar 1984 — 1710, Ja- 
nuar 1983 — 1720). 

Mit einer Zunahme um 91 auf 838 waren dies- 
mal die Frauen deutlich stärker betroffen als die 
Männer, deren Zahl sich um 47 auf 857 erhöhte. 
Daneben wirkte sich die Verschlechterung arn 
kräftigsten bei den gewerblichen Berufen aus. 
Die Zahl der betroffeöen Angestellten erhöhte 
sich um 42 auf 746. Damit entfiel trotz des Quar- 
taltermins über zwei Drittel der Zunahme auf 
den gewerblichen Sektor. Um 23 auf 290 stieg die 
Gruppe der Teilzeitarbeitslosen an. 

Auch nach ausgewählten Personengruppen be- 
trachtet mußte eine weitere Zunahme hingenom- 
men werden. So erhöhte sich die Betroffenheit 
der Schwerbehinderten um vier auf 70, die der 59 
Jahre und älteren um weitere zwölf auf 142 Per- 
sonen. Die Zahl der jungen Arbeitslosen unter 20 
Jahren nahm spürbar um 23 auf 88 zu. 

Auch der Umfang der Arbeitslosigkeit der 
Ausländer vergrößerte sich um 23 auf 267. Ihr 
Anteil an der Gesamtzahl der Arbeitslosen ver- 
blieb damit bei rund 16 Prozent. 

Die Nachfrage nach Arbeitskräften gestaltete 
sich lebhafter als im Vormonat. So wurden 140 
Arbeitsplätze, 45 mehr als im Dezember, neu an- 
geboten, wobei sich das Interesse vorwiegend 
auf qualifiziertes Fachpersonal konzentrierte. 
Herausragende Schwerpunkte nach Wirtschafts- 
zweigen betrachtet ließen sich nicht erkennen. 
Zwar lag die größte Zahl der Neuangebote im 
Bereich des Handels, wurde aber durch den Um- 
fang der erfolgten Arbeitslosenmeldungen aus 
diesem Wirtschaftszweig weit überkompensiert. 
Am Monatsende standen noch 216 Vakanzen, 19 
mehr als Ende Dezember, zur Besetzung an. 73 
Stellen wurden für Angestelltentätigkeiten, sie- 
ben für Teilzeitbeschäftigungen angeboten. Von 
den 121 im Laufe des Monats als erledigt zurück- 
gezogenen Aufträgen konnten 71 mit Hilfe des 
Arbeitsamtes besetzt werden. 

19 Betriebe, vier mehr als im Vormonat, hat- 
ten die Durchführung von Kurzarbelt angezeigt. 

Trotz der Erhöhung der Arbeitslosenquote 
steht der Bereich Langen noch relativ gut da, 
denn die Quote im Gesamtbezirk des Arbeitsam- 
tes Frankfurt beträgt 6,9 Prozent. 

Bürger zeigen mehr 

U mweltbewußtsein 

Bilanz der Umweltsünden im Regierungsbezirk Darmstadt 

Als ein Zeichen für ein verbessertes Umwelt- 
bewußtsein bei der Abfallbeseitigung wertet das 
Darmstädter Regierungspräsidium die Tatsache, 
daß im vergangenen Jahr rund 15 Prozent weni- 
ger Bußgeldbescheide gegen „Abfallsünder" als 
im Jahr 1984 erlassen werden mußten. Wie eine 
Auswertung der Statistik über die Bußgeldver- 
fahren nach dem Abfallbeseitigungsgesetz er- 
gab, wurden im vergangenen Jahr 444 Verfahren 
eingeleitet gegenüber 523 im Jahr 1984. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Regie- 
rungspräsidiums hierzu noch ergänzend mitteil- 
te, umfaßt die Palette der Gegenstände, deren ei- 
nige unserer Mitbürger überdrüssig waren und 
sich daher gerne von diesen auf eine möglichst 
einfache, aber illegale Art und Weise trennen 
wollten, nicht nur Autowracks, Kühlschränke, 
Waschmaschinen. Möbelstücke, Verpackungs- 
materialien, Kleidungsstücke, sondern auch alte 
Schuhe und Matratzen. Unter anderem landeten 
auch Sonnenschirme in der freien Natur, was 
zwar in Anbetracht des letztjährigen Sommers 
nicht unverständlich ist, doch kann man sich de- 
rer auch legal entledigen. Daß sich diese „Tren- 
nung" nicht immer so einfach vollzieht, dafür 
sorgen Polizei, Landschaftsüberwachungsdienst 
und nicht zuletzt das Abfallbeseitigungsdezemat 
beim Darmstädter Regierungspräsidenten. 

In 175 Fällen richteten sich die Bescheide ge- 
gen die Eigentümer von illegal abgelagerten Au- 
towracks. Die in diesen Fällen verhängten Buß- 
gelder betrugen in aller Regel 300 Mark pro 
Wrack. Das Bußgeld, das die Trennung von dem 
alten Vehikel noch um einiges vertieft, beinhal- 
tet aber noch nicht die Gebühren und Auslagen. 

Nicht unerheblich ist auch die Zahl der Buß- 
geldbescheide wegen des Abbrennens von Auto- 
reifen, Haus- oder Sperrmüll und anderen Abfäl- 

Stadtbücherei geschlossen 
Die Stadtbücherei bleibt am Fastnachtdiens- 

tag. dem 11. Februar, geschlossen. Die nächste 
Ausleihe findet dann wieder am Aschermitt- 
woch. dem 12. Februar, von 14 bis 17 Uhr statt. 

len. Im vergangenen Jahr erhielten über 50 
,,Flammenzüngler" einen Bußgeldbescheid. 

Trotz der positiven Tendenz ist es nach Ansicht 
des Darmstädter Regierungspräsidiums bedau- 
erlich. daß es in diesem Umfange immer noch zu 
Verstößen gegen die Bestimmungen des Abfall- 
beseitigungsgesetzes kommt. Man bedenke nur. 
daß inzwischen die Haus- und Sperrmüllabfuhr 
flächendeckend emgerichtet und sichergestellt 
ist. Dem illegalen Umweltfrevler ist deshalb 
kein Verständnis entgegenzubringen. 

Alkohol-Unfälle sind teurer 
Wer nach einem Glas zuviel noch Auto fährt, 

muß bei einem Unfall damit rechnen, daß er den 
Schaden und die Folgekosten selber tragen muß. 
Gerhard Möllenberg von der DAK sagt, daß we- 
der die gesetzliche Kfz Haftpflicht- noch die ge- 
setzliche Unfall-Versicherung zahlen müssen, 
wenn bei Unfällen Alkohol Ursache war. 

Bei acht bis zehn Prozent aller Arbeitsunfälle 
sei Alkohol ebenfalls im Spiel. Der Schutz der 
gesetzlichen Unfallversicherung bleibe hier nur 
erhalten, wenn der Verunglückte nachweise, daß 
ein Nüchterner ebenfalls verunglückt wäre. 

Gerade im bevorstehenden Karneval sei für 
manchen die Versuchung groß, schon in der Ar- 
beitszeit ..ein Gläschen" zu trinken. Daraus wer- 
de dann leicht ein Glas zuviel. Die Fahruntüch- 
tigkeit beginne bereits bei 0,5 Promille. Ein 75 
Kilo schwerer Mann habe diesen Bluf-Alkohol- 
gehalt schon nach zwei bis drei Flaschen Bier! 
Möllenberg rät deshalb: Während der Arbeit die 
Finger weg vom Alkohol, nach Alkoholgenuß 
das Auto stehen lassen. 

Service für Steuerzahler 
An den Schaltern d'or Volksbank Dreieich ist 

zum Preis von fünf Mark eine Broschüre zu er- 
werben, die den Namen ,.Steuer-Block" trägt. Es 
ist ein wertvolles Hilfsmittel für alle Arbeitneh- 
mer. die einen Lohnsteuerausgleicl) beantragen 
oder ihre Einkommensteuererklärung machen 
wollen. In übersichtlicher Weise und mit Hilfe 
von Vordrucken werden dem Steuerzahler Mög- 
lichkeiten eröffnet, wie er Steuern sparen kann. 

U 

Helau- liehe Leute! Wir gehen zur Fastnacht. Die tollen 
Tage stehen bevor, und wir wollen sie nutzen. Sie auch? 
Gelegenheit gibt es die kommenden Tage zur Genüge. 
Viel Spaß! 

Anmeldung der Schulanfänger 

Mit dem Anfang des Schuljahres 1986/87 be- 
ginnt für alle Kinder, die bis zum 30. Juni 1986 
das sechste Lebensjahr vollendet haben, die 
Schulpflicht. Kinder, die in der Zeit vom 1. Juli 
bis 31. Dezember sechs Jahre alt werden, können 
auf schriftlichen Antrag der Erziehungsberech- 
tigten aufgenommen werden, v/enn sie die für 
den Schulbesuch erforderliche Reife besitzen. 
Antragsformulare gibt es bei der zuständigen 
Schulleitung. 

Anzumelden sind die Kinder in dem Schulbe- 
zirk. in dem sie wohnen. Die Anmeldung, zu der 
die Kinder mitzubringen und vorzustellen sind, 
findet für alle Langener Grundschulen am Don- 
nerstag, dem 13. Februar, und Freitag, dem 14. 
Februar, statt, jeweils von 8 bis 11.30 Uhr. Ge- 
burtsurkunde oder Stammbuch sind vorzulegen. 
Die Eltern und Erziehungsberechtigten werden 
gebeten, diese Termine unbedingt einzuhalten. 
Für die Anmeldung gilt folgende Schulbezirks- 

einteilung: 
Albert-Schweitzer-Schule: Alle westlich der 

Main-Neckar-Bahn gelegenen Straßen. 
Geschwister-Scholl-Schule: Südöstliches 

Stadtgebiet. Alle östlich der Mühlstraße gelege- 
nen Straßen, nördlich begrenzt durch die südlich 
der Rheinstraße (einschließlich) und Wassergasse 
gelegenen Straßen sowie Ober- und Fahrgasse 
und Teichstraße beidseitig. 

Ludwig-Erk-Schule: Mittleres Stadtgebiet. Be- 
grenzt im Westen durch die Main-Neckar-Bahn, 
im Osten durch die Mühlstraße einschließlich 
und ab Lutherplatz die südlich der Gartenstraße 
gelegenen Straßen bis Heinrichstraße. Ab Hein- 
richstraße die Gartenstraße beidseitig und die 
westlich der Sofienstraße gelegenen Straßen bis 
zur Main-Neckar-Bahn. 

Wall-Schule: Nordöstliches Stadtgebiet. Be- 
grenzt im Westen durch die Sofienstraße (ein- 

schließlich) ßber die Anna- und Margarethen- 
straße bis zur Autobahn. Im Süden die Garten- 
straße bis Heinrichstraße. Rheinstraße (aus- 
schließlich) über die Anna- und Margarethen- 
der Obergasse und Teichstraße gelegenen Stra- 
ßen mit Ausnahme der Fahrgasse. 

Pater Leppich 
in Langen 

Der bekannte Jesuitenpater Johannes Leppich 
konnte innerhalb der ..Ökumenischen Woche" 
vom 25. April bis 2. Mai gewonnen werden. Er 
wird am Montag, dem 24. April um 20.00 Uhr in 
der neuen Kirche von ,,St. Albertus Magnus" 
zum Tliema ,.Revolution der Bergpredigt" spre- 
chen. 

Pater Leppich ist zwar nicht mehr der ..Jüng- 
ste". aber seine Art, die Menschen mit der Bot- 
schaft Jesu Christi anzusprechen, ist ungebro- 
chen. Millionen haben ihn auf öffentlichen Plät- 
zen innerhalb und außerhalb der Bundesrepu- 
blik erlebt. Millionen haben seine Bücher gele- 
sen, seine Schallplatten gehört. Millionen Men- 
schen wurden wachgerüttelt durch seine Spra- 
che. Seine sozialen Hilfsaktionen in 26 Ländern 
der Welt werden von Tausenden von Mitarbei- 
tern getragen, die nach seinen Programmen in 
der ..Action 365 international" arbeiten. 
Die Bergpredigt ist das Leitthema der gesamten 
..Ökumenischen Woche". Wie aktuell dieser Bi- 
beltext auf dem Hintergrund besonders auch der 
Friedensdiskussion ist. soll anhand von weite- 
ren Vorträgen und Gesprächen aufgezeigt wer- 
den. 

Die Veranstalter, die ..Liebfrauen" und die 
Stadtkirchengemeinde, erhoffen sich eine rege 
Teilnahme an den einzelnen Veranstaltungen. 
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Zufriedenheit beim Teimisklub Persönliche Hilfen für Senioren 

Harald DoU einstimmig im Amt bestätigt Arbeiterwohlfahrt bietet mobilen Hilfsdienst an 

Der Tennisklub Langen hatte am Freitag, dem 
31. Januar, seine Mitglieder zur Jahreshauptver- 
sammlung eingeladen. Die Veranstaltung fand 
zum zehnten Me>1 in den Räumen der Langener 
Volksbank statt und Prokurist H. Beckmann 
ließ es sich nicht nehmen, die über 80 erschiene- 
nen Mitglieder persönlich zu begrüßen. Das ab- 
gelaufene Geschäftsjahr verlief nach den aus- 
führlichen Rechenschaftsberichten der einzelnen 
Vorstandsmitgliedern sehr erfolgreich. Hervor- 
zuheben ist, daß der Verein in seiner Mitglieder- 
zahl auf über 750 angewachsen ist. Dabei wurde 
vor allem die Zahl der jugendlichen Mitglieder 
durch ein attraktives Eintrittsangebot verdop- 
pelt und die Altersstruktur des Klubs wieder 
normalisiert. 

Durch Bereitstellung von Trainingsmöglich- 
keiten konnten die Jugendlichen rasch mit dem 
Umgang des Tennisschlägers vertraut gemacht 
werden und hatten auf der Anlage auch die Mög- 
lichkeit, unter Gleichaltrigen Geselligkeit zu fin- 
den und sich dadurch wohlzufühlen. Man kann 
sagen, daß der Tennisklub auch für Jugendliche 
attraktiv geworden ist. 

Hervorgehoben wurde das unermüdliche Wir- 
ken des Platzwartes Macher. Die Spieler von 
auswärtigen Mannschaften, die zu Medenspielen 
auf der Anlage spielten, waren immer wieder 
voll des Lobes über den Zustand der Plätze und 
die Atmosphäre der gesamten Anlage. Man kann 
sie zu einer der schönsten im Umkreis zählen. 

Zu diesem Gesamtbild paßt auch die wirt- 
schaftliche Situation. Der Haushalt wurde mit 
einem Überschuß abgeschlossen und die Ver- 
bindlichkeiten aus dem Umbau fast völlig abge- 
baut. Durch Einsatz von Computertechnik wur- 

Persönliches 
Professor Dr. Manfred Neubauer, Ärztlicher 

Direktor des Dreieichkrankenhauses in Langen, 
und Rolf Röder, Leitender Unterrichtspfleger an 
der Krankenpflegeschule des Dreieich-Kranken- 
hauses, sind vom Kreisausschuß als Mitglieder 
der Schulleitung der Krankenpflegeschule be- 
stellt worden. Die Krankenpflegeschule am 
Dreieich-Krankenhaus in Langen bildet derzeit 
84 Krankenpflegerinnen und Krankenpfleger 

de die Verwaltung des nach Mitgliedern dritt- 
größten Langener Vereins wesentlich verein- 
facht. 

Sportlich war das Jahr nicht ganz so erfolg- 
reich. Während die erste Damenmannschaft den 
Klassenerhalt in der Verbandsliga erreichte, 
wurde hervorgehoben. Besonders erwähnt 
Die verstärkte Förderung der Mannschaften 
wurde hervorgehoben. Besonders erwähnte 
wurde die überaus rege Beteiligung der Klub- 
mitglieder an den diversen internen Turnieren, 
die allen viel Freude gebracht hatten, und nicht 
zuletzt die hohe Meldeziffer zu den Klubmeister- 
schaften. Dies führte zu einem verstärkten und 
erfreulich lebendigen Klubleben. Trotz intensi- 
vem Einsatz konnte die Jugendarbeit nicht die 
Früchte tragen, die man sich erhofft hatte, aber 
die Vielzahl der neuen Jugendlichen läßt hoffen, 
daß hier der Kiub durch Erfolge in seinem einge- 
schlagenen Weg bestätigt wird. 

Die einstimmige Entlastung und der Beifall 
waren Ausdruck der Zufriedenheit der Mitglie- 
der mit der geleisteten Arbeit des Vorstandes. 
Daß die so verdienstvolle Jugendwartin Dr. 
Mäuser ihre Tätigkeit nicht mehr weiter ausfüh- 
ren kann, wurde sehr bedauert. Sie erhielt ein 
ganz besonderes Dankeschön. 

Der neu gewählte Vorstand setzt sich wie folgt 
zusammen: 1. Vorsitzender Harald A. Doll, 2. 
Vorsitzender Walter Hachenauer, Schatzmeister 
Heinz Emmerich, Sportwart Michael Miller und 
Jugendwart Erdmute Eisenhard. Daneben wur- 
den noch die Kassenprüfer und der Ältestenrat 
neu gewählt. 

Um die anstehenden notwendigen Investitio- 
nen durchführen zu können, wurde nach einge- 
hender Diskussion die beantragte Beitragserhö- 
hung beschlossen und der vorgelegte Haushalts- 
entwurf genehmigt. Daß vorausschauend gedacht 
wird, kam nicht nur hier zum Vorschein. Der 
Vorstand hat auch einen Arbeitskreis wählen 
lassen, der die alte Satzung jetzt der Größe des 
Vereins und den geänderten Verhältnissen an- 
passen soll. Abschließend bleibt nur festzustel- 
len, daß der eingeschlagene Weg in die richtige 
Richtung führt und die Mitglieder auf ihren 
,,Tennisklub Langen" stolz sein können. 

Auf die Einrichtung des ..Mobilen Sozialen 
Hilfsdienstes" kurz MSHD genannt, hat jetzt die 
Langener Arbeiterwohlfahrt aufmerksam ge- 
macht. Die Arbeiterwohlfahrt möchte mit dieser 
Aktion allen älteren oder behinderten Bürgern 
Dienstleistungen in verschiedenen Lebensberei- 
chen anbieten, damit sie selbständig wohnen 
und leben können und nicht vorzeitig die ver- 
traute Umgebung der eigenen vier Wände und 
der angestammten Nachbarschaft mit einem 
Heimaufenthalt tauschen müssen. 

Wie sieht der MSHD nun in der Praxis aus? 
Angeboten werden ,,persönliche Hilfen", als da 
sind Beratungen. Erledigen von Besorgungen, 
Behördengängen, Hilfen beim Schriftverkehr, 
Hinbringen, Abholen und Begleiten zu Feiern, 
Veranstaltungen, Ausflügen, Fahrten, Spazier- 
gänge, Friedhofsbesuche, Begleiten von Roll- 
stuhlfahrem und natürlich Gespräche und Un- 
terhaltungen. Außerdem gehört zum Mobilen 
Sozialen Hilfsdienst auch die Hilfe im Haushalt: 
Einkäufe tätigen, Reinigungsarbeiten im Haus- 
halt oder nach der Hausordnung, Fenster put- 
zen. Hilfen beim Zubereiten von Mahlzeiten. Wä- 
sche und Gardinen aufhängen, zur Reinigung 
bringen und abholen, Hilfe bei der Hausbrand- 
versorgung, kleine Reparaturen (solche, die kei- 
nen Handwerker erfordern) und Hilfen beim 
Wohnungswechsel. 

Pflegerische Hilfen werden von den im MSHD 
eingesetzten Zivildienstleistenden nur nach be- 
sonderer Absprache sowie in Zusammenarbeit 
mit den örtlichen sozialen Einrichtungen über- 
nommen. 

Für den ..Mobilen Sozialen Hilfsdienst" wer- 
den bei der Langener Arbeiterwohlfahrt vier Zi- 
vildienstleistende eingesetzt. Sie stehen den Hil- 
febedürftigen — je nach Bedarf — für tägliche, 
wöchentliche, monatliche Hilfen zur Verfügung 
oder stehen ihnen auch nur ab und zu, immer 
wenn ,,Not am Mann" ist, zur Seite. In Anspruch 
genommen werden können all diese Angebote 
von Seniorinnen und Senioren, die das 65. Le- 
bensjahr erreicht haben. Außerdem steht der 
MSHD auch Personen, die vor Erreichen der Al- 
tersgrenze schon Hilfe benötigen, und Behinder- 
te, die der Hilfe bedürfen, zur Verfüeune. 

Der Jahrgang 1908/09 hat seine nächste Zu- 
sammenkunft am Mittwoch, dem 12. Februar 
um 16 Uhr im Gesellschaftsraum der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. Um zahlreiches Er- 
scheinen wird grfwten; ■ 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter ab 75 Jahre sind. 
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Gresang^verein „Frohsinn" 

hat Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des Männerge- 
sangvereins ..Frohsinn" 1862 findet am Sonntag, 
dem 16. Februar, um 15 Uhr in der TV-Gaststätte 
am Jahnplatz statt. Dazu sind alle aktiven und 
passiven Mitglieder herzlich eingeladen. Im Re- 
chenschaftsbericht wird der Vorsitzende Robert 
Schlapp über die Aktivitäten des vergangenen 
Jahres informieren. Danach gibt der Kassierer 
Wilfried Vetter den Kassenbericht. Wichtigster 
Tagesordnungspunkt sind die Wahlen. Der alte 
Vorstand stellt sich fast vollständig zur Wieder- 
wahl. Er möchte die gesanglichen und gesell- 
schaftlichen Aktivitäten des vergangenen Jah- 
res gleichmäßig weiterführen und die für 1986 
geplanten Veranstaltungen ohne großen perso- 
nellen Wechsel durchführen. 

In der Jahreshauptversammlung werden die 
Aktivitäten und Zukunftspläne des Vereins auf 
breiter Basis besprochen und zur Diskussion ge- 
stellt. Das sind neben der Konzertreise nach Mai- 
land die Nachwuchswerbung, die weitere Steige- 
rung des künstlerischen Niveaus und die Vorpla- 
nung des 125jährigen Jubiläums im Jahre 1987. 
Der Vorsitzende Robert Schlapp wünscht sich 
deshalb für diese wichtige Versammlung des 
Vereins besondei-s regen Zuspruch, denn es ist 
wichtig, daß die passiven und die aktiven Mit- 
glieder über alle Vereinsangelegenheiten voll in- 
formiert sind und an der Beschlußfassung betei- 
ligt sind. 

Dies stärkt den Zusammenhalt der Frohsinns- 
familie ebenso wie die verschiedenen gesell- 
schaftlichen Veranstaltungen, die im vergange- 
nen Jahr gut besucht waren. Anträge für die Ta- 
gesordnung der Jahreshauptversammlung wer- 
den bis zum Mittwoch, dem 12. Februar, vom 
Vorsitzenden Robert Schlapp. Außerhalb 62 ent- 
gegengenommen. 

Sangestreudige Herren werden eingeladen, 
einmal probeweise an einer Singstunde teilzu- 
nehmen, die jeden Mittwoch um 20 Uhr im klei- 
nen Saal der TV-Tumhalle am Jahnplatz statt- 
findet. In der gelösten Atmosphäre der Singstun- 
de wird sich jeder neue Sänger bei erfrischen- 
dem Gesang bald wohlfühlen. Ob in der Sing- 
stunde. bei geselligen Veranstaltungen oder in 
einer Jahreshauptversammlung, es ist dem Ge- 
sangverein ..Frohsinn" wichtig, das Bewährte 
von gestern nicht zu vergessen und es heute mit 
Leben zu erfüllen, damit es von jüngeren Kräf- 
ten weitergetragen werden kann in eine gute Zu- 
kunft. 

Jazz vereinsintem 
Die Jazz-Initiative Langen erinnert ihre Mit- 

glieder an die vereinsinteme Fete am Faschings- 
sannstag, dem 8. Februar, um 20.30 Uhr in der Al- 
ten Ölmühle mit der Gruppe „Bongo Tropical". 

Frühschoppen für 
Bauarbeiter 

Die IG Bau-Steine-Erden, Ortsstelle Langen, 
veranstaltet am kommenden Sonntag, dem 9. 
Februar, um 10.15 Uhr in der Gaststätte ..Wil- 
helmsruhe" den nächsten Frühschoppen für 
Bauarbeiter. Zur Diskussion steht die Lohnver- 
handlung im Baugewerbe. Zu diesem Thema, 
das alle Bauschaffenden angeht, erwartet der 
Vorstand von den Kolleginnen und Kollegen, 
daß sie mit ihrer solidarischen Anwesenheit 
zum Gelingen der Tarifverhandlung beitragen. 
Weiterhin gibt der Vorstand Informationen über 
das neue Steuergesetz für Vorruhestand (24.000 
bis 36.000 DM steuerfrei). 

Die Leistungsvergütung richtet sich nach dem 
Einkommen, das nach Abzug der monatlichen 
Mietkosten verbleibt. Kostenlos sind die Lei- 
stungen des MSHD für Alleinstehende, deren 
monatliches Einkommen nach Abzug der Miete 
höchstens 716 Mark beträgt; bei Ehepaaren liegt 
die Einkommensgrenze bei 1002 Mark. Drei 
Mark je Stunde müssen Alleinstehende mit ei- 
nem Einkommen bis zu 900 Mark, Ehepaare mit 
einem Einkommen bis zu 1300 Mark bezahlen. 
Fünf Mark kostet die Stunde für Alleinstehende 
mit einem Einkommen bis zu 1100 Mark, für 
Ehepaare mit einem Einkommen bis 1500 Mark. 
Einen Stundensatz von acht Mark bezahlen Al- 
leinstehende mit einem Einkommen bis zu 1500 
Mark und Ehepaare mit einem Einkommen bis 
zu 1900 Mark. Alleinstehende, deren monatliches 
Einkommen 1500 Mark übersteigt, und Ehepaa- 
re, denen mehr als 1900 Mark zur Verfügung ste- 
hen, zahlen elf Mark für die Arbeitsstunde. 

Für die Fahrdienste werden grundsätzlich in- 
nerhalb der Gemarkungsgrenzen von Langen 
zwei Mark berechnet, außerhalb der Gemar- 
kungsgrenze gilt ein Preis von 0,75 Mark pro Ki- 
lometer. 

Wer sich für den Mobilen Sozialen Hilfsdienst 
interessiert und sich genauer über die Angebote 
informieren möchte, wende sich an die Langener 
Arbeiten.vohlfahrt, Wilhelm-Leuschner-Platz 3 
bis 5 (Telefon 0 61 03/2 46 81). Sprechzeiten sind 
montags bis freitags, jewiels von 8 bis 10 Uhr. 

LKG war wieder 
im Altenheim 

Herzlich begrüßt wurden wieder die Aktiven 
und Garden der LKG. als sie am vergangenen 
Sonntag eine schöne Tradition fortsetzten und 
den Bewohnern des Jakob-Heil-Heims bei einem 
Kreppelkaffee schöne Stunden bereiteten. Seit 
das Heim besteht, finden sich die Kamevalisten 
Jahr für Jahr dort ein. 

Für die Kreppel und den Kaffee sorgten wie 
seither die Firma AMP. für die diese Veranstal- 
tung ebenfalls von Anfang an ein ebensolches 
Anliegen ist wie die jährlichen Nikolausfeiem, 
die das Unternehmen für das Alten- und Pflege- 
heim veranstaltet. 

Im schön geschmückten Mehrzweckraum des 
Heims herrschte gute Stimmung unter den be- 
tagten Bewohnern, und ein abwechslungsreiches 
Programm, zu dem ^ie Mir(i- und MidjßE^rde. die 
Musketiere, der LKG-Chor und zahlreiche Büt- 
tenredner des Vereins beitrugen, fand den Bei- 
fall der Bewohner. 

Volksbank-Filiale 

wird modernisiert 
Die Filiale Lutherplatz der Volksbank Drei- 

eich soll ein neues Interieur erhalten. Die Pla- 
nungen für einen Umbau sind im Gange. Wesent- 
lich modemer soll sich das Gebäude und die Ein- 
richtung später darstellen. Unter anderem ist 
die Installierung eines Geldausgabeautomaten 
und eines Kontoauszugdruckers vorgesehen. Mit 
den Maßnahmen ist im Frühjahr dieses Jahres 
zu rechnen. 

Bebauimgsplan und 
Heringe 

Bei der Langener CDU ist es seit langem 
Brauch, sich in diesen Tagen in gemütlicher Run- 
de zu treffen, um Kraft zu tanken für die Bewäl- 
tigung kommender Probleme und Aufgaben. 
Deshalb sind Mitglieder und Freunde zu einem 
..Heringsessen der Union" am Aschermittwoch, 
dem 12. Februar, in das Clubhaus des 1. FC Lan- 
gen. eingeladen. Beginn ist um 19.30 Uhr. Im 
Rahmen der Veranstaltung referiert der Vorsit- 
zende der CDU-Fraktion in der Langener Stadt- 
verordnetenversammlung Richard Neubauer 
über die Themenkreise ..Bebauungsplan 28 — 
Untere Bahnstraße" und „Kommunale Jugend- 
arbeit — Jugendzentrum". 

f'4 

Schweine-Kotelett RoHinoiis, Bismarck-1 la Bamba otai^en- oder ¥ Chailtre 

oder-Kamm 

&90 

KallK-Braten zan oder 
Kalbs-Rollbraten saftig 

1 kg 13J0 

Rouladen-Aufsdnitt 
Rierschinken. Sct^wemebtuch-, '/oMik Rouiadf. urxl imitterl^ .'Mdschw«in PastÄle 100 g 

Oder Bratheringe, 

100 
SOOg-Glas 

100 g-Seite 5.99 

Dortmunder 
Hansa PHs 
0,5 Liter -Dose -79 

Orangen-Maracuja-Saft | yy^jnbrand 

0,7 Liter- 
Flasche 159lE^ 11.98 

Pril GescMmpülmtttel 

1991 
1 Liter- 
Flasche 

Kellergeister 
»Gold extra« 
0,7 Liter -Flasche 

DaStl S nmweliliiiiMB 

«kl Ariel H II ili II ilii 11 i vonw^scnniiraii 
3l(g- 
Tragepackung 

Ii iIIimIi I fc ■■ lUiMnisCiWf 
numenkolil 
Klasse II. StUck 

B«i Druci(t«hl«rn kein* Hittur)g HLFI 6 Woche 

9^ä^kartofMn 

«Bintje-. Klasse 1. 
mehlig _ 
festkochend 
2,5 kg-Beutel 

Tulpen Oder 
Harzissen 
Bund 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

„Närrischer Hochadel" 

traf sich in Langen 

Närrischer Endspurt 
Die „drei tollen Tage" stehen bevor, der 

Höhepunkt des Karnevals, den man auch 
die ,,fünfte Jahreszeit" nennt. Ehe die Fa- 
stenzeit begann, so war es früher, wollte 
man noch einmal richtig ausgiebig schlem- 
men und sich austoben. Manches ist anders 
geworden. Heute fasten manche Menschen 
oft das ganze Jahr über, nicht aus religiö- 
sen Erwägungen heraus. Nein, weil sie zu 
viele Pfunde mit sich herumzuschleppen 
glauben. 

Der Karneval oder die Fastnacht ist ge- 
blieben. Nach wie vor stürzt man sich dabei 
ins Vergnügen, das für viele dann mit ei- 
nem dummen Kopf endet, was man Kater 
nennt. Aber das ist eine Angelegenheit ei- 
nes jeden einzelnen. Keineswegs muß es 
sein und sollte auch nicht unbedingt mit 
dem Karneval in Verbindung gebracht 
werden. Fröhlich sein ist nicht eine Sache 
des Alkoholgehalts. 

Wer dennoch an diesen närrischen Tagen 
einen mehr trinkt als sonst, sollte gewisse 
Vorkehrungen treffen. Die wichtigste da- 
bei ist, das Auto in der Garage zu lassen, 
damit nicht zum Katzenjammer noch der 
Umstand hinzukommt, einige Monate ohne 
Führerschein auskommen zu müssen oder 
gar einen Unfall gebaut zu haben. 

Die „tollen Tage" sind in diesem Jahr be- 
sonders früh. Dies mag in den zurücklie- 
genden Wochen die Ursache dafür gewesen 
sein, daß einige Veranstaltungen nicht so 
besucht waren, wie es sich die Veranstalter 
gewünscht hätten. Aber es ist verständlich, 
daß nicht alle in laute ,,Helau-Rufe" aus- 
brechen können, wenn sie gerade ".rst den 
Weihnachtsbaum abgeschmückt haben. Si- 
cher ist es auch eine Geldfrage, denn kaum 
hatte man die Ausgaben von Weihnachten 
und Neujahr hinter sich, da sollte auch 
noch Geld für einen Maskenball, ein Ko- 
stümfest oder eine sonstige kamevalisti- 
sche Fete vorhanden sein. Außerdem fiel in 
diese eine Gehaltsepoche auch noch der 
Winterschlußverkauf, den man nicht unge- 
nutzt an sich vorüberziehen lassen wollte. 

Daß dann der Geldbeutel eine gähnende 
Leere aufweist, muß nicht verwundem. 
Dann bleibt man eben von der einen oder 
anderen Veranstaltung fern. Dey.n daß man 
sein Bett versetzt, nur um zur Fastnacht ge- 
hen zu können, das kommt allenfalls in den 
rheinischen Hochburgen oder in Kame- 
valsschlagem vor. 

Inzwischen aber hat es wieder eine Ge- 
haltszahlung gegeben, und so kann man es 
sich doch erlauben, wenigstens den närri- 
schen Endspurt mitzumachen. Wie sagte 
vor 200 Jahren ein Philosoph: „Wer ist un- 
ter uns allen, der nicht einmal im Jahr när- 
risch ist? Die Vernunft besteht nur darin, 
sich sogleich wiederzufinden, sobald die 
Szene vorüber ist, und aus der Komödie 
nach Hause zu gehen." 

Am Aschermittwoch besteht die Gele- 
genheit dazu, wieder nach Hause zu gehen, 
den Alltag von zwölf Monaten zu betreten. 
Eine kleine Unterbrechung auf närrische 
Weise tut vorher ganz gut, meint 

Ihr Tobias 

Beim „Frohsinn" 
sclimeckten die Kreppel 

Zu einem Kreppelnachmittag hatte der Ge- 
sangverein ..Frohsinn" am vergangenen Sams- 
tag in den „Knast", das sind die Vereinsräume 
im alten Gefängnis, eingeladen. Wie beliebt die- 
se Veranstaltungen sind, zeigte die große Zahl 
der Gäste, die keinen Stuhl mehr frei ließen. Es 
gab Kreppel. Kuchen und Kaffee, und die Bewir- 
tung wurde von freundlichen Frohsinnsfrauen 
vorgenommen. 

Doch nicht nur die leiblichen Genüsse standen 
im Mittelpunkt, sondern die Bütt. die als wich- 
tigstes Requisit in der Kamevalszeit auch dies- 
mal nicht fehlte. In lockerer Reihenfolge gaben 
sich die Büttenrednerinnen und Büttenredner in 
ihr ein Stelldichein und erfreuten die Anwesen- 
den mit heiteren Versen. 

So verging die Zeit wie im Fluge, und zum 
Schluß trennten sich die Frohsinnler in dem Be- 
wußtsein, wieder einen schönen Nachmittag im 
Vereinskreis erlebt zu haben. 

Heringessen beim 
Kleintierzuchtverein 

Auch in diesem Jahr ist wieder Heringsessen 
am Aschermittwoch ab 19 Uhr im Vereinshaus 
der Gemeinschaftszuchtanlage. Hierzu sind alle 
Mitglieder und Freunde herzlich eingeladen. 

Wo es sonst um Zahlen, Konten und Zinsen 
geht, herrschte am Mittwochabend eine ganz an- 
dere Stimmung. Statt Prozente gab es Promille, 
und es ging einmal nicht um Geld, wie der Slo- 
gan heißt, sondern um gute Laune. Schauplatz 
eines besonderen Spektakels war die Schalter- 
halle der Sparkasse in der Zimmerstraße. Der 
Vorstand hatte die närrischen Korporationen 
seiner Gewährstrngergemeinden Neu-Isenburg, 
Dietzenbach, Dreieich. Langen und Egelsbach zu 
einem fastnachtlichen ,.Gipfeltreffen" eingela- 
den. 

Vorstandsvorsitzender Bernhard Paeslack 
konnte die stattliche Zahl närrischer Vertreter 
begrüßen, die diese Gelegenheit gern wahrnah- 
men. um untereinander Kontakte zu knüpfen 
oder zu vertiefen, die der künftigen Vereinsar- 
beit der Kamevalisten zugute kommen sollen. 

Mit flotten Sprüchen bedankten sich die Präsi- 
denten der verschiedenen Vereine für diese Ein- 
ladung. die allgemein als gute Idee bezeichnet 
wurde. Höhepunkt war natürlich die Anwesen- 
heit der Prinzenpaare aus verschiedenen Ge- 
meinden. Aus Neu-Isenburg waren Peter II. und 
Annette II. samt ..Oberlump" gekommen. Drei- 

Senioren feierten Fasching 
Zu einer Faschingsparty für Senioren hatte 

das Sozialamt am vergangenen Donnerstag ein- 
geladen. Pünktlich konnte im ..Lämmchen" der 
Spaß beginnen, denn zahlreich waren die Senio- 
rinnen und Senioren erschienen und hatten ihre 
fröhliche Absicht durch bunte Kostüme kund- 
getan. was der Stimmung von Anfang an zugute 
kam. 

Unter der Leitung von Ossi Trooger lief dann 
ein ansprechendes und abwechslungsreiches 
Programm unter dem Titel ..Schrebergartenpar- 
ty" ab. zu dem Ossi Trooger selbst mit Liedvor- 
trägen und humoristischen Einlagen hervorra- 
genden Anteil hatte. Einmärsche und Tänze der 
Minigarde und der Musketiere der LKG erfreu- 
ten alle Anwesenden. Das Seniorentrio (Hertha 
Merkel. Ria Vogel und Bernhard Junkert) brach- 
te Schrebergarterigedichte und -geschichten so- 
wie einen närrischen Rückblick auf die ..Schleif- 
chentanzparty" des vergangenen Jahres. 

..Zum Schreien lustig" kam dann das Männer- 
ballett des Obst- und Gartenbauvereins mit sei- 
nem Tanz, und Paula Schäfer und Renate Küster 
vom gleichen Verein zeigten, daß sie auch in der 
Bütt etwas können. Dies bewies auch Edgar 
Schöppner vom Elferrat der LKG, der als ,,Poli- 
tesse" die lustigsten Erlebnisse schilderte. Große 
Heiterkeit herrschte auch beim Vortrag von Hil- 
de Neubecker, die als ..Wunderkind von 
Langen" einiges zu berichten hatte. 

Dazwischen spielte immer wieder das beliebte 
Duo Rosi und Franz. so daß auch die Tanzlusti- 
gen auf ihre Kosten kamen. Zum Programm- 
schluß sang Helene Greilich noch ein Abschieds- 
lied mit der Einladung für die nächste Veranstal- 
tung. 

Mit Recht dankte Ossi Trooger Frau Oßwald 
vom Sozialamt, daß eine so schöne ..Schreber- 
gartenparty" durchgeführt werden konnte. Die- 
se Faschingsfete jedenfalls war wieder ein voller 
Erfolg. 

eich hatte Frank I. und Stefanie I. als ihre Bot- 
schafter der guten Laune geschickt. Dietzenbach 
war durch Wolfgang I. und Waltraut I. vertreten, 
und aus Egelsbach wurden Frank I. und Claudia 
I. willkommen geheißen. Nur die Langener hat- 
ten ..keinen Bock" auf eine närrische Monarchie. 
Sie wurden durch die ..Garde des Präsidenten" 
repräsentiert, die einen flotten Gardetanz hin- 
legte und den LKG-Präsidcnten zu der Bemer- 
kung veranlaßte, ob nicht 14 Tänzerinnen ange- 
nehmer als eine Prinzessin seien. 

Es wurde ein fröhlicher Abend, und die Ab- 
sicht des Sparkassenvorstandes, auf diese Weise 
das Vereinsleben zu fördern und die Vereine ein- 
ander näher zu bringen, traf voll ins Schwarze, 
oder besser gesagt ins Bunte, das an diesem 
Abend vorherrschendes näi-risches Element war. 

Rathauserstürmimg imd 
Fastnachtsmarkt 

Morgen mittag, am Samstag, dem 8. Februar, 
wird das Langener Rathaus wieder Ziel der Gar- 
den und Aktiven der Langener Karneval-Ge- 
sellschaft sein, die von den Rathausoberen die 
Herrschaft über Langen bis zum Ende der Fast- 
nachtssaison fordert. Seit Jahren findet dieses 
närrische Spektakel ein großes Echo unter der 
Bevölkerung, die wieder herzlich eingeladen ist, 
sowohl bei den ,,Kämpfen" um das Rathaus, die 
stets neue Varianten erfahren, als auch bei den 
anschließenden ,,Waffenstillstandsverhandlun- 
gen" im Sitzungssaal des Rathauses dabei zu 
sein. Das ganze beginnt um 15.11 Uhr. 

Zur gleichen Zeit hat gleich nebenan auf dem 
Mehrzweckplatz der traditionelle Fastnachts- 
markt seme Pforten geöffnet und bietet wieder 

Kommen Sie am 
Aschermittwoch, 
dem 12. Februar 1986, 
um 19.30 Uhr in das Clubhaus des 
1. FC Langen zum traditionellen 

HERINGSESSEN 

DER UNION 
Auch die aktuelle Kommunalpolitik 
wird angesprochen. 

EHÜ 
stadtverband Langen 

allerlei Kurzweil für jung und alt. Karussells 
und Verkaufs-, Glücks- und Schießbuden locken 
zum Zeitvertreib. Imbißstände sowohl für Sü- 
ßigkeiten als auch für deftige Grillspezialitäten 
haben stets viele Freunde, und daß es auch etwas 
zu trinken gibt, je nach Wetterlage und Bedarf 
heiß oder kalt, ist selbstverständlich. Besondere 
Attraktionen werden am Mittag des Rosenmon- 
tags und beim Kinderfest am Fastnachtdienstag 
ab 15 Uhr geboten. 

Kinderfasching beim 
Turnverein 

Am Fastnachtsonntag haben die Kinder Gele- 
genheit. ui der Turnhalle am Jahnplatz Fasching 
zu feiern. Von 14.11 bis 17 Uhr werden erfahrene 
Mitglieder der Tumabteilung mit den jugendli- 
chen Närrinnen und Narren tanzen und spielen. 
Der Eintrittspreis für diese Fete beträgt zwei 
Mark. 

Berliner Luft wehte am vergangenen Samstag durch die TV-Turnhalle am Jahnplatz, wo der Män- 
nerchor ..Liederkranz" seinen traditionellen Maskenball veranstaltete. So hieß das Motto des 
Abends, und dazu paßten auch die Dekoration und die Darbietungen, mit denen die Besucher erfreut 
und unterhalten wurden. 

ZUR ANSCHAFFUNG SCHADSTOFFARMER 

KRAFTFAHRZEUGE 

SONDERKREDITPROGRAMM 

So günstig finanzieren wir Ihr Kraftfahrzeug; 

Kreditbedarf 

0,37 % pro Monat 
DM 20 000.- 

DM 5 328.- 

DM 25 328.- 

Rückzahlung in 71 Raten zu DM 351 .- 

Schlußrate DM 407.- 

Gesamtbelastung effektiv 8,44 % 

Durch den Kauf eines schadstoffarmen Kraftfährzeuges ergeben sich weitere steuer- 

liche Einsparungen. 

Informieren Sie sich bei unseren Geldberatern. 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 

.Mi. 
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MppedkennzeicheiT^ 

schon ab 

97j7o 
<m Jahr 

ME KRIMINAL- 
POUZEIRftT: 

Lassen Sie 
Nadibarn 

oder Freunde im 
Urlaub nodi Ihrer 
Wohnung sehen. 
Wenn Sie Ihren BriefKosten leeren, 
die Rollöden ntorgens hochzietien 
und obends henjnterkissen und bei 
Dunkelheit mal Licht mochen, dürften 
Diebe Ihre Abwesenheit kaum 
bemerken. 

Wir 
und unsere 

Polizei I Kk SkiertK* dn fulnlean ' 

Mittwochslotto 
Gewinnklasse 1: 344 316,60; Gewinnklasse 2: 
62 603,00; Gewinnklasse 3: 2 829,90; Gewinnklas- 
se 4: 66,00; Gewinnklasse 5; 6,50. 
Mittwochs-,,Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 
5 355 555,40; Jackpot 157 181,90; Gewinnklasse 2: 
unbesetzt; Gewinnklasse 3: 15 555,40; Gewinn- 
klasse 4: 1 555,40; Gewinnklasse 5; 155,40; Ge- 
winnklasse 6: 15,40. (Ohne Gewähr) 

<^oct»G«CMc(afctuaCttäte«: 
'^tCHQtags iw 

Spielplan 

der Theater 

für die kommende Woche 

•-1 

Stadthalle Langen 
Samstag, 15. Februar, 20.00 Uhr 
Alle meine Söhne 
Sonntag, 16. Februar, 20.00 Uhr 
Es war die Leiche 

Bürgertiaus Sprendlingen 
Mittwoch, 12. Februar, 20.00 Uhr 
Der Mann von La 'Vlancha 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 7. Februar, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Sannstag, 8. Februar, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Sonntag. 9. Februar, 18.00 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Dienstag, 11. Februar, 19.30 Uhr 
Showboat 
Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Donnerstag, 13. Februar, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Samstag, 15. Februar, 19.30 Uhr 
CosI lan tutte 
Sonntag, 16. Februar, 11.00 Uhr 
2. Sinfoniekonzert 
Sonntag, 16. Februar, 19.30 Uhr 
Schneider WIbbel 

Kleines Haus 
Freitag, 7. Februar, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Samstag, 8. Februar, 19.30 Uhr 
Spiel Im SchloB 
Sonntag, 9. Februar, 18.00 Uhr 
Spiel im SchloB 
Dienstag, 11. Februar, 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 
Donnerstag, 13. Februar, 19.30 Uhr 
Das alte Land 
Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr 
Die Troerinnen 

Samstag, 15. Februar. 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Sonntag, 16. Februar, 18.00 Uhr 
Spiel Im SchloB 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 7. Februar, 19.30 Uhr 
Don Giovanni (ital.) 
Samstag, 8. Februar, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Sonntag, 9. Februar, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Montag, 10. Februar, 19.30 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Mittwoch, 12. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Donnerstag, 13. Februar, 19.30 Uhr 
Don Giovanni (ital.) 
Freitag, 14. Februar, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag, 15. Februar, 19.30 Uhr 
Oer Freischütz 
Sonntag, 16. Februar, 19.30 Uhr 
Alda (ital.) 
Schauspiel 
Freitag, 7. Februar, 19,30 Uhr 
Datterich 
Samstag, 8. Februar, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 9. Februar, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Freitag, 14. Februar, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Samstag, 15. Februar, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Sonntag, 16. Februar, 19.00 Uhr 
Hamlet 
Kammerspiel 
Freitag, 7. Februar, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 
Samstag, 8. Februar, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Sonntag, 9. Februar, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Montag, 10. Februar, 20.00 Uhr 
HItting Town 
Donnerstag, 13. Februar, 20.00 Uhr 
Die Schlacht 
Die Kleinbürgerhochzeit 
Freitag, 14. Februar, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Samstag, 15. Februar, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonntag, 16, Februar, 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 

Kreppelkaffee der 
Stadtkirchengemeinde 

Am kommenden Sonntag, dem 9. Februar, fin- 
det ab 15.00 Uhr der Kreppelkaffee der Stadtkir- 
chengemeinde im Gemeindehaus der Frankfur- 
ter Straßp statt. Alte und Junge kommen zusam- 
men und freuen sich am bunt zusammengestell- 
ten Programm. Heinz-Georg Sehring, Paula 
Schäfer, die Frauengruppe ,,Gänseblümchen" 
des Obst - und Gartenbauvereins sowie Frau Heil 
aus der Bruchgasse haben sich etwas zu Ihrer 
Unterhaltung ausgedacht. Auch Pfarrer Dieter 
Borck wird in die Bütt steigen. Er bringt einen 
lustigen Vortrag über die Gründe, weshalb viele 
Leute nicht zur Kirche kommen. 

Kurz, alles ist aus dem Leben gegriffen und 
bringt die Anwesenden in Stimmung, Mit 
schwungvoller Musik sorgt Willi Rodner für gu- 
te Unterhaltung. 

Auch an das leibliche Wohl ist gedacht. Als 
Chefinnen der Küche sorgen Mathilde Dröll und 
Käthe Lauer dafür, daß immer genug Kaffee und 
Kreppel da sind. Alle Mitglieder und Freunde 
der Stadtkirchengemeinde sind herzlich eingela- 
den, ins Gemeindehaus, Frankfurter Straße 3a 
zu kommen. 

Dias über Indien 
Am Mittwoch, dem 12. Februar, um 20 Uhr, 

zeigt Pfarrerin Trösken Dias von einer Reise 
nach Indien. Die Sozialarbeit des Mure Memo- 
rial Hospital in Nagpur steht im Mittelpunkt des 
Berichtes. Sozialarbeiter und Schwestern des 
christlichen Krankenhauses sind in 60 Dörfern 
und Slums in Projekten ,,Hilfe zur Selbsthilte" 
tätig. Dabei wird vor allem Frauen geholten, die 
Lebensbedingungen der Familie zu verbessern. 

Interessierte sind herzlich eingeladen. Ort der 
Veranstaltung: Gemeindezentrum der Johannes- 
gemeinde, Carl-Ulrich-Straße 4/Uhlandstraße 
24. 

ÖffentHche 
AusschrettHingen 

Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, 
folgende Bauleistungen zu vergeben: 
1. Ausbau von Bürgersteigen, Pflanzflächen 

und eines Radweges Im Bereich des Be- 
bauungsplanes Nr. 22 
Aushub und Planum ca. 2 000 m' 
Bordsteinarbeiten ca. 1 400 m 
Schottertragschicht und 
Betonverbundpflaster ca. 1 800 m' 
sowie diverse Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,00 DM 

2. Umgestaltung der Steubenstraße zwi- 
schen Heinrich-Hertz-Straßc und ATW- 
Siedlung 
Fahrbahnaufbruch, Planum und 
Schottertragschicht ca. 1 300 m' 
Betonverbundpflaster ca. 1 000 m' 
Bordsteinarbeiten ca. 650 m' 
Entwässerungs- und diverse 
Nebenarbeiten 
Gebühr: 30,00 DM 

Nachweislich qualifizierte Bewerber köruien 
die Angebotsunterlagen unter Vorlage des 
Einzahlungsbeleges ab 13. 2. 1986 bei der Tief- 
bauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 312, abholen 
bzw. unter Einsendung des Beleges schrift- 
lich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto-Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt oder auf eines der Kon- 
ten der Stadtkasse Langen bei allen Banken 
und Sparkassen unter Hinweis auf die jewei- 
lige Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 26. 2.1986, 
10.00 Uhr im Sitzungssaal der Rathauses, 
Zimmer Nr. 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungster- 
min in verschlossenem Umschlag mit deutli- 
chem Hinweis auf die jeweilige Maßnahme 
beim Magistrat der Stadt Langen, Bauamt, 
6070 Langen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter und 
deren Bevollmächtigte zugelassen. 
Langen, den 28. 1. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 

Dia-Vortrag 
über Ägjrpten 

Der nächste Dia-Vortrag der Volkshochschule 
Langen findet am Mittwoch, dem 26. Februar, 
um 20.00 Uhr im Studiosaal der Stadthalle Lan- 
gen statt. Der Referent Klaus Bender aus Wet- 
tenberg bietet eine vollvertonte, elektronisch ge- 
steuerte Dia-Schau von seiner Studienreise nach 
Ägypten. 

Die Studienreise führt von Kairo nach Abu 
Simbel. Es werden die touristischen Sehenswür- 
digkeiten gezeigt, aber auch die Menschen und 
Dorfszenen. Im einzelnen sind es: Kairo mit Sak- 
karah und Gizeh, die Oase Fayum, Abydos, der 
Hathor-Tempel von Dendera. Weiter geht es 
nach Luxor mit den großen Tempeln von Kar- 
nak und Theben West. Über Essna, Edfu und 
Kom Ombo wird Assuan erreicht, letzteres mit 
Simeons-Kloster-Basar und dem Nil. Zum Ab- 
schluß der Schau sieht man die Bilder von Abu 
Simbel. 

Zu diesem Dia-Vortrag wird ein Unkostenbei- 
trag in Höhe von zwei Mark erhoben. 

   

Betr.: Abräumen von Reihengräbem auf 
dem städtischen Friedhof in Langen 

Gemäß § 10 Abs 1 der Satzung über das 
Friedhofs- und Bestattungswesen der Stadt 
Langen vom 1. 1. 1974 beträgt die Ruhezeit 25 
Jahre. 
Die Reihengräber in Abt. III, Block C, aus 
den Jahren 1959 und 1960 auf dem städtischen 
Friedhof werden zur Räumung aufgerufen. 
Gemäß § 13 Abs. 4 der Friedhofssatzung wird 
das Abräumen der Grabfelder 6 Monate vor- 
her bekanntgegeben. Als Termin für das Ab- 
räumen ist der 1. August festgesetzt. 
Die Nutzungsberechtigten der gesamten Grä- 
ber werden hiermit aufgefordert, alle Grab- 
zeichen und Grabeinfassungen zu entfernen. 
Soweit sie dieser Verpflichtung nicht nach- 
kommen, wird die Stadt Langen nach § 28 
Abs. 2 der Friedhofssatzung 3 Monate nach 
Ablauf der Ruhezeit oder des Nutzungsrechts 
das Abräumen veranlassen und von den Nut- 
zungberechtigten die entstandenen Kosten 
einziehen. 
Langen, den 7. Februar 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat I - r . o 

VÜA • lO- 
Betr.: Bebauungsplan Nr. 37/VI und Land- 

schaftsplan „Kleingärten Im Loh"; 
hier: Öffentliche Auslegung des Plan- 

entwurfs nebst Begründung 
gem. § 2 a Alis. 6 Bimdesbauge- 
setz (BBauG) 

Die Stadtverordnetenversarrunlung hat in 
der Sitzung am 28. 11. 1985 die öffentliche 
Auslegung des Planentwurfs mit Begrün- 
dung beschlossen. 
Die Auslegung erfolgt gemäß § 2 a Abs, 6 
Bundesbaugesetz auf die Dauer eines Monats 
vom 17. 02. 1986 - einschließlich 17. 03. 1986, 
während der Dienststunden von Montag bis 
Freitag, 7.15 Uhr bis 12.30 Uhr und von 13.30 
bis 16.15 Uhr im Rathaus Langen, Südliche 
Ringstraße 80, Zimmer 330. 
Während dieser Zeit können von jedermann 
Bedenken und Anregungen schriftlich oder 
zur Niederschrift vorgebracht werden. 
Die Lage des Geltungsbereiches ist in dem 
abgedruckten Orientierungsplan dargestellt. 
6070 Langen, den 7. Februar 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 
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Belohnung erhöht 
Die vom Tierschutzverein Dreieich aus- 

gesetzte Belohnung von 500 DM, die zur 
Ergreifung des Tierquälers führen soll, 
der Anfang Dezember in Dietzenbach ei- 
nen einjährigen Schäferhund grausam zu 
Tode quälte, wurde inzwischen von der 
Dreieicher Bevölkerung auf 1.200 Mark 
erhöht. Sachdienliche Hinweis bitte an 
den Tierschutzverein, Tel. 06103/82398, 
oder an die Polizeidienststelle Sprendlin- 
gen, Telefon 06103/61020. 

Sehmuck und Münzen 
gestohlen 

d Gewaltsam drangen unbekannte Täter am 
Montagmorgen zwischen 7.45 und 9.30 Uhr in ein 
Haus in der Forsthausstraße ein. Gestohlen wur- 
den diverser Schmuck, etwa 120 Olympia-Mün- 
zen und mehrere Zehnmark-Silbermünzen. Die 
genaue Schadenshöhe ist noch nicht bekannt. Preis —,75 DM 

Hainer Vereine waren sehr rührig 

Arbeitsgemeinschaft der Ortsvereine 
gibt Hoffnung auf Veranstaltungsschilder noch nicht auf 

d Daß die Dreieichenhainer Vereine sehr rüh- 
rig sind, wurde auf der Sitzung der Arbeitsge- 
meinschaft der Ortsvereine recht deutlich, die 
im Vereinshaus stattfand und zu der 21 von 24 
Vereinen ihre Vertreter ge.schickt hatten. Auf 
der Tagesordnung stand vor allem die Terminie- 
rung von Veranstaltungen für das laufende Jahr, 
um Überschneidungen zu vermeiden. Diese Tä- 
tigkeit war seinerzeit einer der Hauptgründe, 
die zur Bildung der Arbeitsgemeinschaft geführt 
hatten. Man kann feststellen, daß sich diese Zu- 
sammenarbeit bestens bewährt hat. 

Auch diesmal gab es keine Schwierigkeiten 
und die Abstimmung der Termine erfolgte rei- 
bungslos. Das umfangreiche Programm wird in 
Kürze veröffentlicht und soll auch durch Flug- 
blätter in alle Haushalte gelangen. 

In einem Rückblick wies Arbeitskreisvoreit- 
zender Gerhard Knies auf die erfolgreichen Ver- 
anstaltungen des letzten Jahres hin und hob be- 
sonders die Jubiläumsfeierlichkeiten aus Anlaß 
des 425Jährigen Bestehens der Schützengesell- 
schaft, des 125jährigen Bestehens des Gesang- 
vereins „Sängerkranz" und auf das 25jährige Be- 
stehen des Angelsportvereins hin. Bei allen Jubi- 
läen war die Arbeitsgemeinschaft als Gratulant 
vertreten und hatte Geldspenden in der Gesamt- 
höhe von 3500 Mark überreicht. 

Auch die Aktivitäten von sieben Vereinen bei 
der Kerb durch das Betreiben von Heckenwirt- 
schaften fanden großes Lob. Es habe sich nicht 
nur finanziell für die Vereine ausgezahlt, son- 
dern dadurch sei ein geselliger Beitrag zum gi^o- 
ßen Hainer Volksfest geleistet worden. Be- 
schwerden seien keine gekommen, stellte Knies 
fest. 

In diesem Jahr ist erneut ein Vereinsjubiläum 
fällig. Der Odenwaldklub kann auf eine 
75jährige Vereinstätigkeit zurückblicken und 
wird am 7. Juni im Burghofsaal seine Akademi- 
sche Feier veranstalten. 

Erneut diskutierten die Vereinsvertreter das 
Thema Hinweisschilder für Veranstaltungen. 

Bekanntlich war das Ansirmen der Vereine, an 
den Ortseingängen von Dreieichenhain Schilder 
mit historischen Hinweisen aufzustellen, auf de- 
nen von Fall zu Fall G -oßVeranstaltungen ange- 
kündigt werden könnten, vom Magistrat mit der 
Begründung abgelehnt worden, daß dann die an- 
deren Stadtteile die gleichen Ansprüche stellen 
könnten und eine Vergrößerung des Schilder- 
waldes um 20 Talein nicht zu verantworten sei. 
Außerdem wurden Probleme mit der Deutschen 
Städtereklame befürchtet, mit der die Stadt ei- 
nen Exklusivverlrag abgeschlossen hat. 

Die Vereinsvertreter vertraten die Ansicht, 
daß das Dreieichenhainer Eigenleben zu berück- 
sichtigen sei und sicher eine Ausnahme zulasse, 
zumal sich der Arbeitskreis bereit erklärt habe, 
die Kosten für die Tafeln zu übemehnen. 

Nun will ein Gremium aus der Arbeitsgemein- 
schaft noch einmal tätig werden, um vielleicht 
doch die maßgebenden Stellen von der Wichtig- 
keit solcher Schilder zu überzeugen. Es wird ge- 
bildet aus Gemot Schmidt (Geschichts- und Hei- 
matverein), Willi Jakobi (Sängervereinigung), 
Gerhard Knies (Arbeitsgemeinschaft), Diana 
Forster (Ortsvorsteherin), Wilfried Brock (Ge- 
werbeverein) und Siegfried Reuner (Hayner 
Reitschul). 

Die Arbeitsgemeinschaft beschloß femer, 
durch den Kauf von Bausteinen den Erweite- 
rungsbau des Hauses Dietrichsroth zu unterstüt- 
zen. Außerdem wurde vom Geschichts- und Hei- 
matverein an die Vereine appelliert, sich am 
Hainer Burgfest zu beteiligen, um durch größere 
Attraktivität mehr Besucher anzulocken als dies 
in den vergangenen Jahren der Fall gewesen sei. 
Man sei an neuen Ideen und Vorschlägen interes- 
siert. Erste Erfolge wurden bereits durch die Zu- 
sagen des Blasorchestei-s Dreieich im SV/TV so- 
wie durch die Freiwillige Feuerwehr erzielt. 
Auch die anderen Vereins Vertreter sagten zu, in 
ihren Vereinen dieses Thema zu diskutieren und 
nach Möglichkeit tätig zu werden. 

Nr. 6 Freitag, (den 7. Februar 1986 

„BätUc — Die Wachssprache" 

Neue Ausstellung im Dreieichmuseum 

d Batikarbeiten mit besonderem künstleri- 
schen Reiz wird es in Kürze im Dreieichmuseum 
zu bewundem geben. Zwei Künstlerinnen, die 
sich seit Jahren auf diese Technik spezialisiert 
und auf vielen Reisen nach Südostasien perfek- 
tioniert haben, zeigen Bilder, Wandbehänge, 
Kissen und Lampenschirme. 

In Märchenwelt und Mythos entführen die Ar- 
beiten von Ute Schwarz aus Kaufbeuren. „Phan- 
tastische" Darstellungen, grazile Ornamentik 
und Farbenreichtum verbinden sich zu künstle- 
rischen Ausdrucksformen von eigenartigem 
Reiz. Schwere Seiden aber auch javanische 
Spezial-Baumwollstoffe verwendet sie als Mate- 
rialien. Zum Auftragen des Wachses verwendet 
sie hauptsächlich das Wachskännchen, aber auch 
Pinsel und Spritzpistole. Dabei bedient sich 
Frau Schwai-z der komplizierten Technik mit 
der gleichen Souveränität, mit der ein Maler 

Farbe und Pinsel benutzt: als ein Mittel, um 
Phantasie, sensible Empfindungen und Träume 
auszudrücken. Der Einfluß femöstlicher Menta- 
lität ist dabei nicht zu übersehen. 

Auch Eve Gabriel aus Berlin wurde durch Stu- 
dienreisen nach Indonesien inspiriert. In den 
letzten Jahren hat sie sich auf Batikleuchten spe- 
zialisiert, die sie durch passende Kissenhüllen er- 
gänzt. Abstrakte Muster und zarte pastellfarbe- 
ne Darstellungen von Blumen und Pflanzen ma- 
chen die Gebrauchsgegenstände zu kleiner 
Kunstwerken und erfüllen damit mehr als nui 
einen dekorativen Zweck. 

Die Ausstellung wird am 14. Februar eröffnet 
und ist bis zum Sonntag, dem 23. Mäxz, zu sehen 
Sie karm zu folgenden Zeiten besichtigt werden 
Dienstag bis Freitag 9.00 bis 12.30 Uhr und 14.CK 
bis 18.00 Uhr, Samstag 14.00 bis 18.00 Uhr, Sonn 
tag 10.30 bis 12.30 Uhr und 14.00 bis 18.00 Uhr. 

„B S-Gipfel" will tagen 

d In der Frage, ob die Bundesstraße 3 auf die 
Autobahn A 661 gelegt werden und die Strecke 
durch die Kommunen zur Gemeindestraße abge- 
widmet werden soll, gibt es inzwischen geteilte 
Meinungen der betroffenen Kommunen. Wäh- 
rend die Stadt Neu-Isenburg auf jeden Fall eine 
Umwidmung befürwortet, um eine Verkehrsbe- 
ruhigung zu betreiben, hat die Stadt Langen in- 
zwischen verlauten lassen, daß sie an einer sol- 
chen Maßnahme nicht mehr interessiert sei. Als 
Gründe für dieses Umdenken — ursprünglich 
war man auch in Langen für eine Umwidmung 
— werden die hohen Kosten genannt, die auf die 
Stadt zukommen, wenn nicht mehr der Bund, 
sondem die Kommune die Unterhaltungspflicht 
habe. 

In Dreieich sagt man ,,ja" unter gewissen Vor- 
bedingungen. Eine Umwidmung der B 3 wird 
nur dann für zweckmäßig gehalten, wenn die im 
Generalverkehrsplan der Stadt Dreieich vorge- 
sehenen Netzergänzungen vorgenommen sind. 
Man befürchtet, daß sich bei einer Umwidmung 
ohne entsprechende andere Straßenbaumaßnah- 
men der Verkehr in Dreieich in den Neben- und 
Parallelstraßen der B 3 erhöhen wird und dann 
der Effekt eintreten könnte, den man eigentlich 
vermeiden möchte. Vor allem der Norden 
Sprendlingens werde mehr belastet, wenn Neu- 
Isenburg seine Verkehrsberuhigung vornehme. 

Mit den zusätzlichen Kosten in Höhe von jähr- 
lich rund 50 000 Mark könne man sich anfreun- 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

Büanzsunime erstmals über 500 Millionen 

Volksbank Dreieich mit dem 85er Ergebnis zufrieden 
d Von erfreulichen Zuwachsraten und einem Erreichen und .sogar Überschreiten des gesteckten 

Untemehmenszieles im abgelaufenen Geschäftsjahr 1985 wußten die Vorstandsmitglieder der 
Volksbank Dreieich, Alfred Leisinger, Horst Weber und Dieter L. Meyerhöfer auf einer Pressekonfe- 
renz zu berichten. Die Bilanzsumme, bei einer Bank der reale Gradmesser für die geschäftliche Ent- 
wicklung, erreichte im Jahr 1985 erstmals die 500-MiUionen-Grenze. Mit einer Steigerung von 41 Mil- 
lionen Mark, was etwa 8,8 Prozent entspricht, sei die weitere Aufwärtsentwicklung der Volksbank 
Dreieich gekennzeichnet, erklärte Leisinger. 

Eine verstärkte Nachfrage nach Finanzie- 
rungsmitteln wurde erfreut zur Kermtnis ge- 
nommen. Inmierhin hat sich die Summe der Ge- 
samtausleihungen gegenüber dem Jahr zuvor 
um 40 Millionen, das sind 16,5 Prozent, auf über 
282 Millionen erhöht, wobei der Anteil der kurz- 
und mittelfristigen Kredite (bis zu einer Laufzeit 
von vier Jahren) rund 28 Millionen (36,4 Prozent) 
und der Anteil der langfristigen Kredite 12 Mil- 
lionen (7,3 Prozent) ausmachten. 

Die Bänker führten diese Entwicklung auf die 
verbesserte Konstitution der deutschen Wirt- 
schaft, den gewachsenen Optimismus der Unter- 
nehmer und Konsumenten sowie auf das niedri- 
ge Zinsniveau zurück. Die Kredite seien in erster 
Linie für Investitionen des mittelständischen 
Gewerbes, aber auch für Baumaßnahmen und 
hier insbesondere für Renovierungen verwendet 
worden. 

Grund zur Zufriedenheit habe auch die Ent- 
wicklung der Kundeneinlagen gegeben, die sich 
um insgesamt 33,5 Millionen (7,9 Prozent) auf 

last 460 Millionen erhöht hätten. Dabei sei auf- 
fallend, daß die Sparer zinsempfindlicher ge- 
worden seien und Umschichtungen vorgenom- 
men hätten. Wie schon in den vergangenen Jah- 
ren hätten sich dabei die hauseigenen Sparbriefe 
mit einem enormen Zuwachs von 25 Millionen 
als besondere Renner erwiesen. Dies sei auf die 
attraktiven Zinsen sowie die kurz- und mittelfri- 
stige Laufzeit der Sparbriefe zurückzuführen. 
Beachtlich ist die Höhe der Zinsen, die den Spa- 
rern der Volksbank Dreieich im Jahr 1985 gutge- 
schrieben wurden. Sie machen einen Betrag von 
16,2 Millionen aus. 

Als positiv wurde auch die Entwicklung der 
Mitgliederzahl geschildert, die sich im vergange- 
nen Jahr um 846 erhöht habe, wobei 5053 weitere 
Geschäftsanteile gezeichnet worden seien. Da- 
mit betrug die Zahl der Mitglieder 14 232 mit 
51 618 Geschäftsanteilen zum Jahresende 1985, 
Auch im neuen Jahr setze sich dieser Trend fort. 

Auch mit dem Ergebnis aus dem Dienstlei- 
stungsbereich, unter anderem die Vermittlung 

von WertpapierKommissionsgeschäften, Ab- 
schluß von Lebens- und Sachversicherungen so- 
wie Bausparverträgen, zeigte sich der Vorstand 
zufrieden. 

Da das Betriebsergebnis gegenüber dem Vor- 
jahr weiter verbessert werden konnte, wurde 
das Eigenkapital emeut gestärkt, und es ist wie- 
der möglich, den Mitgliedern eine Dividende in 
Höhe von 9,375 Prozent auszuschütten. 

Der Vorstand stellte fest, daß stets eine gute 
Liquidität vorhanden gewesen sei, daß man eine 
gesunde Geschäftspolitik betrieben und nach so- 
liden Grundsätzen gehandelt habe. 

Zu dem guten Ergebnis haben in der Haupt- 
stelle und den 17 Filialen insgesamt 170 Mitar- 
beiteriimen und Mitarbeiter beigetragen, darun- 
ter 25 Teilzeitbeschäftigte und 13 Auszubildende. 
Im Herbst 1986 sollen weitere acht Auszubilden- 
de hinzukommen, und der Vorstand beabsich- 
tigt, bei erfolgreichem Abschluß zum Bankkauf- 
mapn alle in das Angestelltenverhältnis zu über- 
nehmen. 

Auch für das laufende Geschäftsjahr 1986 er- 
wartet der Vorstand eine zufriedenstellende Ent- 
wicklung. Die Zinssituation sei entspannt und 
befände sich auf dem niedrigsten Niveau seit 
über acht Jahren. Sofern keine außenwirtschaft- 
lichen Störungen auftauchten, sei dies ein Grund 
für weiteren Optimismus. Weiterhin sei mit ei- 
nem dynamischen Wirtschaftswachstum zu rech- 
nen, und der Aufschwung, der im Herbst 1985 be- 
gonnen habe, setze sich fort. 

den, wenn man wisse, daß eine Verkehrsbei uhi- 
gung eintrete und sich mehr Verkehr auf die 
dann kombinierte B 3/A 661 verlagere. 

Zur Klämng vieler noch offener Fragen wol- 
len sich die Bürgermeister und Sachbearbeiter 
der Kommunen Neu-Isenburg, Dreieich, Langen 
und Egelsbach noch vor Ostern zu einem ,,B 3- 
Gipfel" zusammensetzen. 

Stimmung war Trumpf bei der Fastnachtsparty der Hainer Sänger im Burgkeiler. Wie man sieht, 
war die Narrenschar topfit, sang und schunkelte, was es Zeug hielt, so daß alle zufrieden nach Hause 
gehen konnten. Büttenreden und andere Darbietungen trugen wesentlich zum guten Gelingen bei. 
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Neuer Boß bei den 
SVD-FußbaUern 

d Die Jahreshauptversammlung der Fußball- 
abteilung des Sportvereins nahm einen harmoni- 
schen Verlauf Abteilungsleiter Friedrich Gross 
konnte zahlreiche interessierte Mitgliederbegrü- 
ßen. Die Berichte der einzelnen Ressorts ver- 
deutlichten den Aufwärtstrend, der in der Fuß- 
ballabteilung hen'scht und durch schöne sportli- 
che Erfolge belegt wird. So wurde dem Vorstand 
emstimmig Entlastung erteilt. 

Bei den Neuwahlen ergab sich eine entschei- 
dende Änderung. Abteilungsleiter Friedrich 
Gross ließ erkennen, daß er dieses Amt gern ei- 
nem anderen überlassen möchte, und so wählte 
die Versammlung Heinrich Neubecker zum neu- 
en Fußballboß. Er wird die Unterstützung des 
erfahrenen Friedrich Gross haben, der zu seinem 
Stellvertreter gewählt wurde. Für die Finanzen 
und Werbung ist Dieter Pecher zuständig, Ju- 
gendleiter wurde Walter Stahr und Rolf Müller 
sein Stellvertreter. Für die Pressearbeit bleibt 
Joachim Pfannemüller zuständig. Der Spielaus- 
schuß hat folgende Zusammensetzung: Hans 
Weckesser (Vorsitzander), Günther Buchmüller 
(Stellvertreter), J. Steinmetz, W. Rudolf, W. Wre- 
de, E. Bachmann, K. Schwab und K.W. Schäfer. 
Für die Damenn?annschaft ist Emst Arnold zu- 
ständig, Vergnügungen laufen durch die Hände 
von Peter Nees, Ballwart ist Kurt Bonifer, Platz- 
kassierer Wilhelm Keim und Willi Götz. 

Ais Zielsetzung wurde ein Platz im ersten 
Drittel der Tabelle genannt, wozu man ja sehr 
gute Aussichten hat, und neben dem sportlichen 
Betrieb soll auch die Geselligkeit nicht zu kurz 
kommen, um weiterhin in Harmonie Freude am 
Verein zu haben. 

„Leben ist wie Luft' 
d Einen außergewöhnlichen Vortrag in Wort 

und Ton bekamen die Besucher der Abendmusik 
in der Burgkirche am vergangenen Sormtag ge- 
boten. Chaim Storosum und Hilda West-Storc- 
sum sprachen und sangen das Buch ,,Kohelet" 
(der Prediger Salomo). 

Das mit vielen sinngebenden Aussagen über 
das menschliche Leben geschriebene Buch ist im 
3. Jahrhundert v.Chr entstanden, und von 
Chaim Storosum, der heute Kantor in Amster- 
dam ist, neu übersetzt worden. Die Kapitelan- 
fänge wurden musikalisch virtuos eingeleitet 
durch Gesang, Violine oder Bratsche und ent- 
hielten Motive, die der ausgezeichneten Wortme- 
lodie entnommen waren. Über Tonbandauf- 
zeichnungen war ein Ausschnitt von ,,Schelomo" 
von Emest Bloch, interpretiert vom israelischen 
philharmonischen Orchester, zu hören. 

Die Vortragenden brachten zum Ausdruck, 
daß die skeptische Grundhaltung — ,,das Leben 
ist wie Luft und flüchtig wie ein Atemhauch" — 
als ständig wiederkehrender Leitfaden einge- 
bunden ist in die Gottesfurcht des Predigers. 
Reiche Beute 

d In ein Haus im Goethering verschafften sich 
unbekannte Täter am Samstag zwischen 16 und 
17.30 Uhr Zutritt, indem sie ein Fenster einschlu- 
gen. Sämtliche Schränke wurden durchsucht 
und u.a. 1.400 Mark Bargeld, Fotogeräte und Zu- 
behör, diverser Schmuck sowie ein Gold- und ein 
Silberbarren gestohlen. Die Gesamtschadenshö- 
he wird mit rund 120.000 Mark angegeben. 

Vormittag:s geöffnet 
d Das Hallenbad Sprendlingen ist am 

Fastnachts-Dienstag, dem 11. Februar, von 8 bis 
12 Uhr geöffnet. 

TVD Tennis-Vorstand bestätigrt 

d Auf der Jahreshaupt Versammlung der TVD- 
Tennisabteilung in der TV.D-Gaststätte bedank- 
te sich zu Begimi der Sitzung der Abteilungslei- 
ter Jörg Scharr bei seinem Vorstand und den 
Ausschüssen für die geleistete Arbeit im vergan 
genen Jahr. In seinem Jahresbericht bezeichnete 
er den Bau und die Übergabe des 6. Platzes als 
wichtige Ereignisse. Die Einnahmen und Ausga- 
ben des Vereins stellte Kassenwart Horst Philip- 
pi gegenüber. Die Kassenprüfer Günter Packe- 
busch und Helmut Goedecke bestätigten die ord- 
nungsgemäße Kassenführung. 

Einen Rückblick über die sportlichen Aktivi- 
täten gab Sportwart Hartmut Strauß. Bei den 
Clubmeisterschaften spielten sich 1985 bei den 
Damen Renate Hoffmann und bei den Herren 
Manfred Thuy an den ersten Platz. Damendop- 
pelmeister wurden Sigrid Beetz und Christine 
Salzmann. Herrendoppelmeister waren Severi- 
no Burion und Horst Gerhard. Im Mixed siegten 
Renate Hoffmann und Hans-Peter Gimmnich. 
Weiterhin organisierte der Sportausschuß auch 
die Ranglistenrunde. 

Über die Spielaktivitäten der Jugendlichen 
berichtete Jugendwartin Urjula Sclimitt. Auch 
in der kommenden Runde werden wieder Ju- 
gendmaimschaften gemeldet. 

Bei der Vorstandswahl gao es keine V er^inde- 
rungen; alle Mitglieder wurden einstimmig wie- 
dergewählt. Jörg Scharr lenkt weiter als Abtei- 
lungsleiter die Geschicke des TVD-Tennis, unter- 
stützt von seinem Stellvertreter Karllaeinz Ing- 

wersen. In den weiteren Positionen wurden 
Horst Philippi (Kassenwart), Helmut Graf und 
Bernd Zottnick (Bauausschuß), Willi Pieper, 
Hartmut Strauß und Gisela Vetter (Sportwarte), 
Ursula Schmitt, Erhard Matthes (Jugendwarte), 
Jutta Packebusch (Schriftführerin) und Christi- 
ne Salzmann (Pressewart) bestätigt. Zu Kassen- 
prüfem wurden Helmut Goedecke und Reinhold 
Gerhardt gewählt. 

Neue Bücher über 
Arbeitersport 

d Die SPD Dreieichenhain macht darauf auf- 
merksam, daß zwei neue Bücher über die Arbei- 
tersportbewegung erschienen sind. Der Freun- 
deskreis ehemaliger Arbeitersportler hat eine 
über 200 Seiten starke Broschüre herausge-_ 
bracht, die anläßlich der 90-Jahrfeier der deut- 
schen Arbeitersportbewegung 1983 in Marburg 
beschlossen worden war. Der Inhalt bringt die' 
Festreden bekannter Persönlichkeiten und zwei 
reich bebilderte wissenschaftliche Teile. Sonder- 
preis DM 16,—. 

Mit dem Titel ,,Arbeiterkultur und Arbeiter- 
sport" ist ein weiteres Buch erschienen, wo man 
sich insbesondere mit dem Ende der Arbeiter- 
sportbewegung 1933 befaßt. Preis DM 17,—. 

Wer sich für diese Bücher interessiert, wen- 
det sich bitte an Wolfgang Pfannemuller, 
Waldstr. 30, 6072 Dreieich-Dreieichenhain, Tel. 
8 59 65. 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinee 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.-23.7. 

Löwe 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 8. bis 14. Februar 1986 

Solange Sie nicht alle Trümpf( 
anderen kennen, sollten Sie 

Fangen Sie die schöne Zeit nicht 
mit einem Mißklang an, halten Sie 
Ihre Zunge im Zaum. Die Nervo- 
sität vergeht in einem freundli- 
chen Seelenklima am schnellsten. 
Man wird es Ihnen danken. 

Ungestraft begeben Sie sich jetzt 
noch nicht in Gefahr. Warten Sie 
noch ein Weilchen, auch Ihre 
Stunde schlägt. Ihre (ihancen sind 
im Steigen begriffen. Sorgen Sie 
für die häusliche Harmonie. 

Immer wieder reißt Ihnen die Ge- 
duld am absolut falschen Ende. 
Springen Sie über Ihren eigenen 
Schatten, geben Sie den Fehler 

häre be- 
enende. 

zu. Die entgiftete Atmosphä 
günstigt das schöne Wocnen 

Lassen Sie sich jetzt nicht aus der 
Ruhe bringen. Zur Übereilung be- 
steht wirklich kein Grund. Für die 
Familie dürften Sie sich am Wo- 
chenende wieder einmal Zeit neh- 
men. Vorsicht mit Ausgaben! 

Ihre Finanzen sollten Sie im Auge 
behalten, Sie vermeiden die Durst- 
strecke am Monatsende. Deswe- 
gen brauchen Sie aber nicht auf 
jedes Vergnügen zu verzichten, es 

24.7.-23.8. gibt viele billige Freuden für Sie! 

Jungfrau Nachdem Sie nun einmal A ge- 
Jfff sagt haben, sollten Sie sich nicht 

gegen das B sträuben, dafür bringt 
Ihre Umgebung verständlicher- 
weise nicht viel Sympathie auf. 

24.1.-23.9. Nehmen .Sie einen Ratschlag an. 

ofeder 
5ie mit 

Ihren Operationen vorsichtig sein. 
Sichern Sie sich zu Hause Rük- 
kendeckung, man wartet nur auf 
Ihre Bitte. Weg mit falschem Stolz! 

Lassen Sie sich von Illusionen nicht 
vom rechten Wege abbringen. Er 
führt Sie schneller zum Ziel, als 
Sie jetzt wahrhaben wollen. Al- 
lerdings müssen Sie sich etwas 
mehr einsetzen als bisher. 

Besprechen Sie die Probleme lie- 
ber mit Ihrem Partner, statt bei 
fremden Menschen zu jammern. 
Es ist fairer und verspricht mehr 
Erfolg. Mit gutem Willen läßt sich 
manches rasch bereinigen. 

Man hat I hnen vielleicht nicht ganz 
ehrlich gesagt, was Sie erwartet, 
aber Grund zum Abbruch der Be- 
ziehungen ist das noch nicht. Ma- 
chen Sie das Beste aus der Situa- 
tion - es lohnt sich immer noch. 

Solange die Dinge so reibungslos 
ablaufen, sollten Sie endlich die 
notwendige Entspannung suchen. 
Nehmen Sie Rücksicht auf sich 
selbst - das muß auch Ihr Partner 
einsehen. Fangen Sie bald an! 

Sie haben in dieser Woche einen 
kleinen Erfolg zu erwarten, den 
Sie sehr leicht weiter ausbauen 
können. Machen Sie Ihrer Fami- 
lie eine Freude - Sie gewinnen 
ein wunderschönes Wochenende. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.11. 

Schütze 

% 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

St 
21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

Sachschaden 
viel höher als Beute 

d Zwischen dem 29. Januar um 17.30 Uhr und 
dem 30. Januar um 6.45 Uhr gelangten unbe- 
kannte Täter auf das Gelände der Ludwig-Erk- 
Schule und hebelten an der Rückseite eines Bü- 
rotraktes ein verschlossenes Fenster auf. Nach 
dem Einstieg durchsuchten die Täter verschiede- 
ne Büromöbel und entwendeten aus mehreren 
Sammelkassen einen Bargeldbetrag in Höhe von 
rund 35 Mark. Der angerichtete Schaden beläuft 
sich auf etwa 2.000 Mark. 

Kunsthistorische Seminare 
d Der Sachausschuß der Erwachsenenbildung 

derkath. Kirchengemeinde St. Marien, Dreieich- 
Götzenhain, plant für 1986 die Fortsetzung der 
seit sechs Jahren bestehenden ,.Kunsthistori- 
schen Seminare" unter Leitung des Architekten 
und Kunsthistorikers Johannes W. M. Kepser, 
aus Dreieichenhain, Für dieses Jahr sind fünf 
Seminare mit Exkursionen vorgesehen, die mit 
unterschiedlicher Thematik und Fahrtenlänge 
im einzelnen folgendes Programm anbieten; 

1. Romanisches Köln mit Schwarzrheindorf, 
Altenberg, Köln, Brauweiler und Maria Laach, 
1. bis 3. Mai und 29. bis 31. August. 

2. Romanisches Elsaß mit Haguenau, Saver- 
ne, Mannoutier, Avolsheim, Rosheim, Epfig, 
Andlau, Selestat, Colmar. Murbach, Ottmars- 
heim u.a., 30. Mai bis 1. Juni und 19. bis 21. Sep- 
tember. 

3. Dom zu Limburg mit Dietkirchen, Kloster 
Eberbach und Kiedrich, 2. und 16. August. 

4. Auf der Pilgerstraße in Richtung Santiago 
de Compostella mit Auxerre, Pontigny, Vezelay, 
Fontainay, Dijon, Citeaux, Beaune, Autun, 
Toumus, Cluny, Nevers und Bourges, 12. bis 17. 
Juni und 4. bis 9. September. 

5. Oberitalien mit Verona, Mantova, Parma, 
Modena, Bologna, Firenze, Ravenna, Pomposa, 
Padova, Venezia mit Insel Torcello, Grado, 
Aquileia u.a., 4. bis 18. Oktober. 

Bei diesen Fahrten soll der Versuch unternom- 
men werden, Einblicke in die Geschichte, Reli- 
gion, Baukimst, Bildhauerei und Malerei der je- 
weiligen Gegend zu gewinnen. Das Seminar 
,,Ein Stück auf dem Pilgerpfad in Richtung San- 
tiago de Compostella" soll der Anfang einer Rei- 
seserie sein, die langfristig angelegt ist und über 
mehrere Jahre vielleicht bis nach Santiago de 
Compostella führen wird. 

Kunstinteressierte aus Dreieich und Umge- 
bung können das genaue Programm einschließ- 
lich Heisekosten ab sofort bei Johannes W. M. 
Kepser, Am Wolfgang 6, 6072 Dreieich- 
Dreieichenhain, Tel. 0 61 03 / 8 24 85 anfordern. 
Verbindliche Anmeldungen müssen bis zum 14. 
Februar erfolgen. 

Fasching 
in der Mehrzweckhalle 

o Die Offenthaler feiern, wie in jedem Jahr, 
auch dieses Jahr wieder Fasching in der Mehr- 
zweckhalle. Ein Faschingstreiben am Samstag, 
dem 8. Februar, beginnt um 19.59 Uhr. Veran- 
stalter ist die Susgo. 

Zum Kinderfasching wird am Sonntag, dem 9. 
Februar, ab 15.11 Uhr eingeladen. Veranstalter 
sind die Bürgerhausverwaltung Dreieich sowie 
der SKV Sprendlingen, die Bewirtung wird von 
der Susgo durchgeführt. 

Wechsel im Ortsbeirat 
o In der SPD-Fraktion im Offenthaler Orts- 

beirat hat es einen Wechsel gegeben. Fritz Rühl 
hat sein Ortsbeiratsmandat niedergelegt, und an 
seine Stelle tritt Maria Kostka-Astheimer, Phar- 
mareferentin, Weiherstraße 11. 

Gemäß des Kommunalwahlgesetzes kann je- 
der Wahlberechtigte der Stadt Dreieich gegen 
diese Feststellungen binnen zwei Wochen nach 
dieser Veröffentlichung beim Gemeindewahllei- 
ter in Dreieich, Rathaus Sprendlingen, Zimmer- 
Nr. 212, Hauptstr. 15—17, Einsprach erheben. 

cd) liehe Tldc/ju'o/u/etv 

Burgkircheng-emeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 7. 2. bis 14. 2. 1986 
Freitag, 7. 2. 1986 
19.30 Uhr Diakonieausschußsitzung im Ge- 

meindehaus, Nahrgangstr, 6 
•Samstag, 8. 2. 1986 
18.30 Uhr Wochenendschlußandacht 

in der Burgkirche 
(Pfr. Steinhäuser) 

Sonntag, 9. 2. 1986 (Estomihi) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag, 10. 2. 1986 

keine Kirchenchorprobe 
Dienstag, 11. 2. 1986 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
tram 

Mittwoch, 12. 2.1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentram 

Donnerstag, 13. 2. 1986 
15,15 Uhr Mitarbeiterkreis des 

Kindergottesdienstes 
16.30 Uhr Jungschar im CJemeindezentram, 

Fahrgasse 57 
17,00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentram, 

Fahrgasse 57 
18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemeindezen- 

trum, Fahrgasse 57, (14—16 Jahre) 
20.00 Uhr Sitzung des Ausschusses für Ge- 

meindeveranstaltungen im CJe- 
meindezentram, Fahrgasse 57 

Freitag, 14. 2. 1986 
13.30 Uhr die Kinder des Kinderchores tref- 

fen sich am Parkplatz Untertor 
zur Abfahrt nach Geislitz 

Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57, 
Tel. 8 15 OS 
Pfarramt Q (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6. Tel. 8 58 74 
Pfarrer Rudat befindet sich ab 13. 2. bis ein- 
schließlich 27. 2. 1986 in Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Pfr. Steinhäuser 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern jeweils: 
dienstags von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 
bis 10 Uhr und nach Vereinbarung 
In der Zeit vom 13. 2. bis 27. 2. nur im Pfarr- 
amt I. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 8. 2. bis 16. 2. 1986 
Samstag, den 8. 2. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Soimtag, den 9. 2. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Kindergottesdienst in Drh. 
Montag, 10. 2. 

9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Dienstag, den 11. 2. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in CJö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 12. 2. 

8.15 Uhr (jottesdienst für die Schüler der 
Sekundarstufe 1 in St. Laurentius, 
Sprendlingen 

8.15 Uhr Ciottesdienst für die Schüler der 
Sekundarstufe 2 in St. Stephan, 
Sprendlingen 

8.30 Uhr Wortgottesdienst für die Kinder 
der Grandschulen in Offenth., Gö. 
und Drh. in Gö. 

18.30 Uhr Eucharistiefeier mit Austeilung 
des Aschenkreuzes in Drh. 

Donnerstag, den 13. 2. 
16.00 Uhr Kommunionfeier im Haus Diet- 

richsroth in Drh. 
Freitag, den 14. 2. 

9,00 Uhr Hl. Messe in Drh. 
Samstag, den 15. 2. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr HI. Messe in Gö. 
Sonntag, den 16. 2. 

9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
11,00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Termine 
Montag, 10. 2. 
15.00 Uhr Grappenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
20.00 Uhr Fastnacht des Kirchenchores in 

Drh. 
Dienstag, 11. 2. 
16.30 Uhr Grappenstunde B. Stock 

in Offenthal 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
20.00 Uhr Abschmücken des Saales in Drh. 
Mittwoch, 12. 2. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kindt 

in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Groh- 

mami in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kepser 

in Gö. 
16.30 Uhr Grappenstunde S. Pache/ 

A. Brücher in Drh. 
19.30 Uhr Treffen der kfd in Drh. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Feste und Feiern" 

in Drh. 
Donnerstag, 13. 2. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Kaso- 

lowski in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Winhart 

in Drh. 
15,00 Uhr Grappenstunde U. Stock in Drh. 
15.30 Uhr Meßdienerstunde in Gö. 
19.00 Uhr Tischtermisgrappe H. Dietz 

in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
20.00 Uhr Taufgespräch in Gö. 
Freitag, 14. 2. 
15.00 Uhr Grappenstunde L. Reusch/ 

St. Fürst in Drh. 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Wlassak 

in Drh. 
19.30 Uhr Grappenstunde T. Seibert in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

AUS DEN VEREINEN 

Kleingärtner-V erein 

Helau und gute Laune 
in der Burg 

d Am kommenden Samstag ist es wie- 
der soweit, daß sich die Tore zum bunten 
Faschingstreiben in allen Räumen der 
Burg öffnen. Daß man sich über schlechte 
Stimmung und Laune nicht zu beschwe- 
ren braucht, dafür sorgt die ,,Cuba- 
Combo". 

Viel Mühe hat man sich wieder mit sei- 
nem hausgemachten Büfett gemacht, was 
wohl jedem Geschmack gerecht werden 
wird. Einlaß in den närrisch geschmück- 
ten Keller ist um 19.11 Uhr, das Stim- 
mungsbarometer steigt um 20.11 Uhr 

Karten im Vorverkauf gibt es bei E. 
Groß, Waldstr. 9, Tel. 8 58 73, bei allen 
Mitgliedern und an der Abendkasse. Zehn 
Mark beträgt der Eintritt. 
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Fasching 
beim Turnverein 

Am Rosenmontag findet in der TVD- 
Turnhalle ab 20.11 Uhr ein Rosenmontags- 
ball mit der Kapelle „The Harpies" statt. 
Der Eintritt beträgt zehn Mark. 

Kinderfasching ist am Fastnachtsdiens- 
tag mit einem Kindermaskenball von 
15.00 bis 17.30 Uhr mit Spielen, Einlagen 
und Überraschungen, ebenfalls in der TV- 
Turnhalle. Der Eintritt kostet zwei Mark, 

Geld für Gemeindestraßen 
d Für den Ausbau von Gemeindestraßen im 

Jahr 1984 erhält die Stadt Dreieich 25.000 DM. 
Dies hat der Kreisausschuß beschlossen. Der 
Kreisaüsschuß sorgte mit dieser Entscheidung, 
wie Landrat Karl M. Rebel erklärte, für eine an- 
teilsmäßige Verteilung der Mittel aus dem Lan- 
desprogramm ,,Laufende Zuweisungen für Ge- 
meindestraßen 1984". 

Zum traditionellen Kreppelnachmittag laden 
wir alle Kleingärtner und Freunde unseres Ver- 
eins an; Fastnachtsdienstag, dem 11. Februar, 
um 15 Uhr ins Vereinsheim an der Breiten Haag- 
wegschneise ein. Kaffee, frische Kreppel, Ku- 
chen, Rindswürste, Metlbrötchen, Bier und Ap 
feiwein, all das werden wir für unsere Gäste vor- 
bereiten. Dram nach dem Sprendlinger Umzug 
hin zu den Klaagärtnem nach Dreieichenhaa' Al- 
le sind herzlich willkommen. 

Kaninchenzuchtverein 

H28 Dreieichenhain 
Der Kaninchenzuchtverein hat seine Jahres- 

hauptversammlung am 28. Febraar um 20.30 
Uhr in den vereinseigenen Räumen auf dem 
Zuchtplatz in den Fischäckeni in Dreieich- 
Dreieichenhain. Die Mitglieder werden um zahl- 
reiches Erscheinen gebeten. 

Geflügelsmchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Die Jahrshauptversam.mlung des GZV 1916 
findet am 7. März in der TV-Turnhalle statt. An- 
träge sind bitte bis eine Woche vorher an den 2. 
Vorsitzenden Hartwig Müller zu stellen. 

FREIWILLIGE 

FEUERWEHR 
Dreieichenhain 

Sonntag, 9. Februar, 13.11 Uhr ' 
Sammeln zum gemeinsamen Abmarsch nach 
Götzenhain am Feuerwehrhaus Dreieichenhain 
Nach dem Umzug in Götzenhain Faschingstrei- 
ben im Feuerwehrhaus Dreieichenhain. 
Montag. 10. Februar, 15.11 Uhr 
Kindermaskenball im Feuerwehrhaus (für unse- 
ren Feuerwehmach wuchs zwischen 3 und 12 Jah- 
ren; keine öffentliche Veranstaltung). 
Mittwoch. 12. Februar, ab 18.00 Uhr 
Heringsessen für alle Mitglieder in der Fischer- 
klause 
Freitag, 14. Februar, 20,00 Uhr 
Unterricht der Einsatzabteilung Thema: ,,Aus- 
rückordnung der Feuerwehr Dreieich". 
Montag, n^J'februar, 20.00 Uhr 
Beginn d^'Erste^HWe-L^r^ngs im Feuer- 
wehrhaus für alle Mitglieder. 

Tolle Fastnachtsstimmung 

bei den Sängern 

d Bei dem traditionellen Fastnachtsrammel 
der Sänger im Burgkeller bewie:ien die .Sänger 
der beiden Vi-reine Sängerkranz und Sängei-ver- 
einigung, daß iic tiichi nur iier\'orragend zu- 
sammen singen können, sondern es yuch verste- 
hen. zusammen zu feiern Eine bessere Fast- 
nachtsstimmung hat das Gewölbe der Hainer 
Burg selten erlebt. Dafür sorgten in erster Linie 
die ..Haaner Woogspatze". die mit ihrem Hit 
..Was wäre Dreieich ohne uns H.ianer und wir 
Haaner ohne Ebbeiwoi" (Verfasser Heinrich Lie- 
derbach und Adolf Knöchel), den diesjährigen 
Fastnachts-Ohrwurm von der Nordseeküste auf 
Platz 2 verbannten 

Eine besondere Überraschung hatten sich die 
Sängerkranzfrauen ausgedacht. Sie kamen als 
Hermwei.her-Sisters einmarschiert und brach- 
ten dann mit ihren lustigen Schunkelliedern die 
ganze närrische Gesellschaft in Schwung. 

Kein Auge blieb trocken bei dem Zwiege- 
->präch des Fastnachtspaares ,,Willibald und Ge- 
org" Da saß jede Pointe, und man spürte, daß 
sich hinter der Maskerade aus früheren Zeiten 
geübte Fastnachter, nämlich Willibald Gröll und 
Georg Seibel, \'erbargen 

Hervorragend eingestellt auf die närrische 
Sängerschar war auch die Kapelle ,.The 
Harpies". .Sie spielte in ,.nonstop" bis in die frü- 
hen Morgenstunden zum Singen, Schunkeln und 
Tanzen. 

Jahrgang 1906/05 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 

13. Febraar, um 17 Uhr im Gasthaus ,,Zur Kro- 
ne". Um rege Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1911/10 
Wir treffen uns wieder am Donnerstag, dem 

13. Februar, wie üblich um 16 Uhr am Alten 
Friedhof. Nach einem Spaziergang halten wir 
Einkehr in der Gaststätte „Frankfurter Hof" ge- 
gen 17 Uhr. Wer will, kann direkt dorthin kom- 
men. 

Jahrgang 1911/12 
Wir treffen uns nicht, wie vorgesehen, am 

Dienstag, dem 11. Febraar, sondern erst am 
Dienstag, dem 18. Febraar, um 17 Uhr im 
,,Frankfurter Hof". 

Jahi^ang 1916 und 1917 
Wie bereits bekannt ist, fahren wir am Diens- 

tag. dem 11, Febraar, nach Hausen. Der Bus 
fährt pünktlich um 10 Uhr in der Schillerstraße 
36 (Haus Maaßen) ab. 

Unser nächster Spaziergang findet am Freitag, 
dem 14. Febraar, statt. Treffpunkt wie immer 
um 16 Uhr auf dem Dreieichplatz. Bei schlechter 
Witterang finden wir uns um 17 Uhr im Gast- 
haus ,,Zur alten Burg", Fahrgasse, direkt ein. 

Jahrgang 1925/24 
Die Schulkameradinnen und -kameraden des 

Jahrganges 1925/24 mit Partnern treffen sich am 
Donnerstag, dem 13. Febraar, um 15 Uhr am 
Dreieichplatz zum ersten gemeinsamen Spazier- 
gang. Anschließend kehren wir gegen 17 Uhr im 
Gasthaus der Naturfreunde Dreieichenhain ein. 

Sprechtag der LVA 
d Die Landesversicherungsanstalt Hessen 

hält am Donnerstag, dem 13. Febraar, von 8.30 
bis 12.00 Uhr im Sozialamt Dreieich, Stadtteil 
Sprendlingen, Pestalozzistraße 1, Zimmer 11, ei- 
nen Sprechtag ab. Die Sprechtage sollen dazu 
dienen, sich zu vergewissem, daß nicht etwa 

Die ,,Woogspatzen ' in voller Aktion. Sie gehörten mit ihren närrischen (iesängen zu den Höhepunk- durch vermeidbare Unachtsamkeit der Renten- 
ten der Sängerfa-stnaclit im närri.sch dekorierten Burgkeller. ansprach beeinträchtigt oder gefährdet wird. 

Fast alle Hunderassen waren vertreten 

Geschenke; vom „Neufundländer-Verein 1985 
e.V." ein seltenes Geldstück: den ,,Gil- 
bertdollar" in Silber (Sir Humphry Gilbert war 
ein bekannter ,S,?efaJirer), 

Gegen 14.30 ^Ühr war'^däs'''Neujahrssuchen 
beendet und bis spät in den Abend dauerte der 
gemütliche Teil. Die Teilnehmer waren wieder 
begeistert von dem traditionellen Hundetreffen 
und freuen sich schon heute darauf, beim Neu- 
jahrssuchen 1ÖB7 wieder mitmachen zu können. 

Neujahrssiichen war ein großer Erfolg 

d Vom Pekinesen über Yorkshire Terrier bis 
zum Neufundländer waren fast alle Hunderas- 
sen und Mischlinge vertreten, als am Sonntag, 
dem 26. Januar, auf dem Hundeübungsplatz des 
,,Vereins der Hundefreunde", Dreieichenhain, 
pünktlich um 10.15 Uhr das traditionelle Fähr- 
tensuchen aller Vierbeiner begann. Das Wetter 
war herrlich; begleitet vom Sonnenschein und 
fröhlichen Hundeführein gingen die Vierbeiner 
auf die Fährte. 

Die Veranstaltung, organisiert vom ,,Verein 
der Hundefreunde" und dem ,,Neufundländer- 
Verein 1985 e.V.", wurde zu einer großen .Schau, 
die alle Zuschauer begeisterte. 97 Teilnehmer 
mit ihren Hunden wurden gruppenweise nach 
Ra.ssen eingeteilt und mit je einem geschulten 
Hundeführer der beiden Hundevereine in ver- 
schiedene Richtungen in das Gelände geschickt. 
Alle Hunde waren friedlich, es gab keine Beiße- 
reien. 

Keine Hundenase hat versagt, denn jeder 
Hund hat mit Erfolg gearbeitet. Sogar die Klein- 
sten der Kleinen sind der Fährte korrekt nachge- 
gangen, um die für sie ausgelegten Leckerbissen 
zu finden und aufzunehmen Es war schon ein 
wunderbares Bild, wenn die Schäferhunde, ge- 
folgt von Dackeln, dann wieder die Ruhe aus- 
strahlenden Neufundländer, dahinter die Peki- 
nesen und Yorkshire Terrier, Cocker-Spaniel so- 
wie Boxer und Barsoi grappenweise an ihre Ar- 
beit geführt wurden. 

AnschüeJSend an die Fährtensuche war Mit- 
tagspause. Auch hier konnte man von einem Er- 
folg der Wirtin sprechen, die ausgesprochen ge- 
konnt gekocht und gebraten hatte. Auch mit 
wunderbaren Kuchen, selbstvei-ständüch haus- 
gebacken, wurden die Gäste verwöhnt. 

Um 13 Uhr kam Erster Stadtrat Vetzberger, 
und dann begann die Grappenvorführung der 
Neufundländer, geführt von Hans Jürgen 
Gröschl. Sie bewegten die unerwartet vielen Zu- 
schauer zu einem spontanen, begeisterten Ap- 
Ijlaus. Es war ein Bild für Götter, wenn man die- 
se majestätischen Riesen mit ihrer bärenhaften 
Bewegung sehen konnte. Anschließend zeigte 
Hans-Jürgen Gröschl mit seinem Schäferhund 
.,GeiTno" den Höhepunkt einer Dreier-Unter- 
ordnung sowie den Dreier-Schutzdienst. 

Elke Ramke zeigte mit ihrem Neufundländer 
,,Mucki vom Hexenturm" eine Einser-Unterord- 
nung und bewies mit dieser Vorführang, daß der 
Neufundländer eine einwandfreie, nach der Prü- 
fungsordnung vorgeschriebene Leistung bringen 
kann. 

In seiner Abschlußrede brachte Stadtrat 
Vetzberger seine Begeisterang über das gelunge- 
ne Hundetreffen zum Ausdrack und begann mit 
der Verleihung der Urkunden und Geschenke. 

Die ältesten Teilnehmer, das Ehepaar Dipl.- 
Ing. Franz Moshammer und seine Frau (ei 85, sie 
82), mit ihrem Dackel ,,Moni", wurden von Vetz- 
berger besonders geehrt und erhielten wertvolle 

Die Neufundländer .stehen zur Prüfung bereit. Wils ei- wohl 2U flü.stern hat? 



Kleine Geschenke helfen weiter 
Wer in China Geschäfte machen will, muß Geduld aufbringen 

Im Führerhaus des Intercity Experimental (ICE). 

Neuer Rekord auf Schienen: 317 km/h 
Nord- und Süddeutschland kommen einander um zwei Stunden näher 

Einen Weltrekord für Dreh- 
stromfahrzeuge und gleichzeitig 
einen neuen deutschen Rekord 
auf Schienen hat die Bundes- 
bahn mit ihrem ICE am 26, No- 
vember 1985 um 11.29 Uhr zwi- 
schen Rheda-Wiedenb.-ück und 
Oelde in Westfalen aufgestellt: 
Zum ersten Mal in der Geschich- 
te der deutschen Eisenbahnen 
erreichte ein mit Fahrgästen voll- 
besetzter Zug 317 km/h. Damit 
wurde der am 17. Oktober 1985 
von der Drehstromlok 120001-3 
erzielte Rekord von 265 rim/h 
deutlich übertroffen. 

Der ICE ist für 350 Stunden- 
kilometer ausgelegt. Auf der bis- 
her verfügbaren Versuchsstrecke 
Bielefeld-Hamm, die auch von 
planmäßigen Zügen im Intercity- 
Netz der Bundesbahn befahren 
wird, sind jedoch nur etwa acht 
Kilometer mit hoher Geschwin- 
digkeit befahrbar. Die Versuche 
sollen deshalb auf die Strecke 
Hannover-Würzburg verlagert 
werden, wo voraussichtlich im 
August 1986 zwischen Burgsinn 
und Rohrbach der erste Ab- 
schnitt befahrbar sein wird. 

Der schnelle elektrische Trieb- 
zug dient zur Erprobung einer 
Fülle neuer Entwicklungen, die 
hier erstmals in einem Zug ver- 
eint sind. Aus diesem Intercity 
Experimental soll eine neue Ge- 
neration schneller Züge unter der 
Bezeichnung Intercity Expreß, 
kurz ebenfalls ICE, hervorgehen. 
Die neuen Züge für fahrplanmä- 
ßige Geschwindigkeit 250 km/h 
müssen schon Ende 1986 in Auf- 
trag gegeben werden, um recht- 
zeitig zur Eröffnung der Neu- 
baustrecken Hannover-Würz- 
burg und Mannheim-Stuttgart 
Anfang der neunziger Jahre ver- 
fügbar zu sein. Dabei handelt es 
sich um Triebzüge, die sich aus 
den beiden Triebköpfen und bis 
14 Mittelwagen mit 1. und 2. Klas- 
se zusammensetzen. 

Die ersten Serienfahrzeuge des 
Intercity Expreß werden von 
Mitte 1989 bis Mitte 1991 aus- 
geliefert. Nach heutiger Pla- 
nung werden sie auf den IC- 
Strecken Hamburg-Hannover- 
Würzburg-München. Hamburg- 
Hannover-Frankfurt-Basel und 
Frankfurt-Mannheim-Stutt- 

gart-München eingesetzt. Von 
Hamburg aus ist München dann 
mit der Bahn in 335 statt in 419 
Minuten zu erreichen, die Fahrt 
Hannover-Würzburg dauert nur 
noch 120 stall 202 Minuten. 
Frankfurt-Stuttgart nur noch 80 
statt 125 Minuten. Nord- und 
.Süddeutschland kommen einan- 
der um zwei Stunden näher. 

Der vorab zur Erprobung und 
Demonstration gebaute ICE be- 
steht aus zwei Triebkopfen und 
drei Mittelwagen. Die Tnebköpfe 
bilden eine besondere Art von 
Lokomotiven; Sie enthalten die 
gesamte Antriebstechnik, haben 
jedoch nur an einem Ende die 
aerodynamisch optimierte Kopf- 
form und einen Führerraum: am 
anderen Ende stoßen sie stumpf 
an den folgenden Wagen. Der 
zweite Triebkopf bildet in um- 
gekehrter Richtung den Schluß 
des Zuges. Damit ergibt sich für 
die vorgesehenen hohen Ge- 
schwindigkeiten die nötige strö- 
mungsgünstigere Form des ge- 
samten Zuges. Energieverbrauch 
und Geräuschentwicklung errei- 
chen das angestrebte Minimum. 

Mit dem Boom im Chinage- 
•schäft .steigt die Rei.sowelle west- 
licher Industrieller und Kaufleute 
in.s Reich der Mitte. Heimkeh- 
rende Peking-Besucher können 
ihnen wertvolle Rat.schläge für 
korrekte Umgangsformen bei 
Kontakten mit Chinesen geben. 

Als Benimm-Regel Nummer 
eins wird genannt: Nie Unge- 
duld zeigen, auc h wenn sich Be- 
sprechungen endlos in die Länge 
ziehen. Das Verhandlungstempo 
in der fernöstlichen Volksrepu- 
blik i.st langsamer als im 
Westen. Der Chine.se schöpft aus 
dem Bewußtsein, der bevölke- 
rungsreichsten Nation mit einer 
fünitausendjährigen Geschichte 
anzugehören, viel Ruhe und Ge- 
lassenheit. Der Besucher aus 
dem Westen sollte sich also mit 
Geduld wappnen. Vorgänge, die 
zu Hause in wenigen Minuten 
erledigt werden, dauern oft .stun- 
denlang. Zwi.schendurch wird 
immer wieder frischer Tbe ser- 
viert. Wer Nervosität zeigt, zieht 
den kürzeren. Verfehlt wäre es 
auch, direkt aufs Thema zu spre- 
chen zu kommen. Zunächst wird 
vom Wetter, vom Essen, von der 
Landschaft und anderen allge- 
meinen Dingen gesprochen, da- 
mit die richtige Verhandlungs- 
atmosphäre entsteht. 

Stets sollte man daran den- 
ken, daß der Gesprächspartner 
Staatsfunktionär ist und daher 
nicht unbedingt das gleiche In- 
teresse am Geschäftsabschluß 
haben muß wie der Besucher 
Das gilt auch für Fälle, in denen 
der Chine.se als Verkäufer auf- 
tritt. 

Bei der Begrüßung ziehen die 
Chinesen unter sich immer noch 
die leichte Verbeugung vor - lok- 
ker aus der Hüfte heraus mit stei- 
fem Rücken, Funktionäre, die 
viel mit Besuchern aus dem We- 
sten zu tun haben, pflegen neu- 
erdings das Händeschütteln, das 
allerdings bis zum Exzeß, 

Der Austausch von Visitenkar- 
ten ist nicht so unerläßlich wie 
zum Beispiel in Japan, die Kärt- 
chen werden aber mit Dank an- 
genommen. Ratsam ist es, den 
Namen schon vorher in chinesi- 
schen Zeichen aufdrucken zu las- 
sen, es erleichtert den Chinesen 
die Aussprache, zudem ,später 
einmal die Erinnerung an den 

Gesprächspartner, Bei der Ein- 
reise aus Hongkong können sol- 
che Namenskarten an Ort und 
■Stelle rasch angefertigt werden 
- willkommener Nebeneffekt der 
neuen Verhandlungen für Druk- 
ker in der Kronkolonie. 

Kleine Geschenke als Mit- 
bringsel erhalten auch im kom- 
munisti,schen China die Freund- 
.schaft. Sie sollten aber nicht an 
hochgestellte Persönlichkeiten 
gegeben werden, sondern dem 
Dolmetscher. Führer oder Ge- 
schäftspartner. Tabu sind auf je- 
den Fall Geld oder Spirituosen. 
Freude bereiten dagegen wissen- 
schaftliche Bücher aus dem We- 
sten. Kopien alter Stiche oder 
Gemälde und elektroni.sche Ta- 
schenrechner 

Die chinesi.sche Küche wird 
nicht zu Unrecht als die beste 
der Welt gelobt. Folglich sollte 
man das Es.sen in aller Ruhe ge- 
nießen. Zuviel Reden bei der 
Mahlzeit gilt als unhöflich, und 
ein Arbeitsessen empfinden die 
meisten Chinesen als Barbarei. 
Da sehr viele Gerichte nachein- 
ander aufgetragen werden, soll- 
te man sich alles ein bißchen 
einteilen, nicht gleich zu Anfang 
allzu kräftig zulangen. Sonst 
kann es geschehen, daß man die 

später aufgetischten Schwalben- 
ne.ster oder die Peking-Ente ge- 
quält von sich weisen muß. Ver- 
sehentliches Rülpsen oder Klek- 
kern auf die Tischdecke nehmen 
die Chinesen nicht übel, im Ge- 
genteil: dies sind eher Anzeichen 
dafür, daß es geschmeckt hat. 
Meist wird man auch zu einem 
gemeinsamen Trunk aufgefor- 
dert, der mit einem fröhfichen 
„Ganbei" („Glas trocken"), das 
etwa unserem „Prosit" ent- 
spricht, eingeleitet wind. Hat man 
ausgetrunken, zeigt man .sich ge- 
genseitig die leeren Becher, Das 
heißt natürlich nicht, daß man 
immer, wenn eingeschenkt wird, 
bis zur Neige austrinken mu^ 

Wer das Bedürfnis verspürt, 
sich die Nase zu putzen, sollte 
das nicht vor allen Anwesenden 
und schon gar nicht mit lautem 
Fanfarenstoß tun, sondern dazu 
lieber erst das Zimmer verlas - 
sen, Das früher in China so be- 
liebte Ausspucken auf den Bo- 
den (es .soll mit dem staubigen, 
trockenen Klima in Nordchina 
zusammenhängen) wird heute 
nicht mehr allzu gerne gesehen, 
obwohl es noch nicht ganz aus 
der Mode gekommen ist. Über- 
all sind inzwischen Spucknäpfe 
aufgestellt. 

Tor des himmlischen Friedens in Peking. 

Gefährlicher „Marilyn-Monroe-Gang" 
Auf den Gesundheitszustand der Beine sollte man mehr achten 

Beim Barfußgehen setzt man 
den Fuß mit der Ferse zuerst c.uf, 
das ganze Körpergewicht lautet 
daher für einen Augenblick auf 
dem Fersenbein, einem wuchti- 
gen und kompakten Knochen. 
Dann rollt sich der Fuß entlang 
der Außenfußkante nach vorne 
ab, und schließlich besorgen die 
Zehen einen Ruck nach vorne, so 
daß man sich weiterbewegen 
kann. Bei dieser Normalbewe- 
mng werden die Muskeln der 
Beine rhythmisch bewegt, nowohl 
die sogenannten Beugemuskeln 
wie auch die Streckermi^skeln. 

Ganz anders verhält es sich, 
wenn eine Frau Schuhe mit ho- 
hen Absätzen trägt. Dann wird 
der Fuß so aufgesetzt, daß zuerst 
das Gewicht auf der Fußspitze 
ruht, auf den zarten und sehr 
empfindlichen Mittelfußknochen 
und Zehen, und erst dann auf 
die Ferse verlagert wird. Mit je- 
dem Zentimeter Absatzhöhe wer- 
den die Knie nach vorne gedrückt 
und der Unterleib vorgeschoben. 
Gleichzeitig streckt sich auch der 
Oberkörper mehr nach vorne und 

oben. Beim Gehen schließlich 
kommt es zu einem mehr oder 
m.nder deutlichen Wackeln des 
Gesäßes, einem Vorgang, den 
man in der medizinischen Fach- 
literatur als „Marilyn-Monroe- 
Gang" bezeichnet. 

D'iirch c-ie hohen Absätze wer- 
den die Wadenmuskeln gleich- 
sam .Uillgelegt, und es kommt im 

Unser 

Hausarzt 

Laufe der Zeit zu deutlichen Ver- 
kürzungen. Ferner verändern 
sich auch die Beckenmuskeln 
selbst, und dies^ Veränderungen 
strahlen über die ganze Wirbel- 
säule mit ihren Muskeln weiter 
aus. Bestimmte Arten des Kopf- 
schmerzes, Schmerzen im Be- 
reich der Schulter können dar- 
auf zurückgeführt werden. 

Trägt man jahrelang nur hohe 
Absätze, deformieren sich auch 

Nicht nur das Wetter, auch falsche 

Ernährung macht depressiv 

Mangel an Sonne und un- 
freundliches Wetter machen in 
unseren Breiten vielen Men- 
schen zu schaffen. Man leidet 
unter Müdigkeit, Konzentra- 
tionsschwäche, neigt oft zur 
Depression und Gereiztheit. 
Gewöhnlich schiebt man diese 
Erscheinung auf einen Vitamin- 
C-Mangel. Doch auch Obst und 
Gemüse, Fruchtsäfte und selbst 
Tabletten ändern nicht viel. Zwar 
werden die Abwehrkräfte gegen 
Erkältungskrankheiten dadurch 
gestärkt, doch die unbefriedigen- 
de Stimmungslage bleibt beste- 
hen. Hier fehlen dem Körper 
noch andere Stoffe. 

Ein besonders häufig auftre- 
tender Mangelzustand bezieht 
sich auf die Versorgung mit den 
Vitaminen der B-Gruppe. Ihr 
Mangel kann eine Fülle von Re- 
aktionen auslösen, die sich in 
den geschilderten Zuständen nie- 
derschlagen. Auch bei einer er- 
nährungsphysiologisch richtigen. 

möglichst abwechslungsreichen 
Mischkost kommt dieser Vit- 
aminkomplex leicht zu kurz. Ins- 
besondere trifft dies auf solche 
Personen zu, die aus Sorge vor 
Arteriosklerose cholesterinrei- 
che Nahrungsmittel wie Inne- 
reien und Eier meiden, obwohl 
diese gleichzeitig besonders 
hoch^adige Vitamin-B-Träger 
sind. Den Ausweg aus dieser Si- 
tuation bietet Hefe. Da sie je- 
doch nur .selten in unserer nor- 
malen Nahrung vorkommt, wur- 
den jetzt hundertprozentig reine 
Kneipp-Bierhefe-T^bletten oh- 
ne Zusätze als ein biologisches 
Nahrungsergänzungsmittel auf 
den Marict gebracht. Es aktiviert 
den Stoffwechsel und trägt da- 
mit wesentlich zur Beseitigung 
belastender Zustände bei. Au- 
ßerdem wird Vitamin B gern zur 
Festigung der Nägel, zur Be.sse- 
rung des Haarzustandes und zur 
inneren Pflege der Haut gege- 
ben. 

die Mittelfußknochen und Zehen, 
und das Ergebnis ist die mit Recht 
gefürchtete Hammerzehenbil- 
dung. Leider ist dann sehr oft 
das Tragen von flachen Schuhen 
kaum mehr möglich, weil es so- 
fort zu argen Schmerzen im Be- 
reich der Wadenmuskulatur 
kommt. Die Unbeweglichkeit die- 
ser Muskeln wiederum regt die 
Krampfadernbildung an. 

Daraus ergibt sich, daß man 
viel mehr als üblich auf den Ge- 
sundheitszustand der Beine ach- 
ten sollte. Natürlich braucht man 
nicht völlig auf elegante Schuhe 
mit hohen Absätzen verzichten. 
Aber man sollte überall dort, wo 
es nicht notwendig ist, wo man 
sich körperlich anstrengen muß, 
beim Stehen in der Küche, beim 
Einkaufen, bei Wanderungen 
oder Gartenarbeit, Schuhe tra- 
gen, die eine ganz natürliche Be- 
wegung der Füße gestatten. 

Allerdings wird man nicht ver- 
hüten können, daß die Mode im- 
mer wieder Schuhe vorschreibt, 
bei deren Anblick der Arzt mit 
orthopädischen Kenntnissen ent- 
setzt ist. 

Unsere Ölversorgung 

ist gesichert 

Jede dritte Tonne aus der Nordsee 

Bohrinsel in der Nordsee. 

Die Ölversorgung der westli- 
chen Welt wird von vielen Ver- 
brauchern noch immer als unsi- 
cher und krisengefährdet einge- 
stuft. Doch seit den beiden Ol- 
preiskrisen der siebziger Jahre 
hat sich vieles geändert. Neue 
Fördergebiete, starke Marktkräf- 
te und beträchtliche Vorräte bei 
Händlern und Verbrauchern ha- 
ben die Ölversorgung krisensi- 
cher gemacht. Sollte es dennoch 
zu unangenehmen Überraschun- 
gen kommen, tritt ein interna- 
tionales Krisenmanagement auf 
den Plan. 

Aus 14 Ländern versorgte sich 
die Bundesrepublik 1970, kurz 
vor dem ölschock, mit Rohöl. 
Heute beträgt die Zahl der Be- 
zugsquellen 25. Im gleichen Zeit- 
raum sind die Rohöllieferungen 
von 99 Millionen Tonnen auf 66 
Millionen Tonnen zurückgegan- 
gen. Die Zahlen machen deut- 
lich, um wieviel breiter und si- 
cherer die Ölversorgung in den 
letzten 15 Jahren geworden ist. 

Hinter den rein mengenmäßi- 
gen Verändei-ungen verbirgt sich 
zusätzlich ein qualitativer Wan- 
del in der Versorgungsstruktur 
Der Anteil derRonöllieferungen 
aus dem Nahen Osten ist seit 
1970 von 32 Prozent auf 17 Pro- 
zent zurückgegangen. Der An- 
teil von Importen aus afrikani- 
schen Ölförderländern sank im 
selben Zeitraum von 54,7 Pro- 
zent auf etwa ein Drittel. Dem 
steht ein rasanter Anstieg des 
Nordseeöl-Anteils an der deut- 
schen Rohölversorgung gegen- 
über. Jede dritte Tonne Rohöl, 
die heute in die Bundesrepublik 

Der Pariser Coiffeur Djelani 
Maachi ist überzeugt, daß Haa- 
re besser wachsen, wenn sie bei 
Vollmond geschnitten werden. 
Deshalb ist sein Salon bei Voll- 
mond rund um die Uhr geöffnet. 

eingeführt wird, stammt aus der 
Nordsee. Großbritannien ist seit 
einigen Jahren sogar das wich- 
tigste Lieferland. Norwegen will 
seine Exporte bis 1990 kräftig 
au.sweiten und auch Mineralöl- 
produkte liefern. 

Ein wichtiger Baustein in der 
Sicherung der Ölversorgung sind 
neben der Diversifizierung der 
Quellen die Vorräte und Lager- 
bestande im Inland. So bevorra- 
ten allein die privaten und indu- 
striellen Verbraucher Heizölvor- 
rate für etwa 190 Tage. Zusam- 
men mit den Beständen bei 
Handlern, Produzenten und dem 
Erdolbevorratungsverband rei- 
chen die Heizölbestände sogar 
für fast ein ganzes Jahr. Kein 

• Wahre Kunstwerke sind die alten Schlitten, 
: Engadin - einem Fest der Jugend - noch einmal 
• tags erblicken und klein und groß entzücken, 
• •••••••••••••••••••••••••• 

die bei der Schlitteda im • 
das Licht des Spätwinter- ; 

. : 

I abruffähig über solcne Vorräte. 
I Aber auch für genügend Rohöl 
I und andere Mineralölprodukte 
i ist gesorgt. Seit 1979 gibt es in 
I der Bundesrepublik den Erdöl- 
; bevorratungsverband, der über 
I Bestände von fast 15 Millionen 
I Tonnen verfügt. International 
I überwacht wird die Ölversor- 
gung von der Internationalen 
Energieagentur (lEA) in Paris, 
der die Deutsche Helga Steeg 
vorsteht. 
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Die Post an Fastnacht 
Am Nachmittag des Rosenmontags sind 

die Postämter Neu-Isenburg 1 (Hugenot- 
tenallee), Neu-Isenburg 2 (Gravenbruch) 
und Neu-Isenburg 4 (Zeppelinheim) ge- 
schlossen. Das Postamt Neu-Isenburg 3 
(Herzogstraße) ist von 15.00 bis 18.00 Uhr 
geöffnet. Alle übrigen Postämter des 
Amtsbereichs verrichten Dienst ohne Ein- 
schränkungen. 

Am Nachmittag des Fastnachtssdiens- 
tag bleiben die Postämter Langen 1 
(Bahnstraße), Dreieich 1 (Otto-HaJin- 
Straße), Rödermark 1 (Festplatz) sowie al- 
le Postämter in Neu-Isenburg geöffnet. 
Alle übrigen Postämter des Amtsbereichs 
bleiben nachmittags geschlossen. 

Die „tollen Tage" in Egelsbach 

e Die Karneval-Gesellschaft Egelsbach ist be- 
stens gerüstet, die bevorstehenden vier tollen 
Tage bis Aschermittwoch zu einem weiteren 
Glanzpunkt ihrer 49, Vereinsgeschichte werden 
zu lassen. Nach vollzogener Rathaus- und 
Flugplatz-Vereinnahmung und den gelungenen 
Fremdensitzungen einschließlich des traditio- 
nellen Altennachmittags laden nunmehr die Tol- 
litäten Frank I, und Claudia I. zu ihrem Großen 
KGE-Hofball in alle Räume der umgestalteten 
Narhalla-Eigenheim-Saalbau. 

Am Fastnacht-Samstag, 8. Februar, ab 20.11 
Uhr wird sich wieder einmal erweisen, wie groß 
die Anziehungskraft dieser Top-Veranstaltung 
seit mehr als vier Jahrzehnten ist. Alljährlich 
zeugen die Autokennzeichen auf dem überfüll- 
ten Parkplatz am Berliner Platz von der beson- 
deren Attraktivität dieses Maskenballs durch ei- 
ne weitangereiste Besucherschar. Wie immer 
werden drei Kapellen pausenlos zum Tanz auf- 
spielen, und in der geräumigen Sektbar und der 
Weinstube kann bei Bedarf eine Tanzpause ein- 
gelegt werden. 

Am Fastnacht-Sonntag, dem 9. Februar, um 
15.11 Uhr gehört die Narhalla in Egelsbach wie- 
der ganz den Kindern. Beim Großen Kinderko- 
stümfest soll der närrische Nachwuchs zu seinem 
Recht kommen. Das Prinzenpaar, die drei KGE- 
Tanzgarden und andere Überraschungen haben 
ihr Erscheinen angekündigt. 

Am Rosenmontag, dem 10. Februar, um 20.11 
Uhr trifft sich das bunte Narrenvolk beim be- 
liebten Rosenmontagsball im Saalbau Eigen- 
heim. Die Kapelle ,,Sailors" wird alle Register 
ziehen, um den seit vielen in puncto Stimmung 
und Unterhaltung verwöhnten KGE-Ballgästen 
voll gerecht zu werden. 

Der Fastnacht-Dienstag steht ganz im Zeichen 
des Egelsbacher Fastnachtszuges, dem eigentli- 
chen Höhepunkt des närrischen Geschehens der 
Kampagne '86. Viele Gäste aus der näheren und 
weiteren Umgebung werden erwartet, wenn ab 
14.11 Uhr der bunte Tausendfüßler durch die 
Ortsstraßen bugsiert wird. Das Motto ,,Bei al- 
lem Umgestalte bleiwe mir die Alte" verspricht 
interessante humorvolle Zugbeiträge zu aktuel- 
len örtlichen Veränderungen, die nicht immer 
den uneingeschränkten Beifall der Ortsbewoh- 
ner fanden. Unter Beteiligung der Egelsbacher 
Vereine und Korporationen, vieler Musik- und 
Spielmannszüge darf man auf einen Gaudiwurm 
mit viel Fußvolk und originellen Gags gespannt 
sein. 

Öffentliche 

Einrichtungen 

am Faschingsdienstag 
geschlossen 

e Der Gemeindevorstand der Gemeinde 
Egelsbach gibt bekannt, daß am Fa- 
schingsdienstag, dem 11. Februar, alle öf- 
fentlichen Einrichtungen der Gemeinde 
(Kindergärten, Jugendraum, Sauna, Dr. 
Horst-Schmidt-Halle und Rathaus) ab 
12.00 Uhr geschlossen sind. 

J ahreshaupt Versammlung 
der Rollsportabteilung 

e Am 28. Januar trafen sich die Rollsportler zu 
ihrer Jahreshauptversammlung im (Klubhaus. 
Auf der Tagesordnung standen die Berichte der 
Ersten Vorsitzenden, des Fachwartes, des 
Schriftführers, des Kassenwartes, der Presse- 
wartin und der Jugendwartin zum vergangenen 
Jahr 1985, Nachdem zuvor eine Kassenprüfung 
stattfand, welche keine Beanstandungen auf- 
wies, wurde der Kassenwart auf Antrag der 
Kassenprüfer hin entlastet. Abschließend wur- 
den die Termine, soweit schon möglich, für die 
Rollsportsaison festgelegt. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Der Zug wird in diesem Jahr folgenden Verlauf 
nehmen: Berliner Platz (westl, Richtung), Schil- 
lerstraße, Taunusstraße, Bahnstraße, Emst- 
Ludwig-Straße, Weedstraße, Schulstraße, 
Rheinstraße, Woogstraße, Goethestraße, Berli- 
ner Platz. Anwohner und Besucher werden drin- 
gend gebeten, in der Zeit zwischen 14 und 16 Uhr 
nicht im vorgenannten Zugbereich zu parken. 
Letzte Meldungen über Beteiligung aller Art 
können noch schriftlich oder telefonisch an die 
Zugleitung Hans Peter Wilke, Egeslsbach, Quer- 
straße 1, Telefon 06103/42126, gerichtet werden. 

Den Abschluß der laufenden Saison feiern die 
Freunde der Egeisbacher Fastnacht als Aus- 
klang beim Maskenrummel am Fastnacht- 
Dienstag ab 20.11 Uhr in der Narhalla-Eigen- 
heim-Saalbau. Der Egelsbacher Bürgermeister 
Hans Dümer wird am Aschermittwoch fristge- 
recht um 0.11 Uhr vom Prinzenpaar die Schlüs- 
selgewalt über das ,,Klammemdorf" und Bay- 
erseich inclusive der zur närrischen Enklave er- 
klärten Wixhäuser Untergasse zurückerhalten. 

SGE vor wichtiger 
J ahreshaupt Versammlung 

e Exakt genau heute in vierzehn Tagen hält 
Egelsbachs größter Verein, die Sportgemein- 
schaft 1874, am Freitag, dem 21. Februar, um 
20.00 Uhr im Saalbau Eigenheim ihre diesjähri- 
ge Hauptversammlung von besonderer Wichtig- 
keit ab. Die insgesamt elf Punkte umfassende 
Tagesordnung beinhaltet bei Punkt 9 den Neu- 
bau der Dusch- und Umkleideräume auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz, bei dem die 
Entscheidung der Mitglieder gefordert ist. 

Vor sieben Jahren begann die SGE bereits mit 
den ersten Planungen für dieses Projekt, dessen 
Baubeginn in diesem Jahr liegen könnte. Wie 
vor kurzem bereits in den „Egelsbacher Nach- 
richten" angedeutet, fällt die erste Entscheidung 
darüber in der Gemeindevertretersitzung am 
Donnerstag, dem 13. Februar, denn dann wird 
der Zuschuß der Gemeinde für den Neubau be- 
schlossen. Eine positive Entscheidung fiel be- 
reits vor kurzem im Bauausschuß. 

Nun also ist die SGE-Mitgliedschaft gefördert, 
denn sie muß darüber entscheiden, ob die SGE 
bei Bewilligung der Zuschüsse der Bauherr sein 
soll. Schon heute ergeht an alle Mitglieder der 
SGE über 18 Jahren die herzliche Bitte, dieser so 
wichtigen Versammlung unbedingt beizuwoh- 
nen, damit der anstehende Beschluß ob ,,Bau- 
herr" oder nicht, letztlich einfach und mehrheit- 
lich in großer Zahl getragen wird. 

Anträge zur Jahreshauptversammlung der 
SGE müssen spätestens bis zum Montag, dem 10. 
Februar, beim 1. Vorsitzenden Priedel Welz in 
der Erzhäuser Straße 10 eingegangen sein. 

Faschingsfete 
für groß und klein 

e Zu einem fröhlichen Fastnachtstreiben lud 
die Rollsportabteilung der SG Egelsbach am 31. 
Januar in ihrem Clubhaus ein. Zwar hatte man 
nicht die Absicht der KGE Konkurrenz zu ma- 
chen, aber die „Büttenreden" von Elli Branke 
und Monika Schmuck im Duett als ,,Werbeda- 
men" und in „Szenen einer Ehe", ebenso Inge 
Dorbath als geplagte Gärtnersfrau, ließen kei- 
nen Zweifel an der kamevalistischen Qualität 
der Rollsportdamen. 

Einen lustigen Nachmittag verbrachten die 
Aktiven der Rollsportabteilung am Montag, 
dem 3. Februar, im Clubhaus. In vielen bunten 
und ideenreichen Kostümen kamen die Kinder 
bei toller Musik, Spiel und Spaß auf ihre Kosten. 
Die Jugendwartin, Edeltraud Rüster, hatte denn 
auch mit vielen Ideen zu diesen schönen Stunden 
beigetragen. Bei Kakao und Kreppel, Negerküs- 
sen, Salzstengel und vieles mehr war die Stim- 
mung so richtig ,,am Steigen". 

Umweltbeirat aufgewertet 
e Kaum daß er sich konstituiert hat, hat der 

Egelsbacher Umweltbeirat bereits eine politi- 
sche Aufwertung erfahren. Das mit auf Betrei- 
ben der SPD-Fraktion ins Leben gerufene Gre- 
mium aus Vertretern unter anderem der Um- 
weltschutzverbände, der Parlamentsfraktionen 
und der Verwaltung soll nach dem Willen des 
SPD-Umweltfachmanns und ausgebildeten Bio- 
logen Dieter Wölk die Träger des in diesem Jahr 
erstmals geplanten Umweltpreises benennen. 
Wolk's Begründung: „Die Mitglieder des Um- 
weltbeirates haben die beste fachliche Kompe- 
tenz für eine solche Entscheidung." 

Volksbank Egelsbach zieht um 

1985 brachte gutes Geschäftsergebnis 
e Nach langer und intensiver Vorplanung be- 

ginnen in diesem Monat die Arbeiten zum Um- 
bau und zur Erweiterung der Hauptstelle der 
Volksbank Egelsbach in der Bahnstraße. Nach 
Aussage der beiden Vorstandsmitglieder Traut- 
mann und Kinkel werden die Bauarbeiten vor- 
aussichtlich bis zum Januar 1987 dauern. Das 
neue Gebäude entspricht dann den neuesten 
räumlichen und organisatorischen Anforderun- 
gen an ein modernes Bankgebäude. 

So wird die Volksbank Egelsbach, die im letz- 
ten Jahr noch als Spar- und Kreditbank firmier- 
te, mit Bezug des Neubaus einen Geldausgabeau- 
tomaten und einen Kontoauszugsdrucker in Be- 
trieb nehmen. Die Bedienungs- und Beratungs- 
möglichkeiten werden durch die neuen Räum- 
lichkeiten wesentlich verbessert werden. 

Für die Dauer der Bauzeit wird der Geschäfts- 
betrieb zur Emst-Ludwig-Straße 40—42 (gegen- 
über dem HL-Markt) verlagert werden. Der Um- 
zug in dieses Ausweichquartier wird am Fa- 
schingswochenende stattfinden. Letzter Ge- 
schäftstag in der Bahnstraße ist Freitag, der 7. 
Februar, am Faschingssamstag und am Rosen- 

montag bleiben die Schalter der Bank wegen 
Umzug geschlossen, und am Dienstag, dem 11. 
Februar, werden die Türen des Ausweichquar- 
tiers der Volksbank Egelsbach in der Emst- 
Ludwig-Straße geöffnet. Die Zweigstelle in Bay- 
erseich ist an den Umzugstagen geöffnet und 
steht allen Kunden zur Verfügung. 

Mit dem Geschäftsergebnis des Jahres 1985 
zeigt sich der Vorstand der Volksbank Egelsbach 
zufrieden. So konnte die Bilanzsumme auf 58,4 
Mio DM gesteigert werden, was einem Zuwachs 
von 6,6 Prozent entspricht. Die Kundeneinlaeen 
erhöhten sich insgesamt um 6 Prozent auf jetzt 
46,4 Mio DM. Das Kreditgeschäft erfuhr eine 
überdurchschnittliche Ausweitung um fast 14 
Prozent auf 45,9 Mio DM, wobei der Schwer- 
punkt bei den langfristigen Ausleihungen lag. 
Der Jahresüberschuß 1985 gewährleistet die 
Ausschüttung einer Dividende von 8 Prozent. 

154 neue Mitglieder konnte die Bank 1985 be- 
grüßen. Gut jeder sechste Egelsbacher ist An- 
teilseigner der Volksbank Egelsbach, die insge- 
samt über 10 000 Konten verwaltet. 

So soU die neue Hauptstelle der Volksbank Egelsbach nach ihrer FertigsteUung aussehen. Mit den 
Bauarbeiten wird jetzt begonnen. Deshalb werden die Bankgeschäfte ab Dienstag, dem 11. Februar, 
in der Emst-Ludwig-Straße 40—42 sowie in der Filiale Bayerseich abgewickelt. Ende 1986/Anfang 
1987 hofft man, die neuen Räume beziehen zu können. 

SPD fordert umfassendes 

Kompostierungskonzept 

e Auf Antrag der SPD-Fraktion hat der Bau- 
ausschuß in seiner letzten Sitzung der Gemein- 
devertretung empfohlen, den Gemeindevor- 
stand zu beauftragen, gemeinsam mit der Firma 
Knöß und Anthes auf der Basis des neuen Hessi- 
schen Abfallbeseitigungsgesetzes ein Konzept 
zu erarbeiten, das die haushaltsbezogene Ge- 
trenntsammlung und Kompostierung von Abfäl- 
len zum Inhalt hat. 

Mit diesem Antrag setzten sich die Sozialde- 
mokraten gegen einen Antrag der Grünen durch, 
die die Ausarbeitung eines auf die Gemeinde zu- 
geschnittenen Konzeptes nicht abwarten und oh- 
ne ein solches Konzept sofort DM 367 000,— für 
den Bau einer Egelsbacher Kompostierungsanla- 
ge ausgeben wollten. 

,,Gegen die Intention des Antrages der Grünen 
ist", so der stellvertretende SPD-Fraktionsvor- 
sitzende Peter Knöß,,,nichts einzuwenden. Auch 
wir Sozialdemokraten haben die Intention, das 
Müllaufkommen durch verfeinerte Getrennt- 
sammlung und Rückführung wiederverwertba- 
rer Stoffe drastisch zu reduzieren". Jetzt schon 
fast 4(X) 0(X) Mark auszugeben sei jedoch ver- 
früht, da der Kreis Offenbach erwäge, einige 
zentrale Kompostierungsanlagen zu errichten. 
Solange hierzu noch keine Entscheidung gefallen 
sei und solange die Standorte derartiger Zentral- 
anlagen noch nicht feststehen würden, bestehe 
die CJefahr, ,,daß durch Voreiligkeit unter Um- 
ständen 400 (XK) Mark in den Sand gesetzt wer- 
den. Ein solch risikoreicher Umgang mit Steuer- 
geldem ist mit uns nicht durchzusetzen." 

Hinzu komme, so Knöß, daß Projekte dieser 
finanziellen Größenordnung einer gründlichen 

vorherigen Konzeption bedürften. Nicht nur die 
bislang noch nicht gelösten Probleme der Kom- 
postierung, wie zum Beispiel die Art der Unter- 
grundbefestigung, die Beseitigung des schwer- 
metallbelasteten Sickerwassers und die Ein- 
dämmung der von Kompostierungsanlagen aus- 
gehenden Geruchs- und Ungezieferbelästigung, 
müßten mit einer solchen Konzeption einer Lö- 
sung zugeführt werden. 

Auch die Frage, ob 400 000 Mark tatsächlich 
ein realistischer Kostenansatz seien, müsse ge- 
klärt werden. Schließlich müßte man allein für 
zusätzliche Tonnen rund 200 000 Mark aufwen- 
den. 

Abschließend machte Knöß noch klar, daß die 
SPD mit ihrem Antrag nicht die Verschiebung 
der Entscheidung über eine Kompostiemngsan- 
lage auf den Sankt-Nimmerleins-Tag beabsichti- 
ge. Knöß: „Wir erwarten die Vorlage des Kon- 
zepts noch vor der parlamentarischen Sonamer- 
pause, um dann zügig eine fundierte Sachent- 
scheidung treffen zu können. Die Firma Knöß 
und Anthes hat uns jedenfalls zugesagt, ein sol- 
ches Konzept innerhalb eines Vierteljahres er- 
stellen zu können." 

Nachdem die Grünen im Bauausschuß eine 
Abstimmungsniederlage haben hinnehmen müs- 
sen und auch der Umweltbeirat sich in seiner 
Sitzung am Dienstag für den SPD-Antrag ausge- 
sprochen hatte, zogen die Grünen ihren Antrag 
am Mittwoch in der Sitzung des Haupt- und Fi- 
nanzausschusses zurück und fordem nun auch 
die Erstellung einer Kompostierungskonzep- 
tion. 
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<^ircl)h'cbC 
Evangelische Gemeinde 
Sonntag, 9. Februar 
10.00 Taufgottesdienst und 

Kindergottesdienst (Vikar Volk) 
Donnerstag, 13. Februar 
15.00 Ev. Frauenhilfe 

Gemeinde EgeLsbach 
Bebauungsplan Nr. 24 
„Freizeitgelände südlich des Rathauses" 
Der Regierungspräsident in Darmstadt hat mit 
Verfügung vom 20. 01. 1986 Az.: V3/34 — 61 d 
04/01 — Egelsbach — 13 —, den Bebauungsplan 
Nr. 24 ,,Freizeitgelände südlich des Rathauses" 
(siehe Übersichtsplan) nach § 11 Bundesbauge- 
setz (BBauG) genehmigt. 
Der Bebauungsplan und seine Begründung kön- 
nen entsprechend § 12 BBauG ab sofort, wäh- 
rend der Dienststunden der Gemeindeverwal- 
tung, in Egclsbach, Freiherr-vom-Stein-Str. 13, 
Zimmer 33, von jedermaryi eingesehen werden. 
Über seinen Inhalt wird auf Verlangen Auskunft 
gegeben. 
Darüber hinaus wird der Plan nebst Begrün- 
dung gemäß § 7 (4) der Hauptsatzung der Ge- 
meinde Egelsbach in der Zeit vom 

10. 02. 1986 bis 17. 02. 1986 
vor dem oben genannten Zimmer öffentlich aus- 
gelegt. 
Der Bebauungsplan erhält am 18. 02. 1986 
Rechtskraft 
Hinweise: 
Eine Verletzung von Verfahrens- oder Formvor- 
schriften des Bundesbaugesetzes bei der Aufstel- 
lung des Bebauungsplanes mit Ausnahme der 
Vorschriften über die Genehmigung und die Be- 
kanntmachung ist unbeachtlich, wenn sie nicht 
schriftlich innerhalb eines Jahres seit dieser Be- 
kanntmachung gegenüber der Gemeinde geltend 
gemacht worden ist. Der Sachverhalt, der die 
Verletzung begründen soll, ist darzulegen. 
Auf die Vorschriften des § 44 c Abs. 1 Satz 1 und 
2 und Abs. 2 des BBauG über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungsan- 
sprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Bebauungsplan und über 
das Erlöschen von Entschädigungsansprüchen 
wird hingewiesen. 
Egelsbach, 07. Februar 1986 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Dr. Friedrich Wotermann, 
HouptgeschäHsführer des Haupt- 
verbondes der gewerblichen 
BerufsgenossenschoFten 

Meine 
; / ^^IflungisL: 

Die hohe Zahl der 
Wcgeunfälle kann nur 
dann entscheidend 
gesenkt werden, wenn 
jeder von uns bereit 
ist, seinen Beitrag 
dazu zu leisten. Dazu 
gehört in erster Linie 
die konsequente 
Nutzung oller vorhan- 
denen Sicherheits- 
einrichtungen wie 
z.B. Sicherheitsgurte 
und Schutz- 
helme. 

Sechser im Lotto 
haben wir keine, doch mit 
einer Anzeige in der LZ l<ann 
ihnen bei manchem Probiem 

geholfen werden. 

Karneval'Ceseltsehaft 1937Egetsbach 

Wohin an den 4 tollen Tagen? ,. . 
natürlich nach Egelsbach zur KGE! 

SPD-Anträge waren 
konsensfähig 

Schwalm bedeutete der Vorlauf gleichzeitig das 
Ende über 60 m mit gelaufenen 8,6 sec. 

Ebenfalls eine gute Plazierung gab es im B- 
Endlauf der männlichen Jugend über 60 m für 
die SGE durch Sven Siegel. Er konnte sich in ei- 
nem starken Feld behaupten und siegte in 7,4 
sec. Im Kugelstoßen mußten die B-Jugendlichen 
leider mit der schweren 6,25-kg-Kugel der A- 
Jugendlichen stoßen und Sven Siegel kam so nur 
auf 7,91 m. Auch Björn Etzler kam mit diesem 
Gewicht nicht zurecht und schaffte 7,84 m. Über 
60 m schied er mit 8,2 sec bereits im Vorlauf aus. 
Im Hochsprung der B-Jugend war für die SGE 
Udo Waldhaus am Start. Auch hier wurden wie- 
der A- und B-Jugend zusammen gewertet, so daß 
es für ihn mit gesprungenen 1,55 m zu keiner 
Plazierung kam. 

9. 2.1986 Kindermaskenball 
15.11 Uhr mit Überraschungen DM 2,— 

10. 2.1986 Rosenmontagsball dm io,— 
20.11 Uhr Es spielt die Kapelle »Sailors« 

11. 2.1986 Maskenrummel dm 7,— 
20.11 Uhr Es spielt die Kapelle »Sailors« 

Besuchen Sie auch unseren traditionellen 
EGELSBACHER FASTNACHTSZUG 

am Fastnacht-Dienstag, 14.11 Uhr 
Aufstellung 13.30 Uhr am Berliner Platz 

e Als ..rundum zufrieden" bezeichnete sich 
Ende vergangener Woche SPD-Fraktionschef 
Peter Graf. Grund: Sämtliche im Bauausschuß 
und im Sozial- und Kulturausschuß diskutierten 
SPD-Anträge erwiesen sich als uneingeschränkt 
konsensfähig. Die Ausschußmitglieder beschei- 
nigten der SPD-Fraktion mit einstimmigen Vo- 
ten, mit ihren .Anträgen ins Schwarze getroffen 
zu haben. 

Der Gemtindevertretung zur Annahme emp- 
fohlen haben die Ausschüsse somit die SPD- 
Forderungen nach höherer Bezuschussung priva- 
ter Bausubstanzerhaltungsmaßnahmen, nach 
Prüfung einer Beleuchtungsmöglichkeit für die 
Bushaltestelle Bayerseich/B3 — Ostseite, nach 
Bau einer Wartehalle für die Bushaltestelle 
Karlsbader Straße — Westseite, nach Prüfung 
von Sanierungsaltemativen bezüglich des Da- 
ches der ..Dr.-Horst-Schmidt-Halle", nach Ein- 
stellung einer weiteren Gemeindeschwester, 
nach besserer Ausstattung der Gemeindeschwe- 
stern und nach Einstellung einer weiteren Bü- 
chereikraft 

Egelsbach, im Februar 1986 
Rheinstraße 16 

SGE-Leichtathletikjugend 
in Mainz 

in die Narhalla-Eigenheim-Saalbau, Egelsbach 

8. 2.1986 Großer KGE-Maskenball 
20.11 Uhr 3 Kapellen, pausenlos Tanz DM10,— 

Sektbar und Weinstube 

Bisher verkaufte Sanyo in der Bundesrepublik 
ausschließlich BETA-Videorecorder. Seit Jah- 
resbeginn werden nur noch Geräte nach dem 
VHS-Sy.stem angeboten. Sanyo liefert drei neue 
Modelle, die sich im we$:entlichen im Bedie- 
nungskomfort unterscheiden. Allen gemeinsam 
ist die moderne Frontladetechnik fär den beque- 
men Cassetteneinschub, die geringe Bauhöhe 
von nur 9,9 cm und die Fembedienung für alle 
Aufnahme- und Wiedergabefunktionen. 

Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

✓ ——  
EIN HERZLICHES DANKESCHÖN 
allen Verwandten, Freunden, Nachbarn 
kannten, die mich anläßlich meines 

85. GEBURTSTAGES 
mit Blumen und Geschenken erfreuten. 

Am vergangenen Wochenende war die Leicht- 
athletikjugend der SGE in Mainz, um sich dort 
mit anderen Tugendlichen zu messen. Die beste 
Plazierung wurde von Astrid Jäger bei der weib- 
lichen Jugend B erreicht. Sie gewann den B- 
Endlauf über 60 m Hürden mit einer Zeit von 9,3 
sec. Im Vorlauf über 60 ni schied sie mit 8,4 sec 
aus. Johanna Eichhorn hatte im Hochsprung 
Pech, daß sowohl A-Jugend als auch B-Jugend 
zusammen gewertet wurden. Ihre gesprungenen 
1,50 m bedeuteten Platz sieben der Gesamtwer- 
tung. Für Friederike Philipp lief es im Weit- 
sprung diesmal nicht so gut. Sie kam nicht über 
die Fünf-Meter-Grenze hinaus und wurde mit 
4,67 m sechste. Endstation bei ihr auch im Vor- 
lauf über 60 m mit 8,5 sec. Auch für Britta 

ihre Berufigenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrot 

DANKSAGUNG 
Allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten, die durch 
Worte, Schrift, Kranz- und Geldspenden uns ihre Anteilnahme und ihre 
Verbundenheit mit unserem Entschlafenen 

Johannes Jourdan 
geb. 27. 4. 1905 gest. 22. 1. 1986 

bekundeten, ihm das letzte Geleit gaben, sagen wir unseren herzlichen 
Dank. Besonderen Dank Herrn Dr. Mayer, Frau Lindenlaub, Pfarrer Gieb- • 
ner, dem Jahrgang 1904/05 und der Gewerkschaft der Eisenbahner 
Deutschlands. 

In stiller Trauer 
Marie Jourdan 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, im Februar 1986 

DANKSAGUNG 
Meine liebe Frau, gute Mutter, Schwiegermutter, unsere Oma, Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Maria Baier 
geb. Maul 

geb. 10. 6. 1909 gest. 24. 1. 1986 

ist plötzlich und unerwartet für immer von uns gegangen. 
Wir danken allen Verwandten, Freunden, Nachbarn und Bekannten für 
die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme, die uns durch Wort, Schrift, 
Kranz-, Blumen- und Geldspenden zuteil wurden. 
Besonderen Dank Herrn Dr. Weygand, Herrn Pfarrer Giebner, dem Evan- 
gelischen Frauenkreis und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

In stiller Trauer 
Niltolaus Baier 
sowie alle Angehörigen 

Egelsbach, Arheilger Straße 9 
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Nr. 12 Freitag, den 7. Februar 1986 

Am Ende gab's lange Gesichter 

SV Dreieichenhain — TSV Lämmerspiel 0:1 (0:1) 

Das hätte wohl niemand gedacht. Als Schieds- 
richter Röll aus Schneppenbach nach 94 Minuten 
die Partie der Hainer gegen den Tabellensieben- 
ten abpfiff, gab es im Lager der Platzherren lan- 
ge Gesichter. Ein Tor der Gäste in der 18. Minute 
hatte gereicht, um zwei Punkte auf das Minus- 
konto des SVD zu schreiben, der sich nach den 
Leistungen der vergangenen Spiele im Aufwind 
befunden hatte und dem Tabellenführer dicht 
auf den Pelz gerückt war. Jetzt fiel man auf den 
dritten Tabellenplatz zurück und hat drei Punk- 
te Rückstand zum Spitzenreiter. 

Dabei hatte das Spiel recht verheißungsvoll 
für die Gastgeber begonnen. Schon in der dritten 
Minute hatte Nazet eine gute Möglichkeit, doch 
er zögerte zu lange, und die Chance war vertan. 
Fünf Minuten später war Lämmerspiels Torhü- 
ter schon geschlagen, doch ein Abwehrspieler 
rettete auf der Linie. Als eine Viertelstunde ge- 
spielt war, mußten die Zuschauer erkennen, daß 
Lämmerspiel eine ausgesprochene Auswärts- 
mannschaft ist, denn mit einer geschickten 
Raumaufteilung und einsatzfreudigen Aktionen 
ließen sie die Hainer Angreifer wiederholt ins 
Leere laufen und brachten den .Spielrhythmus 
des SVD auseinander. 

In der 18. Minute fiel gar der Führungstreffer 
für die eifrigen Gäste, als die Hainer Hmter 
mannschaft den Ball nicht konsequent aus der 
Gefahrenzone wegschlug und ein Lämmerspieler 
mit dem Kopf dazwischenfahren konnte. Dieser 
Treffer gab den Gästen in dem Maße Auftrieb 
wie er das Team der Gastgeber zerfahrener wer- 
den ließ. Man gab sich zwar Mühe, der Begeg- 

nung eine Wende zu geben, doch es blieb beim 
Bemühen. Gegen die aufmerksam agierende 
Lämmerspieler Elf fanden die Hainer kein Mit- 
tel, um gefährlich in den gegnerischen Straf- 
raum zu gelangen. So blieben Torchancen Man- 
gelware. 

Andererseits blieben die Lämmerspieler An- 
greifer stets gefährlich und brachten die Hainer 
Abwehr verschiedentlich ins Schwimmen. Man 
konnte sich bei Torhüter Gemeri bedanken, daß 
es nicht zu weiteren Treffern kam. 

In der 58. Minute war es wiederum Nazet, der 
eine Verbesserung des Ergebnisses hätte errei- 
chen können. Er steuerte frei auf den Torhüter 
zu, bekam jedoch das Leder vom Fuß gespitzelt. 

Mit Pfaff und Buchmüller brachte Trainer 
Sperl in der 70. Minute zwei frische Stürmer auf 
das Feld, aber auch diese beiden konnten keine 
Wende mehr bewirken. Mit einem 1:0 hatte Läm- 
merspiel für die Ijberraschung dieses Spieltages 
gesorgt. 

Es spielten: Gemeri, Frank, J. Müller, An- 
draess, Pilz. K. Müller. Rudolf (Pfaff), Schweit- 
zer, Wenz (Buchmüller), Nazet, Bücher. 

Das Vorspiel der Reserven endete mit einem 
torlosen Unentschieden. 

Jetzt haben die SVD-Kicker erst einmal eine 
Punktspielpause bis zum 23. Februar. Um je- 
doch in Spielpraxis zu bleiben, wurde für Sams- 
tag, den 15. Februar, um 15 Uhr ein Freund- 
schaftsspiel gegen den SV Münster in Dreici- 
chenhain vereinbart. Münster spielt in der 
Darrnstädter Bezirksliga und wird von dem frä- 
heren SVD-Trainer Storck betreut. 

Schwerer Patzer 

der TVLrHandballer 

TSV Kirch-Brombach — TV Langen 22:14 (11:6) 

Die Hallen im Odenwald scheinen für die 
TVL-Handballer in dieser Saison ein recht un- 
günstiges Handballpflaster darzustellen. Bewies 
die Truppe von Werner Conrad bereits im Spit- 
zenspiel Mitte Dezember in Fürth beim dort be- 
heimateten TSV Krumbach einen rund zehnmi- 
nütigen, letztlich spielentscheidenden Durch- 
hänger, so präsentierte sie sich am letzten Sonn- 
tag in Kirch-Brombach als völlig ,,von der 
Rolle" und enttäuschte sehr. Es war die bislang 
schwächste Saisonleistung. 

Zu Beginn der Begegnung agierten die Lange- 
ner wie gewohnt ruhig und sicher. Bis zur 12. Mi- 
nute sahen die zahlreichen Zuschauer eine drei- 
malige Ein-Tore-Führung der Mannen um Spiel- 
führer Freyermuth, und als dann die Gastgeber 
ihrerseits mit 4:3, 5:4 und 6:5 in Front lagen, be- 
wiesen die TVler gute Nerven und konnten je- 
weils ausgleichen. Ein weiterer Vorteil für den 
Tabellenführer war dabei die Tatsache, daß die 
ersten sechs TVL-Treffer von fünf verschiedenen 
Werfern erzielt wurden. Eine Verunsichenmg in 
den Reihen der Odenwälder durfte erwartet 
werden, andererseits zunehmende Sicherheit bei 
den Akteuren der Gäste. 

Allerdings sollte es anders kommen: von der 
12. Minute an gelang dem in bisher allen Begeg- 
nungen so torhungrigen TV-Team rund 20 Minu- 
ten kein einziger Torerfolg mehr. Überhastete 
Angriffsabschlüsse, zum Teil ungenaue Pässe, ei- 
nige technische Fehler und ungewohnte Mißver- 
ständnisse verhinderten bis zum Seitenwechsel 
jeden weiteren Gästetreffer. Die Brombachtaler, 
die ihrerseits keineswegs überragend spielten, 
nutzten die sich auch in der zunehmend nervöser 
werdenden TVL-Truppe ergebenden Unzuläng- 
lichkeiten bei der Abwehrarbeit zufriedenstel- 
lend. Wäre nicht ein erneut überragender TVL- 
Keeper Driessen gewesen, der im ersten Durch- 
gang auch zwei Strafwürfe meistern konnte, so 
wäre der Rückstand der Gäste bereits beim Sei- 
tenwechsel in hoffnungslose Höhen geschnellt. 

Nach einer ruhigen Pausenbesprechung änder- 
te sich der Spielverlauf jedoch nicht. Torhüter 
Driessen stand mit seiner hervorragenden Lei- 
stung allein auf weiter Flur. Seine Vorderleute 
kämpften zwar wie gewohnt, konnten jedoch die 
gegnerischen Angriffsaktionen nicht entschei- 
dend stören. Zudem erwiesen sich die Gastgeber 
bei ihrer Abwehrarbeit als schier unüberwind- 
lich, so daß die TVler gegen diese robuste Vertei- 
digung auf verlorenem Posten standen. Zu kei- 
ner Zeit konnten die Zuschauer den Eindruck ge- 
winnen, daß die Gäste das Blatt noch würden 
wenden können. 

Soma-Hallentumier 
des 1. FC Langen 

Am kommenden Samstag, dem 8. Februar, 
findet in der Adolf-Reichwein-Halle das diesjäh- 
rige Hallenturnier des 1. FC Langen statt. In 
Gruppe 1 spielen TuS Hornau, SSG Langen IV, 
SG Egelsbach und 1. FC Langen I, in Gruppe 2: 
VfB Friedberg, SSG Langen III, Rot-Weiß Wall- 
dorf und 1. FC Langen II. Die Veranstaltung be- 
ginnt um 14 Uhr, die Endspiele der Gruppener- 
sten sind für 17 Uhr geplant. 

Der Veranstalter erhofft einen fairen und 
spannenden Verlauf des Turniers. Die Langener 
Fußballfreunde sind herzlich eingeladen, der 
Eintritt ist frei. 

Hallenschülersportfest 
in EgeLsbach 

e Mit großem Andrang rechnet man am mor- 
gigen Samstag in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle 
in Egelsbach. Insgesamt haben bereits sechs Ver- 
eine gemeldet, wenn es ab 14.00 Uhr um Punkte 
und Plazierungen der Schüler geht. Alle Eltern 
und Freunde der Leichtathletik können mit 
spannenden Wettbewerben rechnen und sollten 
diese Veranstaltung auf jeden Fall besuchen. 
Für die Besten in jeder Schülerklasse liegen Ur- 
kunden und kleine Präsente bereit. 

Bis zur 50. Minute zogen die Gastgeber auf 18:9 
davon; sie verwerteten Torchancen vom Wurf- 
kreis aus, Tempogegenstöße und nun auch Straf- 
würfe kaltblütig. Somit gelangen Horst Wer- 
witzke und Co. in 38 Minuten sage und schreibe 
lediglich drei Treffer! Die Tatsache, daß der Ball 
in den letzten zehn Minuten allein fünfmal im 
Odenwälder Gehäuse landete, ist zwar einerseits 
bezeichnend, konnte jedoch selbstverständlich 
am verdienten Erfolg des TSV Kirch-Brombacli, 
der vielleicht um zwei Tore zu hoch ausfiel, 
nichts mehr ändern. 

Fazit: ein Spiel, das schnell vergessen werden 
sollte. Zudem dürfte eines feststehen: in einer 
derart desolaten Verfassung wird sich das TVL- 
Team in dieser Saison wohl nicht noch einmal 
präsentieren. Auch die Tabellenführung der 
Conrad-Truppe hat weiterhin Bestand, wenn 
auch der TSV Pfungstadt, der jedoch noch drei 
Nachholspiele auszutragen hat, einen Minus- 
punkt weniger auf dem Konto hat. Somit be- 
steht zu einer allgemeinen Nervosität in den 
TVL-Reihen ob beziehungsweise trotz dieses 
Ausrutschers kein Anlaß. Die Mannschaft hat 
durch das kommende spielfreie Wochenende die 
Chance, sich ruhig und konzentriert auf das letz- 
te Saisondrittel mit den Begegnungen gegen die 
unmittelbare Meisterschaftskonkurrenz aus As- 
bach, Pfungstadt und Krumbach vorzubereiten. 

Es spielten: Driessen, Statwzny; Cordey, Ha- 
rald und Horst Werwitzke, Rath, Ragan, 
Schmiedel, Freyermuth, Roghmans, Panitz und 
Lorei. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG!' 

Erfolgreiche Judoka 
Mit sehr guten Ergebnissen kehrten die Mäd- 

chen des 1. Judo-Vereins Langen von den Be- 
zirkselnzelmeisterschaften der weiblichen Ju- 
gend B aus Erbach zurück. Manuela Vilicevic ge- 
wann souverän alle ihre Kämpfe vorzeitig und 
wurde in der Klasse 44 kg Bezirksmeisterin. Nur 
jeweils einen Kampf verloren Frauke Brettel 
und Karen Pullich und belegten in ihren Ge- 
wichtsklassen dritte Plätze. 

Daniela Gläser qualifizierte sich als Fünfte 
ebenfalls noch für die Hessischen Meisterschaf- 
ten in Geisenheim. Den guten Gesamteindi-uck 
komplettierten Bianca Ohler und Pamela Cull- 
mann, die trotz vorzeitigem Ausscheiden nicht 
enttäuschten. 

Neuling Weiskirchen im 
Aufwind bei der SGE 

Zu einem weiteren Nachholspiel aus der Vor- 
runde erwartet am Fastnachtssamstag die SGE 
um 14.30 Uhr am Berliner Platz den Neuling 
Spielverein Weiskirchen. Mit einem ausgegliche- 
nen 19:19-Punkteverhältnis steht diese Mann- 
schaft mit sieben Siegen, fünf Unentschieden 
und sieben Niederlagen auf Rang elf der Tabelle 
und befindet sich in letzter Zeit eindeutig im 
starken Aufwind. Am 26. Januar nach der Win- 
terpause schlug man zu Hause im Nachholspiel 
Olympia Lampertheim mit 3:1 und auch am letz- 
ten .Sonntag mußte der Spitzenreiter Bad Hom- 
burg in Weiskirchen froh sein, beim 1:1 wenig- 
stens einen Punkt geholt zu haben. 

Bei 7:1 Punkten aus den letzten vier Begegnun- 
gen, darunter zwei Auswärtssiegen, dort wo die 
SGE beide Male verlor, nämlich in Mörfelden 
und in Langenselbold, ist wohl zur Genüge der 
Aufwärtstrend des Neulings aus dem Rodgau 
unter Beweis gestellt. Die Mannschaft konnte 
sich nach Startschwierigkeiten in der neuen 
Klasse anscheinend nun besser auf die Lei- 
stungsverhältnisse der Landesliga einstellen 
und wird gerade in Egelsbach dies erneut unter 
Beweis stellen wollen. Ihr Spielgestalter, der 
von den Offenbacher Kickers gekommene Grie- 
che Iglesias, wird mit seiner in Abwehr und An- 
griff recht gut besetzten Mannschaft auch am 
Berliner Platz nach den zuletzt gezeigten Aus- 
wärtssiegen keine Scheu zeigen und der SGE be- 
stimmt einen weiteren Heimsieg schwer ma- 
chen. 

Die Elf von Manfred B-.-unner muß also mit 
voller Konzentration dieses kommende Spiel an- 
gehen und darf sich Schwächen wie in der zwei- 
ten Hälfte nach der klaren 3:0-Führung wohl 
kaum erlauben, will sie nicht Gefahr laufen, zu 
Hause vielleicht beide Punkte zu verlieren. Von 
den Verletzten stehen Gerd Thomin und Michael 
Stein morgen nicht zur Debatte, während bei 
Charly Graf und Michael Krumbe zumindest 
Hoffnung auf einen Einsatz besteht. 

Im Vorspiel der C-Liga Darmstadt, die nach 
der Winterpause ihre Punkterunde fortsetzt, er- 
wartet die 2. Mannschaft der SGE um 12.45 Uhr 
die Mannschaft von Jadran Griesheim, wobei al- 
les andere als ein Erfolg des Tabellenzweiten 
schon einer dicken Überraschung gleich käme. 

Im Schlußspurt zum Sieg 

SG Egelsbach — MGV Nieder-Kinzig 19:14 (7:7) 

Gegner ohne Chance Vor einer schweren Aufgabe stand die 1. 
Mannschaft der SGE-Handballer am vergange- 
nen Sonntag gegen den Tabellenletzten MGV 
Nieder-Kinzig. Obwohl die Egelsbacher prak- 
tisch in Bestbesetzung antreten konnten, war 
vorzeitiger Jubel fehl am Platz. Die SGE war 
sich bewußt, daß der MGV Nieder-Kinzig mit 
dem wohl wurfgewaltigsten Rückraumspieler 
dieser Klasse und Spielmacher ,,Neidig" auch 
nicht ohne Chance war. Doch wieder einmal kam 
es anders als geplant. Der Gast aus Nieder- 
Kinzig mußte ohne seinen Torjäger und Spiel- 
macher antreten, denn dieser war verletzt. 

Auf Egelsbacher Seite war ein kleines Aufat- 
men zu registrieren, denn jetzt konnte man sich 
auf den ausgeglichenen Mannschaftsteil seines 
Gegners voll konzentrieren. Bis zur 13. Minute 
wurde von beiden Mannschaften ein sehr vor- 
sichtiges Spiel geführt. Im Angriff und Abwehr 
geradezu ein Abtasten des Gegners. Ab der 14. 
Minute nahm Egelsbach das Spiel in die Hand 
und konnte innerhalb von zwei Minuten einen 
Drei-Tore-Vorsprung zum 6:3 erzielen. Ab jetzt 
sah es auf Egelsbacher Seite schwach aus. Durch 
unkonzentriertes Spiel und mehrere nicht ge- 
nutzt hundertprozentige Torchancen konnte 
die SGE zu keinem Torerfolg mehr kommen. 
Doch der Gast konnte bis zur 28. Minute den 6:6- 
Ausgleich erzielen. Die letzten zwei Minuten der 
ersten Halbzeit waren von Hektik und Nervosi- 
tät geprägt. Mit 7:7 wechselte man schließlich 
die Seiten. 

Nach dem Wechsel ein sehenswerter Start auf 
Egelsbacher Seite. Innerhalb von nur sieben Mi- 
nuten konnte man gegen eine aggressiv spielen- 
de Abwehr einen 10;7-Vorsprung erreichen. Doch 
dieses Spiel war von Höhen und Tiefen geprägt, 
wie man es auf Egelsbacher Seite eigentlich 
nicht kennt. In den folgenden zehn Minuten lief 
gar nichts zusammen, und Nieder-Kinzig ließ 
sich die Chance zum ll:ll-Ausglelch nach 47 
Spielminuten nicht entgehen. 

In der Folgezeit geschah nichts Sehenswertes, 
so daß es neun Minuten vor dem Schlußpfiff 
13:13 unentschieden stand. Die Zuschauer glaub- 
ten wohl schon an ein Unentschieden, aber 
Egelsbach wollte dieses Spiel nicht so dahinplät- 
schem lassen und motivierte noch einmal alle 
Kräfte. Innerhalb von fünf Minuten hatten sie 
ihren Gegner mit 18:13 in Rückstand bringen 
können. In der letzten Spielminute fiel jeweils 
auf jeder Seite noch ein Treffer, so daß man sich 
mit einem 19:14-Sieg für die SGE trennte. 

Auffälligster Spieler auf Egelsbacher Seite 
war Klaus Süss (8 Treffer), der alte Torjägerqua- 
litäten wiederentd€!ckt hat. 

Am kommenden Wochenende ist die SG Egels- 
bach spielfrei. 

Es spielten: Stefan Henrich, Thomas Zecher; 
Klaus Süss (8), Steffen Barth (4). Thomas Nie- 
muth (3), Manfred Merk (2), Jürgen Welz (1), Ro- 
land Gärtner (1), Gerhard Schubert, Axel Nie- 
muth. Albert Wilhelm. 

SGE n — 75 Darmstadt II 26:16 04:7) 
Die zweite Mannschaft der SGE war im Spiel 

gegen den Gast aus Darmstadt klar dominie- 
rend. Sie begann im Angriff sfehr konzentriert 
und druckvoll, in der Abwehr agierte sie sehr ag- 
gressiv und führte so durch die gute Spielweise 
zur 15. Minute schon mit 7:3 Toren. Diese Füh- 
rung konnte bis zur Halbzeitpause noch zum 
Stand von 13:7 ausgebaut werden. Auch in der 
zweiten Spielhälfte hatte die Mannschaft keinen 
,,Durchhänger" und setzte sofort da an, wo sie 
am Ende der ersten Spielhälfte aufgehört hatte. 
Bis zur 50. Spielminute konnte die Mannschaft 
durch einige gut vorgetragene Spielzüge ihre 
Führung auf 21:12 ausbauen. Bis zum Ende der 
Begegnung hatte die zweite Mannschaft mit die- 
ser überzeugenden Leistung an diesem Tag einen 
sicheren 26:16-Sieg erreicht. 

Es spielten: Kunze; Lenz (8), Jost (1), Gauß- 
mann (5), Waldhaus (1), Müller, Schroth, Schu- 
mann (6), Gleichmann (3), Bohn (2), Widder. 

Am Samstag, dem 15. Februar, muß die zweite 
Mannschaft um 16.00 Uhr bei der HSG Asbach/ 
Modau III antreten. Abfahrt ist um 14.30 Uhr. 

Leistungsanstieg bestätigt 
SGE III - 65 Darmstadt IV 14:10 (6:6) 

Die dritte Marmschaft der SGE konnte gegen 
eine erfahrene und mit allen Tricks ausgestatte- 
te Gästemannschaft von 65 Darmstadt ihren Lei- 
stungsanstieg bestätigen. In der ersten Spielhälf- 
te ging die ,,Dritte" bis zur 7. Minute mit 3:1 in 
Führung, doch durch die ruhige und tempover- 
schleppende Spielweise des Gegners konnte die- 
ser in der 13. Minute und in der 28. Minute je- 
weils den Ausgleichstreffer erzielen. In der zwei- 
ten Halbzeit konnte sich die Mannschaft bis zur 
39. Minute auf 10:7 absetzen, mußte aber durch 
Stellungsfehler in der Abwehr, die der Gast kon- 
sequent nutzte, in der 43. Minute den Anschluß- 
treffer zum 10:9 hinnehmen. Der Gast wurde nun 
unverständlicherweise etwas nervös, das auf 
Egelsbaoher Seite nun ausgenutzt wurde und die 
Mannschaft durch ihr gutes Spiel am Ende ver- 
dient mit 14:10 gewann. 

Es spielten: Lenz; Heller (10), R. Wunn (1), Fel- 
genhauer, G. Niemuth, Schupp, Kappes (2), 
Klein (1) Becker, G. Wurm, Zimmer. 
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Unnötige Niederlage in Erlenbach 

TV Erlenbach — SSG Langen 17:14 (9:9) 
Eine recht schwache Vorstellung gaben die 

SSO-Handballer am letzten Samstag beim Gast- 
spiel in Erlenbach. Obwohl man das Vorrunden- 
spiel klar gewonnen hatte, war man sich des 
schweren Ganges bewußt. Erlenbach ist als 
heimstark bekannt und hat natürlich durch die 

Handball 

Bezirksliga 
SV Crumstadt — TGS Walldorf 
TSV Krumbach — TSV Pfungst. 
TV Büttelb. — Asb./Modau 
Braunshardt — Kleinostheim 
TV Gr.-Gerau — TV Haibach 
SG N.-Roden — TSV Auerbach 
Kirchbrom. — TV Langen 

1. TV Langen 17 
2. Asb./Modau 16 
3. TSV Krumb. 17 
4. TSV Pfungst. 14 
5. TV Gr.-Gerau 17 
6. Kirchbromb. 16 
7. TGS Walldorf 17 
8. TV Büttelb. 17 
9. SV Crumstadt 15 

10. SG N.-Roden 17 
11. Kleinostheim 14 
12. Braunshardt 16 
la.TSVAuerb. 16 
14. TV Haibach 17 
Zweite Bezirksliga Ost 
Großwallst. II — Kleinwallstadt 
Reichelsheim — Bad König 
Gr.-Zimmern — Urberach 
FC Hösbach — Gr.-Umstadt 
SG Egelsbach — Nieder-Kinzig 

1.TSG O.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Et. Wiesbad. 
4. Niedermittlau 
5. TSV Auerb. II 
6. TSG Bürgel 
7. TV Büttelb. 
B.SVCGemsh. 
9. SV Crumstadt 

10. TSVHabitzh. 
11. Flörsheim 
12. Et. Frankfurt 

13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 
13 

388:304 
390:300 
374:339 
286:231 
342:326 
341:322 
282:321 
288:290 
288:299 
303:353 
251:269 
269:317 
278:320 
276:365 

1. TG O.-Roden 14 
2. Gr.-Umstadt 17 
3. Gr.-Zimmern 17 
4. SG Egelsbach 17 
5.Urberach 16 
6. TV Sulzbach 17 
7. Großwallst. II 18 
8. Reichelsheim 17 
9. TV Michelb. 17 

10. Bad König 15 
11. Kleinwallstadt 17 
12. TG Stockstadt 16 
13. FC Hösbach 17 
14. Nieder-Kinzig 17 
Kreisklasse Ost 
TV Erlenbach — SSG Langen 
Mainaschaff — TV Reinheim 
Obemburg — Babenhausen' 
Fr.-Crumb. II — TV Hösbach 
G.-Bieberau II — Kirchbr. II 
TV Münster — KSV Böllstein 

1. KSV Böllstein 17 
2. SC Michelst. 16 
3. Obemburg 17 
4. TV Münster 17 
5. G.-Bieberau II 17 
6. TV Hösbach 17 
7. SSG Langen 17 
8. TV Reinheim 17 
9. Mainaschaff 17 

10. Babenhausen 17 
11. Kirchbr. II 17 
12. TV Erlenbach 17 
13. Fr.-Crumb. II 17 
14. Beerfurth 16 
A-Klasse Darmstadt 
TGB Dst. III — Braunsh. II 
Pfungst. III — 46 Darmstadt 
Eiche Darmst. — Asb./Mod. III 
Egelsbach II - 75 Darmst. II 
Langen II — TG Eberstadt 
SSG Lang. II — Roßdorf II 

1. TG Eberstadt 14 
2. Langen II 14 
3. Asb./Mod. III 14 
4. Egelsbach II 13 
5. SSG Lang. II 14 
6. 46 Darmstadt 13 
7. 75 Darmst. II 14 
8. Pfungst. III 14 
9. TGB Dst. III 14 

10. Braunsh. II 14 
11. Eiche Darmst. 14 
12. Roßdorf II 14 
Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II — Niedermittlau 
TV Büttelb. — SV Crumstadt 
Et. Wiesbaden — TSV Habitzh. 
SVC Gemsh. — Flörsheim 
TSG Bürgel - TSG Ob.-Eschb. 
SSG Langen — Et. Frankfurt 

18:14 
16:23 
12:20 
12:14 
28:21 
20:19 
22:14 
29:5 
26:6 
25:9 
24:4 
20:14 
19:13 
16:18 
15:19 
11:19 
11:23 
9:19 
8:24 
7:25 
6:28 

305:225 
310:316 
316:284 
322:285 
278:240 
337:334 
317:335 
335:338 
271:298 
271:290 
302:328 
291:327 
270:301 
335:386 

361:291 
318:275 
326 283 
353:280 
349:322 
341:330 
329:321 
288:291 
305:309 
284:291 
313:363 
277:349 
284:343 
242:312 

263:200 
223:196 
252:224 
229:216 
194:182 
220:199 
229:246 
210:215 
238:251 
227:233 
229:258 
166:260 

246:136 
224:181 
223:174 
187:163 
185:190 
198:180 
160:190 
163:168 
191:218 
196:236 
161:208 
164:254 

25:21 
24:22 
17:14 
18:21 
19:14 
26:2 
26:8 
23:11 
21:13 
19:13 
18:16 
18:18 
17:17 
13:21 
12:18 
12:22 
10:22 
10:24 
7:27 

17:14 
15:16 
17:15 
17:18 
23:18 
19:19 

29:5 
26:6 
24:10 
22:12 
22:12 
20:14 
16:18 
16:18 
15:19 
14:20 
13:21 
8:26 
6:28 
5:27 

20:19 
15:19 
16:22 
26:10 
21:16 
17:11 
22:6 
20:8 
19:9 
17:9 
17:11 
15:11 
14:14 
12:16 
12:16 
8:20 
7:21 
3:25 

9:18 
13:13 
15:15 
17:11 
9:14 

21:12 
26:0 
20:6 
19:7 
18:8 
13:13 
11:15 
11:15 
10:16 
9:17 
9:17 
8:18 
2:24 

Verpflichtung des früheren Großwallstädter 
Spitzenspielers Kurt Klühspiess, der allerdings 
wegen einer Armverletzung nicht eingesetzt 
werden konnte, einigen Boden gut machen kön- 
nen. 

Hinzu kamen die verletzungsbedingten Aus- 
fälle von Ingo Krpch und Dietmar Albrecht. Da- 
für kam Günter Anthes zum ersten Mal in der 
laufenden Runde zum Einsatz. Mit 1:0 ging Lan- 
gen in Führung, doch das sollte auch das einzige 
Mal sein, daß die SSG in Front lag. Erlenbach 
zog innerhalb weniger Minuten auf 4:1 davon, 
ehe Langen auf 4:3 herankam. Schwächen in der 
gesamten Mannschaft ermöglichten jedoch den 
Gastgebern, auf 7:3 zu erhöhen. 

Erst jetzt schien sich die SSG gefangen zu ha- 
ben und schaffte nach einer bravourösen Aufhol- 
jagd bis zum Halbzeitpfiff noch ein 9:9-Unent- 
schieden. Die Hoffnung auf einen ähnlich star- 
ken zweiten Spielabschnitt wie in den Begeg- 
nungen gegen Groß-Bieberau und Obemburg 
wuchs bei Spielern und Anhängem. 

Doch die zweite Halbzeit brachte nicht die er- 
sehnte Wende. Ständig lagen die Bönig- 
Schützlinge mit zwei bis vier Toren im Rück- 
stand. Hinzu kamen sehr viel Schußpech und in 
den letzten Minuten, als Langen den Erlenba- 
chem konditionsmäßig überlegen war und 
Oberwasser bekam, die beiden Unparteiischen, 
die Langen einige klare Siebenmeter nicht zuer- 
kannten. 

Trotz alledem haben sich die SSG-Spieler die 
14:17-Niederlage selbst zuzuschreiben, denn 
selbst bei einer nur mittelmäßigen Leistung hät- 
te man Erlenbach bezwingen können. 

Am nächsten Wochenende ist die SSG spielfrei 
und hat damit zwei Wochen Zeit, sich auf das 
nächste Heimspiel am 15. Februar, um 19.00 Uhr 
in der Reichwein-Halle gegen Fränkisch-Cnim- 
bach vorzubereiten. 

Es spielten: Dick und Brandt (Tor); Lenhardt, 
Marenbach, Vollhardt, Steitz, Wannemacher", 
Anthes, Krüger, Maums, Müller, Hamm. 

Endlieh wieder ein Sieg 
SSG n — Roßdorf II 17:11 (7:6) 

Nach einer Serie von Niederlagen kam die 
Handballreserve der SSG gegen den Tabellen- 
letzten Roßdorf zu einem zumindest in der zwei- 
ten Halbzeit überzeugend herausgespielten Sieg. 
Roßdorf, in der jetzigen Formation sicher viel 
besser als der Tabellenplatz aussagt, hielt in der 
ersten Hälfte das Spiel lange Zeit offen, da die 
SSG immer wieder zu überhastet abschloß. 
Trotzdem war aber schon ersichtlich, daß jeder 
Spieler äußerst motiviert an seine Aufgabe ging 
und um jeden Preis gewinnen wollte. 

In der zweiten Hälfte fiel die Entscheidung 
frühzeitig, als Fackelmann eine Serie von Kreis- 
toren erzielte und Krippner und Lötz aus dem 
Rückraum trafen. Die SSG kam auch zu Tempo- 
gegenstößen und versetzte so dem konditioneil 
nachlassenden Gegner den K.o. 

Besonders erfreulich aus Langener Sicht wa- 
ren der Einstand von Torwart Linder und die gu- 
te Leistung von Steffen Krech, der sein bisher 
bestes Saisonspiel zeigte. 

Am Wochenende ist die SSG spielfrei und 
trifft erst am Samstag, dem 15. Februar, in 
Darmstadt auf Spitzenreiter Eberstadt. 

Es spielten: Tschom, Linder, Lötz, Krippner, 
Krech, Becher, Lange, Räuber, Fackelmann, 
Kretschmann J. und Kretschmann V. 

Sicherheit] 

auf allen 

Wegen 
Dazu: Cornelio Gehlert, 
Industrie-Koufmonn, Hösbach 

Meine 
Meinung ist; 

Wer sich bei seiner eige- 
nen Sicherheit auf Glück 
oder Zufall verläßt, kann 
schnell verlassen sein. Des- 
wegen lege Ich auch auf 
den kürzesten Strecken 
immer den Sicherheitsgurt 
an. „Klick" ist nunmal 
sicherer als Glück. 

Naturtieilkund«-In>titute unter irztlicher Leitung 

TAGESKLINIKfür 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHREN: 

•k Sauerstoff- und Ozon-Therapien z. B. bei Durchblu- 
tungsstörungen, Raucherbein usw. 

•k Zeir-Kombinationstherapien nach Prof. Niehans (allg. 
Revitallslerung) 

•k Laser-Medicine (Rheuma-Schmerzbekämpfung), Haut- 
behandlungen, Psoriasis, Akne, sportmedizinische Be- 
handlungen -H Therapien 

-k Magnetfeldbehandlungen (allg. Hellungsverbesserun- 
gen) 

■k Chelat-, Thymus, Thx-Kuren und Neurai-Therapie z. B. 
bei Migräne 

VITA-MED verbindet altbekannte 4- bewährte Naturhell- 
verfahren mit modernster Lasertechnik in ambulanter Be- 
handlungsweise! 

Informationen und medlz. Beratung täglich: 
Zell 41, 6 Ffm1, Tel. 069 / 28 55 65 - 67 

M/^K§€iS£N 
WINTERPREISE 

direkt vom Hersteller 

flollad«n • Jalousien - LamaUangardinen 
N«ub«spannungen - exci. Garlanmftbal 

Markitenbau Euler, 6054 Rodgau-Jügasheim 
Telefon 06106 / 52 55, Paul-Gerhardt-StraM 2 

Besuchen Sie unsere Ausstellung 

In der Schlußphase 

Tabellenführer überrollt 

TV Langen n — TG 07 Eberstadt 21:16 (8:10) 
Die zahlreichen Zuschauer, die sich am vergan- 

genen Sonntag zum Spitzenspiel des Tabellen- 
zweiten gegen den Tabellenführer der Kreisklas- 
se A Darmstadt in der Georg-Sehring-Halle ein- 
gefunden hatten, brauchten ihr Kommen nicht 
zu bereuen. Sie sahen ein von Beginn an span- 
nendes Spiel, das erst in den letzten zehn Minu- 
ten entschieden wiirrio 

Die Mannen um Spielführer Stock hatten sich 
für diese Partie einiges vorgenommen, galt es 
doch nicht nur, durch einen Sieg den Kampf um 
die Meisterschaft noch möglichst lange offen zu 
halten, sondern auch Revanche für die unglück- 
liche Niederlage im Hinspiel zu nehmen. In der 
ersten Hälfte war von dieser Einstellung aller- 
dings nicht viel zu sehen, zu verkrampft began- 
nen die Langener dieses Spiel, während die 
Eberstädter besonders in den ersten dreißig Mi- 
nuten demonstrierten, warum sie schon so lange 
Tabellenführer sind. Mit einer soliden Abwehr- 
leistung und im Angriff wie aus einem Guß spie- 
lend nutzten sie Unaufmerksamkeiten des TVL 
konsequent aus und verwandelten so einen 3:4- 
Rückstand in eine 8:5-Führung. 

Die Langener, die bis dahin besonders beim 
Umschalten von Angriff auf Abwehr ,,geschla- 

Ersatzgeschwächte 

SVD-Handballer holten Punkt 
Ohne ihre beiden torgefährlichsten Spieler 

mußten die Rot-Weißen ihr Heimspiel gegen 
Bruchköbel bestreiten. M. Buchauer fehlte we- 
gen einer privaten Angeigenheit und K. Ger- 
hardt ist verletzt. Also keine sehr günstigen Vor- 
zeichen. Die Gäste konnten ohne jeglichen Druck 
aufspielen, denn sie dürften sich mit dem Ab- 
stieg abgefunden haben. Solche Mannschaften 
sind unberechenbar, und Trainer D. Groß hatte 
Zweifel. Doch es sollte sich bald zeigen, daß die 
Abwehr recht gut stand, was schon einen gewis- 
sen Rückhalt bedeutete. Leider brauchte man im 
Angriff wieder sehr viele Chancen, um zum Tor- 
erfolg zu kommen. 

Zur Pause stand es 7:5, doch leider sollte die 
zweite Spielhälfte wieder eine Zitterpartie wer- 
den. Chancen boten sich viele, doch Treffer woll- 
ten nicht viele gelingen. Viele freistehende Mög- 
lichkeiten wurden nur an den Pfosten gesetzt. 
Unter diesen Umständen war man am Ende 
froh, ein Unentschieden erzielt zu haben. 

Sehr positiv war, daß sich sieben Spieler in die 
Torschützenliste eintrugen. In der Tabelle bleibt 
man im Mittelfeld und sollte sich, wenn man 
wieder komplett ist, noch um einiges verbessern 
können. 

Es spielten: J. Dechert, R. Bott, A. Noack (2), 
B. Bumann (3), N. Gerhardt (3), R. Gerhardt (2), 
R, Buch, S. Tauchert (1), A. Fay (1), E. Ruhl (1), 
St. Paasch. 

Erlensee — SVD Damen 8:8 
Eine überragende U. Schneider im Tor war die 

beste Soielerin auf dem Felde. Nicht weniger als 

acht Strafv/ürfe konnte Erlensee nicht im Drei- 
eicher Gehäuse unterbringen. Die gastgebenden 
Spielerinnen verzweifelten an der SV-Torfrau. 
Die andere überragende Spielerin war P. Beh-. 
ringer, die allein sieben der acht Treffer erzielte. 
Spielerisch gesehen war man nicht ganz zufrie- 
den, doch was zählt, sind Punkte, und da hat 
man gegen den Tabellenzweiten einen erreicht. 
Ein schöner Erfolg. 

U. Schneider, J. Hoch, P. Behringer (7), U. 
Kolb (1), K. Reinfelder, K. Buch K. Koch, M. 
Scholz, M. Lindner. 

I)k> Krimindl|M»li/t*i 
Sichern Sie 
ieiciit erreiclibare 
Fenster 
zusätzlich. 

II 
kt-im- < h.int (■ 

Wir und unsere 
Polizei.- •- 

S SG-Handballer 
suchen Nachwuchs 

Die SSG Langen, Abteilung Handball, sucht 
zur Verstärkung ihrer D-Jugend noch Jungen 
und Mädchen des Jahrgangs 1973/74. Eltern, de- 
ren Sprößlinge Interesse am Ballsport haben, 
sollten diese jeden Mittwoch von 17 bis 18 Uhr in 
die Adolf-Reichwein-Schule zum Handballspie- 
len schicken. Oder besser noch, selbst einmal mit 
den Kindern das Training besuchen. 

fen" hatten, konnten zwar noch einmal ausglei- 
chen, lagen aber schließlich zur Halbzeit mit 8:10 
zurück. Diese Führung der Gäste war durchaus 
verdient und hätte sogar noch höher ausfallen 
können. 

Mit neuem Elan machte sich der TVL im zwei- 
ten Durchgang daran, dem Spiel eine Wende zu 
geben und schaffte auch prompt den 10:10- 
Ausgleich. Die Führung jedoch wollte den Ein- 
heimischen bis etwa zur 50. Minute nicht gelin- 
gen, vielmehr stellten die Gäste immer wieder 
ihren Zwei-Tore-Vorsprung her, und es sah schon 
so aus, als würden sie den knappen Vorsprung 
,,nach Hause schaukeln". 

Der TV Langen ließ jedoch nicht locker, und 
als er etwa neun Minuten vor dem Abpfiff mit 
15:14 in Führung ging, war er nicht mehr zu hal- 
ten, während sich beim Tabellenführer langsam 
aber sicher konditioneile Schwächen bemerkbar 
machten. Nach einem Rückstand von drei Toren 
kamen sie zwar noch einmal bis auf 16:17 heran, 
konnten dann aber selbst eine Zeitstrafe auf 
Langener Seite nicht mehr nutzen, was auch auf 
die glänzenden Reaktionen von Torhüter 
Schmiedel zurückzuführen ist, der in dieser Pha- 
se nichts mehr anbrennen ließ. 

So baute der TVL seine Führung trotz Unter- 
zahl wieder aus und der Tabellenführer, der nun 
nichts mehr zuzusetzen hatte, wurde im End- 
spurt noch deutlich mit 21:16 geschlagen. 

Durch diesen Erfolg hat der TVL seinen Rück- 
stand in der Tabelle zur TG Eberstadt auf zwei 
Punkte verkürzt und somit auch bei anderen 
Teams dieser Runde die Hoffnungen genährt, 
vielleicht doch noch ein entscheidendes Wort 
beim Thema Aufstieg mitreden zu können. Al- 
lein diese Tatsache sollte davor warnen, allzu eu- 
phorisch nach diesem Sieg zu werden. 

Klarer Sieg gegen Kassel 

Wie erwartet, hatten die I. Damen der TV-Bas- 
ketballer keine Mühe gegen den Tabellenvorletz- 
ten ACT Kassel. Sie siegten überlegen imd in ei- 
gener Halle deutlich mit 68:38. Dabei brauchte 
das Team von Thomas Arnold keine großartigen 
Leistungen zu erbringen, um zum Erfolg zu kom- 
men. Von Anfang an waren die Nordhessen die 
schwächere Mannschaft, und auch eine Lei- 
stungssteigerung während des Spiels erfolgte 
nicht. So hatte Arnold die Gelegenheit, alle zehn 
Spielerinnen relativ gleichmäßig einzusetzen. 

Auffallend bei den Gastgeberinnen war eine 
aufmerksame Verteidigung, so daß Kassel kaum 
zum Korb durchkam. Auch bei Langen lief, zu- 
mindest in der zweiten Halbzeit, nicht mehr viel 
unter dem gegnerischen Korb, doch dafür wurde 
von außen recht sicher getroffen. Als sichere und 
teilweise auch verwegene Schützen fielen Ulrike 
Köhm und Heike Dietrich auf. Unter dem Kas- 
seler Korb vermochte sich in der ersten Halbzeit 
Nowotny recht effektiv durchzusetzen. 

Erfreulich ist die Tatsache, daß dieser Sieg die 
I. Damen von eventuellen Abstiegssorgen befrei- 
te. Thomas Arnold und sein Team blicken den 
kommenden Begegnungen ruhiger entgegen. 
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100 Jahre Automobil - 52 Jahre Autöhaus Fächer 

Ihr Verkaufsberater 

Kurt Büttner 

r* ■ ^ Seligenstadt 
Obertshausen 
Lämmerspiel 
Mühlheim 
Dietesheim 
OF/Bieber 

Ihr Verkaufsberater 

Karl Christian Manus 
Rodgau-Jügesheim 
Rodgau-Dudenhofen 
Rodgau-Nieder-Roden 
Heusenstamm 
Rembrücken 

Ihr Verkaufsberater 

Frerich Janßen 
Rodgau-Hainhausen 
Rodgau-Weiskirchen 
Rödermark-Ober-Roden 
Rödermark-Urberach 
Dietzenbach 

Wir garantieren den perfekten Abhol- undXustellservice 

Achtung MEUs Fabrikatsunabhängige Karosserie- undJLacIrferwerirgteff 

Autohaus F6Ch6r, Alfred-Oelp-Straße 46, 6054 Rodgau-Hainhausen, Telefon 06106 / 40 47 

Erste Herren aus dem Pokal 

Dramatisches Tischtennismatch in Nidda 

ITC überraschte auswärts 

Nur ein kleines Programm hatten die Tisch- 
tennisspieler des TV Dreieichenhain am letzten 
Januarwochenende zu bewältigen. Hierbei war 
man besonders auf das Abschneiden der ersten 
Herrenmannschaft bei der Bezirkspokalrunde, 
die in Nidda ausgetragen wurde, gespannt. Nach 
dramatischem Spielverlauf scheiterten Bernd 
Staacks, Jochen Bürkner und Uwe Ganz un- 
glücklich im Halbfinale mit 4:5 am SV Stein- 
furth. Die Jugenmdmannschaften vermeldeten 
am 2. Rückrundenspieltag zwei Siege und eine 
Niederlage, die die erste Jugendmannschaft in 
der Bezirksklasse gegen den Tabellenführer ITC 
Dorheim kassierte und nach der erwarteten 0:7- 
Niederlage mit 4:18 Punkten auf den ersten Sieg 
in der Rückrunde wartet. Gut erholt zeigte sich 
die zweite Jugendmannschaft in der Kreisklasse 
Gruppe 3 von ihrer letzten Niederlage und ver- 
teidigte durch einen 7:2-Sieg gegen die DJK 
Spvg. Mühlheim II den 2, Platz. Gut in Szene 
konnte sich auch die dritte Jugendmannschaft 
beim deutlichen 7:0-Sieg in der Kreisklasse 
Gruppe 4 beim Schlußlicht TGS Dietzenbach 1 
setzen und liegt nach diesem Sieg weiterhin auf 
dem 6. Platz. 

Großes Pech hatte die erste Herrenmannschaft 
im Halbfinale des Bezirkspokals gegen den 
Gruppenligakonkurrenten SV Steinfurth und 
unterlag trotz einer 4:3-Führung noch mit 4:5, ob- 
wohl am Ende ein positives Satzverhältnis von 
13:11 zu Buche stand. Am Anfang sah es zunächst 
schlecht um die Equipe des TVD aus, denn nach 
der unglücklichen Niederlage von Bernd 
Staacks (21:15, 16:21, 21:23) konnte auch Pechvo- 
gel Jochen Bürkner, der zur spielentscheidenden 
Persönlichkeit avansierte, beim 15:21, 21:18, 
15:21 sein Einzel nicht gewinnen. Anschließend 
folgte die beste Phase der ersten Herrenmann- 
schaft des TVD, gewannen doch zweimal Uwe 
Ganz und Bernd Staacks mehr oder weniger 

deutlich, was zu einer 3:2-Führung rei'-hte. Uwe 
Ganz war es wiederum, der durch einen Sieg 
(21:12, 21:8) die knappe Dreisatzniederlage von 
Jochen Bürkner ausglich. Danach unterlag 
Bernd Staacks nach großer kämpferischer Lei- 
stung mit 15:21, 21:18, 18:21, so daß im letzten 
Spiel die Entscheidung fallen mußte. Hier war 
Jochen Bürkner nicht in der Lage, eine 20:15- 
Führung im 3. Satz in einen Sieg umzumünzen 
und.unterlag demzufolge mit 21:15, 18:21, 20:22. 
Dennoch brauchen die Spieler um Uwe Ganz die 
Köpfe nicht hängen zu lassen, denn die 4:5- 
Niederlage gegen den Gruppenligavierten zeig- 
te, daß in dieser Klasse fast jeder Gegner be- 
zwungen werden kann. 

Erwartungsgemäß keine Chance hatte die er- 
ste Jugendmannschaft in der Bezirksklassenbe- 
gegnung gegen den Tabellenführer TTC Dor- 
heim. Obwohl die Eröffnungsdoppel Müller/ 
Zinn und Hofmann/Hepp jeweils den 1. Satz ge- 
winnen konnten, reichte dies nicht aus, um eine 
0:7-Schlappe zu vermeiden. Lediglich Udo Hof- 
mann konnte gegen die in allen Belangen überle- 
genen Gäste mithalten und unterlag mit 12:21, 
21:17, 17:21 knapp in drei Sätzen. 

Wiederum eine starke Leistung zeigte die er- 
satzgeschwächte zweite Jugendmannschaft beim 
deutlichen 7-2-Sieg gegen den Tabllensechsten 
DJK Spvg. Mühlheim II. 

Die dritte Jugendmannschaft konnte zum er- 
stenmal in der Rückrunde komplett antreten, 
was der Tabellenletzte TGS Dietzenbach 1 zu spü- 
ren bekam. Durch einen deklassierenden 7:0- 
Sieg gelang recht eindrucksvoll die Revanche für 
die am ersten Rückrundenspieltag erlittene 
Schlappe. 

Am Samstag, dem 8. Februar, um 15 Uhr spie- 
len TG Hainhausen I gegen die TVD 1. Jugend 
und TTC Seligenstadt III gegen die TVD 3. Ju- 
gend. 

TV Bierstadt — ITC 6:9 
Was keiner so richtig erwartet hatte, trat ein. 

Der TTC, der auswärts bisher wenig glänzte, 
wuchs über sich hinaus und triumphierte über 
die Wiesbadener Vorstädter. Dabei begann es 
aber gar nicht vielversprechend für den Tl'C. 
Konnten Werkmann/E. Reidl noch klar ihr er- 
stes Doppel gewinnen, so mußten sich 
Schmidt/Armer im dritten Satz ebenso deutlich 
geschlagen geben. Danach mußte der TTC eine 
kleine Durststrecke durchstehen. Es gingen 
nämlich beide Einzel im hinteren Paarkreuz ver- 
loien und Bierstadt konnte sich etwas absetzen. 

Doch dann kam die große Stunde von H. Werk- 
mann und R. Schmidt. Konnte man den Sieg von 
Langens Nr. 1 schon einplanen, so wurde man 
von R. Schmidt positiv überrascht, der sich in 
Topform befand und nach tollem Spiel seinen 
Gegner den Punkt abknöpfte. 3:3 und der ITC 
schöpfte wieder neuen Mut. Danach konnte sich 
vorerst keine der Mannschaften einen Vorteil 
verschaffen. E. Reidl und D. Dienst konnten je- 
weils in ihren Paarkreuzen einen Sieg erringen. 

Das endgültige Aus für die Gastgeber sollte 
dann wiederum in den Spitzeneinzeln kommen 
Hier triumphierten erneut H. Werkmann und R. 
Schmidt und kamen zu zwei weiteren Erfolgen. 
G. Armer erhöhte durch seinen Sieg anschlie- 
ßend das Ergebnis, doch E. Reidl mußte trotz gu- 
ter Leistungen die Überlegenheit seines Gegners 
anerkennen und eine Niederlage quittieren. Ob-, 
wohl rnari Jetzt,,^'cfioh ein Unentschi^en sicher 
hatte und zufrieden sein konnte, wollte man 
aber mehr. Sicherer als erwartet konnte man 
dann den Sieg schließlich erringen. 
Werkmann/E. Reidl standen an der anderen 
Platte bereits als Sieger fest, so daß 
Schmidt/Armer ruhig verlieren konnten. Das ta- 
ten sie aber durchaus nicht, sondern sie steiger- 
ten sich nochmals und erzielten den neunten 
Punkt für den TTC. 

Tischtenniskrimi bei Blau-Gelb Darmstadt 

Blau-Gelb Darmstadt III — SGE I 8:8 
In ihrem Auswärtsspiel bei Blau-Gelb Darm- 

stadt kam die erste TT-Mannschaft der SGE, die 
auf ihren grippekranken Senior Wodiczka ver- 
zichten mußte, zu einem leistungsgerechten Un- 
entschieden. Bei dem überaus spannend verlau- 
fenen Match konnte man einen 2:5-Rückstand in 
eine 7:5-Führung ummünzen, um so dann bei ei- 
nem ausgeglichenen Spielstand von 7:7 in die 
Schlußdoppel zu gehen. Hier konnte dann die 
Paarung Bellinskis/Schroth den einzigen Doppel- 
zähler des Tages für Egelsbach ergattern und so 
das Remis sichern. 

Uberragender Spieler auf Egelsbacher Seite 
war dieses Mal Heinz Schroth, der an diesem Tag 
nervenstark genug war, um seine beiden Einzel 
gegen die Spitzenspieler von Blau-Gelb jeweils 
im dritten Satz knapp für sich zu entscheiden. 
Auch Bellinskis und von Deessen konnten eine 
Einzelbegegnung in der Verlängerung des Ent- 
scheidungssatzes jeweils . nach Abwehr von 
Matchbällen hauchdürm gewinnen. Die restli- 
chen Zähler besorgten der sehr gut aufgelegte R. 
Schneider (2) und der für den erkrankten Wodicz- 
ka eingesprungene Sahre. 
SGE II — SV St. Stephan IV 9:4 

Gegen den SV St, Stephan, der sich in der Dr. 
Horst-Schmidt-Halle mit einer gegenüber der 
Vorrunde besser besetzten Mannschaft vorstellte, 
gelang der zweiten Mannschaft ein schöner 9:4- 
Erfolg. Beste Akteure des Teams waren Rickert, 
Branke und Sirsch, die jeweils zwei Einzelbegeg- 
nungen — wenn auch zum Teil recht knapp — für 
sich entscheiden konnten. Je einen Einzelsieg er- 
rangen Sahre und Waldhaus, während der neun- 
te Zähler vom Doppel Sahre/Rosam beigesteu- 
ert wurde. Nach diesem Sieg besitzt die 
,,Zweite" ein au-sgeglichenes Punktekonto von 
14:4 und verfügt so über einen gesicherten Mit- 
telplatz in der Tabelle. 
TTC Langen V — SGE III 9:7 

Die dritte Mannschaft leistete sich beim ab- 
stiegsbedrohten ITC Langen einen Ausrutscher 
und unterlag mit 7:9, so daß auch dieses seiner- 

zeit mit 10:0 Punkten gestartete Team mittler- 
weile nur noch über einen Punktestand von 14:14 
verfügt. Die Mannschaft, die ohne ihren Team- 
chef H. Bormuth antreten mußte, konnte keine 
einzige Doppelbegegnung für sich entscheiden, 
was letztlich für die knappe Niederlage den Aus- 
schlag gab. Siege in den Einzeln gab es für Seib 
(2), Knöß (1), M. Bormuth (1), J. Schneider(2) und 
Hofbauer (1). 
SGE IV — TSG Wixhausen VII 5:9 

Im wahrsten Sinne des Wortes den Sieg ver- 
schlafen hat am vergangenen Wochenende die 
vierte Mannschaft in ihrem Heimspiel gegen die 
TSG Wixhausen, denn zwei Egelsbacher Akteure 
erschienen erst um 10.15 respektive um 11.00 
Uhr, ein Fauxpas, der sich — selbst wenn man le- 
diglich in der D-Klasse am Spielbetrieb teil- 

nimmt — auf keinen Fall wiederholen sollte. 
Ungeachtet dessen konnte Teamchef Kannstät- 
ter, dem das vorerwähnte Mißgeschick eine Viel- 
zahl geharnischter und nicht druckreifer Worte 
entlockte, sodann zwei Einzelbegegnungen für 
sich entscheiden. Auch dies ein Vorfall, der in 
der jüngeren TT-Vereinsgeschichte der SGE eine 
absolute Rarität darstellt. Die drei weiteren 
Punkte wurden von dem in letzter Zeit recht 
stark aufspielenden Laube (2) sowie durch die 
Doppelpaarung Schnith/Laube erkämpft. 
SGE-Damen — SG Arheilgen IV 2:7 

Im Heimspiel gegen die SG Arheilgen mußten 
die Egelsbacher Mädchen eine 2:7-Niederlage 
hinnehmen. Für die beiden Punkte auf Egelsba- 
cher Seite sorgten durch jeweils einen Einzelsieg 
Sabine Loll und Susanne Frye. 

ITC Lampertheim II — ITC II 8:8 
Ihren ersten Punkt in der laufenden Saison 

mußte die 2. Mannschaft in Lampertheim lassen. 
Sie hat aber trotzdem noch einen beruhigenden 
Vorsprung zu den Verfolgern. Ausschlaggebend 
für dieses Unentschieden war, daß einige Spieler 
nicht zu ihrem Spiel fanden und ungewohnt 
schwach agierten. Angenehm überraschte ledig- 
lich nur V. Gärtner, der beide Spitzeneinzel ge- 
winnen konnte und stark aufsteigende Form 
zeigte. Schief wäre es vielleicht auch gegangen, 
wenn man nicht die guten Doppelpaarungen 
Klopper/Sehring und Gärtner/Löbig hätte, die 
alle vier Doppel siegreich beendeten und so we- 
nigstens ein Unentschieden retten konnten. W. 
Klopper und H. Sehring warcn jeweils auch ein- 
mal im Einzel erfolgreich. 
ITC V — SG Egelsbach III 9:7 

Im Nachbarschaftsderby erging es der 5. 
Mannschaft fast genauso wie der 2. Mannschaft. 
Hier konnten nämlich auch alle Doppel gewon- 
nen werden und am Ende dieser wertvolle Sieg 
sichergestellt werden. Groth/Wambold und 
Rolf/Kirchner bildeten die so erfolgreichen Dop- 
pel. Ebenfalls mit G. Wambold hatte man auch 
einen überragenden Mann in seinen Reihen, der 
beide Einzel gewann. H. Schlichtmann, M. Al- 
bert und Th. Rolf konnten noch die weiteren Ein- 
zelpunkte erkämpfen, 
rrc Steinbach — TTC Damen 7:4 

Weiter ohne Punkterfolg bleiben die Damen 
des TTC in der Rückrünäe. Selbst beim Tabel- 
lenletzten mußte man eine Niederlage quittieren, 
und wenn man sich nicht steigern kann, wird es 
ganz eng für die Mannschaft am Ende werden. 
Überraschend katn die Niederlage aber trotzdem 
nicht, den Silvia Lusar steht der Mannschaft seit 
der Rückrunde nicht mehr zur Verfügung und 
Petra Kommeßer, die ihren Platz einnimmt, 
muß sich erst noch an die rauhe Luft der Bezirks- 
klasse gewöhnen. Sehr stark spielte Rosi Meh- 
nert, die neben ihren beiden Einzeln auch ihr 
Doppel mit Petra Kommeßer gewann. Auch Gise- 
la Waschke zeigte wieder gute Leistung:en, muß- 
te sich aber knapp der Nr. 1, die in der Vorrunde 
lediglich nur ein einziges Spiel verlor und beste 
Spielerin der Bezirksklasse war, geschlagen ge- 
ben. Ihr erstes Spiel konnte sie dafür deutlich ge- 
winnen. 
TSG Wixhausen — TTC weibl. Jugend 0:7 
Mit dem gleichen Ergebnis wie in der Vorrunde 
konnten die Mädchen des TTC wieder gewin- 
nen. Lediglich ein Satz ging verloren, was die 
Überlegenheit der Langener Mädchen unter- 
streicht. .^Is einzige kam Conny Mehnert zwei- 
mal an die Reihe und sie konnte beide Einzel 
sehr klar für sich entscheiden. Im Doppel war sie 
auch mit Sandra Schlapp erfolgreich. Heike Le- 
we, Ilona Günther, Sandra Schlapp und 
Lewe/Günther holten die weiteren Zähler. 

Knapper Sieg 
bei den SKV-Sportkeglem 

Mit Fortuna im Bunde und den nervenstarken 
Schlußspielern A. Rittner (388) und A. Weissel- 
berg (391) gelang der 1. Mannschaft bei Ivo An- 
dric Obertshausen ein wichtiger Auswärtssieg. 
Mit nun 24:4 Punkten konnte die Tabellenspitze 
erfolgreich verteidigt werden. Dem SKV-Team 
war klar, daß man auf einen unbequemen Gast- 
geber treffen würde, der, wenn er nicht seine 
Chancen nutzt, von dem momentan vorletzten 
Tabellenplatz in die C-Liga absteigen müßte. 

Nach den Startspielem G. Marrale (397) und R. 
Swolana (361) lag der SKV mit neun Holz in 
Rückstand. Nach anfänglichen Schwierigkeiten 
konnten sich M. Seipel (381) und H. Knöß (379) im 
zweiten 50er Durchgang zwar noch steigern, aber 
der Rückstand betrug weiterhin neun Holz und 
die Fans begannen, langsam um den Sieg zu ban- 
gen. Nachdem die jugoslawischen Spieler nach 
den ersten 50 Kugeln ihre Siegesschance witter- 
ten und mit 34 Holz in Führung gingen, platzte 
bei Weisselberg und Rittner in den letzten 25 
Wurf der Knoten. Ein Quentchen Glück und we- 
niger Fehlwürfe reichten am Ende zum knappen 
Langener Sieg von 2294:2297 Holz. 

Es bedarf nun aber einer Leistungssteigerung, 
um am nächsten Spieltag, dem 15. Februar, in 
Klein-Auheim wieder als Sieger von den Bahnen 
gehen zu können. 

Tabellenführer 
Untentschieden abgetrotzt 
Kickers Obertshausen — TV Dreieichenhain 
Junioren 0:6 
Das Spiel der Hainer Nachwuchsspieler bei den 
favorisierten Kickers in Obertshausen hatte 
zwei völlig verschiedene Halbzeiten. Zu Anfang 
hatten beide Mannschaften sehr viel Respekt 
voreinander. Die Gäste hatten den besseren 
Start, doch fehlte ihnen im gegnerischen Straf- 
raum Reaktionsschnelligkeit und Durchset- 
zungsvermögen. Kuhn und Schenck scheiterten 
in aussichtsreichen Positionen. 

Die größte Chance ergab sich nach einem 
schnellen Antritt aus dem Mittelfeld von Heil. 
Er konnte jedoch noch kurz vor der Strafraum- 
grenze unfair gestoppt werden. Die Gastgeber 
hatten durch ihren Mittelstürmer eine Chance, 
die jedoch der herauslaufende Torhüter Marzano 
vereitelte. 

Nach der Halbzeitpause kamen die Obertshäu- 
ser wie verwandelt aus der Kabine. Vorstopper 
und defensive Mittelfeldspieler stürmten nicht 
selten mit. Da nun auch die Kondition mancher 
Junioren des TVD nachließ, geriet die Abwehr 
der Hainer unter großen Druck. Der gut organi- 
sierte Abwehrriegel hielt jedoch bis zum Schluß. 
Die TVD Junioren hätten, wie schon in der er- 
sten Halbzeit, sogar das Spiel noch für sich ent- 
scheiden können, doch der von Heil gut freige- 
spielte Kauer vergab vor dem Torwart kläglich. 

Das torlose Unentschieden war aufgrund des 
vorbildlichen kämpferischen Einsatzes des TVD 
verdient. Mit dieser Einstellung haben die Drei- 
eichenhainer gute Chancen, in Hattersheim am 
kommenden Samstag (14 Uhr) die vierte Pokal- 
runde zu erreichen, zumal einige Spieler wie 
Marzano, Maass, Fomasiero und P. Miedtank 
zur Zeit in Bestform spielen. 

Für den TVD spielten: Marzano, Maass, Fi- 
scher (Kuch), W. Miedtank, P. Miedtank, Eisin- 
ger, Fomasiero, Heil, Kauer, Schenck (Stahr) 
und Kuhn. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 
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Deutschlands gröflte Firma für Helz-Kamlne KacHelöfen Kacliellcamlne 
1 Dautochland • Rae ) Hark, die maistvarkauftan Garita In Radianta-Halzayalama am GuB nur von HARK • TÜV-gaprUft • Dia Halzung für ain ganzaa Haus, Radianta 700, ca. 150 m' Helilalstung 

• Hark KachelKamine - der neue Trend: KachelwArme und trotzdem Feuereriebnia • Hark • jetzt noch preiswerter • HdrK Keminfabrlk • Hark Kachelofentabnk • Hark OfenkacheifabriK • Sifkndig mehr nia 1000 Bausaize am Lager • Auslieferung firmeneigene Fahrzeuge • Hark Heizkamine und Kachelöfen - die meistverkauften in Deutschland 
Besuchen Sie diegröBten Kamin- und Kachelofenausatel- Heizleistung der Super-Heizkamine Bitte fordern 
lungen Deutschlands. In allen unseren Ausstellungen zwi- Sie kostenlos den großen Farbprospekt mit Preis- sehen 100*130 Qertten original aufgebaut. Riesenaus- liste und Wegbeschreibung an. «»«ahl an Kachelofen und Kachelkamlnan. Der weiteste Ofrnunflss«lt«n:MoniagbisFrBiiag9-ia30Uhr Weg lohnt sich Praktische Verführung der ungeheuren Samstag 9*t4 Uhr, langer Samstag 6>16 Uhr 

GmbH + Co. KG 

HARK 

Heizkassette aut QuR 
6057 OI»ti.nb«ch X."'"IjmS.T Paul-Ehrlich.Slr.8e 8, Tel, (06074) 26056 H.iiK.mln Mth'.ch! 

5400 Kobltnz Heitleiat^ng herkdmfn MoseiweiBer StraOe 42-46, Tel, (0261) 4 4060 
6204 IkunuBSttln 1 (Hahn) Erich-KAstner-Straße 3, Tel. (06126) 3041 

6652 Bexbach (bai Homburi GrubenstraBe 114, Yel (06826) 4i 
6B09 Walldorf (bal Haldalbarg) Rudolf-Diesel-SlraBe 4Sb. Tel. (06227) §0S: 

Hauptvarwaltuno mtt GroBausateltung: 4100 Dulabu^ 14 (Rhalnhauaan) 
Austuj Harh-Lieferproeramm: Alle tngegsbtnen Preise Und Bausaltpreite Montag« gegen Fast- prell. Super-HeizKsmineVOftene Kamine u Kachel0f«n9Kichelhsmine9Qrun<)0fen9Tranaportable _ Kachelgeriteu HalzgerlteWOsrtenkamineVFsuerungialntüzefOrlnnen-u AuB«nkamine9GuRtln- Moerser StraBe 26, Tel. (02135) 61020-29 sltzefürKamlne.KacnelOlenu KachsikimlnettStahiOfenCEiekiro-KachtioienVStilkaminesuaMar- BAB 2 (alte B 1) Abf MO-Oat - DU-Rheinh mor9K«mln-u Kachalof«nzubehOr9EinzclverksulvonMattrislienlurd«nKamin-u Kachelofenbauer      # 14 eigene Auaaleiiungen u 170 Stbtzounkihinditr m der Bundtarepubiik u Wesl-Berim 

KAUFGESUCHE 

An- und Verkauf von Münzen 
Ankauf von Oold 
Münzhandlung 
Löwenstr. 24.6050 Offenbach 

Tcl.069/ 
880867 ccalG© 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde. Bücher. Bauer 069/ 
55 59 98 

GOL.DANKAUF Unsere Bar-Ani-aufipreiw betruften «m Donrtenu« dir«*r Wor' ~ 24 Karat/IM fern 22 Karat/ 916 fern 18 Karat/ 750 fern M Karat/ SU fein 8 Karat/ 333 fein 

orh# t*r Gram DM M.M DM tXM DM IIJ» DM 14^ DM LW DM 11.75 Zahnsold (verarbeiieü   FEINSiLBER bitte telefonisch erfragen' Unsere nCimOEN ANKAUPSPllllSB bereit Sie von • bU M Vhr onter der fU|fnuBaer (MI) S 7C M 
MÜNZANKAUF Wir ksufm immer Sammlermunim und Mniullen turn bmenTiMipriuin AtafahrlKhe Informiüon von 0 • 2t Uhr unier der Rufnummer ,'OQ) 2S 79 OS 

MUnifachreschAft SZONYI Frankfurt/Main l,Stemweg2 (direkt an der Hauptwachel 

GESCHÄFTLICHES 

Dachdeckermeister Erwin Seiberl 
führt alle Dachdecker- und Bauapeng- 
ler-Arbeiten aus. Reparaturschnell- 
dienst. Postfach 1168,6455 Erlensee. 
Tel. 06181 / 8 54 42 

ster iiefery 

jCek 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladentabrik 
Wllholm-Lehr-StraBe 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauerlrockenlegung/Oralnaqe 
• Schimme(-Salpetert)esei!igung 
• Flachdachbegutachtung 
• TerrassenatxJichtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

Fenster 
ab Fabrik-Lager 
zum Winterpreis 
z.B.: 124/164 Orehkipp 447,- inci Barprais ,ede GrofJe au' Maß • Kur%aenaienst-Festpfe<o 
Salomo'^-Klatt 0 6101 / 29 97 

Fatnilieruirucksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll ■ schnell 
preiswert 

Buchdrucicerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26^Langen 

NISSAN 
Allrad für Freizeit und Alltag: 

PATROL 

Der Patrol Hardtop Turbo-Diesel. 3,3 I, 81 kW/llO PS. Zuschaltbarer Allrad- 

antrieb, Sperrdifferential und automatische Freilaufnaben, Untersetzungs- 

getriebe, Servolenkung. Zugkraft bis 2,8 t. Mit dem Komfort einer Limousine. 

Auch als Benziner und Diesel. 

DM 33.245,- 

Unverbindliche Nissan-Preisemp- 
fehlung ab Auslieferungslager 
zzgl. Uberführung zum Händler. 2,99% 

effektiver Jahreszins. 30% Anzafnlung. Lauf- 
zeit 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan- 
Finanzierung durch Aosatzkreditbank AG. 

6057 Dietzenbach, H. -f- N. Kessler 
Bahnhofstraße % und Hans-Bö<*kler-Slraße 1 
Tel.: (0G074) 2:^500 -I- 'J8.*)()7 
6050 Offenbach 
Mifhel Weiler. Bieberer Straße 21H 
Tel.: IIU)'M 8.-»4(»71 72 

6052 Mühlheim/Main 
Autohaus Mt'ihlheirn (imhil 
Dieselstraße 2, Tel.: (()(»! 08) l)2t)2 
6054 Rodgau-Jungesheim 
Aulo.(]a\venda (irnbll. llasi'iipfad 2- l 
Tel.: (0010()) :in.')2 

6078 Neu-Isenburg 
Autohaus Neu Isenhurjr <»1U 1 
CaH-lIlrieh-Slraß»' 11. Tel.: (OlH 02) 220U1 
6074 Rödermark 
;\!J{(>I)A des. f. Kfz.-llanilel mltll 
Kreuzinisse 11. T.-l.: (0(i0 7.1) .'»lil l 

6050 Offenbach 
Fritz -f Fahst o!I(i. I^antl^rafenslraße <>-12 
Tel.: (0(W 8r)8r)22 

m KAAilHO RUND 
Schomsteinauskleidung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelstahlrahre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
giasur • gegen feuctite, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköpten mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 

' ^ ^ Schornsteintechnjk 6450Hanau? {Stetnheim) Maybachslr.15 Postl.700180 

Das hat man davon, wenn 

man einen Saab 900 i fährt. 

Serienmäßig: Ser\'olenkung. 5-Gang-Getriebe. 

Elektrisch beheizter Fahrersitz. Drehzahlmesser. 

Scheinvverfer-W'isch-Wasch-Anlage. Und 1500/ 

1600-l-Laderaum. Als 2/4türiger Sedan oder 3/5- 

türiges Combi-Coupe erhältlich. Natürlich auch mit 

Katalvsator. .Machen Sie doch eine Probefahrt. 

Saab. Kraft und Verstanil. 

Autohaus M. Quintern 
Waldstraße 170. 6050 Offcnbath 

Tel. 069 / 85 44 20 

Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl 

Wir zeigen in beiden Häusern 

ca. 70 Küchen 

hA 

'k 
% 

Geht's um Küchen 

06181 /6901 81 
Setzen sie sich mit 

unseren Fachberatern in 
Verbindung. 

Unverbindliche Beratung 
und Planung. 

Wir montieren von der 
preiswerten Einbauküche 

bis zur exklusivsten 
Markenküche und erfüllen 

alle Wünsche. 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 - 17 Ulir. Keine Beratung - kein verkaut. 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet.   

C3ei"i 

Küchen+UUohndcsi9n Telefon 06182 / 277 07 

6450 Hanau 8-Klein-Auheim. • I 
Im Mühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 
6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzheim N 
Liebigstraße 14 (Industriegebiet) ä 
Telefon 06182 / 2 77 07 "w 

ÜEffi 
|~N A/^^|__|| , IN. I Houstüre und Terrasse.Wintergärten. 

 I Nv_^L| N Rustikale Holzpergolen. Kupfervordächer. 
Farbprospekt und unverbindliche Information von: 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 ■ Sa 9-13 ' 

HHKSCHKID 
Fachbetrieb 
seit 1966 

Der größte private Automarkt in Frankfurt am Samstag und Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borsigall.ee 26 verlegt 
1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

Nasse 
Kalte Wetterseiten?. 

! PirtachMM? Für immer b«r)oben durch HauivirkltMuno m. WlrntdlaiiMmi. Aus Alcan-Alummium. 
Faserzemenj oder Kunststoff. MN Hiirkosimirtpirnlt. Mit und ohne Wontage 

le. 6054 flodgau 1. Postfach 1106, Telefon r " " 
3< ausschneiden und einsenden i 

V Faserzement oder Kui 
Schmidt Bauteile. ( 

und ohne Wontage _ 
<n 061 06-37 86 M 

CB-Funk-Shop 
W. Schäfer, Weilbornstr. 3 

Dreieich-Sprendlingen 
Tel. 06103/3 32 33 

Praxiseröffnung am 3. Februar 1986 Regina Smola 
Hals-Nasen-Ohrenarztin 
Dietesheimer Straße 1 
(im Haus der 
Bezirkssparkasse Seligenstadt) 
6052 Muhlheim am Main 
Telefon 06108 / 7 20 55 

Telefonische Vereinbarung erbeten - 
ab 27. l. 1986 zu den Sprechstunden möglich. 

Sprechstunden; 
Mo. bis Fr. 
Mo. u. Do. 
Di. u. Fr. 
Alle Kassen 

8.00 bis 11.00 
16.00 bis 18.00 
14.00 bis 16.00 

1 
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Pech für Langener Basketballer 

Keineswegs erfolgreich agierten die 2. Herren 
der Langener Basketballer vor einer Woche. Sie 
verloren zu Hause ihr vielleicht wichtigstes 
Spiel der Saison gegen den Tabellenführer EOSC 
Offenbach, der bis zu diesem Zeitpunkt nur 
zwei Punkte Vorsprung vor den Langenem hat- 
te. Für die Gastgeber bestand also durchaus eine 
reelle Chance, die Tabellenführung zu überneh- 
men. 

Das Spiel begann sehr hektisch und Hallgrim- 
sons Mannen zeigten sich sehr nervös, was in ih- 
rer Treffsicherheit besonders deutlich zu Tage 
trat. Die Gäste nutzten diese Unsicherheit und 
setzten sich bis zur Pause mit knapp zehn Punk- 
ten von den Langenem ab. Auch in der zweiten 
Halbzeit änderte sich das Bild kaum. Am auffäl- 
ligsten war wohl aber die Trefferquote bei den 
Freiwürfen der Langener. Sie lag bei ungefähr 
50 Prozent. Das ist einfach zu wenig in einem sol- 
chen Spitzenspiel. Zwar legten die zweiten Her- 
ren noch einmal einen Schlußspurt ein, so daß es 
noch einmal spannend wurde, doch zum Sieg 
reichte es leider nicht mehr. Sie verloren mit 
vier Punkten. 

Bei Langen überzeugten Jürgen und Klaus 
Neumann am meisten. Für Hallgrimsons Team 
ist der Aufstieg erst einmal in weite Feme ge- 
rückt. Chancen besäße man nur noch, wenn Of- 
fenbach, und das ist sehr unwahrscheinlich, noch 
drei Spiele verlieren würde. 

Ebenso unglücklich verloren die dritten Her- 
ren, ebenfalls gegen den Tabellenführer ihrer 
Klasse. Sie traten in Rüsselsheim (TG) mit nur 
sechs Spielern an und rechneten sich von Anfang 
an keine großen Chancen aus. Doch es sollte an- 
ders kommen. Das Spiel verlief bis zur neunten 
Minute ausgeglichen (14:12), erst ab der elften 
Minute vermochte sich Rüsselsheim deutlicher 
abzusetzen und lag so in der Pause mit 34:26 in 
Front. Inzwischen hatte Langen von zwei weite- 
ren Spielern, sie kamen nach, Verstärkung er- 
halten, so daß der Rückstand schon kurz nach 
der Pause wieder aufgeholt war (9. Minute 46:46), 
Langsam wurde diese Begegnung dramatisch, 
vor allem, weil die Gastgeber nicht mit einem 
derartigen Widerstand gerechnet hatten. Dreißig 
Sekunden vor Schluß führten sie nur knapp mit 
zwei Punkten, und die Gäste waren in Ballbe- 
sitz. Eine Verlängerung schien sich anzubahnen. 
Doch ein unnötiger Ballverlust machte diese 
Chance für die Langener zunichte, Rüsselsheim 
kam Sekunden vor Schluß noch zum Korberfolg 
und gewann glücklich mit 61:57. Diese Niederla- 
ge war für die dritten Herren ärgerlich, doch 
konnten sie auf ihre sehr geschlossene Mann- 
schaftsleistung stolz sein. 

Die vierte Herrenmamischaft verlor, unnöti- 
gerweise, ihr Auswärtsspiel in Hahn. Auch hier 
fehlte nötiges Spielerpotential. Für dieses Team 
ist der Aufstieg nun ebenfalls kein Thema mehr. 
Für eine andere Mannschaft dafür umso mehr. 
Das von Rüdiger Lippert trainierte Team der 
fünften Herren ist auf dem besten Wege, aufzu- 
steigen. Mit ihrem letzten Sieg, gegen Gemsheim 
(97:36), unterstrich die Mannschaft diese Vermu- 
tung. Zur Pause lag man zwar nur mit 32:17 in 
Fühmng, eine deutliche Leistungssteigerung in 

der zweiten Spielhälfte machte dann alles klar. 
Die besten Akteure der Langener waren in die- 
sem Spiel Markus Pieper und Gerald Franke so- 
wie Manuel Merino, der durch seine Drei- 
Punkte-Schüsse auffiel. Ansonsten zeigte die 
Mannschaft eine sehr geschlossene Leistung. 

Unglückliche Niederlage 
für in. Herren 

Nach der knappen Niederlage (61:57) gegen TG 
Rüsselsheim vor zwei Wochen verloren die III. 
Herren der TV-Basketballer letztes Wochenende 
erneut in der Opelstadt, doch diesmal gegen 
DISBU Rüsselsheim und mit nur zwei Punkten 
Unterschied. Auch diese Begegnung war wieder 
voll mit Spannung und fast bis zur letzten Se- 
kunde nicht entschieden. 

Anfangs sah es sehr erfolgversprechend für 
die Langener aus, lagen sie in der neunten Minu- 
te der ersten Halbzeit mit 10:16 in Front, in der 
12. Minute gar mit 14:24. Viele Fast-Breaks und 
sichere Schüsse von außen ließen dieses Resultat 
zustande kommen. Vor allem Arnold und Luft 
versuchten in dieser Phase immer wieder, ein 
schnelles Spiel aufzuziehen. Zur Halbzeit lagen 
die III, Herren mit 32:36 in Führung, Dies war ei- 
ne recht beruhigende Ausgangsposition für die 
zweite Halbzeit. Dcvch diese wurde alles andere 
als ruhig. 

Die Partie entwickelte sich zum offenen 
Schlagabtausch. In der 12. Minute gelang es den 
Langenem endlich, sich auf 48:58 abzusetzen. 
Das hätte eigentlich die Vorentscheidung sein 
können, doch Rüsselsheims Trefferquote erhöh- 
te sich auf einmal drastisch, und eine Minute vor 
Schluß stand es auf einmal wieder 75:75. Sollte 
es eine Verlängerung geben? Nein. Ein umstrit- 
tenes Foul, welches den Gastgebern zehn Sekun- 
den vor Schluß zugesprochen wurde, machte die- 
se Aussicht zunichte. Rüsselsheim verwandelte 
zwei Freiwürfe erfolgreich und gewann so äu- 
ßerst knapp mit 77:75. 

Diese Niederlage war schon ein bißchen 
schmerzlich, doch die Mannschaft geht mit unge- 
brochener Morai in das nächste Spiel, welches si- 
cherlich auch nicht einfach wird. Am Samstag 
um 20 Uhr erwartet man im Dreieichgymnasium 
die sehr starken Pfungstädter. 

Es spielten: Thomson (16), Tragbar (13), Luft 
(11), Seitz(lO), Arnold (9), Lewe (6), Suntheim (4), 
Rhodes (4) sowie Müller-Ali. 

Anders dagegen verlief das Spiel der IV. Her- 
ren. Sie gewannen in eigener Halle extrem deut- 
lich mit 105:23 gegen Hochheim. Zu betonen sei 
dabei die Leistung von Harald Sapper, der nicht 
weniger als 37 Punkte erzielte. 

Ähnlich erfolgreich schnitten die V. Herren ab. 
Aus der Partie gegen den TSV Urberach gingen 
sie mit 81:35 als Sieger hervor. Es war ein sehr 
kampfbetontes Spiel, bei dem allerdings Urbe- 
rachs bester Mann fehlte. Außerdem hat diese 
Begegnung einen bitteren Nachgeschmack für 
die V. Herren, zogen sich doch zwei ihrer Spieler, 
einer davon ist Trainer Rüdiger Lippert, einen 
Bänderriß zu. Trotz dieser beiden Ausfälle wird 
der Aufstieg nicht in Gefahr sein. 

TV-Kegleriimen 

machten ihr Meisterstück 

2. Herrenmannschaft niit wichtigem Auswärtssieg 
d Mit einer Klasseleistung kam die Damen- 

mannschaft des TVD zu einem überraschenden 
2371:2363-Holz-Auswärtserfolg beim direkten 
Verfolger Goldene Kugel Offenbach. Mit dem er- 
sten Sieg auf den Bieberer Bahnen vergrößerte 
die Mannschaft ihren Vorsprung auf sechs Punk- 
te und benötigt jetzt aus den letzten vier Punkt- 
spielen noch einen Sieg für die Meisterschaft, an 
der kaum noch Zweifel bestehen. Andrea Knecht 
(413) und Inge Haimerl (381) brachten ihre Mann- 
schaft zu Beginn mit 40 Holz in Führung, Edith 
Dudda (362) und Ilse Haimerl (391) konnten die- 
sen Vorspmng halten. Im Schlußpaar drehten 
die Gastgeberinnen noch einmal auf. Trotz der 
starken Ergebnisse von Hannelore Knöchel 
(408) und Monika Bardormer (416) war man am 
Ende gerade noch acht Holz besser. 

Einen wichtigen Schritt in Richtung Klassen- 
erhalt tat die 2. Herrenmannschaft. Mit dem 
knappen 2306:2289-Holz-Erfolg bei Neun Holz 
Mühlheim schaffte man sich in der Abstiegszone 
etwas Luft. Wieder in Form zeigte sich Walter 
Klug, er wurde mit 407 Holz bester Mannschafts- 
spieler. Auch Alfred Schäfer (400), Georg Hai- 
merl (399) und Harry Wolfen (394) kamen zu gu- 
ten Ergebnissen. Bei Oskar Menzel (355) und 
Hans Leipold (351) lief es allerdings nicht so gut. 

. Die erste Herrenmannschaft war beim KSC 
Hainstadt ohne Chance. Mit 2601:2452 erlitt man 
trotz einer insgesamt guten Mannschaftsleistung 
die höchste Saisonniederlage. Die Hainstädter 
waren an allen Positionen besser besetzt, und 
das, obwohl Wolfgang Wahl mit 449 Holz und Al- 
fred Reinhardt,(434) zwei Superergebnisse hin- 
legten. Gewohnt sicher spielte noch Udo Rath- 
mann (4?4). Bemd Kindinger (397) und Harald 
Menzel (389) konnten an die Vorwochenleistun- 
gen nicht anknüpfen und Dieter Rudolf (359) 
fand diesmal überhaupt nicht zü seiner Form. 

In der intemen KVO-Hausrunde kam die 
Mannschaft des TVD zu einem 1091:1064-Holz- 
Erfolg bei Goldene Kugel Offenbach. Es spiel- 

ten: Dieter Knöchel (338), Georg Haimerl (374) 
und Oskar Menzel (379). 

Der nächste Spieltag: 

Samstag, 15. Februar 
13.00 Uhr TVD 3er— SC Freundschaft Offenbach 
15.00 Uhr TVD I — KSC Offenbach 

Sonntag, 16. Februar 
9.00 Uhr TVD II — Grün-Weiß-Rot- Riederwald 
13.00 Uhr TVD 3er — SSG Langen 
15.00 Uhr Alle Neun Riederwald 

Klarer Heimsieg 
der SSG-Kegler 

Die erste Mannschaft der SSG-Sportkegler 
konnte am letzten Sonntag bei ihrem Heimspiel 
gegen Fortuna I aus Frankfurt einen deutlichen 
Sieg erzielen. Mit 2335:2226 Holz blieben beide 
Punkte in Langen. 

Toni Klein (380) konnte seinem Mitspieler 
gleich zu Beginn 28 Holz abnehmen. Andreas 
Schumann wurde mit 411 Holz Tagesbester und 
erhöhte so den Vorsprung der ersten Partie auf 
80 Holz. Anschließend konnten Manfred Heinen 
(379) und Josef Balog (377) weitere zwei Holz gut- 
machen. Die beiden Schlußmänner der SSG 
konnte also mit 82 Holz im Rücken auf die 
Bahnen gehen. Xav.er Detzer hatte seinen Mit- 
spieler mit 403 Holz klar im Griff und Andreas 
Kmetec (385) blieb seinem Mann dicht auf den 
Fersen. Zusammen spielten sie weitere 27 Holz 
heraus. 

Beim Endstand von 2335:2226 Holz waren die 
SSG-Kegler mit 109 Holz den Keglern aus 
Frankfurt klar überlegen. Dieser Punktgewinn 
war für die Mannschaft besonders wichtig, weil 
in der B-Liga mehrere Mannschaften punkt- 
gleich mit der SSG waren und man sich nun zu- 
mindest von einer dieser Mannschaften absetzen 
konnte. 

Auch die zweite Mannschaft hatte am vergan- 
genpn Sonntag ein Heimspiel zu bestreiten. Zu. 
Gast waren die Kegler von Bahnfrei Riederwald 
I. Artur Moll (366) und Alex Nutsch, der mit 390 
Holz bester Spieler wurde, spielten in der ersten 
Partie einen Vorspmng heraus. Im weiteren 
Spielverlauf schmolz dieser Vorsprung immer 
mehr zusammen und am Ende mußte die .Mann- 
schaft eine klare Niederlage einstecken. Alle 
weiteren Spieler der SSG mußten sich mit Er- 
gebnissen zufrieden geben, die für diese Mann- 
schaft einfach nicht ausreichend sind. Siegfried 
Weidl (339), Karl-Heinz Bock (337), Emst Brück 
(341) und Dieter Schumann, der nach 50 Wurf von 
Gregor Müller abgelöst wurde (324). 

Mit 2097:2149 Holz spielte die Mannschaft ihr 
schlechtestes Heimergebnis und ließ sich so die 
Möglichkeit nehmen, weitere Punkte zu erzielen. 

Beide KVO-3er-Mannschaften spielten am 
Samstag zu Hause. Hans-Jürgen Noerenberg 
(351), Birgit Ballhause (348) und Ingo Ruschin 
(369) konnten gegen den KSC Hainstadt einen 
Sieg verbuchen. Mit 1068:1056 Holz spieh ■ diese 
Mannschaft ein gutes Ergebnis. 

Auch Stefan Herth (343), Michael Heinen i..'i6) 
und Manfred Daab (334) spielten gegen den KSC 
Hainstadt. Diesen drei Keglem gelang eine klei- 
ne Sensation. Mit 1033 Holz spielten sie auf das 
Holz genau dasselbe Ergebnis wie ihre Gäste. 
Beide Mannschaften mußten sich die zwei Punk- 
te teilen. 

- Am Sonntag, dem 16. Februar, spielt die erste 
Mannschaft emeut zu Hause gegen Ivo Andric I 
aus Obertshausen und die zweite Mannschaft hat 
den RKC 83 II aus Rodgau zu Gast. 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
DI: PCL — SKV Hähnlein 3:0 (1:0) 

An diesem Wochenende zeigte die gesamte D I- 
Jugend eine sowohl spielerisch wie kämpferisch 
hervorragende Leistung. Von Anfang an be- 
stimmte der FCL das Spiel und hätte bei konse- 
quenter Ausnutzung der Torchancen bereits bis 
zur Pause deutlich führen müssen. Doch es blieb 
bei einem Treffer von Sebastian Galonska. Nach 
dem Wechsel kam man durch Sebastian Galons- 
ka und durch einen herrlich herausgespielten 
Treffer von Dirk Megies zum 3:0. In dieser Phase 
vergaben beide Mannschaften einen Elfmeter. 
Markus Kunkel traf den Pfosten, und der Mittel- 
stürmer des SKV Hähnlein zielte am Tor von 
Thomas Gniss vorbei. 
A n: FCL II — SO Seeheim/Jugenheim 11:2 (0:1) 

Enttäuschend verlief die Partie gegen den Ta- 
bellenzweiten aus Langener Sicht. Während die 
Gäste besonders durch Schnelligkeit und Einsatz 
imponierten» sgbie^er^ diese beideri^T^genden 
den CUubspielenMinbeirannt. Die zweifellos vor- 
handenen spielerischen und balltechnischen Fer- 
tigkeiten der Langener Elf konnten so niemals 
spielentscheidend eingesetzt werden. Nach an- 
fänglicher Langener Überlegenheit nutzten die 
Seeheimer eine ihrer wenigen Möglichkeiten zur 
bis dahin überraschenden 1:0-Führung. Auch die 
2. Hälfte begann mit einem Paukenschlag. Un- 
mittelbar vom Anstoß weg gelang den Gästen 
das 0:2 und damit eine Vorentscheidung. Obwohl 
dem eifrigsten Langener Stürmer, Stefan Schu- 
bert, bald darauf der Anschlußtreffer gelang, 
blieb die erwartete Offensive des FCL aus. So 
blieb es bei dem knappen Sieg für die Gäste, die 
an diesem Tag einfach frischer wirkten. In der 
Langener Mannschaft gefielen lediglich Libero 
Thomas Schneider, Michael Gniss und mit Ab- 
stand Mathias Lenkner und Stefan Schubert. 
Samstag, den 8. Februar 
D I: 14.30 Uhr FCL — TG Bessungen 

SSG Langen 
Als erste Mannschaft qualifizierte sich am 11. 

Januar in Seligenstadt die C-Jugend mit glanz- 
vollen Siegen über den SV Steinheim, TSG 
Mairiflingen und KV Mühlheim für die Endrun- 
denteilnahme. Zwei Wochen später, am 26. Ja- 
nuar in Klein-Krotzenburg, machten dann die E- 
Jugendlichen ihrem Trainer Wemer Starke mit 
ihrem Kampfgeist und ihrer Disziplin viel Freu- 
de und hatten am Ende gegenüber ihren Kontra- 
henten TuS Klein-Welzheim, TSV Lämmerspiel 
und Kickers Obertshausen die Nase vom. 

Dritter im Bunde der Endrundenteilnehmer 
wurde schließlich noch am 2. Februar in Offen- 
bach die D-Jugend mit etwas Glück und zwei 
Unentschieden über SKG Rumpenlieim und 
Germania Bieber. Aber Glück hat ja nur der 
Tüchtige, und das waren die Jungs aus Langen 
allemal. 

Den Ersatz von drei grippekranken Stamm- 
spielem konnten die Kleinsten der SSG, die F- 
Jugend, nicht verkraften. Trotz des lobenswer- 
ten Einsatzes aller Jungkicker stand man auf 
verlorenem Posten und mußte das vorzeitige 
Aus durch ein Unentschieden und zwei Niederla- 
gen, und zwar gegen Germ. Klein-Krotzenburg, 
Spvgg. Dietesheim und SG Rosenhöhe, hinneh- 
men. 

Als Fazit aus der Vorrunde ist zu ziehen, daß 
die Vorrunde schöne Erfolge für die SSG-Ju- 
gendfußballer erbrachte. 

SG £gelsbach 
F 1: SGE — SKG Gräfenhausen 1:1 

Nach einem Tor der Gäste in der 2. Halbzeit 
konnte die Mannschaft der SG Egelsbach in ei- 

nem ausgeglichenen Spiel zum 1:1 ausgleichen, 
E 2:SV Weiterstadt - SGE 1:4 (0:2) 

In einem überlegenen Spiel mit geschlossener 
Mannschaftsleistung gewann die E 2 verdient. 
D: SGE — RW Darmstadt 2:3 

Durch Abwehrschwächen ging RW Darmstadt 
mit zwei Toren schnell in Führung. Bis zur Halb- 
zeit konnte die Mannschaft der SGE zum 2:2 aus- 
gleichen. Nach der Pause erzielten die Gegner 
noch ein Tor und gewannen somit verdient. 
C 2: SGE — SV 98 Darmstadt 0:4 

Mit nur zehn Mann konnten die Egelsbacher 
Buben dem Gast zu keiner Zeit gefährlich wer- 
den. Die Marmschaft enttäuschte einmal mehr 
und muß sich erheblich steigern, um die rote La- 
terne bis Saisonende abgeben zu können. 
C 1: SGE — SKG Ober-Ramstadt 5:1 

Nach langer Pause eine ansprechende Leistung 
der Egelsbacher Buben, die ihren Gegner jeder- 
zeit behen-schten. 
Tumier der E 1 

Am Samstag, dem 1. Februar, nahm die E 1- 
Jugend an einem Hallentumier bei St. Stephan 
Griesheim teil. In den Gruppenspielen wurde ein 
Spiel gewonnen, eins verloren und eins endete 
unentschieden gegen den späteren Tumiersieger 
St. Stephan. In der Endrunde um Platz drei wur- 
de gegen SKV Hähnlein gespielt. Erst im Sieben- 
Meter-Schießen fiel die Entscheidung mit 4:2 für 
Egelsbach. Eine gute mannschaftliche geschlos- 
sene Leistung war die Grundlage für diesen 
schönen Erfolg und läßt mit Optimismus auf den 
2. März blicken — dann findet „unser Tumier" in 
Egelsbach statt. 
Samstag, den 8. Februar 
F 1: spielfrei 
E 2: FC Langen — SGE 12.30 Uhr (Freund- 
schaftsspiel) 
E 1: FC Langen - SGE 13.30 Uhr (Freund- 
schaftsspiel) 
D: SV Weiterstadt — SGE 14.30 Uhr 
C 2: spielfrei 
C 1: TSG Messel — SGE 15.30 Uhr 
Sonntag, den 9. Februar 
B: spielfrei 
A: SGE — SKV Mörfelden 15.00 Uhr 

A: SGE — Germania Babenhausen 7:0 (0:0) 
In der ersten Halbzeit waren die Gäste fast 

ebenbürtig und konnten mit Geschick ein torlo- 
ses Unentschieden mit in die Kabine nehmen. 
Doch nach der Pause setzte sich die Egelsbacher 
Kampfkraft und Technik durch, und die Tore 
fielen wie ,,reife Früchte". Das Erstaunliche 
war, daß die SGE die entscheidenden Tore mit 
nur zehn Mann ei-zielte, denn ein Spieler erhielt 
wegen Nachtretens die rote Karte. 

Jugen^ani^ball 

SSG Langen' ' 
mA: Alsbach — SSG 26:14 (12:5) 

Zum Abschluß der Saison konnte die männli- 
che A-Jugend nur mit einer ersatzgeschwächten 
Mannschaft nach Alsbach fahren. Nur am An- 
fang war man den Gegnem ebenbürtig. In sei- 
nem letzten Jugendspiel konnte Spielführer Pa- 
kulla mit sehenswerten Rückraumtoren noch 
einmal gefallen. 

Es spielten: Smazal (Tor); Lex, Pakulla (7), 
Herisch, Schäfer, Nisporek (2), Marenbach (5). 

J ugendbasketball 
TV Langen 

Am vergangenen Wochenende konnten alle 
Mannschaften ihre Spiele gewinnen. Bei den 
Mädchen setzte sich die C-Jugend in Rüsselsheim 
mit 47:23 durch, und die B 2 siegte zuhause sicher 
mit 72:33 gegen Roßdorf. Auch die Jungenmann- 
schaften gewannen ihre Spiele bis auf eine Be- 
gegnung deutlich. Die D-Jugend bezwang Hoch- 
heim mit 55:10, und auch die C 2 siegte unter ih- 
rem Coach Bodo von Schwichow zuhause gegen 
Bensheim 92:46. Hierbei fielen besonders Mar- 
kus Lawatsch und Volker Friedrich auf, die zu- 
sammen 54 Punkte erzielten. 

Das einzige knappe Ergebnis gab es bei der Be- 
gegnung zwischen der A 3, die identisch ist mit 
der B-Jugend, und der SSG Darmstadt. Die Lan- 
gener lagen in eigener Halle zur Halbzeit noch 
mit 20:21 hinten, konnten aber am Schluß mit 
60:52 einen knappen Sieg verzeichnen. Sicher, 
ohne jedoch zu überzeugen, gewann die A 1 das 
Bezirksendspiel in Alsbach gegen Roßdorf mit 
91:65. Langen hatte sich schnell eine 8:0-Fühmng 
erkämpft, wobei man besonders beim Rebound 
überlegen war. Aber Roßdorf kämpfte sich her- 
an und ging in der 12. Minute sogar mit 26:24 in 
Führung. Nachlässige DecHungsarbeit des TV 
leistete hierzu Vorschub. Bis zur Pause aber setz- 
te sich Langen doch noch mit zehn Punkten ab 
(45:35). Nach der Pause kamen die Langener wie 
umgewandelt aus der Kabine und erhöhten 
schnell auf 65:41. Am Ende hatten sie mit 91:65 
gewonnen. 

Es spielten: Michael Juckel, Bemd Neumann, 
Götz Graichen, Markus Schömmel, Clint Youn- 
kin und Volker Walther. 
wB2 — SKG Roßdorf 72:33 
mA3 — SSG Darmstadt 60:52 
mC2 — Bensheim 92:46 
TG Rüsselsheim — wC 23:47 
mD — Hochheim 55:10 
mAl — SKG Roßdorf 91:65 
Samstag, 8. Februar 
14.45 wD — BC Wiesbaden (Sehr.) 
14.00 mD — SV Dreieichenhain (Gymn.) 

■ -nr-: :■ ..r . Ii, W?'-' 
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STELLENANGEBOTE 

Quicklebendiges junges Werbeagentur-Team in Heusen- 
stamm mit anspruchsvollen Kunden sucht eine wendige, 
umsichtige, belastbare 

Anzeig^en-Sachbearbeiterin 

mit guter Auffassungsgabe und einiger Berufspraxis im 
Büro. 
Sie muS gewandt am Telefon und flott auf der Maschine 
sein. Stenokenntnisse mitbringen, ein kontaktfreudiges 
Auf^ien haben und so beweglich sein, daß sie auf Km- 
Geld-Basis im eigenen Pkw Anzeigenwunsche auch direkt 
mit unseren hiesigen Inserenten durchsprechen kann. Die 
Bedienung eines PC's sollte ihr nicht fremd sein. 
Wir bieten Ihnen eine Fülle Arbeit an einem modernen 
Arbeitsplatz bei gutem Gehalt und Erfolgspramien. Bitte 
machen Sie ab Montag einen Termin mit Frau Lindemann 
aus. 

HECONA 
Am Lindenbaum 16 ■ D-6056 Heusenstamm • Tel. 06104 / 33 46 

Wir sind ein mittelständiges Unternehmen und suchen für unser neu 
installiertes System IBM/36 ab 1. 4. 86 einen 

Operator 
Bewerbertinnen) sollten entsprechende Erfahrung - ggfs. auch vom 
System/34 - und die Bereitschaft mitbringen, beim Ausbau der 
EDV-Anwendungen aktiv mitzuwirken. 
Es erwartet Sie eine interessante, selbständige Tätigkeit. 
Bitte senden Sie Ihre Unte'lagen an unseren Herrn Rost bzw. 
vereinbaren Sie mit ihm telefonisch einen Besprechungstermin. 

f>. Valhlnsar ambH « Co. Ka 
HaingrabenstraBe 11. 6054 Rodgau 1 -Jügesheim 

Tel. 06106 / 50 05 

Wir suchen für den Bereich Lager/Versand 

deutschsprachige Aushilfskräfte 
(Rentner/Pensionäre sowie Hausfrauen mit Schreibmaschinen- 
kenntnissen). die das ganze Jahr über wochenweise arbeiten kön- 
nen. 
Sind Sie interessiert? Dann rufen Sie uns bitte an. 

Polaroid Qm^, Spivndlinger Landitr. 109 
6050 Oftanbach, Tel. 069 / 84 04-202 

Wir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines füh- 
renden und bekannten internationalen Herstellers 
von Hi-Fi- und Amateurfunkgeräten mit Sitz in Heu- 
senstamm bei Frankfurt. 
Wir suchen zum schnellstmöglichen Eintritt einen 

Mitarbeiter 

für die Versandabteilung 
der mitdenkt und körperliche ArDeit nicht scheut. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an 
unsere Personalabeilung oder rufen Sie uns an: 
06104/69 01 67 

KENWOOD 
Trio-Kenwood Electronics GmbH 

Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm 

KAMINE 

jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg wird kurzfnstjg unterbrochen 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Kliniker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Te»-Ann Rodgau 06106 / 7 30 88. 
La 06103/2 61 II.Hbg 06182 M2 52 

WILKFfNDT 
NIÜNSTERUND 

und Zubehör bei 
Wohnwagen-Lohmann 
6070 Langen-Süd An der B 3 

S06103/23249 . 

VERKAUF 
• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr 8. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

HEIRAT 
Ttnnisl«hr»r, 32 J., 1.83, schlank u. dunkelblond, gutaussehend, männ- lich charmant und in seinem Beruf ganz oben. Die Zuschauer lieben sei- ne fröhliche Art, seine lachenden Augen und vi/enn nach einem herr- lichem Spiel, der Beifall immer wie- der aufbraust, wenn er nach dem Sieg dann langem vom Platz geht, dann wünscht rr sich so sehr, daß Du jetzt hier wch'st, daß er Dich vor allen Menschen in die Armeschlies- sen darf, daß jede' weiß,Du bist die Frau, die ich liebe — eine kleine Fa- milie mit Dir — vielleicht hast Du ta schon ein Kind. Dir alleszu schen- cen, davon träume ich. Laß Dir das alles sagen, vielleicht schon heute am Telefon über ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 164) 

Witwe. 32J alt,1,67 groß, sportlich, schlank, natürlich, sehr anschmiegsam und ein bißchen sinnlich. Wenn Du mir versprichst, treu lieb und ehrlich zu 5' /|F^ sein, würde ich Dich ^ * unendlich gern ken- nenlernen. Meine Eltern haben mich dazu überredet auf diesem Wegeden Partner kennenzulernen. Dort würde man sich wirklich nur melden, wenn man es auch ehrlich meint. Jetzt stehe ich voller Sehnsucht an dem großen Terrassenfenster von meinem Haus, blicke hinaus in den kleinen Garten, über die Terrasse hinweg zu den verschneiten Bäumen, direkt auf die Gartentür und hoffe, das Je- mand kommt, sie aufmacht an der Tür klingelt. Bitte, rufen Sie an ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 329) 
Gepflegte, junge Frau, 38j.. zierliche 
Figur, heiteres, augeschlossenes We- 
sen. sehr weiblich, anpassungsfähig, 
perfekte Hausfrau u. Köchin, finanzi- 
ell unabhängig, mag Wandern. Tiere, 
Sport. Lesen, versteht es aus einem 
Haus ein Heim zu machen, Ist ver- 
ständnisvoll u. ausgeglichen u. 
wünscht sich e. ehrlichen, soliden 
Partner bis 49 J. Bitte melden u. 0 509 
Inst. Herma. Frledrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

€UResr € 

Für unser Betriebsrestaurant in der 
Fimia ILA.N. Roland - Dnidima- 
tchinan AQ, MQMiaiiMr Str. 341, 
6050 Ottanbadi, suchen wir 

Verkaufshllfen 
Küchenhilfen 
(DM 410.00-Regeiung) 

NShere Informationen erfialten Sie 
von unserem Betriet)sleiter. Hwm 
Schuhardt, Tal. 06S / S3 05-26 44. 

EUREST Dautachland 

Für unser Lager suchen wir ab 
sofort einen 

Lagerarbeiter 
Smd Sie selbständiges, eigenver- 
antwortliches Arbeiten gewohnt. 
SO setzen Sie sich bitte mit unse- 
rem Herrn Marx in Verbindung 

DANFOSS-WERK 
OFFENBACH GMBH 

Sprendlinqer Landstraße 178 
6050 Oflenbach/Main 

Telefon 069/8 40 03-170 

Auf 2 Beinen steht sich's leichter - zu 
Hause nebenberufl. al<tiv werden. 
Tel. 06172/2 27 68 od. 06103/ 
8 75 32 

STELLENGESUCHE 
Bedienung sucht Aushilfe* od. Dau- 
erstellung. Offerte unter 6 886 

UNTERRICHT 
Neue Gewürz-, Seiden» u. Bauemmal* 
Kurse, Breitenbach. T. 069 / 89 22 12 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz. Apricot. Sil- 
ber. Weiß u. exakt lezeichneten Neu- 
farben: Black and Tan u. Harlekin. 
Zwinger vom Pudelhäuschen. Tel. 
06108/7 27 54 

VERMISCHTES 
Lassen Sie Ihre Nähmaschine für 
39.- Ersatzteile fachmännisch in- 
spizieren. SINGER kommt zu Ihnen. 
Frankfurter Str. 29. 6050 Ottenbach. 
Tel. 069 / 81 45 80 

OACHDECKER-MEISTER-BETRIEB luftrt kurzfristig und gunstig aus 
Umdeckung/Neud^kung/Reparaturen 

8RK-BEDACHUNG 06101 / 7 81 10 

Witwer, 59 J.. gepflegt u. gut geklei- 
det. volles, graumeliertes Haar, sport- 
lich-schlank, t>eruflich u. finanziell 
sehr gut gestellt, ist verträglich, zu- 
verlässio. mit dem Herzen auf dem 
rechten Fleck, humorvoll, offen u. ehr- 
lich - aber kein Draufaänger. Er 
möchte mit seiner zukünftigen Part- 
nerin reisen, die Natur genießen, nett 
ausgehen, im Sommer in seinem 
schonen Garten Kaffee trinken u. vie- 
les mehr tun. Bitte melden Sie sich u. 
0 510 Inst. Herma, Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 
06051 / 26 50 
38 Jahre, Mediziner. 1,83 groß, 
sportlich, schlank, dunkelgewelltes Haar, guter Tennisspieler und auch 
sonst sportlich nicht der schlechteste. Ich bin sehr romantisch, liebe die Ge- mütlichkeit oder auch einen schönen Spaziergang im Schnee.Fahre auch schon mal gern in die winterlichen Berge, träume von einer Winternacht am Kamin, in einer Blockhütte, dann wäre ich rundrum zufrieden. Sollte auch Dir das Spaß machen, bitte, greifen Sie zum Telefon und rufen Sie an! Das können Sie nicht zulassen, daß es in seinem Haus so einsam und ruhig bleibt! ITC Partnern Hans-Thoma-Str. 13. 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U..auch Sa/So. (ZB 404) 

^ Krankenschwester, 26 J.. 1,64, gutaus- sehend. lange schlan- ke Beine, eine wun- derbare Taille und einen Busen, der sich sehen lassen kann. Ja, das sind die Wor- te meiner Kollegin- nen, so beschreiben sie mich, aber könn- ten sie auch mal in mein Herz sehen, dann wüßten sie, ich bin nicht das Mädchen, was Aben- teuer sucht in der Diskothek, in der Weinstube, ich bin doch sehr zurück- haltend. Ich möchte nur einen Mann und für den möchte ich für immer da sein. Eine kleine Enttäuschung habe ich trotzdem schon erlebt, aber bitte ich suche Dich, den Mann, der mir gegenüber treu und ehrlich ist. der mir vertraut, wenn wir uns ge- meinsam in die Augen sehen, dann müssen sie strahlen und jeder muß das Glück des anderen fühlen ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13. 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U..auch Sa/So. (ZB 337) 

lamen-Sport- u. Fitneß-Club 
Unser Maschinenparl( zum Fettabbau 
15 f Oberschenkel u. Po. 5 1 Taille. 16 f 
Bauch, 7 f Busen Tel 069/81 35 47 

VItalar, rüstiger 70er, Witwer, groß u. 
schlank, mit einer groBen Portion 
Herz u. Humor, körperlich wie auch 
geistig junggeblieben, beste Um- 
gangsformen. selbständiger Unter- 
nehmer. in besten Verhältnissen le- 
bend. sucht keine Haushälterin - son- 
dern eine liebe, natürl. Gefährtin für 
den Lebensfierbst. um gemeinsam zu 
reisen, auszugehen, tanzen, wandern 
oder gemütlich daheim zu sein. Ich 
bitte um ein Zeichen u. 0 511 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Susanns, 22/1.68. ein hübscties. 
sportl. Mädchen, mit langen dunklen 
Haaren, braunen Augen, mit viel Herz. 
Humor u. Zärtlichkeit, ist anpas- 
sungsfähig. liebevoll, ehrlich u. abso- 
lut treu. Leider geht Sie nicht tanzen 
u. hat in ihrem Ruf als Kindergärtnerin 
wenig Chancen, den richtigen Partner 
zu finden. Kommen Sie ihr entgegen 
u. rufen bald an u. 0 512 Inst. Herma, 
Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Bankangestellte, 30/1.65. dunkel- 
haarig. schlank, gepflegt u. gutausse- 
hend. sehr weiblicfi. mit Humor, Herz 
u. Gefühl, nicht unvermögend, liebt 
Natur. Wandern. Lesen, kocht sehr 
gern u. gut u. sehnt sich nach einem 
lieben, herzlichen Partner, der ge- 
nauso allein ist wie sie u. einen neuen 
Anfang wagen möchte. Bitte rufen 
Sie gleich an u. 0 514 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 2, Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50  
Welcher solide, vertrggl. Herr l>is 75 

,J, wünscht Wohngemeinschaft mit 
freundlicher, warmherziger Witwe, 
64/1,63, schlank u. gepflegt, gute 
Hausfrau u. Köchin. Gartenliebhabe- 
rin, Autofahrerin, völlig alleinstehend 
u. ungebunden, finanziell versorat - 
Bereiten Sie der Einsamkeit ein ^de 
u. rufen gleich an u. 0 515 Inst. 
Herma, Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2, Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 

IMMOBILIEN 

X Handwerker 
sucht Haus mit Garten zu kaufen 
-Dunhcr -s? (o 6i 06) 30 90/9 ^ IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN? 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
£in Service von 

SAUER & PARTNER 

MIETGESUCHE 

H Beamtenfamilie 
sucht große Wohnung oder gemütl. 
Haus zu mieten. 
K Berufstätiges Ehepaar sucht 3- bis 
4-2W. 
.3UnKCr ^(06106)3090/9 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN! 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

OtftntMCA Waldttr ft/Marlitplatz Aschaftanburg City GaMrie 

uiMge Otsch^nke 

Cri-Cri 
Hanau Muhlstr 17/RoMnilra6e Frankfun Schafarga&se HfZail 

Siemens-Constructa, AEQ, Bosch, Miele, Bauknecht 
 Kundendienst 

.ä.: s^88 38 87 IHiH.: 
. Offenbach. Waldstraße 36 Embaukuchen 

Heusenstamm, Nieder-Roder Weg 22. Telefon 06104 /630 45' 

Video-Recorder ab 49 - mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestnnletdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten Im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen lt. Leistungshett 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

lADach 
in unsere Hände! 

Dachdeckerarbeiten aller 
Art sowie Altbau-Umdek- 
kungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
Dachdecker-Melsterbetrleb 

M. Jentner 
Bedachungs GmbH 

6456 Langenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

Recke u. KöppinQ QmbHl 

Hatf^burg 
Hair>stMtt 

Tet 
(06182) 
72 46 

ReparaturscfmeBdiertst 
Dach-. N«u-und 

Umdeckung 
Spertgtoraftertan sctwiel und prenwen 

Handstricker 
Brother. Singer. Pfaff. ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna. 
Riccar. Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. 
NAHMASCHINEN BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
Ottostr.16- Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Winterpreise. ZUGREIFEN. Garien- 
tiauser nach Maß, Innenausbau. 
Holzarbeiieri. Pergolen, Zaune, etc 
F-d R■ »- 
060'1-6 1^61 . II-' 
15-1^' U»>' • . 

Alte und 
Schrotttahfzeuge 
holt «Tb. meldet nb. knult an, 

Telefon 061Ö4 / 4 44 41 

Anrufbeantworter   
  Kauf/Leasing/Service   KalskI GmbH. « 061S1 / 2 40 72 

Preiswert durch Dirsktverkauf 
Camperferien weltweit 

USA, Canada, 
Australien, Neu- 
seeland, Süd- 
afrika, Irland, 

Island, bei Deutschlands größ- 
tem Camper-Vermieter — kosten- 
lose, individuelle Beratung und 
Tourenplanung. 

TnftstraSe 28-30 6000 Franklurt/M 71 
Voss Reisen Teteton 0 69/67 03-1 GmbH Telex 4 14 752 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

UNIBAU- 
Überalt, auch in Ihrer Nähe 

Neubau -• AIU>au • Dachausbau Bnf. Selbsteinbau mögl. Qas spart Getd. 
Katalog u. Au&stellungsadr. anford. UNIBAU 579 Brilon, Postf. 39.02991/7980 

WIR SIND DIE KASSENMACHER 
KASSEN-SYSTEME FÜR ALLE BRANCHEN 
SpezialSysteme für Gastronomie, Hotel. Han- 
del. Friseure, ehem. Reinigungen usw. 
TELEFON: 06074 / 2 SO 44 
EBMJÖRNPONGRATZ 
6057 Dietzenbach 
Max-Planck-Str. &-10. TRAOE-TERMINAL 
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Der Zufall iit «in schlechter Berater, 
Bankkaufmann, 39 J., 1,80 m, ruhig, 
ausgeglichen, strebt aktiv nach e. 
harm. Verbindung m. lebhafter, na- 
türl. Oame. die seine Interessen Tan- 
zen. nette Zweisamkeit, Zusammen- 
halt, teilt. InsUtut Maitta Hartmaiin, 
6056 Heusenstamm, Tel. 06104 / 
51 27 

ANTIKMARKT 

, Hessen-Center Bergen-Enkheim 
Veranstalter: H. Schenk, Hermannstrane 19 
6078 Neu-Isenburg, Tel. 06102 / 2 64 56 

Sonntag, 

9. Februar 1986 
- Eintritt frei - 

Verkauf 10-18 Uhr 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro>Anlag«n STECH 
Fachgesch^tt tür Elektrotechnik (vorm Werner) 

Ausführung von Elektroanlagen aller Art Lieferung + Montage von Elektro-GerAten u -Lampen 
Kundendienst * techn Beratung 

Reparaturen Planung Montage von 
Nachts pe>cher-Het?g WflrmePumpen ISOVerletlungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 03 / 2 25 81 
Dieburger Straße 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

Bahnstr. 85. 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
■Hüte, -Mützen, -Trauerhüte 
In QroAstadtauawatil linden Sie 

b«l 

Wernerplatz 3, netjen der Post 
6070 Langen. Telefon 710 58 

Langener StelnmiltztMtrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stelnmeftmelster 

Langen, Südl.'RIngstr. 1B4, Frledhofstr. 36-38 
Telefon .2 23 11 . 
GRABMALE IN ALLEN FORIMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz - Anstrich - Lackierung 
lnhat>er Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. HeinnchslraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Alle Maler- 
und Tapezierarbeiten 
jetzt zu Winterpreisen 

Prüfen Sie unser Angebot 
HERTH + BRAUN 

Ruten Sie an 0 61 03 / 2 39 02 oder 069 / S5 55 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Ütjerführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litaten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraSe 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Farben — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henren 

gtHeinigJ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

IWC 

nSSOT DUGENA 
Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 • Telefon 513 63 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 
und der hohen Rückvei- 
gütung. 

VB«ICH0<UNQENE. RETTIQ 
Inh H. Beuchen 

Heinrichstraße 35 ■ Telefon 241J7 
Mo-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sf» nach Vereinbarung 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramnn auf einenn Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Christa Moden 
Sie finden t}ei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis GröBe 44 
WassergasM 12, Langen, Telefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

^ohnstudiozimmermann 

Poggenpohl 

Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 97 33 

Die Küche 
fürs Leben 

Wir 
EXCLUSIV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteliungen 

HEIM + 
GARTEN 

hat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd>, Feuer, S«*-Üt>«r1ührung«n 

Sargl«g*r - Stctbewiaclw — ZIeruinen 
AutNjhi\ir)g kompletter Belaetzungen 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1. 6070 Langen, Telefon 2 29 68 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist); 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Utir, 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 12. Febniar 1986 
Dr. Streck, Bahnstr. 69. Tel. 2 26 16 
Wohng.: Brahmssti. 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 7. 2. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9. Tel. 2 33 45 
Sa., 8. 2. Braun'sche-Apotheke, 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
So., 9. 2. Münch'sche-Apotheke. 

Darmstädter Str. 1. Tel. 2 23 15 
Md., 10. 2. Oberlinden-Apotheke. 

Berliner Allee 5. Tel. 77 13 
Di., 11. 2. Rosen-Apotheke. 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
MI., 12. 2. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Do., 13. 2. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82. Tel. 2 11 78 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis t\/lontag 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 12. Februar 1986 
Dr. Krämer, Bahnstr. 21, Tel. 4 92 63 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 7. 2. Apotheke am Bahnhof 
Sa., 8. 2. Braun'sche-Apotheke, Langen 
So., 9. 2. Egelsbach-Apotheke 
Md., 10. 2. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr. ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Dl., 11. 2. Apotheke am Bahnhof 
Mi., 12. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Spitzweg-Apotheke, Langen 

Do., 13. 2. Egelsbach'Apotheke 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
8./9. Februar 1986 
Notdienstzentrale. Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee). 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 12. Februar 1986 
Dr. Buxbaum, Götzenhain. 
Feldstr. 22. TeL8 13 66 

Apothekendienst 
Fr., 7. 2. Stadt-Apotheke. 

Sprendlingen, 
Hauptstr. 19. Tel. 6 73 32 

Sa., 8. 2. Dreieich-Apotheke. 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 

So.. 9. 2. Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8 
Sprendlingen. Tel. 6 73 46 

Mo., 10. 2. Stadttor-Apotheke. 
Dreieichenhain, 
Dreieichplatz 1. Tel. 8 13 25 

DI., 11. 2. Fichte-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Frankfurter Str 37. Tel. 3 30 85 

MI., 12. 2. Adler-Apotheke. 
Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

Do., 13. 2. Löwen-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Hauptstr. 54— 56, Tel. 6 16 30 

Zahnärztlicher Notfalidlenst 
(iir (tm Kreta OI<«ni>ach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
879. und 12. Februar 1986 
Dr. Josef Besenyöi, Neu-Isenburg. 
Freiherr-v.-Stein-Str. 31. Tel. 0 61 02 / 3 91 58 

WichtHSH» Rufnummern; 
] 

Privat;drucksachen 
mic individueller Note 
natürlich von 
KÜHN KQ 

Darmstödter St;raße 2B ■ 60"7D Langen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Kiankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Ze-iti um Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. . 

STIHL A 

autorisierte STIHL- 
m Bmrntm Dienste bürgeri wir für 

;fachmännische Bera- 
. ' u fVjc-' ' L lung und zuverlässigen 

■ Kundendienst. 

STIHL-Dienst ihr Fachmann für Motorsägan Friedrich Heifmann 
Fri'edhofstraße 25 ■ 6070 L^angen (Hessen) ■ Telefon 06103/22760 

Einbaumöbel • Türen - Vertafeiungen 
^i^el und Glasplatten nach t\/laB 
Umglasijng^von Einfach- in Isofenster 
Reparatur- und Neuverglasung 
INNENAUSBAU ■ GLASEREI 
Hügelslraße6. Langen. 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladanfabiik Inh. Kl. Schneider 
RollAden aus Kunststoff, Holz. Aluminium 
Rolltore. Rollgltter, Scherenoltter, Markisen 

FertIgelnbau Elemenie zum nactitrtglichen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrleb im Bundesver- 
band Deutscher RoMadenhersteller e V. ' 
Außerhalb SO 16 a d. Darmsl Ldstr. 6070 Langen - Telefon 2 38 70 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplätz 

AEGBOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STiHL 
-MOTORSAGEN 

Wallstralie 41, 6070 Langen 
TELEFON 0 61.03/2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 06103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch ... auch 
Mittwoch-Nachmittag 

geOltnet! 

moden 
Langen Orelelch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51 — 53 Frankf. Str. 34 FuBgänger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J K. BACH 

Bodenbelage — Teppiche — Gardinen 
Dekorati'onen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
. . Tel 061 03'/2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachaner u. MQnchenar 

Varsicherungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu--f Umdeckung 
Spenglerarbelten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
A-Stelle Wixhausen • Telefon 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Mans Gaußmann 

• Heizung 
• Spenglerel 
• Sanitär 

Gasgerdte — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
ScHwimmbadanlagen — Propangasverkauf 

und Anlagenmontage 
Wassergasse 13 ■ 6070 Langen ■ Telefon 06103f23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 - Egelsbach < Tel. 06103/49150 

Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichbodenrelnigung 
die erfolgreiche Waschreinigung mit Imprägnie- 
rung durch 3fv1 Scotchgard. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
Ruf 06103-73407 

BahnstraBe 39 ' Langen. Tel. 21880 
Uber ISO Teesorten und diverse Gesundheitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in groBer Auswahl. 
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In der „guten alten Zeit", die erst 
dreißig, vierzig Jahre zurückliegt, wur- 
den nicht nur Briefe und Tageszei- 
tungen. sondern auch noch viele Nah- 
rungsmittel frei Haus geliefert: Obst 
und Gemüse. Kartoffeln. Eier. Bröt- 
chen und natüi lich auch frische Milch. 
Scherenschleifer und Lumpensamm- 
ler gingen von Tür zu Tür und boten 
ihre Dienste an. 

Dann kam das Wirtschaftswunder: 
Kartoffelhändler. Milchfrau und selbst 
der Lumpensammler vertauschten 
das Pferdefuhrwerk mit dem motori- 
sierten Lieferwagen, der dann eines 
Tages auch nicht mehr kam. Die 
Milchfrau residierte fortan in einem 
kleinen Laden, der schließlich - wie- 
der einige Jahre später - sich nicht 
mehr gegen die Konkurrenz der Su- 
permärkte halten konnte und wie so 
viele sogenannte ..Tänte-Emma-Lä- 
den" einging. Nur der Briefträger und 
die Zeitungsfrau gingen noch, wie seit 
eh und je. vor. Haustür zu Haustür, 
und hier und da leistete sieh ein kun- 
denfreundlicher Bäcker noch den 
Luxus des Brötchen-Jungen. 

Sonst aber galt fast überall, daß der 
Händler mit seinem Angebot nicht 
mehr zum Kunden kam. sondern um- 
gekehrt mußte sich der Kunde zum 
Laden bemühen. Und auch dort wur- 
de er nicht mehr wie früher rundum 
bedient, sondern mußte sich gefäl- 
ligst selbst bedienen. Supermärkte 
und Selbstbedienung wurden fast zum 
Symbol des (Einzelhandels-)Wirt- 
schaftswunders. Aber wie das mit 

Praktische Tips 
für Umgang mit Milch 

Frische Milch hält sich norma- 
lerweise nur kurze Zeit. Wenn 
Milch dem Licht ausgesetzt ist - 
z. B. in der Glasflasche - verän- 
dert sich bald ihr Geschmack; sie 
bekommt den sogenannten 
„Lichtgeschmack". Außerdem 
geht dann das in der Milch ent- 
haltene wichtige Vitamin C 
verloren. 

Am besten wird Milch im Haus- 
halt immer verschlossen aufbe- 
wahrt und vor Wärme. Licht und 
Fremdgerüchen geschützt. Das 
gilt auch für den Laden, wo Milch 
zum Verkauf angeboten wird. Die 
strahlend helle Beleuchtung - oft 
auch über oder im Kühlregal - 
führt zwangsläufig bei lichtdurch- 
lässigen Packungen zum „Licht- 
geschmack". 

In Kartonpackungen ist die 
Milch rundum geschützt. Weder 
Licht noch Fremdgerüche kön- 
nen die stabile Kartonpackung 
durchdringen, und wem schon 
mal ein Milchbeutel beim Ein- 
kauf oder auf dem Heimweg un- 
dicht geworden ist - und wer von 
uns hat dieses Malheur noch nie 
erlebt? - der weiß auch diese Sei- 
te der soliden Kartonverpackung 
zu schätzen. 

Wundern .so geht: Sie währen nicht 
ewig. Anfangs machte es ja noch Spaß, 
mit dem Auto zum Einkaufen zum 
Supermarkt zu fahren und einzula- 
den. was das Herz begehrte (und das 
Portemonnaie gestattete). 

Milch so teuer 
wie Champagner 

Die menschliche Arbeitskraft ist 
teuer geworden. Statt des Lumpen- 
sammlers steht heute der Container 
an der Straßenecke, und um Lumpen 
und Altpapier kümmern sich das Ro- 
te Kreuz und ähnliche karitative Or- 
ganisationen. Auch die Tiinte-Emma- 
Läden kommen nicht mehr wieder, 
ebensowenig wie der gute alte Haus- 
arzt. der au(^ ohne Karteikarte oder 
gar Computer alle seine Patienten 
nebst ihren Krankheiten kannte. Man 
mag das bedauern - aber das Rad der 
Zeit läßt sich nun mal nicht mehr 
zurückdrehen. Auch die Milchfrau gibt 
es nicht mehr. Wo sollte ihr Lieferwa- 
gen auch heute noch überall vor je- 
dem Haus einen Parkplatz finden? 
Und wie lange würde es dauern, bis 
sie - von Tür zu Tür - alle ihre Kun- 
den bedient hätte? Wenn sie ihren 
„Stundenlohn" samt Lieferwagen- 
Betriebskosten auf den Milchpreis 
umlegen würde (was sie ja wohl müß- 
te. um nicht Pleite zu machen) - die 
Milch wäre fast so teuer wie 
Champagner. 

Milchvorrat - 
kein Problem mehr 

Trotzdem brauchen wir dem Milch- 
mann nicht nachzutrauern. Frisch- 
milch oder H-Milch, in Kartons luft- 
und lichtdicht abgefüllt, läßt sich be- 
quem nach Hause tragen. H-Milch ist 
in der verschlossenen Packung min- 
destens sechs Monate lang haltbar. 
Die ziegelsteinförmigen Packungen 
können geplant gekauft und zu Hau- 
se aufeinandergestapelt werden, 
wenn's sein muß. So hat man immer 
einen Vorrat an Milch im Haus. Als 
noch der Milchmann kam, da hat- 
ten es die Hausfrauen nicht so gut... 

So war es früher: Der Milchmann - und auf unserem Foto noch in Begleitung - kam ins Haus. Eine romantische 
Erinnerung, aber wer will heute eine solche Idylle noch kostendeckend anbieten? Nicht zulet^ die Personalkosten 
waren es, die zur rationellen Milchverteilung zwangen. Und außerdem: Hygiene und Schutz des wertvollen 

Produkts sind in unserer Zeit gegeben wie noch nie. 

MWch ist ein besonderer Saft 

Vor 5000 Jahren begann die Geschichte des Volksnahrungsmittels 

Die „Milch macht's" - „Milch macht 
müde Männer munter", ilas sind nur 
zwei von vielen Schlagworten, die um 
das Volk.^nahrungsmittel Milch krei- 
sen und den Verbrauch fördern sol- 
len. Die Bundesbürger gehören in Eu- 
ropa nicht zu den „großen" Milch- 
trinkem. Dennoch wird der Milch als 
gesundes Nahrungsmittel ein hoher 
Stellenwert beigemessen. Das war 
aber schon eh und je so. Es gibt Zeug- 
nisse, daß bereits 5000 Jahre vor Chri- 
stus Milch gewonnen und verarbeitet 
wurde. Im Herdenland Mesopotami- 
en, dem Zweistromland zwischen Eu- 

Kleines Milch-Lexikon 

Frischmilch 
Pasteurisierte Milch sollte kurz- 

fristig verbraucht werden. Im Kühl- 
schrank unter günstigen Bedin^n- 
gen gegebenenfalls einige Tage 
haltbar. 

Vorzugsmilch 
Im Prinzip gilt das gleiche wie bei 

Frischmilch. Sie wird jedoch nur 
von besonders ausgewählten land- 
wirtschaftlichen Betrieben unter 
Beachtung besonderer Vorschrif- 
ten an die Molkerei geliefert; daher 
auch der meist höhere Preis. Ver- 
brauch und Aufbewahrung wie 
Frischmilch. 

Stcrilmilch 
Diese Milch wird eine halbe Stun- 

de lang auf 110 bis 120 Grad Celsius 
erhitzt. Dies bewirkt eine lange Halt- 
barkeit. Allerdings verändert sich 
der Geschmack der Milch beim Ste- 
rilisieren nachhaltig. Das ist unver- 
meidbar. Sterilmilch hat deshalb 
hierzulande auch nur emen gerin- 
gen Marktanteil. 

H-Milch 
Haltbare Milch, in der ungeöff- 

neten Packung auch ungekühlt nor- 
malerweise bis zu seAs Wochen 
haltbar. Eine Kühlschrankaufbe- 
wahrung ist nicht erforderlich. 
H-Milch bleibt im Karton auch bei 
normaler Raumtemperatur haltbar. 
Sobald die Packung jedoch geöff- 

net ist, muß auch H-Milch genau 
wie Frischmilch kühl aufbewahrt 
und innerhalb von drei T^gen ver- 
braucht werden. 

Unterscheidung nach Fettgehalt: 

Vollmilch 
Milch mit ihrem natürlichen oder 

von der Molkerei eingestellten Fett- 
gehalt von mindestens 3,5 Prozent. 
Vollmilch kann pasteurisiert, steri- 
lisiert oder ultrahocherhitzt sein 
(H-Milch). 

Teilentrahmte Milch 
Fettarme Milch mit !.5 bis 1,8 Pro- 

zent Fett. Sie kann ebenso wie Voll- 
milch pasteurisiert, sterilisiert oder 
ultrahocherhitzt lieferbar sein. 

Entrahmte Milch 
Volkstümlich auch als „Mager- 

milch" bezeichnet. Der Fettgenalt 
beträgt höchstens 0,3 Prozent. 
Auch sie ist pasteurisiert, sterilisiert 
oder ultrahocherhitzt lieferbar. 

Milch ist für die Hausfrau nicht 
nur ein unentbehrliches, sondern 
auch besonders empfindliches Nah- 
rungsmittel. Trotz größter Vorsicht 
läßt es sich im Sommer oder bei 
schwüler Witterung kaum vermei- 
den, daß Frischmilch sauer wird. 
H-Milch bleibt auch in diesem Fall 
unverändert in der verschlossenen 
Kartonpackung. 

phrat und Tigris, wurde dieser Be- 
weis auf Tbntafeln festgehalten. Aber 
nicht nur von glücklichen Kühen wur- 
de die Milch gewonnen, sondern auch 
Schafe, Ziegen, Pferde, Büffel und 
Esel trugen zur Produktion bei. Sogar 
in unseren T^gen schätzt der Beduine 
im trockenen Wüstensand die süß- 
lich schmeckende Milch seiner Ka- 
melstuten. 

Die Milchverwertung hat viele tech- 
nologische Prozesse durchlebt. Erst 
durch das Verfahren von Louis Pa- 
steur wurde die Milch zu einem Wirt- 
schaftszweig. Dem Haltbarmachen 
durch Erhitzen folgte ebenfalls im 19. 
Jahrhundert das Entrahmen mittels 
einer Zentrifuge. Die Qualität wurde 
ständig verbessert. Die Milchherstel- 
lung und ihr Vertrieb unterliegen ei- 
ner strengen Kontolle. EG-Richt- 
linien sorgen für einheitliche Güte in 
diesem Wirtschaftsraum. Das gilt auch 
für die aseptische Abfüllung von 
H-Milch. Diese - vor rund 15 Jahren 
entwickelte Abfüllungsmethode - er- 
möglicht. daß H-Milch sechs Monate 
ohne Kühlung haltbar ist. Durch sie 

überhaupt erst eine ^ilchVersorgung 
ermöglicht. Ein gewaltiger Siegeszug 

Für Kinder 
unentbehrlich 

ist Milch aus ernährungsphysiologi- 
schen Gründen. Dabei ist zunächst 
unerheblich, ob es sich um H-Milch 
(ultrahocherhitzte Milch) oder um 
Frischmilch (pasteurisierte Milch) 
handelt. Mit der Einführung von 
H-Milch wurde es auch möglich, die 
bei Kindern beliebten unterschied- 
lichen Geschmacksrichtungen zu be- 
rücksichtigen. Die Spitzenposition in 
der Gunst der Kleinen hält nach wie 
vor Schokoladen-Milch, gefolgt von 
Vanille und diversen Fruchtmilch- 
Varianten wie z. B. Milch mit 
Banane- oder Erdbeergeschmack. 

wurde in vielen tropischen Ländern 
?rh£ 

v...nög... —.. o 0-- —o— 
der Milch durch die Jahrtausende 

Sorgt für Vitamin- und 
Mineralienhaushalt 

Milch ist die erste Flüssigkeit, die 
der Mensch zu sich nimmt. Das. be- 
ginnt sofort nach der Geburt. Über 
das Säugling.salter hinaus setzt sich 
der Milchverbrauch im Elternhaus 
über die Schulmilchversorgung fort. 
Streßbedingte Arbeitsmethoden ver- 
langen geradezu nach Milch. Überge- 
wicnt und Streben nach Gesunder- 
haltung lassen sich mit täglichem 
Milchkonsum behandeln. Im Alter, 
nach dem Ausscheiden aus dem akti- 
ven Arbeitsprozeß, ist die ernäh- 
rungsphysiologische Substanz der 

punkte zu geben. Aber auch die Mi- 
neralstoffe und Spurenelemente sind 
nach neuesten Forschungsergebnis- 
sen von Wichtigkeit, denn ein Mine- 
ralstoffmangel kann sich vielfältig auf 
den Gesundheitszustand auswirken. 
Calcium, Phosphor und Kalium spre- 
chen hierbei em deutliches Wort. Er- 
haltung der Knochen und Zähne ist 
es nicht allein, was diese Stoffe be- 
wirken. Vielmehr drückt sich ein Na- 
triummangel durch Kreislaufkollaps 
und Verwirrtheitszustände aus, wäh- 
rend Kaliummangel Kreislauf- und 
Muskelschwächen wie auch Verstop- 
fung her\'orruft. 

Mit einem Liter Milch täglich ist 
der Bedarf dieser wichtigen Aufbau- 
stoffe absolut abgedeclit und fördert 
das allgemeine Wohlbefinden. Milch 
schützt auch bei altersbedingten Re- 
sorptionsstörungen und akuten wie 
chronischen Infektionskrankheiten. 

Milch in allen 
Packungsgrößen 

Die Milchmenge ist laut Fertig- 
packungs-Verordnung in Volumenein- 
neiten festgelegt. Die häufigsten Grö- 
ßen sind heute 1 Liter und 0.2 Liter. 
Wichtigstes Verpackungssystem sind 
dabei die Kartonverpackungen. Wa- 
ren es 1969 49.3 Prozent der abge- 
packten Milch, so wuchs diese Zahl 
auf 77,7 Prozent im Jahre 1979. 1985 
erreichte sie rund 83 Prozent. 

Diese verbraucherfreundliche, hy- 
ienische und geschmacksneutrale 
Verpackung ist zudem noch umwelt- 

freundlich. energie- und rohstoffspa- 
rend - in unserer Zeit entscheidende 
Faktoren. 

MilA von ganz besonderer Bedeu- 
tung. 

Von A bis D 
Schauen wir uns die Vitaminskala 

einmal etwas näher an und stellen die 
Mängelanzeigen gegenüber Das Vit- 
amin A erhält das Sehvermögen. Das 
Vitamin B, wirkt gegen Müdigkeit, 
Herzklopfen, Magen-Darm-Störun- 
gen uncf Nervenentzündungen. Vit- 
amin B2 beeinflußt Hauterkrankun- 
gen unddepressive Stimmungslage, B12 
Blutarmut, Pantothensäure steuert 
Müdigkeit und Appetitlosigkeit, Pro- 
tein bremst Haarausfall und Überer- 
regbarkeit. Vitamin C vermeidet ein 
Nachlassen des Wohlbefindens und 
das Vitamin D schützt vor Knochen- 
erweichung, um nur einige Anhalts- 

Selbstvcrständlich 
wie Kaffee oder 
Tee wird beim 
Frühstück in im- 
mer mehr Haus- 
halten Milch ge- 
trunken, die dem 
Korper bereits mit 
der ersten Tages- 
mahlzeit wichtige 
Vitamine undNähr- 
stoffe zufuhrt. Für 
das zweite Früh- 
stuck erfreuen sich 
vor allem die 0,2- 
Liter-Portionspak- 
kungen mit H- 
Milch-Mischge- 

tränken steigender 
Beliebtheit. 

Der wertvolle Platz im Kühlschrank 
muß nicht mit Milchpackungen voll- 
gestellt werden, wenn man sich 
einen H-Milch-Vorrat anlegt. Obwohl 
nach einer Umfrage in 22 von 100 
Haushalten zwei Liter H-Milch und 
in 12 Haushalten sogar drei Liter 
H-Milch aufbewahrt werden, wis- 
sen noch immer viele Verbraucher 
nicht, daß H-Milch in das Vorratsre- 
gal und nicht in den energieverbrau- 
chenden Kühlschrank gehört. Bis zu 
sechs Wochen ist H-Milch ohne Küh- 
lung haltbar. Und noch ein Tip: 
H-Milch immer so einsortieren, daß 
die Packungen mit dem jüngsten 

Datum hinten stehen. 

Als noch der Mllchn 

Im Laufe der Zeit änderten sich die Gewohnhelten 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen Sie 

bitte den Anfangsbuchstaben und fügen dafür 
einen anderen Endbuchstaben hinzu, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die richtig ange- 
hängten Endbuchstaben nennen, in gegebener 
Reihenfolge, eine flache Meeresstelle: 

Brei - Ale - Sela - Agra - Tag - Asa - Uran. 
Besuchskartenrätsel 

Welchen Beruf hat diese Dame? 
RITA K. KLIHR 

PEINE 
Kombinationsrätsel 

Die Selbstlaute 
a a 

sind den folgenden Mitlauten 
m V r 

so beizuordnen, daß sich eine Oper von Stra- 
winski ergibt. 

e Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 6 
F. Karge, Schwalbe 1977 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger Wör- 
ter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. 

ber - gel - kel - le - ne - on - sten - ten. 

Wortfragmente 
ined - inde - erer - dieg - erkr - zeit - ross - ankh 

enwo - eite - rtes - nuns. 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- ragm 

nen. daß sich daraus ein Wort von W. Ross ergibt. 

dt. 
Mittel- gebirge 

Heili- 
Denbild d.Ost- nord. 

Gott 
"T T~ Futte- ral 

Druck- 
buch- 
stabe 

biuerl. 
Pracht- itube 

Kimo- ry>- 
günel 

Gottes- 
dienst- ordnung 

~1 Gast- 
haus- besuch 

L 
f f T 

Uf- leuber 
Doku- ment Brauch Flüfi 

zum Mifio 
► Keim- zelte ► 

L 
f f Ruinen- 

stadt in der 
Türkei 

Ein- tritt 
(frz.» 

Flua zur 
Donau 

► 

geo- 
metr. 
Unten 

Vorort 
Lüttich» 

Urein- wohner 
Italieni 

f T Fer- 
ment i. Kälber- magen 

L 
f Heil- pflanze 

Wind- 
Schat- ten- 
seite 

♦ 
► 

Wauer- vogel Schlag- ader traurig 
f 

Vermu- 
tung 

Fluß zur 
Fulda 

L 
T 

breiter 
Pfad 

»pan. Anrede Orier»- 
tale 

? f 

alt- griech. 
Grab- 

Ver- micht- 
nit 

f ehem. 
Ele- ment 

f 
► Raub- 

vogel 
uni- 
form. Diener 

"▼ nord. 
Minr>er- 
name 

unge- zogener 
Junge 

► 
T T 

aikohol. 
Heift- getrink 

Minner- 
name 

f 
Abk. f. Kalorie Epoche > 

L nonl. Gott ► 
T 

IT- 
Zeichen f. Ger- manium 

Seuche Papagei > 
wiech. 
Buch- 
stabe 

f 

1 

L 
J«j mit 
Raut>- 
vöoeln 

> 
1 

Schüttelrätsel 
Keil - Steno - Tbr - Stein - Traum. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 
griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine ost- 
asiatische Halbinsel. 

Konsonantenverhau 
dmlfdrdngdrfmnnchtzrnndnnrkmmr 

tschmnchts 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den rich- 

tigen Selbstlauten lesen Sie ein Wort vom Marc 
Aurel. 

Silbenrätsel 
Aus den Silben a - a - be - ben - bo - bö 

däm - el - er - erd - eu - fa - fan - gie - häu - im 
in - kal - kir - lauf - Ii - lo - ma - ma - mä - ment 
mer - mi - mi - ni - nisch - no - nu - o - par - pe 
ra - rie - ru - sau - sehe - ser - sor - stand - tal 
tann - te - ter - theid - thon - ti - ti - us - zu sind 
15 Wörter folgender Bedeutungen zu bilden; 

1. Gesamtheit der Fachausdrücke, 2. Politik 
der Rassentrennung, 3. Muse der erzählenden 
Dichtung, 4. C^er von R. Wagner, 5. Vorname 
Kants, 6. best. Steinfrucht, 7. unechter Schmuck, 
8. Bewußtseinstrübung, 9. Fußtruppe, 10. Natur- 
katastrmshe, 11. Missionar d. Angelsachsen, 12. 
europ. Sprache, 13. griech. Insel, 14. leichtath- 
letische Sportart, 15. Warenauswahl. 

Die Anfangs- und die Endbuchstaben - jeweils 
von oben nach unten gelesen - ergeben ein 
Sprichwort (ch = 1 Buchstabe). 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kcl, Da7, Tc8, h4, 

Lbl, h2, Se8, f4, Bb3, d2, d5, d6, e5 (13) - Schwarz: 
Kd4, Tb6. La8, Sa4, h8, Bb4, b5, g4, g6 (9) 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 

Es bedeuten: a) Fahrt, b) Fluß in der Lünebur- 
ger Heide, c) Urriese d. nord. Sage, d) früh. russ. 
Dorfgemeinschaft, e) künstl. Düngemittel, f) 
Schwiegersohn Mohammeds, g) Forstabteilung, 
h) Erbfaktor, i) Hilfsgeistlicher, k) Flächenmalä. 
X = Hauptstadt einer Inselrepublik. 

Rätselgleichung: a) Lager, b) Ger, c) Uri, d) Ri, 
e) Tbgel. f) Gel, g) Nabel, h) Abel, i) Iser, k) Ser, 
I) Star, m) Ar. x = Lautenist. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 

I s 
- E 
S E 

- A 
A L 
- L 
- E 
U M 

D 
R 
E 
H 

M 

A 
S 
T 
H - 
M A 
A - 

S - 
E A 
N D 
- 0 
E L 
- F 

- B 
B R 
E I 
- S 

E 

G - 
N N R 

L 
I - 
E G 
B A 
L - 
I - 
N T 
G A 
- S 
L S 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Hier darf gestohlen werden: Je mehr du ge- 

dacht, je mehr du getan hast, desto länger hast 
du gelebt. 

Besuchskartenrätsel: Diplomlandwirt. 
Konsonantenverhau: Ein Narr, der Kindern 

geben wollte, womit er selbst sich fristen sollte! 
Wortfragmente: Wenn das Kind in den Brun- 

nen gefallen ist, deckt man ihn zu. 
Mixrätsel: Antoinette, Nimmersatt, demen- 

tieren, Autogramm, Lothringen, ununterbro- 
chen, strapazieren, Indianerin, Eilenburg, 
Nylonfaser = Andalusien. 

Schachaufgabe Nr. 5: 1. Lc5-f2t!! Nach die- 
sem schönen Entscheidungszug gab Weiß auf, da 
es nach 2. Txf2, Dhlt 3. Kd2 durch elD mattge- 
setzt wird! 
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G A Silbendomino: Kochzeit - Zeitpunkt - punkt- 

fleich - Gleichstrom - Stromstoß - stoßfest 
estpreis - preiswert - wertvoll - Vollmilch 

Milcnbrei = Breikoch. 
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Kein Grund zur Sorge 

Anekdote von Chris Severin 

Kurz und bündig 

Tauschgeschäft 
„Ich gebe meiner Nachbarin Geigenunterricht, 

und sie gibt mir dafür ein Mittagessen." 
„Hat sie denn wenigstens Talent?" 
„Klar, sie kocht vorzüglich." 

Einfachste Lösung 
„In eurem Dorf gibt es überhaupt keinen Arzt, 

hab' ich gehört. Was macht denn derjenige, der 
einmal krank wird?" 

„Er wird von allein gesund oder er stirbt eines 
natürlichen Tbdes." 

Sozialleistung 
„Zu den Sozialleistungen unserer Firma ge- 

hört eine Tasse Kaffee jeden Morgen." 
„Tbll!" 
„Stimmt. Pulver, kochendes Wasser und Ge- 

schirr müssen wir allerdings selbst mitbringen." 

Nicht geholfen 
„Hat Ihnen mein Tip gegen Schlaflosigkeit 

geholfen?" 
„Nicht unbedingt." 
„Haben Sie denn überhaupt gezählt?" 
„Klar, sogar bis 28800. Aber dann war es Zeit 

zum Aufst^en." 

Der Mann, der zum Psychiater in die Sprech- 
stunde kam. machte einen niedergeschlagenen 
Eindruck. 

„Nun. wo drückt der Schuh?" fragte der Arzt. 
„Ach, wissen Sie", sagte der Patient, „es geht 

mir schon lange auf die Nen/en. Ich leide an 
Kleptomanie!" 

Der Psychiater lächelte verständnisvoll. „Da 
machen Sie sich mal keine Sorgen", sagte er. 
„Sie sind nicht der einzige, der heutzutage daran 
leidet. Es handelt sich bei der Kleptomanie um 
eine sogenannte Zwangsneurose, und ich kann 
Ihnen versichern, daß selbst hochgestellte Per- 
sönlichkeiten mit Rang und Namen daran kran- 
ken, Es ist gut, daß Sie zu mir gekommen sind, 
denn einem erfahrenen Psychiater ist es leicht 
möglich, einen Kleptomanen zu heilen. Neurosen 
entstehen bekanntlich durch verdrängte und un- 

Der Beleidigungsprozeß zieht sich endlos hin. 
Schließlich meint der Richter ungeduldig: „Wie 
wäre es, wenn wir die Sache mit einem Vergleich 
beenden würden?" 

„Nein", protestiert der Kläger, „Ich lasse mich 
nicht noch einmal vergleichen! Mit einem Esel 
und einem Ochsen hat mich der Kerl schon mal 
verglichen!" 

Der Pfarrer versucht den Kindern zu erklären, 
daß der Teufel immer schwarz-rot und Engel 
immer weiß-golden dargestellt werden. Am Ende 
seiner Ausführungen fragt er: „Also, wißt ihr 
nun. warum der Tfeufel immer schwarz und rot 
aussieht?" 

„Jawohl", sagt der kleine Fritz, „weil er geräu- 
chert worden ist!" 

Ein Rekrut ist auf Urlaub zu Hause bei seiner 
Frau. Sie steht kurz vor einem freudigen Ereig- 
nis. Da schickt der Soldat folgendes Tfelegramm 
an seine Einheit; „Erbitte Sonderurlaub, Frau 
kommt täglich nieder." Antwortet die Dienst- 
stelle; „Sonderurlaub genehmigt. Verfahren der 
täglichen Niederkunft im Interesse des Vater- 
landes patentieren lassen " 

Susi kommt atemlos nach Hause; „Draußen ist 
es so finster, daß ich nicht einmal meine Hand 
vor den Augen sehen konnte!" 

bewältigte Vergangenheitseindrücke. Bitte sagen 
Sie also; Hatten Sie Welleicht eine schwere und 
fre\idlose Jugend?" 

Der Patient schüttelte den Kopf. „Ich hatte 
eine gute und glückliche Jugend, Herr Doktor", 
antwortete er. 

„So so", meinte der Arzt. ..Aber gewiß gibt es 
irgendein Ereignis, das auf Sie nachhaltig ge- 
wirkt hat. das Sie gewissermaßen erschütterte 
oder schockierte, wie?" 

..Nicht daß ich wüßte", entgegnete der Patient. 
Der Doktor beugte sich vor. „Nun, dann wol- 

len wir einmal etwas weiter vorgreifen", sagte er 
bedeutsam, „Bitte erzählen Sie mir; Was sind Sie 
denn eigentlich von Beruf?" 

Jetzt hellten sich die Züge des Patienten auf, 
„Da kommen wir der Sache schon näher", strahl- 
te er; „Ich bin von Beruf Taschendieb!" 

Da meint Manfred, ihr Mann, kopfschüttelnd; 
„Wenn es so dunkel ist, warum tust du denn 
dann deine Hand vor die Augen? Die kannst du 
doch viel besser zu Hause bei elektrischem Licht 
betrachten!" 

Hans-Jürgen ist in Marianne verliebt; „Jeden 
Morgen bist du mein allererster Gedanke", haucht 
er. „Das kann jeder sagen", erwidert Marianne 
lachend, „das gleiche hat nämlich dein Freund 
Walter auch schon behauptet!" Darauf Hans- 
Jürgen; „Na wenn schon! Aber du mußt berück- 
sichtigen, daß ich jeden Morgen eine Stunde 
früher aufstehe als Walter!" 

Mitten in einem turbulenten Täg erhielt der 
Landwirtschaftsberater den Anruf einer Frau, 
die ihm erzählte, sie wolle eine Hühnerfarm auf- 
machen, und wie lange sie bitte schön den Hahn 
bei den Hennen lassen solle. 

..Eine Sekunde", sagte der Beamte, der erst 
noch ein Gespräch an seinem zweiten Apparat 
zu Ende führen wollte. 

„Vielen Dank", sagte die Frau und legte auf. 

Thomas hat einen tüchtigen Schnupfen, im- 
mer und immer wieder muß er die Nase putzen, 
meint er schließlich schniefend; Mutti, wo ist 
denn der Schnupfen, wenn man ihn nicht hat?" 

Wenn... 

...der Arzt Ihnen verbietet, zu tief ms Glas zu 
schauen, dann halten Sie sich doch einfach beim 
Trinken die Augen zu. 

:f: 
... Sie feststellen, daß Ihre Fensterscheiben Risse 
aufweisen, sollten Sie zunächst prüfen, ob Ihre 
Brillengläser nicht vielleicht Sprünge haben. 

... Ihre Frau fremdgeht, sollten Sie ihr Steine in 
den Weg legen - Saphire, Rubine, Diamanten 
und so. 

...Sie die Wahl haben, sollten Sie lieber einen 
stürmischen als einen windigen Mann nehmen. 

... Sie nicht wissen, was ein Schöffengericht ist, 
dann finden Sie es im Kochbuch auch nicht. 

... die Bremsen Ihres Wagens nicht mehr in Ord- 
nung sind, sollten Sie einfach die Hupe etwas 
lauter einstellen lassen - das ist billiger. 

... I hre Frau wie angewurzelt vor dem Schaufen- 
ster eines Hutgeschäftes stehenbleibt und begei- 
stert ausruft; „Diesen oder keinen. Liebling!", 
dann sollten Sie mit den Schultern zucken und 
sagen; „Dann eben keinen!" 

... Sie die Hand in den Schoß legen wollen, soll- 
ten Sie sich genau überlegen, in welchen. 

Kennen Sie den schon? 



V 

(5. Fortsetzung) 
Aber schon nach kurzem tauchte sie wieder 

auf. mit so gut wie nichts am Leib. ..Ich hab' 
höllischen Durst. Mischst du mir etwas mit viel 
Zitrone?" Sie hob die schlanken bräunlichen 
Arme, um sich das Haar am Scheitel festzustek- 
ken, und stand kn^p neben ihm. währfend er an 
der Bar hantierte. Er spürte den Duft ihrer Haut, 
spürte deutlich die stummen, lockenden Alarm- 
siCTale. die von ihr ausgingen. 

Er reichte ihr das Getränk und schaute an ihr 
vorbei. Benahm er sich seltsam? Er hatte das 
Gefühl. Distanz halten zu sollen. 

Yvonne lachte auf: es war ein ganz bestimm- 
tes. gurrendes Lachen, das ihn ebenfalls erin- 
nerte... Ihr schöner, durchtrainierter Körper 
Rannte sich wie eine Sehne, während sie das 
Glas gierig leerte. Jetzt war er nahe daran, sie an 
sich zu ziehen, aber da lief sie endlich ins Bad 
zurück. 

Der Heurige, den er vorschlug, war ihr zu 
gewöhnlich, sie wußte einen besseren. Diesmal 
gab er nach, es war ihm nicht wichtig. Sie lande- 
ten auf einer gestrichenen Holzbank, unter Gir- 
landen von Paprikaschoten und Maiskolben. 

Yvonne begann nervös Salzmandeln zu knab- 
bern. ..Erzählst du mir jetzt, was auf dem Bau- 
grund los war?" drängte sie. 

„.la. natürlich..Jetzt mußte er ihr alles klar- 
legen. Vorerst prostete er ihr zu. „Denk dir. viel- 
leicht wird dieses Haus gar nicht abgerissen!" 
begann Florentin entschlossen. „Es ist da näm- 
lich ein andeier Interessent aufgetaucht..." Er 
hatte jetzt erkannt, was ihn bedrückte, und wollte 
es loswerden. 

Yvonne fuhr auf. „Wer ist das?" 
..Eine eigenartige Frau... Sie hat längere Zeit 

in diesem Haus gewohnt und dürfte sehr daran 
härmen." 

..Eine sentimentale Person also?" Yvonne nahm 
eine Zigarette und ließ ihr Feuerzeug klicken. 
Das Flämmchen beleuchtete kurz ihre kecke 
Nase und ein paar Sommersprossen. 

„So kann man diese Frau nicht nennen. Übri- 
gens hat sie Geld und will zunächst die Schulden 
abdecken, wenn ich ricntig verstanden habe." 

Yvonne blies viel Rauch durch die Nase. „Wozu? 
Will sie dort Ratten züchten?" 

„Wohl kaum." Florentin lächelte wie ein Wei- 
ser Der Wein hatte ihm bisher gutgetan, er stärkte 
tatsächlich sein Rückgrat. „Sie will das Haus 
restaurieren lassen und c'.arin wohnen!" Ihm 
wurde plötzlich angenehm leicht. 

Yvonne schaute ihn verblüfft an. „Diese Per- 
son spinnt doch! Ich kenn' die alte Bude nicht, 
aber Paps hat gesagt, daß sie glatt hundert Jahre 
alt ist und mehr." 

..Wird schon stimmen." Er fühlte sich in dieser 
Minute selbst alt und erfahren, auf jeden Fall 
sehr fern von Yvonne. 

..Also gibst du zu, daß sie einen Vogel hat, 
diese Frau?" 

Er sah Lucia Beran neben dem kleinen Pavil- 
lon stehen und auf das übersonnte Haus zurück- 
blicken, sah den unbeschreiblichen Ausdruck 
von Zärtlichkeit in ihrem Gesicht. „Nein, das 
finde ich nicht", sagte er nachdrücklich. 

Yvonnes Augen, dunkelblau im Lampenlicht, 
waren streng auf ihn gerichtet. „Hör auf, du! 
Sonst glaub' ich noch, daß du selber spinnst. Ich 
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hätf jetzt richtig Appetit auf ein Grammel- 
schmalzbrot. Bringst du mir eins?" 

Er bahnte sich den Weg zwischen schwatzen- 
den. singenden Heurigengästen und fühlte sich, 
als hätte er insgeheim für Lucia Beran eine 
Lanze gebrochen. Als er mit den Holztellern 
samt Schmalzbroten zurückkehrte, hatte Yvonne 
den Weinkrug frisch füllen lassen und prostete 
eben mit Grazie einem Bewunderer vom Neben- 
tisch zu, „Brav", lobte sie Florentin und vergrub 
die Zähne in einem der Schmalzbrote. Unver- 
mittelt fing sie zu lachen an. 

„Was hast du?" fragte er befremdet. 
„Diese Person, deine Biedermeierfrau, soll sich 

nur ja nicht einbilden, daß sie gegen Paps auf- 
kommt. Was er sich in den Kopf gesetzt hat. das 
setzt er auch durch. Willst du wetten? Sie steht 
auf verlorenem Posten, sag' ich dir." 

Yvonnes blondes Haupt sank auf seine Schul- 
ter. „Magst du mich eigentlich?" fragte sie 
melancholisch. 

Er mußte seinen Mund an ihr Ohr legen. „Wie 
kannst du überhaupt so fragen?" Auch dieses 
Wortspiel kannte er bereits zu gut. Doch auf 
einmal tat ihm Yvonne ieid, er wußte nicht warum. 

Er schob sie auf ihren Platz zurück und stand 
auf. Konnte sie allein noch geradesitzen? 

An der Schank trank er einen starken Espresso 
und beglich die Rechnung. Verdammtes Nepp- 
lokal, sein Heuriger wäre nicht so teuer gekom- 
men. Als er zurückkam, lachte Yvonne quick- 
lebendig und hatte sich im Umkreis bekannt 
gemacht. „Sie kennen doch die Supermärkte mit 
der Kornähre? Kom heißt mei.T Vater..." 

Ehrfürchtiges, weinseliges Staunen ringsum, 
geflüsterte Bemerkungen... Sie machte also auf 
Schritt und Tritt Reklame für den Herrn Papa! 
„Wenn du jetzt nicht mitkommst, gehe ich al- 
lein!" zischte er ihr drohend zu. 

..Bist du aber ungemütlich!" Sie erhob sich wider- 
strebend und hängte sich schwer an seinen Arm. 
Er hörte noch hinter sich brummen: ..Der is' 
aber grob mir ihr Und sie is so a liab's Madl!" 

Im Auto gelandet, schien Yvonne ihm nichts 
mehr nachzutragen. Sie sank auf dem Sitz wie 
erschöpft in sich zusammen. „Du hast zuviel 
getrunken!" warf er ihr vor. „Wie du dich 
aufführst...!" 

Sie schwieg. Schlief sie vielleicht ein? Er fuhr 
zügig durch die stiller gewordenen Straßen. Un- 
erwartet meldete sich Yvonne mit einer hohen, 
traumwandlerischen Stimme: .,Du, hast du viel- 
leicht heute mit ihr das Veilchen gepflückt? Mit 
dieser Biedermeierfrau... ?" 

„Wie kommst du jetzt darauf?" Er war er- 
schrocken. Dieses plötzliche Erinnertwerden an 
den Nachmittag, an die weltabgeschiedene Idylle 
in dem verwilderten Garten und an Lucia Beran - 
es paßte jetzt nicht her und tat irgendwie weh. Er 
konnte sich das nicht erklären. 

Mädchentränen und Herzasse 

„Nur so..murmelte Yvonne. „Du bist ja fürs 
Altmodische, ziemlich nostalgisch, finde ich." 

Hoffentlich würde er sie heil in ihre Wohnung 
bringen. Mehr wünschte ersieh heute nichtmehr. 

Sie schlang beim Aussteigsn den Arm um sei- 
nen Nacken und ließ sich beinahe zum Aufzug 
tragen. Oben mußte er Licht machen und die 
Vorhänge zuziehen. 

„Wo ist denn der Reißverschluß von meinem 
Kleid hingekommen?" jammerte Yvonne. „Total 
verschwunden.. 

Er entdeckte sie auf ihrer Schlafcouch sitzend 
und fand auch den Reißverschluß. Behutsam 
und unbeholfen zog er ihr das Kleid aus und war 
bereit, sie liebevoll zu Bett zu bringen wie ein 
Kind, Da fing er ihren Bli.:k auf. einen wimpern- 
verhangenen. spöttischen Blick, Spielte sie ihm 
nur etwas vor? „Was ist mir dir los?" fragte er sie 
streng. 

„Nichts, Aber du - du würdest eine gute Kin- 
derfrau abgeben, bestimmt..." 

„Und du eine raffinierte Schauspielerin!" 
Sie lachte und wollte ihn mit beiden Armen an 

sich ziehen, aber er schob sie zurück. „Du bist ja 
gar nicht beschwipst. Warum hast du geschwin- 
delt?" 

„Nur deinetwegen. Du bist heute einfach - 
anders." Sie schmollte, 

„Nur ein bißchen müde vielleicht." 
„Vom Nachmittag? Von dieser Besichtigung? 

Sag mir wenigstens, ob du der Person ihren 
Wannsinn gründlich ausgeredet hast!" 

Wie selbstbewußt sie auf einmal war, wie ag- 
gressiv. „Es ist kein Wahnsinn", widersetzte er 
sich. „Dieses alte Haus ist wunderschön, und es 
wäre jammerschade, es zu liquidieren." 

Yvonne schnellte hoch, ihre Augen waren plötz- 
lich dunkel wie ein gewittriger See. „Bist du 
verrückt? Willst du vielleicht aufgeben?" 

Er neigte sich gebieterisch über sie, seine auf- 
gestützten Arme nahmen sie in die Zange. „Jetzt 
sag mir einmal, warum dir soviel daran liegt, 
daß wir deinem Herrn Vater eine solche Massen- 
verkaufsbude gerade dorthin bauen!" 

„Sei nicht grob, bitte! Es hat weiter nichts mit 
mir zu tun, wenn Papa euch freiwillig ein gutes 
Geschäft zuschanzt. 

Florentin ließ nicht locker. „Jetzt lügst du, 
mein Schatz. Freiwillig? Dein Vater ist nicht ge- 
rade ein Samaritertyp. Es hat also etwas mit uns 
zu tun, zumindest in deinen Augen. Gestehe!" 

„Laß mich erst los! Für Erpressung bin ich 
nicht." 

Er gab sie frei und setzte sich auf den Beltrand. 
Jetzt fand er diese Auseinandersetzung nur noch 
albern, 

Yvonne strich sich hitzig das Haar hinter die 
Ohren, „Ich erklär's dir, wenn du schon so schwer 
kapierst. Dieser Neubau, Papas Projekt, ist doch 
eine fabelhafte Gelegenheit, dich bei ihm ins 
Licht zu setzen. Du weißt nicht, wie kritisch er 
ist, seit ihm die Mama auf und davon ist. Für 
mich erscheint ihm keiner gut genug. Auch ge- 
en dich hat er sofort Front gemacht, als ich's 

Yvonne ergriff seinen Arm. „War ja auch wirk- 
lich blöd heute. Schuld war der Wein. So etwas 
mußt du nicht so ernst nehmen. Du, im Grund ist 
mir dieser Supermarkt gar nicht wichtig, wirk- 
lich nicht. Ich hab' eben nur gedacht... Man 
kann sich ja auch einmal irren..." 

Er sah 'Iränen in ihren Augen schimmern. T^t 
er ihr vielleicht doch Unrecht? „Ist ja schon 
gut..." Während er sich über sie neigte und 
gerade noch ihr glückliches Lächeln sah, ver- 
abscheute er sich für sein Nachgeben. War es 
bloß Schwäche? Jedenfalls konnte er nicht 
anders. 

Im Handumdrehen fiel Yvonne in einen tiefen, 
gelösten Schlaf. Florentin betrachtete sie noch 
eine gute Weile. Die etwas gewagte Note, in der 
sie sich manchmal gefiel, war jetzt gänzlich ver- 
schwunden, sie wintte geradezu unschuldig. 

Er stahl sich aus der Wohnung fort, setzte sich 
ins Auto, müde und aufgewühlt zugleich, mit sich 
zerfallen. Während er startete, löste sich ein 
verwelktes Veilchen vom Armaturenbrett und 
blieb in seiner Hand. Er wollte es durch den 
Fensterspalt befördern, besann sich aber und 
verwahrte es in seinem Fahrtenbuch im Hand- 
schuhfach. So lächerlich sentimental zu sein... 
Der abgelaufene Tag erschien ihm jetzt voll un- 
vereinbarer Widersprüche. Lebte er vielleicht 
falsch? Ach was, erst alles überschlafen. Noch 
war schließlich nichts entschieden. 

war er bereit, dich zu besichtigen. Dann hat er 
dir sogar diese Chance gegeben, ein beachtens- 
werter Tfeilerfolg! Sobald er nämlich jemanden 
beruflich ernst nimmt, sieht alles anders aus." 

Immer gespannter und zorniger hörte Floren- 
tin ihr zu. Sein Stolz war verletzt, aber er blieb 
beherrscht. Erst einmal alles erfahren. „Und dei- 
nen früheren Herzassen - hat er denen auch 
jeweils eine Chance gegeben?" 

Sie sah ihn strafend an. „Herzasse - wie du 
redest! Das war doch etwas Mnz anderes. Soviel 
begreift auch Paps." 

Er überhörte den fast feierlichen Unterton. 
Nur noch die Empörung darüber, so gegängelt zu 
werden, beherrschte ihn. „So ist das also!" sarte 
er kalt. „Ich hab's ja gleich geahnt. Aber ich laß 
mich nicht manipulieren, hörst du? Und was 
immer für Launen dich leiten mögen, ich schnappe 
nicht nach dem erstbesten Köder, den man mir 
zuwirft..." 

„Doch keine Launen, Flori! Es gibt - Beweg- 
gründe..." Yvonnes Stimme klang auf einmal 
weinerlich. 

„Nenn's, wie du willst, ich kenn' dich doch! 
Ich hab' dich schon in Hintertux beobachtet. 
Einmal der, dann wieder der, Hauptsache, du 
verstrahlst nach allen Seiten deinen Glanz. So 
wie auch heute beim Heurigen. Widerlich, wie 
du überall die Trommel rührst - für die Korn- 
ähre!" 

Lucia lächelte über sich selbst, weil sie heute 
schon zum wiederholten Mal in den Spiegel blickte. 
Bisher hatte sie den einladenden Ankleidespiegel 
in ihrem Pensionszimmer beinahe übersehen, als 
könnte er ja doch nur etwas zeigen, das sie ohne- 
hin schon genügend kannte. Heute aber... 

Die irisfarbene Bluse paßte tatsächlich gut zu 
dem hellgrauen Straßenkostüm und zu ihrem Haar. 
Florentin hatte richtig geurteilt. Florentin... Der 
Name tauchte seit gestern immer wieder in ihren 
Gedanken auf. Eigentlich war er hübsch und paß- 
te gut zu dem jungen Mann, der sich gern modern- 
sachlich gab, während seine ernsten, scheuen 
Augen eine ganz andere Natur verrieten. Sie woll- 
te nicht darüber nachdenken, warum ihr die Be- 
gegnung mit ihm so naheging. Es v/ar gewiß kein 
Zufall, aber der Sinn mußte sich erst zeigen. 

Sie griff zum Tfelefon, ließ sich mit dem Denk- 
malamt verbinden und verlangte Herrn Oberrat 
Dr. Rösch. Gerald begrüßte sie so freudig, als 
hätte er ihren Anruf schon erwartet. 

..Ausgezeichnet, daß du dich meldest, ich muß 
mit dir sprechen, Luci, in der bewußten Angele- 
genheit, jawohl. Ich bin der Sache nachgegan- 
gen! Könntest du ins Cafd Landtmann kommen, 
so um halb elf?" 

Lucia sagte zu, erfreut, daß er so prompt rea- 
gierte. Es war angenehm, ihn von früher zu 
kennen, nie hätte sie sich sonst so schnell zu- 
rechtgefunden. Sonderbar, daß ihr Blick jetzt 
schon wieder in den Spiegel fiel. Sie nickte sich 
zufrieden zu: Du hast dich die längste Zeit viel 
zuwenig um dein Äußeres gekümmert, meine 
Liebe. Kein Wunder. Robert war stets kritiklos 
mit ihr einverstanden gewesen, das hatte ihr 
genügt. Überdies war sie keine Frau, die gerne 
auffiel Wer ihre Besonderheiten entdecken wollte, 
mußte sich etwas Mühe machen, aber dazu nahm 
sich kaum jemand die Zeit. Und ihr war es nicht 
wichtig gewesen. 

Cafeplausch mit ernstem Hintergrund 

Schon im Gehen, fiel ihr Blick auf die vier 
Veilchen im Wasserglas auf dem Fensterbrett. Es 
mußten doch mehr gewesen sein! Sie hatte die 
halbwelken Blümchen gestern nicht fortwerfen 
können, und über Nacht hatten sie sich erholt. 
Pflanzen oder Tiere schlecht zu behandeln, war 
sie nicht fähig, doch die Menschen voranzustel- 
len, fand sie selbstverständlich. Aber sie war 
weit davon entfernt, sich für einen guten Men- 
schen zu halten. Zum Gutsein gehörte bestimmt 
mehr als Nachsicht und Geduld, die sie vor allem 
gebraucht hatte. So wie zum Glück sicherlich 
mehr gehörte als das bißchen Zufriedenheit ne- 
ben Robert. Das war ihr seit langem nicht mehr 
so klargeworden. 

Im Cafe Landtmann schwelten sanfte Rauch- 
schleier über den vertieft zeitunglesenden oder 
eifrig diskutierenden Gästen. Hier schien die 
Zeit stillgestanden zu sein - seit damals. Lucia 
rückte in eine Polsterecke und bestellte „Me- 
lange". Der Ober türmte Illustrierte neben ihr 
auh Aber da kam Gerald Rösch, er wirkte richtig 
gehetzt. 

„Verzeih, ich laß sonst niemals eine Dame 
warten, aber du ahnst ja nicht, wie's bei uns 
zugeht..." 

Er strich sich das dünne Haar zurecht und 
begrüßte jovial den Ober: „Wie gewöhnlich. 
Franz!" 

„Ich kann dir Erfreuliches berichten, meine 
Liebe", begann er geschäftig. „Meine Recher- 
chen hatten Erfolg. Die Unterlagen über den 
laesagten Komplex wurden nicht nur sicher- 
gestellt, sondern bereits durchgesehen. Also, es 
ist tatsächlich höchste Zeit, da einzugreifen. 
Dem Antrag zur Aufhebung des Denkmalschut- 
zes sollte nämlich stattgegeben werden, wegen 
Baufälligkeit und zwecks Erteilung eines neuen 
Nutzungsrechtes." 

Eine heiße Welle stieg Lucia bis in die Wangen. 
„Ist es etwa doch schon zu spät?" 

Die gepolsterte Männerhand legte sich schnell 
auf die ihre. „Nur langsam, meine Liebe! Zum 
Glück hat man ia auch noch etwas zu sagen. Ich 
konnte darauf hinweisen, daß da offenbar von 
fremder Seite ein gewisser Druck ausgeübt wurde. 
Du verstehst? Tja, der Geschäftsgeist wuchert." 
Er tauchte sein Frankfurter Würstel in den Senf 
und biß hinein. 

Lucia überlegte. Dieser Herr Korn mußte also 
im Spiel sein, Florentins Auftraggeber... Sie war- 
tete, bis Doktor Rösch sein Bierglas absetzte. 
„Und jetzt...?" 

Er betupfte seinen Mund nachhaltig mit der 
Serviette. „Ich brauche wohl nicht erst zu beto- 
nen, daß unser Amt gegen jedwede Unkorrekt- 
heit geradezu allergisch ist? Kurz und gut - eine 
Kommission wurde beauftragt, den Zustand des 
Altbaues sowie seine künstlerische Bedeutung 
zu überprüfen. Der Antrag eines Käufers auf 

ih m erzählte - nach Hintertux. Aber immerhin Unter Girlanden aus Maiskolben und Paprika knabberte 1'vonne nervös ihre Salzmandeln. 

Demolierung wurde einstweilen zurückgestellt. 
Stört's dich, wenn ich mein Zigarrl rauche?" 

Lucia verneinte abwesend. Sie kämpfte um 
den Optimismus, mit dem sie diesen Tag begon- 
nen hatte. Erst nach einer Weile bemerkte sie, 
wie besonders freundlich der Blick des Herrn 
Oberrat auf ihr ruhte. Hatte er sie nicht schon 
beim ersten Wiedersehen so merkwürdig ange- 
sehen? „Du hast viel für mich getan, ich danke 
dir sehr", beteuerte sie. 

„Aber, ich bitte dich... unter guten alten 
Freunden..." 

„Du hältst es also für durchaus möglich, das 
Fogatti-Haus zu retten?" 

„Ich hoffe es." Er blies den Rauch von sich. 
„Fragt sich nur, wie diese Rettung finanziert 
werden soll.. 

„Das will ich übernehmen", sagte Lucia. .,Ich 
habe mich erst gestern dazu entschlossen." Sie 
spürte wieder den starken, verheißungsvollen 
Duft des FWihlings im Garten ihrer Kindheit. 
Und sie hörte die junge Männerstimme - Floren- 
tin! Dunkel fühlte sie, daß dieser kühne Ent- 
schluß auch mit ihm zusammenhing. 

Verspätet bemerkte sie, wie verblüfft Gerald 
Rösch war. „Du willst die Renovierung finanzie- 
ren? Aber, liebe Luci, weißt du denn überhaupt, 
was da auf dich zukofnm.t? Liegt dir denn so viel 
an dem Familienbesitz?" r-ir.fjr tr-i nr.ijii •.• 

„Sehr viel." Es kam ihr sinnlos vor, es ihm zu 
erklären. 

„Dann werde ich die Sache energisch voran- 
treiben", versicherte er eifrig. „Kein langer Amts- 
weg mehr, auf mich kannst du zählen. Aber ich 
muß dich trotzdem warnen. Mit deinem Rein- 
gewinn aus Innsbruck könntest du doch etwas 
anderes anfangen, Reisen, schöne Kleider oder - 
einen neuen Hausstand. Du bist doch noch 
jung. Überlegst du es dir nicht noch einmal?" 

Wieder schob sich die zu warme, zu weiche 
Hand auf die ihre, und ein beinahe werbender 
Blick ruhte auf ihr. Sie begriff, was er meinte, 
und erschrak. „Wenn die Instandsetzung meine 
Reserven aufzehrt, könnte ich doch wieder ar- 
Ijeiten. Oder bezweifelst du das?" Jetzt war es 
der Kollege, an den sie sich wandte. 

„Ich zweifle keineswegs an deinen Fähigkei- 
ten. Man müßte dir allerdings etwas in den Sattel 
helfen... Aber eine Frau wie du hätte so einen 
mühsamen Neubeginn doch nicht nötig." 

Seine Anspielungen waren ihr peinlich. „Eine 
neue Ehe - ich glaube, das ist nichts für mich", 
sagte sie gequält. 

„Das glaubt man immer, wenn gerade etwas zu 
Ende ging. Aber nach einiger Zeit denkt man 
anders." 

Seine gepflegte Hand trug nur einen Siegel- 
ring. Lucia dachte an den etwas fülligen, wenig 
anziehenden Assistenten der Kunsthochschule 
Gerald Rösch, der sie ein paarmal auf Bälle be- 
gleitet und offenkundig verehrt hatte. Jetzt war 
er etabliert und erschien ihr nicht mehr so an- 
spruchslos wie damals, als sie die Grenzen ihrer 
kollegialen Kameradschaft gewahrt hatten. 

„Hast du nicht geheiratet?" fragte sie. 
Er seufzte. „Doch, aber das ist vorbei. Meine 

Frau Gemahlin hat es vorgezogen, sich zu eman- 
zipieren. Jetzt ist sie wieder berufstätig, das nennt 
sie - frei. Ich bezweifle allerdings, daß sie sich 
verbessert hat." Seine Miene war voll Gering- 
schätzung. „Und du? War deine Ehe ideal?" 

Lucia senkte den Kopf. „Ich war zufrieden." 
Das entsprach doch der Wahrheit? Keinesfalls 
hätte sie Robert etwas Schlechtes nachgesagt, 
nicht nur, weil er tot war. 

Gerald Rösch lachte anzüglich. „Klingft aber 
nicht gerade begeistert. Du müßtest es wirklich 
noch einmal versuchen, eine so süße, begeh- 
renswerte Frau..." Seine Augen hinter der brei- 
ten Brille glitzerten. 

Lucia fröstelte plötzlich. Jetzt schien es ihr 
klar, daß er sich mehr als Dankbarkeit erhoffte. 
Am liebsten wäre sie aufgestanden und fort- 
gegangen. Hatte er sich nur deshalb so hilfsbereit 
gezei^? Sie durfte es sich mit ihm nicht verder- 
ben, es ging um das Haus! 

„Ich habe über meine Zukunft noch nicht be- 
sonders nachgedacht", preßte sie hervor. „Wahr- 
scheinlich war's noch zu früh..." 

Das schien Gerald zu befriedigen, er lächelte 
versöhnt. „Etien. Kommt Zeit, kommt Rat." End- 
lich zog er seine Hand zurück, winkte dem Ober, 
der sogleich herbeieilte, und beglich die Rech- 
nung. „Heute war das Bier richtig temperiert, 
bravo, lieber Franz!" (Fortsetzung folgt) 

Nr. 12/Seite5 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 7. Februar 1986 

Langener Bogenschützen 
bei der Hessischen 
Landesmeisterschaft 
,,Erfreulich war, daß es dieses Jahr sechs Bo- 

genschützen der Schützengesellschaft Langen ge- 
schafft hatten (1985 nur zv/ei), die zunehmend hö- 
her werdende Hürde der Qualifikation zur Hes- 
sischen Landesmeisterschaft zu nehmen. Er- 
schwerend kommt hinzu, daß diese Teilnehmer 
die doppelte Anzahl an Pfeilen auf 25 und 18 Me- 
ter schießen mußten; 120 Wertungspfeile und 
sechs voraus zur Probe wollen je nach Zugge- 
wicht der einzelnen Bögen ,,gezogen", das heißt, 
gespannt sein. Das geht an die Kraft, zumal die 
Langener Bogenschützen nur einmal pro Woche 
trainieren können. Dieser Umstand hinterläßt in 
der Winter-Saison zwangsläufig Spuren, und die 
Konkurrenz in allen Klassen wird sichtbar stär- 
ker. 

Trotzdem schaffte es Mona Schäfer, die Jüng- 
ste der aktiven Bogenschützen, sich mit 849 Rin- 
gen in der Jugendklasse, weiblich, den dritten 
Platz zu erorbem. In der Junioren-Klasse starte- 
ten Andreas Arnold, der 995 Ringe erreichte, und 
Martin Papendiek, der am Schluß 947 Ringe 
zählte. Bei den Junioren sind zur Zeit nur gerin- 
ge Chancen für die Benannten vorhanden, da 
dort leistungsstarke und im Hessischen Landes- 
kader speziell trainierte Junioren die vordersten 
Plätze an andere Bewerber nicht abgeben, 

Werner bchater und Reinhold Wittich starte- 
ten in der Herren-Altersklasse, Durch viele lei- 
stungsstarke Bogenschützen, die mit 46 Jahren 
von der Schützenklasse in die Altersklasse über- 
wechseln, wird auch hier das Feld der Sieger und 
deren Ergebnisse gewaltig in die Höhe getrie- 
ben, Obwohl Werner Schäfer die beachtliche 
Ringzahl von 1051 erreichte (sonst liegt er viel- 
fach höher), reichte es nicht zu einem der ersten 
drei Plätze. Reinhold Wittich kam auf 977 Ringe, 
während Heinz Horlemann, Seniorenklasse, 971 
Ringe zählen konnte. In der Mannschaftswer- 
tung traten Schäfer, Wittich und Horlemann ge- 
meinsam auf und verpaßten trotz ihrer 2999 Rin- 
ge nur um weniges den dritten Platz, 

Trotz dieses Leistungsniveaus, welches hierbei 
gezeigt wurde, sind die Bogenschützen im gan- 
zen nicht zufrieden und hoffen, daß es ihnen in 
der in einigen Wochen beginnenden ,,Freiluft- 
Saison" gelingen werde, in die vorderen Reihen 
zurückzukehren. Dann fliegen die Pfeile wieder 
bis zu 90 Meter Entfernung im schönen Bogen- 
sportgelände der Schützengesellschaft Langen. 

Märchen 
in der Stadthalle 

Das Kinder- und Jugendtheater der Badischen 
Landesbühne gastiert am Mittwoch, dem 19, Fe- 
bruar, um 15.00 Uhr mit einer Bearbeitung des 
berühmten Andersen-Märchens ,,Des Kaisers 
neue Kleider", geschrieben vom Schauspieler 
und Autor Wolf-Dietrich Sprenger, in der Lange- 
ner Sladthalle. 

Das Stück um den in Kleiderträumen schwel- 
genden Kaiser, der die Staatskasse dermaßen 
überlastet hat, daß niemand mehr für ihn schnei- 
dern will, wurde von Teja Piegeler inszeniert. Es 
spielen unter anderen Angela Brückner, Heike 
Ludwig, Martin Frei und Bruno Wallisch. 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, die 
für Kinder ab sechs Jahren geeignet ist, sind zu 
Preisen von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM für 
Erwachsene beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Eventuell 
vorhandene Restkarten sind am Veranstaltungs- 
tag ab 14.00 Uhr an der Kasse der Stadthalle (Te- 
lefon 20 31 46) erhältlich. 

Mangel an Facharbeitern 

bereitet Sorgen 

NEV besuchte Firma Rodehau in Langen 
Mit einem Besuch der Finna Rodehau setzte 

die NEV ihre Besichtigungsreihe von Langener 
Unternehmen fort. Geschäftsführer Hans Kär- 
cher erläuterte den Kommunalpolitikern, daß 
die Firma Rodehau vor einem Jahr von der Ma- 
■schinenfabrik Reinhausen Gebrüder Scheubeck 
GmbH & Co. KG in Regensburg übernommen 
wurde und seitdem die Belegschaft von 160 auf 
210 Mitarbeiter vergiößem konnte. Die Auf- 
tragslage sei zur Zeit sehr gut. Die bekanntesten 
Produkte seien Halbaggregate sowie Maschinen- 
verkleidungen für die Druckindustrie, Diese Er- 
zeugnisse werden aus verschiedenen Materialien 
verformt und hergestellt. Außerdem werden 
Servierwagen und Getränkebehälter mit und 
ohne Heizung für die zivile Luftfahrt in eigener 
Entwicklung hergestellt. Im Luftfahrtbereich 
wird zur Zeit ca, 30 Prozent exportiert. 

Bei der Betriebsbesichtigung konnten sich die 
Damen und Herren der NEV selbst von dem ho- 
hen Fertigungsstand überzeugen. Mit modernen 
NC-Blechbearbeitungsmaschinen werden auch 
kleine Losgrößen wirtschaftlich gefertigt. Stell- 
vertretender Geschäftsführer Werner Stork er- 

klärte ausführlich den technischen Ablaut im 
Betrieb, Eine durchdachte Organisation ist nö- 
tig, um die hergestellten Teile pünktlich dem 
Kunden anzuliefern, damit sie zur richtigen Zeit 
in den Montageablauf eingebracht werden kön- 
nen. 

Im abschließenden Gespräch wurde das zur 
Zeit wichtigste Problem diskutiert. Durch die 
gute Auftragslage und durch die starke Mitar- 
beiteraufstockung sind die Platzverhältnisse zu 
eng geworden. Das 1984 durch die Firma Rode- 
hau aufgekaufte Nachbargrundstück wird in ab- 
sehbarer Zeit mit einer neuen Fertigungshalle 
bebaut werden müssen. 

Ein sehr großer Engpaß besteht im Mangel an 
Fachkräften. Es könnten sofort zehn Schlosser 
oder Blechschlosser eingestellt werden. Trotz 
der großen Arbeitslosigkeit seien diese Kräfte 
zur Zeit auf dem Arbeitsmarkt nicht zu bekom- 
men. 

Um diesen Zustand zu verbessern, will man im 
Jahre 1986 eine Ausbildungswerkstatt für Werk- 
zeugmacher und Blechschlosser einrichten. Man 
will damit bezwecken, die Marktlücke der Fach- 
kräfte auf diese Art und Weise zu schließen. 

Verstärkte PolizeikontroUen 

in der Fastnachtszeit 

Mit verstärkten Alkoholkontrollen müssen al- 
le Verkehrsteilnehmer während der Kamevals- 
zeit rechnen. Es muß eine der wichtigsten Aufga- 
ben der Polizei sein, die „Alkoholtäter" im Stra- 
ßenverkehr durch gezielte Maßnahmen von der 
weiteren Teilnahme am Straßenverkehr als 
Fahrzeugführer auszuschließen, um andere Ver- 
kehrsteilnehmer weitestgehend vor schwerwie- 
gendem Schaden zu bewahren. Vor allen Dingen 
bei Verkehrsunfällen mit Personenschäden ist 
der Alkoholeinfluß ursächlich gewesen. 

Trotz all dieser erschreckenden, oftmals publi- 
zierten Zahlen, stellen Kraftfahrer anhand von 
obskuren Tabellen immer noch Berechnungen 
an, wieviel man bis zu einer gewissen, noch als 
ungefährlich angesehenen Promillezahl trinken 
kann. Sie sind sich nicht im klaren darüber, daß 
Ausfallerscheinungen schon lange vor der abso- 
luten Fahruntüchtigkeit auftreten. Eine Unter- 
suchung des HUK-Verbandes über die Verkehrs- 
unfallursachen hat unter anderem ergeben, daß 
jeder vierte von der Fahrbahn abkommende und 
jeder fünfte das Rechtsfahrgebot mißachtende 
Fahrer unter Alkoholeinfluß stand. 

Wer also am kommenden Wochenende kein bö- 
ses Erwachen nach einer schönen Feier erleben 
möchte, der sollte sein Auto in der Garage lassen 
oder auf den ,,Sicherheitsfeind Nr 1", den Alko- 
hol, verzichten. Die Polizei in Stadt und Kreis 
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ist nicht mit Geid zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie kostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seit 1885 
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(Alle Zahlen ohne Gewähr) 
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Telefon 06103/21880 
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Offenbach wird wechselnde Alkoholkontrollen 
durchführen. 

Am vergangenen Wochenende hat die Polizei 
Seligenstadt mehrere Kontrollen durchgeführt. 
Erfreulich war, daß die Fahrer, vorwiegend wa- 
ren es Fahrerinnen, fast ganz auf Alkohol ver- 
zichtet hatten. Der höchste Testwert lag bei 0,4 
Promille. Hoffentlich bleibt es bei diesem Trend. 

Eine unliebsame Feststellung mußten die Be- 
amten aber dennoch machen. Teilweise setzten 
sich die Besucher von Veranstaltungen über ab- 
solute Halteverbote völlig hinweg. Rettungswe- 
ge wurden zugestellt. Fahrten für Krankenwa- 
gen und Feuerwehr wären nicht möglich gewe- 
sen. Deshalb gilt auch für die Zukunft: „Keine 
Narrenfreiheit für Falschparker!" 

Komödie 
von Kishon kommt 

Die Komödie: „Es war die Lerche" von Eph- 
raim Kishon, dem ersten israelischen Humori- 
sten von Weltformat, zeigt die Langener Stadt- 
halle am Sonntag, dem 16. Februar, um 20.00 
Uhr. In der Co-Produktion der Hamburger Kam- 
merspiele mit dem Tourneetheater Greve, die 
von Kishon selbst inszeniert wird, kommt eine 
kleine, dafür aber „handverlesene" Komödian- 
tenschar auf die Bühne, um dem Publikum ein 
amüsant-hinterhältiges Vergnügen zu verschaf- 
fen. 

Ganz gegen den Willen seines Schöpfers, des 
„göttlichen" William Shakespeare, aber mit der 
tatkräftigen Unterstützung des unnachsichtigen 
Humoristen und Satirikers Kishon wird es in 
dieser Komödie dem klassischen Liebespaar Ro- 
meo und Julia erlaubt, am Leben zu bleiben und, 
wie viele Sterbliche auch, eine Ehe zu führen, ein 
Kind zu erziehen und den mehr oder weniger 
schlimmen Alltag nach Kräften zu meistern. 

Den Romeo spielt Herbert Bötticher, der 
gleichzeitig auch den 98jährigen Franziskaner- 
Pater Lorenzo verkörpert, Herbert Bötticher 
lebt heute freischaffend in München, hier war er 
zuvor an den Kammerspielen engagiert. 

Der ausgezeichnete Bühnenschauspieler ist 
dem Publikum auch durch über 100 Fernsehfil- 
me und -Serien wie zum Beispiel ,,Herbert ist 
Herrmann", „Schöne Ferien" und „Ich heirate 
eine Familie" bekannt. Die Julia, ihre Tochter 
Lucretia und die Amme Julias werden von Doris 
Gallart verkörpert, Doris Gallart erhielt eine 
gründliche Ausbildung in Schauspiel, Gesang, 
Tanz und Klavier. Sie ist eine der wenigen 
Schauspielerinnen mit glänzender Musical- 
Ausbildung. Auch sie kann neben ihren unzähli- 
gen Bühnenrollen und -Engagements auf zahlrei- 
che TV-Auftritte verweisen. Friedrich Schoen- 
felder schließlich, der auf allen großen Bühnen 
das Fach des intelligenten Bonvivant glänzend 
vertritt, spielt den William Shakespeare. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13.— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 16. Februar ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 31 46). 

Großes Interesse 
am Schnittlehrgang 

Am Samstag, dem 1, Februar, führte derObst- 
und Gartenbau-Verein Langen in Verbindung 
mit dem Kreisverband Offenbach einen Schnitt- 
lehrgang durch. Der theoretische Teil begann um 
14,00 Uhr im kleinen Sani der TV-Tumhalle am 
Jahnplatz, Der Vorstand des OGV und der Refe- 
rent des Lehrganges G,I, Günter Steinbauer vom 
Lehr- und Versuchsgut Groß-Umstadt waren 
von der Teilnehmerzahl (ca. 100 Personen) sehr 
überrascht und freuten sich über die starke Re- 
sonanz. 

In der Theorie ging der Referent auf den 
Pflanz-, Erziehungs- und Erhaltungsschnitt an 
Kemobstbäumen (Apfel und Birnen) ein und 
zeigte dazu Dias und Anschauungsmaterial in 
Form von Asten und Fruchtruten. Er wies be- 
sonders auf die Einhaltung der Saftwaage beim 
Baumschnitt hin und verdeutlichte ebenfalls das 
Auswechseln von altem Fruchtholz. Auf ausrei- 
chende Mengen junger Triebe sei besonders Wert 
zu legen, da allein nur diese befähigt seien, qua- 
litativ hochwertiges Obst zu tragen. 

Nach etwa einer Unterrichtsstunde wurde der 
praktische Teil in der Lehmkaute fortgesetzt. 
Das trockene Wetter war günstig, und der Obst- 
baumschnitt konnte am lebenden Objekt gezeigt 
werden. Bei der praktischen Unterweisung der 
Teilnehmer wurde über den richtigen Einsatz 
der verschiedenen Scheren und Sägen infor- 
miert. 

Da die Astabfälle immer schwieriger zu besei- 
tigen sind, führte Mitglied Heinz Helfmann ei- 
nen Schredder zur Zerkleinerung von Astmate- 
rial vor. Der Rückführung organischer Masse in 
den Naturkreislauf gelte heute ganz besondere 
Aufmerksamkeit, Außerdem eigne sich dieses 
Material hervorragend für die Abdeckung von 
Pflanzflächen und zur Kompostierung, 

Dieser Lehrgang war, wie die vielen anderen 
Fachvorträge beim OGV, ebenfalls kostenlos. 
Wegen des großen Interesses wurde ein weiterer 
Schnittlehrgang angekündigt. Hier soll beson- 
ders der Erziehungsschnitt behandelt werden. 
Der Termin wird rechtzeitig bekanntgegeben. 

Johannesgemeinde 
Jeden Dienstag, ab 19.30 Uhr, Handarbeits- 

treff im Gemgtiulweiltmm üel^'Jehannesgemein- 
de, Uhlandstr. 24/Carl-Ulrich-Straße. 

Wir laden herzlich ein zu einem Dia-Vortrag 
über eine Indienreise, den Frau Trösken am 
Mittwoch, dem 12. Februar, um 20 Uhr im Ge- 
meindezentrum der Johannesgemeinde, Carl- 
Ulrich-Straße 4/Uhlandstraße 24, halten wird. 
Im Mittelpunkt dieses Vortrages steht die So- 
zialarbeit des Mure Memorial Hospitals in Nag- 
pur, 
Stadtkirchengemeinde 

Am Freitag, 14, Februar, um 20,00 Uhr, findet 
im Gemeindehaus, Frankfurter Straße, die Jah- 
reshauptversammlung der Freunde der Stadt- 
kirche statt, 

Gustav-Adolf-Werk 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 12, Februar, 

nachmittags 17 Uhr, im Gemeindehaus, Bahn- 
straße 46, Vorlage der Jahresberichte, Bericht 
über den Weltgebetstag, 

Sonntag. 9. Februar 1986 
(Estomihi) 
Johanneskapelle. Carl-Ulrich-Straße 
10,00 Uhr Gottesdienst 

(Pfr, Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9,30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr, Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant Vater) 

QA/ochcwendafetuaCitätG«: 

Mit Entsetzen bemerkt der Kaiser (Hannes Höchsmann), daß .sein Lakai (Murtin Frey) während sei- 
nes Schlafes die Krone aufgesetzt hat. Aus ,,Des Kaisers neue Kleider". 

'dienstags IM 

Stadtkirche 
9.30 Uhr 

9.30 Uhr 
15.00 Uhr 

Gottesdienst 
Mitw.: Kirchenchor 
(Pfr. Borck) 
Kindergottesdienst 
Kreppelkaffee 

Stadtmission Langen 
Sonntag, 9. 2. Bi'oelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 11. 2, Bibelstunde fällt aus 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 285 30 
Gottesdienst: Sonntag 9,30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19,30 Uhr 



uiBrnBr (SKf III e rnE ^ M ^ M ai©n»i^M'n unrJ'n\l^iitp»f»n- 
Ihr Miele -Kundentfiensu ', S::^j;rr:r 

^ . • CiffBchiTfspuler- Wir repaheren alle Geräte • q«^ und ei«ktroherd« 
I 1 Elektro ■ Gas Wasser -Installationen • Kuhi»u»omB«®n 
[A W Küchenplanung Miele-Kundendienst • linbaufücnin . 

6eratun9 ' Verkauf • Cewcrb« Anlagen 
6*51 Mäinhausen-Mainflingen. Gdenwaldstr. 1. Tel.: 061 82/22390 

N 

schnell 

bequem 

preiswert 
Luisenbfunnen Mineralwasser 
Bad Vilbelar Urquelle still 
frischa Orangen-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Litt, Sprite u. a. 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0,7-l-Kaston 5.^ 
12/0.7-l-Kasten 6.48 
12/0,7-l-Kasten 6.98 
12-Liter-Kaslen 12.95 
e-Liter-Kasten 11.48 

0.5 I 
IMonksri Wodkj 40 Vol % 
MM'chen 

0.2 I 
HM titra, DtMwd Cabinet 0.75 I im 6er-Karton 

mao *»«>«ch Uralt 10.98 38 Vol % 
1.99 
6.99 

0.7 I 
Henkell trocken 

0.2 I 
Carilen* SC Sekt 
0.75 I im 6ef-Karlon 5.99 

18.98 
2.29 

Glaabsbräu Pilsener „Privat" 
Glaabsbriu Pilsener „Privat" 
Christian Henninger Pils, Export 
Bitburger Pils 
Pilsener Urquell, Budweiser 

20/0.S-l-Kasten 
24/0,33-l-Kasten 

16/0.5-l-Kasten 
20/0.5-t-Kasten 

12/0,331-Kaslen 

13.95 
13.75 
13.45 
19.95 
14.95 

Offanbach 
Lu(}wigstraBe 61 Tel 069 / 88 60 90 
SenefeklerstraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Hauten 
Setigenstädter Str. 68 
Tel 06104/7 19 73 
Ot>ert»hau»en 
MatteserstraRe 3 Tel 06104 / 4 29 57 
Rödermarlt (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauaen) 
Alfred-DelcvStraSe 54 Tel 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen 
EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103/6 74 71 
Klain-Auh»im 
Seligenstädter Str. 60 Tel 06181 /69 03 38 
Ober-Roden 
Odenwaldstr 69 Tel, 06074 
/ 9 53 37 

Nau-Itenburg 
Schleussnerstr. 56a Tel. 06102/10 09 
Klein*Krouenl>urg 
Fasaneriestr. 7 Tel. 06182/46 72 
Seligenstadt 
Steinheimer Str. 43 Tel. 06182/2 52 17 

Profi-Tank, Senefeklervtr. 170 
■•nzln Sup«r 
1.11® 1.17» 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zutjehor in groOer ^ijswahl, in allen Preislagen und Größen 

Haus der Braut Große Friedberger Str. 6 
Ecke Zeil/Konstablerwache, 1el. (069)291809 

Trauerkleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AlleÄnderungen werden sofort ausgieführt in 

RiissclstiElw. acsnfct SlraBe *O..Tel. 4 U u" 
Langen, am LuHierpiatz. GartenstraBe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

Pietät SehrIng 
Inh. Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Beslattu'ngs- 
durchführung 

Crrf» und 
f»u»rbmmtmttung*n 

Ob0rfOhrung»n 
9mrglmg»r 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörfelder Landstraße 27 

Telelon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalltüten - Jederzeit erreichbar I 

Nach kurzer Krankheit entschlief im Altenheim Hanau 

Ariny Baum 
geb. Klein 

im Alter von 92 Jahren. 

früher Langen 
Südliche Ringstraße 49 

Margit Hauptmannl 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Februar 1986, 
um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenn die Kraft zu Ende geht, 
ist Erlösung Gnade. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb für uns alle 
viel zu früh meine liebe Frau, herzensgute Mutter, 
Tochter und Schwiegertochter 

Henriette Mathilde 

Schweb 
geb. Binder 

geb. 10. 3. 1930 gest. 4. 2. 1986 

In stiller Trauer: 
Mathias Schweb 
Waltraud Schweb 
Mathilde Binder 

® Wilhelmine Schweb 6070 Langen und alle Angehörigen 
Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Fe- 
bruar 1986, um 13.30 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

* Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sowie Industrie 

> Schnittplätze 
VHS- u. U-matic- 
Profianlage mit TBC 

Filmübersplelungen 
auf U-matic, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u, 35 mm 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

I 

Annahmeschluß für 
Traueranzeigen 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr I 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Perr.onen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 r>070 Langen  Telefon 06i03/2232< 

Unsere sehr verehrte Kollegin 

Henriette Schweb 
Lehrerin der Ludwig-Erk-Schule 

ist verstorben. 
Wir verlieren eine überaus verdienstvolle und hochge- 
schätzte Pädagogin. Sie wird uns fehlen. Wir werden ihr 
Andenken stets in Ehren halten. 

Der Schulrat des Schulaufsichtsbereiches I 
Offenbach-Land 

Ottfried Reinhardt 
Ludwig-Erk-Schule Langen 

Kollegium und Schulleitung Der Personalrat 
U. Prlske, Rektorin 

HfliSfiSBjiBHH 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, Kranz- 
und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen 

Rosa Blaha 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 

Im Namen aller Angehörigen 
Leopoldine Nable 

Potsdamer Straße 13 
Langen, im Februar 1986 

I nur- 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und 
Schrift sowie Blumen und Geldspenden zum Abschied meiner lieben 
Frau, unserer guten Mutter 

Johanna Bärenz 
geb. Helmreich 

danken wir allen herzlichst. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte. 

Im Namen aller Angehörigen 
Karl Bärenz 
Marlanne und Heinzjürgen Bärenz 

Wassergasse 4 
Langen, im Februar 1986 

Nach einem erfüllten Leben ist heute unsere liebe 
Mutter, Schwiegermutter und Oma 

Anna Stapf 
geb. Ritter 

nach kurzem Leiden im 81. Lebensjahr ruhig einge- 
schlafen. 

In stiller Trauer: 
Walter Stapf und Frau Heidi 
Enkel Daniela, Marita und Monika 
Gisela Stewart 
Enkel Christel und Ehemann Wilfried Schleppy 
und alle Angehörigen 

Am Mörsbach 6 
6101 Messel, den 4. Februar 1986 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 11. Februar 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Wenige Tage nach dem Tode seiner Frau ist nun auch mein Vater, Bru- 
der, Schwager und Onkel 

Friedrich Wilhelm Gachet 

im Alter von 81 Jahren heimgegangen. 

In stiller Trauer 
Heinz Günther Gachet 
Heinrich Georg Gachet 
Elfriede Katharina Gachet, geb. Scheid 
und Kinder 

Heinrichstraße 1 
6070 Langen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Februar 1986, um 14.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

18.00. ?0.30. Sa/So auch 15.30 A CHOIIUS LINI 
Sa 23 00 A CHOflUS LINE 
So 11 00 Matinee PtPPI UM68TRUMPF 
FANTASIA 

17.30. 20 00. Sa'So auch 15.00 TEENWOLF Sa 22 30 DIE LETZTE NACHT DES 
BORIS GRUSCHENKOW 

So 11.00 Matinee TEENWOLF 
NEUES UT 

20 30. So auch 18 00 gUtTERMlIN - DIR SUCHE NACH DEM SCH«TZ 
DER KÖNIGE 

Großes 
Heringsessen 
am Ascher- 
mittwoch 

in dem Restaurant 

^itrSuH-trhrippcß^ 

Ab sofort täglich Stammessen 

it 

• TREFFPUNKT • 

von Samstag, 8., bis Dienstag, 11. Februar 

Fastnachtsmarkt Langen 
Festplatz am neuen Rathaus mit Hausmann's Expreß-Imbiß 

Montag, den 10. Februar, von 16.30 bis 17.00 Uhr 

Freifahrten auf allen Karussells 

Dienstag, den 11. Februar, 15.00 Uhr Kinderfest 

HAUSMANN'S Expreß-Imbiß 
in der Bahnstraße Nähe Lutherplatz geöffnet 

Montag-Freitag von 11.00-19.00 Uhr, Samstag von 10.30-14.00 Uhr 

Telefon 51599 

C ' 
k 

Pfandversteigerung 
(Orientteppiche) 

Am Samstag, dem 8. 2. 1986. von 15 bis 17 Uhr versteigere ich im 
Auftrag einer Bank aus Sicherungsgut meistbietend in 

6050 Offenbach 
Hotel Tourotel/Kaiserleisaal 

Kaiserleistraße 45 
Der Zuschlag erfolgt zu jedem annehmbaren Gebot. Zum Angebot 
kommen: HANDGEKNÜPFTE ORIENTEPPICHE UND BRÜCKEN 
verschiedener Provenienzen, insbesondere der klassischen Her- 
kunltsiänder. 
Darunter auch mehrere feine und feinste SeidenstUcke. 
Bezahlung; bar oder Scheck mit Scheckkarte 
Besichtigung; am selben Tag von 13 bis 15 Uhr 
Öffentlich bestellter und vereidigter Auktionator 

DCIKlUADn Weberstraße 38, 7531 Eisingen b. Pforzheim nCilNrlMriU Telefon (07232) 8 12 89 

PKW-Anhinger 
ab 598.- 

Praziftion 
auf Räd«rn Wohnmebll* ■inriehlungen Anhängerkupplung 

Westfalia-Eichmann 
Anhing«'IT; €amplng4perl8lh*. - 

Orbtr Str. 13,6 Ffm.. T»l. 41 M 40 L»lh«nh|hgir, Camptnacinrichtung., Werlitt, Zubeh., TUV> u. Qat*Abnahme, a. Sa. gtöffn. 

Brügmann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute ^orm' 1981 
Energiesparen und Design.- 
Hei2ung. Fenster Türen 

rm 

Tausche Brautkleid 
gegen Kinderwagen! 

Und auch bei anderen Gele- 
genheiten sind Sie richtig mit 

einer Anzeige in der LZ. 

Duo 80. das schlanke Schallschut2>Ver- 
bundfenster für den Denkmalschutz 
Das Qualltäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GnnbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

fll 

m? 

InterRent 
I AutoVermietung 
PKW LKW Wohnmobile 

Gartenstraße 1-2 
6078 Neu-Isenburg 

Tel. 06102/6663 

lOOjährige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die f-'achleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Ste"en Sie uns auf die Probe! 

Buchdruckerei 
kKühn KG 

Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

Neu im Programm: 

Modische 

Herren- 

pullover 
von 

rMlRZl 

yvO 

j Multiple Sklerose 

lOO.OOO 

brauchen Ihre Hi11 e 

l lnT 100.(1(1(1 jiin";r llrwiii hsciif liiibrn dicsf 
Diiipnosc scIioM liörcii tnüs.scn: ..Miiilipli-.Skli-rosi-V 
Die Miihi|ilc Sklerose ist citic licitnliickischc 
l'.rkrankiinji des Zcnlriiincrvcnsv.slcins. die von 
leichten l)is /.u scliwer-iteii I.iiiiiniingen. Seh- und 
Spriiehslorutif^en. sojiiir zu völlif;er lliirio.si^keit 
rühren kann. Sie driini;! den MS-Kranken in die 
Isolation. 

.leder kann an M.S erkranken, besonders itn 
Aller von I*) his 4.') .Uihren. Bis heule ist noch keine 
lleihinu möglich. 

Hitte unlerstül/.eti Si<' die Arbeit der Deul.schen 
Multiple Sklerose (icselLschall. Sie hruiiehl (ield. um 
durch niedi/.inische rorschun;;. ISeralun^ und 
soziale Hetreuunfi das l.eben mit der Krankheil zu 
erleiclilern. 

Deutsche Multiple Sklerose (iesellschall \.. 
Rosental .'j/4. SdOO Miini hen 2. 
Zentrales Spendenkonto; 31 .'51 .31 Sladtsparkasse 
München (hl.Z 70(1 .'">00 00). 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/21011 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und alten Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Pmna-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

Mehrere Sorten 
TAFELAPFEL 
am alganani bMogischem Anbau 

6-kg-Kortiab6.-DM 
Albert Striller, 6108 Schneppen- 
hausen, TeMon 061SO/S1528 

MÜNCHEN 

exciusiv bei 

heimpich 
moden 

6070 Langen 

Fahrgasse 23 
Telefon 2 38 56 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

^ (06103) 24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-rGebiet. 

Sonnfags freie Küchenschau von 14-17 Uhr,- kein Verkauf!. 

Wieviel Sie auf Mark und Pfennig sparen, errechnen Ihnen gern unsere örtlichen Fiat-Händler 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 60 74 / 5 00 64 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAl. 

Einbauküchen 

direkt 

ab Werk! 

Größtes Küchenwerk am Untermain 

Wldinjmati, 

8751 Elsenfeld/Rück ■ Tel. 06022;/5050 

Von traumhaften Einbauküchen muß man nicht 
träumen - es gibt ja WEKUmat 

Sa., 8. Febr., von 9-14 Uhr 
Back- und Bratvorführung 
mit SIKMKNS 
So., 9. Febr., von 13-18 Uhr 
Freie Küchenschau 
ohne Verkaul - ohne Beratung 
Mo. 10. Febr., Rosenmontag 
Ganztägig zum Verkaul geöMnet. 

Di., 11. Febr., Faschings-Dienstag 
von 9-13 Uhr zum Verkauf geöffnet. 

Kaufen Sie Iceine Küche, 
bevor Sie bei 

WEKUmat waren! 

Anrufen, Termin vereinbaren: Das ist die Telefon-Nr. für 
Einbauküchen nach Maß! 

06022/5050 rSTchTaSse. 
So finden Sie uns! 

 — — -X 
Bitte ausschneiden! 
Schicken Sie diesen Cou- 
pon gleich an WFKUmat- 
Küchenwerk . 875' 
feld/Rück. Umgehend ei- 
halten Sie unseren großen 
Farbkatalog und eine klei- 

An allen Sonn- und 
Feiertagen von 13 - :I9 Uhr FftEIE KÜCHENSCHAU 

(ohne Beratung und Verkaut} 
an kurzen Samstagen 
von 14 - 18 Uhr 

Verkauf 
tjgl 9 - f8 30U(ir 

ne Überraschung! Op 

Samstag 9 - 14 Uhr 
ta. Sa. 9 r IS Uhr 



Voreinsleben 

LKG 
Rosenmontag 
Westendhalle 

Ihr UmgMwr Tttdruf 
T«9 und 

Tel. 51414 
octarMiM 

Preisgünstige Katzen- und Kleln- 
tierpension mit Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

Verein der Freunde 
der 

£' Langener Stadtkirche 
Freitag, den 14. Febiuar 1986, 20 
Uhr. ordentliche Mitgliederver- 
sammlung im Gemeindehaus der 
Stadtkirchengemeinde. Frankfur- 
ter Straße, wozu wir herzlich einla- 
den. ' Der Vorstand 

Jahrgang 1902/03 
trifft sich am 13. 2. um 15.30 Uhr 
im Rebenstock. 

Jahrgang 1903/04 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 
12. Februar, um 15.00 Uhr im Re- 
benstock. Rheinstraße. 

Jahrgang 1906/07 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 13. 2.. um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

Jahrgang 1919/20 
Nächste Zusammenkunft Freitag. 
14. 2. 1986, zu den bekannten Zei- 
ten in der TV-Turnhalle. 

Qtbrauchta MÖbol tpottbllllg 

T«xiv*f«inl9un9 
Langm «.V. 
Tan und NacM 

51414 

Einladung 
Das Deutsche Rote Kreuz — Ortsvereinigung 
Langen — ladt alle Mitglieder sehr herzlich zur 
diesjährigen 

Jahreshauptversammlung 
ein. 
Die Jahreshauptversammlung findet am Freitag, dem 28, Fe- 
bruar 1986, ab 20 Uhr, im Casino der Bezirkssparkasse Langen, 
Zimmerstraße 25, statt. 
Folgende Tagesordnung ist vorgesehen: 

1. Begrüßung 
2. Berichte 
3. Aussprache 
4. Kassenbericht 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Neuwahl des Vorstandes 
8. Wahl eines Kassenprüfers 
9. Wahl der Delegierten 

10. Haushaltsplan 1986 
. 11. Anträge 

12. Verschiedenes. 
Anträge zur Jahreshauptversammlung müssen bis spätestens 
Freitag, den 21, Februar 1986, beim ORK Langen, Zimmerstraße 
12, 6070 Langen, eingegangen sein. 
Langen, den 7. Februar 1986 
DRK ORTSVEREINIGUNG LANGEN 
Dr. Heinz-Günther Wieklinski (1. Vorsitzender) 

Beton-Fertiggarage 
Miilltonnenschränke 
Rupp Ferliggaragtn GmbH 
8751 Niedernberg • 06028 / 2 61 
Beratung und Verkauf 
n Schneider 06021 / 2 63 17 

Heilpraktiker 
Anwärter 

Systematischer Aufbau der 
Testsicherheit für HPA'sV . 

. Repetitor 061 52/56306 

IMMOBILIEN 

Paar, 30/32, sucht 3- bis 4-ZI.-Woh- 
nung in Langen, Egeisbach, Drei- 
eich, Neu-Isenburg oder Heusen- 
stamm. 
Tel. 06103/72593 oder 72004 

Gepfl. 6-Fam.-Haus, Bj. 56, reine 
Wfl. ca. 420 m', Gartenfl, ca. 350 
m^ Bäder, Baikone, in guter Lage 
von Langen. DM 589000,—, ke'ne 
Provision, vom Eigentümer. 
Woma-Verwaltung GmbH,, 
Telefon 069/60905 44 

3-ZL-Wohnung In Langen, 70 qm, 
mit großem Balkon, zu verkaufen. 
Telefon 27132, täglich von 17 bis 
19 Uhr 

2 Zimmer, Küche, 1 Bad, 1 Flur an 
Einzelperson (Deutsche) zu ver- 
mieten. Wohnung, Parterre, muß 
vom Mieter renoviert werden, 
Zuschr. unter Nr. 1431 an die l-Z. 

Zu mieten gesucht: 
für Fluggesellschaft suchen 

wir im Festauftrag: 
2 Wohnhäuser mit 
mindest. 3 Schlafzl. 

4 Vierzimmer-Wohgn. 
7 Dreizlmmer-Wohng. 

9 Appartments 
Für Vermieter entstehen kfji- 
ne Kosten. Erstklassige Mie- 
ter und Bürgschaft der Ge- 
sellschaft. Unsere 22jähiige 
Erfahrung sichert Ihnen Miet- 
verträge nach aktueller 

Rechtsprechung. 
Bitte rufen Sie Frau Büdinger 

an. 

Zu mieten gesucht: 
Für ein großes Unternehmen, 
das in Langen z.Z. eine neue 
Betriebsstätte ersteilt, su- 

chen wir im Festauftrag: 
5 Einfamilienhäuser 

12 VierzImmer-Wohgn. 
16 Oreizimmer-Wohgn. 
Zu kaufen gesucht: 
2 Wohnhäuser bis 500000,— 

'ür leitende Mitarbeiter. 
Bevorzugte Lage: Umgebung 
Neurott oder Oberlinden. 
Keine Kosten für Vermieter. 
Unsere 22jährige Erfahrung 
sichert Ihnen Mietverträge 
nach aktueller Rechtspre- 
chung und erstklassige Mie- 

ter. 
Bitte rufen Sie Frau Büdinger 

an. 

BUroräume, Langen, Darmstädter 
Straße 1, 153 m', 1400,— DM-i- 
NK, kurzfristig und provisionsfrei. 
Info: Gerling-Konzern, di. und do., 
16—17 Uhr, Tel. 06103/51601 

V X Langener Volksbank 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten , 

Häuser 
Ejgentumswohnurigen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Inimohilion-Wrmittiunj; 

Y X Telefon 06103/ 2^4226 
auch sumslaus von 9-13 I hr 

Älteres 1-Fam.-Haus, 
Langen, DM 225000,— 
freistehend, 6 Zi., 2 Bäder/ 
WC und Nebengebäude, 
schönes Grundstück 386 qm, 

ruhige Lage. 

'ühüERM. . 06105/6019 

Wir suchen 

konkret: 
kleines Wohnhaus oder elegante Eigen- 
tumswohnung bis 500000,— für pensio- 
nierten Arzt. 
Wohnhaus bis 650000,— für Rechtsan- 
walt, 
Villa bis 1,2 Mio. für Vorstandsmitglied. 

BARZAHLER - DISKRETER VERKAUF 

Profitieren Sie von unseren Kontakten! 
Wenden Sie sich an das profilierte 
Immobilienunternehmen 
in Ihrem Gebiet! 

Romantisches Reihen- 
haus In Egelsbach 

6 Zi., 135 m' Wfl., Terr., Gara- 
ge, DM 1450,—/U/K. 

RDMl 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
Jcurdanallee 16-6082 Walldorf 9(06105) 71055 

Romantisches 
Fachwerkhaus 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs., kompl. saniert, 
Wfl. 150 m', Grundst. 381 m^ 
Nebengebäude, 2 Garagen, 
gew. nutzbar, DM 365000,—. 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnnofsnähe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m=, 5 

Zi., Bj. 1974, kl. Haus, 
DM 229000,—. 

Deutscher Bund 
für Vogelschutz 

Verband für Natur- und Umweltschutz 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 7. März 1986, um 20.00 Uhr Im Naturfreunde- 
haus (wir bieten Mitfahrgelegenheit Telefon 29565). 
Tagesordnung: 1. Eröffnung und Regularien 

2. Film, Teil 1 
3. Jahresbericht 1985 
4. Kassenbericht 1985 
5. Bericht der Kassenprüfer 
6. Entlastung des Kassenwartes 
7. Bericht der Jugendgruppe 
8. Verschiedenes 
9. Film, Teil 2 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studio-linle 

\\mas 
KOBBKÄBKRIOM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

Alle Maler- und Tapezierarbelten jetzt zu Winterpreisen 
HERTH + BRAUN Prüfen Sie unter Angebot 

Rufen Sie an 06103 / 2 39 02 oder 069 / 85 5S 87 

Barzahler sucht dringend Bau- 
platz. 
Angebote unter Nr. 1432 an die LZ. 

Bauplatz oder Bauerwartungsland 
für MFH von privat gesucht. 
Telefon 06105/24896 

Wir suchen zum Kauf 

Geschäftshaus 

In Langen. 
Zuschriften unter Nr. 1428 
bei der Langener Zeitung. 

Suche Garage, Forstring, 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Hage- 

Hallo, Wassersportler! 
Wir führen in der Stad.halle Langen fol- 
gende Wochenendlehrgange durch: 
Amtl. SpOftboot-FS Küste/15./16.2, 86 u 
Motorboot-FS Binnen 1./ 2.3 86 
Segel-A-Schein des DSV/ 22723.2, 86 u. 
MotorPoot-FS Binnen ^9.3. 86 
Wetterkunde 15/16.3,86 

Auskunft und Anmeldungen; 
SEGLERVEREINIGUNG 

RHEIN MAIN EV 
Hammanstraße 8. 6000 Frankfurt 1 
Telefon 069/5509 55(14 bis 18 Uhr) 

anan 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

Mllzetti, Offenthai, 06074/50064 

. wtr 1 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Barzahler hände- 
ringend Grundstücke; Eigentums- 
wohnungen; 1- u. 2-Fanillien- und 
Merfamilienhäuser in Neu-Isen- 
burg, Dreieich und Langen. Die 
Abwicklung geht schnell und 
im stillen. 
Übrigens: Wir vermitteln auch 
Ihre Mietwohnung. 

Offenbacher Straße 45 
6078 N^ii-Isenburg - 

(061 <12) *3106 

Verkäufe 

Orlg. Staiger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll, Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Zu verkaufen; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Rolitisch, 62 x 
62 x 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 7 2533 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

VERKAUFE 4 Autoreifen mit Felge 
für Renault R5 - 135SR13; Liege- 
sofa. ausklappbar, braun; Bett mit 
Federstabrahmen; Mehrzweck- 
Schreibtisch; Sicherheits-Dreh- 
stuhl; Kühlschrank. 
Telefon 49497 
Spülmaschine für DM 100,— zu 
verkaufen. 
Telefon 21320, ab 13.00 Uhr 
Brautkleid, Kompl., 
verkaufen. 
Telefon 22901 

Größe 38, zu 

Kohlebeistellofen „Neff", 150,— 
DM; Straßenrollstuhl, 1200,— DM 
VHB. 
Telefon 06121/842591 oder 
06103/26836 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 
Heimorgeln m. kl. Kratzern, ex- 
trem billig (500,—, 1900,—, 
2900,-, 4900,—, 7900,- etc.), 
Leasing, Teilz. od. bar möglich. 
Tel. 06035/2487 (gewerblich) 

Wegen Geschäftsaufgabe 
verkaufen wir den gesamten Bestand 
Alu-Schiebeleitern 2-tlg. TÜV 

I0m2x5m9m ausgesch. alt. Pr 495.— 
jetzt 246.— mit Garantie. Lieferung frei 

Haus. 
L.V.G., Auftragsann.; 069/551Ö79 

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felie. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer Straße 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Erich-KSstner-Straße 4 
Tefefon 06103/49137 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öis mit Rückerstattung. 
METZQER 

System Sarvic« 
Wllhelm-Busch-StraBe 5 • 6070 Langen . Telefon 06103/29673 . 
LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

y Btthnhofitr. 22 
n«h« am Stadtbrunr\«n • 

6057 OktMnbach 
T«l. 06074 -42444 

Zum Winterschlußverkauf große Auswahl 

preiswerter Qualitätsangebote 
in Größen 36 bis 52 

^^^^üntti^sportHct^escI^zeitlo^^legant^^estMct^^^^ 

Wir brauchen Platz 

für Messemodelie 
Günstige Angebote. Mehr als 50% reduziert. 

IVIusterküche Allmilmö  DM 6950,— 
Musterküche Allmilmö  DM 7950,— 
Musterküche AIno   DM 3400,— 
Musterküche AIno   DM 6900,— 
Couchgarnitur Laausr  DM 3500,— 
Garnitur BMP  DM 540o!— 
Garnitur BMP  dM 4950,— 

Ihr Spezialist in 

allen Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufensterfront 
Malenfeldstraße 15 u. 34 • 6072 DrelelchyOreieichenhain • Telefon 06103/84820 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSHAUS 

K 

- 

ianomer^' 

B4449B 

AMTSy gRKÜ.NDlGU.NGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBACH •, HEIMATZiEITUNG FÜR DRElElCH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
I dtn •ffltltchan B«ksnfltm*chung«n für dt« G«m«ind» EgaUbkch 

Boilago 

i2. 

oAX-säiiziiaB 
und Unterhaltung 

EBHEE30HE 

Heule in der LZ: 

örtliche Verbundenheit 
Sparkasse richtet Stiftung ein 

Schülerrückgang im Kreis 
Flucht vor Zwangsförderstufe? 

„Närrische Gartenlaube" 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Nr. 13 Dienstag, den 11. Februar 1986 

Y  
Einzelpreis —,55 DM 
 / 

90. Jahrgang 

„Umgrehungsstraßen" für Bebauungspläne 

{ohne Gewähr) Langen ertilelt eine närrisclie Ortssatzung 

Der Einstieg in die ,.heiße" Phase der Fast- 
nacht wird in Langen durch die Erstürmung des 
Rathauses durch die Langener Karneval-Gesell- 
schaft eingeläutet. Daß man manches nicht ganz 
so wörtlich nehmen soll, bewies die Tatsache, 
daß die „heiße" Phase mit dem bisher kältesten 
Tag dieses Winters begann. Das Thermometer 
sank um etliche Striche unter den Nullpunkt, 
was allerdings die Narren und zahlreiche Anhän- 
ger nicht davon abhalten konnte, am Samstag- 
nachmittag vor das Rathaus zu ziehen und die 
Schlüsselgewalt über das Rathaus zu fordern. 

Die Kamevalisten zauberten mit den Unifor- 
men ihrer Garden ein buntes Bild vor das Grau 
des Rathauses, ließen ihre Böllerkanone knallen 
und überschütteten die Rathausoberen mit Wol- 
ken von Konfetti. Doch der Bürgermeister und' 
seine Rathausmannschaft ließen sich nicht be- 
eindrucken und kündigten Widerstand an. Die- 
ser kam mit fetzigen Rhythmen von der Band 
der Musikschule und wurde wiederum durch die 
Klänge des LKG-Trommler- und Bläser-Corps' 
beantwortet. Sei es, daß man im Rathaus davon 
beeindruckt war oder man einfach nicht länger 
mitansehen wollte, daß das närrische Volk fror; 
jedenfalls erklärte sich der Bürgermeister für 
überwunden, und der Sturm ins Rathaus be- 
gann, wo man sich im großen Sitzungssaal zu 
den ,,Friedensverhandlungen" wiederfand. 

LKG-Präsident begrüßte die zahlreichen An- 
wesenden und natürlich vor allem die Mitglieder 
des hohen Hauses, allen voran Stadtverordne- 
tenvorsteher Werner Meinen, auf parlamentari- 
sche Art, viel zu reden und wenig zu sagen. Es ge- 
lang ihm gut, denn die rhetorische Vorbereitung 
auf die Aussage ,,Ich heiße Sie herzlich willkom- 
men und wünsche viel Spaß", umfaßte eine DIN- 
A-4-Seitc und enthielt einen einzigen Satz ohne 
Inhalt. Dem Verlangen des LKG-Chefs nach dem 
Stadtschlüssel kam Bürgermeister Hans Krei- 
ling ohne großen Widerstand nach. Damit war 
die Bahn frei für ein buntes Programm, bei dem 
die Garden der LKG ihre Tänze zeigten und den 
Parlamentariern klar machten, wie ,,man große 
Sprünge macht, ohne sich gegenseitig auf die Fü- 
ße zu treten". 

Zwischendurch verkündete der LKG-Präsi- 
dent die närrische Ortssatzung, die bis zum 
Aschermittwoch gelten soll. Ganz klar, daß es elf 
Paragraphen waren: 

Paragraph 1): 
Alle Bebauungspläne werden ab sofort mit dem 
Zusatz ,,ohne Gewähr" versehen. Damit soll ge- 
währleistet werden, daß man nicht zur Umge- 
hung der Bauvorschriften auch noch Umge- 
hungsstraßen bauen muß. 

Paragraph 2): 
Gebiete, die auf jeden Fall umgestaltet werden 
sollen, werden vorsorglich mit einer Verände- 
rungssperre belegt. Diese gilt als Regel, damit 
sie durch Ausnahmen bestätigt werden kann. 

Paragraph 3): 
Der Vierröhrenbrunnen wird mit einer Holzver- 
täfelung versehen, damit er sich in Art und Aus- 
sehen seiner Umgebung, nämlich den Holzstatu- 
ten oderauch Stebbel genannt, anpaßt. Mit letzte- 
ren wurden die Bedingungen des Ensemble- 
schutzes erfüllt, da ja auch Bäume in der Nähe 
anzutreffen sind. 

Paragraph 4): 
Nachdem durch verschiedene Gutachten festge- 
stellt wurde, daß die Wassergasse sehr gut be- 
gehbar ist, sofern man dazu die Bürgersteige der 
Rheinstraße benutzt, werden die für die Umge- 
staltung bereitgestellten Mittel dazu verwendet, 
eventuelle Personenschäden zu vergüten. Eine 
Umbenennung der Wassergasse in Mittelweg ist 
nicht beabsichtigt. 

Paragraph 5): 
Nach dem Modell der kommunalen Videothek 
wird ein städtisches Speiserestaurant eingerich- 
tet. Dieses ist für Bürger gedacht, die gerne ein- 
mal etwas essen möchten, was nicht im Angebot 
der Gastronomie enthalten ist. Als Name für das 
Restaurant wird „Nassauer Hof" vorgeschlagen. 

Paragraph 6): 
Das geplante Glaskunstmuseum soll zur Eintra- 
gung in die Liste der neuen Weltwunder ange- 
meldet werden, da sich schon jetzt viele Bürger 
wundem, woher das Geld für seinen Bau und 
seine Unterhaltung herkommen soll. 

Paragraph 7): 
In der oberen Etage des Glaskunstmuseums sol- 
len Räume für die LAI und andere Initiativen 
bereitgestellt werden, denn wer im Glashaus 
sitzt, wirft nicht gern mit Steinen. 

Paragraph 8): 
Bürger, die Schorsch oder Kättche heißen, dür- 
fen ab sofort den Ehrentitel „Banausen" tragen. 
Eine Befreiung von der städtischen Steuer- 
pflicht ist damit nicht verbunden, denn wer 
schon nichts von Kunst versteht, soll wenigstens 
wissen, was sie kostet. 

Paragraph 9): 
Städtische Zuschüsse richten sich künftig nach 
den Ansprüchen der Empfänger. Dadurch wird 
das städtische Förderungsprogramm anspruchs- 
voller. 

Paragraph 10): 
Zur Eintragung in das Denkmalbuch sind alle 
Villen in Langen zu registrieren. Dabei ist streng 

zwischen gutem Willen imd bösem Willen zu un- 
terscheiden. 

Paragraph 11): 
Eine Begrünung des Rathausdaches wird abge- 
lehnt. Es könnte sonst der Eindruck bei der Be- 
völkerung entstehen, man wolle über die Arbeit 
der Verwaltung Gras wachsen lassen. 

Von städtischer Seite hatte man in diesem 
Jahr eine ,,schöpferische Pause" eingelegt, wie 
sich der Rathauschef ausdrückte. Sowohl Stadt- 
verv/altung als auch Parlament hüllten sich in 
Schweigen und überließen es Stadtverordneten- 
vorsteher Werner Keinen, in die Bütt zu gehen 
und seine Reime vorzutragen. Sie hatten aktuel- 
len Bezug auf die Gleichschaltungsstelle für 
Frauen und wurden mit Beifall bedacht. 

Eine Lanze für „mehr Frauen im Parlament" 
brach auch der LKG-Präsident. Mit seiner Mini-, 
Midi- und Präsidentengarde habe er gezeigt, wie 
so etwas aussehen könne, und er riet dem Stadt- 
verordnetenvorsteher, zu jeder Stadtverordne- 
tensitzung ein „parlamentarisches Ballett" auf- 
treten zu lassen, in dem die weiblichen Abgeord- 
neten Schwung in den Laden bringen könnten. 

Dann gab es die Hausorden für die Vertreter 
der Fraktionen, von denen allerdings nur drei 
anwesend waren. Die FDP fehlte („Sie sind an- 
scheinend auf Stirmnensuche") und auch die 
Grünen waren nicht da („weil sie vermutlich auf 
einer Demo weilen"). 

Ehe man mit einem ,,Langen Helau!" ausein- 
anderging, kündigte die LKG für die kommende 
Saison eine neue Veranstaltung an, eine Sitzung 
,,Nur für Damen!", die am Dormerstag vor Fast- 
nacht, dem Tag der Weiberfastnacht, über die 
Bühne gehen soll. 

„Reif für den Papierkorb" 

CDU über neue Vorschläge zur Jugendarbeit enttäuscht 

I'ulvcrdampf und Konfettiregen gab es am Sam.stagnachniittag, al.s die LKG da.s Kathau.s ItelaKfrii' 
und dann zum Sturm ansetzte. Die Rathau.soheren auf der Terra.s.sc dc.s Sitzung.s.saule.s leisteten kei- 
nen großen Widerstanil und gaben den Narren das Kathaus frei. AnKesiehts iler herrscheiiden Kalte 
wurde dies al.s ein heroi-scher Ent.schluß geftMert- 

„So nicht! Mit dem jetzt im Langener Rathaus 
vorgelegten Konzept ist keine Jugendarbeit zu 
machen." Zu dieser Auffassung ist die CDU- 
Fraktion nach Durchsicht der vielen Magistrats- 
Drucksachen gelangt. Anderthalb Jahi-e Arbeit 
für den Papierkorb? Gut möglich, wenn man be- 
denke. daß es sich hier um Vorschläge handele, 
die. wenn überhaupt, erst in fener Zukunft ver- 
wirklicht werden könnten. Dabei sei es längst 
überfällig, den jungen Leuten in Langen gut 
funktionierende Treffpunkte anzubieten. 

Mit Entrüstung hat die CDU-Fraktion auf die 
Ankündigung reagiert, daß dem Stadtjugend- 
ring die Räume in der Jugendbegegnungsstätte 
gekündigt werden sollen. ,,Warum will man den 
Jugendlichen auch noch diese Räume wegneh- 
men, wenn es sowieso schon vome und hinten an 
Treffpunkten fehlt? Ist Bürgermeister Hans 
Kreiling nach den vielen Versprechungen in den 
letzten Monaten wirklich nichts besseres einge- 
fallen?" fragen die Christdemokraten. 

Wenn, wie der Bürgermeister sage, die Stadt- 
halle dringend Sozialräume brauche, dann solle 
diesem Bedürfnis durch eine bauliche Verände- 
rung Rechnung getragen werden. Es sei schon ei- 
ne sonderbare Jugendpolitik, wenn der Stadtju- 
gendring so mir nichts, dir nichts aus seinem an- 
gestammten Domizil herausgeworfen werde. 

Das Jugendcaf^ sei der größte Flop in der Vor- 
lage aus dem Rathaus. Zur Bestandssicherung 
würden 35 000 Mark benötigt, habe es im vergan- 
genen Jahr geheißen, und die CDU habe als ein- 
zige Fraktion auf Abriß plädiert. Mit Recht, wie 
sich jetzt erneut herausstelle, denn m.it den 
35 000 Mark sei es nämlich bei weitem nicht ge- 
tan. Alles sei nur ein billiger Köder, aber auch ei- 
ne ganz klare Täuschung! Wer jetzt in der neuen 
Drucksache nachlese, werde sich wundem. Da 
heiße es doch plötzlich, daß die 35 000 Mark le- 
diglich den ,,unabdingbar notwendigen Instand- 
setzungsarbeiten" dienen sollen. Danach sei es 
dann erforderlich, das Haus neu zugestalten und 

Kollision beim Wenden 
Auf der B 3 zwischen Langen und Sprendlin- 

gen wollte ein Pkw-Lenker am Donnerstagmor- 
gen sein Fahrzeug wenden, um in Richtung Lan- 
gen zurückzufahren. Er achtete dabei offensicht- 
lich nicht genügend auf einen in Richtung 
Sprendlingen fahrenden Wagen und kollidierte 
mit diesem. Personen wurden nicht verletzt, der 
entstandene Sachschaden beträgt rund 7000 
Mark. 

Führerschein vorläufig weg 
Sachschaden in Höhe von rund 5500 Mark for- 

derte ein Auffahrunfall am Donnerstag, kurz 
vor Mittemacht, auf der B 486 in Höhe der Ein- 
mündung der B 486 neu. Verletzt wurde bei dem 
Unfall niemand. 

Zwei Pkw fuhren hintereinander in Richtung 
Off^nthal. Als der erste Fahrer an der Einmün- 
dung der B 486 neu seinen Wagen verkehrsbe- 
dingt anhalten mußte, fuhr sein Hintermann 
auf. Dem ,.Auffahrer" wurde eine Blutprobe 
entnommen. 

zu möblieren. Außerdem könnten sich noch 
..Ausbaunotwendigkeiten" ergeben. 

..Warum immense Summen in ein total herun- 
tergekommenes und baufälliges Gebäude 
stecken, wenn das Geld für dezentrale Jugend- 
treffs dringend benötigt wird", fragt die CDU. 
Uber die gan?e Stadt verteilt sollten diese Treff- 
punkte eingerichtet werden. Wie Jugendarbeit 
in Langen gemacht werden könne, sei in dem 
Konzept der Jungen Union nachzulesen, in den 
Drucksachen aus dem Rathaus bestimmt nicht. 

Wichtig erscheint es der CDU-Fraktion, daß 
die Jugendlichen dort Räume bekommen, wo sie 
auch mal zünftig feiern können, wo sie sich 
wohlfühlen. Vor allem auch im Neurott und in 
Oberlinden müßten solche Treffpunkte einge- 
richtet werden. Über diese Stadtteile schweige 
sich die Magistrats-Vorlage allerdings gänzlich 
aus. Genauso wichtig sei es in den Augen der 
CDU. daß alle Gruppen, die sich in der Jugend- 
arbeit engagieren, in ein neues Konzept mit ein- 
bezogen würden. 

Unterstützt wird von der CDU-Fraktion na- 
türlich auch der Vorschlag, im Norden der Stadt 
ein Jugendzentrum mit einer Sporthalle zu bau- 
en. Doch das wüßten auch die, die diesen Plan 
ausgeheckt haben: Bis dieses Projekt verwirk- 
licht werden könne, werde noch viel Wasser den 
Sterzbach hinunterfließen. 

Raubüberfall auf Geldboten 
Am Freitagabend, gegen 18 Uhr, überfiel ein 

40- bis 4Sjähriger Mann, etwa 1,70 bis 1,80 Meter 
groß, gebräunte Haut, der ungepflegt wirkte, am 
Lutherplatz einen Geldboten. Bekleidet war der 
Täter mit einer 3/41angen, dunklen Steppjacke, 
einer dunklen Hose und braunen Schuhen. Er 
trug eine Baskenmütze. 

Der Überfallene nahm jedoch kurze Zeit spä- 
ter mit weiteren Passanten die Verfolgung auf. 
Der Täter wurde eingeholt. Er warf die geraubte 
Geldbombe den Verfolgern vor die Füße. Ihm ge- 
lang die Flucht. Der Täter soll Deutscher sein. 
Die Flucht ging durch die WaUstraße, zwischen 
Lutherplatz und Frankfurter Straße, durch die 
Mainstraße, zwischen Wall- und Gabelsberger- 
straße. Laut Zeugenaussagen muß der Täter in 
diesem Gebiet wohnen. Er soll immer gegen 15 
Uhr seinen Hund „Gassi" führen. Bei dem Hund 
soll es sich um einen kleinen schwarzbraunen 
Mischlingshund handeln. 

Wer kann Hinweise auf den Gesuchten geben? 
Tips erbittet die Offenbacher Kripo — Telefon 
069/8090259 — oder jede andere Polizeidienst- 
stelle. 

Führerschein „ade" 
Nicht nur zu schnell war ein Autofahrer am 

Sonntagabend auf der Mitteldicker Allee unter- 
wegs, er war auch nicht mehr ganz nüchtern. 
Dies bekam die Leitplanke auf der linken Fahr- 
bahnseite zu „spüren". Sachschaden etwa 2.200 
Mark, der Fahrer blieb unverletzt. Nach der fäl- 
ligen Blutentnahme heißt es jetzt vorläufig Füh- 
rerschein ,.ade". 
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allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Die Auszeichnung erfolgreicher junger Sport- 
ler aus den 250 Sportvereinen im Kreisgebiet 
durch den Kreis Offenbach ist seit einigen Jah- 
ren 7.U einem guten Brauch geworden. Im ver- 
gangenen Jahr, so eine Mitteilung des Kreis- 
sportdezementen Siegfried Nichtweiß, haben 
rund l.TO jugendliche Sportlerinnen und Sportler 
Meisterschaften und hervorragende Plazierun- 
gen auf Landesebene und darüber hinaus errun- 
gen. 

Anerkennung für diese vorbildlichen Leistun- 
gen soll den jungen Sportlern im Rahmen der Ju- 
gendsportlerehrung 1986 am 14. Februar um 19 
Uhr im Bürgerhaus Hausen in Obertshausen zu- 
teil werden. In Zusammenarbeit mit dem Sport- 
kreis Offenbach hat das Sportamt der Kreisver- 
waltung ein attraktives Rahmenprogramm zur 
Unterhaltung zusammengestellt. So werden un- 
ter anderen die Bundesliga-Trampolin-Tumer 
der Sportvereinigung Weiskirchen und der Deut- 
sche Meister 1985 im Vierer- und Einradfahren 
vom RC Dietetheim auftreten. Durch das Pro- 
gramm führt Dieter Jonas, Stadionsprecher der 
Eintracht F'rankfurt. 

Terminändenmgen 
an Fastnacht 

Das Langener Hallenbad schließt am 
Fastnachtsdienstag, dem 11. Februar, um 
12 Uhr seine Pforten; am Aschermittwoch 
ist der Hallenbadbesuch zu den üblichen 
Öffnungszeiten möglich. 

Die Abendsprechstunde der Langener 
Stadtverwaltung fällt am Fastnachts- 
dienstag aus. 

Preiswerte Bücher 
Der Buchladen in der Wassergasse hat Inventur 

gemacht und verkauft Bücher zu reduzierten 
Prei.sen ab Mittwoch, dem 12. Februar. Ab sofort 
ist jeden Mittwochnachmittag geöffnet. 

Im Rahmen seiner Veranstaltungen lädt der 
Buchladen am Dienstag, dem 18. Februar, von 
15.00 bis 16.00 Uhr, Kinder im Alter von 5 bis 8 
Jahren zum Bemalen von Steinen ein. Die Teil- 
nahmegebühr beträgt fünf Mark. Voranmeldun- 
gen sind notwendig (Telefon 2 87 17). 

In Zusammenarbeit mit der Kulturabteilung 
der Stadt Langen findet am 26. Februar um 
20.00 Uhr eine Lesung mit Maria Beig im Buchla- 
den siatt. 

In einem gemeinsamen Antrag bitten SPD und 
CDU um den Beschluß der Stadtverordnetenver- 
sammlung, mehrere alte, verrottete Fenster in 
den Räumen der Arbeiterwohlfahrt durch neue 
zu ersetzen. Im einzelnen handele es sich um vier 
Fenster, eins im Besprechungszimmer des Orts- 
vereins, eins in der Geschäftsstelle für ..Essen 
auf Räder" und zwei im Aufenthaltsraum, zu- 
gleich ,.stationärer Mittagstisch". 

Die derzeitigen Fenster stammten aus der Zeit 
des Baues des Feuerwehrhauses auf dem Rat- 
haushof und durch mangelhafte Pflege sei das 
Holz verfault, heißt es in der Begründung. 

SPD beantrag 

Pflegeheünplätze 

In einem Antrag der SPD wird die Stadtver- 
ordnetenversammlung aufgefordert, den Magi- 
strat zu veranlassen, in Zusammenarbeit mit 
dem DRK mehr Pflegeheimplätze für alte, lang- 
zeitkranke Menschen einzurichten. 

Obwohl das Angebot an ambulanten Diensten 
für alte Menschen in Langen in den vergangenen 
Jahren verbessert worden sei. beispielsweise 
durch das Zentrum für Gemeinschaftshilfe für 
den krankenpflegerischen Bereich, die Arbeiter- 
wohlfahrt mit „Essen auf Rädern" und ..Mobiler 
sozialer Hilfsdienst" und die beiden Kirchen mit 
vielerlei Hilfsangeboten, seien die Wartelisten 
für hinfällige, dauernd pflegebedürftige alte 
Menschen im Altenheim des DRK und im Haus 
Dietrichsroth, Dreieichenhain, lang und würden 
ständig länger. 

Es sei den Ehepartnern, Geschwistern oder 
sonstigen Verwandten der alten pflegebedürfti- 
gen Menschen nicht zuzumuten, weite Strecken 
zu fahren, um ihre Angehörigen in Heimen in 
entfernten Städten zu besuchen — menschliche 
Kontakte seien in diesem Bereich besonders 
wichtig. 

Es sollte jetzt den in der Verantwortung Ste- 
henden Verpflichtung sein, altgewordenen Mit- 
menschen, auch denen, die Jahrzehnte Pflege- 
dienste geleistet hätten, zumindest dieses Hilfs- 
angebot zu geben, heißt es in der Antragsbegrün- 
dung. 
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Örtliche Verbundenheit jugendliche aus n^e Ferner 

, ■'- r, 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ..Firma 
Wiekes". Egelsbach. bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

SSG-Gesangsabteilung 
lädt ein 

Am Samstag, dem 15. Februar, um 15 Uhr tref- 
fen sich alle aktiven und passiven Mitglieder der 
Gesangsabteilung, die das 60. Lebensjahr er- 
reicht haben, bei Kaffee und Kuchen im Club- 
haus. Es ist dies die erste Veranstaltung dieser 
Art bei der Gesangsabteilung. Sie soll vor allen 
Dingen den passiven Mitgliedern Gelegenheit 
geben, sich im alten Freundeskreis einmal wie- 
der zu treffen, und sich hierbei auch gleichzeitig 
über die Aktivitäten des Chores zu informieren. 
Für Unterhaltung ist bestens gesorgt. 

Um einen kleinen Überblick über die Beteili- 
gung zu bekommen, sind alle Teilnehmer gebe- 
ten, sich bei einem der nachstehenden Vor- 
standsmitglieder zu melden: H. Bechtel (Tele- 
fon 2 14 27). J. Kaufmann (Telefon 2 91 65) und 
M. Elmer (Telefon 2 92 30). 

Langener Familienkunde 
Es gibt in Langen seit Jahren eine in ihrer Art 

seltene, vielleicht einmalige Einrichtung im wei- 
ten Hessenland, einen familienkundlichen Ar- 
beitskreis. der sich mit Familiengeschichte im 
örtlichen und Nahbereich befaßt. Die Mitglieder 
dieses Kreises treffen sich regelmäßig jeden 
zweiten Freitag im Monat ab 20 Uhr im Senio- 
rentreffpunkt.,Altstadt-Stübbche",Fahrgassel3, 
zum Austausch ihrer Forschungsergebnisse. Die- 
se sind oft interessant. Wußte man bislang nichts 
von einer verwandtschaftlichen Beziehung, so 
traf man einige Generationen zurück auf gleiche 
Vorfahren. Und dies ist bei den eingesessenen 
Langenem in hohem Maß der Fall. 

Am kommenden Freitag, dem 14. Februar, 
um 20 Uhr beginnen die diesjährigen Fami- 
lienkunde-Abende wieder. Besprochen wird an 
diesem Abend die Altlangener Familie Sehring. 
deren Geschichte gut erforscht ist. Interessierte 
(nicht nur Namensträger Sehring) sind zur Teil- 
nahme willkommen. 

als Aufgabe 

Sparkasse richtete eine Stiftung ein 
Aus Anlaß ihres 140jährigen Bestehens, das im 

Jahre 1984 begangen wurde, hat die Sparkasse 
Langen jetzt eine Stiftung vorgestellt, die von 
ihr eingerichtet wurde und dem Gemeinwohl 
dienen soll. In der Stiftungsverfassung heißt es: 
..Die Stiftung verfolgt ausschließlich und unmit- 
telbar gemeinnützige Zwecke im Sinne des Ab- 
schnitts steuerbegünstigte Zwecke der Abgaben- 

^ordnung. 
Zweck der Stiftung ist die Förderung der Kul- 

tur. der Jugend-. Behinderten- und Altenpflege, 
der Denkmals- und Heimatpflege sowie der Hei- 
matkunde im Gebiet der Gewährsträger. Diese 
sind der Kreis Offenbach-West sowie die Kom- 
munen Dietzenbach, Dreieich. Egelsbach. Lan- 
gen und Neu-Isenburg. 

Das Stiftungs vermögen beträgt zur Zeit 
200 000 Marl: und soll durch jährliche Zustiftun- 
gen erhöht werden. 

Mit der Enichtung der Stiftung möchte die 
Sparkasse zum Ausdruck bringen, daß die loka- 

le Gebundenheit und örtliche Verbundenheit ei- 
ne besondere Aufgabe ist. In einer Zeit, in der die 
Besinnung auf Heimat und intakte Umv/elt be- 
recht igtenveise an Bedeutung gewinne, möchte 
man gegenüber Kundschaft und Öffentlichkeit 
konkrete Alltagsarbeit deutlich machen, die 
sichtbar werden lasse, was die Sparkasse für ih- 
re Städte und Gemeinden bewirke, erklärte Vor- 
standsvorsitzender Bernhard Paeslack vor der 
Presse. 

Die Stiftung wird von einem Vorstand, der aus 
vier Mitgliedern besteht, geführt. Die wichtig- 
sten Aufgaben sind die Anlage und Verwaltung 
des Stiftungsvermögens sowie die Vorlage von 
Vorschlägen über Förderungen und ähnliche 
Maßnahmen. Die Beschlußfassung über Förde- 
rungen liegt beim sogenannten Kuratorium, das 
aus sieben Personen besteht und eine ausgewo- 
gene Vertretung unterschiedlicher Bevölke- 
rungsgruppen ist. /\ußcrdem sind Mitarbeiter 
der Sparkasse beteiligt. 

Schülerrückgai^ 

im Kreis Offenbach 

Flucht vor der Zwangsförderstufe? 

Heringsessen der Jusos 
Zum traditionellen Heringsessen am Ascher- 

mittwoch treffen sich die Langener Jungsoziali- 
sten am 12. Februar, ab 20.00 Uhr in der Gast- 
stätte ..Rebenstock" in der Rheinstraße. 
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Diese reizenden ,,Schönen" sorgten am Samstag:) hend mit dafür, daji die Stimmung in der ,,Närri- 
schen Gartenlaube" des Obst- und Gartenbauvereins in der TV-Turnhalle hohe Wellen .schlug. 

Ein volles lluus beim Ob.sl- und Gartenbauverein erlebte einen .seliwungvollen F;i.stn;u'!it.sani.sta);- 
abenil in der ..Närri.schen Gartenlaube". 

Einen starken Rückgang der Schülerzahlen 
konstatierte Landrat Karl M. Rebel in den Schu- 
len des Kreises Offenbach. In erster Linie, so 
Landrat Rebel, sei hier die demographische Ent- 
wicklung ursächlich. Als weitere Ursache nann- 
te er die Flucht vor der Zwangsförderstufe. 

..Immerhin 2200 Schüler — das sind zehn Pro- 
zent aller Schulpflichtigen im allgemeinbilden- 
den Bereich ab der Jahrgangsstufe vier —", zi- 
tierte Landrat Rebel aus dem ermittelten Zah- 
lenmaterial, ,,besuchten im Schuljahr 1984/85 
Schulen außerhalb des Ki-eisgebietes". Die Hälf- 
te dieser Schüler waren Schüler in Privatschu- 
len. 

Weniger die Folgen dieser Entwicklung, die 
Gesamtschulbeiträge an fremde Schulträger und 
die freiwilligen Leistungen an private Schulträ- 
ger, seien bedenklich als vielmehr deren Ursa- 
che. Der Landrat nannte es bedauerlich, daß der 
Schülerflucht nicht etwa pädagogisch, sondern 
,,ganz offensichtlich bürokratisch, technokra- 
tisch. nämlich durch Verordnung eines Förder- 
stufenabschlußgesetzes in einer Weise begegnet 
wird, daß man den unzulänglichen Verhältnis- 
sen nun auch noch mit untauglichen Mitteln bei- 
kommen will." Die Regierung dekretiere 
Zwangsmaßnahmen, um die Schüler der Jahr- 

gangsstufen fünf und sechs in den zuständigen 
Schulbezirken zu halten. Bedenkenlos werde da- 
mit ein Stück Freiheit gekappt. 

Die Befürchtung sei nicht von der Hand zu 
weisen, sagte Landrat Rebel. daß es zu verstärk- 
ten Abwanderungen auf Privatschulen, respek- 
tive zur Gründung weiterer Privatschulen kom- 
men werde. ..Damit kann eine Entwicklung in 
Gang gebracht werden, die keinesfalls im staats- 
politischen Sinne wäre, denn verfassungsrecht- 
lich wollen wir alle daran festhalten, daß das 
Schulwesen grundsätzlich Sache des Staates 
bleibt, ebenso wie auch auf das Privatschulwe- 
sen im Rahmen eines pluralen Bildungssystems 
nicht verzichtet werden darf." 

Mit Besorgnis sei zu beobachten, wie das Ver- 
trauen der Bevölkerung in das Land Hessen zu- 
nelimend schwindet, das Mißtrauen gegenüber 
den Regierungsabsichten wachse. 

AsF trifft sich 
Die Arbeitsgemeinschaft der sozialdemokrati- 

schen Frauen trifft sich zu .hrer Jahreshauptver- 
sammlung am 13. Februar, um 20.00 Uhr im 
Clubraum I der Stadthslle Langen. Die AsF 
wählt einen neuen Vorstand. 

J ahrgangstreftf en 
Der Jahrgang 1902/0'i kommt am Donnerstag, 

dem 13. Februar, um 15.30 Uhr in der Gaststätte 
,,Rebenstock" zusammen. 

Ebenfalls im Gasthaus ,,Rebenstock" trifft 
sich der Jahrgang 1903/04 am Mittwoch, dem 12. 
Februar, um 15 Uhr und bittet um pünktliches 
Erscheinen. 

Der Jahrgang 1906/07 trifft sich am Donners- 
tag. dem 13. Februar, um 16.30 Uhr in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz. 

Am Freitag, dem 14. Februar, kommt der 
Jahrgang 1919/20 zur bekannten Zeit in der TV- 
Gaststätte am Jahnplatz zusammen. 
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Deutsche Bank 

„Alle meine Söhne" 
in der Stadthalle 

Letztmals „Helau!" 
Mit dem heutigen Faschingsdienstag 

geht eine kurze Kamevalsaison zu Ende. 
Nur noch wenige Stunden bietet sich die 
Gelegenheit, in ein Kostüm zu schlüpfen 
und nach dem Narrengruß ..Helau" die 
letzten ausgelassenen Fastnachtsstunden 
zu verleben. 

Das Fastnachtswochenende brachte noch 
einmal eine Reihe von Veranstaltungen. 
Nach der Rathauserstürmung am Samstag- 
nachmittag starteten die Narren in der 
Stadthalle zur Tingeltangelparty der LKG, 
die wiederum zu einem besonderen Baller- 
lebnis wurde, in der TV-Tumhalle hatte 
der Obst- und Gartenbauverein seine,,När- 
rische Gartenlaube" eingerichtet und ver- 
breitete vor ausverkauftem Haus sehr viel 
Stimmung. Im „Lämmchen" feierten die 
Oberschlesier Karneval, und in der ,,Alten 
Ölmühle" erlebten die Mitglieder der Jazz- 
Initiative heißen Fastnachtsjazz. 

Ging es bei allen diesen Feten heiß her, 
so blies draußen ein kalter Wind. Mit Mi- 
nusgraden bis fast 20 Grad kehrte der Win- 
ter mit Vehemenz ein, obwohl ihn viele be- 
reits abgeschrieben hatten. In der Nacht 
zum Montag kam noch eine Masse Schnee 
dazu, als wolle er das bunte Fastnachtstrei- 
ben verdecken. 

Dadurch litten der Langener Fastnachts- 
markt und verschiedene Fastnachtumzüge. 
„Am Rosenmontag hab' ich gefroren" hät- 
te man den bekannten Fastnachtschlager 
umtexten können, und den Blasmusikem 
froren buchstäblich die Instrumente an den 
Lippen an, oder umgekehrt, wie man es 
nehmen will. 

Heiße oder hochprozentige Getränke wa- 
ren begehrt, und manches ,, Jäckchen" aus 
der Flasche mit drei Sternen lief die Keh- 
len hinunter. Ob manche Winzer im ver- 
gangenen Jahr dieses kalte Fastnachtswo- 
chenende erahnt haben, als sie Frostschutz- 
mittel in den Wein taten? 

In diesem Jahr mußte sie bis vor wenigen 
Tagen warten, um den Eiswein zu lesen. 
Immerhin auch eine Seltenheit, aber sie 
mußten auf die vorgeschriebenen Minus- 
grade warten, und sieben Grad unter Null 
war es in diesem Winter noch nicht. So 
wird der 85er Eiswein vom Jahrgang 1986 
sein, also eine ,,Eiswein-Spätlese", was ei- 
nen völlig neuen Begriff hervorrufen müß- 
te. Dafür soll er aber besonders gut sein 
und keineswegs ,,trocken". 

..Jetzt trinken wir noch ne Flasche Wein" 
wird in den nächsten Stunden sicher noch 
oft gesungen, gleich welchen Jahrgangs 
und welcher Qualitätsstufe. Noch ist Fast- 
nacht, noch gilt das ,,Helau!" und noch etli- 
che Male wird das närrische Volk von einer 
Gegend singen, in der es noch kälter ist als 
bei uns: ,,An der Nordseeküste". 

Morgen ist Aschermittwoch, und alles 
vorbei. Bis dahin letztmals: Helau! 

Das spannungsreiche Schauspiel „Alle meine 
Söhne" von .Arthur Miller zeigt das Euro-Studio 
Landgraf am Samstag, dem 15. Februar, um 
20.00 Uhr. in der Stadthalle Langen. Die Mitwir- 
kenden sind unter anderen Werner Kreindl. Dia- 
na Kömer. Elfriede Rückert und Alexander 
Pelz. 

Joe Keller (Werner Kreindl) hat während des 
letzten Weltkrieges wissentlich fehlerhafte Teile 
an die US-Luftwaffe geliefert, die zum Absturz 
etlicher Maschinen führten. Unter den toten Pi- 
loten dürfte auch sein als vermißt gemeldeter 
Sohn Larry sein. Als Alleinverantwortlicher für 
diese Lieferungen war Kellers Partner Steve 
Deever damals verurteilt worden. Dessen Toch- 
ter Ann (Diana Kömer), einst mit Larry verlobt 
und jetzt vor der Hochzeit mit Joe Kellers zwei- 
tem Sohn Chris (Alexander Pelz) stehend, erhält 
den Beweis für das, was sie und Chris schon lan- 
ge gefürchtet hatten: daß Joe Keller für die Lie- 
ferung der schadhaften Teile nicht weniger ver- 
antwortlich war als sein Partner. 

Während Kellers Frau Kate (Elfriede Rückert) 
noch daran glaubt, daß ihr Sohn — irgendwo — 
am Leben ist. geht aus dessen letztem Brief an 
Ann hervor, daß auch er vom Fehlverhalten sei- 
nes Vaters gewußt und deshalb freiwillig den 
Tod gesucht hat. Erst Jerrys Brief und Chris ver- 
zweifelte Reaktion lassen Joe Keller langsam 
begreifen, daß er nicht nur für seine Familie zu 

OWK wanderte 
im Walldorfer Forst 

Am 2. Februar fuhren 18 Wanderer der Orts- 
gruppe Langen mit Pkw's nach Mönchbruch, 
zum Ausgangspunkt einer Fünf-Stunden-Wan- 
derung. Vom Parkplatz am Altenheim ging es 
auf gut markierten Wegen vorbei am Grillplatz 
der OWK-Ortsgruppe Bischofsheim zur Start- 
bahn West. Gottlob war es ein ruhiger Tag und 
nur Spaziergänger zu sehen. Von Bewachungs- 
kameras und patroullierenden Polizeibeamten 
mißtrauisch beobachtet, ging es am neuen Flug- 
feld vorbei nach Walldorf. Im Gasthaus Zigeu- 
nereiche wurde zur Mittagsrast haltgemacht. 

Aufgewärmt und gutgelaunt wanderte man 
danach dem Grundbach folgend zurück zum 
Ausgangspunkt, wo man feststellte, daß man 25 
Kilometer bewältigt hatte. Gegen 17.00 Uhr ging 
es wieder zurück nach Langen. 

Nächster Termin der Fünf-Stunden-Wander- 
gruppe ist der 2. März. Start und Ziel dieser Wan- 
derung ist Dreieichenhain. Zu diesen Wandemn- 
gen sind den Wanderem Gäste irrmier sehr will- 
kommen, auch Jugendliche, die gerne wandem 
wollen, sind im OWK gem gesehen. Auskunft 
über Wandemngen im OWK erteilt 1. Vorsitzen- 
der H. Heim (Telefon 2 95 91) und der Wander- 
wart (Telefon 2 16 98). 

Eheleute können 
Erziehungsurlaub aufteilen 

Eheleute können sich beim Erziehungsurlaub 
einmal abwechseln, werm beide berufstätig sind. 
Die Eltem können frei entscheiden, wie die zehn 
Monate Erziehungsurlaub aufgeteilt werden, 
schreibt ein Fachautor im neuen DAK-Magazin 
der Deutschen Angestellten-Krankenkasse. Da- 
durch ist es möglich, daß beispielsweise die Mut- 
ter die ersten und der Vater die restlichen Mona- 
te dieses Urlaubs nimmt. Wer in Erziehungsur- 
laub gehen will, muß ihn spätestens vier Wochen 
vor Beginn bei seinem Arbeitgeber verlangen 
und verbindlich erklären, wie lange der Urlaub 
dauem soll. Der Arbeitgeber darf während des 
Erziehungsurlaubs nicht kündigen. 

sorgen hat, sondem daß auch die Toten ,.alle sei- 
ne Söhne" waren, für die er Verantwortung trug. 

Eihtrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am Aufführungstag ab 18.30 Uhr geöff- 
net (Telefon 20 31 45). 

Platzwechsel 
Seit einer Woche schippert dai Boot der SSG- 

Volleyballabteilung I-angen ohne Kapitän, ohne 
ersten Vorsitzenden durch die Weltgeschichte. 
Nach Kontroversen mit der ersten Damenmann- 
schaft. die schließlich dazu führten, daß die Mäd- 
chen sich weigerten, unter ihm zu trainieren, leg- 
te Reinhold Deißler freiwillig das Amt des 1. 
Vorsitzenden nieder 

Am Mittwoch, dem 19 März, wird man inner- 
halb der JahrrshauptVersammlung der SSG- 
Volleyballabteilung im Clubhaus zu Neuwah- 
len schreiten. Der Beginn der Sitzung ist auf 
19 (X) Uhr festgesetzt 

Höchste Zeit 
für ASU-Muffel 

Bis zum 31. März 1986 müssen alle Autos mit 
Benzinmotor einmal bei der Abgas-Son- 
deruntersuchung (ASU) gewesen sein, dar- 
auf wies ein Sprecher des Automobilclub 
Kraftfahrer-Schutz (KS) hin. Wer im April noch 
keine sechseckige ASU-Plakette auf dem vorde- 
ren Nummernschild kleben hat. wird der Polizei 
besonders auffallen. 

Die Abgas-Sonderuntersuchung muß seit 
April 1985 einmal jährlich durchgeführt werden, 
immer in dem Monat, in dem auch die Hauptun- 
tersuchung nach § 29 (TÜV) fällig ist. Sind die 
Abgaswerte in Ordnung, wird die Plakette auf 
das Nummemschild geklebt. Die ASU kann 
beim TÜV. beim DEKRA, aber auch in zahlrei- 
chen Kfz-Werkstätten abgenommen werden. Ein 
Tip des KS: Wer den ASU-Termin mit der fälli- 
gen Hauptuntersuchung koppelt, kann ein paar 
Mark und einige Zeit sparen, denn so läßt sich 
beides in einem Aufwasch erledigen. 

Der Turnverein hatte am Sonntagnachmittag zu einem Kinderfasching in die Turnhalle am Jalin- 
platz eingeladen, und viele waren dieser Einladung gefolgt. Wie man sieht, herrschte großer Trubel. 

Im Sitzungssaal des Rathauses präsentierten die Garden der LKG ein schwungvolles Programm. 
Hier ist die Minigarde in Aktion, und man konnte feststellen, daß die ..Kleinen" schon ganz groß 
sind. 

Sozialer Aufstieg 

Wir Deutsche haben seit der Gründung der Bundes- 
republik Deutschland ein Gemeinwesen geschaffen, das 
offener ist als jedes andere zuvor - offen für die Förderung 
von Begabungen, die Entfaltung eigener Kräfte, die persön- 
liche Weiterentwicklung jedes einzelnen. Chancen voran- 
zukommen gibt es quer durch alle sozialen Schichten. 

Seien wir uns dessen bewußt: 

• Wir haben ein breites Bildungssystem und eine Vielfalt 
von Ausbildungswegen und damit die Voraussetzungen 
für gleiche Startbedingungen 

• Leistung, Sachkenntnis, persönliche Integrität und 
Verantwortungsbewußtsein bestimmen das berufliche 

Fortkommen und den Zugang zu Führungspositionen, 
nicht aber ererbte oder willkürliche Privilegien. 

• Der breite Mittelstand und eine zunehmende Zahl 
von gerade jungen Selbständigen zeigen, daß durch 
eigene Anstrengungen Aufstieg und Entwicklung 
möglich sind. 
Soziale Unterschiede werden so zum Anreiz, nicht zur 

Abgrenzung. Erfolg durch Leistung - dieses Prinzip 
wird uns helfen, die vielen vor uns liegenden Aufgaben 
zu bewältigen. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Land, für das 
es sich einzusetzen lohnt. 
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Feuerwehr war 

unermüdlich im Einsatz 

Viele Dankesworte an der Jahrshaupt Versammlung 

SPD für mehr Feldgehölze 
e Die im vergangenen Jahr auf SPD-Initiative 

begonnene Anpflanzung von Bäumen und Feld- 
gehölzen an Gröben und Wegen der Feldgemar- 
kung wird auch in diesem Jahr fortgesetzt. Der 
Haupt- und Finanzausschuß teilte die Auffas- 
sung des SPD-Fraktionsvorsitzenden Peter 
Graf, daß weitere Maßnahmen dringend erfor- 
derlich seien, „um unserer Feldgemarkung wie- 
der die Funktion einer natumahen und geglie- 
derten Kulturlandschaft zurückzugeben, die 
durch Baumaßnahmen und Flurbereinigung aus 
dem Gleichgewicht geraten ist." 

Die Ausschußmitglieder empfahlen daher der 
Gemeindevertretung einstimmig, den SPD- 
Antrag anzunehmen, mit dem die Sozialdemo- 
kraten die Bereitstellung von 10 000 Mark für 
weitere Pflanzmaßnahmen beantragt hatten. 

e FürFreitag den 31. Januar, hatte der Feuer- 
wehrausschuß und der Vorstand alle Mitglieder 
der Einsatzabteilling, der Ehren- und Altersab- 
teilung und die Mitglieder des Vereins in den 
Lehrsaal des Feuerwehrgerätehauses zur Jahres- 
hauptversammlung eingeladen. Es waren er- 
schienen: 35 Mitglieder der Einsatzabteilung, 
sechs Mitglieder der Ehren- und Altersabteilung 
und fünf Vereinsmitgliedei. Ebenfalls Gemein- 
devertretervorsteher Heinz Strohmeyer, Bürger- 
meister Hans Dümer, der Sachbearbeiter Karl- 
heinz Neu sowie Kreisbrandinspektor Hubert 
Merget. 

Ortsbrandmeister Heinrich Becker eröffnete 
kurz nach 20 Uhr die Jahreshauptverammlung 
der Einsatzabteilung und begrüßte alle Teilneh- 
mer recht herzlich. Nach einer Gedenkminute 
für die verstorbenen Ktjneraden verlas Schrift- 
führer Ludwig Werner das Protokoll der letzten 
Jahreshauptversammlung, welches dann durch 
die Versammlung genehmigt wurde. 

Nun folgte der Jahresbericht des Ortsbrand- 
meisters. Aus ihm ging hervor, daß die Einsatz- 
abteilung im Jahr 1985 57mal alarmiert wurde. 
Es galt, 16 Kleinbrände und drei Mittelbrände zu 
löschen. Ebenfalls wurde sie zu 24 Hilfeleistun- 
gen, neun Fehl- und fünf böswilligen Alarmen 
gerufen. Dabei waren die Feuerwehrmänner 461 
Stunden im Einsatz. Davon 269 Stunden für Hil- 
feleistung, 136 Stunden für Brände und 56 Stun- 
den für böswillige und Fehlalarme. In diesen 
Stunden ist nicht die viele Zeit enthalten, in der 
die Feuerwehrmänner Brandsicherheitsdienst 
machen oder im Gerätehaus ihre Fahrzeuge pfle- 
gen, Schläuche waschen Geräte reparieren und 
sonstige Veränderungen an Fahrzeugen und im 
Gerätehaus vornehmen. 

Die Einsatzfahrzeuge legten dabei insgesamt 
9057 km zurück. ELW 1526 km, TSFT 624 km, 
TLF16 979 km. LF16 836 km, DL25 849 km und 
MTW (VW-Bus) 4243 km. Ein Fahrzeug war auch 
wieder wie in den Vorjahren als Versorgungswa- 
gen bei den Ferienspiekn dabei. Es fanden 23 
Übungen und Unterrichte statt, bei denen sich 
die Feuerwehrmänner für ihre vielfältigen Auf- 
gaben weiterbilden. 33 nahmen an Lehrgängen 
auf Kreisebene oder an der Hessischen Feuer- 
wehrschuie in Kassel mit Erfolg teil. 

Die Einsatzabteilung besteht zur Zeit aus 41 
Kameraden, jedoch die Aufgaben sind so groß, 
daß noch einige junge Menschen gebraucht wer- 
den könnten. 

Der neue Einsatzleitwagen wurde am 23. Juli 
1985 übergeben und anschließend ausgebaut. 
Der Kreisfeuerwehrtag wurde wieder besucht 
und der ,,Tag der offenen Tür" abgehalten, wel- 
cher unter Mitwirkung des Musikzuges der SG 
Egelsbach zu einem vollen Erfolg wurde. An die- 

Flinke Finger 
George Wilson aus Whitechapel (Eng- 

land) hat innerhalb der letzten vier Jahre 
zum Zeitvertreib die sämtlichen Schau- 
spiele William Shakespeares mit der 
Hand abgeschrieben. Nun wird Mr. Wil- 
son als nächstes die Bibel und anschlie- 
ßend den Koran abschreiben. 

Theaterring Darmstadt 
e Die nächste Theaterfahrt der Besuchergrup- 

pe Egelsbach in der Miete La ins Staatstheater 
Darmstadt findet am Dienstag, dem 18. Februar, 
statt. Zur Aufführung im Großen Haus gelangt 
nicht die wegen Erkrankung eines Sängers am 
14. Januar abgesetzte Oper „Die Krönung der 
Poppea", sondern die Operette „Der Vetter aus 
Dingsda" von Eduard Küneke. Die Vorstellung 
beginnt um 19.30 Uhr und dauert bis ca. 22.00 
Uhr. Abfahrt mit dem Theaterbus der Deutschen 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

sem Tag wurde der Feuerwehr ein Ubungssilo 
von einer Egelsbacher Firma geschenkt, die es 
vorher aus einem alten Tank umgebaut hatte. 
Mit dem Wahlspruch ,,Einer für alle und alle für 
einen" schloß der Ortsbrandmeister seinen Jah- 
resbericht. Dieser wurde einstimmig durch die 
Versammlung genehmigt. 

Nun hatten die Vertreter der Gemeinde das 
Wort. Als erster sprach Bürgermeister Dümer zu 
der Versammlung. Er bedankte sich für die ge- 
leistete Arbeit im Jahre 1985, auch im Namen 
des Gemeindevorstandes. Dann sagte er, daß die 
neu installierte Gasheizung im Gerätehaus zu ei- 
ner großen Energieerspamis geführt hätte, auch 
1986 müsse wieder ein größerer Geldbetrag auf- 
gewendet werden, um im Feuerwehrhaus weiter 
zu sanieren. Es sei daran gedacht, die Fenster 
und die Türen zu überholen, auch am Schorn- 
stein sei eine Reparatur notwendig. In seinem 
Schlußwort sagte er, man solle den Dank auch 
an die Ehefrauen weitergeben, denn sie seien es, 
die ja so oft auf ihre Männer verzichten müßten, 
wenn der Feuerwehrdienst rufe. Der erste Bür- 
ger der Gemeinde, Heinz Strohmeyer, schloß 
sich den Worten des Bürgermeisters an und 
sprach den Dank an alle Beteiligten aus. In die- 
sem Sinne solle man weitermachen, denn die 
letzten Jahre hätten ja gezeigt, daß dies zum Er- 
folg führe. 

Kreisbrandinspektor Merget überbrachte Grü- 
ße des Kreises und des Landrates. Er dankte der 
Wehr und den Gemeindegremien für die gute Zu- 
sammenarbeit und gab der Hoffnung Ausdruck, 
daß dies noch lange so bleibe. Alsdann rief er 
den stellvertretenden Ortsbrandmeister Werner 
Puhlmann nach vome und beförderte ihn zum 
Brandmeister. Mit seinem Glückwunsch ver- 
band er den Wunsch auf gute Zusammenarbeit. 

Nun galt es noch, den Ehrenbrandmeister 
Gerd Meyer für 50 Jahre aktive Zugehörigkeit zu 
einer Freiwilligen Feuerwehr zu ehren. Ihm 
wurde die goldene Ehrennadel des Bezirksver-I 
bandes mit Urkunde verliehen. Im Namen der' 
Freiwilligen Feuerwehr Egelsbach übergab ihm 
Ortsbrandmeister Becker eine Urkunde und ei- 
nen Kupferstich vom alten Gerätehaus. Kame- 
rad Meyer bedankte sich und versprach, der Feu- 
erwehr noch lange die Treue zu halten, soweit es 
seine Gesundheit zuläßt. Eine Ehrungsordnung 
für die Einsatzabteilung, die der Ausschuß aus- 
gearbeitet hatte, wurde mit überwiegender 
Mehrheit genehmigt. 

Da keine Anträge für die Einsatzabteilung ein- 
gegangen waren, konnte der Ortsbrandmeister 
kurz nach 21 Uhr die Versammlung schließen. 
Nach kurzer Pause folgte die Jahreshauptver- 
sammlung für den Verein, über die wir später 
berichten. 

Bundesbahn in Egelsbach an den vorgesehenen 
Plätzen ab 18.45 Uhr. 

Der Theaterring muß leider mitteilen, daß die 
am 14. Februar anberaumte Aufführung des Bal- 
letts ,,Romeo und Julia" nicht stattfinden kann, 
weil der Solotänzer einen Unfall erlitt (Bein- 
bruch mit Komplikationen). Die Aufführung 
entfällt nicht, sondern wird nur verschoben. Am 
5. März wird versucht, ob dann bereits der Solo- 
tänzer und diese einzigartige Inszenierung für ei- 
nen neuen Termin in Darmstadt festgelegt wer- 
den können. 

Haushalt soU 
verabschiedet werden 

e Zu einer Sitzung mit einem sehr um- 
fangreichen Programm kommt die Ge- 
meindevertretung am Donnerstag, dem 
13. Februar um 20 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses zusammen. Auch interes- 
sierte Bürger sind zu dieser Sitzung herz- 
lich willkommen. Im Mittelpunkt der Ta- 
gesordnung steht der Haushalt für 1986. 
Zahlreiche Anträge wurden von den ver- 
schiedenen Fraktionen eingebracht, und 
darüber soll diskutiert werden. 

Vorsorglich wurde der folgende Tag 
(Freitag, 14. Februar) schon reserviert, 
falls man am Donnerstagabend nicht alle 
Punkte behandeln kann. 

Große Fülle herrschte am Samstagabend beim KGE-Maskenball im Eigenheim. Ein gelungener 
Start in die ,,drei tollen Tage", die heute mit dem Fastnachtszug ihren Abschluß finden. 

Die Sängerfastnacht am Sanislaf;atit-nd ini Biir^erhaus ließ nichts zu wünschen übrig. Das Publi- 
kum hatte sich gut auf diesen ^bend eingestellt, wie diese hodeii hübschen Clowns beweisen. 

FI-Treffen 
zur Jahresplanung 

e Viel vorgeriommen haben sich Mitglieder 
der Egelsbacher Friedensinitiative für ihr Tref- 
fen, das am Donnerstag, dem 13. Februar, um 20 
Uhr im DGB-Raum des ehemaligen Forsthauses 
stattfindet und zu dem alle interessierten Bürge- 
rinnen und Bürger eingeladen sind. ^ 

Wie Fl-Pressesprecher Jörg Hopfe mitteilte, 
soll an diesem Abend das Arbeitsprogramm für 
das Jahr 1986 beschlossen werden. Unter ande- 
rem habe die FI die Beteiligung am Oster- 
marsch, an den 1.-Mai-Veranstaltungen und an 
den bundesweiten Friedensdemonstrationen in 
Hasselbach als Aktivitäten ins Auge gefaßt. 
Auch zum Antikriegstag wolle man wieder mit 
einer Veranstaltung einen Beitrag leisten, wobei 
noch nicht feststehe, ob, wie in den Jahren vor- 
her, ein Friedensfest auf dem Egelsbacher Kirch- 
platz organisiert werde. 

Darüberhinaus stehe zur Debatte, eventuell 
Referenten für einen Kursus der Volkhochschule 
im Wintersemester 86/87 über das Thema ,,Frie- 
den und Abrüstung" zu stellen. Parallel zu die- 
sen Aktivitäten wolle man versuchen, zu aktuel- 
len Themen jeweils Diskussionsveranstaltungen 
durchzuführen. Last not least stehe auch noch 
die von vielen mehr und mehr geschätzte Weih- 
nachtsfeier auf dem am Donnerstag zu erörtern- 
den Programmzettel der FI. 

Egelsbacher Nachrichten 

Telefon 2 10 11/12 

„Berge und Blumen" 
im Bürgerhaus 

Der Ortsverband I,angen/Egelsbach der 
Schutzgemeinschaft Deutscher Wald hält seine 
nächste Veranstaltung in Egelsbach ab. Im gro- 
ßen Saal des Bürgerhauses Egelsbach spricht am 
20. Februar 1986 Alfred Kolbe, der den Kultur- 
preis 1985 der Stadt Langen wegen seiner einma- 
ligen Aufnahmen erhielt, über ,,Berge und Blu- 
men" und zeigt dabei Farbdias, die in Gebirgs- 
landschaften des Odenwaldes, der Vogesen, der 
Allgäuer Alpen, im Berchtesgadener Land, in 
Kämten und Südtirol, am Gardaseegebiet, auf 
Mallorca, in den Walliser Alpen, in Südfrank- 
reich und in den Euganeischen Hügeln entstan- 
den sind. 

Neben einer Vielzahl bekannter, aber auch sel- 
tener Bergblumen werden interessante Felsge- 
bilde wie die des Felsenmeeres im Odenwald, 
und die Erdpyramiden auf dem Ritten bei Bozen 
und eindrucksvolle Bergriesen wie Matterhom, 
Monte Rosa und Zugspitze sowie tiefe Schluch- 
ten wie Gran Canon im Süden Frankreichs und 
La Calobra auf der Mittelmeerinsel Mallorca 
gezeigt. Aufnahmen aus der Tierwelt, von Ge- 
wässern, Gebirgsdörfem, Burgen und Kapellen 
runden das Bild ab. 

Allen, die an guten Aufnahmen und an der 
noch heilen Natur interessiert sind, wird der Be- 
such dieser Veranstaltung empfohlen. Der Be- 
ginn ist um 19.30 Uhr und der Eintritt ist, wie bei 
der Schutzgemeinschaft Deutscher Wald üblich, 
für Mitglieder und auch für Gäste frei. Am 
Schluß seines Vortrages ist Alfred Kolbe gern 
bereit, an ihn gestellte Fragen zu beantworten. 

1. Hallensportfest für Egelsbacher Schüler 

Am vergangenen Wochenende starteten die 
Egelsbacher Schüler und Schülerinnen beim 
Hallensportfest der SG Arheilgen. Insgesamt 
konnten drei erste Plätze erreicht werden. Bei 
den Schülern A war nur Thomas Schlapp für die 
SG Egelsbach am Start. Er wurde mit 5,6 sec 
vierter im Zwischenlauf über 35 m. Keinen der 
vorderen Plätze konnte er im 35-m-Hürdenlauf 
mit 7,1 sec erreichen. Auch bei den Schülerinnen 
B war man mit zwei Teilnehmerinnen nur 
schwach besetzt. Nina Wenzel startete hier in 
fünf Disziplinen. Über acht Runden kam sie in 
2:40,9 sec auf einen guten dritten Platz, den glei- 
chen Platz erreichte sie im Hochsprung mit über- 
sprungenen 1,30 m. Den sechsten erzielte sie im 
Kugelstoßen mit gestoßenen 5,84 m. Über 35 m 
Hürden kam sie mit gelaufenen 7,9 sec auf kei- 
nen der vorderen Plätze. Ähnlich auch über 35 m 
flach, wo sie im Zwischenlauf mit 6,0 sec als vier- 
te ausschied. Barbara Schwalm startete über 
35 m Hürden und 35 m flach. In beiden Läufen 
erzielte sie keine Endlaufplazierung. Im Hürden- 

Theaterfahrten in der 
theaterlosen Sommerpause 

e Der Theaterring Darmstadt bietet in der thea- 
terlosen Sommerpause seinen Miet-Abonnen- 
ten folgende vier Theaterfahrten zum Besuch an: 

Freitag, den 6. Juni, ins Torturmtheater Som- 
merhausen bei Würzburg zum Besuch des amü- 
santen Stückes ,,DerTrichter" von Louis Calafer- 
te. Fahrt, Eintritt, Reiseleitung insgesamt 
59,— DM. 

Dienstag, den 1. Juli, in die Stiftsruine in Bad 
Hersfeld zum Besuch der Generalprobe von 
,,Anatevka". Fahrt, Eintritt (1. Platz), Reiselei- 
tung insgesamt 69,— DM. 

Freitag, den 1. August, und Samstag, den 2. 
August, zum traditionellen Theater- und Kultur- 
programm in Bad Hersfeld und Kassel. Sams- 
tagabend Besuch der Vorstellung von ,,Anatev 
ka" in der Stiftsruine, Sonntags Teilnahme am 
Kulturprogramm in Kassel. Fahrt, Eintritte, 
Übernachtung mit Frühstück, Stadtrundfahrt, 
Reiseleitung insgesamt 159,— DM. 

Samstag, den 9. August, zum Besuch des 
Schauspiels ,,Die drei Musketiere" in Jagsthau- 
sen. Fahrt, Abendessen, Eintritt, Reiseleitung 
insgesamt 79,— DM. 

lauf kam sie auf 7,9 sec und über 35 m flach auf 
6,1 sec und den fünften Platz im Zwischenlauf. 

Gut besetzt war das Egelsbacher Feld der 
Schüler B. Einen ersten Platz gab es hier durch 
Oliver Schwarz über 35 m Hürden in 6,7 sec. 
Auch im Hochsprung kam er auf Platz eins mit 
übersprungenen 1,40 m. Im Kugelstoßen kam er 
auf Platz vier mit 6,99 m und auch über 35 m 
reichte es im Zwischenlauf für den vierten Platz 
mit 5,9 sec. J^ns Disser erreichte zwei dritte Plät- 
ze. Einmal im Hochsprung mit 1,25 m und auch 
über 35 m Hürden mit 7,1 sec. Im Zwischenlauf 
über 35 m kam er auf Platz fünf mit 6,0 sec. Im 
Kugelstoßen reichte es zu keiner Plazierung mit 
5,64 m. Ulrich Werkmann dagegen kam im Ku- 
gelstoßen auf Platz eins mit 7,76 m. Über 35 m 
lief er 6,2 sec. 

Steffen Becker, Sascha Rahmel und Sven Ni- 
torf erreichten sowohl über 35 m flach als auch 
über 35 m Hürden keine Plazierungen mit ihren 
gelaufenen Zeiten. Im Kugelstoßen kam Sascha 
Rahmel auf 5,24 m und Sven Nitorf erzielte 

4,92 m. In der abschließenden Staffel kamen die 
Schüler B auf einen fünften Platz in der Zeit von 
1:01,7 min. 

Bei den Schülerinnen C war Katrin Kippes für 
die Egelsbacher am Start. Ein schöner Erfolg 
für sie im Acht-Runden-Lauf. Hier konnte sie in 
2:51,3 min einen ersten Platz verbuchen. Über 
35 m kam sie auf Platz vier mit 6,0 sec. 

Die Schüler C waren dann wieder stark be- 
setzt. Die beste Plazierung hier für Wolfgang 
Weigt, der zweiter im Ballweitwurf mit 21,80 m 
werden konnte. Björn Hagenah kam in dieser 
Disziplin auf Platz vier mit geworfenen 18,40 m. 
Über 35 m erreichte Björn Hagenah im Endlauf 
Platz drei mit 6,0 sec. Im Vorlauf hatte er hier be- 
reits gute 5,9 sec erzielt. Christian Lösch kam 
hier auf Platz vier in 6,2 sec. Für Robert Glaser, 
Kai Haganah und Wolfgang Weigt bedeutete der 
Zwischenlauf das Ende im 35-m-Lauf. Einmal 6,3 
sec und zweimal 6,4 sec waren die gelaufenen 
Zeiten der Athleten. Die abschließende 4x1- 
Runden-Staffel kam darm noch auf einen guten 
zweiten Platz. 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser rierz. 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 

  war unser größter Schmerz. 

Nach langer schwerer Krankheit entschlief am 
8. Februar 1986 meine liebe Frau, unsere gute Mutter 
un(j Oma 

llsa Wannemacher 

geb. Köhres 

im Alter von 44 Jahren. 

Gräfenhäuser Straße 12 In stiller Trauer: 
6106 Erzhausen Edgar Wannemacher 

und alle Angehörigen 

Die Beer(jigung findet am Mittwoch, dem 12. Februar 1986, um 15.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Erzhausen statt. 

So interessant ist die 

Can^merZeftung 

Seit 100 Jahren 
immer dabei 
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—   anzeigen-fpublic relations 

City- Chic - ein Trend, der immer modisch ist 

Aktuelle Variationen zu einem zeitlosen Modethema, präsentiert von Quelle-Madeleine 

Altenpflege 
soll verbessert werden 

Ob man nun auf dem Lande, in der Kleinstadl oder inmitten einer großstädtischen Metropole 
wohnt - der gehobene Cily-Chic hat immer Saison. Ein Modestil, der trotz der eindeutigen 
Begriffsbestimmung eine große Bandbreite hat und immer wieder durch neue Details und spezielle 
modische Einfälle aktualisiert wird - sei es nun durch neue Materialien in Baumwolle und Seide oder 
durch schmeichelnde Farben. 

Schultern und weite Ärmel zeigen auch in der neuen Saison legere Form. Röcke werden wieder 
figurbetonter, sind aber durch Faltenpartien oder Knopfleisten phantasievoll gestaltet. Hemdblusen 
sind immer richtig, weil sie durch individuelle Kleinigkeiten up-to-date wirken und modisch 
aktualisiert werden. 

Wenn auch Schwarzweiß in diesem Sommer erneut ein „bekannter Außenseiter" ist. so gibt es 
doch in strahlenden Sommer-Farbtönen Anregungen von Gelb-Schwarz bis Aqua und glänzende 
Marinefarben in Blau. Rot. Weiß-und Grün. Hochwertige Materialien stehen an erster Stelle und 
rechtfertigen ihren Preis. Seide und Viskose unterstreichen exklusive Design-Ideen. Shantung- 
Optik in edler modischer Darstellung ist in der neuen Saison wichtig für eine Reihe von modischen 
Design-Themen. Variieren kann man mit Blusen. Pullis, Röcken und Hosen, geschickt ergänzt und 
ausgetauscht: Eine oft ganz neue Rundum-Garderobe. die sich individuell und preisgünstig für jeden 
einzelnen Typ anpassen läßt. 

Unten rechts: Charmanter 
Zweiteiler aus weichfließendem 
Crepe Marocain, 100% Viskose. 

Super das taillenschmale Jäck- 
chen in aufregendem Kontrast- 
Dessin mit 2 aufgesetzten 

Taschen. Dazu der enge Rock 
mit langem Gehschlitz. Schul- 
terpolster. 
Größen 36-46, ab DM 219,-. 

Links Mitte: Kleider kommen 
in neuer Linie. Äußerst femi- 
nin das 2teiiige Kleid aus Crepe 
Marocain in neuer Farbstellung. 
Taillenkurzes Oberteil mit ge- 
stepptem Bund, im Rücken 
durchgeknöpft. Schick zum 
schwarzen Rock das attraktive 
Imprime-Dessin. Modische 
Ergänzung: die schwarze 
Taftschleife. Schulterpolster. 
Schmaler Rock mit Gehschlitz, 
in der Taille leicht gekraust. 
Größen 36-46, ab DM 349,-. 

Links: Ein Anzug für viele Ge- 
legenheiten. Modisches Styling 
mit Spitzfasson, 2 Paspelta- 
schen, 4 Innentaschen. Dazu 
die Bundfaltenhose mit Schub- 
taschen. 
Größen 46-106, DM 429,-. 

Aktueller Kurz-Blouson aus 
69% Viskose, 26% Polyester, 5% 
Seide mit exklusivem Druck- 
Dessin. Edle Shantung-Optik. 
Modische Schulterlinie. Patten- 
taschen, Schulterpolster. 
Größen 36-44, ab DM 199,-. 
Alle Modelle aus dem Quelle- 
Kxklusiv-KalaloK ..Madel(?in(' / Men 
Dri'ss". 

e Die ohnehin schon recht gute Altenpflege in 
der Gemeinde Egelsbach soll nach dem Willen 
der Sozialdemokraten noch verbessert werden 
Die Stelle einer weiteren Gemeindeschwester 
einzurichten und die Ausstattung der Schwe- 
stemstation mit Krankenpflegematerial zu er- 
weitem, ist das Ansinnen der SPD. 

Foto rechts: Kühler Tropical 
aus reiner Schurwolle: Blazer- 
Kostüm mit 2 Leistentaschen, 1 
Brusttasche. Rundumfaltenrock 
mit Sattel und durchgehender 
Knopfleiste. Futter 100% Vis- 
kose. Rocklänge ca. 80 cm. 
Größen 38-48, ab DM 379,-. 

Der stellvertretende Vorsitzende und Sozial- 
experte der SPD-Fraktion. Rüdiger Welz, be- 
gründete den im Sozial- und Kultur- wie im 
Haupt- und Finanzausschuß einstimmig abge- 
segneten Vorstoß seiner Fraktion vor allem da- 
mit, daß ,,eine verbesserte Hauspflege kranker 
und alter Menschen oftmals die gefürchtete 
Heimeinweisung verhindern kann." Im Hin- 
blick auf die teilweise Kostenübemahme durch 
die Krankenkassen könne die Gemeinde mit re- 
lativ geringem finanziellen Aufwand eine nach 
Auffassung der Sozialdemokraten den älteren 
Mitbürgern gegenüber bestehende soziale Ver- 
pflichtung erfüllen. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
2 0 1111110 1 
Auswahl wette „6 aus 45": 
14 23 37 38 42 45 (13) 
Rennquintett: 
Rennen A: 7 3 1 
Rennen B: 26 33 28 
Spiel 77: 1 1 9 5 8 6 6 
Lottozahlen: 
11 29 30 31 48 49 (39) 
(Ohne Gewähr) 

Abstand wurde größer 
In der Landesliga Süd gibt es seit Sonntag ei- 

nen neuen Spitzenreiter, Rotweiß Frankfurt ge- 
wann in Neu-Isenburg 1:0 und setzte sich damit 
vor Bad Homburg, das nun einen Punl<t weniger 
hat. Tabellendritter blieb die SG Egelsbach, 
doch durch das Unentschieden gegen Weiskir- 
chen ist der Rückstand zum Tabellenführer auf 
drei Zähler angewa-?hsen. 

Am nächste.n Wochenende muß Egelsbach in 
Neu-Isenburg antreten, wo man gegen den Ab- 
stieg kämpft und es dem Tabellendritten schwer 
machen wird. 

Auch in den Kreisligen soll am kommenden 
Wochenende die Punktrunde wieder beginnen. 
Dabei stehen folgende Begegnungen auf dem 
Programm. Der FC Langen erwartet im Lange- 
ner Waldstadion die Elf aus Nauheim, die SSO 
Langen hat den Tabellenletzten TG Sprendlin- 
gen zu Gast, und der SV Dreieichenhain ist spiel- 
frei. Er hat ein Freundschaftsspiel gegen den SV 
Münster vereinbart. 

In Köln wird's finster 

Der 22. Spieltag der Bundesliga fand bei klir- 
render Kälte und auf hartgefrorenen Fußball- 
plätzen statt, die oft als dem Zufall Tür und Tor 
öffneten und den Ruf nacli einer längeren Win- 
terpause wieder laut werden ließen. An der Ta- 
bellenspitze gab es keine Veränderungen, denn 
die drei führenden Mannschaften gewannen ihre 
Spiele. 

Der Sieg von Spitzenreiter Bremen über den 
FC Köln ließ die Darmstädter auf den 14. Tabel- 
lenplatz abrutschen und deren Kamevalsstlm- 
mung in trübem Licht erscheinen. Dagegen über- 
raschte der Sieg von Düsseldorf in Dortmund. 
Auch das 0:0 von Nürnberg beim Tabellenvier- 
ten Leverkusen war kaum zu erwarten. 

In Frankfurt feierte man den hauchdünnen 
l:0-Erfolg gegen Bochum, der die Mannschaft 
auf den neunten Tabellenplatz vorrücken ließ 
und zunächst einmal die Angst vor dem Abstieg 
nahm. Vor dem Drittletzten haben die Frankfur- 
ter nun einen Fünf-Punkte-Vorsprung. 

SSG wurde Stadtmeister 
Ein voller Erfolg war die vom FC und von der 

SSG gemeinsam durchgeführte F-Jugend- 
Stadtmeisterschaft 1986 im Ha.'lenfußball. 
Stadt meister wurde ungeschlagen SSG Langen I 
durch einen 3:0-Sieg im Endspiel gegen B'C Lan- 
gen I. Die weitere Reihenfolge der Plazier:angen: 
3. Platz FC Langen II, 4. P?.atz SSG Langen II, 5. 
Platz FC Langen III, 6. Platz SSG Langen III. 

Den besten Torschützen des Turniers stellte 
die SSG mit Dirk Zeller, der elfmal ins Schwarze 
traf. In einem E-Jugend-Einlagespie! besiegte 
der FC die SSG mit 3:0 Toren. 

Ein großes Lob verdienen auch die beiden 
Schiedsrichter der Veranstaltung, die Herren 
Kurz (SSG) und M. Vierrath (FC), die alle Spiele 
sicher leiteten. 

Nach spannenden drei Stunden konnten die 41 
(!) teilnehmenden F-Kinder (4—8 Jahre alt) Poka- 
le, U rkunden und viele Geschenke für ihre guten 
Leistungen im Empfang nehmen. 

Elfer verschossen — erneuter Punktverlust 

SG Egelsbach — Sportvereinigung Weiskirchen 1:1 (0:1) 

Eiskalter Wind und steinhart gefrorener Bo- 
den waren am Fastnachtsamstag die äußeren 
Bedingungen für das Nachholspiel der SGE ge- 
gen den Klassenneuling Weiskirchen. Die SGE 
mußte zwar noch immer auf die Verletzten Mi- 
chael Krunibe, Michael Stein, Gerd Thomih und 
vor allem auf Charly Graf verzichten, aber auch 
der Gast aus dem Rodgau hatte Spielmacher 
Iglesias, Libero Koch und Roth nicht dabei, so 
daß zumindest auf dem Papier das Gleichge- 
wicht hergestellt schien. Weiskirchen hatte aus 
den letzten sechs Punktspielen erst einen Zähler 
abgegeben und dies am Vorsonntag gegen Bad 
Homburg. In Egelsbach war man also gewarnt. 
Am Ende konnte man im Egelsbacher Lager froh 
sein, wenigstens ein Unentschieden eireicht zu 
haben, denn erst neunzehn Minuten vor Schluß 
gelang Libero Peter Fischer der Ausgleich. 

Dabei hatte es für die Platzherren optimal be- 
gonnen, als Sekunden nach dem Anpfiff Schieds- 
richter Welz aus Wiesbaden beim ersten Egelsba- 
cher Angriff schon auf den berühmten Punkt 
deuten mußte, Thomas Kling war im Strafraum 
von den Beinen geholt worden. Der Strafstoß 
aber, von Bernhardt Schröder schwach geschos- 
sen, konnte von Torhüter Pilz zunächst pariert 
und dann im Nachgeifen noch vor der Linie fest- 
gehalten werden. Vorbei war die Riesenchance 
zur frühen Führung, und damit saß auch lange 
Zeit der Schock bei der Gastgeberelf recht tief. 
Zwar mühte man sich unter den schwierigen Be- 
dingungen, einigermaßen Linie ins eigene Spiel 
zu bringen, doch das Mittelfeld um Schröder 
brachte in dieser Phase wenig zuwege. 

Dem Gast gelang sogar vor der Pause aus einer 
Standardsituation überraschend der Führungs- 
treffer, weil er es verstand, die einzige Tormög- 
lichkeit zu nutzen. Ein Freistoß an der Straf- 
raumgrenze der SGE wurde von Libero Göbel 
sehr schön angeschnitten und schlug von der 
Egelsbacher Mauer leicht abgefälscht in der ent- 
legenen Ecke des von Michael Lang gehüteten 
SGE-Tores ein (27. Minute). Wer geglaubt hatte, 
nun würden die Gastgeber druckvoll den Aus- 
gleich anstreben, sah sich bald getäuscht. Kling 
blieb kurzzeitig angeschlagen liegen, konnte 
aber weiterspielen. Stefan Seibels Versuch (34. 
Minute) blieb in der aufmerksamen Deckung der 

Gäste hängen, und was aufs Tor kam, wurde ei- 
ne sichere Beute des fangsicheren Schlußmannes 
Pilz, der sich auch später nur ein einziges Mal 
zum Ausgleich bezwingen ließ. Als in der 38. Mi- 
nute Kling dann aus schrägem Winkel die Nr. 1 
schon überwunden hatte, stand Libero Göbel 
goldrichtig und fegte den Ball von der Linie. 

Auffallend war bei der SGE, daß man die opti- 
schen Vorteile an diesem Tag nicht in torreife 
Szenen umzusetzen wußte, wobei die Gäste- 
deckung es meist früh verstand, die Angriffe der 
Platzherren zu unterbinden. Das 0:2 schien dann 
in der 65. Minute fast schon perfekt, als der auf- 
gerückte Vorstopper Fiebig in Richtung leeres 
SGE-Tor hob; doch auch hier rettete der Libero 
vor der Linie, in diesem Fall Peter Fischer. We- 

nig später in der71. Minute war Egelsbachs Nr. 7 
sogar für den l:l-Ausgleich verantwortlich. Eine 
weitere Flanke von Wolfgang Heil verwandelte 
er per Kopf, In den verbleibenden Minuten hatte 
nur noch Ralf Günne (88, Minute) den Siegtreffer 
auf dem Kopf, doch sein schwacher Stoß glich 
eher eine Rückgabe als einem «vermeintlichen 
Siegestreffer, 

Die SGE gab damit schon den dritten Punkt zu 
Hause ab und muß sich nun darauf beschrän- 
ken, den Anschluß an das Führungsduo Rot weiß 
Frankfurt und Bad Homburg in den nächsten 
Spielen nicht völlig zu verlieren. 

Die Aufstellung der SGE lautete: Lang, A. 
Zwilling, Günne, Waldschmidt, Bremer, Ur- 
stadt, Fischer, Heil, Kling, Schröder, Seibel (54. 
Minute Turrini). 

Hoher Heimsieg 

gegen Ex- R^onalligisten 

SSG Langen — SG Eintr. Frankfurt 21:12 (8:7) 

Schwerer als erwartet wurde der letzte Heim- 
sieg der SSG-Handballdamen gegen den Abstei- 
ger aus der Regionalliga Süd, die Mannschaft 
der Frankfurter Eintracht, errungen. Die Mann- 
schaft von Trainer Eisenbach hatte es sich selbst 
zuzuschreiben, daß die zahlreichen Zuschauer in 
der Halbzeitpause enttäuscht waren. Die 
SSG'lerinnen agierten überheblich und unkon- 
zentriert. Lediglich Sabine Welzig und Sissi Abel 
wußten im Langener Angriff zu gefallen. Diese 
beiden Spielerinnen warfen auch alle (!) Tore in 
der ersten Halbzeit, ein Beweis dafür, daß die 
anderen Spielerinnen ohne den sonst vorhande- 
nen DiTJck und Elan spielten. Trotzdem war am 
Ende ein klarer Sieg errungen, mit dem man den 
hervorragenden zweiten Tabellenplatz festigen 
konnte. 

Fünf Minuten mußten die Langener Fans war- 
ten, ehe Sissi Abel durch ein Tor von der Links- 
außenposition die 1:0-Führung erzielte. Doch 
schon im Gegenangriff glichen die Rot- 
Schwarzen aus Frankfurt aus. Sabine Welzig 
verwandelte in der achten Minute einen an Petra 

Torreiches Treffen! 

SSG Langen I — TSV Dudenhofen I 7:2 (4:0) 

Am Mittwoch, dem 5. Februar, hatten die 
SSG-Fußballer den Tabellenzweiten der Kreisli- 
ga B Offenbach Ost zu einem Freundschaftsspiel 
zu Gast im SSG-Freizeit-Center. Der Tabellen- 
sechste der Kreisliga A Offenbach zeigte 70 Mi- 
nuten ein sehr positives Fußballspiel, wie man 
es in der Verbandsrunde in diesem Jahr noch 
nicht gesehen hat. Hoffentlich gibt dies einigen 
Spielern Auftrieb und Selbstbewußtsein für die 
kommenden schweren Verbandsspiele. Vor al- 
lem nutzte man die Tormöglichkeiten ziemlich 
gut aus, was ja die sieben Treffer zum Aus- 

Das sind die jüngsten Langener Kicker au.s den beiden Vereinen FC und SSG Lungen. 

druck brachten. Dreiviertel des Spieles störte 
man den Gegner rechtzeitig, um Kombinationen 
zu verhindern, zeigte direktes Spiel mit erfolg- 
reichen Torschüssen. Die letzten 20 Minuten des 
Spieles waren es die Dudenhofener die den alten 
Schlendrian der SSG-Fußballer ausnutzten und 
ihre beiden Treffer in dieser Zeit erzielten. 

Trainer Peter öcherer stellte seine Elf diesmal 
etwas um. Für den in England weilenden Sven 
Thierolf hütete nach jahrelanger Pause Erwin 
Fenzl wieder das SSG-Tor. Libero spielte dies- 
mal sehr umsichtig Hans Bialon, dafür spielte 
Arthur Pietrek im Mittelfeld. Den Vorstopper- 
posten nahm Jörg Edelmann für den in Main- 
flingen verletzten Wolfgang Fischer, der am 
Knie genäht wurde, ein. Alexander Mandic wur- 
de ins Mittelfeld beordert. 

Den Torreigen eröffnete in der 14. Minute mit 
einem Supertor Ediz Türkmen und ließ noch 
zwei Tore folgen, was ihm an diesem Abend zum 
agilsten und erfolgreichsten Angreifer stempel- 
te. 

Die Torfolge: 14. Minute 1:0 Ediz Türkmen, 27. 
Minute 2:0 Joachim Golletz, 29. Minute, 3:0 Tho- 
mas Betz, 41. Min. 4:0 Thomas Betz, 54. Min. 5:0 
Ediz Türkmen, 56. Minute 6:0 Bernhard Sordon, 
72. Minute 7:0 Ediz Türkmen, und in der 73. und 
77. Minute die beiden Gegentreffer. 

Unter der Leitung des Schiedsrichters Eber- 
hard Bleicher ließ die SSG folgende Spieler auf- 
laufen: Erwin Fenzl. Bernhard Sqfdon (1), Jür- 
gen Bott, Joachim Golletz (1), Jürgen Valloz, 
Thomas Betz (2), Carlos Pastor, Alexander Man- 
dic, Hans Bialon, Ediz Türkmen (3), Jörg Edel- 
mann, Arthur Pietrek, Karl-Heinz Möller. 

Am Fastnachtdienstag, dem 11. Februar, ist 
Trainingsbeginn um 18,30 Uhr für die 1, und 2. 
Mannschaft. 

Das nächste Verbandsspiel findet am Sonntag, 
dem 16. Februar, im SS(3-Freizeit-Center gegen 
die Tumgemeinde Sprendlingen statt. Spielbe- 
ginn Reserven 12.45 Uhr, I. Mannschaft 14.30 
Uhr. 

Birli verschuldeten Siebenmeter sicher zur er- 
neuten Führung. Aber auch diese Führung dau- 
erte nur 45 Sekunden, denn wieder hatten die 
Frankfurterinnen einen katastrophalen Fehler 
in der Langener Deckung zu einem Erfolg ge- 
nutzt. In den nächsten Minuten änderte sich das 
Spielgeschehen kaum, der 3:3-Zwischenstand in 
der zwölften Minute deutete an, daß sich die Gä- 
ste gut auf die SSG vorbereitet hatten und sich 
so teuer wie möglich verkaufen wollten. Vor al- 
lem die unbändige Kampfkraft und hervorra- 
gende Moral der Gegnerinnen waren bemerkens- 
wert. 

Doch danns chien die SSG-Angriffsmaschine 
wieder zu laufen, denn in nur 90 Sekunden er- 
höhten Sissi Abel (2) und Sabine Welzig (1) auf 
6:3, einem standesgemäßen Vorsprung, den man 
bis sieben Minuten vor der Halbzeitpause sogar 
noch auf 8:4 ausdehnen konnte. Nun schlich sich 
aber der zu Beginn des Spieles festgestellte 
Schlendrian ein: Im Angriff wurden Chancen 
kläglich vergeben, Uberzahlverhältnisse nicht 
genutzt und die Deckung war alles andere als 
sattelfest. So war es kein Wunder, daß man nach 
den ersten 30 Minuten „nur" mit 8:7 führte. 

In den zweiten 30 Minuten ließ die SSG erken- 
nen, wieso sie noch keinen einzigen Punkt in der 
Adolf-Reichwein-Halle verloren hat (14:10 Punk- 
te, 137:87 Tore!). Endlich trafen außer Sissi 
und Sabine auch die anderen Angr^iferinnen 
und zeigten den Fans eine wesentlich bessere 
Leistung. Elf Minuten verhinderte die Langener 
Abwehr, wo Torhüterin Sabina Marzano wieder 
eine gute Leistung bot und ihre Nominierung für 
die Hessenauswahl bestätigte, einen Gegentref- 
fer und konnte selbst vier Treffer zum vorent- 
scheidenden 12:7 im Tor der Eintracht unterbrin- 
gen. Besonders Daggi Simon war auf der Rechts- 
außenposition kaum noch zu bremsen, warf drei 
Tore in Folge und trug damit wesentlich zum 
.deutlichen Vorsprung bei. Oft waren Petra Birli 
und Uschi Dietz am Kreis nur durch unfaire At- 
tacken zu bremsen. Die fälligen Siebenmeter 
wurden souverän von Sissi und Sabine verwan- 
delt. Sieben Minuten vor Ende der Partie hatte 
man einen deutlichen 18:10-Vorsprung, der nun 
die läuferische und spielerische Überlegenheit 
der Heimmannschaft ausdrückte. Immer wieder 
wurden die Eintracht-Spielerinnen überlaufen 
oder durch schnelles und druckvolles Spiel im 
Angriff in Schwierigkeiten gebracht. Erst in den 
letzten Minuten ließ man etwas nach, so daß 
man noch drei Gegentreffer zum verdienten 
21:12-Sieg hinnehmen mußte. Hätte man auch in 
den ersten dreißig Minuten so gespielt, so wäre 
sicher ein Kantersieg, ähnlich wie gegen Habitz- 
heim (29:17), zustande gekommen. Aber auch so 
darf man nicht unzufrieden sein, denn immerhin 
fehlt mit Martina Heim noch eine der Goalgette- 
rinenn. 

Es spielten: Sabina marzano (im Tor); Sabine 
Welzig (9), Sissi Abel (6), Daggi Simon (3), Sabine 
Lenkner (2), Petra Birli (1), Marion Becker, 
Uschi Dietz, Heike Bemges, Anne Rademacher 
und Ute Otterbein, 
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Mit Zuversicht 
nach Flörsheim 

Optimistisch fahren die SSG-Handballdamen 
am kommenden Sonntag zum fälligen Aus- 
wärtsspiel nach Flörsheim, denn langsam erwei- 
tert sich der Spielerkader wieder. Martina Heim 
hat letzte Woche nach ihrer schweren Verletzung 
wieder das Training aufgenommen und kommt 
möglicherweise schon im Spiel gegen den Auf- 
steiger Flörsheim zu einem kurzen Einsatz, Mit 
Elke Fieber, die nach der Geburt ihrer Tochter 
Stefanie ebenfalls wieder die Handballstiefel ge- 
schnürt hat, und Petra Rössner, die aus der A- 
Jugend zur ersten Damenmannschaft gestoßen 
ist, brennen zwei weitere Spielerinnen auf ihren 
ersten Einsatz in den nächsten Spielen, Die vier- 
te Spielerin, die zum erweiterten Kader gehört, 
ist der Neuztigang aus Frankfurt; Marion 
braucht allerdings noch einige Wochen, um sich 
in der Mannschaft noch besser zurechtzufinden. 

Ob es der Mannschaft allerdings gelingen 
wird, den hohen 22:12-Vorspielsieg zu wiederho- 
len, bleibt abzuwarten. Aber bei einer normalen 
Leistung dürfte einem weiteren Sieg nichts im 
Wege stehen, um weiterhin ärgster Verfolger des 
Tabellenführers Ober-Eschbach zu bleiben. Ei- 
nen Ausrutscher darf man sich auf keinen Fall 
erlauben, will man das hohe Saisonziel, ein Platz 
unter den ersten drei Mannschaften, erreichen, 

Spielbeginn in Flörsheim ist um 10,45 Uhr, Die 
Mannschaft wird nach einem gemeinsamen 
Frühstück um 9,30 Uhr an der Adolf-Reichwein- 
Schule abfahren. Genügend Fahrtgelegenheiten 
für die treuen Fans sind wie immer vorhanden, 

SGE 11 Tabellenführer 
so Egelsbach n — Jadran Griesheim 2:0 (1:0) 

Auch im Vorspiel der Landesligabegegnung 
hatten beide Mannschaften Schwierigkeiten mit 
den Bodenverhältnissen, denn die Partie stand 
auf einem nicht gerade hohen Niveau, Dennoch 
waren die ,,Reservisten" jederzeit ihrem Gegner 
überlegen, konnten aber trotz zahlreicher Mög- 
lichkeiten in jeder Hälfte nur einen Treffer mar- 
kieren, In der 6, Minute flog ein Freistoß von 
Thomas Dutine nur an die Gästelatte, Der glei- 
che Spieler kam in der 28, Minute nicht an eine 
Flanke von Michael Gemandt heran, und auch 
Willi Heck vergab (36. Minute) völlig frei vor 
dem Tor von Jadran. Glück, daß nach einer hal- 
ben Stunde Rolf Hakel die Flanke von Dutine 
mit einem Flachschuß zur 1:0-Führung genutzt 
hatte. Die Vorarbeit zum 2:0 in der 62. Minute 
leistete Michael Gemandt, und Willi Heck 
brauchte nur zu vollstrecken. 

Eine Reihe von Tormöglichkeiten fiel zwar bis 
zum Schlußpfiff für die SGE II noch an, doch es 
blieb beim verdienten 2:0-Erfolg. Da die TSG 
Wixhausen im Nachbarderby den Spitzenreiter 
FSV Schneppenhausen knapp mit 1:0 bezwang, 
konnte die SGE mit ihrem Sieg vorbeiziehen 
und führt jetzt die Tabelle der C-Liga Darmstadt 
an. 

Die Mannschaft spielte in folgender Aufstel- 
lung: Filius, R, Karl, Kirschner, Schwanzer, Th, 
Müller, Osete, Hakel, Butsch (70, Minute M, Her- 
chenhain). Dutine, W. Heck, Gemandt, 
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Fußball-Bundesliga 
VfB Stuttgart — Hannover 96 
Dortmund — Düsseldorf 
Leverkusen — 1. FC Nürnberg 
Werd, Bremen — 1, FC Köln 
M'gladbach - HSV 
FC Bayern — 1. FC Saarbrücken 
Et. Frankfurt —VfL Bochum 
Schalke 04 — Uerdingen 
Kaiserslautem — SV Waldhof 

1, Werd. Bremen 
2, FC Bayern 
3, M'gladbach 
4, Leverkusen 
5, HSV 
6, VfB Stuttgart 
7, Uerdingen 
8, SV Waldhof 
9, Et, Frankfurt 

10, VfL Bochum 
11, Schalke 04 
12, Dortmund 
13, Kaiserslautem 
14, 1, FC Köln 
15, Nümberg 
16, l.FC Saarbr. 
17, Düsseldorf 
18, Hannover 96 

22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
20 
22 
20 
22 
22 
21 
21 
22 
22 
22 
22 

61:30 
50:24 
50:31 
45:31 
35:23 
40:34 
33:49 
30:25 
24:33 
38:33 
34:35 
35:45 
26:30 
31:38 
32:34 
28:43 
30:49 
34:69 

7:0 
1:2 
0:0 
2:0 
2:1 
5:1 
1:0 
2:0 

ausgef. 
35:9 
31:13 
31:13 
27:17 
25:19 
23:21 
23:21 
21:19 
20:24 
19:21 
19:25 
19:25 
18:24 
18:24 
18:26 
15:29 
14:30 
14:30 

Der nächste Spieltag; Samstag (15. Februar): 
Hamburger SV — Bayern München, 1. FC Nüm- 
berg — Werder Bremen, Fortuna Düsseldorf — 
Bayer Leverkusen, Waldhof Mannheim — Bo- 
russia Dortmund, VfL Bochum — 1. FC Kaisers- 
lautem, Bayer Uerdingen — Eintracht Frank- 
furt, Hannover 96 — FC Schalke 04, 1. FC Saar- 
brücken — VfB Stuttgart, 1, FC Köln — Borussia 
Mönchengladbach (alle 15,30 Uhr), 

Landesliga Süd 
SG Egelsbach — Spvg, Weiskirchen 
Olympia Lampertheim — SKV Mörfelden 
Spvg. Neu-Isenburg — Rot-Weiß Frankfurt 
Spvg. 05 Oberrad — Spvg. Langenselbold 
Rot-Weiß Walldorf — TSV Wolfskehlen 

1:1 
3:2 
0:1 
2:1 
2:0 

21 62:22 32:10 
21 54:25 31:11 
21 45:23 29:13 
20 37:29 27:13 
21 43:43 23:19 
20 32:24 22:18 
21 49:42 22:20 
19 47:29 21:17 
20 44:31 21:19 
20 37:40 20:20 
20 29:33 20:20 
21 26:37 19:23 
21 39:43 17:25 
18 20:25 16:20 
21 33:55 16:26 
19 29:50 15:23 
20 27:40 15:25 
20 25:37 12:28 
21 12:63 6:36 

Am nächsten Sonntag (16. Febixiar) spielen: 
Spvg, Neu-Isenburg — SG Egelsbach, Rot-Weiß 
Walldorf — Kickers Offenbach II, FCA Darm- 
stadt — Spvg, Weiskirchen, Olympia Lorsch — 
Spvg, 05 Oberrad, FSV Bad Orb — Olympia 
Lampertheim, FSV Frankfurt II — SKV Mörfel- 
den, TSV Wolfskehlen — SV Darmstadt 98 
Amat,, KSV Klein-Karben — TSG Usingen, 
Spvg. Bad Homburg — Spvg. Langenselbold. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 

1. Rot-Weiß Frankfurt 
2. Spvg. Bad Homburg 
3. SG Egelsbach 
4. TSV Wolfskehlen 
5. Olympia Lfimpertheim 
6. Spvg. Langenselbold 
7. Rot-Weiß Walldorf 
8. FCA Darmstadt 
9. Kickers Offenbach II 

10. FSV Bad Orb 
11. Spvg. Weiskirchen 
12. Spvg. 05 Oberrad 
13. SKV Mörfelden 
14. KSV Klein-Karben 
15. FSV Frankfurt II 
16. TSG Usingen 
17. Olympia Lorsch 
18. Spvg. Neu-Isenburg 
19. Darmst. 98 Amat. 

Zweite Bundesliga 
BW Berlin — SV Darmst. 98 
Bayreuth — Wattenscheid 
FC Homburg — Hertha BSC 
Karlsruher SC — AI. Aachen 
Oberhausen — Stuttg. Kickers 
Et. Braunschw. — Solingen 
Bielefeld — SC Freiburg 
TB Berlin — MSV Duisburg 
Hessen Kassel — VfL Osnabrück 

1. FC Homburg 
2. Bielefeld 
3. Fort. Köln 
4. Stuttg. Kickers 
5. Karlsruher SC 
6. AI, Aachen 
7. Hessen Kassel 
8. BW Berlin 
9. Wattenscheid 

10, SV Darmst. 98 
11, Et, Braunschw, 
12, Oberhausen 
13, Solingen 
14, VfL Osnabrück 
15, V, Aschaffenb, 
16, Hertha BSC 
17, Bayreuth 
18, SC Freiburg 
19, TB Berlin 
20, MSV Duisburg 

5:1 
0:0 
1:1 
1:1 
4:1 
5:2 
5:1 
2:1 
1:0 

23 57:26 32:14 
24 42:26 31:17 
23 43:31 30:16 
24 45:36 29:19 
24 41:31 28:20 
23 33:21 27:19 
23 36:33 27:19 
24 46:31 27:21 
24 38:40 27:21 
23 40:32 25:21 
24 45:40 24:24 
24 35:37 22:26 
24 33:46 22:26 
23 30:35 21:25 
24 37:43 21:27 
24 31:43 19:29 
23 26:47 18:28 
23 29:43 16:30 
24 34:51 16:32 
24 19:48 10:38 

Der nächste Spieltag: Freitag (14. Februar): 
MSV Duisburg — BW 90 Berlin (20 Uhr). Sams- 
tag (15.): SC Freiburg — Fortuna Köln, Stuttgar- 
ter Kickers —- Eintracht Braunschweig, Viktoria 
Aschaffenburg — Hessen Kassel (alle 14,30 Uhr); 
SV Darmstadt 98 — Spvgg, Bayreuth, Aleman- 
nia Aachen — RW Oberhausen (beide 15,30 Uhr), 
Sonntag (16.): Union Solingen — FC Homburg, 
Hertha BSC Berlin — Arminia Bielefeld, SG 
Wattenscheid 09 — Karlsruher SC, VfL Osna- 
brück — TeBe Berlin (alle 15 Uhr), 

Kreisliga A Darmstadt 
Am nächsten Sonntag (16, Februar) spielen: 

Weiterstadt — TG 75 Darmstadt, Ober-Ramstadt 
— TSV Trebur, Germania Eberstadt — SV St. 
Stephan, FC Langen — Nauheim, TSG Messel — 
Gräfenhausen, SKV Büttelbom — Opel Rüssels- 
heim, SV Bischofsheim — FC Leeheim, Olympia 
Biebesheim — Erzhausen. 

Kreisliga A Offenbach 
Am nächsten Sonntag (16. Februar) spielen: 

Gemaa Tempelsee — VfB Offenbach, SSG Lan- 
gen — TG Sprendlingen, TSV Lämmerspiel — 
Spvg. Seligenstadt, SKG Rumpenheim — SKG 
Sprendlingen, Alemannia Klein-Auheim — TV 
Hausen, Germania Klein-Krotzenburg — TSG 
Mainflingen, Großkrotzenburg — Spvg. Hain- 
stadt, Germania Bieber — Kickers-Viktoria 
Mühlheim. 

Kreisliga B Offenbach 
TSG Neu-Isenburg — Italsud Offenbach 2:1 
FT Oberrad — Zrinski Offenbach 3:4 

1.FC Offenthal 19 72:18 36:2 
2. Susgo Offenthal 19 63:35 26:12 
3. SG Dietzenbach 19 50:28 24:14 
4. BSC 99 Offenbach 19 53:32 24:14 
E. Spvg. Neu-Isenb. II 19 45:27 22:16 
6, TSG Neu-Isenburg 19 38:37 22:16 
7, SG Götzenhain 18 51:43 21:15 
,8,Türk, SVNeu-Isenb. 19 36:32 21:17 
9. Sparta Bürgel 18 31:31 18:18 

10. TuS Zeppelinheim 19 29:38 18:20 

11. Eiche Offenbach 19 31:41 15:23 
12. TV Dreieichenhain 17 26:29 14:20 
13. FT Oberrad 17 37:46 14:20 
14. SC Steinberg 18 14:26 14:22 
15. Zrinski Offenbach 18 21:58 11:25 
16. Italsud Offenbach 19 30:63 10:28 
17. Italia Fechenheim 18 20:63 4:32 

Am nächsten Sonntag (16. Febmar) spielen: SC 
Steinberg — Sparta Bürgel, Türk. SV Neu- 
Isenburg — Zrinski Offenbach, TSG Neu- 
Isenburg — Spvg. 03 Neu-Isenburg II, Eiche Of- 
fenbach — BSC 99 Offenbach, SG Dietzenbach — 
Italsud Offenbach, Italia Fechenheim - SG Göt- 
zenhain, Susgo Offenthal — TV Dreieichenhain, 
TuS Zeppelinheim — FT Oberrad. 

Handball 

Bezirksliga 
Kirchbromb. — TSV Pfungst. 
Asb./Modau — Braunshardt 
TSV Auerbach — Kleinostheim 

1. TV Langen 
2. Asb./Modau 
3. TSV Pfungst. 
4. Kmmbach 
5. TV Gr.-Gerau 
6. Kirchbromb. 
7. TGS Walldorf 
8. TV Büttelb, 
9. SV Crumstadt 

10, Kleinostheim 
11, SG N.-Roden 
12, Braunshardt 
13, Auerbach 
14, TV Haibach 

17 388:304 
17 410:316 
15 305:247 
17 374:339 
17 342:326 
17 357:341 
17 282:321 
17 288:290 
15 288:299 
15 265:282 
17 303:353 
17 285:337 
17 291:334 
17 276:365 

16:19 
20:16 
13:14 
29:5 
28:6 
26:4 
25:9 
20:14 
19:15 
16:18 
15:19 
11:19 
11:19 
11:23 
8:26 
7:27 
6:28 

langener Zatung 
Ihre Heimatzeitung 

EGELSBACHER NACHRICHTEN 

HAINER WOCHENBLATT 

„QELD könne mer net (jrucke 

unn verschenke! 

Wiaaen duhn mer schon, wie 

mer sich gut verkaaft! 

Macht nichts, deß mer uns 

noch net so kenne duht!" 

Das ganze auch aul Hochdeutsch 

und individuell auf unsere Kunden 

abgestimmt: 

Verkautsberatung/Gestaltung von 

Werbedrucksachen, Audio-Visions- 

Konzepten, Video-Filmen 

QERHARD LOEW 

tectin. Betriebswirt -staatl. gepr. Drucktechniker 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66-6070 Langen b FFM 

Haben Sie 

auch Wasser im 

Keller? 

BHW DISPO 20()(). Die neue 
Freiheit beim Sparen und Bauen. 
Das ist mehr als ein j;c\v<)hnlichcrH;nisparvi r 
tra;;. Damit können .Sie eine ganze .Menge an- 
fangen, Mit der TeilhausparMininie zum Bei- 
spiel vorah ein Sch\vlmmb:icl bauen. Aufser 
dem erhalten Sie hohe (luthabenzin,sen und 
können - wenn's mal nicht reicht - in einem 
bestimmten Rahmen über Teile lhre,s (lutha- 
bens > erfügen. Aber das ist noch langst nii ht 
alles! Mehr darüber im neuen IlllW'IUiiislmr- 
Buch. Kostenlos anfordern. HllVi Bauspar- 
kasse tür den öffentlichen Dienst, l'ostlaeh 
10 1.^ 22, Maniein I. Btx*^S 2SS # 

BHW^ 
Die Bauspark;Ls.sc mit Klivii 

Beratungsstellen; 6050 Offenbach, Frankfurter Str. 31, Tel. (069) 880226 und 880235, Geschäftszeit: Mo. und Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 9 bis 
13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr, Fr. von 9 bis 13 Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13, Geschäftszeit: Mo., Di. und Fr..von 17 bis 19 Uhr, Mi. voa15 bis 19 Uhr, 
Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW-Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 



Vereinsidben 

Fatnilienkundlicher Arbeitskreis - 
Am Freilag, dem 14. 2.. ab 20 Uhr 
Famllienkunde-Abend Im Senio- 
renlreffpunkt „Aitsladl-Slübbche", 
Fahrgasse 13, Thema: Familie 
Sehring. Interessierte willkom- 
men! 

Verkäufe 

Wiedereröffnung am Mittwoch 
Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 
• Täglich von 12.00 bis 1S.00 und 18.00 bis 24.00 Uhr 

Friedrichstraße 1 ■ 6070 Langen 
(direkt am Bahnhof) 
Telefon 06103/21556 

An den Vwlag Kühn KG, Dannstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von Dl^ 4,60-( Dt^ —,90 Trägerlohn 

Vor- und~7uname J5rt- 

StraBe Hausnummer 
Orig Staiger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll, Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Zu verkaufen; Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, fvlahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Rolltlsch, 62 x 
62 X 48 cm, f^^ahagoni. Preis VB. 
Telefon 7 2533 

Wegen Geschäftsaufgabe 
verkaufen -«ir den gesamten Bestand 
Alu-Schlebeleitern 2-tlg. TÜV 

10 m 2x5 m 9 rr ausgesch alt Pr 495.— 
)et2i 248.— mit Garantie, Lieferung fiei 

Haus 
L.V.G.. Auftragsann 069/561879 

Geschäftliches 

Dach- 
Neu- -f Umdeckung/Spenglerarbelten 
Jürgen Rinicer 

Bedachungsgesellschaft mbH 
Fordern Sie uns 

Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 
A-Stelle Wixhausen 

Telefon 06150-81970 

Dreikampf der Superbikes: Honda 
VF 1000 R, Kawasaki GPZ 1000 
RX, Suzuki GSX-R 1100. Die erste 
Folge dieses Vergleichstests prä- 
sentiert jetzt das neueste Heft von 
Europas größter Motorrad-Zeit- 
schrift MOTORRAD. 

Achtung! Solarium-Besitzer! 
Bräunungs-Röhren bräunen nicht 
ewig. Sie müssen regelmäßig aus- 
getauscht werden. Wir haben die 
neuen leistungsstarken Bräu- 
nungsröhren: z. B. Solarium-Röh- 
ren, Original-Wolff-System 100 
Watt, 1,.90 m, je DM 22,72 oder 
Philips-Refiektor-Röhren (beson- 
ders intensiv und hautschonend; 
dabei über 1000 Betriebsstunden 
Leistung), je DM 34,91, jeweils zu- 
zügl. Mwst. und Versandkosten. 
Solar-Sunlight, Heinrichstr. 117, 
6100 Darmstadt, Tel. 06151/ 
4 50 23. 

Großes 
Heringsessen 
am Ascher- 
mittwoch 

in der Gaststätte 

Jur SuH-erh 

Ich bin (lamit einverstanden, daß die Gebühren vlerteljAhrlich von meinem Konto Nr.. 

bei der  (Bank oder Poittcheckamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

,'S 

"'ppcj/:/ 

% 

Bahn»trafl« 95 • T*l«fon 2 99 99 
Ab sofort tögllch Stammessen 

Datum Unterschrift 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschanen 

bis 50 Personen 
TERflASSEN-CAFE Im Sing^s 20 6070 Langen 
 Telefon 06103/22321 

^^n^tnCTZeitung - Egelsbacher Nachrichten 
gegründet 1885 

mit fast hundertjähriger 
Tradition 

Tel. 061 03/21011 

Unabhängig, lokale 
und aus dem Vereins- 
geschehen Informierende 
Heimatzeitung 
mit den Amtlichen 
Bekanntmachungen 

Vefschiedeties 

Suche Garage, 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Forstring, Hage- 
1 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 

am Erscheinungstag 
vor 9 Uhr 

Würdevolle Bestattungen 
Erd — Feuer — See — Überführungen 
Sarglager — Stert>ewäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Haustiesuch. 

»Pietätti Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seil über 90 Jahren In Famlllenbesitz 

Wir nehmen Abschied von 

Adam Deußer 

im Alter von 56 Jahren. 

In stiller Trauer 
Die Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 13. Fe- 
bruar 1986, um 10.15 Uhr auf dem Langener Friedhof 
statt. 

DANKSAGUNG 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unseres lieben Ent- 
schlafenen 

Wilhelm Schlapp 

danken wir allen herzlichst. 

Besonderen Dank Herrn Pfarrer Wächtler für die tröstenden Worte und 
Herrn Dr. H. Hancke für die langjährige ärztliche Betreuung. 

Im Namen aller Angehörigen 
Gretel Pullich, geb. Schlapp 

Langen, im Februar 1986 

Statt Karten 

Unruhig ist unser Herz, 
bis es Ruhe findet In Dir, 
o Herr! 

Anna Siebert 
geb. Fischer 

geb. 3. 10. 1900 gest. 4. 2. 1986 

Wir haben sie in aller Stille zur letzten Ruhe geleitet und danken herzlich 
für alle meiner l\/lutter zu Lebzelten und im Tode erwiesene Liebe und 
Teilnahme. 

In stiller Trauer: 
Für die Familie 
Marianne und Dledrich Thielbahr 

Östliche Ringstraße 17 
6070 Langen 

ASCDIotHRIOO' 

Schreiben Sie die Aniohl dei SCHLiCHER-MARKTE und drei Marken dei SCHIECKER-MARKTE auf Ihren 
Glu(ks(püpop und $le(ken diesen in die Clüikilrgmnul m einem der 1350 SCHIECKER- MARKTE oder 

{(huken Sie die richtige Losung auf einer Postkorte an SCHLCCKIR, PeiHach 1000,^ 
7930 Ehiiigtii*0«. Teilnohmebedingungen Teilnehnten.konn jeder ausgenommen die 

B4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATT FÜR LANGEN UND EGELSBAGH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit den amtlicKen Kekanntmechungen für di« Gcmmnd« EgcUbach 

Hainer 

Wothenblolt 
WTTUtMCMLAII MI PKItICM UNO Mt VtHmC VOM omCMMHAM 

blolt 
und Unterhaltung 

ElHH0E3BQeiZ]S 

Heute in der LZ: 

Kontinuierliche Fortsetzung 
FDP bestätigte ihren Vorstand 

Neue Maßstäbe im 
Straßenbau 
Mehr Grün Ins Baugebiet Linden 

„Obstler" waren in Fahrt 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r 
Einzelpreis —,75 DM 
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Einmaliges Glasbild bei den Stadtwerken 

Professor Schreiter setzte neue Maßstäbe 
Ein zeitgenössisches Glasbild von bemerkens- 

wertem Format ist seit einiger Zeit im ersten 
Stock des Verwaltungsgebäudes der Stadtwerke 
Langen GmbH zu bewundem. Bemerkenswertes 
Format hat das Bild in zweierlei Hinsicht: Zum 
einen unter künstlerischen Gesichtspunkten, 
denn es wurde von dem international renom- 
mierten Glaskünstler Professor Johannes 
Schreiter geschaffen, zum anderen von den Ab- 
messungen des Bildes her; es ist nämlich für ein 
Glasbild außergewöhnlich groß und die ausfüh- 
rende Firma hatte bei der Herstellung beträcht- 
liche technische Probleme zu lösen. 

Ungewöhnlich ist auch der Auftraggeber: Jo- 
hannes Schreiter, ansonsten meist für Kirchen 
und Museen tätig, erhielt diesmal seinen Auftrag 
von der Stadtwerke Langen GmbH. Werner 
Wienke, Direktor des Langener Versorgungsun- 
temehmens: ..Anlaß für unsere Initiative war das 
Jubiläum „Langener Stromversorgung" im De- 
zember 1984. 60 Jahre zuvor, genau am 9. Dezem- 
ber 1924, war das .Stromnetz in Langen in Be- 
trieb genommen worden. 

Es sei reizvoll gewesen, betonte Wienke, dies 
zum Ausgangspunkt für eine künstlerische Aus- 
einandersetzung mit dem Thema Energieversor- 
gung zu nehmen. Die Entscheidung der Auf- 
tragsvergabe an den Langener Mitbürger Profes- 
sor Schreiter sei nicht nur eine Entscheidung für 
außerordentliche Qualität, sondern auch Doku- 
mentation der Verbundenheit mit dieser Stadt." 

Entstanden ist aus dieser Zusammenarbeit 
zwischen Künstler und Versorgungsuntemeh- 
men ein bemerkenswertes Glasbild, das die typi- 
schen Merkmale Schreiterscher Bildsprache auf- 
weist. Schreiter, der großen Wert auf die eigen- 
ständigen Aussagen von Fläche, Farbe und 
Bleilinie legt, hat auch diesmal die drei Kompo- 
nenten konsequent eingesetzt: Die Verteilung 
der großflächigen Farbvolumen mit einer Grup- 
pe graphischer Pictogramme erinnert zum Bei- 
spiel an eine seiner Brandcollagen von 1965. Nur 
sind aus den Verbrennungsmalen von damals 
die uns geläufigen Blitzzeichen für Elektrizität 
geworden. Das aus diesen ,.Strom"- beziehungs- 
weise Hochspannungssymbolen zusammenge- 
fügte Rechteck beherrscht die Bildmitte. An den 
Seiten der leuchtenden Gelbfläche stehen dunkle 
Säulen, die eine durchzogen von natürlichen, 
willkürlichen Wasseradern, die andere von ei- 
nem kanalisierten Wasserstrom. 

Kennzeichnend für Schreiter sind auch die 
scheinbar unkontrollierten, spontanen Linien, 
die die gelbe, an Sonne, Wärme und Energie erin- 
nernde Fläche durchbrechen. ,,Seine ganze Bild- 
sprache baut sich aus Gegensätzen auf: Sprünge 
und Risse opponieren gegen Rauten- und Qua- 
dratgitter, organische gegen konstruktive Li- 

nien, Berechenbarkeiten gegen Unberechenbar- 
keiten. Ruhiges Gleichmaß kann unvermittelt in 
unruhige Bleizeichnung übergehen", interpre- 
tierte Richard Hüttel von der Universität Mar- 
burg die charakteristische Bildsprache von Jo- 
hannes Schreiter. Insofern sind diese Linien si- 
cherlich auch Symbol der Widersprüchlichkeit 
zwischen Natur und natürlicher Energie einer- 
seits und Versorgungswirtschaft und Kanalisie- 
rung von Energie andererseits, zwischen Bere- 
chenbarkeit und Unberechenbarkeit. 

Als das Wandbild in der Größte von 2,95 Meter 
Breite und 2,03 Meter Höhe jetzt der Presse vor- 
gestellt wurde, ging Professor Schreiter näher 
auf die Besonderheit dieses Werkes ein, die sich 
aus technischer Sicht ergab. Festgestellt wurde, 
daß ein so großes, ungegliedertes Glasbild bisher 
noch nirgends geschaffen worden ist. Insofern ist 
das Werk einmalig. Die Beschränkungen liegen 
bei der Glasherstellung. Mundgeblasene Glas- 
schreiben, die üblicherweise verwendet werden, 
gibt es nur bis zur Größe von etwa 50 auf 90 Zen- 

timeter. Da es ihn gereizt habe, einmal auf gro- 
ßer Fläche ohne Unterbrechung zu arbeiten, sei 
die Wahl des Grundstoffes auf Plexiglas gefal- 
len, das in den erforderlichen Dimensionen her- 
gestellt werden kann. 

Auf der Basis einer großen und dicken Schau- 
fensterscheibe, die dem ganzen Bild Halt gibt, 
wurden die glasgeblasenen Einzelstücke wie In- 
tarsien in eine gelbe Plexiglasscheibe eingear- 
beitet und diese mit der Schaufensterscheibe 
verbunden. 

Seit das Bild bei den Stadtwerken steht, seien 
schon zahlreiche Glaskünstler aus verschiedenen 
Ländern dagewesen, um sich Anregungen von 
der neuen Schreiter'schen Technik zu holen. Und 
schließlich noch ein Wort zu den Kosten: für Ma- 
terial und Montage wurden 25 000 Mark aufge- 
wendet. Das Honorar für Professor Schreiter ha- 
be sich „in bescheidenem Rahmen" bewegt, er- 
klärte Wienke. Wie weiter zu erfahren war, hat 
Professor Schreiter diesen Betrag dafür verwen- 
det, ein Werk eines kanadischen Kollegen zu 
kaufen, das im Museum für zeitgenössische Glas- 
kunst im alten Rathaus seinen Platz finden soll. 

Magistrat investiert 

in Kompostierung 

Eigene Holzhäckselmaschine wird angeschafft 

Eine Häckselmaschine wird in Kürze bei 
der Langener Stadtgärtnerei in Betrieb gehen. 
Den Ankauf der rund 90 000 Mark teuren Ma- 
schine hat nun der Magistrat der Stadt Langen 
beschlossen, nachdem die seither gemietete Ma- 
schine sehr stark in Anspruch genommen wurde. 

Die Holzhäckselmaschine zerkleinert große 
Mengen von Gehölz- und Gartenabfällen, schich- 
tet sie in sogenannte Mieten auf und schafft so 
die Voraussetzungen für die Kompostierung die- 
ser organischen Abfälle. Der entstehende Kom- 
post wird dann von der Stadtgärtnerei auf den 
öffentlichen Grünanlagen und bei Neuanpflan- 
zungen verwendet. 

Die Kompostierung ist für die Stadt Langen 
nichts Neues. Schon seit etwa zwei Jahren wird 
bei der Stadtgärtnerei ein modernes Verfahren 
zur Kompostierung von Gartenabfällen ange- 
wandt. Wie Bürgermeister Hans Kreiling erläu- 
terte, wurde dazu ein 50 Meter langes und 40 Me- 
ter breites Areal planiert und eingeebnet. Auf 
diesem Gelände in der Stadtgärtnerei werden 
seit dem Frühjahr 1984 alle Gehölzabfälle und 
Laub, das auf den städtischÄi Grünanlagen an- 
fällt, gelagert und aufgeschichtet. 

War dann das gesamte Areal etwa auf eine Hö- 
he von 1,20 bis 1,40 m eingedeckt, wurde bislang 

ein Unternehmer mit dem ,,Mulchen" beauf- 
tragt. Dabei wurden die Gartenabfälle mit ei- 
nem Forstmulchgerät (= Traktor mit einer Art 
Schnitzelwerk) zerschlagen und zerkleinert. Zu- 
rück blieb ein etwa 15 cm hoher Teppich, der 
langsam verrottet. Auf dem Teppich wurden 
dann wieder Gartenabfälle aufgeschichtet. Nach 
mehrmaligem Aufschichten und Mulchen wird 
der Teppich schließlich abgeräumt und in zwei 
Meter hohen ,.Mieten" abgelagert. Diese Arbei- 
ten kann dann die Stadt Langen mit ihrer Holz- 
häckselmaschine selbst erledigen. 

Bürgermeister Hans Kreiling wies in diesem 
Zusammenhang darauf hin, daß auch die Abfälle 
in den regelmäßig aufgestellten Gartencontai- 
nem seit 1984 nach diesem modernen Verfahren 
wiederverwertet werden. Kreiling: ,,Sobald wir 
mit der Holzhäckselmaschine genügend Erfah- 
rungen gesammelt haben, ist vorgesehen, daß 
die Langener Bürger die Möglichkeit erhalten, 
zu bestimmten Zeiten Gartenrückstände in der 
Stadtgärtnerei zur Kompostierung abliefern zu 
können." 

Kommunaler Naturschutz, so der Magistrat, 
sei jedoch nur die eine Seite der Medaille, auch 
die Gartenbesitzer müßten in ihrem privaten Be- 
reich entsprechend initiativ werden. Er appel- 
lierte deshalb an die Langener Bürger, selbst 
Gartenabfälle zu kompostieren und damit in den 
Naturkreislauf wieder einzubringen. Für prakti- 
sche Tips und Hinweise zur Kompostierung ste- 
hen die Mitarbeiter des Langener Bauamtes (Te- 
lefon 20 32 59) gerne zur Verfügung. 

Wenn Verkehrszeichen so verschneit sind wie 
hier, haben sie nach einer Information des 
ADAC für Autofahrer keine Bedeutung. Aus- 
nahmen: Sie sind durch ihre Form eindeutig 
(zum Beispie) Stop-Schild) oder sie können dem 
Autofahrer aufgrund seiner Ortskenntnis be- 
kannt sein. 

In Langen 
wird's heller 

Insgesamt 31 neue Straßenleuchten wer- 
den in diesem Jahr im Langener Stadtge- 
biet aufgestellt. Einen entsprechenden 
Auftrag hat der Magistrat in seiner letzten 
Sitzung vergeben. Eine Leuchte wird am 
Kindergarten Ohmstraße aufgestellt, ei- 
ne weitere an der Ecke Vierhäusergas- 
se/Bundesstraße 3. Sechs Leuchten wer- 
den an dier Siemens-ZDieselstraße, zehn 
Leuchten im Bereich der Paul-Ehrlich- 
Straße/Robert-Bosch-Straße und drei 
Leuchten an den Parkplätzen Am Neuen 
Wald aufgestellt. 

Außerdem wird im Bereich des Bebau- 
ungsplanes 16 Beleuchtungskabel verlegt, 
und in einem ersten Abschnitt werden 
auch zelin Leuchten in Betrieb genommen. 
Komplett ausgestattet mit Straßenleuch- 
ten wird auch der Bereich Anna-, Nord- 
end-und Zinkeisenstraße sein; die noch 
fehlenden Straßenlampen werden in Kür- 
ze aufgestellt. 

Die Kosten für die Aufstellung der 
Leuchten und das Verlegen der Beleuch- 
tungskabel belaufen sich auf rund 240 000 
Mark. 

Wer wird Langens „Miß BUdni"? 

„Beach-Party" im Langener Hallenbad 

Profe.s.sor Schreiter vor .seinem Werk, da-s in .seinen Au.snialien bisher einmalig i.st. 

Ein kleiner ,.Cocktail" am Beckenrand, ,ein 
charmantes Lächeln der ,,Miß Bikini" oder des 
,,Mister Wade" einfangen, zwischen zwei Kraul- 
zügen Stevie Wonder im Ohr oder einmal raus 
aus den kühlen Fluten und sich einem netten 
Plausch mit den Partygästen hingeben: Ange- 
sagt ist eine Beach-Party im Langener Hallen- 
bad, und zwar am Sonntag, dem 2. März, von 17 
bis 21.30 Uhr. Einlaß ist ab 16.30 Uhr. 

Disco-Dancing, Lightshow, jede Menge Spiele, 
Einlagen, Wasserball und Unterwasser-Basket- 
ball sollen Puls und Wogen höher schlagen las- 
sen. Eingeladen sind zu diesem feucht-fröhlichen 
Ereignis alle Damen und Herren, die im Besitz 
einer „festlichen" Badebekleidung sind; eine ga- 
lante Badekappe ist nicht erforderlich. 

Unter den fehlenden Palmen des Hallenbad- 
Strandes werden auch die Schönheiten des Tages 
zu bewundem und zu bewerten sein. Gesucht 
und prämiert werden die ,,Miß Bikini" und der 
.,Mister Wade". 

Wem der Titel versagt bleibt, der kann sein 
Glück auch beim Preisquiz oder bei der Platten- 
verlosung versuchen. Viele schöne Preise win- 
ken: Erster Preis beim Quiz ist beispielsweise ei- 
ne Reise für zwei Personen. Begleitet wird die 
Beach-Party von aktuellen Hits, ausgewählt und 
aufgelegt vom Disco-Team 20001 — Utopia des 
Stadtjugendrings Langen. Der Stadtjugendring 
und die Jugendpflege der Stadt Langen sind 
übrigens auch die Veranstalter der Beach-Party. 
Der Eintritt zur Hallenbad-Disco kostet vier 
Mark. 

Cook/Hawley-Ausstelliing 

im Femsehen 
Ein Femsehbeitrag über die derzeit im alten 

Rathaus laufende Ausstellung von Peter Cook 
und Christine Hawley „Museum für zeitgenössi- 
sche Glasmalerei und andere Projekte für 
Deutschland 1980 bis 1986" war gestern in der 
Sendung ,.Kulturkalender" zu sehen. 

 S ir „ 
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CDU setzt neue Maßstäbe 

im Straßenbau 

Mehr Grün im Baugebiet Linden 
Es geht auch anders: Jahrzehnte lang haben 

sich riesige Asphaltmassen auf Langens Straßen 
ergossen, sind Bürgprsteige bis zum letzten 
Fleckchen nackter Erde zugepflastert worden. 
Sterile Flächer. entstanden, auf denen Bäume. 
Sträucher und Blumen nur in seltenen Fällen ei- 
ne Chance haben. Die CDU-Fraktion will im 
Straßenbau neue Wege gehen. Grün soll Vorrang 
haben, der Umwelt und der Wohnqualität zulie- 
be. 

Nach den Worten des CDU-Fraktionsvorsit- 
zenden Richard Neubauer kann diese Zielset- 
zung im Baugebiet Linden in die Tat umgesetzt 
werden. Dort stehen jetzt Erschließungsmaß- 
nahmen an. die auf keinen Fall nach altem Mu- 
ster in Angriff genommen werden sollten. 

Es sei klar, daß ausgeteerte Flächen pflege- 
leicht seien und sich kostengünstig unterhalten 
ließen. Daß dafür aber nur zu oft alte Bäume fal- 
len müßten, sei die Schattenseite dieser Baupoli- 
tik. Ein alter Baum wiege mehr wie ein totes 
Stück Asphalt und sei auf Jahre hinaus nicht zu 
ersetzen, erklären die Christdemokraten. 

Im Linden gelte es deshalb, alle gesunden Bäu- 
me in die Straßenplanung mit einzubeziehen. 
Befestigte Flächen also nur dort, wo keine Bu- 
che oder Eiche Halt gebiete. Nach dem Willen 
der CDU soll Betonstein- und Asphaltbelag an 
möglichst vielen Stellen zugunsten von frischem 
Straßengrün den kürzeren ziehen. Offene 
Pflanzflächen böten sich für die Straßengestal- 

Juso-Fete 
Rock mit der Gruppe ..Exklusiv" steht auf 

dem Programm der Juso-F ete am Freitag, dem 
14. Februar, im Grünen Gump neben der Stadt- 
halle ab 19.00 Uhr. Auf dem Programm stehen 
auch der Film ,.Abraham — ein Versuch", der 
sich mit dem Problem der Befehlsgehorsamkeit 
beschäftigt und Stoff für eine anschließende Dis- 
kussion liefern kann, und ,.Texte zur Lage der 
Nation", vorgetragen von einer Juso-Gruppe. 

Zu ihrer Fete haben die Langener Jusos auch 
andere Arbeitsgemeinschaften aus dem Kreis 
Offenbach eingeladen. 

Der Jahrgang 1910/11 trifft sich am Dienstag, 
dem 18. Februar, in der Gaststätte der TV- 
Tumhalle am Jahnplatz ab 16.30 Uhr. 

Der Ruhestandskreis der SSG trifft sich am 
kommenden Dienstag, dem 18. Februar, um 
15.30 Uhr im SSG-ßlubhaus. Dazu wird herzlich 
eingeladen. 

85. Geburtstag 
Ihren 85. Geburtstag feiert am Montag, dem 

17. Februar 1986, Frau Franziska Steitz in der 
Lessingstraße 4. Herzlichen Glückwunsch! 

aüen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

tung im Linden doch geradezu an. 
Daß dadurch hohe Mehrkosten auf die Stadt 

zukommen werden, glaubt Richard Neubauer 
nicht. Ein paar gärtnerische Pflegearbeiten ko- 
steten nicht die Welt. Dafür werde die optische 
Qualität der Straßenräume um so höher einzu- 
stufen sein, der Charakter als reine Wohnstraße 
besonders betont. Neubauer: ,,Es ist an der Zeit, 
dem an sich beklagenswerten Ausräumeffekt 
der Landschaft entgegenzuwirken, der in vielen 
Neubaugebieten zu beobachten ist." 

Gleichzeitig verspricht sich die CDU eine Sig- 
nalwirkung. Seien die Kanalrohre und der not- 
wendige Straßenbelag verlegt und werde unmit- 
telbar im Anschluß daran begrünt, werde das für 
die Anlieger ein Ansporn sein, es der Stadt 
gleichzutun. Es gehe darum, die Wunden, die 
durch die Bautätigkeit gerissen werden, so rasch 
wie möglich durch das Wurzelwerk junger Bäu- 
me und Sträucher verheilen zu lassen. 

Der Rhönblitz fährt 
Am Langener Bahnhof weht die weiße 

Fahne, ein Zeichen dafür, daß am Sonntag 
wieder der Rhönblitz fährt, ein Sonderzug 
nach Gersfeld in der Rhön, wo sich Freun- 
den des Wintersports ein Paradies auftut. 

Zu einem Preis von 28 Mark (Kinder die 
Hälfte) gelangt man problemlos in das 
Wintersportgebiet, kann sich dort nach 
Herzenslust in der weißen Pracht austo- 
ben und wird dann wieder sicher und ohne 
Staus in wohltemperierten Abteilen nach 
Hause gefahren. 

Der Zug fährt morgens um 7.33 Uhr in 
Langen ab und kommt um 10.10 Uhr in 
Gersfeld an. Zurück geht es ab Gersfeld 
um 17.15 Uhr; um 19.53 Uhr ist man wie- 
der in Langen. Fahrkarten gibt es im Vor- 
verkauf am Schalter des Langener Bahn- 
hofs. 

40 Jahre im öffentlichen Dienst 

Johann Christmann in den Ruhestand verabschiedet 
Für Johann Christmann, lar.gjähriger Abtei- 

lungsleiter bei der Stadtwerke Langen GmbH, 
war der vergangene Freitag gleich in zweierlei 
Hinsicht bedeutungsvoll: Zum einen wurde er in 
den wohlverdienten Ruhestand verabschiedet, 
und zum anderen konnte er an diesem Tag auf ei- 
ne 40jährige Tätigkeit im öffentlichen Dienst zu- 
rückblicken. 

Das Langener Versorgungsuntemehmen nahm 
dies zum Anlaß, zu einem kleinen Empfang in 
den Stadtverordnetensitzungssaal des Rathau- 
ses einzuladen, an dem Stadtwerke-Direktor 
Werner Wienke, der Aufsichtsratsvorsitzende 
des Unternehmens, Bürgermeister Hans Krei- 
ling, zahlreiche Mitarbeiterinnen und Mitarbei- 
ter der Stadt werke Langen GmbH und viele Gä- 
ste aus der Versorgungswirtschaft teilnahmen. 

Der kaufmännische Leiter der Stadtwerke, 
Heinrich Bettelhäuser, würdigte die Sachkennt- 
nis, das Verantwortungsbewußtsein und die 
vielfältigen Verdienste von Johann Christ- 
mann, der seit 1949 zu den leitenden Mitar- 
beitern im kaufmännischen Bereich zählte. Er 
wies in diesem Zusammenhang insbesondere auf 
den Aufbau des kaufmännischen Rechnungswe- 
sens hin, das von Johann Christmann, gemein- 
sam mit dem ehemaligen Geschäftsführer Karl 
Groß, maßgeblich mitgestaltet und geprägt 
worden sei. 

In der Folgezeit habe Christmann als zuständi- ^ 
ger Abteilungsleiter das Rechnungswesen aus 
bescheidenen Anfängen hin zu einem integrier- 

ten, EDV-gestützten System von beachtlicher 
Qualität entwickelt. Die unter seiner Regie erar- 
beiteten EDV-Programme werden heute auch 
bei anderen Stadtwerken erfolgreich eingesetzt. 

Bettelhäuser: „Ein großes Anliegen von Jo- 
hann Christmann war es stets, die Wirtschaft- 
lichkeit unseres Unternehmens kontinuierlich 
zu verbessern. Mit seiner Arbeit in den kommu- 
nalen Betriebsvergleichsgruppen hat er wesent- 
lich zur Stärkung der Leistungsfähigkeit der 
Langener Stadtwerke beigetragen, wovon letzt- 
lich auch unsere Kunden profitierten." Bei allen 
Bemühungen zur Rationalisierung und Verbes- 
serung der Wirtschaftlichkeit habe Johann 
Christmann aber nie vergessen, daß die Basis für 
jeden Erfolg zufriedene Mitarbeiterinnen und 
Mitarbeiter sind. Jahrzehntelang hat er sich des- 
halb in der Gewerkschaft engagiert und sich ak- 
tiv für die Belange seiner Kolleginnen und Kol- 
legen eingesetzt. Auch als ehrenamtlicher Rich- 
ter und als Mitglied einer Prüfungskommission 
bei der Industrie- und Handelskammer Offen- 
bach hat er sich uneigennützig in den Dienst der 
Allgemeinheit gestellt. 

Der Aufsichtsratsvorsitzende der Stadtwerke 
Langen GmbH, Bürgermeister Hans Kreiling, 
dankte Johann Christmann für seine langjährige 
Mitarbeit und lobte seine einwandfreien Prü- 
fungsberichte. Kreiling: „Johann Christmann 
hat stets gute Arbeit geleistet, die sich durch 
Pflichtbewußtsein, Fleiß und Engagement aus- 
zeichnete." 
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Telefonanlagen 
wir bieten mehr als große Hersteller, 
nämlich: 
• alle Fabrikate und damtt TVpen- 

vielfatt, weil herstellerunabhanglg 
• preisgünstig und flexibel, 

weil mittelständlsch 
• schnell und zuverlässig, 

weil jung und dynamisch 
Ihr Kommunikatlonspcrtner von nebenan: 

Dipl.-Ing.G. Krumm 
Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

Friedensinitiative trifft sich 
Die nächste Sitzung der Langener Friedensini- 

tiative findet am Montag, dem 17. Februar, statt. 
Tagungsort ist der Klubraum der Stadthalle. Be- 
ginn um 20 Uhr. Auf der Tagesordnung steht die 
Vorbereitung des Ostermarsches 1986. Wie im- 
mer sind alle Interessierten herzlich eingeladen. 

Johann Christmann. Jahrgang 1923, wurde in 
Frankfurt geboren, besuchte dort die Volksschu- 
le und begann 1938 mit einer Berufsausbildung 
bei den Frankfurter Adlerwerken. 1940 legte er 
erfolgreich die Gehüfenprüfung zum kaufmän- 
nischen Angestellten ab. Nach Militärdienst und 
Kriegsgefangenschaft kam er Ende 1945 nach 
Langen, wo er mit seiner Familie noch heute 
lebt. Eine Tätigkeit als Betriebsbuchhalter bei 
den Adlerwerken und später als Buchlialter und 
Hauptkassierer bei einem Frankfurter Großhan- 
delsbetrieb, waren weitere Stationen seines be- 
ruflichen Werdegangs. 

Direktor Werner Wienke (r) und Prokurist Heinrich Bettelhäuser 0) verabschieden den verdienstvol- 
len, lang.iährigen Mitarbeiter. 

Zu der Stadtwerke Langen GmbH kam Jo- 
hann Christmarm am 1. August 1949. In den Fol- 
gejahren war er maßgeblich am Aufbau des 
kaufmännischen Rechnungswesens, der Be- 
triebsabrechnung, der Anlagebuchhaltung und 
der Einführung der elektronischen Datenverar- 
beitung bei dem Langener Versorgungsunter- 
nehmen beteiligt. 

Im Jahr 1965 wurde er dann zum Abteilungs- 
leiter bestellt, 1970 bekam er Handlungsvoll- 
macht für das Unternehmen und 1978 übertrug 
ihm die Stadtwerke Langen GmbH die Leitung 
des Rechnungswesens. Johann Christmann war 
damit verantwortlich für die ordnungsgemäße 
Buchhaltung, den Jahresabschluß und die Er- 
stellung der BUÖhz des Verscrrgungsafttemeh- 
„ens. '"i- 

Zudem war Johann Christmann auch in über- 
regionalen Gremien der Versorgungswirtschaft 
tätig.. so als Obmann des Arbeitsausschusses 
..Betriebswirtschaft und Steuern" der BKV — 
Gruppe Rheinland-Pfalz/Saar/Hessen und als 
Mitglied des Arbeitskreises ..Betriebsvergleich" 
des Verbandes Kommunaler Unternehmen. 

Ein besonderes Anliegen war Joharui Christ- 
mann auch stets die gewerkschaftliche Arbeit. 
Von 1953 bis 1964 war er Mitglied des Betriebsra- 
tes der Stadtwerke Langen GmbH, von 1956 bis 
1959 dessen Vorsitzender. 

Seit über 30 Jahren lenkt Johann Christmann 
als Vorsitzender die Geschicke der Ortsgruppe 
Langen der Deutschen Angestellten-Gewerk- 
schaft. deren Mitglied er seit mehr als 40 Jahren 
ist. In vielen gewerkschaftlichen Gremien arbei- 
tete er engagiert mit. beispielsweise als Mitglied 
des DAG-Landesvorstandes Hessen, als Mitglied 
der Tarifkommission der DAG für den hessi- 
schen Gehaltstarif für Angestellte in Verkehrs- 
und Versorgungsbetrieben und als Mitglied des 
Bezirksvorstandes des DAG-Bezirks Südhes- 

1982 wurde Johann Christmann zum ehren- 
amtlichen Richter am Hessischen Finanzgericht 
Kassel bestellt. Femer gehörte er seit 1985 dem 
Prüfungsausschuß der IHK Offenbach für ,,Bi- 
lanzbuchhalter" an. In seiner Freizeit ist Joharm 
Christmann dem Turnverein 1862 Langen eng 
verbunden und dort seit vielen Jahren als Vor- 
standsmitglied aktiv. 
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RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Radio contra Martinshorn 
Wenn auf den Straßen ein Martinshorn 

ertönt — das kommt leider nur zu oft vor 
—, dann ist irgendwo Gefahr im Verzug oder 
es liegt ein Unfall vor. Polizei, Feuerwehr, 
Rotes Kreuz und andere Hilfsdienste be- 
dienen sich dieses Signals, um sich freie 
Bahn zu verschaffen, schneller an der Ein- 
satzstelle zu sein, ohne dabei andere Ver- 
kehrsteilnehmer zu gefährden, die ja durch 
das durchdringende Tatiitata gewarnt wer- 
den sollen. 

Sicher gibt es andere Töne, die ein- 
schmeichelnder ins Ohr gehen. Allerdings 
sollte dies kein Grund sein, sich so sehr 
aufs Autoradio zu konzentrieren, daß die 
ganze Welt drumherum vergessen wird. 

Ein Unfall, der sich dieser Tage in Offen- 
bach ereignete, ist Anlaß für diese Betrach- 
tung. Ein Pärchen fuhr mit seinem Wagen 
auf eine Kreuzung zu und hatte das Radio 
spielen. Aus der Querrichtung kam ein Po- 
lizeiwagen im Einsatz und hatte seine eige- 
ne ,,Musik", die einige Fahrzeuge zum. An- 
halten veranlaßte. Nicht jedoch das besag- 
te Pärchen, das munter weiterfuhr, so daß 
es auf der Mitte der Kreuzung zum Zusam- 
menstoß kam. Dabei entstand Sachschaden 
in Höhe von rund 9 000 Mark, und die bei- 
den Musikliebhaber wurden leicht verletzt. 

Es ist nicht bekannt, aus welcher Melodie 
sie gerade herausgerissen wurden, welcher 
Interpret sie gerade weltentrückt hatte. 
Auf jeden Fall kam der große Bums nicht 
aus dem Baßlautsprecher, und eine Melo- 
die wird dem Fahrzeughalter nun ganz ber 
stimmt gespielt werden: „Wer soll das be- 
zahlen?" 

,,Musik wird störend oft empfunden, die- 
weil sie mit Geräusch verbunden", sagte 
schon Wilhelm Busch. Aber was würde er 
erst heute sagen, wenn er die Phonstärken 
hören würde, die manche Autofahrer ihren 
Autoradios oder Stereoanlagen entlocken. 
Steht man mitunter an der Ampel, so kann 
man aus benachbarten Wagen trotz ge- 
schlossener Scheiben die Sendung verfol- 
gen. Sind die Ohren der jungen Leute 
durch den Discolärm schon so gestreßt oder 
geschädigt, daß sie no'nnale Lautstärke 
schon nicht mehr vernehmen? Und was sa- 
gen Berufsgenossenschaften, Ordnungsäm- 
ter und Krankenkassen dazu, daß sich 
manche Leute mutwillig ihr Gehör kaputt- 
machen, fragt 

Ihr Tobias 

,,Es war die Lerche" 
ausverkauft 

Keine Karten gibt es mehr für die Ko- 
mödie ..Es war die Lerche" von Ephraim 
Kishon. die am Sonntag, dem 16. Februar, 
20 Uhr in der Langener Stadthalle aufge- 
führt wird. 

q] er Suftv 

Abstellplätze für Fahrräder 
,,Wie in der Bauausschußsitzung am 30. .Januar 

zu hören war, sollen mehr Abstellplätze für 
Fahrräder in Langen geschaffen werden. Dage- 
gen ist nichts einzuwenden, solange dafür keine 
Autoparkplätze weggenommen werden. Dies 
soll aber offensichtlich am Keßlcrplatz/ 
P'riedrichstraße (co op) der Fall sein. 

Wir möchten auf diesem Wege energisch dage- 
gen protestieren. Die Parkplätze, die jetzt vor- 
handen sind, reichen bei weitem nicht aus, um 
den Bedarf zu decken. Hier noch etwas wcgzu- 
netimen, zumal andere freie Plätze (zum Beispiel 
hinter den Platanen bei der Volksbank oder die 
Ecke Friedrichstraße/Odenwaldstraße) vorhan- 
den sind, heißt autofahrerfeindlich reagieren. 

Nach eigenen Beobachtungen können wir auch 
sagen, daß die bestehenden Fahrradständer 
(Metzgerei Probst, Zigarrenhaus, Langener 
Volksbank, co op und Rosen-Apotheke) selten 
voll ausgelastet sind. Wie es daher bei der Be- 
darfsermittlung zu einem so hohen Bedarf an 
Abstellplätzen kam, ist uns .schleierhaft. 

Wenn sich der Magistrat den Ärger der Bürger 
und der Geschäftsleute nicht zuziehen möchte, 
sollte er diese Entscheidung bis zur Endabstim- 
mung überdenken." 

Elf um den Keßlerplatz 
ansässige Einzelhandelsgeschäfte 

Kripo rät; 
 Sie Einiirediern 
bei Kellerlüren und an- 
deren Hauszugangstüren 
einen Riegel vor. 
Statten Sie Kdertüren Im oberen 
und unteren rUrdrittel mit stabilen 
Riegeln aus. Skhem Sie Terrassen- 
türen durch einbrudihemmonde 
Verglasung und absdifießbare 
Hebetürbesthläge. ^||- 

und unsere 
Polizei rti SKMTMt IM üMi !«■ 

3. Mann zum Skat! 
Nicht verzagen, 

eine Kleinanzeige in der 
hilft ihn finden. 

LZ 

Mopedkennzeicherr^ 

schon ab 

ini Jahr 

fS^ 

Kontinuierliche Fortsetzung der Arbeit 

FDP bestätigte ihren Vorstand für zwei Jahre 

Staatstheater Darmstadt 
Die Langener Theaterfreunde, die sich auf das 

Ballett ..Romeo und Julia" gefreut haben, das 
heute, am 14. Februar, in einer Sonderauffüh- 
rung gegeben werden sollte, müssen ihre Vor- 
freude noch ein wenig aufsparen. Der Hauptdar- 
steller hat sich ein Bein gebrochen und wird für 
die nächste Zeit ausfallen. Deshalb wurde die 
heutige Vorstellung abgesagt. 

Am Samstag, dem 15. Februar, gibt es für die 
Miete Yb das Stück ,,Spiel im Schloß". Die Mie- 
te La kann sich am Dienstag, dem 18. Februar, 
auf die Operette ,,Der Vetter aus Dingsda" freu- 
en, den die Miete Rb am Freitag, dem 21, Fe- 
bruar, zu sehen bekommt. Alle Veranstaltungen 
beginnen um 19.30 Uhr; für die Miete La fährt 
der Theaterbus um 18.30 Uhr an der Steuben- 
straße und jeweils etwas Später an den bekann- 
ten Haltestellen ab. 

Der FDP-Ortsverband Langen wählte auf sei- 
ner diesjährigen Jahreshauptversammlung erst- 
mals für eine zweijährige Amtszeit einen neuen 
Vorstand. Personell wurde dabei die Kontinui- 
tät der letzten Jahre gewahrt, so wurden bis auf 
Frank Decker, der aus beruflichen Gründen 
nicht mehr kandidierte — für ihn kam Hermann 
Schoder neu dazu —, der bisherige Vorstand in 
seinen Ämtern bestätigt. Der neue und alte Vor- 
stand setzt sich aus den folgenden Personen zu- 
sammen: Dr. Axel Völling (Erster Vorsitzender), 
Dieter Bahr und Roland Kirchner (stellvertre- 
tende Vorsitzende), Ingolf Mann (Schatzmeister). 
Hermann Schoder und Peter Liebig (Beisitzer). 

Dr. Axel Völling legte in seinem Rechen- 
schaftsbericht des Vorstandes die Aktivitäten 
des vergangenen Geschäftsjahres dar. Hier sind 
unter anderen zu nennen der Besuch der Ausbil- 
dungswerkstatt der Firma Pittler. die Auf- 
deckung der Verhältnisse im Flüchtlingswohn- 
heim in Langen und die Informationsfahrt be- 
züglich der künftigen Gestaltung des Langener 
Waldsees. Des weiteren auch die Herausgabe ei- 
ner Informationsschrift der Langener FDP 
..Langen Liberal", deren zweite Ausgabe recht- 
zeitig zur Jahreshauptversammlung fertigge- 
stellt wurde. 

In dem Ausblick auf die künftige Arbeit wur- 
den folgende Schwerpunkte genannt: Vorberei- 
tung der Bundestagswahl im Januar 1987, Som- 
merfest der Langener Liberalen, Fortsetzung der 
Arbeit in den Themenbereichen Bahnstraße. 
Förderung der mittelständischen Wirtschaft und 
Neuansiedlung. Ausgestaltung des Platzes am 
alten Rathaus unter Einbezug des Scherer- 
Geländes. um nur einige aufzuführen. 

Fraktionsvorsitzender Dieter Bahr berichtete 
von der Tätigkeit der FDP-Fraktion, wobei die 
Hauptfelder der letztjährigen Arbeit in der haus- 
haltspolitischen Sparsamkeit, der Verkehrspla- 
nung (Nordumgehung, Bahnstraße), der Umwelt 
(Müllbeseitigungskonzept), der Wirtschaft (Be- 
rücksichtigung des lokalen Gewerbes bei der 
Vergabe von städtischen Aufträgen), der Bau- 
planung (Belzbom) und dem Sozialbereich lagen. 
Bezüglich des letzten Punktes tritt die FDP für 
die vollständige Erhaltung der Räumlichkeiten 

des Grünen Gumps ein, eme verKlemerung zu- 
gunsten von Räumlichkeiten für die Stadthalle 
wird abgelehnt. 

Der Gräne Gump stelle in Langen (nachdem 
sich ein neuer Vorstand konstituiert hat) die ein- 
zige ständig offene Möglichkeit für Treffs von 
Jugendlichen dar. Auch das Jugendcaf6 solle bis 
zur Neuschaffung von Räumlichkeiten für freie 
Gruppen erhalten werden, erst wenn Ersatz ge- 
schaffen ist, sei an einen Abriß zu denken. Des 
weiteren fordert die FDP im Sozialbereich auch 
die Schaffung eines Seniorentreffpunktes im 
Norden der Stadt. Durch die Ausweitung des 
Wohngebietes in diesem Bereich sei dort ein Va- 

kuum bezüglich einer solchen Einrichtung ent- 
standen. 

Am gleichen Abend wurde auch Werner Heil- 
mann für seine 40jährige Mitgliedschaft in der 
FDP und ihrer Vorgängerpartei geehrt. Dr. Axel 
Völling überreichte ihm im Namen des Ortsver- 
bandes eine Sammlung historischer Stiche von 
Ansichten Langens. 

Fasching international 
Seine diesjährige Faschings-Party feierte der 

Rhein-Main Deutsch-Amerikanische Club im 
Bürgerhaus in Zeppelinheim. Großen Beifall er- 
hielten sowohl die ,,Rock- und Popstars" des 
DRK Langen als auch die German-American 
Neighbors bei ihren Aufführungen. 

Dr. Axel Völling (r) überreicht Werner Heilmann eine Sammlung historischer Stiche zum Dank für 
•seine 40.iährige Mitgliedschaft in der Partei. 

Gasthaus ,Zum Treppchen' 

Nochmals Rummelplatz 
Nachdem es an den Tagen des Fast- 

nachtsmarktes auf dem Mehrzweckplatz 
an der Südlichen Ringstraße/Ecke Zim- 
merstraße wie überall sehr kalt war und 
deshalb eine Fahrt mit dem Karussell we- 
niger Vergnügen bereitete, ist der Rum- 
melplatz in der Hoffnung auf bessere 
Temperaturen am kommenden Wochenen- 
de nochmals geöffnet. Am Samtagnach- 
mittag gibt es sogar ermäßigte Preise auf 
allen Fahrgeschäften; selbstverständlich 
sind auch alle Buden geöffnet und bieten 
Abwechslung, Unterhaltung sowie süße 
und auch deftige I.,eckereien. 

Zu schnell in die Kurve 
Einen Leichtverletzten und Sachschaden in 

Höhe von rund 18 000 Mark forderte ein Ver- 
kehrsunfall in der Nacht zum Mittwoch in der 
Gemarkung Langen. Ein ,iuf der Nordumgehung 
in Richtung B 3 fahrender Pkw-Lenker kam in 
der Kurve kurz vor der Einmündung in die B 3 
— offensichtlicli wegen überhöhter Geschwin- 
digkeit — nach links ab und prallte gegen die 
Leitplanke. 

Unser Lokal Ist vom 
13. bis 20. Februar geschlossen. 

Am Freitag, dem 21. Februar 
und Samstag, dem 22. Februar 

SCHLACHTFEST 

Bachgasse 15 • Telefon 2 24 12 IrfU'ndcr Vorsitzender Roland Kirchner, Vorsitzender Dr. Axel VöllinK^, Beisitzer llerniaim Sehodrr 
und stellvertretender Vorsitzender Dieter Kühr. 
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STADTHALLE LANGEN 
Fundsachen im Januar Am Wochenende nochmals Rummel! 

Im Monat Januar wurden auf dem hiosifjon 
Fundbüro folgende Gegenstände abROReben. je- 
do<h nicht abgelioll: ein Klapprad. drei Herren- 
räder, drei Damenräder, ein Kindeix-rossrad, ein 
Ring, ein Lederhut, eine Piastilitasohe. ein 
Schal, ein ."Mttenkoffer. ein Taschenrix-hner, 
zwei Danienuhren, drei Geldböi'sen, ein Papp- 
karton mit Inliait, ein Schalenkoffer, eine 
Schallplatte und ein Damenschirm. 

Eigentumsansprüche können auf dem hiesigen 
Fundbüro im Rathaus, Zimmer 9. geltend ge- 
macht werden. 

Karussells ■ Autoscooter • Kabinenflug 
Imbiß ■ Süßwaren • Verlosung ■ Schießen • Unterhaltung 

• Ein Spaß für die ganze Familie! • 

Am Samstagnachmittag ermäßigte Fahrpreise. 

Festplatz Südl. RIngstr./Ecke Zimnnerstr. 

SONDERVERANSTALTUNG 

KINDER-THEATER 
(für Kinder ab 6 Jahren) 

Mittwoch, 19. Februar — 15.00 Utir 

DES KAISERS 

NEUE KLEIDER 
Kinderstück nach Hans Christian Andersen 

von Wolf-Dietrich Sprenger 
VORVERKAUF: Reisebüro ann Rathaus, 

Langen, Telefon 0 61 03 / 5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61;03 I 203 125 

Stadthalle bietet 
interessantes 
Theaterwochenende 

Ein interessantes Theaterwochenende bietet 
die Langener Stadthalle: Arthur Millers packen- 
des Schauspiel: „Alle meine Söhne" wird am 
Samstag, dem IS. Februar, um 20.00 Uhr, vom 
Euro-Studio Landgraf gezeigt. Das 1947 in der 
Regie von Elian Kazan uraufgeführte Schauspiel 
wird in Langen vom international renommier- 
ten Regisseur KrzysztofZanussi in Szene gesetzt. 
Hauptrollen werden unter anderen von Werner 
Kreindl, Diana Kömer und Elfriede Rückert ge- 
spielt. 

In einer Co-Produktion der Hamburger Kam- 
merspiele mit dem Tourneetheater Greve geht 
am Sonntag, dem 16. Februar, um 20.00 Uhr, die 
Komödie: ,,Es war die Lerche" von Ephraim 
Kishon in einer Inszenierung des Autors über die 
Stadthallenbühne. Die Mitwirkenden sind unter 
anderen Herbert Bötticher, Doris Gallart und 
Friedrich Schoenfelder. 

,,Woher — Wohin — Wozu" heißt die nächste 
Ausstellung, die im Foyer des Rathauses in Lan- 
gen vom 16. Februar bis 12. März zu sehen sein 
wird. Mit dieser Ausstellung wird die in diesem 
Jahre begonnene Präsentation von Künstlern 
aus dem Rhein-Main-Gebiet fortgesetzt. 

Rudolf Paul (Jahrgang 1937), lebt in Frank- 
furt. Das Frankfurter Künstlerlexikon von 1982 
läßt ihn folgenderweise zu Worte kommen: ,,Das 
Bedürfnis zur Gestaltung, die Psyche des Men- 
schen zu erfassen und den Charakter der Land- 
schaft sichtbar zu machen, sehe ich als meine 
Aufgabe. Mein Bestreben ist, mich nicht festzu- 
legen, sondern ständig Neues suchen, was mei- 
nem emotionalen Naturell entspricht, und da- 
durch mir ehrlich zu bleiben und eine Vielseitig- 
keit verspricht." 

Nicht festzulegen, ständig auf der Suche nach 
neuen Inhalten, wird man auch in der Langener 
Ausstellung sehen und spür?n können. Von der 
Landschaftsdarstellung weg ging sein Weg im- 
mer mehr zu der Beschäftigung mit dem Men- 
schen und seiner Psyche. Seine Gemi.lde, Mono- 
typien und Zeichnungen gleichen somit immer 
mehr Psychogrammen und symbolhaften Deu- 
tungen. 

Rudolf Paul hat sich als Autodidakt emporge- 
arbeitet. Er, der gelernte Graveur mit Meister- 

prüfung, besuchte seit 1961 die Städel- 
Abendschule unter Walter Hergenhahn. In der 
Studiengemeinschaft mit W. Kamprath, Darm- 
stadt, arbeitete er immer häufiger an Gebrauchs- 
grafik und Typografie. Seit dieser Zeit war er an 
zahlreichen Ausstellungen im Rhein-Main-Ge- 
biet beteiligt. Auslandsreisen nach Afrika, Me- 
xiko, Südamerika und andere haben ihm wich- 
tige Eindrücke zu seinen Landschaftsdarstellun- 
gen vermittelt, von denen er sich allerdings zwi- 
schenzeitlich abgewandt hat. 

Die Ausstellungseröffnung, die in Form einer 
kleinen Matinee veranstaltet wird, findet am 
Sonntag, dem 16. Februar, um 11 Uhr statt. Zum 
Werk des Künstlers spricht Ursula Gutscher 
(Frankfurt). Außerdem liest Anita Jorges (Lan- 
gen) Texte von Hermann Hesse. 

Die nächste Ausstellungseröffnung mit 
Schriftgrafik von Dieter Sdun, Dreieich, findet 
am Sonntag, dem 16. März, statt. 

Tausche Brautkleid 

gegen Kinderwagen! 
und auch bei anderen Gelegenheilen 

sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Kunstausstelliuig' im Rathausfoyer 

Das ,,.'Vlilano"-Team vor dem neuen Tresen in der gemütlichen Umgebung des neuen Kleides der 
G;i.ststiitte. 

Seit Anfani^ des Monats führt ein neues Gastwirtsehepaar das Regiment im CMuhhaus des 1. FC Lan- 
gen im Wald.stadion überlinden: Hannelore und Bernd Erm.ster(Ü. u. 3. v.l.). Die lieiden sind .seit !.'> 
Jahren in der Ga.stronomie tätig und haben sieh vorgenommen, ihre Gitsle mit einer gutliürgrrliehen 
Küche zu verwöhnen. Bei der Eröffnung — hier mit Vorstandsmitgliedern des Vereins (v.l.) (ie- 
.schäftsführer Willi Lohr, 1. Vorsitzender Hans-Dieter Heinz und 2. Vorsitzender Wolfgang Gr:ts.se — 
war ersichtlich, dali Küche und Keller gut au.sge.stattet sind. AnläUlich des Päehterweeli.sel.s wurden 
auch verschiedene Renovierungen vorgenommen, die dem Au.s.sehen der (iiLststätte zum Vorteil ge- 
reichen. Daneben stehen auch Räumlichkeiten für Ge.selLschaflen und Veranstaltungen zur Verfu- 
gung, die bis zu 200 Personen fa-ssen. Auch die Kegelbahn ist nach wie vor in Betrieh und hat noch ei-, 
nige Termine frei. Als Neuerung steht in der warmen Jahreszeit die Nutzung der gruU*-n Terr;i.s.se vor 
dem (.Tubhaus als Sonnen- und C'afeterra.s.se auf dem Programm der neuen Wirtsleute, die ihre (iast 
statte täglich (auUer montags) ab 17 Uhr, sam.stags und sonntags bereits :ib 10 Uhr geöffiM't haben. 

Gute Stimmung 
beim Kreppelkaffee 
der Stadtkirchengemeinde 

Die Stadtkirchengemeinde war am vergange- 
nen Sonntag ganz auf Fastnacht eingestellt. 
Beim Kreppelkaffee im Gemeindehaus in der 
Frankfurter Straße gab es ein buntes Pro- 
gramm. Die ,,Gänseblümchen" des Obst- und 
Gartenbauvereins brachten neben einer witzigen 
Modenschau Moritaten aus dem Leben der Stadt 
Langen und weitere einfallsreiche Darbietun- 
gen. OGV-Vorsitzender und Kirchenvorsteher 
Heinz-Georg Sehring berichtete von den Erfah- 
rungen eines frischverheirateten Prominenten 
und erntete viel Heiterkeit. Paula Schäfer glos- 
sierte den Ausverkauf, Renate Küster den Ur- 
laub in der Schweiz. Elfriede Dröll kam als Kä- 
seliesel und ebenfalls vom OGV gab Manfred 
Krüger Erfahrungen von seiner Arbeit als Mas 
seur zum besten. 

Die Vorträge von Hilde Neubecker und Elisa- 
beth Heil wurden vom Publikum ebenso herz- 
lich mit Beifall bedacht, wie die Vorträge von 
Pfarrer Wächtler, Peter Huppert und Pfarrer 
Borck, die die menschlichen Seiten der Kirche 
und ihrer Aktiven auf's Kom nahmen. Willi 
Rodner und Walter Schäfer sorgten mit ihrer 
schwungvollen Musik dafür, daß es allen bald 
recht warm wurde. 

Die gutbesuchte Veranstaltung war ein schö- 
ner Erfolg und zeigt, daß es heutzutage bei den 
Kirchen gemein den nicht mehr so steif und 
streng zugeht wie anno dazumal, sondern locker 
und menschlich. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

„Obstler" waren wieder in Fahrt 

Eine närrische „Spätlese" beim OGV 
Am Fastnachtsamstag war die TV-Tunihalle 

ausverkauft. Die ..Närrische Gartenlaube" des 
Obst- und Gartenbau-Vercins ging über die Büh- 
ne. Vorab kan.n gesagt werden: Diese ..Garten- 
laube 86" war Spitze. Paula Schäfer. Schriftfüh- 
rerin des OGV. führte gekonnt durch das Pro- 
gramm. Die ..Gänseblümchen", eine weibliche 
Gesangsgruppe de.s OGV. brachte mit ihren Auf- 
tritten Schwung ir. die buntkostümierte Schar 
der Besucher. Dieter Schlapp kam als ..Ebbel- 
woi-Kall" und berichtete witzig vom Kelteni. Er 
hatte die Lacher auf seiner Seite. Gleich dreimal 
war das Männerballett des OGV in Aktion. Als 
..Zwerge und Elfen", mit einem Holzschuhtanz 
und dem Can-Can ..Pigalle". Sie wurden mit 
Beifall überschüttet. 

Der Sprendlinger Kamevalverein hatte seine 
Mini-Garde entsandt Einem flotten Gardetanz 
folgte wenig später ein Ballett ..An den Fi-üh- 
ling". Dies war so recht nach dem Geschmack 
der 400 Gartenfreunde. Als bunte Frühlingsblu- 
men. Käfer und Falter, ja sogar Raupen, beweg- 
ten sich die kleinen Tänzerinnen traumhaft si- 
cher in der ,,Gartenlaube". Es war einer der Hö- 
hepunkte des tollen Abends. Der Gemeinschafts- 
leistung der SKV-Garde folgte eine brillante So- 
loleistung einer jungen Balletteuse aus dem Blei- 

chen Verein. Mit Beifall überschüttet verließ sie 
straiilend die Bühne. 

Helmut Frank hatte sich als ,,Italienurlauber" 
dem Motto ebenfalls gut angepaßt. Sein Erfolgs- 
vortrag kam sehr gut an. Der 1. Vorsitzende des 
OGV, Heinz-Georg Sehring, heizte mit seiner 
Büttenrede ,,Aamol geheirat — un nie widder" 
die Stimmung weiter an. Bewegung braclite 
auch Elfriede Dröll als ,,Hessisch Keesfraa" unter 
die Leute. Ihre gezielten ,,Handkäswürfe" wa- 
ren willkommene Beigabe zu ihrem originellen 
Vortrag. Manfred Krüger, 2. Vorsitzender und 
verantwortlich für oiese Veranstaltung, kam als 
..Masseur": es war ein Genuß, ihm zuzuhören. 
Hermann Greb trat als ..Dreibein" erfolgreich 
auf. Den Vogel aberschoß Klaus Vogl mit seiner 
Büttenrede als ..Hausmann' ab. Er war der ab- 
solute Höhepunkt des Abends. 

Zwischendurch und nach Programmende wur- 
de nach den Klängen einer hervorragenden Ka- 
pelle aus Bad Hersfeld eifrig getanzt. Es war ein 
köstlicher Abend der Freude in der immer grö- 
ßer werdenden Vereinsfamilie. Den Verantwort- 
lichen. den Aktiven auf der Bühne und in der 
Bütt und dem gut ..mitgehenden" Publikum 
kann nur höchstes Lob gezollt werden. Weiter so 
bis zum nächsten Jahr . . . 

Mit neuem Kleid 
ins zweite Jahrzehnt 

Seit zehn Jahren haben Liebhaber delikater 
Pizzas und anderer italienischer Spezialitäten 
ein bestimmtes Ziel in Langen Sie gehen ins Ri- 
staurante Pizzeria Milano am Bahnhofsplatz, wo 
der Familienbetrieb alles tut. damit sich die Gä- 
ste wohlfühlen. Mit seinen langjährigen Erfah- 
rungen als Küchenspezialist präsentiert Georgio 
schmackhafte Spezialitäten vom Grill. Leckerei- 
en aus Fluß. See und Meer sowie verlockende 
Käseplatten. Giro steht am Grillofen und läßt 
unter seinen geschickten Händen Pizzas aller 
Geschmacksrichtungen entstehen, während Um- 
berto als flinker Kellner dafür sorgt, daß nie- 
mand lange warten muß und sich die Gäste 
wohlfühien. Die Brüder beweisen immer wie- 
der, daß italienische Gastlichkeit kein leerer Be- 
griff ist, sondern daß man sich darauf verlassen 
kann. 

Zum Beginn des zweiten Jahrzehnts dieses ge- 
mütlichen Familienbetriebs wurde das Lokal re- 
noviert. Durch Holzbalken und rustikalen Tre- 
sen hat es sehr an Gemütlichkeit gewonnen und 
stellt sich seit Mittwoch in seinem neuen Kleid 
vor. Täglich von 12 bis 15 und von 18 bis 24 Uhr 
haben die Gäste die Gelegenheit, sich die italie- 
nische Spezialitätenküche munden zu lassen. 

„Heilkräuter 
in Haus imd Garten" 

Ein interessanter Vortrag über Heilkräuter in 
Haus und Garten ist am Freitag, dem 21. Fe- 
bi-uar, um 14.30 Uhr im Siedlerheim, Joseph- 
von-Eichendorff-Straße zu hören. Sachkundiger 
Referent ist Heinz-Georg Sehring, Gärtnermei- 
ster und Vorsitzender des Langener Obst- und 
Gartenbauvereins. 

Die Veranstaltung findet im Rahmen des städ- 
tischen Informations- und Unterhaltungspro- 
gramms für Senioren statt. Alle interessierten 
Mitbürgerinnen und Mitbürger sind sehr herz- 
lich eingeladen. 

Betr.: Altpapierabfuhr 
In der Woche vom 17.02. bis 21.02.1986 wird 
getrennt von der Müllabfuhr im gesamten 
Stadtgebiet ab 7.00 Uhr gebündeltes Altpa- 
pier abgefahren. 
Eingesammelt werden sowohl Papierabfälle 
wie alte Zeitungen, Zeitschriften und Werbe- 
drucke als auch Verpackungsmaterial wie 
Kartonagen u.ä. aus Haushaltungen, Gewer- 
be und Industrie. Das Material ist an den 
Müllbehälter-Standplätzen sichtbar bereitzu- 
stellen. 
Beauftragt mit der Abfuhr ist die Firma L. 
Köhler, Langen. 

Langen, den 04. Febraar l9H(i 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske, Erster Stadtrat 
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Die Winkelsmühle lädt ein 
d Mit einem unterhaltsamen Programmange- 

bot wartet der Seniorentreffpunkt Winkelsmüh- 
le auch in der kommenden Woche auf. Am Mon- 
tag, dem 17. Februar, um 1.") Uhr trifft sich die 
Singgruppe mit Marianne Schlaefke, zu einem 
gemütlichen Nachmittag mit Gabi Königstedt 
wird am Dienstag um 15 Uhr eingeladen, und am 
Mittwoch geht es bereits vormittags um 10 Uhr 
mit der Gymnastikgruppe los. Am gleichen Tag 
um 15.30 Uhr folgt eine besinnliche Stunde mit 
Pfarrer Leites, und ab 17 Uhr kommt die Thea- 
tergruppe zusammen. 

,,Heiteres Beruferaten" mit Ruth Becker und 
Bärbel Hermanns steht am Donnerstag ab 15 
Uhr auf dem Programm, und zu gleicher Zeit 
lädt Charlotte Alt zu ,,Hessenstickerei" ein. 

Drei Veranstaltungen — aiie oegmnen um 15 
Uhr— stehen am Freiag zur Auswahl. Da ist ein- 
mal die Romm6-Runde, zum anderen der Män- 
nertreff und schließlich das erste Treffen der Mu- 
sikfreunde mit Wolfgang Thomas. 

Keine Pause nach Fastnacht Keine neue Schulwegmarkierung 

d Kaum ist die närrische Zeit vorbei, die 
manch einen zu einer Erholungspause hätte ver- 
anlassen können, da dreht sich das Veranstal 
tungskarussell unveiTnindert weiter. Die Bür- 
gerhausverwaltung hat eine Reihe interessanter 
Veranstaltungen anzubieten. Am Sonntag, dem 
16. Februar, können sich die Kinder auf das Mär- 
chen ,,Pinocchio" freuen, sofern sie bereits eine 
Eintrittskarte haben, denn beide Aufführungen 
um 15 und um 17.30 Uhr sind bereits ausver- 
kauft. 

Inge Meysel, die ,,Mutter der Nation", gastiert 
am Montag, dem 17. Februar, mit dem Euro- 
Studio Landgraf in dem Stück „Teures Glück" 
um 20 Uhr im Bürgerhaus Sprendlingen, und am 
Mittwoch, dem 19. Februar, sind Kinder ab sechs 
Jahren ins Bürgerhaus eingeladen, wo der orien- 
talische Märchenfilm ,,Bim der Esel" aufgeführt 
wird. Beginn ist um 9.30 Uhr. 
 und sie bewegt mich doch" ist der Titel ei- 

nes ,.etwas anderen Kabaretts" mit Hanns Die- 
ter Hüsch, der am Donnerstag, dem 20. Februar, 
ab 20 Uhr im Bürgerhaus gastiert. 

Am Samstag, dem 22. Februar, folgt dann das 

,,Fest der Reise" unter dem Motto ,,1001 Nacht", 
wozu ,,Marta and the All-Stars" aus Kairo sowie 
die Medium-Dancing-Band zum Tanz aufspielen. 
Eine große Tombola mit wertvollen Preisen ist 
ein zusätzlicher Anziehungspunkt. Beginn dieser 
Fete ist um 20.00 Uhr. 

Ein Familienkonzert mit Ouvertüren, darge- 
boten von der Staatsphilharmonie Rheinland- 
Pfalz und moderiert von Horst Langkamm, folgt 
am Sonntag, dem 23. Februar, um 16 Uhr im 
Bürgerhaus, und am Montag, dem 24. Februar, 
um 20 Uhr lädt der Verein der Förderer und 
Freunde der Ricarda-Huch-Schule zu einem 
Konzert mit dem ,Iugend-Streichorchester Tau- 
nus ein. 

Der Märchenfilm ,,Bim der Esel" ist außerdem 
am Dienstag, dem 18. Februar, um 14.30 Uhr in 
der Mehrzweckhalle Offenthal und am gleichen 
Tag um 17.00 Uhr im Burghofsaal in Dreieichen- 
hain zu sehen. 

Im Burgkeller Dreieichenhain gastieren am 
21., 22. und 23. Februar jeweils um 20.15 Uhr die 
,,Stachelbären" mit ihrem Programm und 
jetzt?" 

d Der Ortsbeirat Dreieichenhain hat in seiner 
Sitzung vom 18. September 1985 mit einem Be- 
schluß den Magistrat veranlaßt, im Rahmen der 
Schulwegsicherung in der Waldstraße in Höhe 
Postamt, Bahnstraße, einen Fußgängerüberweg 
anzulegen. Geleichzeitig sollten im Kurvenbe- 
reich Waldstraße/Bahnstraße Poller gesetzt wer- 
den, die ein Parken von Autos an dieser Stelle 
verhindern sollen. 

Der Magistrat hatte in dieser Angelegenheit 
bereits in den Jahren 1983 und 1984 mit dem 
Schuleltembeirat der Ludwig-Erk-Schule in 
Dreieichenhain Verbindung aufgenommen. Auf 
dessen Anregung wurden zur Anlegung eines 
Überweges die erforderlichen Zählungen durch- 
geführt und um Zustimmung bei dem Regie- 
rungspräsidenten in Darmstadt ersucht. Es wur- 
de seinerzeit vom Regierungspräsidenten mitge- 
teilt. daß aufgrund der erzielten Zählergebnisse 
eine Notwendigkeit zur Anlegung eines Fußgän- 
gerüberweges nicht erforderlich werde. 

Weiter heißt es in der Stellungnahme des Re- 
gierungspräsidenten, daß es den wenigen Kin- 
dern durchaus zugemutet werden könne, bei die- 

sem Verkehrsaufkommen Lücken abzuwarten, 
um die Waldstraße sicher zu überqueren. Weiter 
wurde berichtet, daß der vom Ortsbeirat Dreiei- 
chenhain beantragte Überweg keinesfalls im Zu- 
sammenhang mit der Schulwegempfehlung ge- 
sehen werden könne. 

Die von der Straßenverkehrsbehörde angebo- 
tene Schulwegmarkierung beziehungsweise 
Schulwegempfehlung verläuft in Richtung 
Bahndamm. Von hier aus sollen die Schulkinder 
die Waldstraße in den Hagenring überqueren. 
Aus diesem Grunde wird auch das Aufstellen 
von Pollem im Kurvenbereich der Wald- 
straße/Bahnstraße für nicht erforderlich gehal- 
ten. 

Max-Eyth-Schule bietet Möglichkeiten 

Neue Schulformen und Aufnahmetermine 

d Für das Schuljahr 1986/87 bietet die Max- 
Eyth-Schule Dreieich, Berufs-, Berufsfachschule 
und berufliches Gymnasium verschiedene Schul- 
formen an: Eine davon ist die zweijährige Be- 
rufsfachschule ,,Fremdsprachensekretariat". 

Ziel dieser Schulform ist eine qualifizierte 
vollzeitschulische Berufsausbildung mit den 
Schwerpunkten in zwei Fremdsprachen (Eng- 
lisch, Französisch), Wirtschaftslehre, Textformu- 
lierung, Datenverarbeitung, Kurzschrift, Ma- 
schinenschreiben, Sekretariatstechnik. Zugangs- 
voraussetzung ist der mittlere Bildungsabschluß 
bzw. Versetzung in die Jahrgangsstufe 11. 
Die Absolventen dieser vollzeitschulischen Be- 
rufausbildung sind berechtigt, die Berufsbezei- 
chung ,,Staatlich geprüfte(r) Fremdsprachense- 
kretär(in)" zu führen. An die schulische Ausbil- 
dung schließt sich in der Regel der Übergang in 
die berufliche Praxis an. Eine weiterführende 
schulische Ausbildung über die einjährige Fach- 
oberschule mit dem Ziel der Fachholschulreife 
ist daneben auch möglich. 

Anmeldungen müssen bis spätestens 31. März 
direkt an die Max-Eyth-Schule, Am Hirsch- 
sprung, 6072 Dreieich, erfolgen. Später eingehen- 
de Anmeldungen können unter Umständen nicht 
mehr berücksichtigt werden. 

Zweijährige Berufsfachschule. Berufsfeld 
Wirtschaft und Verwaltung. Aufgenommen wer- 
den Schülerinnen und Schüler, die das 8. bzw. 9. 
Schuljahr erfolgreich durchlaufen haben. Er- 
reicht wird ein ..mittlerer Bildungsabschluß", 
der dem Realschulabschluß gleichwertig ist und 
zum Besuch von weiterführenden Schulen be- 
rechtigt, z.B. Fachschulen oder berufliches Gym- 
nasium. Bei Eintritt in einen kaufmännischen 
Ausbildungsberuf wird die Ausbildungszeit um 
ein Jahr verkürzt. 

Zweijährige Berüfsfachschule, Berufsfeld 
med.-techn - und krankenpflegerische Berufe. 
Aufgenommen werden ebenfalls Schülerinnen 
und Schüler, die das 8. bzw. 9. Schuljahr erfolg- 
reich durchlaufen haben. Der ,,mittlere Bil- 
dungsabschluß" berechtigt zum Besuch weiter- 
führender Schulen oder ermöglicht den Eintritt 
in die Ausbildung als Krankengymnastin, med.- 
techn. Assistentin, Diätassistentin, Kindergärt- 
nerin oder Orthoptistin. 

Anmeldungen zu diesen beiden Schulformen 
erfolgen über die z.Z. besuchten Schulen mit ei- 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

nem Gutachten an die Max-Eyth-Schule, Am 
Hirschsprung, 6072 Dreieich, bis spätestens 28. 
Februar. 

Einjährige Berufsfachschule für Wirtschaft — 
Höhere Handelsschule — (11. Schuljahr). Aufge- 
nommen werden Schülerinnen und Schüler mit 
..mittlerer Reife". Es werden fachtheoretische 
und fachpraktische Kenntnisse und Fertigkeiten 
zur Vorbereitung auf kaufm. Ausbildungsberufe 
vermittelt. In den Ausbildungsberufen Indu- 
striekaufmann. Bürokaufmann, Kaufmann im 
Groß- und Außenhandel und Bürogehilfe wird 
der Besuch dieser Schule als erstes Jahr der Be- 
rufsausbildung angerechnet. Der Besuch weiter- 
führender Schulformen, z.B. berufliches Gymna- 
sium, ist möglich. 

Anmeldungen für diese Schule erfolgen 
schriftlich direkt an die Max-Eyth-Schule, Am 
Hirschsprung, 6072 Dreieich, bis zum 15. Fe- 
bruar. Später eingehende Anmeldungen können 
unter Umständen nicht mehr berücksichtigt 
werden. 

Berufliches Gymnasium mit den Schwerpunk- 
ten Wirtschaft oder Technik. Das berufliche 
Gymnasium ist die gymnasiale Oberstufe des 
beruflichen Schulwesens und umfaßt die Jahr- 
gangsstufen 11 — 13. Zulassungsvoraussetzung ist 
ein ,,mittlerer Bildungsabschluß". Das Abitur 
mit dem gewählten Schwerpunkt Wirtschaft 
oder Technik berechtigt zum Studium in allen 
Studiengängen (Allgemeine Hochschulreife). Im 
Falle des direkten Übergangs in die Praxis, bie- 
tet das berufliche Gymnasium entsprechend 
dem gewählten Schwerpunkt eine gute Grundla- 
ge für den Einstieg in die Berufswelt. 

Anmeldungen erfolgen über die seither be- 
suchte Schule mit einem Gutachten bis zum 28. 
Februar an die Max-Eyth-Schule, Am Hirsch- 
sprung, 6072 Dreieich. Erfolgt der Übergang 
nicht direkt von einer anderen Schule, dann sind 
die Unterlagen direkt bei der Max-Eyth-Schule 
einzureichen. 

Berufsgrundbildungsjahr: Aufgenommen wer- 
den Schülerinnen und Schüler, die ihre Vollzeit- 
schulpflicht erfüllt haben und eine Berufsent- 
scheidung für ein bestimmtes Berufsfeld vor- 
liegt. An der Max-Eyth-Schule werden folgende 
Berufsfelder angeboten: Wirtschaft und Verwal- 
tung mit den Schwerpunkten ,,Absatzwirtschaft 
und Kundenberatung" sowie ,,Bürowirtschaft 
und kaufm. Verwaltung" sowie Metalltechnik 
mit dem Schwerpunkt ,,Fertigungs- und spa- 
nende Bearbeitungstechnik". Das Berufsgrund- 
bildungsjahr vermittelt in den entsprechenden 
Berufsfeldem eine berufliche Grundbildung, die 
auf die Ausbildungszeit in einem Ausbildungs- 
beruf des Berufsfeldes angerechnet wird. 

Berufsvorbereitungsjahr. Es kann nach neun 
Pflichtschuljahren besucht werden. An der Max- 
Eyth-Schule werden die Schülerinnen und Schü- 
ler in folgende Berufsfelder eingeführt: ,.Ernäh- 
rung und Hauswirtschaft" sowie ,,Textiltechnik 
und Bekleidung". Ziel des Berufsvorbereitungs- 
jahres ist es, die Jugendlichen zu befähigen, eine 
Ausbildung in einem anerkannten Ausbildungs- 
beruf aufzunehmen. Außerdem besteht die Mög- 
lichkeit. nachträglich den Hauptschulabschluß 
zu erwerben. 

Für das Berufsgrandbildungsjahr und das Be- 
rufsvorbereitungsjahr werden Anmeldungen bis 
zum Beginn des Schuljahres 1986/87 entgegenge- 
nommen. 

Stadtverordneten- 
sitzung 

d Zu einer öffentlichen Sitzung kommt 
die Stadtverordnetenversammlung am 
Dienstag, dem 18. Februar, um 19 Uhr im 
Bürgersaal Buchschlag zusammen. Eine 
umfangreiche Tagesordnung, die unter 
Umständen eine Fortsetzung am folgen- 
den Abend an gleicher Stelle erforderlich 
macht, steht zur Debatte. Dabei geht es in 
erster Linie um den Haushalt für 1986 und 
die damit im Zusammenhang stehenden 
zahlreichen Anträge der einzelnen Frak- 
tionen. Interessierte Zuhörer sind herzlich 
willkommei».- _ 

Dii' Handballer des SVD feierten am FiLstnachtsani.stag im Burgkeller Fxstiiaclil! Es » .ir eine lollc 
Party mit viel Schwung und Stimmung. 

Am Ferienspielgelände 
wird gepflanzt 

d Das Ferienspielgelände an der Breiten 
Haagwegschneise hat sich in den vergangenen 
Jahren als ideales Feld für die Aktivitäten der 
Jugend erwiesen. Aber nicht allein die Ferien- 
spiele konnten dort in hervorragender Weise 
durchgeführt werden, sondern auch andere Akti- 
vitäten hatten dort einen idealen Standort. So 
beispielsweise ein Zeltlager der Jugendfeuer- 
wehr mit Gästen aus Frankreich, die das Gelän- 
de lobten. Durch die Anlage weiterer Sport- und 
Tennisplätze allerdings wurde das Gelände in 
seiner Größe eingeschränkt. Dennoch glaubt 
man im Magistrat, daß das noch vorhandene 
Areal zur Durchführung von Ferienspielen mit 
einer Kapazität von 180 Kindern ausreichend ist. 

Dieser Bestand soll nun gesichert werden, und 
man denkt an eine Ausgestaltung durch entspre- 
chende Bepflanzungen. So soll ein natürlicher 
Zaun durch Hecken und Büsche den Ferienspiel- 
platz vom Sportgelände trennen, um eine ver- 
trägliche Benutzung ohne gegenseitige Störung 
zu gewährleisten. Ein zugängliches Feuchtbio- 
top ist vorgesehen, in dem die Kinder auch mal 
spielen können, und im vorderen Bereich soll ein 
Grillplatz entstehen. Ein Tor am Eingang zur 
Breiten Haagwegschneise soll verhindern, daß 
der Platz von Autos befahren wird, denn am 
Straßenrand gebe es genügend Parkmöglichkei- 
ten. 

Teurer Sand 
d Einen Betrag von 53 000 Mark wendet der 

Magistrat in diesem Jahr auf, um den Sand in 
den Spielkästen der öffentlichen Kinderspiel- 
plätze erneuern zu lassen. Ein zusätzlicher Be- 
trag von 40 000 Mark ist alle zwei Jahre erforder- 
lich, um auch die Sandkästen der Spielplätze in 
den Kindergärten mit neuen Füllungen zu verse- 
hen. 

Diese Maßnahmen zum Schutz der spielenden 
Kinder sind unter anderem deshalb nötig, weil 
es immer noch Bürger gibt, die solche Sandkä- 
sten als Toilette für ihre Vierbeiner betrachten 
und auf diese Weise den Sand verunreinigen. 

Fuhrpark wird vergrößert 
d Der städtische Fuhrpark wird sich dem- 

nächst vergrößern. Der Magistrat hat eine Klein- 
kehrmaschine in Auftrag gegeben, die für die 
Reinigung von Uürgersteigen, öffentlichen Plät- 
zen und des Teils des Straßennetzes vorgesehen 
ist, den die Stadt zu reinigen hat Das neue Fahr- 
zeug kostet 125 000 Mark. 
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Hotel-Restaurant 
Deutsches Haus 
OarmstMler Straße 23. 
6070 Langen 
Tflefon 06103-22051 

Restaurante Pizzeria »ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

Rheinstraße 37- 39, Ecke Aug.-Bebel-Straße 
6070 Langen ■ Telefon 0 6103/52230 

Bei Stefan l<ehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit bei gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

MKarlsbader Hof" 
Inh. Stefan Pachert 

Geöffnet Mo—Fr. von 11.00-14.00 und 16 00-1 00 Uhr So. von 9.30-14.00 und 16 00-1 00 Uhr. Samslaß Ruhetao' 
Wolfsgartenstr. 36, Egelsbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABER S. DAUBER 
Sodliche Ringstraße 42, 6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hahnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds-, Brat-, Currywürste, Flolschspleße, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilot, Pommes frites, Kartoffelsalat 
Fisch-, Lachs-, SpieabratenbrOtchen. 

Pizzeria • Restaurant 

MILANO 
Italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00—24.00 Uhr 
Friedrichstr. 1, S070 Langen (direkt am Bahnliof) 

Telefon 06103/21556 

Wird das Kochen uns zur Qual — gehen wir In den 
RÜBEZAHL DA-Wixhausen. Lortzingstraße 69. Tetefon 061 S0/82i>99 

Erlesene WlldgericMe: Hase. Hirsch. Roh. Wildschwein 
TIgllch frische Miesmuscheln in Weinsud DM 9.95 

Jeden Donnerstag und Freitag 
 Schlachtplatte mit Schweinepfeffer DM 9.95 

Reservleren Sie unser schmuckes Nebenzimmer | 
 (bis 50 Pers.) für Ihre Famlllenfeterf I 
Elnnullg ptalsgürisllger PARTY SERVICE warm und kalt I 
 Respekte abholen! 

  Wir bieten Ihnen 

Spez^äien-Re^u^ 4 juooslawische Und internationale 

Stnbt «mtocn'^ 1 Spezialitäten -wlUllJWU 3 An den Wochentagen gibt es preiswerten 
 ^  ^ Mittagstisch mit Menü-Karte. 

inh n T=h=r neue ÖFFNUNGSZEITEN; inh. D. Tabar Mo—So v. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr 
CfiHi Di.,., . Q -7-, durchgehend warme Koche. KEIN RUHET/VG Südl. Ringstraße 77 • 6070 Langen ■ Telefon 2 20 50 Herzllchwillkommen. 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

KoUeg für 30 Personen • Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Geöffnet: Di, Do, Fr, So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 6070 LANGEN TELEFON 2 24 12 

§ RESTAURANT 

6072 Dreieich-Dreieichenhapn 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03 / 8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerticher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfoiern, Hochzeiten, 
Kalle Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie Im 
Mittelalter. .. MOmmeln mit Magden 

(Voranmeldung erwünscht) 
Großer Parkplatz ■ Montag Ruhetag 

Speisegaststätte »Zur Westendhallecf 
Inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN • TEL 26650 
OKnungs^lten: 11.30-14.30 Uh, und 18,00 - 24.00 Uhr. Samstag Ruhetag 
... In angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 

Unaer Kolleg fur Ihre FeiefllchKelten bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verlogung 

Üit fircimölicijer iEtnjrfclyUmg 

TVD-Tischtemiisteain ist zuversichtlich 
d Nach der letzten Zwangspause, die aufgrund 

des Faschingswochenendes eingelegt wurde, se- 
hen die Tischtennisherrenmannschaften des TV 
Dreieichenhain mit großen Erwartungen dem 14. 
Spieltag entgegen. 

Dies gitl besonder für die erste Herrenmann- 
schaft, die sich durch ihre letzten Erfolge von ei- 
nem Abstiegsplatz lösen konnte und nun in der 
Gruppenliga mit 8:18 Punkten den zehnten Platz 
einnimmt. Erfreut zeigten sich die Verantwortli- 
chen des TVD über die gleichzeitigen Niederlagen 
der unmittelbaren Abstiegskonkurrenten. Dabei 
war vor allen Dingen die überraschende 7:9- 
Niederlage des Tabellennachbam TV Windecken 
beim bisher sieglosen Schlußlicht TV Großkrot- 
zenburg von Bedeutung, zumal auch der TTC Bü- 
dingen, der TSV Butzbach und der TV Bieber II 
Niederlagen einsteckten. 

Daher gehen die Mannen um Michael Martin 
gestärkt in die kommende schwere Begegnung 
gegen den Tabellenvierten TGS Jügesheim, der 
zuletzt den TSV Butzbach mit 9:4 besiegte und 
wie die Gastgeber in der Rückrunde noch unge- 
schlagen ist. Den Spielern vom letztjährigen 
Landesligisten TGS Jügesheim kommt eine Fa- 
voritenstellung zu, da sie über die ausgeglichene- 
re Mannschaft verfügen und besonders mit 
Follmann/Hellenthal ein starkes Doppel stellen, 
das bisher nur einmal unterlag. Dieses Ver- 
bandsspiel wurde auf den Freitag vorverlegt, da 
beide Mannschaften am regulären Spieltag über 
Aufstellungssorgen zu klagen hätten. 

1.DJK BW Bieber 112:69 22:4 
2. SG Klein-Krotzenburg 112:74 21:5 
3. TTC Büdesheim 104:65 19:7 
4. TGS Jügesheim 101:79 18:8 
5. SV .Steinfurth 101:80 17:9 

6. TTV Nieder-Mockstadt 80:93 11:15 
7. TV Bieber II 88.96 10:16 
8. TSV Butzbach 81:97 10:16 
9. TTC Büdingen 80:101 10:16 

10. TV Dreieichenhain 80:94 8:18 
11. TV Windecken 84:99 8:18 
12. TV Großkrotzenburg 38:106 2:24 

Keine Aufstellungsprobleme hat hingegen die 
zweite Herrenmannschaft in der Bezirksklassen- 
begegnung beim Tabellennachbam TSV Duden- 
hofen I, der schon in der Vorrunde einen Punkt 
entführte. Da die Spieler um Roland Gaußmann 
im letzten Spiel doch gewaltig enttäuschten, ist 
mit einer leichten Favoritenstellung der Gastge- 
ber zu rechnen, die durch einen Sieg den sechsten 
Platz, den noch die zweite Herrenmannschaft 
des TVD mit 10:16 Punkten einnimmt, erreichen 
kann. 

Einen leichten Aufwärtstrend verzeichnete die 
dritte Herrenmannschaft in derC-KlasseGruppe 
vier und kann diesen in der Begegnung beim Ta- 
bellenachten SG Germania Klein-Krotzenburg V 
bestätigen. " 

Die Serie gegen Mannschaften aus dem Rod- 
gau möchte die vierte Herrenmannschaft in der 
gleichen Klasse mit einem weiteren Sieg fortset- 
zen. Dies sollte gegen den Tabellenletzten und 
vermeintlichen Absteiger TGS Jügesheim VI 
auch gelingen, zumal zuletzt bei derTGM Jüges- 
heim 1 gewonnen wurde. 
Freitag. 14. Februar 
20.00 Uhr SG Klein-Krotzenburg V — TVD III 
20.15 Uhr TVD I — TGS Jügesheim I 
Samstag. 15. Februar 
15.00 Uhr TVD 1. Jugend — DJK BW Bieber I 
TVD 2. Jugend — TG Obertshausen II 
TVD 3. Jugend - TTC Hainstadt III 

Sonntag, 16. Februar 
9.30 Uhr TSV Dudenhofen I — TVD II 
TVD IV — TGS .lügesheim VI 

TVD-Junioren 
enttäuschten im Pokal 
SV Hattersheim — TV Dreieichenhain 3:2 (1:1) 

Auch wenn die leichtgewichtigen Hattershei- 
mer Stürmer auf eisigem Boden kaum zu halten 
waren, so wurde das Spiel doch schon im Mittel- 
feld entschieden. Ein lustloser Spielmacher Heil 
enttäuschte ebenso wie Kühn, der nie richtig ins 
Spiel kam. Überraschend kamen die Gastgeber 
zum Führungstreffer, als die Hainer Abwehr die 
Übersicht verlor und der Ball aus abseitsver- 
dächtiger Position eingeschossen wurde. 

Nun kam die beste Phase der Hainer. Ein 
Traumpaß von Maass und ein kluger Rückpaß 
von Kauer wurde von Schenck zum Ausgleich 
verwertet. Dann riß der Faden wieder. Die Ge- 
gentore fielen zwangsläufig. Dem 2:1 folgte das 
3:1 durch einen unnötigen Foulelfmeter, verur- 
sacht durch Bardonner. Er machte seinen Fehler 
durch das 3:2 kurz vor Schluß wieder gut. 

Es spielten: Wiemer, Maass, ^Isinger, P. Mied- 
tank (Kuhn), W. Miedtank, Heil, Kühn, Foma- 
siero (Bardonner), Schenck, Lippert und Kauer. 

Am nächsten Samstag nehmen die Junioren 
des TVD am Hallenturnier in Büttelbom teil. 

„Sehet, welch ein Mensch!" 
d Dieser Satz wurde jetzt zur Losung des 

Frankfurter Kirchentages 1987 bestimmt. Er ist 
der Passionsgeschichte entnommen. Der römi- 
sche Prokurator Pilatus drückt mit diesem Satz 
nach dem Verhör seine Beurteilung des gefange- 

nen und gefolterten Jesus von Nazareth aus, be- 
vor er ihn zur Hinrichtung freigibt. 

Keine anderen Stellen des Neuen Testamentes 
beschreiben wie die Kapitel der Leidensge- 
schichte die Menschlichkeit dieses Menschen, der 
zugleich ganz nahe bei Gott steht. So wird gera- 
de die Passionszeit zur Gelegenheit, den Antwor- 
ten der Bibel auf die Frage nach dem Menschen 
und damit nach dem Sinn des Lebens und des 
Leidens auf die Spur zu kommen. 

Die Burgkirr^hengemeinde Dreieichenhain 
lädt deshalb auch in diesem Jahr zum Besuch der 
Passionsandachten ein. Sie finden jeweils sams- 
tags um 18.30 Uhr in der Burgkirche statt. Im 
Zusammenhang mit der Lesung von Passions- 
texten werden die sieben Worte Jesu am Kreuz 
ausgelegt. 

Kindergottesdienst in der 
Burgkirchengemeinde 

d Am Sonntag, dem 23. Februar, und Sonntag, 
dem 2. März, wird ausnahmsweise — als Versuch 

auf Empfehlung des Kirchenvorstandes der 
Kindergottesdienst auf 10.00 Uhr gelegt. 

Die Kinder sind während des Hauptgottes- 
dienstes um 10.00 Uhr schon in der Kirche anwe- 
send, und ziehen während des zweiten Liedes 
mit ihren Helferinnen ins Gemeindehaus, um 
dort den Kindergottesdienst zu beenden. 

Die Eltern sind im Anschluß an diesen Tagen 
ganz herzlich zu einer Tasse Tee im Gemeinde- 
htius eingeladen. Der Kirchenvorstand und der 
Kinder- und Jugendausschuß wollen mit diesem 
Versuch prüfen, ob so mehr Eltern sich Zeit zum 
Gottesdienstbesuch nehmen können. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINN! ■ 
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AUS DEN VEREINEN TSK-Vorstand im Amt bestätigt 

Auf den Schnittlehrgang an Obstbäumen am 
Samstag, dem 15. Februar, um 14 Uhr in der An- 
lage des 1. Vorsitzenden W. Müller am Langener 
Weg möchten wir nochmals hinweisen. Treff- 
punkt ist um 14 Uhr an der HSV-Halle in Göt- 
zenhain. Auch Nichtmitglieder sind herzlich 
willkommen. 
F raucnnachmittag 

Der nächste Frauennachmittag findet am Mitt- 
woch, dem 19. Februar, um 14.30 Uhr, in Offen- 
thal im Gasthaus zum ,,Alten Bürgermeister" 
(Haller) statt. Abmarsch pünktlich um 13.15 Uhr 
am Hainer Weiher. Bei schlechter Witterung 
kann der Dreieichbus ab Rathaus um 13.27 Uhr 
oder der Zug um 13.50 Uhr benutzt werden. 

DRK 
d Die Ortsvereinigung Dreieichenhain des 

DRK hält am Mittwoch, dem 26. März, um 19.30 
Uhr im Erk-Haus, Alte Schulgasse 4. Dreieichen- 
hain ihre Jahreshauptversammlung ab. Um rege 
Beteiligung wird gebeten. 

Vom 14. Februar bis 15. März findet ein Sani- 
tätslehrgang für die Aktiven, jweils mittwochs, 
freitags, samstags, sonntags im Erk-Haus statt. 

Weitere Termine: 4. April: Technische Weiter- 
bildung; 25. April: Aufbau einer Verletztensam- 
melstelle; 30. April: Arztvortrag zum Thema 
..Blut"; 7. bis 11. Mai: Übung in unbekanntem 
Gelände; 21. Mai: Blutdruckmessung; 28. Mai: 
Übung. 

Die genannten Aus- und Fortbildungen finden 
jeweils, abgesehen von den Übungen, im Erk- 
Haus statt. 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

3. Wanderung am Sonntag, dem 2. März 1986. 
zur Jahreshauptversammlung 
Wanderziel: SVD-Gaststätte im „Haag" 

Wir wollen vor unserer Hauptversammlung ei- 
ne Kurzwanderung durchführen. Dazu treffen 
wir uns am 2. März um 13.30 Uhr am Burgwei- 
her. Wir laufen über die Winkelsmühle — 
Sprendlingen — Hermrötherweg — Neuhof — 
Offenthaler Weg zur SVD-Gaststätte im Haag. 
Beginn der Versammlung ist um 15.30 Uhr. Wer 
sich nicht an der Wanderung beteiligt, soll um 
15.30 Uhr im Lokal -sein. Anträge zur Jahres- 
hauptversammlung können bis zum Versamm- 
lungsbeginn beim ersten Vorsitzenden abgege- 
ben werden. 

Jahrgang 1913/12 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 19. Februar. 

um 16.00 Uhr am Dreieichplatz. Nach einem klei- 
nen Spaziergang kehren wir im Gasthaus ..Zur 
Krone" gegen 17.00 Uhr ein. 

GÖTZENHAIN 

Tennisclub hat 
J ahreshauptversammlung 

g Die diesjährige Jahreshauptversammlung 
des Tennisclub Götzenhain findet am Freitag, 
dem 28. Februar, im Burghofsaal in Dreieichen- 
hain statt. Beginn ist um 19.30 Uhr. Auf der Ta- 
gesordnung stehen neben einigen anderen Punk- 
ten auch Nachwahlen zum Vorstand. 

d Am Donnerstag, dem 6. Februar, hielt der 
Tanzsportkreis Rot-Gold-Rot im SVD Dreiei- 
chenhain — TSK — seine diesjährige Mitglieder- 
versammlung ab. Abteilungsleiter Steinheimer 
hielt einen kurzen Rückblick über das vergange- 
ne Jahr. Im Hinblick auf den Trainer konnte er 
erneut feststellen, daß der TSK mit Michael Fi- 
scher. dem amtierenden fünffachen Hessenmei- 
ster in Latein der Sonderklasse, einen ausge- 
zeichneten Trainer gewinnen konnte. 

Die geplanten Veranstaltungen kamen tradi- 
tionsgemäß zur Durchführung, wenn man auch 
von Vorstandsseite aus mit einer größeren Mit- 
gliederbeteiligung gerechnet hat. Beginnend mit 
dem Frühlingsball als Auftakt zum Muttertag, 
der ein großer Erfolg war — weiterführend über 
die Vatertagstour, die Grillparty, die Fahrt ins 
Blaue, Nikolausfeier und die Silvesterparty. 
Letztere Veranstaltung war ebenfalls ein großer 
gesellschaftlicher Erfolg für den TSK. 

Stolz konnte Steinheimer berichten, daß am 
14. Januar ein Einführungskurs in das sportliche 
Tanzen begonnen hat — eine Zielsetzung des 
Vorstandes der letzten Jahresversammlung. Der 
Kursus findet regen Zuspruch. Einige Paare ha- 
ben spontan ihre Mitgliedschaft zum TSK er- 
klärt. 

Nachdem alle Posten, außer dem des Abtei- 
lungsleiters, zur Wahl standen, kam aus den Rei- 
hen der Mitglieder der Vorschlag und Wunsch, 
den seitherigen Vorstand en bloc erneut zu wäh- 
len. Dieser Antrag wurde einstimmig angenom- 
men. Danach setzt sich der gewählte Vorstand 
wie folgt zusammen: Abteilungsleiter: Alfred 
Steinheimer, stellvertretender Abteilungsleiter: 
Gustav Hehn. Kassenwart: Gustav Hehn, Öf- 
fentlichkeitsarbeit: Manfred Koch. Sportwart: 
Willi Hofmann, Gesellschaftswart: ein Ausschuß 
unter Vorsitz von Willi Hofmann. Protokoll- und 
Schriftführerin: Margrit Koch. Die einzige Ände- 
rung besteht darin, daß der Vorstand nunmehr 
auf zwei Jahre gewählt wurde. Der TSK schließt 
sich somit der SVD-Satzung an und entsprach 
dem Wunsche des 1. Vorsitzenden des SVD, Ge- 
org Metzger. 

Als Zielsetzung gab Steinheimer den ersten 
Veranstaltungstermin bekannt, nämlich den 3. 
Mai. An diesem Tag findet der Frühlingsball des 
TSK statt, und zwar im Burghofsaal in Dreiei- 
chenhain. Der TSK möchte es wagen, noch mehr 
Kosten auf sich zu nehmen, um somit einer Viel- 
zahl von Tanzbegeisterten zu entsprechen und 
dem Ball den entsprechenden Rahmen zu verlei- 
hen. Die Kapelle ist mit vier Mann bereits enga- 
giert — mehrere Einlagen sind geplant und wer- 
den noch bekanntgegeben. Es ergeht hiermit die 
Bitte schon heute an alle Interessierte, sich den 
Termin zu notieren und rechtzeitig die Karten zu 
reservieren, da der Vorstand einige Tische zu- 
gunsten der Tanzfläche wegfallen lassen möchte 
und somit das Platzangebot geringer ist. 

Selbstverständlich sind auch wieder die Vater- 
tagstour, die Grillparty, Fahrt ins Blaue, Niko- 
lausfeier und last not least die Silvesterparty ge- 
plant. Der neue Vorstand wird schnellstens die 
Termine festlegen und diese dann veröffentli- 
chen. 

Eine weitere Zielsetzung sieht der Abteilungs- 
leiter in der Integration der Einführungskursus- 
Teilnehmer in den Club. Eine neue Gruppenein- 
teilung muß überlegt werden. Dieser Punkt war 
bei den Anwesenden ein ,,heißes Diskussions- 
thema". Es kamen viele Anregungen, die der 
Vorstand wohlwollend überprüfen wird. 

Im Hinblick auf das Training konnte Steinhei- 
mer berichten, daß Trainer Fischer nun mit der 
Einstudierung einer Formation begonnen hat. 
Dieser Wunsch besteht schon seit langem bei ei- 
nigen Paaren und kann hoffentlich zur Durch- 
führung und auch eines Tages zur Aufführung 
gelangen. Speziell dieser Punkt wurde auch vom 
1. Vorsitzenden des SVD, Georg Metzger, aufge- 
griffen und begrüßt. Er appellierte an alle An- 
wesenden, den Vorstand und den Trainer mit ih- 
rer Mithilfe kräftig zu unterstützen. 

Positives Tischtemiiswochenende 

d Mit der positiven Bilanz von drei Siegen 
und nur einer Niederlage schlössen die Tischten- 
nisherrenmannschaften des TV Dreieichenhain 
den 13. Spieltag ab. Besonders wichtig war der 
9:3-Sieg der ersten Herrenmannschaft in der 
Gruppenliga beim Tabellensechsten TTV 
Nieder-Mockstadt, der besonders in dieser Höhe 
überraschend zustande kam. Durch diesen Er- 
folg bei einem heimstarken Gegner konnte das 
Sextett des TVD seinen Punktestand auf 8:18 
verbessern. 

Die einzige Niederlage kassierte die zweite 
Herrenmannschaft in der Bezirksklassenbegeg- 
nung gegen den TTC Heusenstamm IV. Mit 4:9 
fiel diese überraschend deutlich aus, obwohl ei- 
gentlich aufgrund der zuletzt gezeigten Leistun- 
gen eine Favoritenstellung gegeben war. Den- 
noch geben die momentan erreichten 10:16 Punk- 
te keinen Anlaß zur Besorgnis. 

Erwartungsgemäß wenig Mühe hatte die er- 
satzgeschwächte dritte Herrenmannschaft mit 
einer erschreckend schwachen Mannschaft de.s 
PSV BG Offenbach II und gewann in der C- 
Klasse haushoch mit 9:1, womit bei jetzt 16:10 
Punkten der fünfte Platz gehalten werden konn- 
te. 

Das erfreulichste Resultat vermeldete hinge- 
gen die unberechenbare vierte Herrenmann- 
schaft, die in der C-Klasse dem Tabellenvierten 

TGM Jügesheim I mit einem 9:3-Sieg die noch 
vorhandenen Meisterschaftshoffnungen zerstör- 
te und sich damit mit 10:16 Punkten etwas Luft 
verschaffte. 

Mit einer Überraschung warteten die Verant- 
wortlichen des TVD vor dem wichtigen Spiel 
beim 'ITV Nieder-Mockstadt auf. Nach langwie- 
rigen Verhandlungen konnte Michael Martin, 
der bereits zu seeligen Zweitbundesligazeiten 
beim TVD agierte, zu einem Einsatz gewonnen 
werden. Dies machte sich in diesem Spiel bereits 
positiv bemerkbar. Nach einem deutlichen Er- 
folg des Eröffnungsdoppels Bürkner/Staacks 
gewann nämlich die neugebildete Formation 
Martin/Ganz deutlich mit 21:19, 21:14. Anschlie- 
ßend mußte sich Jürgen Herrmann zwar geschla- 
gen geben, doch Klaus Ressel, Uwe Ganz, Mi- 
chael Martin. Jochen Bürkner, Bernd Staacks 
und Jürgen Herrmann zeichneten sich durch teil- 
weise recht deutliche Siege für eine 8:1-Führung 
und damit für eine Vorentscheidung verantwort- 
lich. Daran konnten auch die Niederlagen von 
Michael Martin, der mit 21:13, 17:21, 11:21 unter- 
lag. und Klaus Ressel nichts ändern, denn da- 
nach beschloß Uwe Ganz durch einen 21:18-21:18- 
Erfolg eine Begegnung, in der die Gäste mit ei- 
ner starken Vorstellung aufwarteten und sich 
damit eindrucksvoll für die 7:9-Vorspicl- 
niederlage revanchierten. 

Die Abnahme des Deutschen Tanzsportabzei- 
chens — DTSA — wird nach wie vor angestrebt, 
wenngleich auch im abgelaufenen Jahr noch 
nicht das große Interesse bei den Mitgliedern be- 
stand. Der Vorstand ist bestrebt, den Mitglie- 
dern ein abwechslungsreiches, sportliches und 
gesellschaftliches Angebot zu machen. 

Zum Schluß dankte der Abteilungsleiter dem 
alten und neuen Vorstand für die geleistete Ar- 
beit und die Bereitschaft, erneut mitzumachen. 
Den Mitgliedern dankte er für die Mithilfe. 

v'il'ccbU'cbC TioLchJdJei^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 14. 2. bis 21. 2. 1986 

Freitag, 14. 2. 1986 
13.30 Uhr Die Kinder des Kinderchores tref- 

fen sich am Parkplatz Untertor 
zur Abfahrt nach Geislitz 

Samstag, 15. 2. 1986 
18.30 Uhr 1. Passionsandacht 

in der Burgkirche 
(Prädikant Rieger) 

Sonntag. 16. 2. 1986 (Invocavit) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 
Montag. 17. 2. 1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag. 18. 2. 1986 

9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 
Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 1. Gruppe 
Konfirmandenuntemcht für beide 
Pfarrbezirke — 2. Gruppe 
Flötenkreis im Gemeindezentrum 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 
Jugendkreis II im Gemeindezen- 
trum 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, 19. 2. 1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
20.00 Uhr Kirchenvorstandssitzung im Ge- 

meindezentrum, Fahrgasse 57 
Donnerstag. 20. 2. 1986 
16.30 Uhr Jungschar im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemeindezen- 

trum. (14—16 Jahre) 
Freitag. 21. 2. 1986 

15.00 Uhr 

16.30 Uhr 

18.00 Uhr 
19.30 Uhr 

20.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Frau Willand befindet sich vom 20. 2. bis 2. 3. 
1986 in Urlaub. 
Altenpfleger. Herr Aufleger. Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 15. 2. bis 23. 2. 1986 
Samstag, den 15. 2. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 16. 2. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag. 17. 2. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 18. 2. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 19. 2. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 20. 2. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 21. 2. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 22. 2. 
keine Beichtgelegenheit 

18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 23. 2. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier als Kindergottes- 

dienst in Gö. 
U.OO Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Tauffeier 
Termine 
Montag, den 17. 2. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Mutter-Kind-Basteln in Drh. 
Sachausschuß ,,Kindergottes- 
dienst" in Drh. 

Dienstag, den 18. 2. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
18.00 Uhr Aufteilung in die Firmgruppen in 

Drh. 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
Mittwoch, den 19. 2. 
15.00 Uhr 

16.00 Uhr 
20.00 Uhr 

10.00 Uhr Kindergottesdienstmitarbeiter- 
kreis im Gemeindezentrum 

15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 3. 
Welt im Obertor 

Pfarramt I (Pfr. Steiniiäuser). Fahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat). Nahrgangstr. 
6, Tel. 8 58 74 
Pfarrer Rudat befindet sich ab 13. 2. bis ein- 
schließlich 27. 2. 1986 in Urlaub. Die Vertre- 
tung übernimmt Pfr. Steinhäuser 
Sprechzeiten im Pfarramt I: dienstags von 18 
bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung. 

Kommunionstunde 
Frau Kindt in Drh. 
Kommunionstunde 
Frau Grohmann in Drh. 
Kommunionstunde 
Frau Kepser in Gö. 
Gruppenstunde S. Pache/ 
A. Brücher in Drh. 

Donnerstag, den 20. 2. 
15.00 Uhr Kommunionstunde 

Frau Kasolowski in Drh. 
Kommunionstunde Frau Winhart 
in Drh. 
Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Freitag, den 21. 2. 
Einkehrtag des Pfarrgemeindera- 
tes im Kloster Jakobsberg in 
Ockenheim 
Gruppenstunde L. Reusch/ 
St. Fürst in Drh. 
Kommunionstunde Frau Wlassak 
in Drh. 
Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstag 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

15.00 Uhr 

15.00 Uhr 

16.30 Uhr 

15.00 Uhr 

15.00 Uhr 
19.00 Uhr 

20.00 Uhr 

15.00 Uhr 

15.30 Uhr 

19.30 Uhr 

Warum haben sich 

5 Millionen Autofahrer 

für die Allianz entschieden? 

Weil die Allianz und ihre Vertretungen wirklich alles bieten, was Sie 
brauchen: 
■ jeden Versicherungsschutz rund um Ihr Auto 
■ auch einen preiswerten Auto-Schutzbrief; Sie brauchen kein Mitglied 

in einem Automobilclub zu sein! 
■ seit 1977 Jahr für Jahr beachtliche Beitragsrückzahlungen 
■ gratis eine Broschüre mit wesentlichen Tips für Ihre Reisen ins Ausland 
■ schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadenfall durch unsere 

Besuchsregulierung und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen im 
ganzen Bundesgebiet 

■ persönliche Betreuung durch einen Versicherungsfachmann in Ihrer 
Nachbarschaft: 

Horst Junak 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Taunusstraße 14 • 6072 Dreieich 
Telefon 06103/87579 und 069/882195 

Frankfurter Allianz 
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Un^r Wissen 

' Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GÜNTER OTTO 
Verltauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92—94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

o 
Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstädter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Oreieich-Sprendiingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MILZETTI oHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESB LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 ■ 6074 Rödermark 
(0 T. Urberacfi) ■ Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-Ulrich-Straße 15 Telefon 0 6102/25077 
• • • #v«.BC(r8N£U..rSENBURG • • • • 

TOYOTA 
Vertragsfiandler 

Rchwald 
Roben-Bosch-StrafVe 6. 6r07 langen , 

I^Werkstatt-Service 
i-» für Jedermann ^ 
Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. 7 90 97 

, AUTOHAU S-HERFURTH 
I Messeler-Park-Straße 142 6100 Darmstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein Meisterwerk 

Karosserie + Lack ^ 

PKnnig 

Karosserie-Unfallinstandsetzung ■ Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain ■ Telefon 8 22 73 

Auiohaus.Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 - 9 

BÄRTHAÜ 

Müller 

Kfz-M«(startwtr1«b. Ihr Sefvlc*-B«trM) rund ums Auto. 

Anhänger 
sind bei uns in fachgerechten Minden. Anhänger von 400 kg-12t 

'VertcMjf - 'VennMung - 'Kundendientt 
Wir bieten Ihnen einen kompletten Service 

QMMtr. 5. 6072 OrMrich-DraMchmihiUn. 
 Tel. 0ei03/8833a urm 86268 

Audi 90: 

Neu als Turbo-Diesel 
Audi erweitert sein Modell- 

programm: Dem Trend der Zeit 
folgend wird nunmehr auch der 
Audi 90 mit dem von Haus aus 
schadstoffarmen 1,6 Liter 
Vierzylinder-Turbodiesei-Motor 
(51 kW/70 PS) ausgerüstet. 
Selbstverständlich kommt auch 
für dieses Aggregat die entspre- 
chende Steuerbefreiung bezie- 
hungsweise Steuererspamis 
zum Tragen. 

Der Audi 90 mit Turbodiesel- 
Motor ist in erster Linie für je- 
nen Kreis von Autofahrern ge- 
dacht, der in einer komfortablen 
Limousine sportliche Fahrlei- 
stungen mit dieseltypischer 
Wirtschaftlichkeit kombinieren 
möchte. Daß Audi gerade im 
Hinblick auf diese Anforderun- 
gen eine gelungene Synthese ge- 
glückt ist, beweisen die 
Fahrleistungs- und Verbrauchs- 
werte. Der solcherart motori- 
sierte Audi 90 beschleunigt in 
Verbindung mit dem serienmä- 
ßigen Fünfgang-Schaltgetriebe 
in 14,4 s von 0 auf IOC km/h und 
erreicht eine Höchstgeschwin- 
digkeit von 160 km/h. Nach 
DIN 70 030 verbraucht der Audi 
90 Turbodiesel bei 90 km/h 
4,5 1/100 km, bei 120 km/h 
6,3 I/lOO km und im Stadtzyklus 
7,2 1/100 km. 

Der Audi 90 ist eine viertürige 
Limousine mit reichhaltiger 
Ausstattung und einem vielfäl- 
tigen Motorenangebot. Neben 
dem Vierzylinder-Turbodiesel- 
Motor finden ausschließlich 
Fünfzylinder-Otto-Motoren mit 
mechanischen Einspritzanlagen 
Verwendung. Der 2,0-Liter- 
Fünfzylinder leistet 85 kW/115 
PS und sorgt für eine Spitze von 
187 km/h. Mit dem 2,2-Liter- 
Aggregat (100 kW/136 PS) wird 
eine Höchstgeschwindigkeit 
von 200 km/h erreicht. 

Für den Betrieb mit unver- 
bleitem Kraftstoff gibt es insge- 
samt drei Motoren. Der 2,0- 
Liter-Einspritzmotor(83 kW/113 
PS) mit ungeregeltem Katalysa- 
tor erfüllt die Anforderungen 
der Euro-Norm (Anlage 25). Das 
2,2-Liter-Aggregat mit Lambda- 
Technik und geregeltem Kataly- 
sator leistet im Fronttriebler 85 
kW/115 PS und im Audi 90quat- 
tro 88 kW/120 PS und entspricht 
den strengen US-Abgasgesetzen 
(Anlage 23). Für alle Motoren 
mit Abgasreinigung kommen 
die Steuerbefreiimg beziehungs- 
weise die Steuererspamis zum 
Tragen. 

Wie das Audi Coup6 sich bei 
jenen Fahrern großer Beliebt- 
heit erfreut, die zwar sportliche 

Fahreigenschaften und eine 
sportlich-exklusive Karosserie 
lieben, aber dennoch auf 
Langstrecken-Eignung und ho- 
hen Fahr- wie Innenraumkom- 
fort Wert legen, hat Audi auch 
an jene Interessenten gedacht, 
die Sportlichkeit mit den Vorzü- 
gen einer Limousine gepaart 
wissen möchten. Für sie ent- 
stand der Audi 90. 

Beim Audi 90 sind in die zu 
den Radausschnitten umgreifen- 
de Bugschürze unterhalb des 
Stoßfängers Nebelscheinwerfer 
eingelassen. Er besitzt außer- 
dem Seitenschweiler-Verbreite- 
rungen und ein Heckleuchten- 
band, wie es vom Audi 200 her 
bekannt ist. 

Bug- und Heckschürzen, über 
die Stählemen Stoßfängerträger 
greifend, bestehen aus kälte-und 
stoßunempfindlichen Thermo- 
plast und schützen Blechpartien 
wirksam gegen kleine Beschädi- 
gungen. Beide Schürzen sind als 
Spoiler ausgebildet und verbes- 
sem zusammen mit dem schräg- 
gestellten Kühlergrill, den glat- 
ten Radvollblenden und den 
Seitenschwellem die Aerody- 
namik des Wagens so, daß der 
Luftwiderstandsbeiwert (cW) 
trotz serienmäßiger Verwen- 
dung von breiten Niederquer- 
schnittreifen der Serie 60 auf 
0,39 gesenkt werden konnte. 

Die vorderen Blinkleuchten 
sind in die Bugschürze eingelas- 
sen, die hinteren in die 
Kotflügel-Hinterkanten. Selbst- 
verständlich besitzt der Audi 90 
Ha logen-Haupt schein Werfer 
mit zusätzlichen Halogen- 
Femscheinwerfem unter leicht 
schräg angestellten, gemeinsa- 
men Streuscheiben. Breite seit- 
liche Stoßprofilleisten als 
Schutz vor Parkschäden sind 
auf die Karosserie aufgeklebt. 
M&n vermeidet dadurch Rostan- 
fälligkeit, wie sie durch 
Schraubbefestigungen oder 
durchgesteckte Clips entstehen 
könnte. Der großzügig bemesse- 
ne Innenraum des Audi 90 bietet 
mit einer Sitzraumfläche von 
2,61 Quadratmeter fünf Erwach- 
senen bequemen Landstrecken- 
komfort. 

Das Kofferraumvolumen be- 
trägt (nach VDA-Methode) 496 
Liter. Da die Ladekante bis zum 
Stoßfänger herunterreicht und 
die an zwei Gasdruckfedem ge- 
haltene Gepäckraumklappe 
weit aufschwingt, läßt sich der 
Audi 90 leicht beladen. Um 
Lackschäden beim Beladen zu 
vermeiden, ist die untere Lade- 
kante mit stabilem Kunststoff 
abgedeckt. 

Unser Wissen 

^ Ihre Sicherheit ^ 

lOOjährige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie 
kostenlos. 
Wir sind die Fachleute, wenn's 
um Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 

Bucfidruckerei 
Küfin KG 
Darmstädter Straße 26 
6070 Langen 
Telefon 06103-21011 

I 
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Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AIhr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

MITSUBISHI KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 • Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH S 

Autoverglasung • Kfz-Reparaturen 

Unfallinstandsetzung 

BOSCHRING 7 ■ NÄHE toom EGELSBACH 

Vertragshändler 
.rmu I n 

  AUTOHAUS 
Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vertragshandler 
  SB-Taxaco-Qrontankstella 

Untallbeseitigung SchaüenabwicKlung Leirilahr7euge Verkauf Reparatur 
Service 

Dreieich Spfendi OMo Hahn Slrafle ' Lise-MeitnerSfraße Tel 06103 33454 u 33470 

im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurl.Schumacher-RIng 8 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03-48 82 

Peugeot-Talbot-Händler 
-- Karl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Drelelcfi-Götzenfialn 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
T exaco-S B-Tankstelle 

V KRAFTFAHfUEUGHANDEL WERKSTAU 
KUNDENDIENST AUTO ELEICTRIK REIHEN SERVICE 

MIETWAGEN F»VNASONIC ^ caraudKJ 
Robert Bosct) StraBe 24 6072 Dreieich Telefon 06103/33654 

Vertragshändler 

Autohaus 

KisWittner 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich, Tel. 06103-84283 

Senioren-Theater 
im Bürgerhaus 

d Mit dem Stück ,,Das Testament" von Emst 
Heyda stellt sich das Senioren-Theater Dreieich 
nun auch in Sprendlingen vor am Dienstag, dem 
18: Februar, um 15.00 Uhr im Bürgerhaus 
Sprendlingen. 

Die spielfreudigen Damen und Herren, die un- 
ter Regie von Susanne Senke viele neue Erfah- 
rungen gemacht haben, werden ab Februar 1986 
betreut von Hannelore Maneth aus Dreieich, die 
ebenfalls seit vier Jahren Mitglied der Studio- 
Bühne Dreieich ist. Neben einem Sketch und ei- 
nem Solo vom Senioren-Theater Dreieich wird 
das Vorprogramm mitgestaltet vom „Frohen 
Freitag". 

Karten zu fünf Mark gibt es in allen Außen- 
stellen der Stadt, im Bürgerhaus Sprendlingen 
sowie im Sozialamt, Zimmer 4. 

Theaterfahrt nach Frankfurt 
d Die nächste Fahrt des hiesigen Besucherrin- 

ges in das Opernhaus der Städtischen Bühnen 
Frankfurt findet am Mittwoch, dem 26. Februar, 
statt. Geboten wird die phantastische Oper 
,,Hoffmanns Erzählungen" von Jacques Offen- 
bach. Beginn: 19 Uhr, Ende: gegen 23 Uhr. Auf 
die vorveriegte Abfahrt um 18 Uhr wird beson- 
ders hingewiesen. Gastkarten stehen noch in ge- 
ringer Zahl zur Verfügung und können noch bis 
Mittwoch, den 12. 2., bei H. Rieger, Eschenweg 1 
Tel. 8 14 39, bestellt werden. 

CZ r , 
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Alles drehte sich ums „Umgestalte 

Zum Fastnachtszug kam auch die Sonne 

c Es ist nun einmal nicht zu ändern, daß die 
Fastnacht in die kalte Jahreszeit fällt, doch ver- 
glichen mit Umzügen am Fastnachtsonntag oder 
Rosenmontag, wo durchweg weit niedrigere Tem- 
peraturen gemessen wurden als am Dienstag, 
hatten die Egelsbacher Glück. Die Quecksilber- 
säule war ohnehin gestiegen, und dann hatte sich 
sogar die Sonne zum Zug angemeldet und ließ 
die vielen bunten Kostüme und Uniformen in 
den schönsten Farben leuchten. So gaben allein 
schon die äußeren Umstände die Gewähr dafür, 
daß der Elschbächer Fastnachtszug wieder ein 
Erfolg wurde. 

Dazu hatten natürlich auch die vielen Teilneh- 
mer beigetragen, rund 50 Fußgruppen und Mo- 
tivwagen, die sich viele nette Gags hatten einfal- 
len lassen und sie fastnachtlich auf die Straße 
brachten. Aber was wäre ein Fastnachtszug ohne 
begeisterte Zuschauer? Sie waren zu Tausenden 
gekommen und ließen die gute Stimmung durch 
die .Straßen wogen. So wurde derGaudiwurm zu 
einem wahren Höhepunkt der diesjährigen 
Elschbächer Fastnacht. 

Bekanntlich hatten die Egelsbacher Narren 
die begonnenen, vollendeten oder auch geplan- 
ten kommunalen Maßnahmen zu ihrem Motto 
gemacht, aber gleichzeitig angekündigt, daß 
,,Bei allem Umgestalte bleiwe mir die Alte!" 
Dieses Thema zog sich durch den ganzen Zug. Da 
verkündeten die gelbgekleideten Närrinnen der 
katholischen Frauengemeinschaft ,,Unsere Son- 
ne bleibt die Alte, keiner kann sie umgestalte", 
auf dem Motivwagen der DLRG war zu le- 
sen: ..Bei allem Umgestalte, Hauptsach, 's 
Schwimmbad bleibt erhalte". Schließlich freu- 
ten sich auch die Kerbeburschen, daß ihnen bei 
allem Umgestalte der Ebbelwoi erhalte bleibt. 
Sie hatten einen schönen Wagen mit einem riesi- 
gen Faß aufgeboten. 

,,Die Alten" blieben eigentlich aüe, die schon 
seit Jahren den Fastnachtszug zu verschönem 
helfen. Nahezu alle Egelsbacher Vereine, aber 
auch Hobbygruppen und Private hatten sich von 
den närrischen Bazillus wieder anstecken lassen. 
Mit wallendem Blondhaar in der Uniform eines 

kommunalen Ausschellers war Heinz Strohmei- 
er, der Vorsitzende der Gemeindevertretung, 
wieder dabei, als Haremsdamen kamen die 
Frauen des Roten Kreuzes, Margarete Maul und 
ihre Tmppe erhielt viel Beifall für ihre Darstel- 
lung von Affen aus dem Zoo, die Soma-Frauen 
der SGE-Fußballer machten als Hexengruppe 
Furore, die Gymnastikgruppe kam als Indianer 
und die Kindergärtnerinnen vom Bürgerhaus 
gefielen als Waschweiber. Bäckerjungen der 
KGE, Sech(x)steufel aus Bayerseich, eine Clown- 
gruppe aus Langen, nostalgisch gekleidete Ten- 
nissportler, die Kegler von ,,Gut Holz", Zwerge, 
Pinguine, die Sängervereinigung, Tumerfrauen, 
die Funker, die Südhessische Fahrgemeinschaft, 
Klammemritter Walter Wiegand, der Reit- und 
Fahr\'erein und nicht zuletzt Elferräte und Gar- 
den der KGE w aren neben zahlreichen anderen 
Gruppen dabei, um dem Prinzenpaar das Geleit 
durch Egelsbach zu geben. 

Da flogen die Bonbons in Massen, tönten die 
Helau-Rufe hin und her, dampfte in Gläsern und 

„Wertvolle Arbeit 
des DBV" 

e ,,Der Deutsche Bund für Vogelschutz leistet 
eine außerordentlich wertvolle Arbeit, die unse- 
re volle Anerkennung und angemessene Unter- 
stützung verdient", argumentiert SPD-Gemein- 
devertreter Adolf Thomin in der Haupt-und Fi- 
nanzausschußsitzung. 

Dies sah die Mehrheit der Ausschußmitglieder 
wohl ebenso und stimmte für den Antrag, dem 
DBV für Amphibienschutzmaßnahmen einen 
Zuschuß in Höhe von DM 6000,— zu gewähren. 
Die CDU lehnte den Antrag ab. 

Pfarrgemeinderat tagt 
e Zu einer Sitzung des Pfarrgemeinderates am 

Dienstag, dem 18. Februar, um 20 Uhr im Pfarr- 
saal Egelsbach wird eingeladen. Da diese Sit- 
zung öffentlich ist, sind auch interessierte Bür- 
ger herzlich willkommen. 

SPD empfiehlt der CDU 

Nachhilfe aus Langen 

e ,,Die Egelsbacher Unionschristen benötigen 
dringend politischen Nachhilfeunterricht durch 
ihre Langener Parteifreunde", heißt es in einer 
Pressemitteilung der SPD aus Anlaß der letzten 
Haupt- und Finanzausschußsitzung. Grund für 
diesen ,,freundschaftlichen Rat" ist das Abstim- 
mungsverhalten der CDU-Parlamentarier zum 
SPD-Antrag, der Gemeindevorstand möge das 
Unterlassen von Alkohol- und Tabakwarenwer- 
bung auf Egelsbacher Werbeflächen bei der 
Deutschen Städtereklame erwirken. 

Die Christdemokraten ließen des SPD-Frak- 
tionschefs Peter Graf Argumentation, es bestehe 
ein Zusammenhang zwischen der Zigaretten- 
und Alkoholwerbung und dem frühen, oft in 
Mißbrauch ausartenden Griff von Kindem und 
Jugendlichen zu Alkoholika und Tabakwaren, 
ohne nähere inhaltliche Begründung nicht gel- 
ten. Zusammen mit FDP und WGE stimmten sie 
gegen den SPD-Antrag, dem nur wegen der 
hauchdünnen Stimmenmehrheit der Fraktionen 
der SPD und der Grünen das parlamentarische 
,.Aus" erspart blieb. 

Daß FDP-Gemeindevertreter Uli Hänsel, der, 
so SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe, ob seiner we- 
nig sachlichen Auseinandersetzung mit dem 
.SPD-Anliegen pikanterweise vom stellvertre- 
tenden CDU-Fraktionsvorsitzenden Wolfgang 

' Heidler gerügt worden sei, den Antrag ablehne, 
sei eingedenk Hansels beruflichen Engagements 
gerade für ein bekanntes und großes Rüdeshei- 
mer Spirituosenuntemehmen für die Sozialde- 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Plastikbechem heißer Ebbelwoi und Glühwein, 
machten die Schnapsflaschen die Runde. Kurz- 
um, man hatte alles aufgeboten, um dabei sein 
zu können und dennoch der Kälte zu trotzen. 

Als Fazit konnte man über die Egelsbacher 
und ihre Gäste aus der Umgebung sagen: „Bei 
allem Umgestalte, sie blieben wirklich die 
Alte!" 

Abends klang dann die Fastnacht im Eigen- 
heim aus. Noch einmal erklangen die ,,Nordsee- 
küste" und das ,,Humba täterä", brachten die 
Närrinnen und Narren die letzte Kondition aufs 
Parkett, bis dann der Augenblick kam, in dem 
das Prinzenpaar um 0.11 Uhr seine Regentschaft 
beendete und Bürgermeister Hans Dümer den 
Schlüssel fürs Rathaus wieder zurückgab. 

Sehr viel Ruhe werden sich die Aktiven der 
KGE dennoch nicht gönnen können, denn im 
kommenden Jahr steht das 50jährige Bestehen 
auf dem Programm, und die Saison 1986/87 soll 
dem Anlaß entsprechend gebührend gefeiert 
werden. Zum Glück ist sie etwas länger als die 
diesjährige Kurzkampagne, so daß wohl alle an- 
stehenden Termine untergebracht werden kön- 
nen. (Bilder vom Zug auf Seite 15) 

SPD für 
zweite Büchereikraft 

e Für verlängerte Büchereiöffnungszeiten hat 
sich der stellvertretende SPD-Fraktionsvorsit- 
zende Rüdiger Weiz ausgesprochen. Hiermit und 
mit der Einstellung einer zweiten Büchereikraft 
v/ollen die Sozialdemokraten dem Erfordernis 
entsprechen, das durch Ausweitung der Bestän- 
de in den letzten Jahren stetig verbesserte Aus- 
leiheangebot einer effektiveren Nutzung durch 
die offenbar immer mehr Interesse zeigende Be- 
völkerung zuzuführen. 

Nachdem der Haupt- und Finanzausschuß 
ebenso wie der Sozial- und Kulturausschuß den 
Vorstoß der Sozialdemokraten einstimmig be- 
fürwortet hat, gilt die Annahme der SPD-Forde- 
rung durch die Gemeindevertretung als sicher. 

Erfolgreiche 
Kaninchenzüchter 

e Bei der 36. Landesschau der Kaninchenzüch- 
ter am 25./26. Januar in Frankfurt stellten auch 
sechs Züchter des KZV H 112 Egelsbach 34 Tiere 
mit großem Erfolg aus. Landesmeister wurden 
Wilhelm Gaußmann mit Deutschen Riesen weiß 
und Herbert Koch mit Fuchskaninchen weiß. 
Die Ergebnisse im einzelnen: Wilhelm Gauß- 
mann errang mit DR weiß einen Pokal, einen 
Landesverbandsehrenpreis, zwei erste und einen 
zweiten Preis. Lothar Schupp bekam für seine 
Weißen Neuseeländer einen zweiten und einen 
dritten Preis zugesprochen. Thomas Schmidt er- 
hielt für seine Marburger Feh eine ZDK-Medail- 
le, einen Minister-Ehrenpreis und zwei zweite 
Preise. Wilhelm Eckert konnte mit Marburger 
Feh einen Minister-Ehrenpreis, einen .Sach- 
Ehrenpreis, einen zweiten, zwei dritte und mit 
Perlfeh einen ersten und drei dritte Preise errin- 
gen. Werner Baumann erhielt für schwarz-weiße 
Holländer zwei erste und drei dritte Preise und 
Herbert Koch bekam für seine Fuchskaninchen 
einen Pokal, eine LV-Medaille, einen Minister- 
Ehrenpreis, einen weiteren Ehrenpreis, einen er- 
sten. zwei zweite und zwei dritte Preise. 

■ INSERIEREN H 
BRINGT GEWINNI ■ 

Wer fragt eigentlich die Bürger? 

WGE bedauert parlamentarischen Umgangston 

mokraten nicht verwunderlich. Das CDU-Ab- 
stimmungsverhalten stimme hingegen nach- 
denklich, wenn man sich daran erinnere, daß die 
Langener CDU einen mit dem Egelsbacher SPD- 
Antrag inhaltlich deckungsgleichen Antrag ins 
Parlament eingebracht habe. 

SPD-Chef Peter Friedrichs meint hierzu: „Ent- 
weder hat die Egelsbacher Union die Initiative 
ihrer eigenen Parteifreunde schlicht verschlafen 
— dann benötigt sie dringend politischen Nach- 
hilfeunterricht durch Langens CDU. Oder aber 
sie hat diesen den Schutz unserer Jugend be- 
zweckenden Antrag nur abgelehnt, weil er von 
der SPD kam." 

Passionsandachten 
e Vom 16. Februar ab finden in der evangeli- 

schen Kirchengemeinde Egelsbach bis Ostern 
samstags um 19 Uhr Passionsandachten statt. 

„Rüstung — 
nichts zu machen?" 

e Die Gemeindeinitiative AUF (Arbeit/ 
Umwelt/Frieden) lädt zum Freitag, dem 14. Fe- 
bruar, um 20 Uhr in das evangelische Gemeinde- 
haus Egelsbach ein. Nach den vorhergehenden 
Informationsgesprächen soll eine Bestandsauf- 
nahme versucht werden: ,,Was soll und was 
kann eine evangelische Gemeinde im Span- 
nungsbereich hochgerüsteter Machtblöcke 
(nicht) tun?" 

Evangeli.sche Gemeinde 
Samstag, 15. Februar 
19.(K) Uhr Passionsandacht 
Sonntag, 16. Februar 
10.(K) Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

e Bei der Wählergemeinschaft Egelsbach 
(WGE) ist es üblich, zu Anfang eines neuen Jah- 
res Rückschau zu halten. So geschah es auch die- 
ses Mal, und man stellt fest, daß das Jahr 1985 
nicht gerade das erfreulichste in der Gemeinde 
gewesen sei. Vor allem bedauerten die Freien 
Wähler, daß der Umgangston in den Sitzungen 
einen nie für möglich gehaltenen Tiefstand er- 
reicht habe. Zudem liefei e man sich in der Presse 
noch seitenlange Selbstdarstellungen. Hier 
dränge sich die Frage auf, wer eigentlich den 
Bürger frage, ja ob dieser überhaupt noch ge- 
fragt sei. 

Den einzigen Lichtblick in dieser Beziehung 
habe es am Jahresende gegeben, als es um das 
,,kostenreduzierte Bauen" gegangen sei. Bei die- 
sem Problem habe man erstmals an den betroffe- 
nen Bürger gedacht ^nd seine Meinung nicht nur 
zur Kenntnis genommen, sondem auch in die Tat 
umgesetzt. 

In der Zurückerinnerung fanden es die Partei- 
freien mehr als schade, daß bei früheren Ent- 
scheidungen nicht ebenso gehandelt worden sei 
und man immer selbstherrlich entschieden habe. 

Zur Frage der K 168 vertraten die Freien Wäh- 
ler die Meinung, daß diese schon längst verges- 
sen sein könnte. Der Hauptschuldige, daß es 

nicht so gekommen sei, müsse sich dann heute 
nicht zum ,,Anwalt der Bahnstraßenanlieger" 
machen. Rund drei Jahrzehnte mit absoluter 
Mehrheit auf allen Ebenen hätten ausreichen 
müssen, um hier etwas zustandezubringen, 
meinte die Versammlung der WGE. 

Habe man den Bürger zum Flächennutzungs- 
plan gefragt? lautete die nächste Frage. Mit tief- 
stem Bedauern könne man schon heute gespannt 
sein, wer sich dann zum ,.Anwalt der Betroffe- 
nen" mache, wenn es einmal Abbruch Verfügun- 
gen für Gärten oder sogar Wohnungen gebe. 

Zur Frage des Kirchplatzes meinte die WGE. 
daß es hier noch etwas zu retten gebe, denn vor 
erst solle der an der Kirche entstandene Platz 
nur teilweise gepflastert werden, wogegen si- 
cher nichts einzuwenden sei. Daß man aber die 
Kirchstraße zwischen Schul- und Emst-I.,ud- 
wig-Straße aufreißen und ebenfalls pflastern 
wolle, wie auch den eigentlichen Kirchplatz, 
der sich doch in einem gefälligen Zustand 
präsentierte, könne die Zustimmung der WGE 
nicht finden. Hier solle man lieber auch 
einmal die Bürger fragen, wurde vorgeschlagen. 

Mit Hoffnung, aber nicht ohne Bangen, sehe 
man dem Jahr 1986 entgegen, hieß es zum Ab- 
schluß einer Pressemitteilung. 

Hohe Auszeichnung 

für Walter Avemaria 

(Pfr. Giebner) 

(Pfr. Giebner) 

e Der Bundespräsident hat dem amtierenden 
Vorsitzenden des Vorstandes der Bau-Be- 
rufsgenossenschaft Frankfurt, Walter Avema- 
ria, das Verdienstkreuz 1. Klasse des Verdienst- 
ordens der Bundesrepublik Deutschland verlie- 
hen. Die Auszeichnung wurde im Rahmen einer 
Feierstunde am 5. Februar im Verwaltungsge- 
bäude der Berufsgenossenschaft durch den Prä- 
sidenten des Bundesversicherungsamtes, Dr. Al- 
fred Christmann, überreicht. Mit dieser hohen 
Ehrung fand das vielfältige engagierte ehren- 
amtliche Wirken von Walter Avemaria beson- 
dere Anerkennung. 

Der aus tgelsbach stammende und in Erzhau- 
sen wohnende Walter Avemaria ist seit nahezu 
43 Jahren Mitarbeiter der Firma Philipp Holz- 
mann AG. Bereits im Jahre 1948 stellte er sich, 
zunächst als Jugendvertreter, für die Betriebs- 
ratstätigkeit zur Verfügung. Heute ist er Vorsit- 
zender des Gesamtbetriebsrats des Unterneh- 
mens und gleichzeitig stellvertretender Vorsit- 
zender des Aufsichtsrats. 

Der breit gefächerte ehrenamtliche Einsatz 
von Walter Avemaria umfaßte insbesondere den 
Bereich der gesetzlichen Unfallversicherurig. 
Seit 1958 gehört er dem Vorstand der Bau- 
Berufsgenossenschaft Frankfurt am Main an, 
seit 1972 ist er alternierender Vorsitzender dieses 
Gremiums und in dieser Funktion auch Mitglied 
des Vorstandes der Arbeitsgemeinschaft der 
Bau-Berufsgenossenschaften. An der erfolgrei- 
chen gemeinsamen Arbeit der Bau-Bemfs 

genossenschaften auf dem Gebiet der Arbeitssi- 
cherheit und der Arbeitsmedizin hat Walter Ave- 
maria wesentlichen Anteil. Besonders hat er sich 
für die umfassende arbeitsmedizinische Betreu- 
ung aller Arbeitnehmer in der Bauwirtschaft 
durch die von den Berufsgenossenschaften die- 
ser Branche eingerichteten eigenen arbeitsmedi- 
zinischen Dienste und für das Arbeitssicher- 
heitsprogramm für Auszubildende eingesetzt. 

Auch die berafsgenossenschaftliche Arbeit auf 
dem Gebiet der medizinischen Rehabilitation ist 
durch Walter Avemaria in beispielhafter Weise 
unterstützt worden. In seiner Eigenschaft als 
Mitglied des Vorstandes des Trägervereins der 
Bemfsgenossenschaftlichen Unfallklinik Frank- 
furt am Main hat er sich seit 1972 um den Ausbau 
und die Fortentwicklung der Klinik in Anpas- 
sung an die medizinisch-technische Entwicklung 
verdient gemacht. 

Weitere wichtige Ehrenämter übt Walter Ave- 
maria als stellvertretender Vorsitzender der Be- 
triebskrankenkassf der Firma Philipp Holz- 
mann AG und als Richter beim Landesarbeitsge- 
richt aus. Seit vielen Jahren ist er Mitglied der 
Industriegewerkschaft Bau-Steine-Erden und 
gehört unter anderem der Großen Tarifkommis- 
sion an. Auch in der Kommunalpolitik war er 
über viele Jahre hinweg tätig. 

Bereits früher waren Walter Avemaria hohe 
Auszeichnungen zuteil geworden. Im Jahiv 1975 
wurde er mit dem Bundesverdienstkreuz am 
Bande ausgezeichnet, im Jahre 1980 mit dem Eh- 
renbrief des Landes Hessen. 
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• Hark Kachelkamine - der neue Trend 
Kachetwarme und Irotzdom Feuererlsbnis • Hark - jetit noch pretswerter 
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Beim Dart kommt es sehr auf eine sichere Hand an. 

Im „Karlsbader Hof" 

fliegen die Darts 

e Man kennt das Spiel von Jahrmärkten her, 
und auch bei vielen anderen Anlässen macht es 
Spaß, wenn mit Wurfpfeilen nach Luftballons 
geworfen wird. Doch dies ist nur ein Ableger ei- 
ner Sportart, die besonders in England hoch im 
Kurs ist und 'nTO^ch|}iJj.f5rtj ^e Freunde in 
Deutschland gefunHen hat, ^s Dart-Spiel. Da- 
bei sind nicht Luftballons das Ziel, sondern eine 
Scheibe mit speziellen Einteilungen, die unter- 
schiedliche Punktzahlen bedeuten. Aufgabe der 
Spielerinnen und Spieler ..st es, eine bestimmte 
Punktzahl zu erreichen und diese exakt zu tref- 
fen. Sieht man den Dartspielem zu, dann er- 
kennt man, daß Geschicklichkeit und Training 
unbedingt dazu gehören, rian merkt aber auch, 
daß dieses Spiel viel Freude macht. 

Dies können die Mitglieder des Dartclubs 
,,Karlsbader Hof" bestätigen, die .sich montags 
und donnerstags in dem gleichnamigen Lokal in 
Egelsbach treffen. Der Club besteht seit Juli des 
vergangenen Jahres und spielt in der 3. Liga des 
Hessischen Dartverbandes. Dort steht man zur 
Zeit auf dem vierten Platz der Tabelle und hat 
noch die gesamte Rückrjnde vor sich. Das Punk- 
tekonto sieht sehr gut aus. und es besteht die be- 
rechtigte Aussicht, sich noch auf den zweiten 
Platz hochzuarbeiten, der zum Aufsieg in die 2 
Liga berechtigen würde. 

Dart kann von Männern und Frauen gespielt 
werden, wobei auch gemischte Mannschaften zu- 
gelassen sind. Wer jeweils in den Ligaspielen 
eingesetzt wird, ermitteln die Spieler montags, 
wo es um die vereinsinteme Rangliste geht. Don- 
nerstags sind in der Regel die Ligaspiele, die in 
acht Einzeln und vier Doppeln ausgetragen wer- 
den. Eine solche Begegnung dauert etwa zwei bis 
drei Stunden und hat viel Spannung. 

Aber auch das gesellige Moment spielt eine 

Kreis-FDP trifft sich 
in Egelsbach 

e Aus Anlaß des zehnjährigen Bestehens des 
FDP-Ortsverbandes findet die Jahreshauptver- 
sammlung des FDP Kreisverbandes Offenbach 
Land diesmal in Egelsbach statt. Im Bürgerhaus 
wird am Samstag erstmals nach der neuen FDP- 
Satzung ein neuer Kreisvorstand für die Dauer 
von zwei Jahren gewählt. Da der bisherige 
Kreisvorsitzende Dr. Engelken nicht mehr für 
den Vorsitz kandidiert, hat der Kreisvorstand 
beschlossen, der Delegiertenversammlung zu 
empfehlen, den stellvertretenden Kreisvorsit- 
zenden Dieter Schroeder aus Egelsbach zum neu 
en Vorsitzenden zu wählen. Eine Reihe von Orts- 
verbänden hat die Kandidatur Schroeders be- 
reits begrüßt, so daß seine Wahl wohl als gesi- 
chert gilt. 

Neben einem neuen Vorstand wählen die FDP- 
Kreisdelegierten am Samstag auch je 14 Dele- 
gierte für die Landes- und Bezirksparteitage so- 
wie drei Delegierte für den Landeshauptaus- 
Schuß und beschließen über eingegangene Anträ- 
ge 

große Rolle, da man bei allem Wunsch nach ei- 
nem Sieg das ganze nicht so tierisch ernst 
nimmt. Capitän Stefan Pachert ist der Mann- 
schaftsführer und gleichzeitig der Stratege des 
Clubs. Er teilt die Mannschaft ein und sorgt da- 
für, daß jeweils die Besten vor der Dartscheibe 
stehen. Neben den Ligaspielen ist man auch im 
Pokal recht gut plaziert, denn man hat bereits 
das Achtelfinale erreicht. 

In der kommenden Saison möchte man gern ei 
ne zweite Mannschaft zu den Ligaspielen anmel- 
den und würde sich über neue Mitglieder freuen, 
die sich fürs Dartspiel interessieren. Sie sind ein- 
geladen, montags ab 19 Uhr ins Clublokal 
,,Karlsbader Hof" zu kommen. 

ÖffentHche 
AussdireilHingen 

öffentlicher Teilnehmerwettbewerb 
für beschränkte Ausschreibung 
Für die Unterhaltung der baulichen Anlagen der 
Gemeinde Egelsbach ist die Vergabe von ver- 
schiedenen Bauleistungen — kleineren Umfangs 
— vorgesehen. 
Leistungsfähige Unternehmer, die am WETTBE- 
WERB teilnehmen wollen, werden gebeten, dies 
bei der Gemeinde Egelsbach — Bauanit — 
Freih^r-vom-Stein-Straße 13, 6073 Egelsbach, 
anzuzeigen. 
Der Behörde nicht bekannte Bewerber werden 
gebeten, Unterlagen beizufügen, nach der die 
Leistungsfähigkeit und Zuverlässigkeit beur- 
teilt werden kann. 
Ein Anspruch auf Beteiligung an den vorgesehe- 
nen Wettbewerben besteht nicht. 
Egelsbach, den 06. Februar 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Bauherr: 

Planung / 
Bauleitung: 
Objekt: 
Gewerk: 
Leistung: 
Submission: 

Vorstand der Gemeinde Egelsbach 
Freiherr-vom-Stein-Straße 13 
6073 Egelsbach 
Bauamt der Gemeinde Egelsbach 

Kindergarten „FORSTHAUS" 
Dachdeckerarbeiten 
ca. 700m' Flachdachsanierung 
11. April 1986, 10.00 Uhr, 
Bauamt — Zimmer 34 

Ausführung: ca. Mai — Juni 1986 
Die Angebotsunterlagen können kostenlos wäh- 
rend der Dienststunden beim Bauamt. Zimmer 
34, abgeholt werden, solange Vorrat reicht. 
Egelsbach, den 12. 02. 1986 
Der Gemeindevorstand 
der Gemeinde Egelsbach 
Dümer, Bürgermeister 

Wenn die Sterne nicht lügen.. 
für die Zeil vom 15. bis 21. Februar 1986 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

21.4. 21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

'sSl» 
22.6.-23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

24.8.-23.9, 

Halten Sie mit Ihrer Meinung zu- 
rück, bis Sie sie begründen kön- 
nen. Sie ersparen sich damit Un- 
annehmlichkeiten. Mit gutem Wil- 
len können Sie die häusliche At- 
mosphäre wieder befrieden. 

In der nächsten Zeit haben Sie 
mit Schwierigkeiten zu rechnen, 
auf die Sie sich am besten jetzt 
schon einstellen. Gut vorbereitet 
lassen Sie sich bestimmt nicht ver- 
wirren. Der Erfolg lohnt sich! 

Mit Ausflüchten haben Sie noch 
nie viel Glück gehabt. Gehen Sie 
den Versuchungen rechtzeitig aus 
dem Wege. Man wird Ihnen viel 
bereitwilliger entgegenkommen - 
wo .Sie es ehrlich meinen. 

Noch einmal dürfen Sie sich nicht 
so verzetteln, ohne daß ein Rück- 
schlag eintritt. Nehmen Sie sich 
jetzt kurze Zeit einmal richtig zu- 
s^amrnen. dann liegt die schwerste 
Etappe bald hinter Ihnen. 

Der Ansatzpunkt ist richtig, nun 
sollten Sie noch die Methode ver- 
bessern. Mit etwas gutem Willen 
schaffen Sie auch diese Hürde. 
Geben Sie auf Ihre nächste Um- 
gebung etwas mehr acht. 

Noch haben Sie die Schwierig- 
keiten nicht ganz überwunden, im- 
merhin läßt sich der Erfolg nicht 
mehr nehmen. Bleiben Sie aber 
in der Übung. Ihre Familie hat 
viel Verständnis. Danken Sie ihr. 

Man ist Ihnen weit entgegenge- 
kornmen. erkennen Sie die gute 
Absicht an und bemühen auch Sie 
sich um Kompromißbereitschaft. 
Mit gutem Willen können Sie die 
verfahrene Situation ordnen. 

Gute Vorsätze allein sind nicht viel 
wert. Machen Sie sich einen Plan 
und halten Sie daran fest. Mit klei- 
nen Schritten kommen Sie jetzt 
am besten voran. Nehmen Sie 
einen guten Rat freundlich auf. 

Man ist bereit. Ihnen entsprechen- 
de Zugeständnisse zu machen, er- 
wartet aber mit Recht mehr Ein- 
satzfreude als bisher. Lassen Sie 
sich nicht Chancen entgehen, auf 
die Sie lange warten mußten. 

In der Liebe haben Sie jetzt alle 
lyümpfe in der Hand. Hüten Sie 
sich davor, den Bogen zu über- 
spannen, sondern genießen Sie 
die Gegenwart. Kleine Geldsor- 
gen sind bald überstanden. 

Langsam geht es wieder aufwärts, 
überstürzen Sie nichts und lassen 
Sie Ihrem Partner Zeit, sich an 
die Änderungen zu gewöhnen. Sie 
werden in kurzen Abständen vor 
interessante Aufgaben gestellt. 

Schluß mit der Grübelei, jetzt 
kommt es auf Taten an. Schließ- 
lich wollen Sie doch der Familie 
nicht die Freude verderben. Mit 
ein wenig Selbstüberwindung ern- 
ten Sie Liebe und Dankbarkeit. 

Waage 

24.9.-23.10. 

Skorpion 

'24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

21.2.-20.3. 

S Zeyko Allmilmö bulthaup Poggenpohl 
Wir zeigen in beiden Häusern 

70 Küchen 

Geht's um Küchen 

06181 /8901 81 
Setzen sie sich mit 

unseren Fachberatern in 
Verbindung. 

Unverbindliche Beratung 
und Planung. 

Wir montieren von der 
preiswerten Einbauküche 

bis zur exklusivsten 
Markenküche und erfüllen 

alle Wünsche. 
Sonntag Tag der offenen Tür von 14 -17 Uhr. Keine Beratung - kein verkauf. 
 Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet.   

6450 Hanau 8-Klein-Auheim | 
Im Mühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 
6453 Sellgenstadt.3-Kl.-Welzheim M 
Liebigstraße 14 (Industriegebiet) _ 
Telefon 06182 / 2 77 07 O 

iGl Deichen 

Küchen -f-UJohndesign 

Nr. 14 Freitag, den 14. Februar 1986 

In Padua mit Greunke und Koch 

Zwei Langener Basketballer im WM-Aufgebot 

Zum letzten WM-Qualifikationsspiel zwischen 
Gastgeber Italien und Deutschland am kommen- 
den Donnerstag in Padua sind erstmals beide 
Langener dabei. Während Rainer Greunke be- 
reits in den Spielen in Tirana gegen Albanien 
(74:64 für Deutschland, Greunke 13 Punkte) und 
in Berlin gegen die Türkei (87:66, Greunke 4 
Punkte) zum Stamm gehörte, soll Bertram Koch 
nun seine erste Chance erhalten. 

Dabei profitiert er vom verletzungsbedingten 
Pausieren des Kölner Stars Michael Jackel, auf 
dessen Platz er nachrücken wird. Über die bei- 
den Koch's pus Hessen, Spielmacher Michael 
Koch vom MTV GieUen und Flügelspieler Bert- 
ram Koch vom TV Langen, hat der Bundestrai- 
ner Ralph Klein bereits eine gute Meinung: ..Bei- 
de haben hervorragende Anlagen, und ihre Ein- 
stellung stimmt hundertprozentig." So bekom- 
men jetzt auch beide ihre Chance. 

Der Ausgang dieses letzten Qualifikations- 
spiels ist nicht mehr von Bedeutung. Italien und 
Deutschland haben ihre Qualifikation gegen Tür- 
kei und Albanien bereits vorher gesichert. 

Das Teilnehmerfeld der Basketball-WM 1986 
steht fast fest. Der größte Weltverband, die 

FIBA, dokumentiert ihre Größe nicht zuletzt 
durch ein Mammutfeld bei der Männer-Weltmei- 
sterschaft 1986. Insgesamt 24 Mannschaften wer- 
den vom 6. bis 20. Juli in sechs spanischen Städ- 
ten dabei sein. Aus Amerika kommen acht, näm- 
lich USA, Kanada, Kuba, Panama, Puerto Rico, 
Brasilien, Argentinien, Uruguay, ausEuropa sind 
sieben dabei: Weltmeister UdSSR, Italien, 
Deutschland, Jugoslawien, Niederlande, Grie- 
chenland und der Sieger aus CSSR gegen Israel, 
aus Afrika sind Elfenbeinküste und Angola ver- 
treten. Asien schickt VR China, Philippinen und 
Südkorea und aus Ozeanien wird das Team von 
Australien mitwirken. Dazu kommen noch Gast- 
geber Spanien und zwei Teams, die die Gastge- 
ber einladen dürfen. 

Eine deutsche Mannschaft ist zum erstenmal 
■in der Geschichte der Basketball-Weltmeister- 
schaften dabei, die es seit 1950 gibt. Das zeigt den 
Aufschwung dieser Sportart. Kein Wunder, daß 
zahlreiche BasKetballanhänger ihre Urlaubsplä- 
ne in Richtung Spanien lenken. ,,Sollten Rainer 
und Bertram im WM-Aufgebot bleiben, werden 
sicher auch einige Langener Fans im Juli in Spa- 
nien sein, um die beiden anzufeuern", ist Trainer 
Jürgen Barth sicher. 

Neues Leistungssport- Konzept 

Emil Beck als Vorbild 

für Langener Basketball- Teilzeitintemat 

Seit dem 12. Februar gibt es in Langen das 
Basketball-Teilzeitintemat Modell Langen. Da- 
mit ist ein Versuch gestartet worden, das Tau- 
berbischofsheimer Fechtmodell auf die Spiel- 
sportart Basketball zu übertragen, was auf- 
grund des individuellen Charakters dieses Mo- 
dells einen völlig neuen Ansatz in der Leistungs- 
sportförderung jugendlicher Basketballer dar- 
stellt. 

Das Besondere ist erstens die Tatsache, daß in 
diesem Teilzeitintemat nur Auswahlspielerin- 
nen und -Spieler der Hessenkader oder der 
Jugend /J unioren-Nationalmannschaften aus 
dem südhessischen Raum teilnehmen können, 
und zweitens, daß alle Sportler und Sportlerin- 
nen weiterhin in ihren bisherigen Vereinsmann- 
schaften spielen können. 

Vor knapp einem Jahr entstand die Idee dazu, 
für die mittlerweile der Deutsche Basketball- 
bund, der Hessische Basketballverband und der 
Bundesausschuß Leistungssport von der sportli- 
chen Seite gewonnen werden konnten. Ebenso 
sagten für die ideelle und finanzielle Unterstüt- 
zung, besonders für die pädagogische Betreuung, 
das hessische Sozialministerium, das hessische 
Kultusministerium, der Kreis Offenbach, die 
Stadt Langen sowie die Deutsche Sporthilfe ihre 
Unterstützung zu. Neben diesen Institutionen 
konnte die Flughafen AG zur Hilfestellung in 
den ersten drei Jahren dieses Projekts gewonnen 
werden. 

Die Initiatoren dieses Modells, Jürgen Fomoff 
und Jochen Kühl, beide Mitarbeiter im Deut- 
schen Sportbund, können mit der Basketball- 
Abteilung des TV 1862 Langen auf zwölf Jahre 
erfolgreiche Jugendarbeit zurückblicken, die 
sich nicht nur durch zahlreiche Titelgewinne do- 
kumentiert, sondern auch durch das Abstellen 
von ca. 50 Hessenauswahlspielem und 
-Spielerinnen sowie etlichen Nationalkaderspie- 
lem und -Spielerinnen. So sind zur Zeit die bei- 
den Langener ,.Gewächse" Rainer Greunke und 
Bertram Koch mit der Herren-Nationalmann- 
schaft zur WM-Qualifikation unterwegs. 

Die Gründung eines Teilzeitintemats ist nun 
die konsequente Fortführung eines gezielten Ju- 
gendtrainings mit dem zusätzlichen Ziel, auch 
pädagogische und soziale Verantwortung für die 
zu betreuenden Jugendlichen zu übernehmen. 

Das neu gegründete Basketball-Teilzeitinter- 
nat Modell Langen beschreitet einen neuen Weg, 
talentierten jugendlichen Basketballern und 
Basketballerinnen zu ermöglichen, Leistungs- 
sport zu treiben, ohne dabei ihre Schulkarriere 
zu vernachlässigen. Teilzeitintemat bedeutet für 
die Teilnehmer, daß sie nach der Schule abgeholt 
und nach Langen gebracht werden. Dort findet 
ein gemeinsames Mittagessen statt, dem einer- 
seits individuelles Training sowie andererseits 
eine intensive Hausaufgabenbetreuung folgt. 
Danach werden alle Teilnehmer wieder nach 
Hause gebracht, wo sie in ihren Vereinen normal 
trainieren können. 

Teilnehmer an diesem Teilzeitintemat sind 
Hessenauswahlspieler und -Spielerinnen im Al- 
ter von 14 bis 18 Jahren, das heißt, nach den Ka- 
derstrukturen des Deutschen Basketballbundes 
D-Kaderangehörige beziehungsweise neuzubil- 
dende DC-Kader. Das Besondere an diesem Teil- 
zeitintemat ist der Versuch einer Individualisie- 
rung des Trainings für Jugendliche im Mann- 
schaftssport, das heißt, das Training wird für je- 
de(n) einzelne(n) Sportler und Sportlerin auf die 
jeweiligen Defizite und Stärken abgestimmt und 
in Kleinstgruppen durchgeführt. 

Die Maßnahme startet mit acht Mädchen und 
zwölf Jungen, die von qualifizierten Trainem 
wie Friedrich Prinz (Landestrainer Hessen), 
Bundesligatrainer Jürgen Barth, Nationalspie- 
ler Rainer Greunke und Ex-Nationalspielerin 
Silke Dietrich betreut werden. Die pädagogi- 
schen Aspekte der Betreuung, wie Hausaufga- 
benhilfe, Stützunterricht, Schulkontakte und 
Berufsberatung weiden von einem aus zwei er- 
fahrenen Lehrem bestehenden Team abgedeckt 
Auf diesem Wege soll den jugendlichen Lei- 
stungssportlern und -Sportlerinnen eine optima- 
le Förderung zukommen und ein Modell erprobt 
werden, das auf andere Spielsportarten übertra- 
gen werden kann. Wichtig dabei ist jedoch, daß 
das Einzeltraining in guten Mannschaften umge- 
setzt werden kann und somit die Spielleistung 
der Teams verbessert wird. 

Neben diesen für viele Vereine und die Hessen- 
auswahlmannschaften positiven Aspekten der 
Leistungsförderung soll diese Maßnahme auch 
dem TV Langen in seiner guten Jugendarbeit 
weiterhelfen, da zur Zeit wieder sechs Mann- 
schaften für die Hessenmeisterschaften in allen 
Jugendklassen qualifiziert sind. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG!' 

2. Langener Volksskilauf 
Die Ski-Gilde Langen lädt am 16. Febraar zu 

ihrem 2. Volksskilauf ein. Start ist ab 10 Uhr 
hinter der Autobahnbrücke am Langener Stein- 
berg, Parkplatz Hundeplatz. Hinweisschilder 
sind ab B 3/Südliche Ringstraße aufgestellt. 
Meldungen und Ausgabe der Startnummern ist 
ab 9.00 Uhr am Start. 

Das Startgeld beträgt für Kinder bis Jahrgang 
1977 drei, für Schüler und Jugend bis Jahrgang 
1969 fünf und für Erwachsene sechs Mark. Die 
Kinderstrecke beträgt 2 km, Schüler, Jugend 
und Damen laufen 5 km und Herren ab Jahrgang 
1968 10 km. 

Jeder Teilnehmer, der das Ziel erreicht, erhält 
eine Urkunde. Die Erstplazierten jeder Alters- 
klasse erhalten Sachpreise. Für das leibliche 
Wohl der Läufer und Zuschauer wird gesorgt. 
(Weitere Auskünfte gibt es bei Bösser, Tel. 
8 59 71, und Osswald, Tel. 2 55 .19). 

Bei Langens FußbaUem 
geht's wieder um Punkte 

Sofern es die Platz- und Witterungsverhältnis- 
se zulassen, und diese Einschränkung muß nach 
dem Kälteeinbruch der letzten Tage gemacht 
werden, rollt der Fußball um Punkte am Sonn- 
tag wieder. Sowohl die Offenbacher, als auch die 
Darmstädter Kreisliga A. beginnen mit der Run- 
de nach der Winterpause. 

Im S.SG-Freizeit-Center stellt sich der Tabel- 
lenletzte TG Sprendlingen vor. der höchstwahr- 
scheinlich zum Abstieg verurteilt ist und im 
Spiel der Vorrunde eine hohe Niederlage gegen 
die .SSG hinnehmen mußte. Alles andere als ein 
glatter Sieg der Platzherren wäre eine Sensa- 
tion. doch sollte dies nicht zu einer laschen Ein- 
stellung der Scherer-Truppe führen, die sich ab- 
solut keinen Ausrutscher mehr erlauben darf, 
wenn sie im Kampf um die Meisterschaft noch 
ein Wörtchen mitreden will. 

Der FC Langen, der sich eine gute Ausgangs- 
position verschafft hat, erwartet im Waldsta- 
dion die Elf aus Nauheim, die nicht zu unter- 
schätzen ist. Man wird sehen, wie sich die Lange- 
ner Elf nach der langen Winterpause zurechtfin- 
det. Zwei Punkte wären ein schöner Auftakt. 

TabeUenführer SGE H 
beim VfR Eberstadt 

Mit 23:9 Punkten nach 16 Spielen und 50:16 To- 
ren übemahm die II. Mannschaft der SGE am 
letzten Sonntag nach ihrem Sieg gegen Jadran 
Griesheim die Tabellenspitze der C-Liga Darm- 
stadt. Am kommenden Sonntag muß die Mann- 
schaft nun beim Tabellensechsten VfR Eberstadt 
antreten und die Führung somit verteidigen, 
was keineswegs leicht sein dürfte. Während Ver- 
folger Wixhausen bei der FTG in Pfungstadt eine 
ähnlich schwere Aufgabe zu erfüllen hat, ist 
auch der dritte im Bunde, der FSV Schneppen- 
hausen, gegen die SG Modau auf Rang 4 zu Hau- 
se mit einer keineswegs leichten Aufgabe be- 
traut. Es kommt also am Sonntag für die SGE II 
darauf an, ihre Abwehrstärke auch in Eberstadt 
zu beweisen und zunächst einmal auf einen 
Punkt zu spielen. 

Bestimmt bieten sich im Verlauf der Partie 
dann Konterchancen, die Willi Heck, Thomas 
Dutine und Michael Gemandt nutzen können. 
Eines ist klar, übersteht die SGE II die Punkte- 
begegnung in Eberstadt unbeschadet, dann 
bleibt sie auf jeden Fall vorne und könnte die 
Führung in der Folge weiter ausbauen. Trainer 
Friedel Feigk konnte bereits in den letzten 20 
Minuten am Sonntag gegen Jadran Griesheim 
den lange verletzten Markus Herchenhain ein- 
setzen. der schon in der A-Jugend zu großen 
Hoffnungen Anlaß gab. Vielleicht wird dadurch 
das Mittelfeld der SGE II noch stärker. Spielbe- 
ginn im Eberstadt ist am Sonntag um 14.30 Uhr. 

S SG-Handballer 
empfangen Fränkisch- 
Crumbach 

Am morgigen Samstag um 19 Uhr empfängt 
die erste Herrenmannschaft der SSG in der 
Reichweinhalle die zweite Gamitur aus 
Fränkisch-Crumbach zum fälligen Punktspiel 
der Kreisklasse Ost. 

Im Vorspiel mußte die SSG. nach einer keines- 
wegs berauschenden Vorstellung, beide Punkte 
im Odenwald lassen. Inzwischen steht Langen 
auf dem siebten Tabellenplatz, während sich 
Fränkisch-Crumbach im Abstiegskampf befin- 
det. Aber gerade gegen Mannschaften aus dem 
hinteren Teil der Tabelle hat die SSG oftmals 
Schwierigkeiten, zu ihrem Spiel zu finden, so 
daß man voll konzentriert an die Aufgabe heran- 
gehen muß. 

Eine lautstarke Zuschauerunterstützung wie 
im letzten, dramatischen Heimspiel gegen 
Obemburg wäre wünschenswert. 

Gewinnquoten 
„7 aus 38: Gewinnklasse 1: 121.791,80 DM; Ge- 
winnklasse 2: 24.358,30 DM; Gewinnklasse 3: 
2.050,30 DM; Gewinnklasse 4: 59,30 DM; Ge- 
winnklasse 5: 5,90 DM. 
Mittwochs-,.Spiel 77": Gewinnklasse 1 Super 
7: unbesetzt DM; Jackpot: 430.368,10 DM; Ge- 
winnklasse 2: unbesetzt; Gewinnklasse 3: 
15.555,40 DM; Gewinnklasse 4: 1.555,40; .Ge- 
winnklasse 5: 155,40 DM; Gewinnklasse 6: 
15,40 DM. (ohneGewähl ) 

Schwere Hürde für die SGE 
Wenn am Sonntag um 14.30 Uhr die SGE als 

Tabellendritter beim Vorletzten, Spielvereini- 
gung 03 Neu-Isenburg, im Sportpark anzutreten 
hat, dann steht mit Sicherheit fest, daß der Gast- 
geber bis in die Haarspitzen motiviert ist und 
den Egelsbachem wiedereinmal einen Kampf auf 
Biegen und Brechen liefern wird. Zum einen 
braucht die junge Gastgeberelf jeden Punkt, um 
den Anschluß an das gesicherte Mittelfeld nicht 
völlig zu verlieren, zum anderen wird die Mann- 
schaft von Egelsbachs früherem Spieler und 
Trainer Werner Staudt betreut, der also die SGE 
bis in Detail kennt und sicherlich weiß, welches 
Rezept das richtige ist. um der SGE ein Bein zu 
stellen. Die letzten beiden Spiele der Isenburger 
gingen zwar jeweils knapp mit 0:1 verloren, am 
2. Februar unterlag man in Oberrad recht un- 
glücklich. und auch am Fastnachtsamstag konn- 
te der neue Spitzenreiter Rotweiß Frankfurt im 
Sportpark nur mit großer Mühe beide Punkte 
mitnehmen. Der Aufwärtstrend war in beiden 
Spielen nicht zu übersehen. 

Die Schußschwäche, über die man in beiden 
Spielen praktisch stolperte, braucht natürlich 
gegen die SGE nicht anzuhalten, zumal feststeht, 
daß bei Egelsbach nach wie vor Michael Stein 
fehlen wird und auch Gerd Thomin und Michael 
Krumbe wohl kaum im Abwehrbereich zur Ver- 
fügung stehen. Auch bei Charly Graf ist das Fra- 
gezeichen noch groß, denn der hartgefrorene 
Platz ließ schon gegen Weiskirchen seinen Ein- 
satz nicht zu, und auch im Sportpark werden die 
Verhältnisse nicht anders sein. So kann man im 
Egelsbacher Lager wahrscheinlich nur mit einer 
ähnlichen Aufstellung wie gegen Weiskirchen 
aufwarten, und man darf gespannt sein, ob man 
gegen die hochmotivierten Gastgeber den 1:0- 
Vorspielsieg wiederholen kann. 

Bei der SGE herrscht nach wie vor noch keine 
negative Stimmung im Hinblick des Kampfes an 
der Tabellenspitze, der Rückstand beträgt zwar 
jetzt drei Punkte, aber man betrachtet sich bei 
noch ausstehenden 15 Spielen noch nicht aus 
dem Rennen. Der Zweikampf Rotweiß — Bad 
Homburg, kann nach Egelsbacher Meinung im- 
mer noch bis zum Rundenende ein Dreikampf 
bleiben, obwohl es im Augenblick nicht so aus- 
sieht. Dazu gehört natürlich, daß man sich bei 
der SGE wieder zu einer guten Serie aufrafft, die 
mit einem doppelten Punktgewinn in Neu- 
Isenburg beginnen könnte. Die Mannschaft ist 
erwiesenermaßen dazu in der Lage. Wer Rot- 
weiß am Brentanobad und Bad Homburg am 
Berliner Platz schlagen kann, der sollte jeden- 
falls auch in der Verfassung sein können, aus 
dem Sportpark in Neu-Isenburg beide Zähler zu 
entführen, obwohl dies nicht leicht sein dürfte. 
Spielbeginn ist um 14.30 Uhr. 

Schwere Auswärtshürde 
der TVL-Handballer 

Am morgigen Samstag um 19 Uhr treten die 
TVL-Handballer in der Bezirksliga Darmstadt 
zu ihrem neunten Auswärtsspiel bei der TOS 
Walldorf an. In dieser Begegnung gilt es für die 
Conrad-Truppe, die Leistung vom letzten Aus- 
wärtsspiel in Kirch-Brombach vergessen zu ma- 
chen. Dies ist unbedingt notwendigl, um bei dem 
im Mittelfeld der Tabelle stehenden Oberligaab- 
steiger einen erneuten Schiffbruch zu verhin- 
dern und sich somit die durchaus günstigen Mei- 
sterschaftschancen zu erhalten. Dennoch ist für 
die Mannen um Spielführer Freyermuth Vor- 
sicht geboten: Zum einen sind die Gastgeber heiß 
auf den Tabellenfülirer. der ihnen im Hinspiel 
eine vernichtende 31:11-Abfuhr verpaßte, zum 
anderen unterlag in Walldorf bereits die dort 
ebenfalls als klarer Favorit angetretene Klenk- 
Truppe aus Asbach. Zudem erzielten die Wall- 
dorfer nach ihrem verkorksten Saisonstart von 
0:8 Punkten in den folgenden Heimspielen im 
Durchschnitt mehr als 20 Tore. 

Somit werden die TVIer diesen Gegner mit Si- 
cherheit nicht unterschätzen, und bei entspre- 
chender Konzentration müßte das Team vom 
Sterzbach in Walldorf zu zwei Pluspunkten kom- 

imen können. Gespielt wird in der Halle in der 
Okrifteler Straße; Abfahrtstreffpunkt ist am 
Jahn-Platz um 17.45 Uhr bei wie immer vorhan- 
denen Mitfahrgelegenheiten für hoffentlich wie- 
der zahlreiche Anhänger. 

Auswärtsspiel 
der TVL-Handballerinnen 

Am kommenden Sonntag, dem 16. Februar, 
treten die Damen der TVL-Handballer zu ihrem 
vierten und damit vorletzten Saisonauswärts- 
spiel beim TSV Pfungstadt an. Anwurf ist um 
19.30 Uhr in der Wilhelm-Leuschner-Schulsport- 
halle. 

Auswärtsspiel der zweiten TVL-Handball- 
Mannschaft am Samstag, dem 15. Febmar, ge- 
gen TSG 1846 Darmstadt I. Anwurf 20.30 Uhr in 
der Darmstädter Felsinghalle (am Woog). 

Die 3. Mannschaft spielt am Sonntag, dem 16. 
Febmar, um 17.45 Uhr gegen TV Seeheim II im 
Schuldorf Bergstraße, Seeheim. 

In Elsenfeld 
gegen Kleinwallstadt 

Am Samstag, dem 15. Februar, um 19.30 Uhr. 
müssen die Egelsbacher Handballer ihr Rück- 
spiel beim TV Kleinwallstadt bestreiten. Die er- 
ste Begegnung in eigener Halle und vor heimi- 
schem Publikum konnte die SGE mit 25:15 ge- 
winnen. Im Egelsbacher Lager hofft man auf 
ein ähnliches Ergebnis. Abfahrt ist um 17.45 Uhr 
.im Berliner Platz. 

■/ J 
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Große Karate- 

V ereinsmeisterschaft 

Freitag, den 14. Februar 1986 

Anspannung und Konzentration: der nächste 
Treffer kann entscheidend sein. Ein Schrei und 
eine biitzsrhnelle Bewegung und der Schlag sitzt 
im Ziel. Was so leicht und geschmeidig bei den 
Langener Karatekas aussieht, erfordert viel 
Training und eine positive Einstellung, schon 
\-om VVeißgurt an. Dieses Engagement brachten 
die Sportler des Karate Verein Langen e.V. vor 
allem in der Unter und Mittelstufe am Dienstag, 
denv28 Januar, mit in die Trainingshalle, denn 
es galt, die diesjährige Vereinsmeisterschaft aus- 
zukämpfen. 

Wie im Training, so werden auch im Wett- 
kampf die Tugenden der Disziplin, Höflichkeit 
und der Respekt vor dem Gegner groß geschrie- 
ben. Die Meisterschaft wurde geleitet vom 
Hauptkampfrichter Reinhard Schuller aus Rüs- 
selsheim und seinen beiden Seitenkampfrich- 
tem Chnsta Mersch und Comel ,Jonczyk, alle 
Träger des schwarzen Gürtels. Der Ablauf wur- 
de in die zwei Hauptkomponenten Kata, eine ge- 
nauestens festgelegte Form der Abwehr-und An- 
griffst.x-hniken ohne Partner, und Kumite, 
kampfriahe Techniken mit Partner, unterteilt. 

Es hat sich als positiv erwiesen, die Gürtelfar- 
ben jeweils gruppenweise zusammenzufassen, 
und so wurden die Weiß- und Gelbgurte in Grup- 
pe 1, die Orange- und Grüngurte in Gruppe 2, 
sämtliche Blaugurtträger in Gruppe 3 eingeord- 
net. Diese Gliederung nach Leistungsstand 
nahm dem Turnier nach Aussagen der Zuschauer 
nicht im geringsten den Reiz, da gerade in der 
Unterstufe Kata und Kumite Vergleiche zum 
Nen,'enkitzel wurden, beispielsweise als Gün- 
ther Naumann (Senior) gegen den I2jährigen 
Alexander Pereira in Kata erst nach einem Ste- 
chen seine Techniken zur Hochform steigern 
konnte. 

In der Kumite-Kampfform gelang es sogar 
zwei Orangegurt-Trsgem, sich vor einen höher 
Graduierten zu schieben, was für das Argument 
spricht, daß im Rahmen einer Meisterschaft — 
sei es auch nur im Vereinsspektrum — das Lei- 
stungsniveau erheblich über das Trainingsni- 
veau gesteigert werden kann. So muß man auch 
den Kampfgeist der erst ein halbes Jahr trainie- 
renden Weißgurte senen, von denen sich Predrag 
Lazar gleich zweimal für die Endausscheidungs- 
kämpfe qualifizieren konnte. 

Der Erfolg und d3n Anklang dieser Vereins- 
meisterschaft fand seinen Höhepunkt dann am 
folgenden Freitag, wo die Sieger mit Urkunden 
geehrt und im Rahmen der Faschingsfeier des 
Vereins in den Räumen vom „Grünen Gump" 
Spielfilme mit Musik und guter Laune den Ab- 
schluß bildeten. Es \>;^r selbstverständlich, daß 
bei einer Faschingsfeier eines Karate Vereins die 
Verkleidung im weißen Karate-Anzug als zu ba- 
nal verpöhnt war. 

Trotz der Faschingsstimmung geht das Trai- 
ning zielgerichtet auf die nächste Prüfung, wel- 
che hier in der Emst-Schütte-Schule am 25. Fe- 
bruar um 18 Uhr stattfindet. Anfänger und 
Freunde dieses Wettkampfsportes sind diens- 
tags wie auch freitags herzlich willkommen in 
der Halle der Emst-Schütte-Schule. 

Die Plazierungen der Vereinsmeisterschaft am 
28. Januar Kata: Gruppe 1 (Weif;/Gelb-Gurte): 1. 

Günther Naumann, 2. Alexander Pereira, 3. Pre- 
drag Lazar, 4. Nebojsa Dobric. 

Gruppe 2 (Orange/Griin-Gurte): 1. Andreas 
Kam, 2. Mehmet Caliskan, 3. Jörg Alt, 4 Alfred 
Lenger. 

Gruppe 3 (blau 1 und 2 Gurte): 1. Salvatore Di 
Mari, 2. Klaus Dunzendorfer, 3. Miroslav Stan- 
kovic. 

Kumite-Kämpfe: Gruppe 1 (Weiß- und Gelb- 
gurte) 1. Predrag Lazar, 2. Stephan Köhn, 3. 
Günther Naumann, 4. Thomas Sabadinowitsch. 

Gruppe 2 (Orange- und Grüngurte): 1. Johann 
Patrczek, 2. Jörg Alt, 3. Andreas Kam, 4. Alfred 
Lenger. 

Gruppe 3 (blau 1 und 2 Gurte): 1. Salvatore Di 
Mari, 2. Klaus Dunzendorfer, 3. Miroslav Stan- 
kovic. 

Verdienter Sieg 
über Pfungstadt 

Mit einem unerwarteten Sieg über den SCC 
Pfungstadt überraschte die dritte Herrenmann- 
schaft der TV-Basketballer am letzten Samstag. 
Die Pfungstädter, die sicherlich insgeheim mit 
einem Sieg rec.-hneten, wurden schon nach weni- 
gen Minuten in ihre Schranken verwiesen. Nach 
neun Minuten lagen die Gastgeber bereits mit 
22:11 in Führung. Dieser Vorsprung war natür- 
lich schon ein bißchen beruhigend, so daß die 
Langener nun ruhiger und noch überlegter agie- 
ren konnten. Besonder.s Rhades erwies sich in 
dieser Phase als sehr trei'fsicher. In der Halbzeit 
lag Langen mit 42:32 in Front. 

Auch in der zweiten Halbzeit änderte sich am 
Spielgeschehen wenig. Pfungstadt legte eine 
härtere Gangart ein, was zu Freiwürfen für Lan- 
gen führte, von denen die meisten erfolgreich 
verwandelt werden konnten. Auch unterm Korb 
agierten die Gastgeber jetzt effektiver. So geriet 
ihr Vorsprung also nie in Gefahr, und sie gewan- 
nen verdient mit 74:65. 

Nächsten Samstag haben die dritten Herren in 
Gemsheim anzutreten, eine auch nicht viel leich- 
tere Aufgabe. 

Es spielten: Thomson (18). Rhades (15), Arnold 
(13), V. Schwichow (9). Geiger-Dietrich (8). Sunt- 
heim (4), Seitz (3), Müller-Ali und Schulze (3). 

Nicht weniger erfolgreich waren die vierten 
und fünften Herren an diesem Wochenende. Die 
vierten Heiren gewannen in eigener Halle sou- 
verän gegen Groß-Gerau mit 108:40. Die Gäste 
u aren kein emsthafter Gegner, zumal sie auch 
nur mit fünf Spielem angetreten waren. Die Par- 
tie bekam regelrechten Trainingscharakter. Am 
erfolgreichsten trafen Sapper(28) und Dönni (23). 

bpannenaer aagegen verlief das Spiel der 
fünften Mannschaft. Sie lag zur Pause gegen 
SKG Stockstadt zurück, legte dann mächtig zu 
und ging recht hoch in Führung. Gegen Ende der 
Begegnung strengten sich die Stockstädter noch 
einmal mächtig an und kamen noch bis auf 
fünf Punkte heran. Dabei blieb es daim aber 
auch, zum Glück für die Gastgeber (66:61). 

Ebenfalls nur Trainingscharakter hatte das 
Spiel der dritten Damenmannschaft gegen Ba- 
benhausen. Langen fand von .Anfang an keinen 
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Problemloser Auswärtssieg des TTC n 

TELEFUNKEN A 540 Stereo 
PALcolor, 70 cm, Flutlichtfern- 
bedienung. Deutschlands 
meistverkaufter. 

»-«niASONIC NV.230 EG 

BOSCH EH 680 SD 4-PI,- | 
E^Herd Uhr, 1 Blitzkochplatte 
VHS-Videorecorder ORION | 
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12 X DM 79.50 
Auf Wunsch mit BIEBERHAUS- j 
Profl-Service bis 24 Monate ab | 

I GRI^NDIG Color^Portable 
I P40-242, 40-cm-Bild. mit 

Fernbedienung. 
Bieberer Str.^ ^ 35 

6050 

richtigen (Regner vor und probierte so verschie- 
dene Angriffs- und Deckungssysteme durch Das 
Spiel wurde mit 79:17 gewonnen. 

1. Damen 
empfangen BC Darmstadt 

Am Sonntag um 14 Uhr treten die Basketballe- 
rinnen des TV gegen den BC Darmstadt an. Nach 
dem klaren Sieg vor zwei Wochen gegen den 

ACrr Kassel haben die 1. Damen (10:16 Punkte) 
eine weitere Chance, um sich mit einem Sieg ge- 
gen die Darmstädterinnen (8:16) ins obere Mittel- 
feld abzusetzen. Die Lagnener Damen brennen 
außerdem, sich für die 54:60-Hinspiel-Niederlage 
zu revanchieren. Bis auf die an einem Muskelfa- 
serriß laborierende Regi Philipowsky können 
die 1. Damen komplett gegen den alten ..Angst- 
gegner" antreten. 

TV Seeheim — TTC II 3:9 
Im vorgezogenen Spiel der Bezirksliga hatte 

die 2. Mannschaft des TTC keine großen Proble- 
me, um zu einem weiteren ungefährdeten Sieg zu 
kommen. Die Tabellenführung konnte somit mit 
vier Punkten Vorspnmg verteidigt werden. Wie 
gewohnt bagannen die TTCIer mit einem Vor- 
sprung von zwei Punkten. Langens Superdoppel 
Gärtner'Löbig und Sehring/Klopper schlugen 
wieder zu und zeigten, wer die besten Doppel in 
seinen Reihen hat. Danach konnten W. Reichert, 
V. Gärtner und W. Klopper den Vorsprung sogar 
auf 5:1 ausbauen. Lediglich H. Fels, der nicht sei- 
nen besten Tag hatte, mußte bis dahin die einzi- 
ge Niederlage hinnehmen. H. Sehring erging es 
anschließend auch nicht besser, so daß es R. Lö- 
big vorbehalten blieb, den sechsten Punkt für 
den TTC zu holen. Danach kamen die Gastgeber 
aber nur noch zu einem Punktgewinn. Langen 
zog unaufhörlich davon. W. Reichert, W. Klopper 
und V. Gärtner erreichten ungefährdete Siege. 
Wie entnervt der Gegner am Ende war, zeigte 

das Spiel von W. Klopper. Beim Stande von 9:0 
im dritten Satz gab sein Gegner frustriert auf, da 
er keine Chance mehr sah. 

TTC Damen II — TSV EschoUbrücken/Eich 7:0 
Gegen eine schwache Mannschaft, die auch 

noch mit Ersatz antreten mußte, hatten die 2. 
Damen leichtes Spie) und gewannen in dieser 
Höhe auch verdient. Dabei ging kein einziger 
Satz verloren, Eva Schlichtmann (2). Elke Thoss 
(1). Heidi Staubach (1). Petra Kommeßer (1), 
Staubach/Kommeßer (1) und Schlichtmann' 
Thoss (1) holten die Punkte. 

rrC Pfungstadt III — TTC Damen II 7:3 
Zwei Tage später hatten die 2. Damen des ITC 

in einem Nachholspiel eine schwerere Hürde zu 
bewältigen. Ein stark motivierter Gastgeber 
ließ die Langener Mannschaft erst gar nicht zur 
Entfaltung kommen und erstickte die Anstren- 
gungen schon im Keime. Besonders im vorderen 
Paarkreuz bekamen dies die Langener Damen zu 

spüren, denn hier sollte überhaupt kein Punkt- 
gewinn gelingen. Lediglich Heidi Staubach war 
es zu verdanken, daß man nicht ganz unter die 
Räder kam. Sie konnte nämlich beide Einzel ge- 
winnen und war auch im Doppel mit Petra 
Kommeßer erfolgreich. 

TTC morgen 
gegen RW Walldorf 

Am morgigen Samstag greift der TTC nach 
Htägiger Spielpause um 18 Uhr in der .A.lbert- 
Einstein-Schule wieder in das Spielgeschehen 
ein. Ein nicht geringerer als der Tabellendritte 
■•jus Walldorf ist zu Gast. Leider muß man auf 
Langener Seite auf die Nr. 1 Horst Werkmann 
verzichten, der aus beruflichen Gründen nicht 
mitwirken kann. Für ihn kommt voraussichtlich 
R. Löbig zum Einsatz. Durch dieses Handicap 
geht man somit wieder als Außenseiter an die 
Platte, und eine knappe Niederlage wäre schon 
recht gut für den TTC. 

Ski-Wochenende 
in der Rhön 

Die Skigilde der SSG Langen lädt alle Mitglie- 
der und Freunde des Skisports zu einer Wochen- 
endfahrt mit Durchführung der nordischen 
Clubmeisterschaft auf der Rhönwaldloipe nach 
Hilders ein. Termin ist das kommende Wochen- 
ende, 15, und 16. Februar. 

Gastteilnehmer an der Clubmeisterschaft sind 
herzlich eingeladen. Skiwanderer können eben- 
falls die Rhönwaldloipe und die Rhönlandschaft 
genießen. 

Die Anfahrt erfolgt mit Pkw. Treffpunkt ist 
Samstag, der 15. Febraar. um 11.00 Uhr am 
Fremdenverkehrsamt in Hilders. DerStartschuß 
zur Clubmeisterschaft fällt um 13.30 Uhr am Loi- 
penhaus der Rliönwaldloipe. 

Übemachtungsmöglichkeiten gibt es in Hil- 
ders und Umgebung. Information imd Anmel- 
dung: mittwochs ab 20 Uhr in der Adolf- 
Reichwein-Schule oder bei Bruno Ehrenhöfer 
(Telefon 4 31 29), dem Sportwart der Skigilde 
Langen. 
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Ganz neu gestaltet für Sie: 
Die tolle Schrankparade im Traumland von 
Möbel-Spahn: Schränke am laufendem Meter. 
Vom praktischen platzsparenden 100 cm-Schrank 
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sich selbst mal mit unserem Fachberater 
über dieses Endlüs-Scliraiikprogramin un- 
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j Leisten, Korpus und Geflecht in 
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Spiegel mit Rechteckaufteüung 
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breite Qualitätsschrank 
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Schwcbetüren-Schrank der Extra-Klasse 
mit interessanter Aufteilung und hochwertiger 
Verarbeitung. Und der Möbel-Spahn-Superpreis 
spricht für sich: 
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Basketball 

Drei Langener 
in der Hessenauswahl 

Zwei vierte Plätze erreichten Hessens Basket- 
baller beim Bundesjugendtreffen 86 in Heidel- 
berg. einem Turnier für Länderauswahlen der 
JahrgäiT^^e 1970 und jünger Die Mädchen von 
Honorartrainer Lewe (Langen) unterlagen im 
..kleinen Finale" der Vertretung des Westdeut- 
schen Basketball-Verbandes (WBV) mit 39:44, 
nachdem sie in der Vorrunde noch mit 49:30 über 
denselben Gegner triumphieren konnten. 

Mit Kaja Kühl, Sabine Betz und Daniela Phili- 
powsky standen drei Jugendliche des TV Langen 
in der erfolgreichen Auswahlmannschaft. Helge rj/-« i » 
Neumann, ebenfalls vom TVL, konnte wegen ei- oljr l!ig°elSDaCll 

mit einem rasanten Alleingang. Außerdem gefie- 
len Dirk Megies und der ehrgeizige Halph Hölz- 
ke. 

Wenn die Plätze bespielbar sind, soll am kom- 
menden Wochenende der Spielbetrieb bei den 
Jugendfußballem wieder aufgenommen wer- 
den. Allerdings spricht vieles dafür, daß es wie- 
der einmal zu Spielausfätlen kommt und damit 
die Winterpause verlängert wird. 

Sam.stag, 15. Februar 
F: 12.45 Uhr SG Malchen - FCL 
E II: 13.30 Uhr SKG Bickenbach — FCL 
E 1: 13.30 Uhr FCL — SG Modau/Rohrbach 
D II: 14.30 Uhr SG Arheilgen — FCL 
D I: 14.30 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
C II: l.'5.30 Uhr Uhr. Gem. Eberstadt — P'CL 
t 1: 15.30 Uhr FCL — TSV Pfungstadt 
B I: 15.30 Uhr FCL — SKV Mörfelden 

Sonntag 16. Februar 
B II: 9.00 Uhr FCL - DJK/SSG Darmstadt 
A II: 10.20 Uhr GW Darmstadi - FCL 
A 1: 10.20 Uhr FCL - SKG Roßdorf 

nes Bänderrisses zwar nicht an dem Turnier in 
Heidelberg teilnehmen, wurde aber trotzdem zu 
Nationalmannschaftslehrgängen des Deutschen 
Basketball-Bundes eingeladen. Neben den vier 
Langener Mädchen zählte auch Andrea Buchau- 
er (SV Dreieichenhain) zu den Stützen der hessi- 
schen Auswahl. Die Jungen vom Landestrainer 
Friedrich Prinz mußten sich ebenfalls dem WVB 
mit 40:50 geschlagen geben, verbesserten sich 
aber gegenüber dem Vorjahr um einen Platz. 

Sechs Teams 
für Hessenmeisterschaft 
qualifiziert 

Auch in diesem Jahr zahlt sich die gute Ju- 
gendarbeit der TV-Basketballer wieder aus. Ins- 
gesamt sechs Jugendteams haben sich für die 
Qualifikationsspiele zur Hessenmeisterschaft 
qualifiziert. 

Der TV Langen geht mit den meisten Teams — 
nur der VfL Marburg kann da mithalten — in die 
Qualifikationsspiele, die als Hin- und Rückspiel 
gegen einen Bezirksersten oder -zweiten der Be- 
zirke Kassel, Frankfurt und Gießen ausgetragen 
werden. Spieltermine sind dieses Wochenende, 
15./16. Februar und der22./23. Februar. Die je- 
weiligen Sieger haben sich dann für die Endrun- 
de qualifiziert, die für die Mädchen am B./9. 
März und für die Jungen am 15./16. März ausge- 
tragen werden. 

Zuerst Heimrecht haben die Langener B- 
Mädchen, die gegen den TuS Niederwalgern an- 
treten müssen. Auch die j^üngenMürfen zuerst 
zu Hause gegen cten vft, Marburg antreten. Die 
übrigen vier Langener Teams müssen zuerst zu 
ihren Gegnern reisen. Die A-Mädchen und die C- 
Mädchen müssen sich beide mit dem VfL Mar- 
burg auseinandersetzen. Es gibt also drei Duelle 
mit dem VfL Marburg. 

Die C-Jungen müssen zuerst nach Gießen fah- 
ren, um dort gegen den MTV eint gute Basis für 
das Rückspiel herauszuspielen. Die weiteste 
Fahrt haben die A-Mädchen 2, die beim ACT 
Kassel anzutreten haben. 

Spieltermine 
Samstag, 15. Februar 
16.00 Uhr B-Mädchen 
(Dreieich-Schule) 
18..30 Uhr A-Jungen — 
Halle) 
14.15 Uhr VfL Marbuig — A-Mädchen 
16.00 Uhr MTV Gießen — C-Jungen 

— TuS N:edei-walgem 

VfL Marburg (Sehring- 

Sonntag, 16. Februar 
12.00 Uhr ACT Kassel — A-Mädchen 2 
14.00 Uhr VfL Marburg — C-Mädchen 

Jugendfußball 

1. FC Langen 
F rcundschaftsspiele; 
E II: FCL — SG Egelsbach 1:0 (0:0) 

In einem recht flotten Freundschaftsspiel 
blieb der FC Langen knapper Sieger. Das ent- 
scheidende Tor gelang Rodnay Freer nach Vorar- 
beit von Daniel Brandeis. Ein gutes Spiel liefer- 
te Thomas Schmidt. 

E I: FCL — SG EgeLsbach 4:0 (3:0) 
Auch das zweite Derby sah die Gastgeber aus 

Langen als sicheren Sieger. Der FCL war beson- 
ders im Angriff schußfreudiger, so daß die Be- 
gegnung bereits bis zum Pausenpfiff entschieden 
war Für die Langener Tore sorgten Christian 
Müller (2), Axel Nitsche und Peter Kretschmann. 

Punktspiele: 
D I: FCL — TG Be.s.sungen 1:0 (1:0) 

Als überraschend spielstark erwiesen sich die 
Gäste aus Bessungen, und so mußte die Lange- 
ner Elf bis zum Schluß um den knappen aber 
verdienten Sieg bangen. In einem schnellen 
•Spiel hatte der Club zwar optische Vorteile, aber 
die Gäste kamen mit direktem Konterspiel im- 
mer wieder zu guten Chancen. Vor allen Dingen 
Torhüter Thomas Gniss und Libero Achim Prit- 
zel sorgten dafür, daß den Gästen kein Treffer 
gelang. Den Treffer erzielte Ralph Weisenburger 

A: SKV Mörfelden — SGE 2:4 (1:2) 
In ihrem bisher besten Saisonspiel konnte die 

SGE-A-Jugend am Fastnachtsamstag einen wei- 
teren Auswärtssieg verbuchen. Bei den sehr 
stark einzuschätzenden Gastgebern ging die 
SGE überraschend bereits in der ersten Minute 
mit 1:0 in Fuhrung. Schon in der vierten Minute 
erhöhten die Egelsbacher auf 2:0, und in der zehn- 
ten Minute rettete nur die I^tte das wohl alles 
entscheidende 3:0. Nach diesem Lattenknaller 
erholten sich die Gastgeber und kamen noch vor 
der Pause zum 1:2-Ansch!ußtreffer. Doch die 
Egelsbacher Kampfkraft und Technik setzten 
sich auch in der zweite Hälfte durch, und die 
SGE ging 3:1 und 4:1 in Führung. Erst in der 
sechsminütigen ,,Nachspielzeit" — der Grund 
für diese überzogene Spieldauer blieb allen bis 
auf den Schiedsrichter unverständlich — konn- 
ten die Gastgeber das Resultat nocn auf 2:4 ver- 
bessern. 
D: SV Weiterstadt — SGE 0:1 

Während der gesamten Spieldauer zeigte die 
SGE eine starke kämpferische Leistung. Es ist 
zu hoffen, daß dieser langersehnte Sieg der D- 
Jugend neuen Auftrieb gibt. 

Samstag, 15, Februar 
F 1: SG Eiche - SGE 12.45 Uhr 
E 2: TSV Pfungstadt - SGE 13.30 Uhr 

E 1: SGE — SC Vikt. Griesheim 13..30 Uhr 
D: SGE — TG Bessungen 14.30 Uhr 
C 2: spielfrei 
C 1: SGE — TSG Wixhausen 15.30 Uhr 

Sonntag, 16. Februar 
B: SGE — TSG Wixhausen 9.00 Uhr 
A: SGE — SV Raunheim 10.20 Uhr 

Jiigendhandball 

TV Langen 
mA: SSG Weiterstadt — TVL 26:14 

In ihrem ersten Qualifikationsspiel zur 
Oberliga/Bezirksliga geriet die neugebildete A- 
Jugend in Weiterstadt buchstäblich unter die Rä- 
der. Es zeigten sich (noch) Schwächen in grund- 
liegenden Belangen des Zusammenspiels. Dies 
gilt für die über weite Strecken nicht harmonie- 
rende Abwehr sowie den konzeptlos agierenden 
Angriff. 

Bis zum Stande von 2:2 hielt man mit und 
konnte sogar mit 2:3 in Führung gehen. Danach 
zog Weiterstadt bis auf 11:3 davon und dem TVL 
gelang 20 Minuten kein Tor mehr. Zwar sah sich 
Weiterstadt in der zweiten Spielhälfte einem 
ebenbürtigen Gegner gegenübergestellt, der 
zwar kämpfte, aber nicht mehr in der Lage war, 
den Vorsprung aufzuholen. Letztendlich gewann 
verdientermaßen die homogenere Mannschaft. 

Da man in dieser, nur einfach gespielten Run- 
de lernen möchte, sind das Erreichte und alle 
kommenden Ergebnisse gegen wesentlich stär- 
kere Gegner ohne größeren Belang. 

Am kommenden Sonntag heißt der Gegner 
TuS Griesheim I, den man um 18.30 Uhr in der 
Georg-Sehring-Halle erwartet. 

mA: TVL — SG Weiterstadt 22:17 (13:9) 
Im alles entscheidenden Spiel gegen die SG 

Weiterstadt gewann der TVL vor einer Rekord- 
kulisse den Kreismeistertitel. In Bestbesetzung 
traf man auf den hartnäckigsten Verfolger der 
Runde, der nur zwei Verlustpunkte zurücklie- 
gend die Chance hatte, die auf eigenem Platz er- 
littene Niederlage gegen Langen wettzumachen, 
und selbst erster zu werden. Der TVL spielte von 
Beginn an mit einer 6:0-Deckung, die den schnel- 
len Rückraumspielem des Gegners wenig 
Lücken ließ. In den Anfangsminuten war abzu- 
sehen, daß aufgrund des Umfeldes das kämpfe- 
rische Element in diesem Spiel betont wurde. 
Die Partie war von hohem Tempo gekennzeich- 
net. Der TVL erspielte sich kurz nach dem An- 

pfiff eine Zwei-Tore-Führung, die bis zum Sei- 
tenwechsel auf vier Treffer ausgebaut wurde. 

Etwa sieben bis acht Minuten vor Spielschluß 
lag Langen für Weiterstadt uneinholbar in 
Front. Die Enttäuschung der Gäste kanalisierte 
sich in dieser Spielphase in grobe Unsportlich- 
keiten. Das Resultat: eine rote Karte, mehrere 
Zeitstrafen und ein zerrissenes TVL-Trikot. Der 
Schlußpfiff besiegelte unter dem Jubel von Spie- 
lern und Anhängern den Krcismeistertitel. Vor- 
her war es Axel Vogt vorbehalten, den Endstand 
durch einen sehenswerten Tempogegenstoß zu 
markieren. Erfolgreichste Schützen auf Lange- 
ner Seite waren mit je sechs Toren Stefan Beck- 
mann und Rnlf Metzger, der sein bestes Saison- 
spiel bestritt. 

Es waren am Erfolg beteiligt: Rainer Bauer(l), 
Stefan Beckmann (6), Axel von Campenhausen 
(4), Dirk Gemandt, Thomas Braun (3), Ralf Metz- 
ger (6), Simon Müller (1), Jörg Sittig, Axel Vogt 
(1), Sven Wegner und Torwart Tilo Weißbach. 
Trainer: Helmut Beckmann. 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Am letzten Wochenende gab es für die Jugend- 

mannschaften des TVL nur ein kleines Spielpro- 
gramm. Die D-Mädchen mußten sich nach einem 
spannenden Spiel gegen BC Wiesbaden mit 42:52 
geschlagen geben. In der Anfangsphase der Be- 
gegnung führten sie in eigener Halle bis zur fünf- 
ten Minute, danach liefen sie ständig einem 
knappen Vorsprung der Wiesbadener hinterher, 
den sie bis zum Ende nicht mehr aufholen konn- 
ten. 

Leichter hatten es die D-Jungen, die ihr Heim- 
spiel gegen Dreieichenhain deutlich mit 105:27 
für sich entschieden. Für diese Mannschaft wer- 
den noch weitere Spieler gesucht, falls Jungen 
der Jahrgänge 73/74 Interesse haben, können sie 
dienstags oder donnerstags jeweils um 19.00 Uhr 
in die Georg-Sehring-Halle zum Training kom- 
men. 

Ergebnisse: 
wD — BC Wiesbaden 42:52 
mD — Dreieichenhain 105:27 

Vorschau: 
Samstag, 15. Februar 
14.30 Uhr Bensheim — mC 2 
16.30 Uhr Bensheim — mB 

Sonntag, 16. Februar 
10.45 Uhr wB 2 - TG So (Gymn.) 

TVL-A-Jug-end ungeschlagen Kreis meister 

Am Sonntag, dem 2. Februar, wurde die 
männliche A-Jugend des TV Langen vor heimi- 
schem Publikum mit 32:0 Punkten Kreismeister. 
Wie bereits berichtet, setzte sich das Team um 
Spielführer Stephan Beckmann gegen den ärg- 
sten Verfolger, die SG Weiterstadt, in einem mit- 
reißenden Spiel mit 22:17 durch. 

Der Erfolg ist keineswegs das Zusammentref- 
fen glücklicher Umstände, sondern verdient ei- 
ner genaueren Betrachtung. Er stellt vielmehr 
den Abschluß und die Krönung zehn Jahre kon- 
tinuierlicher Trainingsarbeit und Aufbau durch 
Trainer Helmut Beckmann dar. 1975 begann er, 
eine neue E-Jugend zu bilden, die damals noch in 
der Ludwig-Erck-Schule trainierte. Drei Akteu- 
re der 85/86er Mannschaft waren bereits vor 
zehn Jahren dabei. Dies sind der Sohn des Trai- 
ners, Stephan Beckmann, Ralf Metzger und Si- 
mon Müller. 

1976 nahm die Mannschaft den Spielbetrieb als 
D-2-Jugend auf. Man lernte viel in dieser Runde, 
in der so manches Match mit 32:2 Toren in die 
Hose ging. In der C-Jugend fand man mit der 
Adolf-Reichwein-Schule ein neues Trainingsdo- 
mizil. Im Laufe der Zeit wurden bessere Runden- 
ergebnisse unverkennbar. Viele Gesichter wur- 
den während dieser Decade im Training gesehen; 
genug, um mehr als zwei komplette Mannschaf- 
ten zu bilden. In der Saison 84/85 belegte die da- 
malige A-Jugend einen guten sechsten Platz zwi- 
schen Mannschaften, die heute zum Teil in der 
hessischen Oberliga spielen. 

Diese für viele die letzte Saison im Jugendbe- 
reich wurde auch zugleich die erfolgreichste, 
denn in der Vorbereitungsphase im Frühjahr 
und Sommer des letzten Jahres konnte die 
Mannschaft mit aufsehenerregenden Ergebnis- 
sen bei Kleinfeldtumieren aufwarten. In Petter- 
weil erkämpfte der TV unter 24 Mannschaften, 
die fast ausschließlich der Ober- beziehungswei- 
se Bezirksliga angehörten, den zweiten Platz. 
Ähnlich verhielt es sich in Walldorf, wo das 
Team ohne Trainer erster wurde. Daneben gab 
es noch einen dritten Platz in Dieburg und einen 
vierten in Niedereschbach. 

In einem kurzen Rückblick soll nun die been- 
dete Saison Revue passieren. Es begann mit dem 
21:l5-Heimerfolg gegen den TSV Braunshardt. 
Es folgten keine vom spielerischen Aspekt her 
überzeugenden Siege gegen Alsbach und die SSG 
Langen. Das 26:9 danach gegen Roßdorf war kei- 
neswegs schlechter als der l5:14-Auswärtserfolg 
in Weiterstadt. Dazu kamen eine Reihe von ho- 
hen Siegen gegen recht schwache Teams. Her- 
ausragende Leistungen .sah man im Rückspiel 
gegen die TGB 65 Darmstadt sowie gegen Wei- 
terstadt in eigener Halle. Die beste Abwehrlei- 
stung wurde in Braunshardt gezeigt. Auch das 
kameradschaftliche Element wird bei der A- 
Jugend groß geschrieben. Viele Freizeitunter- 
nehmungen sind Bestand des Mann.schaftsle- 

bens, sro zum Beispiel Kegeln und Feiern jeder 
Art. 

Bei Betrachtung der erzielten Treffer und des 
Torverhältnisses von 360:213 Toren zeigt sich die 
Ausgeglichenheit der A-Jugend, die im folgen- 
den vorgestellt werden soll. Rainer Bauer 
(Rückraummitte/6B Tore): der Mann mit dem 
härtesten Wurf. Er stieß erst vor zwei Jahren zur 
Mannschaft und ist selten ohne seinen Kommu- 
nikationstöter (Walkmann) anzutreffen. Ste- 
phan Beckmann (Linkshalbe/76 Tore): er ist als 
Verwerter von Siebenmet em bekannt. Des weite- 
ren hat er eine große Vorliebe für die Ecken, in 
denen Torwarte stehen. Thomas ,,Charly" Braun 
(Rechtshalbe/36 Tore): dieser Name steht für To- 
re aus den unmöglichsten Lagen. ,,Charly" ging 
zeitweise fremd, nämlich zum Fußball. Axel von 
Campenhausen (Rechtsaußen/76 Tore): unser 
linkshändiger Baron bringt die Torsteher und 
seine Gegenspieler schier zur Verzweiflung. 
Manchmal zu eigensinnig, Dirk Gemandt 
(Linksaußen/11 Tore): der Dirk ist auch schon 
ein alter Hase. Nur mit dem Ballfangen steht er 
immer noch auf Kriegsfuß. 

Ralf Metzger (LinkshaIbe/28 Tore): Nomen est 
Omen, deshalb ist es fast unmöglich, den 
,,Dicken" zu übersehen, dessen knappe zwei Me- 
ter in der Abwehr wie ein Fels stehen. Er gehört 
zur Spezies der Telefonzellenhandballer. Simon 
Müller (Linksaußen/26 Tore): ,,Pimper' ist der 

Benjamin derlClannschah, war aber ^hon in der 
Pionierzeit dabei. Der Freund markiger Sprüche 
kennt die Strafbank wie seine Westentasche. 

Jörg Sittig (Rechtsaußen/4 Tore): er stieß nach 
langer Handballabstinenz mitten in der Runde 
zur Mannschaft. Der begeisterte Rennfahrer tat 
viel für die Energieversorgung des Teams, in- 
dem er den Torwart und die Ersatzbank auf- 
wärmte. Unvergessen wird sein charakteristi- 
scher Tempogegenstoßabschluß von der Mittelli- 
nie bleiben. Axel Vogt (Kreis/24 Tore): unser 
trinkfester Legionär aus Egelsbach kam als 
Spätlese zum TV und spielte vorher beim dorti- 
gen Nachbarverein. Er tat sich auch als 85'er 
,,Elschbächer Kerbvadder" hervor. 

Sven Wegner (Linksaußen/10 Tore)- Sven kam 
vor zwei Jahren zum Handball. Als Freund von 
Jazzrock fügte er sich gut in die Mannschaft ein. 
Seinem offenherzigen Gemüt verleiht er durch 
häufige Stürmerfouls Ausdruck. Tilo Weißbach 
(Torwart/1 Tor): der angehende Sparkassendi- 
rektor, der auf den Namen ,,Wutz" hört, kann 
durchaus als Offenbai-ung zwischen den Torpfo- 
sten bezeichnet werden. Nur seine Tempogegen- 
stoßanspiele boten zuweilen Anstoß, sich still- 
schweigend abzuwenden. 

Last not least Trainer Helmut Beckmann, der 
die Fäden des Erfolges zog und aus den Spielern 
in beschämenden eineinhalb Trainingseinheiten 
pro Woche eine Mannschaft formte. 

Uic meisterliche A-Jugend der TV-Handballer (obere Reihe von links): Kalf Metzger. Axel von (';ini- 
penliaust-n, Jorg Sittig, Stephan Beckmann, Dirk Gemandt, Axel Vogt, Trainer llelniul Hfi-kiiiann: 
(kniend): Thomas Braun, Simon Müller, Tilo Wi-lUbach, Rainer Bauer 

Nr. I4/Seitel5 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 14. Februar 1986 

Warten auf den Fastnachtszug. Entlang des Zugweges standen die Zuschauer, die wieder in Ma.ssen 
gekommen waren, um sich den Elschbächer Gaudiwurm nicht entgehen zu lassen. Sie kamen auf ih- 
re Kosten. 
Und da kamen sie schon. Parlamentsvorsteher Heinz Strohmeier (1) als Ausscheller, mit Gattin und 
eskordiert vom kleinen und großen Marschall. 

,,Wir sinn widder do, diesmol als Affe vom Zoo" verkündete eine originelle Gruppe. 

Und dazwischen weiteres ,,FuUvolk" in närrischer Aufmachung, was die gute Stimmung .sehr för- 
derte. 
Hier hat sich ein Zuschauer zwischen die ,,Haremsdamen" des Roten Kreuzes geschmuggelt. Er 
schien sich in so charmanter Umgebung wohl zu fühlen, zumal ihm im Falle eines Falles erste Hilfe 
sicher gewesen wäre. 

Natürlich fehlten auch die Damen der Sängervereinigung nicht, ri.ssen das Publikum mit und ver- 
teilten kleine Geschenke. 

Schließlich die Tollitäten, Prinz Frank 1. und Prinzessin Claudia I., ließen sich zum letzten Mal von 
ihren närrischen Untertanen hochleben. 

Der Egelsbacher Fastnachtzug 

stand unter (ierti Motto 

„Bei allem Umgestalte — 

mir bleiwe doch die Alte!" 



REISE "an»* 
Wenn S»e ein«n nassen KELLCRi 
e«ne undichte tehramc haben 

tOFORTDICNtTt 
Flachdechbeewtechtuns 

Vereinbaren Sie einen toforligen Analy- 
••ntermln mrt Herrn Scholl unter Telefon 06074/70690 

Bautenschutz i^r'n 
Rödermark I' '! 11 

gMKYROS iriii-rii.li Sü.il. r,Inn Oll, Iii Mi |, ,im M,um' (.(i-i.S, , 

Fatniliendrucksflchen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll ■ schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26. Langen 

4frfcan Safor? Club 
6000 FRANKFURT Gr Bockenheimer Str. 21 (Freßgasse) Telex 412S77 Tel 069/28 5263 
6200 WIESBADEN Wilhelmstr 52e (Vierjahresxeiten-Haus) 
Telex 4166 096. Tel 0 6121/3000 72 

m K>lA1INO RUND' 
Schornsleinauskleidung - wahlweise: Schiedei-Schamotterotire 
• Edeistahlrohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • gegjn feuchte, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinkbpten mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.:(06181)62015 
Sctiornsteintecfinik 6450 Hanau 7 (Sleinheim) Maybachstr 15 Posll 700180 

Wir nehmen noch Dacharbeiten an. 
Tel 06181 /1 33 62 od. 06181 /1 59 21 

UlARKISEin 

Winterpreise 

' THERMOSCHALL 
üttostr. 16 • Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestnaietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten Kauf- 
möglichkeit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39 - mtl. bis 3 Filme tägl, inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

iter iie^et^ 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-StraBe 4 
6116 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

G. Eichelberger 
Ffm , ablTUhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Ferliggaregtn OmbH 
8751 Niedernberg - 06028/2 61 
Beratung und Verkauf 
n Schneider 06021 / 2 63 17 

Süzmobel 

direkt ab Fabrik 
zu unseren Fabrikpreisen 
Zuslellunq gi'gcn gt't'n.jt-r Ai^tproiS' 

MHdiUrientteDDich-lmDortlager 
loBÄ^^^^roß- unri F.inzplhanHpl s-öroß- und Einzelhandel 

Viele sprechen von großer Auswahl und 
günstigen Preisen, wir haben sie!!! 

Es hat sich schon herumgesprochen... 
Echte Orientteppiche kauft man preiswert 
im Fachgeschäft 

bei KYROS in Offenbach 
■'IMi'Hirijy:. >iu ,| i ' III l.s .Jf|'l hi; s.i. 'i I l'l.lii'.I.mhvi s;,i !i lyt hr Srlli';i ,'iii «i u< i U. cluliiii h, Ii' 

• Über 500 qm Verkaufsfläche 
• Über 5000 Stück Auswahl 
• Ständig sagenhafte Sonderangebote 
• Wir sind preiswerter als Sie glauben 
• Sie sparen mehr als Sie erwarten 
• Parkplätze im Hof 

KYRO; 

Alte und 
Schrottfahrzeuge 
holt ab.'meldet ab- kauft änr 

Tülei'onpölOJ •' 4 44 41 

HEIRAT 

Arzt ist für mich, 47 J.. 1,78 m. ein 
Traumberuf, aber leider läßt er mir 
wenig Zeit mein privates Glück zu 
finden. Welche niveauvolle Frau 
könnte a. d. Seite eines engagierten 
Arztes leben? 
Institut Marita Hartmann. 6056 Heu- 
senstamm, Tel. 06104 / 51 27 

Susanne, 26 J., 1,64 m, eine bildhüb- 
sche natürl. mädchenhafte jg. Frau m. 
langen blonden Haaren, sportl.. un- 
kompliziert, möchte e. Familie grün- 
den u. Kinder haben mit einem lie- 
benswerten, kultiv Ehemann, auch 
gesch. u. m. Kind angenehm. 
Institut Marita Hartmann, 6056 Heu- 
senstamm, Tel. 06104 / 51 27 

^räiifiion 
auf Rödern Wohnmotall- ■lnri«htur>flen Anhängerkupplung ab 596.- 

Westfalia-Elchmann 
^ Anhänger- u. Camping-Speziaihs. 

Orber Str. 13. 6 Ffm.. Tel. 41 90 40 Leihanhängar, Camptngeinrichtung., Warkst.. Zubeh., TuV* u. Oai-Abnihme, a. Sa. geöffn. ^ 

jUcktt u. Köpping GmbHl 
Dsehd»eker4l3iel»<beWebl 

Reparatur schr>eMiens! 
Dach-, M«u- und 

Umdeckung 
Spenglerarbelten schnei und preiswert 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preisv/ert 
M utterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelsbach 

Ench-Köstnef Straße 4 
Telefon 06103/49137 

schnell 

bequem 

preiswert 
Lulsenbninnen Mineralwasser 
Bad Vilbeler Urquelle still 
frischa Orangen-ZZitronenlimonade 
Coca-Cola, Fanta, Lift, Sprite u. a. 
Blauer Bock Apfelwein, Apfelsaft 

GETRÄNKE 

12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasten 6.48 
12/0,7-l-Kasten 6.98 
12-Liter-Kasten 12.95 
8-Liter-Kasten 11.48 

0.5 I 
HoHioraluyi Wodkl 
40 Vol.% 
MM'chen 

0.? i 
MM «itra, DeMianl SdMMt 
0.'/5 I im 6er-Karton 

,iit na Asbach Uralt 10.98 38voi.% oj I 18.98 
. Henkel! trocken    
1.99 0,2 1 2.29 
. «_ Carsten» SC Sekt 
6.99 0.75 I im 6er-Karton ' 5.99 

Glaibsbräu Pilsener „Privat" 
Glaabsbräu Pilsener „Privat" 
Christian Henninger Pils, Export 
Bitburger Pils 
Pilsener Urquell, Budweiser 

20/Q,5-l-Kasten t3.95 
24/0,33-l-Kasten 13.75 

16/0.5-l-Kasten 13.45 
20/0,5-l-Kasten 19.95 

12/0.33-l-Kasten 14.95 

Opfenbach 
Ludwto$traBe 61 Tel 069 / 88 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel 069 / 83 20 82 
Hauten 
Selisenstödter Str. 68 
Tel 06104/7 19 73 
ObertahauMn 
Malteserstraße 3 Tel 06104/4 29 57 
Rödermark (Urt>erach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rod^au S (Hainhauaen) 
Alfr^-Oeip-StraBe 54 Tet. 06106/1 58 01 
SprendUngert 
Eisenbahnstrabe 141 Tel, 06103/6 74 71 
Ktem-Auheim Seligenstadter Str. 60 
Tel 06181 / 69 03 36 
Ober-Roden Odenwaldstr. 69 
Tel 06074 / 9 53 37 

Nau-laenPur0 Schleussnerstr 56a 
Tel. 06102/10 09 
Kiein-Krottanburg 
Fasaneriestr. 7 
Tel 06182/46 72 
Seiigenatadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 52 17 

Pro1j-T«nk. Senefeklerttr. 17C 
B*nsln Sup«r 
1.09» 1.15» 

WIR SIND DIE KASSENMACHER 
KASSEN-SYSTEME FÜR ALLE BRANCHEN 
SpezialSysteme für Gastronomie, Hotel, Han- 
del, Friseure, ehem. Reinigungen usw. 
TELEFON: 06074 / 2 50 44 
EBMJÖRNPONGRATZ 
6057 Dietzenbach 
Max-Planck-Str. 6-10, TRADE-TERMINAL 

KAMINE 

jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg wird kurzfristig unterbrochen 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel -Ann Rodgau 06106 / 7 30 88 
La 06103 / 261 11;Hbg 06182/42 62 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte zum Teil m. kl Lackschäden zu Niedngpreisen bei 
voller Werksgarantie u. Selbstabhoiung abzugeben. Herde. Wasch- u. Trocken- automalen, Kühl- u. Gefriergerate. Ge- 
schirrspüler. Staubsauger Bügelauto- maten. Dunsthauben. 
Wäachetrockner, 4,S kg ab 549.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl Hauptstr. 19. Tel 06074 / 9 86 57 

Verkauf donnerstags v. 14.30-18 Uhr 
samstags v. 10-13 Uhr 

län^cner^cftung 

TELEFON 21011 

Siemens Constructa, AEG, Bosch, l\/liele, Bauknecht 
—Tf, —Kundendienst 

ii. oBS 38 87 sS:: 
Offenbach, Waldstraße 36 embauküchen 

Heusenstamm. Nieder-Roder Weg 22, Telefon 06104/,63045 

KaT Wettefseiten ?. 
■ PulactiMM 

Brautmode - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

I PutatliMiii? Für immer ttehotxn durch HaMr»rtliliim| m. WirittaaMm. Aus Alcan-Aluminmm. O 
VFa$erz«ment oder Kunststoff. Htht H«lzktttan«rtpKAli. Mit und ohne Montage. _ 

Schmidt Bauteile. 60S4 Rodgau l, Postfach 1106. Telefon 0 61 06 • 37 86 
ausschneiden und einser>den H 

Verena-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

^^Für^eueTsciiöne Wohn-Ideen 

" Falttüren aus echtem Holz 

i 

Die Vorteile liegen auf der Hand: 
- platzsparend, da kein Schwenkbereich 
- passend in jede Türöffnung 
- leichtes, leises Laufwerk 
- hilft Heizkosten sparen 
- abschließbares Schloß und vieles mehr 

Denn jeder weiß doch • Holz und Platten kauft man nur im 

I^Holz- und Plattenmarkt 
L. W^M^/eosO 0(fenbach/M.-Waldhof Hch.-Krumm-Str. 15 Tel. 069/89 20 81-82 

6453 Seljgenstadt-Kl.-Welzheim - Oievelttraße 9-11 Tel. 06182 / 30 66-67 UituiiJfIDt«!; 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

Elftktro-Anlagen STECH 
FachgeschOn für EWitrolechnIk (vorni Werner) 

Ausführung von Elektrotnlagen aller Art 
Lieferung + Montage von ElektrO'GerAien u -Lampen 
Kundendienst-f lechn Beratung 

Reparaturen Planung -f Montage von 
Nachts peicher-Heizg Wftrme-Pumpen ISO-Verteilungen 

807 Lang«n«»s8»n P 0 61 03 / 2 25 81 
Otaburgar Straß« 39 » 0 61 03 / 2 24 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANQEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke untj Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

TfC. "Kul 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
■Hüte, -Mützen, -Trauerhüte 
In QroBstadtauswahl findan Sla 

M 

Wernerplatz 3. neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

' Langariar. Stainmetzbalrlsb 
' Grabmal-Schäfer 

Inh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Slalnrnatzrfialktar 

Langan. Südl. Rlngstr. 184, Frladhptstr. 36'3S 
.Talalbh. 2 23 11 ,, 
GRABMALE IN ALLEN FORMEN. FARBEN 
UNO GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Varputz ' Anstrich - Lacklaning 
Inhabar Hans Back 
Malermeister 
6070 Langen, HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03 / 2 28 42 

Alle Maler- 
und Tapezierarbeiten 
jetzt zu Winterpreisen 

Prüfen Sie unser Angebot 
HERTH + BRAUN 

Rufen Sie an 0 El 03 / 2 39 02 oder 069 /15 5517 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestatlungen — Überführung 
inn In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03 / 7 27 94 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

TEHALIT 
WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
WeserstraRe 16 6070 Langen Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Fart>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NeckarstraBe 19a • Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Hennen 

Fahrgassa 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGENA 

Burgmayer 
Uhren ■ Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr. 7 Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

Ijinfl rterfttfien Ruckver- 
WWWir^' 

VERSCHEnuNoe^E. RETTIG 
Inh H. Beuchcft 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo-Fr. 10.00-12.30. 15.00—19.00. Sa nach Vereinbarung. 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser l<önnen Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03 / 2 62 66 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obertjekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassargass« 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimnr»ermann 
Voltastraße 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 7 97 33 

Poggenpohl 
Die Küche 
fürs Leben 

Wf// 
EXCLUSiV 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Faohabteilungen 

HEIM-i- 
GARTEN 

hat für Sie 
— und welB wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

»Pietät« KARL DAUM 
End-, Fauar-, Saa-Übarführungan 

Sarglagar - Staibawiacha — ZIatuman 
Auifühtung komplattar Balsatzungan 

Alle Formalitaten, ^uf Anruf Hausbesuch 
Fahrgasse 1, 607Q Langen, Telefon 2 29 68 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarrt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 19. Februar 1986 
Frau Dr. Stanescu, Nördl. Ringstr. 1, Tel. 2 37 44 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l^lorgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 14. 2. Einhorn-Apotheke. 

Bahnstr. 69. Tel. 2 26 37 
Sa., 15. 2. Löwen-Apotheke. 

Bahnstr. 31. Tel. 2 91 86 
So., 16. 2. Apotheke am Lutherplatz. 

Lutherplatz 9. Tel. 2 33 45 
Mo., 17. 2. Braun'sche-Apotheke. 

Lutherplatz 2, Tel. 2 37 71 
DL, 18. 2. Ik/lünch'sche-Apotheke. 

Darmstader Str. 1, Tel. 2 23 15 
ML, 19. 2. Ot)erlinden-Apotheke, 

Berliner Alle 5. Tel. 77 13 
Dd., 20. 2. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119. Tel. 2 23 23 

Arztlicher Sonntagsdienst 
15J16. Februar 1986 
Notdienstzentrale. Dreieichenhain. 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee). 
Tel. 0 61 03 / 8 10 40 
Mittwoch, 19. Februar 1986 
Dr. Schultze, Götzenhain, 
Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 14. 2. Brunnen-Apotheke. 

Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Sa., 15. 2. Offenthal-Apotheke. 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee Apotheke. 
Sprendlingen. 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

So., 16. 2. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Mo., 17. 2. Stadt-Apotheke. 
Sprendlingen. 
Hauptstr. 19. Tel. 6 73 32 

Di., 18. 2. Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13. 
Tel. 6 60 98 

Mi., 19. 2. Hirsch-Apotheke. 
Frankfurter Str. 8, 
Sprendlingen. Tel. 6 73 46 

Do., 20. 2. Stadttor-Apotheke. 
Dreieichenhain. 
D'eieichplatz 1, Tel. 8 13 25 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis fv/lontag 7.00 Uhr 
Tel. 5 2111 
Mittwoch, 19. Februar 1986 
Dr. Mayer. Bahnstr. 90, Tel. 4 41 93 
privat: Bert-Brecht-Str. 19, Tel. 4 39 86 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 14. 2. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke. Langen 

Sa., 15. 2. Apotheke am Bahnhof 
So., 16. 2. Apotheke aro Lutherplatz. Langen 
Mo., 17. 2. Egelsbach-Apotheke 
Di., 18. 2. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
fvlünch'sche Apotheke. Langen 

Mi., 19. 2. Apotheke am Bahnhof 
Dd., 20. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Rosen-Apotheke, Langen 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
15J16. und 19. 2. 1986 
Dr. Hans K. Bürklein. Langen, 
Nördl. Ringstr. 1. Tel. 0 61 03 / 2 28 65 
priv.: 2 13 44 

Wichtige Rufnummem: 
Dreieich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 

20 01 
2 3711 

Privat:druck8achen 
mit: individueller Not:e 
nstpijrlich von 
KÜHN KG 

□armstödter Straße 26 ■ G0"70 Langen 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11 22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 514 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 
Egelsbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pllegedienst Dreieich 8 44 39 

ZuveHässIg. Sicher. 
Technisch perfekt. . 

STIHL A 

STIHL 

STIHL-Dienst ihr Fachmann fUr Motorsägen Friedrich Helfmann 
FriedhQfstraße.25 ■ 6070 LangefilHessen) • 'Telefon 061Ö3/22760 

Einbaumöbel - Türen ■ Vertäfelungen 
Spiegel und Glasplatten nach Mali 
Umglasung von Einfach- in Isofenster 
Reparatur- und Neuverglasung 
INNENAUSBAU ■ GLASEREI 
Hügelstraße 6, Langen, MTPMIF 

Qobr. SCHNEIDER 
Rolladwifabrlk Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aua Kunatttoff. Holz, Aluminium 
RolHore, Rollpltter, Scherenglttar, Markisen 

FartlgelntMu-Elemente zum nachtrlgllchan Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachuetriab Im Bundesver- 
band Deutscher RoNadenheralellar e.V. 
Außerhalb SO 10 a. d. Darmst. Ldstr. 
6070 Langen ■ Telefon 2 30 79 

Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

vs Elektrowerkzeuge 
kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL 
.-MOTORSAGEN 

Watlstraße 41. 6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
TeL 06103/4 3167 

Auf vielseitigen Wunscli... aucli 
Mittwoch-Nadmiittsg 

gafiffnet! 

moden 
Langen Dreieich-Spr. NeiHsenlnirg 

Balinstr. 51—53 Frankf. Str. 34 Futglnger-Zone 

RAUM AUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Teppiche — Gardinen 
■ Dekorationen . 

6070 LAf^GEN Fahrgasse 17 
■ .Tel. 0 61 03/2 35.12 . ■ 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MOnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

Neu-i-Umdecicung 
Spenglerartieiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

JÜRGEN RINKER 
A-Steile Wixhausen • Telefon 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans GauBmann 

• Heizung 
• Spenglaral 
• Saiiltir 

Gasgeräte — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlagen — Propangasverkauf 

und Anlagenmontage 
Wassergasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/2376S 

ümnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 

Busse bis 14.17 und 38 Plätze — 
für Reisen, Ausflüge 

und alle Gelegenheiten. 

Teppichbodenreinigung 
die erfolgreiche Waschreinigung mit Imprägnie- 
rung durch 3M Scotchgard. 
Rufen Sie uns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
OhmstraBe 8 • 6070 Langen 
Ruf 06103-73407 

Bahnstraße 39^ ' Langen,Tel. 21880 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheilstees, 
Teezubehtir und Teegeschirr in nroBer Auswahl. 



Mixrätsel 
MARGE + RAUM = Finkenvogel 
GRUNDEL +OB 
BORN 
SEIDE 
GEN 
RIBE 
BONE 
LAGER 
GERT 

+ MADEN 
-•■WELS 
+ SCHILL 
+ TISCH 
+ SPECK 
+ TOUR 
+ WAGEN 

= nieders. Landesteil 
= Rassehund 
= Alpenblume 
= dt. Philosoph 
= Komma 
= Käferart 
= Pendeluhr 

Jetztzeit 

Ha^te Nüsse 

Schachaufgabe Nr. 7 
E. W. Beal, Schwalbe 1977 

Obenstehende Wortpaai-e sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
nennen eine Stadt am Rhein. 

Schüttelrätsel 
lahm - Dur - dein - Rente - Riege - Sore. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 
griffe "änderer Bedeutungen entstehen. Ihie 
•Anfangsbuchstaben nennen dann ein engli- 
sches Jagdpferd. 

Wortfragmente 
ielt - nsc - ueb - nkej - erde - oba - tmi - tsp - haf 

eden - sehr - 1dl - itts - eide. 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen, daß sich daraus eine Leben.swei.sheit ergibt 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger Wör- 
ter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes, 
bei - ben - den - len - ne - no - nor - te - to - ver. 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern .streichen Sie 

bitte den Anfangsbuchstaben und fügen dafür 
einen anderen Endbuchstaben hinzu, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die richtig ange- 
hängten Endbuchstaben nennen, in gegebener 
Reihenfolge, em Schauspiel von Moiiere; 
drin - Gerd - Aga - Edam - hell - bersten - T^g 

Truhe - rar - Iro - Linde - Hals - Omo. 

Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben cen - chan - de - en - er - ex 

fcr - flott - gel - gra - gut - hal - haus - ka - ko - le 
lo - mo - na - na - na - nat - neid - no - pen 
preß - reich - rel - salz - schup - steu - ten - tiv 
tu - tung - um - wer sind 10 Wörter nachste- 
hender doppelsinniger Bedeutungen zu bilden: 

1. jemand, der mit Halbedelsteinen .schmeißt. 
2. Hautteile einer Zugmaschine. 3. Lenkeinrich- 
'ung für den Gesamtverkauf. 4. große Nation 
günstiger Gelegenheiten. 5. Abschied von einem 
Kettengesang. 6. Abstützung eines Wohngebäu- 
des. 7, so flink wie Schwimmvögel. 8. mißgünsti- 
ger Eisensüft, 9. früh. Längenmaß für die Schöp- 
ung. 10. eiliger landwirtschaftlicher Besitz. 

Die Anfangsbuchstaben - von oben nach un- 
ten gelesen - ergeben das Haustier eines deut- 
schen Komponisten. 

I 

Matt in zwei Zügen. 
Knntrollstellung: Weiß: Kd6, Dfl. Tf5, Lal a6 

Sdl (6) - Schwarz: Ke4. TfT, h4. Lhl. Sd8. Bb6 
c4. d7. f6. h5 (10) 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) = x 
Es bedeuten: a) Forstabschnitl, b) Erbfaktor, c) 

AmUlracht. d) Gibbonaffe, e) Tfei! d, Eßbestecks, 
f) and, Name für Baal, g) griech. Siegesgöttin, 
h) Spitzname für Eisenhower x = türkisches 
Krummschwert, 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Wortfragmente: Die großen Worte sind eine 
der Krankheiten unserer Zeit, 

einst Schüttelrätsel: Kiel - Osten - Rot 
Armut = Korea, 

Konsonantenverhau: Dem Lauf der Dinge darf 
man nicht zürnen, denn er kümmert sich um 
nichts, 

Silbenrätsel; 1, Terminologie, 2, Apartheid. 3, 
Kalliope, 4. Tönnhausen 5, Immanuel. 6, Sauer- 
kirsche, 7, Tälmi, 8, Dämmerzustand, 9. Infante- 
rie, 10, Erdbeben. 11. Bonifatius. 12, Rumänisch, 
13, Euböa, 14, Marathonlauf, 15, Sortiment. 
Tkkt ist die Bremse der Leidenschaft. 

Schachaufgabe Nr. 6:1, Tc8-c5!! Ein überra- 
schender Schlüssel, der Se6 droht, den sT entfes- 
selt und dem sK ein weiteres Fluchtfeld ein- 
räumt! Kd4xc5; 2, Lh2-gl matt. 1 Kd4xe5; 2. 
Da7-g7 matt, 1 Tb6xd6; 2, Sf4-e2 matt, 1  
Sa4xc5:2, Da7-al matt, 1 La8xd5; 2, Tc5xd5 
matt, 1 g4-g3!: 2, Sf4-d3 matt. Der Glanz- 
schlüssel und sechs reizvolle Abspiele stempeln 
diese Aufgabe zu einem klassischen Meisterstück, 

Rätselgleichung: a) Reise, b) Ise, c) Ymir. d) 
Mir. e) Kali, f) Ali, g) Jagen, h) Gen, i) Vikar, k) Ar, 
X = Reykjavik, 

..Aber nun sitzt er garantiert bombenfest!" 

Sie sollten... 

... Ihren Sonntagskuchen nicht ir acht, sondern 
nur in sechs Stücke schneiden, wenn Ihnen der 
Arzt Diät verordnet hat. 

Anekdote von 
In die Sprechstunde zum P.sychiater kam Frau 

Krause. Ihr Mann machte ihr Sorgen. 
„Was ist mit Ihrem Mann?" fragte der Arzt. 
..Er ist Kleplomane". sagte Frau Krause. ..Es 

begann ganz plötzlich. Vor sechs Wochen stahl 
er auf dem Postamt ein Telefonbuch!" 

„Vor fünf Wochen", fuhr Frau Krause fort, 
„stahl er auf dem Bahnhof einen eisernen Pa- 
pierkorb!" 

„Nur weiter!" ermunterte der Doktor 
Frau Krause sagte: „Vor vier Wochen brachte 

er aus dem Kino ein Werbeplakat mit!" 
„Ja. Und dann vor drei Wochen: Da entwende- 

te er im Park eine Tafel mit der Aufschrift .Betre- 
ten des Rasens verboten !" 

..Vor zwei Wochen?" fragte der Psychiater. 

..Da brachte er von einem Spaziergang einen 
fremden Hund mit!" .sagte Frau Krause bitter. 

Jeremias Reisig 
„Und in der letzten Woche?" 
„In der letzten Woche", erklärte Frau Krause. 

..stahl er seinem Chef den Personalausweis!" 
Der Psychiater blickte verständnisvoll. 
..Das werden wir schon wieder hinkriegen" 

sagte er. Ich verschreibe Ihnen etwas für fiireri 
Mann, und in vier Wochen kommen Sie wieder, 
um mir Bericht zu erstatten." 

Das tat Frau Krause. Nach vier Wochen war 
sie wieder in der Sprechstunde des Doktors. 

„Nun", fragte dieser. ..hat sich das Verhalten 
Ihres Mannes gebe.ssert?" 

Frau Krau.se strahlte. 
„O ja", .sagte sie. „Ich bin sehr zufrieden: Jetzt 

stiehlt er nur noch Sachen, die wir zu Hause 
gebrauchen können!" 

T.f.H=k 

Licht und Schatten 

.. .sich nicht .so über den Streß von heute aufre- 
gen - er ist die gute alte Zeit von übermorgen. 

Ihrem Mann nicht damit drohen, zu Ihrer 
Mutter zurückzugehen - lassen Sie sie kommen! 

. .wenn Sie das Haus isoliert haben. Ihre Frau 
isolieren: Schenken Sie ihr einen Pelzmantel. 

im Straßenverkehr aufpassen, damit es Ihnen 
nicht .so geht wie der Tomate, die unachtsam 
über die Strafie rollte und un ver.sehens zu Ketch- 
up wurde. 

. . sich von Tag zu Tag etwas unwissender vor- 
kommen - .sonst lernen Sie nichts mehr dazu. 

.. .als Chef Ihre Mitarbeiter nicht dauernd an- 
treiben. Gewiß, die Welt wurde in nur sechs 
Tagen erschaffen - aber schauen Sie sie sich an! 

. .die Frage des Verkehrspolizi.sten. ob Sie sich 
einer Alkoholprobe unterziehen wollen, nicht 
dahingehend beantworten, daß Sie ihn freudig 
in die nächste Kneipe zu einem Umtrunk einla- 
den. 

Der Realist 
Ludwig XVIII. las Herrn v. Talleyrand. dem 

Chef des Gouvernements, den Entwurf der Kon- 
stitution vor. Talleyrand unterbrach zuweilen mit 
Ausrufen der entschiedenen Billigung. Als er 
aber aas Ganze angehört hatte, konnte er nicht 
umhin, zu erklären, daß der Entwurf einen ein- 
.schneidenden Fehler enthalte. 

„Und welchen?" 
..Die Bestimmungen über die finanzielle Ver- 

gütung der Abgeordneten." 
„Wie.so? Ihre Funktionen sind doch ehrenhal- 

ber Sie erhalten überhaupt keine Bezahlung!" 
„Das ist es eben. Sire". .sagte Talleyrand. ..Das 

wird zu viel kosten!" 

Der Erfinder 
Thomas AI va Edison war nicht nur Erfinder, er 

war auch ein beachtlich guter Kaufmann. Von 
ihm stammt die Definition über den Unterschied 
zwi.schen Wissenschaftler und Erfinder: „Ich bin 
kein Wissenschaftler, ich bin ein Erfinder, Fara- 
day war Wi,s,sen.schafller, er arbeitete nicht um 
des Geldes willen, dazu glaubte er keine Zeit zu 
haben. Ich aber me.s.se alles am silbernen Dollar- 
stück. Wenn eine Sache an diesem Maßstab ver- 
sagt. weiß ich, daß sie nichts taugt." 

Dieser Grundsatz verhalf Edison zu einem 
schönen I.andsitz. auf den er sehr stolz war. 
Eines Tages hatte er Gäste und zeigte auf einem 
Hundgang die technische Vollkommenheit sei- 
ner Besitzung. Auf dem Rückweg zum Haus muß- 
ten die Gäste eine altertümliche Dreh.schranke 

passieren und fanden dabei, daß diese der tech- 
nischen Vollkommenheit widerspreche, da ein 
erheblicher Kraftaufwand nötig war, um das Hin- 
dernis zu nehmen. 

„Well, meine Herrschaften", entgegnete Edi- 
son, „das Hindernis hat eine Aufgabe zu erfül- 
len! Jeder, der die Schranke passiert und dreht, 
pumpt 30 Liter Wasser in den Reservebehälter 
auf meinem Dach. Ich muß mich bei Ihnen be- 
danken. denn Sie haben mir geholfen, den Was- 
serbedarf für die nächsten acht Tage zu sichern," 

Der Kritiker 
In den sagenhaften Zeiten, als die Presse mit 

zwei Tagesausgaben erschien, war es u. a, üb- 
lich, daß die Theaterkritiker am Abend nach der 
Aufführung noch eine kurze Vornotiz für die 
Morgenausgabe schrieben. Erst in der Abend- 
nummer folgte die eigentliche Kritik. Auch Theo- 
dor Fontane ging des öfteren nach einer Auffüh- 
rung direkt in die Redaktion der ..Vossischen 
Zeitung". Bei der sprichwörtlichen Gewissen- 
haftigkeit des Kritikers wollte es mit der Arbeit 
nicht immer .so schnell vorangehen, wie es der 
Ungeduld der müden Setzer und Drucker wün- 
.schen.swert war. Fontane hatte in solchen Mo- 
menten die Gewohnheit, mit der rechten Hand 
in den Hosenbund zu greifen und ihn aufwärts zu 
ziehen; um so kräftiger, je langsamer ihm das 
rechte Wort einfallen wollte. 

Der alte Faktor, der neben ihm stand und in- 
tere.ssiert den Bemühungen des Dichters zusah, 
fragte einmal berlinerisch kühl: „Na, Herr Fon- 
tane, heut" hol'n Se woll wieder die janze Kritik 
aus'm Hintern?" 

,. und der da ist besonders preiswert, von dem 
haben wir nämlich den Schlüssel verloren!" 

Es stimmt nicht unbedingt... 

...daß vor allen Finanzämtern Schillerdenk- 
mäler aufgestellt werden sollen, weil der Dichter 
die ..Räuber" schrieb und sie nun auch be- 
wachen soll. 

...daß derjenige reich ist. der mehr Geld als 
Verstand hat. 

... daß ein Mann streunende Katzen füttert, wenn 
er Geld für Miezen ausgibt. 

...daß es ungehörig ist, jemanden den Po 
zu zeigen - das tun die Fremdenführer in Nord- 
italien jeden Tag. 

... daß man Mädchen im Sturm erobern soll - bei 
schönem Wetter macht es auch Spaß. 

... daß Tontechniker sich auch zum Töpferhand- 
werk eignen. 

... daß eine Warze verschwindet, wenn man eine 
tote Katze hinter der Friedhofsmauer eingräbt - 
es .sei denn, die Warze befindet sich an der Katze. 

...daß nur angehende Juristen die Rechte stu- 
dieren - angehende Boxer tun das auch. 

.. .daß die Liebe durch den Magen geht. Wer dies 
glaubt, setzt seine Hoffnungen zu noch an. 

(6. Fortsetzung) 
„Freut mich. Herr Oben at". dienerte der Kell- 

ner und streifte das Trinkgeld ein. 
Ein kurzer Aprilregen mußte niedergegangen 

sein. Jetzt .spiegelte sich die Sonne im feuchten 
Asphall und lachte aus den Pfützen. 

„Sauwetter!" schimpfte Gerald und stellte sei- 
nen Rockkragen hoch. ..Du verzeih.st, wenn ich 
dich nicht mehr befördere, liebe Luci? Mein Amt 
.schreit nach mir. Aber wir sehen uns bald, nicht 
wahr? Jetzt, wo bald der holde Frühling lockt..." 
Er lachte zu laut und steuerte auf sein .^uto zu. 
„Küß die Hand, auf Wiedersehen! Und - verlaß 
dich ganz auf mich mit deinem Anliegen!" 

Lucia überquerte die Fahrbahn und bog in den 
Rathauspark ein. Zwischen den alten Bäumen 
und griinenden Sträuchern konnte sie wieder 
aufatmen. Ihr war. als müßte sie nicht nur den 
Qualm von Geralds Zigarre loswerden. Hatte 
dieser Tag wirklich hoffnungsvoll und strahlend 
begonnen? Ihr Unbehagen kam wahrscheinlich 
davon, daß sie ein bißchen gemogelt hatte und 
Gerald freundlicher begegnet war. als er es ver- 
diente. Nun. nicht so schlimm - für diesen Zweck. 
Sie war bloß ein Neuling in diplomatischem Ver- 
halten. das hatte sie noch nicnt nötig gehabt. 

Oder doch - bei Robert? Ja. mögli^erweise. 
aus Schonung. Seine derben Zärtlichkeiten, mit 
denen er sie zu beglücken glaubte,,. Seine Un- 
fähigkeit, ihre Gedankenwelt auch nur annähernd 
zu begreifen,,. Die Selbstverständlichkeit, mit 
der er Opfer von ihr verlangt halle, die ihm 
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„Können wir uns wieder im Haus treffen? 
Vielleicht morgen um zehn Uhr?" 

„Ja, gut, es ist mir ganz recht. Auf Wieder- 
sehen. gnädige Frau!" 
„Möchtest du mir vielleicht verraten, mit wem 
du da eben telefoniert hast?" fragte Werner Geb- 
hardt vorwurfsvoll. 

Florentin blickte mit verschlossener Miene 
auf. 
„Ja. ja, ich erklär's dir gleich, nur nicht so über- 
stürzt .,." Er stand auf und begann im Rollschrank 
zu kramen, um Zeit zu gewinnen. Natürlich wuß- 
te er, was jetzt auf ihn zukam, und er hätte es 
gern schon hinter sich gehabt. 

Hitzige Diskussion unter Freunden 
„überstürzt nennst du das?" schimpfte Wer- 

ner. „Ich hab' schon gestern deinen geschätzten 
Anruf erwartet. Und du erscheinst heute mit 
beachtlicher Verspätung, wirkst sonderbar er- 
mattet und findest es nicht der Mühe wert, mir 
von gestern zu berichten," 

„Du hattest eine Besprechung.,." 
„Na und? Es war der Mann vom Marktamt. ein 

Experte für den Großhandel, soll heißen für die 
Einrichtung von Supermärkten," 

Scharf ruhte Werners Blick auf ihm. „Hat's dir jetzt wieder die andere angetan?" 

selbst nie als solche erschienen waren,,. Ja, 
über all das hatte sie ihn hinweggetäuscht. Somit 
war sie eine Schwindlerin. Aus Liebe? Nein, aus 
Nachsicht, Mitleid und.- Gewohnheit. 
.Im Buschwerk jubilierten die Vögel, und das 

helle Griin der Baumkronen leuchtete zwischen 
den altersgrauen Häuserfronten. Lucia wurde 
etwas leichter Es war doch noch nichts verloren. 
Gerald hatte sich für ihre Interessen eingesetzt 
und würde es weiterhin tun. das hatte er ver- 
sprochen, Er würde dieses Versprechen einhal- 
ten, solange es ihr gelang, ihn nicht allzusehr zu 
enttäuschen. Ein Balancespiel, unangenehm, \icl- 
leicht sogar anfechtbar. Aber wie sonst sollte sie 
Herrn Kom inattsetzen. einen Mann, der sich so 
gut auf seinen Vorteil verstand? Sie hätte sich 
jetzt gern auf einer Bank ausgeruht, aber alles 
war regenfeucht, und ihr hübsches Kostüm sollte 
nicht Schaden nehmen, Sie würde sich persön- 
lich einschränken und sparsam leben, alles auf- 
bieten, damit,,. 

Plötzlich ängstigte sie ihre neue Selbständig- 
keit. Wie sollte sie das alles allein bewältigen? 
Immer hatte es in ihrem Leben Stützen gegeben, 
die Großeltern, Robert. Sie hatte sich an ihnen 
festgehalten. Ein Gefühl der Vereinsamung über- 
kam sie. 

Eine freie Telefonzelle stand vor ihr. Sie trat 
ein. fand die Nummer des Ateliers in ihrem No- 
tizbuch und wählte. 

„Reimann...", meldete sich die Stimme, die 
ihr so gut ins Ohr klang. Am liebsten hätte 
sie „Grüß Gott, Florentin! " gesagt. Statt dessen 
setzte sie zu einer kleinen Rede an, 

„Ich möchte Ihnen nur, wie versprochen, Be- 
scheid geben, Herr Architekt. Soeben habe ich 
erfahren, daß der Antrag auf Abriß des Fogatti- 
Hauses zurückgestellt wurde. Eine Kommission 
wird das Haus besichtigen, und wahrscheinlich 
wird man den Denkmalschutz erneuern,,," War 
das vielleicht eine zu günstige Schilderung? 

„Großartig, haben Sie denn Protektion bei die- 
sen Leuten?" 

Lucia lachte, „So kann man's nicht nennen. 
Ein alter Bekannter von der Akademie hat sich 
des Falles angenommen. Er konnte auch fest- 
stellen, daß man von der anderen Seite einen 
gewissen Druck ausgeübt hat,,," Sie biß sich auf 
die Lippen - nein, das war Angeberei! 

„Schiebung?" Die Stimme im Hörer klang 
aufgebracht. 

„Vielleicht nicht ganz so schlimm", dämpfte 
Lucia die Behauptung. „Ich möchte niemanden 
anschwärzen!" 

„Aber - es drückt Sie doch etwas,,, ?" 
Das war eine wunderbar mitfühlende Frage, 

Schon viel zu lang hatte niemand beachtet, ob 
sie etwas drückte, „Nur mein eigener Mut", ge- 
stand sie zögernd, „Vielleicht auch, weil ich nicht 
recht weiß, wie alles jetzt weitergehen soll - wo 
ich doch so wenig von geschäftlichen Transaktio- 
nen verstehe,.." Es war wohltuend, wieder ganz 
aufrichtig sein zu können. 

Die Antwort kam nach einer kurzen Pause. 
..Das findet sich schon. Ich werde Ihnen gerne 
an die Hand gehen, wenn Sie wollen. Wir kön- 
rji-n bald eine genauere Hau.sbegehung machen, 
Vu llt ic ht wün,schen Sie nächstens einen ersten 
Krjsicnvoranschlag,.. ?" 

f J ja, da.s wäre mir wertvoll", stimmte sie eilig 
/ij Aili-idings wäre es noch unverbindlich - für 
Sm- .St Ibsivcrständlich." 

„Auf seinen Rat hättest du glatt verzichten 
können, Werner, Es wird voraussichtlich nichts 
aus unserem Supermarktprojekt," Florentin hat- 
te Kopfschmerzen und wäre gern allein gewe- 
sen. Aber es war unvermeidlich, jetzt reinen 
Tisch zu machen. Er wagte es kaum, dem Freund 
ins Gesicht zu sehen. 

„Was soll das heißen. Tino? Mach keine faulen 
Witze! Oder hat dir deine neue Holde die Gunst 
entzogen? Droht uns die Vergeltung ihres Papas?" 

Dieser Tbn brachte Florentin etwas zu sich 
und stärkte sein Rückgrat. „Die faulen Witze 
machst du, mein Lieber, Tatsache ist, daß die 
Verfügungsrechte an der Liegenschaft und am 
Fogatti-Haus nicht geklärt waren. Dieses ganze 
Objekt soll nämlich gar nicht verkauft werden, 
vor allem nicht an Herrn Korn!" Es tat ihm 
richtig wohl, diesem Mann einen Hieb zu 
versetzen, 

Werners enttäu,schtes Gesicht war beinahe mit- 
leiderweckend, „Wer hat den Kauf hintertrie- 
ben?" fragte er fassungslos. 

„Niemand. Herr Korn hat ihn offenbar doch 
nicht hinreichend betrieben, trotz seiner schlauen 
Winkelzüge." 

„Sprich gefälligst nicht in Rätseln!" tobte Wer- 
ner, „Wem gehört also jetzt das Haus samt 
Grund?" 

„Diesen alten Damen Hackensteiner, glaube 
ich, aber deren Großnichte..." 

„Tino! Komm mir nicht auch noch mit Ver- 
wandtschaftsbeziehungen. dagegen bin ich 
allergisch," 

Florentin fand es erleichternd, daß sich dieses 
Gespräch jetzt heiter, fast grotesk gestaltete, 

„Hängt das alles mit deinem Telefonat von 
vorhin zusammen?" fragte Werner ahnungsvoll, 
„Noch einmal - wer war das?" 

„Frau Lucia Beran - eben jene Großnichte," 
„Sehr interessant. Und wie kannst du mit ihr 

über Hausbegehung und Kostenvoranschlag spre- 
chen, wenn ich fragen darf?" 

„Du darfst," Florentin fühlte sich jetzt gerade- 
zu überlegen, „Ich habe die Dame, Frau Beran 
also, gestern getroffen und mit ihr das Haus flüch- 
tig angesehen. Dabei stellte sich heraus, daß sie 
an dem Besitz hängt und ihn nicht veräußert 
wissen will.,," 

„Gehört ihr doch gar nicht!" 
„Sie i.st noch jung und wahrscheinlich die ein- 

zige Erbin, Auch hat sie Geld genug, um die 
Hypothek-schulden loszuwerden. Außerdem.,," 

..Begreifst du, warum sie dann nicht lieber 
dem Korn einen Höchstpreis abtrotzt, wo er 
doch auf das Areal so scharf ist?" 

Es war schwierig, Werner eine Frau wie Lucia 
Beran schildern zu wollen, „Ja, ich begreife das. 
Es liegt ihr nicht am Geld, sondern an der Erhal- 
tung dieses schönen kleinen Biedermeieridylls, 
in dem sie lange Jahre verbracht hat. Du mußt 
wissen, daß sie eine ungewöhnliche Frau ist, 
irgendwie gestrig, in bestem Sinn, und ein sehr 
sensibler Typ. glaube ich,,," Er brach ab, weil 
Werners Blick plötzlich scharf und beobachtend 
auf ihm ruhte. 

Er kam langsam nähen „Sag, Tino, alter Junge 
- Hand aufs Herz, hat's dir vielleicht jetzt wieder 
die angetan? Du sprichst mit verdächtiger Wär- 
me von dieser Frau Beran, die uns wegen eines 

„Werner, du spinnst! Alles blanker Unsinn!" 
Die Sticheleien seines Freundes waren Florentin 
noch nie so zuwider gewesen wie sein Argwohn 
in dieser Mnute, Wenn er rot geworden war, 
dann ausschließlich vor Ärger... 

„Aha, noch verdächtiger!" beharrte Werner, 
„Du, da geb' ich aber deinem Supergoldkäfer 
entschieden den Vorzug. Verdammt, ich hätt" 
mich selber an die Komänre hängen sollen! Dein 
Liebesleben in Ehren, aber wo's ums Geschäft 
geht, hab' ich doch wohl auch das Recht,,," 

Er mußte husten. Das war wieder einer von 
Werners cholerischen Anfällen. 

Florentin klopfte ihm den Rücken. „Na beru- 
hige dich. Das kommt davon, wenn du mich 
nicht ausreden läßt. Du weißt noch nicht alles. 
Frau Beran hat die Erneuerung des Denkmal- 
schutzes für das Fogatti-Haus beantragt. Und da 
Kom in dieser Sache nicht ganz reine Finger 
haben dürfte, könnte sie Erfolg haben. In die- 
sem Fall wird sie uns beide mit der Renovierung 
des Hauses beauftragen. Immerhin etwas, nicht? 
Was, da staunst du?" 

Werner sah vor Verblüffung töricht aus, und 
sein Gesicht bekam etwas hilflos-Kindliches, 
„Menschenskind, sag, können wir denn so 
etwas?" 

Auf einmal wußte Florentin wieder, wie gern 
er Werner hatte. Er schlug ihm lachend auf die 
Schulter. „Hab' ich mich auch schon gefragt! 
Kommt etwas überraschend, was? Wir müssen 
es eben einmal lernen. Wer das Alte nicht ehrt,,," 
Jetzt lachten sie beide. 

Werner sah vor Verblüffung töricht aus, und 
sein Gesicht bekam etwas Hilflos-Kindliches, 
zen und Berechnungen für den Supermarkt ein. 
um sie in den Papierkorb zu befördern. 

Florentin fiel inm in den Arm. „Was fällt dir 
ein? Das ist verfrüht! Bevor nicht alles amtlich 
genehmigt wird, ist die Sache auch für uns - 
unverbindlich," 

„Auf allen Seiten unverbindlich, das hab' ich 
schon gern!" meuterte Werner von neuem. „Da 
lob' ich mir dagegen ein handfestes, kleines, vei^ 
bindliches - Wochenendhaus..." 

Das Tblefon läutete, und er griff nach dem 
Hörer, „Für dich, Tino!" Er hielt seine Hand über 
die Sprechmuschel. „Ich glaub", es ist dein Gold- 
käfer,.." Er flüsterte es überrascht und voll 
Respekt. 

Im Hörer meldete sich Yvonnes helle Stimme. 
..Du, Flori, ich hab' jetzt schon die längste Zeit 
nachgedacht und kann mich nicht erinnern. Warst 
du gestern abend lieb zu mir oder - ein Scheusal 
wie gewöhnlich?" 

„Enorm wichtige Frage - mitten in meiner 
Arbeitszeit!" murrte Florentin, 

Yvonne gähnte hörbar, „Mir kolossal wichtig. 
Stimmt es also, daß du grob warst?"" 

„Nicht nur..." 
„Aha, dein solider Kompamon hört also zu. 

Egal. .Stimmt es, daß du mir Vorwürfe und Ver- 
dächtigungen an den Kopf geworfen hast?" 

„Jawohl, nämlich Schiebung, Die scheint in 
der Familie üblich zu sein." Er kam sich selber 
hart und taktlos vor. Was war mit ihm nur los? 
Aber ganz gut. wenn Werner merkte, daß er 
nicht immer nur „säuselte". 

Eine längere Pause trat ein. Dann sagte Yvonne 
mit einer zu hohen, gepreßten Stimme; „Schie- 
bung? Ich verstehe nicht, was du damit meinst. 
Aber vielleicht sprechen wir weiter, wenn du 
besser gelaunt bist. Servus." 

Sie hatte abgehängt, Florentin legte betont 

„Wie kannst du so mit ihr umgehen! Ein so 
hübsches Geschöpf! Und ihr Alter baut sicher 
noch allerlei." 

„Du bist auch ein Profitjäger!" Florentin ge- 
lang auf einmal kein rechter Scherz mehr 

„Und du bist kein Geschäftsmann!" parierte 
Werner „Geh, sei doch nicht gleich eingeschnappt! 
Übrigens - denk einmal nach, welche Firmen 
wir heranziehen werden - im Falle der 
Restaurierung?" 

„Ist auch noch verfi-üht." 
„Gewiß, gewiß. Aber - du bist doch sicher, daß 

auch für uns etwas Beachtliches herausschauen 
dürfte?" 

„Warum nicht? Frau Beran scheint mir nicht 
der Mensch zu sein, der beauftragte Architekten 
um ihr Honorar prellt," Schon wieder reagierte 
er zu gereizt. Seit Yvonnes Anruf war er merk- 
würdig aus dem Gleichgewicht. Oder schon 
vorher? 

Werner überging den Einwand gutmütig. 
„Schon recht, Sie ist ja etwas Besonderes, sagst 
du. Aber wird's dir nicht zuviel, mit ihr zu ver- 
handeln? Ich glaube, daß ich morgen mitkom- 
men sollte!" 

„Wozu denn? Du hast doch hier das Laufende. 
Oder traust du mir nicht zu, daß ich eine simple 
Bestandsaufnahme durchführe?" Er begegnete 
Werners neugierigem Blick und besann sich, 
„Verzeih! NatürliA mußt du dich einschalten, 
Solbad die Sache fix ist. Vorläufig wär's ja wirk- 
lich verschwendete Zeit." 

Sie waren an einem Punkt angelangt, wo nur 
große Vorsicht einen Streit verhindern konnte. 
Bisher war zwar jeder an sich bereinigende Dis- 
put von einer baldigen Versöhnung abgelöst wor- 
den. aber sie hatten endlich erkannt, wie ver- 
schieden sie waren, und sich vorgenommen, in 
Freundschaft miteinander auszukommen. 

„Alles okay!" sagte Werner. Sie versanken in 
Schweigen und vertieften sich in ihre Arbeit. 

Nichts ist okay, dachte Florentin. Weshalb wä- 
re es ihm so zuwider gewesen, wenn Werner 
darauf bestanden hätte, ihn morgen zu Lucia 
Beran zu begleiten? Er wußte es nicht genau, 
wußte nur, daß er sich von dem Wiedersehen mit 
ihr etwas erhoffte, das über die geschäftliche 
Verbindung hinaus^ng. Einen Beistand, eine Klä- 
rung, die nicht nur die Zu 
betraf. 

Zukunft des Fogatti-Hauses 

gelassen den Hörer hin un 
Werners befremdetem Blie 

mg I 
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begegnete sogleich 

„Papsi, trainierst du für Langlauf, oder willst 
du ausprobieren, was der Tfeppich aushält?'" 

Yvonne fragte es mit ihrer fröhlichen Klein- 
mädchenstimme, der Ibchterstimme, die bei ih- 
rem Vater für gewöhnlich gut ankam, Sie lehnte 
in ihrer Lieblingshaltung in einem der niedrigen 
Sessel, die langen Beine lässig überkreuzt, beide 
Arme auf die Seitenlehnen gebreitet. In Wirklich- 
keit war diese verführerische Pose eine Art Ab- 
wehrstellung ge^n alle, die sie schlecht behan- 
deln oder ihrer Persönlichkeit nicht Rechnung 
tragen könnten, Papa übersah das vorläufig, 

„Ach was - Tfeppich! Wenn einem ein so gro- 
ßer Fisch davonschwimmt.,.", fauchte Harald 
Kom, ohne seinen Marsch über den Smyma zu 
unterbrechen. Er warf Yvonne einen flüchtigen 
Blick zu, „Verzeih, ich habe Ärger gehabt," 

„Und weshalb, wenn ich fragen darf?" 
Er blieb unvermittelt vor ihr stehen, der Zom 

sprühte noch aus seinen Augen. „Eigentlich müß- 
test du's wissen, du bist doch irgendwie mit im 
Spiel." Es schien ihm eben erst einzufallen. 

„Was für ein Spiel denn?" Yvonne hoffte, er 
würde jetzt die Angelegenheit berühren, die ihr 
am Herzen lag. Sie war nicht zufällig genau um 
die Stunde hergekommen, zu der Papa, wenn er 
in Wien war. aus dem Arbeitsalltag zum Privatle- 
ben hinüberwechselte. Heute hatte er ihr nicht 
einmal, wie sonst, eine Tisse Tte oder einen 
Drink angeboten. 

Harald Kom betrachtete seine Tochter aus 
verkniffenen Augen. „Kommst du noch mit die- 
sem Architekten zusammen, Wonni?'" 

Sie hielt den Atem an, „Mit dem Flori? Ja, 
sicher. Warum?" 

„Hat er dir nichts über das Objekt in der Pen- 
zinger Straße mitgeteilt? Du weißt doch davon." 

„Ich? Von Geschäften sprechen wir eigentlich 
nicht. Hat er dir noch kein Angebot gemacht? 
Wegen des Supermarktes?" Offenbar war der 
Vater so verärgert, daß er nicht merkte, wie sie 
ihn ausholte. 

„Nein, hat er nicht. Sonderbar, was? Dagegen 
habe ich von anderer Seite erfahren, daß da eine 
infame Quertreiberei im Gang ist." Er nahm sei- 
nen Marsch wieder auf. 

Vater Korn im töchterlichen Kreuzverhör 

Pietätfimmels um einen Traumauftrag 
Und am Telefon hast du vorhin gesäuseP 

bringt. 

Verliebter aus dem vorigen Jahrhundert." 

Endlich würde sie mehr erfahren. Nur diese 
Gelegenheit nicht ungenützt lassen! „Was denn?" 
Sie sprang auf, vertrat ihrem Vater den Weg und 
streichelte ihm besorgt über Stirn und Wange. 
„Aber, Papsi, wie du dich aufregst?! Das tut dir 
doch nicht gut, dein Blutdruck, du weißt,.," 

Es war genau die Art. vor der Harald Korns 
Gemüt weich wurde und seine Menschenkennt- 
nis sich trübte. Er fing Yvonnes Hand ein und 
hielt sie fest, „Ja, ja, es macht mich immer ner- 
vös, wenn mir jemand dazwischenfunkt. Plötz- 
lich stehen nämlich meinem Kaufabschluß in 
der Penzinger Straße mysteriöse Hindemisse im 
Weg, Angeblich wird gar nicht verkauft. Irgend 
jemand betreibt es, daß der Denkmalschulz für 
diesen alten Kasten emeuert wird. Und mögli- 
cherweise wollen sie ihn sogar renovieren," 

„Aber geh, so was!" Diesmal gelang Yvonne 
der Tbn nicht überzeugend. Der Vater sah sie 
scharf und mißtrauisch an, 

„Weißt du also auch etwas davon?"" 
„Woher weißt du es denn?"' kniff sie aus, 
„Vom Mallinger. Er hat es heute ausgekund- 

schaftet und mir vorhin mitgeteilt." 
Mallinger war Papas venängerter Arm und 

zweites Gehim, ein Sekretär von hervorragen- 
den Qualitäten. Es gab wohl kaum etwas, für das 
er nicht einzusetzen war, „Hast du damals auch 
den Mallinger verhandeln lassen - als du dieses 
Grundstück haben wolltest, Paps?" 

„Verhandeln lassen? Was meinst du damit?"" 
Yvonne schätzte, daß er bereits verstanden hat- 
te, Aber jetzt wollte sie genauer Bescheid wis- 
sen. Das Wort „Schiebung"' lastete schwer auf 
ihr 

„Ich meine, daß er doch vielleicht nachgehol- 
fen haben könnte, um den Denkmalschutz zu 

umgehen - und die Baupolizei ein bißchen 
anzuheizen,.." 

Harald Kom lachte. „So so, das meint meine 
schlaue Tbchter! Und wie hätte das denn ablau- 
fen sollen, was stellst du dir vor?" Er ging zur 
Hausbar und begann mit flinken Griffen zwei 
Drinks zu mischen. 

So, aus einiger Entfemung, fiel Yvonne die 
Antwort leichter. „Wie das eben üblich ist, neh- 
me ich an, mit Hilfe eines Schecks, hm?" 

Kom kehrte ruhig zu ihr zurück und reichte 
ihr ein Glas. „Da denkst du falsch, mein Kind, 
geradezu ^mitiv. Wie könnte ich einen derart 
plumpen Bestechungsversuch untemehmen? 
Hab ich auch gar nicht nötig. Wer überall gute 
Freunde sitzen hat, der weiß, daß er auf sie 
zählen kann - und umgekehrt natürlich auch."" 
Er prostete ihr zu. 

„Ist das nicht auch Schiebung?"' fragte sie. 
Jetzt war ihre Naivität beinahe echt. 

Der Vater zog einen Hocker heran und setzte 
sich. Sein Tbn wurde merklich kühler, „Mein 
liebes Kind, mach dich nicht lächerlich! Ohne 
eine kleine Gefälligkeit herüber und hinüber 
kommt heute keiner mehr aus," 

„Vielleicht doch? Es soll Leute geben, die so 
etwas ablehnen." Sie war selbst erstaunt über 
ihren trotzigen Tbn. 

Kom schwenkte den Rest in seinem Glas und 
lächelte hintergründig. „Erzähl mir, mit wem du 
heute gesprochen hast, Liebling!" 

„Mit der Masseuse, mit einem Verkäufer in der 
Parfümerie, mit meiner Freundin Claire und mit 
Florentin Reimann, zweimal, am Ttlefon,"" Es 
war die reine Wahrheit, 

„Ah, dieser Florentin! Hai er dich angerufen 
oder... ?" (Fortsetzung folgt) 



STELLENANGEBOTE 

Wir eröffnen in Kürze einen weiteren Audio/ 
Video-Fachmarl<t und suchen für das 

hiesige Gebiet in den Bereichen 

HiFi ...TV... Video 

CarFi... Stereo... 

weiße Ware 

den oder die 

Abteilungsleiter 

mit selbständigem Einl<auf in W. W., 

Fachverlfäufer 

Kassiererl innen 

sowie Damen und Herren für die Information, 
Büro- und Aushilfskräfte sowie versierte 

Techniker. 

Sprechen Sie am besten gleich mit Herrn Hoff mann. 
Über ein erfolgsorientiertes Gehalt und vieles mehr. 

Telefon 0615118 62 31 

Jll/Maritt 

Personalabteilung ■ Rheinstr. 97-99 -6100 Darmstadt 

"• «"• Angaboto 
KoMMkt-Kllcli« 

HOSV ins DO Holz KurMMoff, 270 cm, Ind. E.- 
w»«, Buch« L-Form, hochwtrtlg» G»f«« ab 

jMitnur 9500." Hocliw0rtlu Schlafiiiiii 
R0S6 Rio Sc^lnk*. Stil Eietw ru- 
w*iB, dKkanhoch, L-Form 
wsrtg* Boichgarltt 

«tHul mK Kommod« 
Mahw 8 228.- hoch- t)t«hw8228.. i«W mir 

)Mit nur 1Z 500.- Jugflndzimmer W«He 
kl«f*martlg, Stlo-, m. Rthman und 
Auflage 

1698.- 
ir 

5800.- 

RomGoH 
Holl Kunatstoff, L-Forni, hoehwar- • . . . 
'MÄ «.», 9200^ Icktaiili9nw.n 4«. 

8p«lMzliiim*r, DWwnmöb«!, Kli^nmj^, Bmlmfib«! 
wir IWwn, montlw«n und tchStBw in. Auf It^ Bwuch traut tlch dl« MAREWA-Fanilila 

eOM Rodgau 2 (Dudanholan) 
am leofiHtoumaiM 

Ein Famülanunlarnalimaii 
oftaanataaia - nivairltoala 
T«l.0t1M7 2 40M + N 

 von 9.00 bl» 18.30 Uhr. langar6«m»tBg von 9.00 Wal B Uhr durchijahand 
Sormtig von 14-17 Wir Setumtag M MARBNA - ]«doeh ksliw Bamtung - k«in Vwkwif, 

Oer größte priv. Automärkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borsigallee 26 verlegt 
1000 Stellplätze ^ Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

Wir sind eine bundesweit tätige FachgroBhandlung für 
Elektroftechnik - Unterhaltungselektronik - Wohnraum- 
leuchten und möchten unseren Geschäftsbereich r^ainz/ 
Wiesbaden/Frankfurt ausweiten. 
Wir suihen zum nächstmöglichen Termin für die Bereiche 
- Elektro-Installation 
- Licht und Leuchten 
- Haushaltsklein- und Haushaltsgroßgeräte 
- Haustechnik 
-Unterhaltungselektronik 

qualifizierte Mitarbeiter 
für den Innen- und A.jßendienst 
sowie 

Sachbearbeiter 
für den Wareneingang und Warenausgang 
Branchenkenntnisse sind erforderlich. 
Ihre schriftliche Bewerbung erbitten wir an: 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina. Husqvarna, 
Riccar, Brother. Neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Tnzahlung- 
nahme aller Maschinen zu Höchst- 
preisen. 

NÄHZENTRUM BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1. Tel. 88 77 85 

FLOHMARKTZEIT 
am 22. 2. 1986 im 
Bürgerhaus 

Hausen 
6053 Obertshausen 2 

von 8 00-14.00 Uhr' 
■ .. Eintritt 1DM 
Aussteller rufen wegen 

neservierurpg 06104 / 7 15 73 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Kand 

Schlosserei • Malerbetrieb • Heizung • Sanitär • Spenglerei • 
Fenster • Türen • Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau 0 Elektro • Marmor • Natursteine • Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Sinzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf genügt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbeit von Meisterbetrieben 

TEL. 06106 / 2 25 50 

Ungewöhnliche Nebentätigkeit von 
zu Hause für junge Leute mit Herz u. 
Verstand. Tel. 06172 '2 27 68 od. 
06103/8 7532 

Wir suchen einen fachkundigen 
Kontrolleur 

zur Beaufsichtigung von Reini- 
gungspersonal für Egelsbach. 
Mo. — Sa. von 7.00 — 9.00 Uhr. 
fsg-Gebäudereinigung 
Koselstr. 18, 6000 Frankfurt/M. 
Tel. 069/5970035/6 

Pnfeiszeit bei Singer! 
Bei Singer gibt es jetzt viele Strick-, Nöh- und Bügel- 
maschinen zu tollen Preisen. Hier ein Vorgeschmack; 
l«ad Jniai. Dir Grobstrickir alt 247 Velliiekuck- 
d« •Miitia Mhnag 349r DM' FloiKbitt-Nilmoidilni 
D«pptlb«tt-Strickir 

Slüftr ob \ 129$r DM* 

349,- DM- 
ligtIpraiM SP14M. 
•igeln In dtr kelbtn Ztlt 649,- DM* 

IPITTHA 
Fl lirEMdFt-.HaM-i. 

DEUTSCHE ^T 
HANDELSGESELJ.SCHAFT 
MBH&CO 

Region Südwest 
6500 Mainz, Rheinallee 104 
Esslingen - Frankfurt - Stuttgart - Tübingen - Wiesbaden 

Freundliche Küchenhilfe (weiblich) 

als Aushilfe 
für Urlaubi- und Krankheitsvertretung in der Betriebskantine - 
halbe Tage - gesucht. 
Wenn Sie auf Abruf zur Verfügung stehen oder auch einmal mehrere 
Wochen hintereinander arbeiten können, bis ca. 40 Jahre jung sind 
und gute Kochkenntnisse haben, dann rufen Sie bitte an: Telefon 
06104 / 601-217 Frau Hilke Brandenburg, Personalreferentin bei 

LEVISTRAUSS GERMANY GMBH 
Rembrücker StraSe 21-25, 6056 Heusenstamm 

SINGER 
Offenbach a. M. 

Frankfurter Str. 29. Tel. 81 45 80 
Bergen-Enkheim foe «oo iH! SINGE» COMPANY Hessen-Conter. Tel. 06109 / 3 61 52 

OffentMct) Waidstr 8/Marktplatz 
Ascftanenburg Oty Galerie 

\ besten 

Cfi-Cfi 
Hanau Muhistr. 17/Roser)slra8e 
Frankfurt Schafergasse 14/2eil 

V\/ir sind die deutsche Tochtergesellschaft eines führenden 
und bekannten Herstellers von HiFi-Geräten mit Sitz in 
Heusenstamm. 
Zum baldmöglichsten Termin suchen wir einen 

technischen Sachbearbeiter 
für unseren Ersatzteilbereich. 

Die Aufgabenstellung beinhaltet umfangreiche telefonische 
und schriftliche Kontakte mit Kunden und Endverbrauchern, 
die Ausdrucksgewandtheit und techn. Erfahrung im Um- 
gang mit elektrotechnischen Teilen erfordert. EDV- und 
Englischkenntnisse sind von Vorteil. 
Außerdem suchen wir eine(n) 

Auftragssachbearbeiter(in) 
für unsere- Kundendienstabteilung. 

Das Aufgabengebiet besteht in der Annahme und Bearbei- 
tung von Ersatzteilaufträgen. Gute Schreibmaschinen- 
kenntnisse und EDV-Bildschirmerfahrung sind erforderlich. 
Bitte schicken Sie Ihre Bewerbungsunterlagen an unsere 
Personalabteilung oder rufen Sie uns an 06104 / 69 01-67 

KENWOOD 
Trio-Kenwood Electronicas GmbH 

Rembrücker Straße 15, 6056 Heusenstamm 

VERKAUF 
Kreissägen, gebr. u. neue bis 8.0 PS' 
schon ab 150.-. Schweißgeräte, gebr. 
u. neue schon ab 100.-. Kompresso- 
ren, Schutzgas, Doppeischl., Win- 
keischl., Bohrmasch., Hand- u. Ket- 
tensägen, Stromerzeuger zum Su- 
perpreis. Fa. Bastian, Weserstr. 20 
Nähe Alphahochhaus. 6070 Langen 

KAUFGESUCHE 

ILangener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

GELDVERKEHR 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN B«vor St« XU billig verkaufen 

rufen Sie uns an 0-24 Uhr 
Tonbamidienst für GOLD + SILBER 069 / 28 76 04 

für MÜNZEN 069/26 79 05 Katalm Srönyl. Frankfurt/M.-1 
Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

Kaute altes Porzellan, Postkarten, 
Bücher, Bauer 069 / öö ö9 98 

GESCHÄFTLICHES 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwiarz. Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
fartjen: Black and Tan u. Harlekin 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel' 
06108 / 7 27 54 

VERMISCHTES 
Wir geben unsere gebr. Nähmaschi- 
nen (Werkstattüberholl) an Selbstab- 
holer zu günstigen Preisen ab. 
SINGER Frankfurter Str. 29. 6050 Ol- 
lenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

Damen-Sport- u. Fitneß-Club 
Unser Maschinenpark zum Fettabbsu 
15 I. Oberschenkel u. Po, 5 f. Taille. 16 I. 
Bauch, 71. Busen. Tel. 069 / 81 35 47 

Lassen Sie Ihre Nähmaschine für 
39.- -I- Ersatzteile fachmännisch in- 
spizieren. SINGER kommt zu Ihnen. 
Frankfurter Str. 29, 6050 Offenbach 
Tel. 069 / 81 45 80 

Dachdeckermeister Erwin Seibert 
fuhrt alle Dachdecker- und Bauspeng- 
ler-Arbeiten aus. Reparaturschnell- 
dienst. Postfach 1168,6455 Erlensee 
Tel. 06181 / 8 54 42 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -I- BRAUN, Meisterbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 ■)• 069 / 85 55 87 

MITTEL- 

DALMATIEN 
Preiswerter Urlaub mit Hug oder Auto 

2 Wochen Halipaniioii pro Person 
KTRCANE 
ZUAR-SORIK 

BiOSIUO n/M 

Hotel Pinija 
Bug* Auto 

ab OM 756 
Hotel Baitara 
Hotel Novi Park 
Hotel Zadar 

ab DM 924 
ab DM 896 
ab DM 868 

B02AVA/INSa 
OUGI OTOK 

Hotel Kornau 

ab DM 336 
ab OM 5IM 
ab OM 476 
ab DM 448 

ab DM 756 ab OM 336 

VODICE 

Hotel Lavanda 
Hotel Kaduija 

ab OM 812 
ab DM 812 

Hotel Imperial 
Dep. Rora/Madera 
Hotel Olympia 

ab DM 392 
ab OM 392 

ab OM 812 
ab OM 770 
abOM840 

ab OM 392 
ab DM 350 
ab DM 420 

Kreuztahrl mit MV Azerbaydzhan ab Pula bzw. Dubrovnik 
Flugreisen: 1 Wo Kfeuzfahri und 1. Wo-Hotel ab DM 2.500 
Autorelsen:) Wo Kreuzfahrt und 1 Wo Ho(el ab DM 2 050 

Flugpt.M atllM ib München ^ mterni dtulttliCT Fkighal.n n,sitrtch 30.- ba 80.- OM KMiiiiMiHmi U« n 50*. 3 - 2 (3 WtcbM an 2-W«clM»-Prate) a vM«a Tiiwliii 
ADes Über MittekUln»- 
iSÄ?» ^..lugotours 
152 Seiten das umfaio-   f Z 7 152 Seilen das umfang- ■ 
rew«» Jugoda«^ [ Willkoininens-Coupon 

1 Ja, 
nungtn, Prhrit Cam- i 
ping, HOC Spiirt, Kreuz- i  
fahiL KaUlog im Reise- i Sfii« 
büra oder von: i . 

WindmühlstraBe 1 
6000 Frsnkfurt/M. 1 

tfwcfe Ihm op 
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küchen. 

Yvmw 

Lutherstr. 26-28 
6070 Langen 

s (061 03) 24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Glebiet, 

Sohntags, freie KücfenSchau von t4-17 Uhr - 4<'ein Verkauf! 

Folksongs 
im „Grünen Gump" 

Am kommenden Dienstag, dem 18. Febraar. 
Sa.stiert der bekannte cnRli.sche Kolksän- 
Rer SonRwriter Philip Shackleton im ..Gi-ünen 
Gump". Mit diesem Auftritt beginnt nach länge- 
rer Pause wieder das Veranstaltungsprogramm 
des ..Gump". 

Philip Shackleton. der seit 1978 mit seinen Lie- 
deni diesseits und jenseits des Kanals sein Publi- 
kum zu begeistern versteht, wurde von Hamish 
Imlach. dem ..Big Daddy of scottish folk music", 
als exzellenter Sänger gerähmt. Er schreibt ei- 
nen Großteil seines Programms selbst, kann 
aber auch mit gelungenen Interpretationen alter 
Klassiker wie Pete Seeger und Paul Simon auf- 
warten. Mittlei-weile sind ein Teil seines Reper- 
toires auf zwei LP's erschienen. 

Altpapiersammlung 
der Kolpingfamilie 

Am Samstag, dem 1.5. Februar, ist wieder be- 
sondere Altpapiersammelaktion der Kolpingfa 
milie Langen. Auch der neuerliche Ansturm des 
Winters mit Kälte und Schnee hindert sie nicht, 
zugunsten des Kirchbauvereins St. Albertus 
Magnus Langen ihre Aktion termingerecht (drit- 
ter Samstag im Monat) durchzuführen. 

Die Kolpingleute hoffen auch bei diesen widri- 
gen Witterungsbedingungen auf das Entgegen- 
kommen, bei den zur Zeit niedrigen Preisen für 
Altpapier sogar auf ein verstärktes Entgegen- 
kommen der Langener Bevölkerung, ihr Altma- 
terial selbst zu den Containern auf dem 
Albertus-Magnus-Platz zu bringen oder durch 
Verwandte, Bekannte und Freunde bringen zu 
lassen Helfer, die das Einwerfen in die Contai- 
ner übernehmen, .stehen dort bereit. 

Spielplan 

der Theater 

Stadthalle Langen 
Samstag. 15. Februar. 20.00 Uhr 
Alle meine Söhne 
Sonntag. 16. Februar. 20.00 Uhr 
Es war die Lerche 
Mittwoch. 19. Februar. 15.00 Unr 
Des Kaisers neue Kleider 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag. 16. Februar. 15 und 17.30 Uhr 
Pinocchio 
Montag. 17. Februar. 20.00 Uhr 
Teures Glück 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag. 14. Februar. 19.30 Uhr 
Romeo und Julia 
Samstag. 15. Februar. 19.30 Uhr 
Cosi tan tutte 
Sonntag. 16. Februar. 11.00 Uhr 
2. Sinfoniekonzert 
Sonntag. 16. Februar. 19.30 Uhr 
Schneider Wibbel 
Montag. 17. Februar. 20.00 Uhr 
2. Sinfoniekonzert 
Dienstag. 18. Februar. 19.30 Uhr 
Don Carlos 
Donnerstag. 20. Februar. 19.30 Uhr 
Cardillac 
Freitag. 21. Februar. 19 30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag. 22. Februar. 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Sonntag. 23. Februar. 19.30 Uhr 
Fra Diavolo (Premiere) 

Kleines Haus 
Freitag. 14. Februar. 19.30 Uhr 
Die Troerinnen 
Samstag. 15. Februar. 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Sonntag. 16. Februar. 18.00 Uhr 
Spiel im Schloß 
Dienstag. 18. Februar. 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Mittwoch, 19. Februar. 19.30 Uhr 
Maria Stuart 

Donnerstag. 20. i^ebruar. 19.30 Uhr 
Der Menschenfeind 
Freitag. 21. Februar. 19.30 Uhr 
Die Troerinnen 
Samstag. 22. Februar. 19.30 Uhr 
Der Zerrissene (Premiere) 
Sonntag. 23. Februar. 18.00 Uhr 
Spiel im Schloß 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 14. Februar. 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Samstag. 15. Februar, 19.30 Uhr 
Der Freischütz 
Sonntag. 16 Februar. 19.30 Uhr 
Aida (ital.) 
Mittwoch. 19. Februar. 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Donnerstag. 20. Februar. 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Freitag. 21. Februar. 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Samstag. 22. Februar. 19.30 Uhr 
Fidelio 
Sonntag. 23 Februar. 14 30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Schauspiel 
Freitag. 14. Februar. 19.00 Uhr 
Hamlet 
Samstag. 15 Februar. 19 00 Uhr 
hlamlet 
Sonntag. 16. Februar. 19.00 Uhr 
Hamlet 
Montag. 17. Februar. 19.30 Uhr 
Die Dreigroschenoper 
Samstag. 22. Februar. 19.30 Uhr 
Mütter (Voraufführung) 
Sonntag. 23. Februar. 19.30 Uhr 
Mütter (Premiere) 
Kammerspiel 
Freitag. 14. Februar. 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Samstag. 15. Februar 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Sonntag. 16. Februar. 20.00 Uhr 
Glückliche Tage 
Montag. 17. Februar. 20.00 Uhr 
Die Schlacht 
Die Kleinbürgerhochzeit 
Donnerstag, 20. Februa'. 20.00 Uhr 
Der zerbrochene Krug 
Freitag. 21. Februar. 20.00 Uhr 
Die Schlacht 
Die Kleinbürgerhochzeit 
Samstag. 22. Februar. 20.00 Uhr 
Der zerbrochene Krug 

Kreis trägt Defizit 
'Mit Erfolg nimmt der Kreisverband des Deut- 

schen Roten Kreuzes den Rettungs- und Kran- 
kentransportdienst im Kreis Offenbach wahr. 
Die mit dem Krankentransport verbundenen un- 
vermeidlichen jährlichen Defizite trugen nach 
einer früheren Regelung die Städte und Gemein- 
den des Kreises. 

Seit einigen Jahren hat der Kreis, wie Landrat 
Karl M. Rebel dieser Tage erklärte, diese kom- 
munale Verpflichtung übernommen. Im Zuge 
dieser übernommenen Veipflichtung habe der 
Kreis Offenbach nun für das letzte Rechnungs- 
jahr einen Betrag von 73 000 DM aus Mitteln des 
Kreisausgleichsstockes erstattet. 

►•ll'ccbUtbC 

Sonntag, 16. Februar 1986 
(Invokavit) 
Johanneskapclle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Vikarin Karin Herrmann) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Peter) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Petrusgemeinde. Gemeindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Pfr. Kades und OKR Dr. 
Trensky v. Kirchl. Außenamt) 

Stadtkirchc 
9.30 Uhr Gottesdienst — 

die Betreuung von Kleinkin- 
dern ist gewährleistet 
(Pfr. Wächtler) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Mittwoch. 19. 2. 1986 
15.00 Uhr Seniorennachmittag Gemein- 

dehaus. Frankfurter Straße 
19.00 Uhr Passionsandacht in der 

Stadtkirche 
19.00 Uhr Passionsandacht in der 

Martin-Luther-Kirche 

Stadtmission Langen 
Sonntag. 16. 2. Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag. 18. 2. Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 

STADTHALLE LANGEN 

Samstag. 15. Februar — 20.00 Uhr 
Alle meine Söhne 

von Arthur Miller 
mit Werner Kreindl, Diana Körner, 

Christof Vogelbacher, Elfriede Rückert 
Sonntag, 16. Februai — 20.00 Uhr 
Es war die Lerche 

von Ephraim Kishon 
mit Herbert Bötticher, Doris Gallart. 

Friedrich Schoenfelder 
Freitag, 28. Februar — 20.00 Uhr 

Das Bildnis des Dorian Gray 
von Oscar Wilde 

mit Christian Quadflieg, Alfons Haider, 
Helma Seitz 

VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, 
Langen, Telefon 0 61 03 / 5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. Ö 61 031 203 125 

„Martin NiemöUer: 
Was Avürde Jesus 
dazu sagen?" 

So heißt der Film (110 Minuten, Farbe), der 
vom 20. bis 26. Februar in Langen in der UT 
Filmbühne, Rheinstraße 38 jeweils um 20.30 Uhr 
laufen wird. Am Montag, dem 24. Februar, fin- 
det im Anschluß an die Vorstellung eine Diskus- 
sion statt, an der neben den beiden Filmem;'.- 
chem Hannes Kamick und Wolfgang Richter 
auch Vertreter von Kirche und Politik teilneh- 
men werden. 

Der Film beschreibt nicht nur die Wandlung 
eines „Reaktionärs zum Revolutionär" (Niemöl- 
ler über Niemöller). Sein Weg vom U-Bootkom- 
mandanten im 1. Weltkrieg zum Ostermarschie- 
rer und Mitinitiator des Krefelder Appells prä- 
sentiert sich als widersprüchlich und voller 
Überraschungen. Die Geschichte dieses Mannes, 
der nie Politikr sein wollte, aber trotzdem auch 
politisch wirkte, läßt auch viele Aspekte unbe- 
wältigter, vergessener und verdrängter deut- 
scher Geschichte wieder lebendig werden. 

Teurer Wein 
Die teuerste Flasche Wein, die je ver- 

kauft wurde, war ein Chäteau-Lafitte 1822. 
John Grisanti, Inhaber des Restaurants 
Grisanti's in Memphis (USA), ersteiger- 
te sie am 28. Mai 1980 für 31000 Dollar 
(ca. 97000 DM) auf einer Auktion in San 
Francisco. 

Billard-Europaiiici.stcr gxstierte in Langen. In dem Cluhlieini des I. Langener Billard-Cluh fand eine 
LehrgangsmaUnahnie de.s He.ssi.schen Billard-Landesverbandes unter Leitung von Europa->leister 
Klaus Hose (Bundestrainer) statt. Der 1. LBC stellte zum wiederholten Male seine Billards zu einem 
Landeslehrgang zur Verfügung, an dem .sechs Juniuri-n aus Oberursel und Langen teilnahmen. .Aus 
dem Langener Club nahmen Gerhard Richter, Markus Schmidt und Andre;i,s Daunier teil, l'nser Fo- 
to zeigt (v.l.) Bundestrainer Klaus Hose, Klaus Baldeweg. den Vorsitzenden des Langener Billard- 
clubs, und Orhan Erogul, mehrfacher Hessenmeister und derzeit der beste Spieler in Hessen. 

Bis ZU 
wegen Geschäftsverlegung und Verkleinerung 

herabgesetzt 

Vom 10. Februar bis 9. März 1986 •Alles muß raus! 

20 

Jahre 
Äanke-5^elze 

Offenbach am Main 

Frankfurter Straße 40 

Telefon 85 52 05 
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An den Vertag Kühn KG, Damistädter Str. 26, 6070 Langen 

^AM^curD Lieferung dienstags und freitags die LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monall Bezugspreis von DM 4.60+ DM -.90 Trägerlohn. 

Vor- und Zuname 

StraM 

öiT 

Hausnummer 

Ich Wn damit einverstanden. daS die GeöOhren vierteljÄhrlich von meinem Konto Nr.. 

bei der  
(Bank oder Potlecheckamt) " " 

abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 

UJ 
K 
X 
ü 
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o z< 

^ z 
- tz III QC UJ 

N UJ co 
c 
CD — ^ 
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co UJ i* 
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E ZUJ 
I <a 
^ _l UJ 

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 10 11 

Trauerfcleidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

• in großer Auswahl und allen Größen. 
AileÄnderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselsheim. Bonner Straße 40. Tel. t 14 u 
Langen, am Lutherplatz. GarlenstraRe 6. Tel. 0 61 03 / 2 7S 21 

Das geeignete Cafe 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN CAFE Im Singes 20 607C Langen Telefon 06103/22321 

Am 10. Februar 1986 verstarb unser Vater, Opa und Bruder 

Karl Uhse 

im Alter von 79 Jahren. 

Auf seinen Wunsch fand die Beerdigung in aller Stille statt. Für die er- 
wiesene Anteilnahme danken wir recht herzlich. 

Rheinstraße S'ia 
6073 Egelsbacn 

In stiller Trauer: 

Christina Vollhardt 
Peter Uhse 
und alle Angehörigen 

Statt Karten 
Für die vieler Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Mutter 

Hildegard Patzina 
geb. Reichl 

danken wir allen Verwandten, Freunden und Bekannten. 

Langen, im Februar 1986 
Wilhelmstraße 7 

Im Namen aller Angehörigen 

Ernst Patzina 

Für die zahlreichen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und 
Schrift sowie Blumen und Geldspenden zum Abschied unserer lieben 
Entschlafenen 

Susanna Umstädter 
geb. Traser 

danken wir allen herzlichst. 

Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für die tröstenden Worte, dem 
Jahrgang 1901/02 sowie der TV-Altenkameradschaft. 

Im Namen aller Angehörigen 

Adolf und Elfrlede Reltz 
Ilse Umstädter 

Mühlstraße 13 
Langen, im Februar 1986 

''MSI* 

Multiple Sklerose 

lOO.OOO 

brauchen Ihre Hilfe 

l Ixt 100.000 juiiffc llrwiich.sciic lialxMi diese 

Diafiiio.sc .'^(•hon liörcn mü.sstMi: „\lulli[)lr Sklerose'.' 

Die Miilliple Sklerose ist eine heinilüekisehe 

Krkraiikiin^f des /enlriilnervensvslems, (Jie von 

N'iclilen his zu sehvverslen Liiliniun<ren. Seh- und 

SjMaehslönm^MMi. so<rar zu \(illi<rer 11iiriosifrk<M( 

lühren kann. Sie drän<rt den MS-Kranken in die 

Isolation. 

Jeder kann an MS erkranken, besonders irii 

\iler \on M.) his I.) Jahren. Iiis heule ist noch keine 

I leilun«! niö<rlieh. 

liilte untersliilzen Si«- die Arbeit der Deutsehen 

Multiple Sklerose (/esellsehalt. Sie hraucht (»(>ld, um 

durch medizinische lorschun", Meratunu und 

soziale lietreuunji das Lehen mit der Krankheil zu 

erleichlern. 

Deutsche Multiph* Sklerose (/esellsehall e. \.. 

Rosental 5/ I. 8000 München 2. 

Zentrales S|)endenkonlo: 31 31 .31 Stadtsparkasse 

München (RLZ 700 500 00). 

Nach kurzer schwerer Krankheit verstarb am 11. Februar 1986 meine lie- 
be Schwester und Schwägerin 

Herta Klessa 
geb. Langholf 

im Alter von 82 Jahren. 

Frankfurt am Main 
Mainzer Landstraße 436 

In stiller Trauer 

Gertrud Schulz 
Familie Dreier 

Die Beerdigung findet am Freitag, dem 14. Februar 1986, um 11.00 Uhr 
auf dem Friedhof in Langen statt. 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme beim Heimgang unserer 
lieben Mutter, Schwiegermutter, Oma und Uroma 

Martha Leinhos 

danken wir allen recht herzlich. 

Besonderen Dank Frau Vikarin Herrmann, Herrn Dr. Maxaimer, dem Pfle- 
gepersonal der Intensivstation und der Station II A des Dreieich-Kran- 
kenhauses, dem Jahrgang 1905/06 sowie der Hausgemeinschaft Fried- 
richstraße 26. 

Südliche Ringstraße 89 
6070 Langen 
EisenachH'hüringen 

In stiller Trauer: 

Familie Gerhard Leinhos 
Familie Helmut Leinhos 
und alle Angehörigen 

i 
: 
: 
: 

Annahmeschliil^ für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheinungstag vor 9.00 Uhr 

18 00. 20.30. Sa/So auch 15.30 ROCKY IV 
Fr/Sa 23.x ROCKT IV 
So 11 00 Matinee DONALO DUCKS FEUCRWERK 
FANTASIA 
17-30. 20,00. Sa/So auch 15.00 A CHORUS lINC 
PriSa 22 30 OER EINZIGE ZEUGE So 11 00 Matinee A CHORUS LINE 

20 30. So 18 00. 20.30 DER PANTHER Di 20 30 KKL EIN JAHR IN OER HÖLLE 

Gebrauchte Möbel tpottblülg 

Ihre HEIZOEL Partner 

ß4ülUR^QNMiH<Hr 

Lack, Stroh&Co GmbH 
6072 Dreieich 5 

Tel.: 0 61 03/8 66 64 

Einladung zum Bäder-Bummel 

Herzlich willkommen ann Sonntag, 16. Februar, von 13.00-17.00 Uhr 
im Sebold Küche & Bad-Center. Traumbäder, Wannen, Wasch- 

tischkombinationen. stilvolle Armaturen und 
viele Bad-Accessoires erwarten Sie. 

Informieren Sie sich in Ruhe... ab Montag 
bietet Ihnen der Sebold-Komplett-Ser- 
vice wie gewohnt: Unverbindliche, um- 
fassende Fachberatung und individuelle 
Planung abgestimmt auf Ihre Bedürf- 
nisse. 
Denn-Sebold informiert-das Handwerk 
installiert. 

I oeuulu rxuulic; oc Dct 
^ tisch 
f V 

Garantierte 
Sicherheit. 
Gemeinsam 
mit dem 
Handwerk 

\ 

j/l 

\.A 

Die Sebold Beratungs-Centren sind geöffnet: Montag bis Freitag 9.00 -12.00 Uhr und 
13.00 -18.00 Uhr, Samstag 8.30 -12.00 Uhr, Sonntag 13.00 -17.00 Uhr; am Sonntag keine 
Beratung und kein Verkauf. 

CONCEPTION 

Komfort für 
Bad & Küche 
Kompetenz 
für Heizungs- 
technik 

6057 Dietzenbach-2 (Steinberg) 
Robert-Bosch-StraBe 7-9, 
Telefon (0 6074) 302-1 

HOTEL • RESTAURANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

Über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/77 01 

Sonntags- 

Familien-Menü 
Hühnersuppe 

mit pochierten Eiem 
Kalbfleischrouladen 

mit Hühnerleberfüllung 
Kartoffelkroketten 

Mischgemüse a la creme 

Gefüllte Orange mit Eis 
DM 23— 

Für unsere jüngsten Gäste tialten 
wir Überraschungen bereit. 

Motorbootführerscheine 
Letzte ermaßigte Wlnterkur&o! Inlo und Anm. 18. 2., 1900 Uhr in Darmsladt. Schulstr 14 (EcKe Passage) oder Tel 0 60 73/41 16 Sa bis 14 00 Uhr. Mo ab 18.00 Uhr Met-Schule H. Büchs 

fll ■ P r H Kl r Hhh H ■ ■ ■ monlierän und installieren. 
Ihr Miele -K«ndendienstt *. jür.SrcTr ' ' . ••■Otschlrrtpül*r 

Wir reparieren alle Geräte • Gas und EiekuoHarde 
Elektro • Gas Wasser • Installationen J suIIbMualJ*" 
Kilchenplanung * Miele-Kundendienst • EinbauhUcheh 
Beratung ■ Verfcauf ^ • o«w»fbe Aniagen 

6«S1 Maiiihauseh-Malnllingen; Odenwaldstr. 1. Tel.: 06182/22390 

Suche Garage, 
buttenweg. 
Telefon 72533 

Forstring, Kage- 

. V«fk$ufe 

Orlg. Staiger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll. Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Zu verkaufen: Couchtisch, 112 x 
112 X 48 cm, Mahagoni mit Mar- 
morplatte; Eck-Rolltisch, 62 x 
62 x 48 cm, Mahagoni. Preis VB. 
Telefon 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Wohnungsauflösung, Wohnzim- 
merschrank (Nußbaum), Couch- 
tisch. Couch, Schlafzimmer, kl. 
Küchenblock. Elektroherd, Kühl- 
schrank und weißer Spiegel- 
schrank 

Tel. 0 61 03 / 2 52 58 
Sa. von 10.00 — 14.00 Uhr 

Kohlebeistellherd .,Neff" DM 
120,— zu verkaufen. Zu besichti- 
gen in Langen 

Tel. 0 61 21 /84 25 91 
Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

studio-linie 

»Sindbad 
der Seefahrer« 

Anrufbeantworter   
  Kauf/LeasIng/ServIce   KalskI GmbH, V 061S1 / 2 40 72 

Achtung! Solarium-Besitzer! 
Bräunungs-Röhren bräunen nicht 
ewig. Sie müssen regelmäßig aus- 
getauscht werden. Wir haben die 
neuen leistungsstarken Bräu- 
nungsröhren: z.B. Solarium-Röh- 
ren, Original-Wolff-System, 100 
Watt. 1.80 m, je DM 22,72 oder 
Philips-Reflektor-Röhren (beson- 
ders intensiv und hautschonend; 
dabei über 1000 Betriebsstunden 
Leistung), je DM 34,91, jeweils zu- 
zügl. Mwst. und Versandkosten. 
Solar-Sunlight. Heinrichstr. 117. 
6100 Darmsladt. Tel. 06151/ 
4 5023. 

Fenster 
ab Fabrik-Lager 
zum Winterpreis 
z.B.: 124/164 Drehkipp 447,- inci Barpreis jede Große au' Maß + Kunoeod«nst-Festpre's 
Salomo<^-Klatt 0 6101 / 29 97 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Dreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Winterprejse, ZUGREIFEN, Garten- 
häuser nach Maß. Innenaustrau. 
Holzarbciten. Pergolen. Zaune, etc 
f-a Ries , Üurü. B'aue.r^tiau%en- Te!'' 

.060-73 ' 5 19 V • • 9-11 ' und 
1fe-*19 Uh'r / / 

In gastfreundlicher Umgebung 

die PORTAS-Idee kennenlernen! 
PORTAS der Renovierungs-Spezialist Nr. 1 in Europa 
lädt wieder ein zum 

Tag der offenen Tür 
Samstag, 15. Febr., 10-17 Uhr jjk 
Sonntag, 16. Febr., 10-17 Uhr 
Wie immer mit herzlicher Bewirtung und 
einem kleinen Präsent. 
Hunderttausende zufriedener Kunden 
können sich nicht irren. Lassen auch Sie 
sich davon begeistern, was PORTAS 
alles aus Ihren alten Türen, Ralimen und 
Küchen machen kann. In einem Tag, 
ohne Baustelle, kostengünstig, pflegeleicht 
und dauerhaft Passend zu Ihrer Einrichtung. 

Wir erwarten Sie gern In unserem PORTAS-Aus- 
stellungs-Center In Dletzenbach-Stelnberg 
(Industriegebiet) • DieselstraBe 1-3 . 
PORTASDeutschlandGmbH ■Tel.06074/404127 ^ 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zuljehör in großer Auswahl, in allen Preislagen und Größen 
u J n— a 6000 Frankfurt/M. 
ndliSQSrDraUt GFoSeFnedbefgerStce 
Ecke Zeil/Konstablerwache, 1^.(069)291809 

Alte Schlafzimmermöbel zu kau- 
fen gesucht, evtl. auch Küchen- 
schrank. 

Tel. 0 61 03/2 69 02 

Telefon 06103/72533 

Eine abervleue.rlic.hc Seefahr! 
. über-acht Teller •' .. 
von Bjprn Wiinblad 
zum Sammeln , ■ ' 
Zum Verschonke.A. , 

SoebOn erschienen: ^ ,• 
Motiv 3: Auf,der zweiten . 

. Roise kann Smdbad von • 
einer.pden lnsel rhit Hilfe^' 
des Riesttnvogels Roch 
entkommen'v . ^ , 

Bei uns. 

DiETRiCH 
EINRICHTUNGSMftUS 

Ihr Spezialist 
in allen 

Einbaufragen 

Ca. 200 m Schaufenster 

UaienfeldstraBe 15 -t- 34 
6072 D.-rlelch-Oreialchenhaln 

Telefon 061 03/8 48 20 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigea Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
METZOER 

System Service 
Wllhelm Busch StraBa 5 - S070 Langen  Telefon 06103/29673   

Dach] 
Geben 
Sie Ihr 
In unsere Händel 

Dachdeckerarbeiten aller 
Art sowie Altbau-Umdek- 
kungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
Dachdecker-Melslerbetrleb 

M. Jentner 
Bedacliungs GmbH 

6456 Langenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-StraBe 10 

6072 Dreielch-Sprendlingen 
Telefon 061 03/3 3687 

Steuer-i 
Jetzt umsteigen! Fiat 
hält eine ganze Flotte 
steuerbegünstigter und . 
umweltfreundlicher. A utos 
für Sie parat: 

Wieviel Sie auf H/Iark und Pfennig sparen, errechnen Ihnen gern unsere örtlichen Fiat-Händler. 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 • Telefon 0 6074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

Herzlichen Glückwunsch den Gewinnern 
unserer Verlosung am 1. Februar 
Den Hauptpreis gewann Fr. R. Witzel, Wald-Michelbach. 
Die weiteren Gewinner: B. Müller, Fürth, M. Find, Heubach. 
M. Hierold. Nürnberg. P. Laudahn, Großkrotzenburg, H. 
Krill. Sailauf, E. Fürst. Neu-Isenburg, G. Schneider. Groß- 
Zimmern. K. Rümter. Seligenstadt, A. Ketzel, Hanau. B. 
Sauerwein. Großostheim. 

23. März, von 13-18 Uhr, yerkautiolfenir Sonntagt 

Größtes Küchenwerk am Untermain 

BnhaakHekeu - dlrokt ab W»fkl 

Unverb. Beratung 
Planung/Gestaltung 
Produktion 
Lieferung/Montage 
Alles in einer Hand 

Kaufen Sie keine Küche, 

bevor Sie bei 

WEKUmat waren! 

Samatag, IS. Februar, von 9-14 Uhr 
Back- und Bratvorführung mit AEQ und IMPERIALI 

Das ist die Telefon-Nr. für 
Einbauküchen nach Maß! 

06022/5050 
So finden Sie uns! 

Aimifen, Termin vereinbaren: j 
Wir kommen gerne 
zu Ihnen nach Hause. 

e ausschneiden! 
Schicken Sie diesen Cou- 
pon gleich an WEKUmal- 
Küchenwerk . 8751 Elsen- 
feld/Rück Umgehend er- 
hallen Sie unseren groBen 
Farbkalalog und eine klei- 

( ne Überraschung! op 

8751 Elsenm^Rück • Tel. 06022/5050 
An alhii tinti 
f mvrtatjtut von t.l > Itt lltti 

FRmiB KtJCM£NSCHAU 
(ohitit Utfialwuj muf VtffhituH 

an hüiitiii Vethäiit 
1.HII iH WUhr 

Sjmstag 9 \4 l'hr 
$j. 9 . ; fa Uhr 
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Vereinsleben 

K ■■ 

FORDERERKREIS 
für _^^»^europäische 

Partnerschaften 
Einladung zur Jahreshauptver 
Sammlung am Sonnlag dem 2 
März 1986, um 15.00 Uhr im Ge 
meindezentrum der Albertus 
Magnus-Kirche. Albertus-Magnus 
Platz 2.'Langen 
Tagesordnung: 
1. Begrüßung 
2. Jahresbericht des Vorstandes 
3 Bericht der Kassierer 
4. Bericht der Kassenprüfer 
5. Antrag auf Entlastung 

der Kassierer 
6. Drei-Stadte-Treffen in Langen 
7. Verschiedenes 
8. Einladung 

zu Kaffee und Kuchen 
Antrage .tur Tagesordnung sind 
bis 22. 2. 1986 zu richten an Hans 
Schlichtmann. Taunusstraße 44. 
Langen. 

Der Vorstand 

VW Langen 1877 E.V. 
Einladung zur 
Jahreshauptversamtrlung 
am Freitag. 21. 2. 1986. im Ca- 
sino der Langener Volksbank, 
Bahnstraße 11 — 13 
Tagesordnung: 
Begrüßung, Totenehrung 
Berichte des 

Vorstandes 
Schatzmeisters 
Kassenprüfers 

Aussprachen dazu 
Entlastung des Vorstandes 
Wahl eines Kassenprüfers 
Ausblick auf 1986 
Anträge 
Verschiedenes 
Referat: „EBBELWOI" 

JAHRGANG 1905/06 
Treffen Donnerstag. 20. 2. 1986, 
17.00 Uhr in der Turnhahe des TV. 

JAHRGANG 1910/11 
Dienstag, den 18. Februar, 16.30 
Uhr gemütl. Beisammensein in 
der Gaststatie TV-Tu;nhalle. 

JAHRGANG 1930/31 
trifft sich am Dienstag, dem 18. 2. 
um 20.00 Uhr in der TV-Turnhalle 
am Jahnplatz zwecks Bespre- 
chung einer Busfahrt in den 
Schwarzwald. 

Taxiv«r«inl0uns 
Langmi mM. 
T«g und 

Teiefon 51414 

Heilpraktiker 
Anwärter 

Systematischer Aufbau der 
Testsicherheit für HPA's. 
Repetitor 06152/58306 

Fenster 
• Holz 
• Alu c; 
• Kunststoff 
Klappläden 
Verglasungen 

6. H. Kreeh GmbH 
SCHREINEREI - GLASEREI 
Frankfu^lerStraße 13 6070Langen 

Telefon 2 22 64 + 7 91 78 

Ihr Umfloner Taxlraf 
Twd und Nimm 

Tel. 51414 
odtreesw 

Verschiedenes 

^3^ür die vielen Glückwünsche. Blumen und Geschenke zur Ge- 
burt unseres Sohnes 

danken wir hiermit allen recht herzlich. 

uMcCB^a/taßcC^aupt 
Sofienstraße 10, 
6070 Langen, im Februar 1986 

Mit nur 250,—/mtL 

zzgl Sieuervorieil/ME dieses excl Land 
haus mit 202 m' W/NII. (KP incl. Grd. 
399 000.—) als Kapitalanl. erwerben? 
Unverbdl. Beratung' PFH IMMOBILIEN OIPL.ING. PETER AZ Rodgau i Tel. 0 61 06 / 1 20 44 - 45 

Preisgünstige Katzen- und Kleln- 
tierpenslon mit Freigehege. 
Telefon 06152/56961 
Satter Sound: Wie singen und was 
bringen fünf Super-Auspuffrohre 
für die Kawasaki GPZ 900 R? Zu 
hören und zu lesen im neuen Heft 
von Europas gröfiter fvlotorrad- 
Zeitschrift f^flOTORRAD. 

Unteniohi 

IMMOBILIE 

Sprechstunde am 18. 2. 1986 fällt 
aus. Nächste Sprechstunde ist 
am 4. 3. 1986. 

Vorstandsslt- 
zung mit Ab- 
teilurgsleitern 
am Mittwoch, 
dem 19. 2. 86 
um 20.00 Uhr 
im Jugend- 

raum der TV-Halle am Jahnplatz. 
Der Vorstand 

Nachmleter gesucht, für 2-Zim- 
mer-VVohng. Langen. Nähe Bahn- 
hof. 59 qm. zum 1. 4. 1986. (Vfiete 
DfVI 480.— + Uml. -H Kaution. 

Tel. 2 46 46 
oder nach 17.00 Uhr 2 78 79 

Suche Nachmieter zum 1. 4. 1986 
für 3V2-Zi.-Wohnung (92.5 qm) 

Tel. 0 61 03/2 67 34 
nach 19.00 Uhr 

2 Zimmer, Küche. Diele. Bad an 
kinderloses Ehepaar zu vermieten 
(Übernahme der Restaurierung er- 
forderlich). 

Angebote u. Off. 1433 an die LZ 

Ehepaar mit 2 Kindern sucht äl- 
teres Haus zu mieten oder preis- 
wert zu kaufen. 

Tel. 0 61 03/2 69 02 

Laden, ca. 20 — 60 qm in Egels- 
bach zu mieten gesucht. 

Angebote mit Angabe Ihrer Ruf- 
nummer u. Chiffre 1430 a.d. LZ 

I Babenhausen In herrl. ruh. Lage entsteht )ahr am Waidrand Ihr exc 
haus (DHH/RH) mit 200 für nur 329 000.- incl. Grun 

PFH-IMMOBILIEN ■ 06106 / 1 20 44-45 

Eppertshausen - Baugrundstück 
615 qm mit 110 qm Lagerhalle 
DM 145.000.— zu verkaufen. 

Tel. 0 61 03/2 1969 

Ackergrundstück Egelsbach 
8.602 rn'. direkt an der Bebau- 
ungsgrenze. DM 86.000.— 

Eisfelle'-Immobilien. 
Tel. 0 60 34 / 28 88 

Bauplatz oder Bauerwartungsland 
für Mehrfamilienhaus von privat 
gesucht. 

Tel. 0 61 05/2 48 96 

Suche App. o. 1 ZL mit Kochn.-i- 
Bad 0. Du. In Langen. Miete bis 
450.— DM (Incl. Uml.) 

Tel. 0 61 03/5 26 42 ab 17 Uhr 

M Ingenieur mit Familie sucht große 
Wohnung o. Haus 
K Berufstätiges Paar sucht 3-4-ZW 
im Grünen 
-aunhcr -©(oeioe) 3090/9 IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN? 

Zu mieten gesucht: 
Für ein großes Unternehmen, 
das in Langen z.Z. eine neue 
Betriebsstätte erstellt, su- 

chen wir im Festauftrag: 
5 Einfamilienhäuser 

12 Vieizimmer-Wohng. 
16 Dreizimmer-Wohng. 
Zu kaufen gesucht: 
2 Wohnhäuser bis 500000.— 

für leitende Mitarbeiter. 
Bevorzugte Lage: Umgebung 
Neurott oder Oberlinden, 
Keine Kosten für Vermieter. 
Unsere 22jährige Erfahrung 
Sichart Ihnen Mietverträge 
nach aktueller Rechtspre- 
chung und erstklassige Mie- 

ter. 
Bitte rufen Sie Frau Büdinger 

an. 

Wir suchen zum Kauf 

Geschäftshaus 

in Langen. 
Zuschriften unter Nr. 1428 
bei der Langener Zeitung. 

Zu mieten gesucht: 
für Fluggesellschaft suchen 

wir im Festauftrag: 
2 Wohnhäuser mit 
mindest. 3 Schlafzi. 

4 Vierzimmer-Wohng. 
7 Dreizimmer-Wohng. 

9 Appartments 
Für Vermieter entstehen kei- 
ne Kosten. Erstklassige Mie- 
ter und Bürgschaft der Ge- 
sellschaft. Unsere 22jahrige 
Erfahrung sichert Ihnen Miet- 
verträge nach aktueller 

Rechtsprechung. 
Bitte rufen Sie Frau Büdinger 

an. 

Wir suchen 

konkret: 
kleines Wohnhaus oder elegante Eigen- 
tumswohnung bis 500000,— für pensio- 
nierten Arzt. 
Wohnhaus bis 650000,— für Rechtsan- 
v\/alt. 
Villa bis 1,2 iVlio. für Vorstandsmitglied. 

BARZAHLER — DISKRETER VERKAUF 

Profitieren Sie von unseren Kontakten! 
Wenden Sie sich an das profilierte 
Immobilienunternehmen 
in Ihrem Gebiet! 

I 
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IMMOBILIEN SEIT 1964 
Jourdana'llee 16-6082Walldorf S (06105) 71055 

i 2-4 zw m 
iRaum Offenbach. Rodgau. Seli- 
gsnst.. Heusenst.. dringend zu 
mieten gesucht. 

REGtONAL Immob. RDM tCB 069 I 84 S1 ^9 

Romantisches 
Reihenhaus 

in Egelsbach 
6 ZI., 135 m' Wfl., Terr., Ga- 

rage, DM 1.450,—/U/K 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnahe, gute Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 
5 Zi., Bj. 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,- 

IlMHTT? 
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Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl, 150 m' Grdst. 381 m^ 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl. nutzbar, 
DM 365.000,- 

Neuwertiges 2-Fam.- 
Haus, Egelsbach 

Wfl. 186 m' + Nutzfl. 90 m', 
Grdst. 304 m', ruhige Lage, 
sehr kinderfr., Bestausst. 

DM 440.000,— 
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Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, Bj. 59, Wfl 
246 m', Grdst. 1000 

DM 560.000,- 

iCTW 
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(.^llen Kindern, Verwandten. Freunden, Nachbarn und Bekann- 
ten, die mich anläßlich meines 

90. GEBURTSTAGES 
mit zahlreichen Glückwünschen, Blumen und Geschenken er- 
freut haben, sage Ich auf diesem Wege ein herzliches Danke- 
schön. 
Mein besonderer Dank gilt dem Hess. Ministerpräsidenten, dem 
Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der Stadt Lan- 
gen. der Langener Volksbank sowie Frau Pfarrerin Trösken. Ich 
habe mich sehr gefreut. 

Achtung Eltern — Förderstufe I 
Student erleilt preisgünstig Nach- 
hilfe In Englisch, Deutsch und La- 
tein — 4. bis 9. Klasse. 

Tel. 2 88 95 montags und 
freitags ab 14.30 Uhr 

^e/tta Qch/ieiloeii 

Goethestraße 29 
6070 Langen, im Februar 1986 

3-ZI.-Wohnung In Langen, 70 qm, 
mit großem Balkon, zu verkaufen. 
Telefon 2 7132. täglich von 17 bis 
19 Uhr 

Büroräume, Langen. Darmstädter 
Straße 1, 153 m'. 1400.— DM-i- 
NK. kurzfristig und provisionsfrei. 
Info: Gerling-Konzern, dl. und do. 
16—17 Uhr. Tel. 06103/51601 

LANGEN 
Gepfl. 6-Fam.-Haus, Bj. 56, 
reine Wfl. ca. 420 m', Gar- 
tenfl. ca. 850 m', Bäder, 
Balkone, in guter Lage von 
Langen. DM 589.000,—. 
keine Provision, vom Eigen- 

tümer. 
Woma-Verwaltung GmbH., 

Telefon 069/60 90 50 

Älteres i-Fam.-Haus 
Langen, DM 225000,—, frei- 
stehend, 6 Zi., 2 Bäder/WC 
und Nebengebäude, schö- 
nes Grundst., 396 qm, ruhige 

Lage. 

''DACERN. . 06105/6019 

Suche 
Bauplatz 

für I-Fam.-Haus, bzw. DHH, 
im Raum Dreieich, Langen, 
privat! Tel. 06105/5165 

'ühHERN. . 06105/6019 

.. wir' 
haben 
unsere 
Ohren 
überall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver« 
fügen über ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Berzahler hände- 
ringend Grundstücke; Eigentums- 
wohnungen; 1- u. 2-Familien- und 
Merfamilienhduser in Neu-Isen- 
burg. Dreieich und Langen. Die 
Abwicklung geht schnell und 
im stilien. 
Übrigens: Wir vermitteln auch 
Ihre Mietwohnung. 

Offenbacher Straße 45 
6078 Neu-Isenburg 

(06102) *3106 

V X Langener Volksbank ^ 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
' Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbepbjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Imniobilien-Wrmittlunß 

V X Telefon 06103/ 204226 
uuch suiiislut;s xiii 9-13 l'hr 

n 1-2-Fain.-Haus & 
Großraum OF, bis DM 450 000.- 
zu kaufen gesucht. 
REGlON&L'immob. ROM ICB 069 I 84 S1 19 

tt Abteilungsleiter 
eines gr. l(onzems sucht Haus in 
Grünen bis 650 000.-, günstig zu Ffm 
Wenn Sie ein solches Haus vertcau 
fen möchten, rufen Sie bitte Frau Ma 
yer bei Junlter-immoblilen 06106. 
30 90 / 36 46 an 

Bauträger sucht dringend Bauplatz Ii 
ruhiger Lage. Rufen Sie uns anl MKE 
06106/99 98 

Durchblick im 
Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

(0621) 

46030 

I AMOEH ^ L,^«0nwum, 989® 
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LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Mein Tip für Sie: 

Von der LBS. 

Denn Logo ist modernes LBS-Bausparen 
mit vielen Vorteilen: zinsvariabel, 
gebührenfreundlich und renditestark. 
Logo sollten Sie kennenlernen. \ 
Ich berate Sie gerne. 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (06103)21046 
nach Dienstschluß 
(061 03) 2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause. 

ncftntr 
I wl i 

, AMTSVERKÜNDIGUNGSBLAtT FtjR LANGEN UND EGELSiBACH HEIMATZEITUNG für DREIEICH 

EGELSBACHER 
NACHRICHTEN 

mit d«n amtlkhan B«kanntm«ehung«n für di« G«m«tnda Eg*ltb«ch 

@ ® [B 0 iS 
und Unterhaltung 

HEIZ1E10QBEH 

Heute in der LZ: 

Ausbildung abgebrochen 
CDA sucht nach Gründen 

Bürgertelefon gut 
frequentiert 

Benzin Im Schlußverkauf 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

Nr. 15 Dienstag, den 18. Februar 1986 90. Jahrgang 

NEV für klare Verhältnisse 

am alten Rathaus 

Statt Ausnahmen exaktes Nutzungskonzept vorlegen 
Zur Behandlung in der Stadtverordnetensit- 

zung am 20. Februar hat die NEV zwei Anträge 
eingebracht, die den Bereich um das alte Rat- 
haus betreffen. Mit dem einen Antrag soll der 
Magistrat veranlaßt werden, unverzüglich ein 
Nutzungskonzept für das den Rathaushof zur 
Frankfurter Straße hin abschließende Gelände 
vorzulegen. Bereits am 23. Mai 1984 habe die 
Stadtverordnetenversammlung beschlossen, die 
Bebauung dieses Geländes voranzutreiben. Bis- 
her liege jedoch noch kein Konzept über die 
spätere Nutzung vor, die aber unerläßlich sei, 
um eine Planung durchführen zu können. Außer- 
dem sei zu berücksichtigen, daß die Bauarbeiten 
nur zwischen den Ebbelwoifesten durchgeführt 
werden könnten. 

Der zweite Antrag zu dem gleichen Bereich be- 
trifft den Bebauungsplan. Beantragt wird, den 
Bebauungsplanentwurf Nr. 38 (Bereich um das 
alte Rathaus) nicht zu ändern. In der Antragsbe- 
gründung heißt es, es erscheine dringend gebo- 
ten, die klaren Vorgaben für den Bebauungsplan 
38 nicht zu verwässern und die Planung der vor- 
gesehenen Maßnahmen zu fördern. Im Haus- 
haltsplan seien bereits Mittel dafür vorgesehen, 
Außerdem stehe die erste Rate der Landesmit- 
tel aus dem Programm ,,Einfache Stadtemeue- 
rung" bereit. 

In der Öffentlichkeit werde zur Zeit disku- 
tiert, ob im Anschluß an das alte Rathai;s auf der 
Nordseite des Rathaushofes eine Bebauung vor- 
gesehen werden solle, die dem Beschluß über 
den Bebauungsplanentwurf zuwiderlaufe. Der 
in einer Ausstellung vorgestellte Entwurf zu ei- 
nem Glasmuseum an dieser exponierten Stelle 
sei eine künstlerisch wertvolle und beachtliche 
Leistung, entspreche jedoch nicht den seither 
von Stadtverordnetenversammlung und Magi- 
strat mit großem Nachdruck vertretenen Vor- 
stellungen. 

Zum Bebauungsplan entwickelte Alternativen 
seien grundsätzlich nicht abzulehnen, dürften 
aber den Grundsatz der Verhältnismäßigkeit 
nicht verletzen. 

Der jetzt vorliegende Entwurf zum Bebau- 
ungsplan Nummer 38 sei nach jahrelangen inten- 

Bürgersteige und Fahrbahn 

werden erneuert 
Die Männer vom städtischen Bauhof haben 

wieder ein volles Programm für dieses Jahr. An 
zahlreichen Stadtstraßen und Bundesstraßen 
sollen die Bürgersteige ausgebessert und teilwei- 
se neue Platten verlegt sowie die Randsteine er- 
neuert werden. Mängel an Fahrbahndecken sol- 
len ebenfalls behoben werden. 

Im März soll im Leukertsweg, und zwar an der 
Ostseite, von Haus Nr. 45 bis zur Zufahrt des 
HL, neues Verbundpflaster und Randsteine ver- 
legt werden, Ende März, Anfang April soll dann 
die Flachsbachstraße, von der Einfahrt Omni- 
bus-Becker bis Haus Leukertsweg Nr. 45, folgen. 
140 Quadratmeter neues Verbundpflaster nebst 
den erforderlichen Randsteinen werden im April 
im Dinkelthauer Weg, Südseite, von Woogstraße 
bis Friedhofstraße, verlegt. 
Im Mai steht die Ausbesserung und Erneuerung 
folgender Bürgersteige auf dem Programm: 
Fahrgasse (Ostseite, von Dieburger Straße bis 
Obergasse), Zimmerstraße (Westseite, von Wolfs- 
gartenstraße bis Einfahrt Mehrzweckplatz) und 
Zimmerstraße (Businsel, Ostseite). 

Im Juni beginnen dann die Arbeiten an den 
Fahrbahndecken: Einen neuen Fahrbahnbozug 
erhält der Leukertsweg (von Sehretstraße bis 
Südliche Ringstraße) und ein Teilstück der Zim- 
merstraße. Im Juli wird die Fahrbahn der Lu- 
therstraße, vom Lutherplatz bis zur Gabelsber- 
gerstraße, wieder in einen guten Zustand ge- 
bracht. 

Daran anschließend folgt eine Erneuerung des 
Fahrbahnbelags in der Wolfsgartenstraße, von 
Zimmerstraße bis Neckarstraße, und im Forst- 
ring. 

555 Quadratmeter Verbundpflaster werden im 
September an der Nordseite der Südlichen Ring- 
straße, vom Leukertsweg bis zur Zimmerstraße, 
verlegt und die Randsteine ausgetauscht. 

siven Diskussionen mit allen Beteiligten von der 
Stadtverordnetenversammlung im November 
des Jahres 1984 verabschiedet worden. Diesen 
Beschluß dürfte man nicht wieder durch eine in 
die falsche Richtung laufende Diskussion infra- 
ge stellen. 

Es bestehe kein Anlaß, betont die NEV, vom 
Bebauungsplanentwurf abzuweichen oder Aus- 
nahmen zu fördern, die dem Grundsatzbeschluß 
zum Bebauungsplan sowie der Altstadtsatzung 
zuwiderlaufen würden. 

Nicht auf Vorfahrt geachtet 
Sachschaden in Höhe von rund 20.000 Mark 

forderte ein Verkehrsunfall, der sich am Don- 
nerstagvormittag im Bereich Marienstra- 
ße/Nördl. Ringstraße ereignete. Personen wur- 
den bei dem Unfall nicht verletzt. 

Ein Pkw-Lenker befuhr die Marienstraße und 
wollte die Nördliche Ringstraße überqueren. Er 
beachtete nicht die Vorfahrt eines Pkw-Lenkers, 
der auf der Nördl. Ringstraße unterwegs war. 
Der Zusammenprall der Fahrzeuge v/ar so hef- 
tig, daß ein Wagen auch gegen ein geparktes 
Fahrzeug geschleudert wurde. 

Einbrecher wurden gestört 
Zwischen dem 15. und 16. Februar, gegen 4.35 

Uhr, drangen unbekannte Täter in Lager- und 
Geschäftsräume einer Firma am Lutherplatz 
ein. Sie stahlen 9 Motorsägen, 2 Bohrmaschinen 
und vier Winkelschleifer im Werte von cirka 
8.000 Mark. Sie versuchten diese Gegenstände in 
einem Pkw Mercedes mit Frankfurter Kennzei- 
chen abzutransportieren. Sie wurden von Zeu- 
gen gestört und flüchteten unter Zurücklassung 
des Pkw's. 

Bei den Tätern handelt sich um zwei männli- 
che Personen. Eine dieser Personen soll 180—185 
cm groß und schlank sein und dunkle Kleidung 
getragen haben. Die Ermittlungen bezüglich des 
Fahrzeugs dauern an. 

Wer kann Hinweise geben? Hinweise werden 
von jeder Polizeidienststelle entgegengenom- 
men. 

Mädchen auf Diebestour 
Am Donnerstagvormittag gegen 9.45 Uhr teilte 

ein aufmerksamer Zeuge der Polizei Dreieich 
femmündlich mit, daß soeben zwei Mädchen 
südländischen Aussehens die Tür zu einem Bun- 
galow in der Ringstraße aufzubrechen versucht 
hätten. Er habe sich in seinem Büro befunden 
und durch das Fenster die Mädchen bemerkt, die 
mehrmals geklingelt hätten. Da er ein Telefon- 
gespräch geführt habe, habe er auf das Klingeln 
nicht reagiert und anschließend Aufbruchgeräu- 
sche von der Haustür gehört. Er habe nun die 
Mädchen zur Rede gestellt, die einige französi- 
sche Worte gesprochen hätten und weggelaufen 
seien. 

Die Beamten nahmen auf der Hainer Chaussee 
zwei Mädchen vorläufig fest, auf welche die Be- 
schreibung paßte. Die Mädchen gaben zu, an der 
Tür geklingelt zu haben. Angeblich wollten sie 
nur wissen, wo die nächste Bushaltestelle sei. Es 
handelt sich um zwei Mädchen, die angeblich 15 
und 12 Jahre alt sind. 

Die 12jährige wurde in Brügge wegen schwe- 
ren Diebstahls erkennungsdienstlich behandelt, 
wobei sie ihr Geburtsjahr mit 1972 angab. Die 
15jährlge ist bereits unter verschiedenen Perso- 
nalien in Burgdorf, Bremen, Hamburg, Belgien 
wegen schweren Diebstahls in Erscheinung ge- 
treten. Beide sind aufgrund von Zeugenaussagen 
auch dringend verdächtig, zwischen dem 1. und 
4. Februar in einen Bungalow in der Bussard- 
straße in Neu-Isenburg eingebrochen zu haben. 

Wird diesen Mädchen auf Klingeln geöffnet, so 
machen sie durch Worte und Gesten deutlich, 
daß sie die deutsche Sprache nicht beherrschen 
und zeigen Zettel vor, auf welchen geschrieben 
steht, daß die Familie krank sei, man nichts zu 
essen habe o.a. Beide Mädchen wurden nach 
Rücksprache mit der Staatsanwaltschaft wieder 
entlassen. 

Mütter oder Väter 
bekommen 600 Mark 

600 Mark Erziehungsgeld monatlich für läng- 
stens zehn Monate erhalten Mütter oder Väter 
von Kindern, die nach dem 31. Dezember 1985 ge- 
boren sind, wenn sie ihr Kind selbst betreuen 
und erziehen. Das Erziehungsgeld können alle 
Mütter und Väter beantragen, auch wenn sie 
nicht berufstätig sind, schreibt ein Autor im neu- 
en DAK-Magazin der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse. Jedes Bundesland bestimmt, wo 
das Erziehungsgeld beantragt werden kann. 
Auskünfte geben alle DAK-Bezirksgeschäfts- 
stellen. Den Antrag am besten sofort nach der 
Geburt des Kindes stellen. Bei späterem Antrag 
kaim das Erziehungsgeld nur für zwei Monate 
rückwirkend gezahlt werden. 

In den ersten sechs Lebensmonaten des Kindes 
wird das Erziehungsgeld unabhängig vom Ein- 
kommen der Eltern gezahlt. Mutterschaftsgeld 
wird jedoch auf das Erziehungsgeld angerechnet. 
Vom siebten Lebensmonat an gelten Einkom- 
mensgrenzen. Wer vor der Geburt des Kindes in 
einer gesetzlichen Krankenkasse versichert war, 
braucht keine Beiträge zu zahlen, solange er Er- 
ziehungsgeld erhält. 

Sprung in den Tod <* 
Am Donnerstag um 13,45 Uhr wurde der 

Kripo der Fund einer Bahnleiche an der 
Strecke Frankfurt-»-Darmstadt in der Ge- 
markung Dreieich-Buchschlag gemeldet. 
Die Leiche konnte zunächst nicht identifi- 
ziert werden. 

Wie die weiteren Ermittlungen ergaben, 
muß es sich um eine 38jährige Frau aus 
Darmstadt gehandelt haben. Sie befand 
sich als Fahrgast im Eilzug von Frankfurt 
nach Mannheim, der den Fundort um 
13.13 Uhr passierte. Die Frau muß an die- 
ser Stelle durch das Fenster des Abteils 
nach draußen gesprungen sein, der Zug- 
führer bemerkte in Mannheim das geöff- 
nete Fenster und fand im Abteil ihr Ge- 
päck und ihren Mantel, in dem sich auch 
ihr Bundespersonalausweis befand. Nach 
bisherigen Erkenntnissen soll sich die 
Frau in ärztlicher Behandlung befunden 
haben. 

Die Umstände deuten auf Freitod hin, 
die weiteren Ermittlungen stehen noch 
aus. 

Aus dem 2. Volksskilauf der Langener Skigilde, der bereits im Januar stattfinden sollte, aber wegen 
des damals fehlenden Schnees abgeblasen wurde, ist nun am vergangenen Wochenende eine Skiwan- 
derung geworden. Grund für diese Änderung: der Schnee war wieder nicht in der Menge vorhanden, 
wie man ihn gern gehabt hätte. Dennoch bereitete die Veranstaltung der Langener Wintersportler 
Vergnügen. Am Wetter läßt sich eben noch nichts planen. 

Finanzen des Kreises sind gesund 

Diese Aussage macht jetzt Landrat Karl Mar- 
tin Rebel auf einer Pressekonferenz und verwies 
dabei auf den Entwurf des Kreishaushaltes, der 
im Dezember eingebracht worden ist und dem- 
nächst in die Beratungen kommt. Er hat ein Ge- 
samtvolumen von rund 300 Millionen Mark. Re- 
bel erläuterte, daß dieser Haushalt ausgeglichen 
und solide finanziert sei. Die Zuführung vom 
Verwaltungs- zum Vermögenshaushalt liege 
über 14 Millionen. 

Die Höhe der Kreisumlage (das ist der Betrag, 
den die Kommunen an den Kreis zahlen müssen) 
von 87 Millionen sei ein deutlicher Ausdruck für 
die Finanzkraft der Kommunen und des Krei- 
ses. Er bedeute einen ,,Spitzenbetrag" im Land 
Hessen und werde in absoluten Zahlen nur vom 
Main-Kinzig-Kreis übertroffen. Dabei müsse 
man aber berücksichtigen, daß der Hebesatz V.on 
33 Prozentpunkten der zweitniedrigste in Hes- 
sen sei. Nur der Odenwaldkreis mit einer ganz 
anderen Struktur liege mit 32 Prozentpunkten 
darunter. 

Mit diesem Haushaltsentwurf, so Rebel. bewe- 
ge sich der Kreis Offenbach aus der Talsohle her- 
aus und biete eine solide Grundlage zur Stabili- 
sierung auch der Wirtschaft im Kreis. 

Bei einem Rieseninvestitionsaufwand von. 30 
Millionen für Schulen, fünf Millionen für Kran- 
kenhäuser, zwei Millionen für Katstrophen- 

schutz und einem aus der Entwicklung beding- 
ten relativ kleinen Ansatz von 2,5 Millionen für 
den Straßenbau werde immer noch eine Rückla- 
ge erwirtschaftet, die um 30 Prozent über der 
Pflichtrücklage liege und einen siebenstelligen 
Betrag ausmache. 

Der Schuldenstand des Kreises betrage 183 
Millionen Mark, was einer Pro-Kopf-Verschul- 
dung von 650 Mark gleichkomme und im Ver- 
gleich mit anderen Kreisen günstig sei. Die Net- 
toneuverschuldung in Höhe von 17 Millionen lie- 
ge. gemessen an der Höhe der Investitionen von 
rund 40 Millionen, in einem verantwortbaren 
Rahmen. Dabei sei zu beachten, daß Investitio- 
nen gemacht wurden, die für Generationen ge- 
dacht seien. 

Einen dicken Brocken nannte Rebel den Be- 
trag von 38 Millionen, der aus dem Verwaltungs- 
haushalt als Beitrag an den Landeswohlfahrts- 
verband entnommen werde. 

Es sei festzustellen, fuhr der Landrat fort, daß 
Von den Fraktionen des Kreistags keine Initiati- 
ven mehr in Größenordnungen wie noch Vorjah- 
ren kämen. Dadurch habe ein großer Finanzstau 
abgebaut werden können, was zu einer Konsoli- 
dierung der Finanzen geführt habe. Alle hätten 
einen Sparkurs eingeschlagen und beschränkten 
sich in erster Linie auf ein sensibles Aufspüren 
von Lücken in der Versorgung im Simme von 
mehr Lebensqualität für die Kreisbevölkerung. 
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Bürgertelefon gut frequentiert 

Seit dem Frühjahr 1984 hat die Langener 
Stadtverwaltung eine neue Telefonanlage und 
zugleich eine neue Durchwahlrufnummer, näm- 
lich 20 30. Noch immer scheint diese neue Teie- 
fonixifnummer jedoch nicht allgemein belcannt, 
denn die meisten der 705 Anrufer beim Langener 
Bürgertelefon erltundigten sich nach eben dieser 
Rufnummer. 

Bürgermeister Hans Kreiling wertete diese 
Zalii als"Belege dafür, daß viele Mitbürgerinnen 
und Mitbürger die Einrichtung des Bürgertele- 
fons kennen und sie als Anlaufstelle für Fragen, 
Auskünfte. Anregungen und Beschwerden nut- 
zen. Seit 14 Jahren wird dieser bürgerfreundli- 
che Service angeboten, rund um die Uhr, auch an 
den Wochenenden und an Feiertagen. 

Der Schwerpunkt der Anregungen und Hin- 
weise lag im vergangenen Jahr wieder im Be- 
reich des Umweltschutzes. Die Stadt wurde bei- 
spielsweise auf Verunreinigungen im Wald, auf 
Straßen und Wegen sowie auf Müllablagerungen 
aufmerksam gemacht. Viele Anrufer erkundig- 
ten sich auch nach den Abgabemöglichkeiten für 
Gartenabftille, Altpapier und Altglas. 

Oftmals wurden auch Anregungen zur Auf- 
stellung von Altglascontainem, Vorschläge zur 
Verbesserune der Verkehrssicherheit, Hinweise 
auf defekten Straßenlamffen. auf Straßenschä- 

SoS hilft Steuern sparen 
Der ,,SoS-Block" ist eine ebenso neue wie 

überraschend einfache Steuerspar-Idee. Von A 
wie .,Arbeitskleidung" bis Z wie ,,Zwölf- 
Stunden-Boscheinigung" enthält der Block viele 
Sparbelege, Vordrucke und Bescheinigungen, 
die dabei helfen sollen, mehr Geld vom Finanz- 
amt zurückzuholen. 

,,Spar ordentlich' Stouem" — unter diesem 
Motto startet die Langener Volksbank ab sofort 
eine ,,Steuerhilfs-Aktion" für alle Arbeitneh- 
mer. Der Einsatz des Steuer-Blocks ist aber auch 
für den Steuerberater von Vorteil: Für gut vor- 
bereitete Mandanten, die mit geordneten Unter- 
lagen kommen, wird die Bearbeitung effektiver, 
und es bleibt mehr Zeit für die Beratung. Die 
Doppeldeutigkeit der Aufforderung ,,Spar or- 
dentlich Steuern" ist gewollt: Denn wer seine 
absetzbaren Ausgaben ordentlich erfaßt, kann 
auch ordentlich Steuern sparen. 

Gegen eine Schutzgebühr von fünf Mark, die 
übrigens steuerlich absetzbar ist, gibt es den 
,,Steuer-Block" in alle.a Geschäftsstellen der 
Langener Volksbank. 

Schachklub 
hat Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des Schach- 
klubs Langen findet am Freitag, dem 28. Fe- 
bruar, um 20.15 Uhr in der Alten Bachschule, 
Fahrgasse, statt. Der Vorstand bittet um zahlrei- 
ches Erscheinen. Auf der Tagesordnung steht 
u.a. die Neuwahl eines Tumierleiters. 

Mitgliederversammlung 
des DGB 

Das DGB-Ortskartell Langen lädt zur Mit- 
gliederversammlung am Mittwoch, dem 19. Fe- 
bruar, ab 19.30 Uhr ins Naturfreundehaus Lan- 
gen ein. Zentraler Diskussionspunkt wird die 
Novellierung des Paragraphen 116 Arbeitsförde- 
rungsgesetz sein. Referent wird Theo Beez von 
der IG Metall aus Offenbach sein. 

Weiterhin werden gewerkschaftliche örtliche 
Probleme und Aktionen besprochen. Alle Lange- 
ner Gewerkschaftskolleginnen und -kollegen 
sind recht herzlich zu der Veranstaltung eingela- 
den. 

Der Jahrgang 1905/06 hat für Dormerstag, den 
20. Februar, um 17 Uhr in der TV-Tumhalle ein 
Treffen angesetzt. 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 
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Jede Woche mit der farbtgen Rundfunk- und. Fernseh- 
beilage rtv und freitags nnit dem Hainer Wochenblatt 

Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15 vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens tjestehen keine Ansprüche gegen den Verlag 
Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 

Bezugspreis monatlich 4,60 DM + 0.90 DM TragLirlohn (in 
diesem Preis sind'0,30 DM Mehrwertsteuer enthalten). Im 
Posttjezug 4,60 DM monatlich + Zustellgebühr Einzel- 

preis dienstags,0.55 DM, freitags 0,75 DM 

den und auf reparaturbedürftige Bürgersteige 
gegeben. 

Bei der Vorlage der Jahresbilanz wies Bürger- 
meister Kreiling nochmals darauf hin, daß Ge- 
spräche, die über das Bürgertelefon eingehen, 
aus technischen Gründen nicht weitervermittelt 
werden können. Bürgern, die sich nur nach dem 
für ihr Anliegen zuständigen Sachbearbeiter er- 
kundigen möchten, empfiehlt er daher, sich un- 
ter der Rufnummer 20 30 an die Telefonzentrale 
im Rathaus zu wenden. Von dort aus können die 
Gespräche ohne weitere Gebühren vermittelt 
werden. 

Tagsüber wird das Bürgertelefon von einer 
Mitarbeiterin der städtischen Hauptabteilung 
bedient. Außerhalb der Dienststunden werden 
alle eingehenden Gespräche auf ein mitlaufen- 
des Tonband aufgezeichnet und am Morgen des 
nächsten Arbeitstages abgehört. Das Anliegen 
wird dann an das zuständige B'achamt zur Bear- 
beitung weitergeleitet. Der Anrufer erhält dann 
eine schriftliche Antwort oder wird vom Sachbe- 
arbeiter angerufen. Es ist deshalb unbedingt er- 
forderlich, zu Beginn der Durchsage klar und 
deutlich Name, Anschrift und Telefonnummer 
zu nennen. 

Und hier noch einmal die Rufnummer des Bür- 
gertelefons: Sie lautet 2 20 08. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG! 

20 Prozent mehr 
Bauanträge gestellt 

282 Bauanträge wurden 1985 beim Magistrat 
der Stadt Langen eingereicht; gegenüber dem 
Vorjahr bedeutet dies eine Zunahme um rund 20 
Prozent. 1984 belief sich die Zahl der Bauanträge 
auf 236, 1983 auf 218 und 1982 auf 181. 

Das Plus wurde im wesentlichen beim Neubau 
von Einzelwohnhäusem, beim Neubau von Ga- 
ragen und bei den Umbauten von Wohnhäusern 
verzeichnet. 

Erhöht hat sich nach der Magistratsbilanz 
auch die Zahl der beantragten Wohneinheiten. 
Nachdem die Anzahl der beantragten Wohnein- 
hsiten von 469 im Jahr 1983 auf 189 im Jahr 1984 
zurückgegangen war, ist diese 1985 wieder deut- 
lich auf 344 gestiegen. 

Die Gründe hierfür sind nach Ansicht des Ma- 
gistrats die erhöhte Bautätigkeit im Wohngebiet 
am Steinberg sowie der Bau von mehrgeschossi- 
gen Wohnhäusern und Reihenhäusern auf dem 
ehemaligen Alpha-Gelände. 

Benzinpreise 
wie im Schlußverkauf 

Wie in der Bundesrepublik fallen in fast allen 
europäischen Ländern wegen der sinkenden 
Rohölpreise die Preise an den Zapfsäulen. Nach 
einer Untersuchung des ADAC kostet Superben- 
zin in der Bundesrepublik derzeit im Durch- 
schnitt 1,21 Mark und ist damit 19 Pfennig billi- 
ger als vor einem Jahr. Mit diesem Super-Preis 
ist die Bundesrepublik derzeit auch das preis- 
werteste Tank-Land in Europa. 

Ein Vergleich der Spritpreise in Europa zeigt, 
daß seit Jahresfrist in 18 Staaten der Benzin- 
preis gesunken ist, in sechs Ländern stieg er und 
in zwei blieb er gleich. Neben der Bundesrepu- 
blik findet man zur Zeit das preiswerteste Ben- 
zin in Luxemburg (Super 1,22 Mark), am teuer- 
sten ist es mit 2,67 Mark in Rumänien. 

Die ADAC-Übersicht zeigt auch, daß mittler- 
weile in 15 Ländern bleifreies Benzin zu haben 
ist, zum Teil sogar in Super- und Normal- 
Qualität. Vor einem Jahr war dies in nur sechs 
Ländern der Fall. 

Angesichts der fallenden Kraftstoffpreise 
denkt mancher Autofahrer daran, sich in Keller 
oder Garage einen kleinen Benzinvorrat zuzule- 
gen. Der Automobilclub Kraftfahrer-Schutz 
(KS) macht jedoch darauf aufmerksam, daß die 
Lagerung von Benzin strengen Sicherheitsvor- 
schriften unterliegt. Wegen der extremen Brand- 
gefahr und wegen möglicher Schädigungen des 
Grundwassers dürfen in Garagen nur maximal 
20 Liter Benzin in dichtverschlossenen, bruchfe- 
sten Behältern aufbewahrt werden; bei Diesel, 
das dem Heizöl entspricht, sind es höchstens 500 
Liter. 

Wird diese Sicherheitsgrenze überschritten, 
und kommt es zu einem Schaden, kann das straf- 
rechtliche Konsequenzen haben, und die Feuer- 
versichenmg muß nicht mehr zahlen. 

Nach Informationen des KS ist die Talfahrt 
der Benzinpreise noch nicht beendet. Schon jetzt 
gibt es einzelne Großmarkttankstellen, die den 
Liter Normalbenzin für weniger als eine Mark 
verkaufen. Solche Werbepreise dürfte es in den 
kommenden Wochen häufiger geben. 

Nachruf für 
Henriette Schweb 

Hier soll einer Kollegin gedacht wer- 
den, die während der letzten 10 Jahre Leh- 
rerin an unserer Schule war. Wir haben 
mit ihr eine Kollegin und Erzieherin ver- 
loren. die durch einen unerwarteten und 
viel zu frühen Tod aus unserer Mitte geris- 
sen wurde. 

In den 37 Jahren ihres Wirkens und 
Schaffens als Lehrerin hat sie oft und ein- 
dringlich vor aller Augen geführt, was 
Liebe zu ihren Schulkindern und Einsatz- 
bereitschaft für ihre Schule bedeutete. 
Hinter all ihrer Arbeit, über all ihren gro- 
ßen und kleinen Diensten, die sie der 
Schule geleistet hat, stand der eine 
Wunsch, die ihr zur Verfügung stehende 
Kraft zum Wohle der Schüler einzusetzen 
und zum Nutzen derer, denen sie sich ver- 
bunden fühlte. 

Von ihr wurde im Laufe ihrer Dienstzeit 
viel Kraft gefordert. Nach dem Krieg als 
blutjunge Lehrerin mußte sie versuchen, 
als Angehörige eines damals verhaßten 
Volkes den Volksdeutschen in Rumänien 
die Muttersprache zu erhalten und sie den 
Kindern beizubringen. Der Schritt in die 
Freiheit und in einen Ungewissen Wieder- 
anfang war die nächste Kraftprobe, und 
die Umstellung auf die neue Heimat über- 
forderte sie fast. 

Erst seit sie 1975 an die Ludwig-Erk- 
Schule kam, begann ihre zufriedenste und 
fröhlichste Zeit als Erzieherin. Wievielen 
Kindern war sie die evangelische Reli- 
gionslehrerin, wievielen eine beliebte 
Klassenlehrerin. 

Wir danken unserer Kollegin für ihre 
unermüdliche Mitarbeit, für ihr Vorbild 
an Pflichterfüllung, für ihre Liebe zu den 
Kindern. Diese Dankbarkeit fühlen wir 
über das Grab hinaus. 
Schulleitung und Kollegium 
der Ludwig-Erk-Schule 

Viele brechen die Ausbildung ab 
Immer wieder lösen Auszubildende vorzeitig 

ihre Berufsausbildungsverträge. Mit Motiven 
und Gründen der Ausbildungsabbrecher befaßte 
sich die Christlich-Demokratische Arbeitneh- 
mtrschaft (CDA) Langen. 

Die vorzeitige Auflösung der Ausbildungsver- 
hältnisse erfolge überwiegend entweder im ge- 
genseitigen Einvernehmen oder in der Probezeit; 

Bierlokal im neuen Look 

Mitglieder des Gewerbevereins besuchten „Langener Hof" 

Der Gewerbeverein Langen setzte auch im 
neuen Jahr seine Reihe ,,Mitglieder besuchen 
Mitglieder" fort. Zur neunten Firmenpräsenta- 
tion traf man sich zahlreich bei der Mitgliedsfir- 
ma ,.Langener Hof", und dessen Pächter Josef 
Cortina informierte die anwesenden GVL-Mit- 
glieder über die Entwicklung des „Langener 
Hof", seit seiner Übernahme im September ver- 
gangenen Jahres. ,,Wie die meisten von Ihnen be- 
reits wissen, bin ich seit dem 1. September 1985 
Pächter dieses Hauses in Langen. Daß dies mit 
vielen Problemen und großen Risiken verbun- 
den ist, brauche ich Ihnen ja nicht zu erläutern. 
Aber Dank der Unterstützung, die mir in Lan- 
gen bereits von verschiedenen Seiten zuteil ge- 
worden ist — ganz besonders soll hier die Lange- 
ner Volksbank erwähnt werden — haben wir be- 
reits ein halbes Jahr gut überstanden und haben 
allen Grund, optimistisch zu sein", stellte Corti- 
na fest. 

Die erste große Aufgabe sei gewesen, den Lan- 
gener Hof in den Kreisen bekannt zu machen, 
die die nötige Kundschaft beschaffen können. 
Dafür seien eine Anzahl von Werbemaßnahmen 

ergriffen worden. Der wichtigste Punkt aber sei 
die Erwerbung der Mitgliedschaft bei den „Best 
Western Hotels". Durch Serienbuchungen von 
Schulungen und Seminaren sei bereits für die 
nächsten Monate eine Auslastung bis nahezu 40 
Prozent zu verzeichnen. Dann stellte Cortina die 
umgebaute „Frankfurter Stubb" als gemütli- 
ches rustikales Bierlokal vor. Vom 7. bis 18. 
März sei die erste Spezialitätenwoche geplant. 
Hier werde die Küche mit italienischen Lecker- 
bissen aufwarten. Weitere Spezialitätenwochen 
sollen dann folgen, um eine ständige Variation 
in das Speiseangebot zu biingen. 

Danach konnten sich die GVL-Mitglieder im 
Hotel umsehen. Einzelne Zimmer wurden be- 
sichtigt, die Küche inspiziert, aber auch im Kel- 
ler die umfangreichen Heizungs- und Klimaanla- 
gen. Im Anschluß daran lud man noch in die 
,,Frankfurter Stubb" ein. Hier wurden neben 
Getränken auch ,,einige Kleinigkeiten" aus der 
Küche serviert. Es war dabei reichlich Gelegen- 
heit, weitere Fragen zu stellen, oder aber auch 
nur im Gedankenaustausch das „Miteinander" 
zu pflegen. 

Zu einem reffen Gedankenaustausch trafen sich die GVL-MitgUeder im Anschluß an die Besichti- 
^n^ in der umge.stalteten „Frankfurter Stubb". (Foto: Oppitz) 

in beiden Fällen müsse weder der Auszubilden- 
de noch der Ausbildende einen Grund für die 
Vertragslösung angeben, führt der CDA- 
Vorsitzende Josef Heger aus. Die meisten der Ju- 
gendlichen entschieden sich kurzfristig für den 
Ausbildungsabbruch. Unter den kaufmänni- 
schen Auszubildenden gebe es die wenigsten 
,,Spontanabbrecher". 

Aber auch die Zahl derjenigen, die sich schon 
länger mit dem Gedanken befaßt hätten, ihr 
Ausbildungsverhältnis zu beenden, sei nicht ge- 
ring. So zeige eine Untersuchung des Bundesmi- 
nisters für Bildung und Wissenschaft, daß etwa 
jeder dritte Jugendliche, der sein Ausbildungs- 
verhältnis abbreche, dies innerhalb der ersten 
sechs Monate tue; ein weiteres Viertel löse den 
Vertrag zwischen dem sechsten und zwölften 
Ausbildungsmonat. Nach 15 bis 24 Monaten gä- 
ben wieder ca. ein Viertel ihre Ausbildung auf. 
Der Rest setze seine Ausbildung nach noch län- 
gerer Dauer nicht mehr fort. 

Die Gründe für den Ausbildungsabbruch seien 
sehr verschieden. Hier spielten Differenzen mit 
dem Ausbilder und andere Vorstellungen vom 
Arbeitsplatz eine große Rolle (fast 50 Prozent). 
Es folgten gesundheitliche Gründe. Bei einem 
Teil der Jugendlichen seien die Anforderungen 
der Ausbildung zu hoch. Auch persönliche Grün- 
de im Elternhaus führten zur Auflösung des Aus- 
bildungsverhältnisses. Schulprobleme, ausbil- 
dungsfremde Aufgaben, Wechsel des Ausbilders, 
schlechte Aussichten auf einen späteren Arbeits- 
platz, Konkurs der Ausbildungsfirma seien wei- 
tere Gründe, die es festzuhalten gebe. 

Wo könne nun konkret angesetzt werden, um 
den Jugendlichen soweit wie möglich einen Aus- 
bildungsabbruch zu ersparen, fragten die 
CDA'ler. Die genannten Gründe zeigten, daß die 
Beratung über den gewählten Beruf zu verbes- 
sern sei. Viele Auszubildende eeien häufig auch 
nach Beginn der Ausbildung noch ratlos. Zusam- 
menfassend, so Heger, könne gesagt werden, daß 
die Jugendlichen mehr und bessere Informatio- 
nen und Beratungen durch die Berufsberatung, 
durch die Schulen, die Eltern und Betriebe sowie 
nach Beginn der Ausbildung durch die Ausbilder 
benötigten. 

Ausstellung im „Malkasten'' 
In der Galerie-Kneipe ,,Malkasten" in der 

Fahrgasse wurde am Sonntag eine Ausstellung 
eröffnet, die bis zum 14. März zu sehen ist. (Täg- 
lich außer Samstag von 19.30 bis 24 Uhr). Sie 
zeigt Bilder der in Dreieichenhain lebenden 
Künstlerin Rente Martin. Renee Martin wurde 
in Kattowitz in Polen geboren und wuchs in 
Deutschland, Spanien, Südamerika und Frank- 
reich auf. Im Jahre 1961 besuchte sie die Kunst- 
schule in Bayonne (Frankreich) und machte da- 
nach Studien in Mexiko, Argentinien und Costa 
Rica bis 1967. Auf zahlreichen Ausstellungen im 
In- und Ausland hat sie schon ihre Werke gezeigt. 

Der „Malkasten" widmet der ausgezeichneten 
Künstlerin in diesem Jahr zwei Ausstellungen. 
In den kommenden Wochen werden Landschafts- 
bilder in Öl gezeigt, und voraussichtlich im Mai 
wird man dann ihre ,,Meditations-Bilder" sehen 
können. 
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Trost hei minus acht Grad 
Ganz plötzlich muß man stehenbleiben 
und in den kleinen Laden seh'n, 
wo hinter blanken Fensterscheiben 
so zart die weißen Glöckchen steh'n. 
Als müßte er sich heimlich schämen, 
so schüchtern ist der kleine Strauß; 
er sieht bei all den Chrysanthemen 
auch wirklich arg bescheiden aus. 
Und doch vergessen wir die Sorgen, 
um uns ist lichter Sonnenschein. 
Schneeglöckchen läuten heute morgen 
für uns ganz leis den Frühling ein. 
Und will der Winter auch noch wüten, 
wir denken lächelnd an den März. 
Die Sehnsucht nach den ersten Blüten 
erfüllt das alltagsmüde Herz. 
Wer zögert da? Die Münzen klingen, 
man kauft sich einen kleinen Strauß. 
Den will man mit nach Hause bringen . 
Ganz sorgsam packt man ihn dann aus 
und holt die kleinste von den Vasen 
für dieses winz'ge Stückchen Blüh'n. 
Der Winter, mag er noch so rasen, 
das weiß man, muß von dannen zieh'n. 
Noch klirrt der Frost, 
die Menschen frieren, 
und Wärme klingt fast wie ein Hohn. 
Man darf die Hoffnung nicht verlieren: 
die Schneeglöckchen sie läuten schon! 

Sirenenüberprüfung 
Auf dem militärischen Teil des Frankfurter 

Flughafens werden am Mittwoch, dem 19.- Fe- 
bruar, im Rahmen einer dort stattfindenden 
Übung die Warnanlagen überprüft. 

Die Sirenen- und Lautsprecheranlagen werden 
gelegentlich auf dem Rhein-Main-Militärflugha- 
fen verwendet, um bei Inspektionen und Übun- 
gen Informationen an die Mitglieder des Militär- 
flughafens weiterzugeben. 

Die in der Nähe des Militärflughafens wohnen- 
de Bevölkerung wird um Verständnis gebeten, 
daß die Warnanlagen den ganzen Tag über und 
möglicherweise während der Nachtstunden 
überprüft werden. 

LAI trifft sich 
Die Langener Altstadtinitiative hat ihr näch- 

stes Treffen am Freitag, dem 21. Februar, um 
19.30 Uhr, wegen akutem „Wirtschaftsnotstand" 
in der Altstadt diesmal in den Räumen des 
„Buchladens", Wassergasse 14. Dort soll das 
weitere Vorgehen in Sachen Rathaushof beraten 
werden, insbesondere wollen die LAIler eine ab- 
schließende Wertung des Cook'schen Entwurfes 
für die Rathaushofbebauung treffen und ein Re- 
sümee ihres gemeinsamen Ausstellungsbesuches 
ziehen. 

Die Initiative empfiehlt jedem Bürger und je- 
dem Politiker in Langen, dringend diese Aus- 
stellung im Alten Rathaus zu besuchen, um sich 
die Frage zu stellen, ob der jetzt vorgeschlagene 
Bau in unsere Altstadt passe. Die Ausstellung ist 
noch bis einschließlich Sonntag, den 23. Februar, 
geöffnet. Da darüber hinaus auch noch andere 
wichtige Themen auf der Tagesordnung stehen, 
wird um rege Beteiligung gebeten — Gäste sind 
wie immer willkommen. 

Vornamen sind auch 
der Mode unterworfen 

Gab es einmal Zeiten, wo sich in einem 
Jahrgang etliche Buben mit den bekann- 
ten Namen Hans, Willi oder Heinz befan- 
den, wo die Mädchen Elfriede, Liesel oder 
Marie gerufen wurden, um nur einige der 
gebräuchlichsten Namen zu nennen, so ist 
auch die Namensgebung einer gewissen 
Mode unterworfen. Zwar geht dies noch 
nicht so weit, daß beispielsweise eine 
,,Boris-Schwemme" nach dem derzeit be- 
liebten Tennisidol zu erwarten wäre, und 
auch Michael und Franz, um bei sportli- 
chen Vorbildern zu bleiben oder gar aus 
der Politik Anregungen zu holen — da hät- 
ten wir ja eine sehr lange „Helmut-Ära" 
— ist nicht der Fall. 

Eine Namensaufstellung des Langener 
Standesamtes beweist etwas ganz ande- 
res. Bei den Buben des Jahrgangs 1985 
führt der Name Markus in dieser oder 
ähnlicher Schreibweise. Insgesamt 25mal 
wurden Knaben auf diesen Namen ge- 
tauft, während bei den Mädchen die Chri- 
stine oder Christiane mit 16 Namensge- 
bungen das Rennen machten. Bei den Bu- 
ben folgt auf Platz zwei der Name Chri- 
stian, bei den Mädchen die Katrin oder 
Katharine (15mal). Zwölf Eltern einigten 
sich bei ihrem Töchterchen auf Julia, elf 
auf Jennifer, neun auf Sabrina und acht 
auf Melanie. Es folgen Karoline und Nadi- 
ne (je 7), je sechsmal entschieden sich die 
Eltern für Jasmin, Jessica, Sara, Stefanie 
und je fünfmal wurden als Vornamen Ani- 
ka, Janine, Vanessa und Yvonne gewählt. 

Bei den Buben folgen nach Markus und 
Christian der Daniel und der Stefan (je 
16mal), Alexander (15), Patrick (13), Seba- 
stian (12), je elfmal Christoph und Mi- 
chael, Andreas (10) und je neunmal Dennis 
und Thomas Achtmal entschied man sich 
für Oliver und Sascha, je siebenmal für 
Andre, David und Dominik, sechs Eltern 
nannten ihren Stammhalter Benjamin 
und Martin, und je fünfmal fiel die Ent- 
scheidung auf Jens oder Timm. 

„Das klassische Werk 
der englischn Dekadenz" 

Christian Quadflieg hat den Roman: ,,Das 
Bildnis des Dorian Gray" von Oscar Wilde für 
die Bühne dramatisiert. Seine Bearbeitung des 
,,klassischen Werkes der englischen Dekadenz", 
wie der Roman einmal bezeichnet wurde, ist am 
Freitag, dem 28. Februar, um 20.00 Uhr in der 
Langener Stadthalle zu sehen. Es gastieren die 
Theatergastspiele Kempf. In der Regie von 
Christian Quadflieg, der auch eine der männli- 
chen Hauptrollen spielt, wirken unter anderen 
weiter mit: Helma Seitz („Rehbeinchen"), AI 
fons Haider, Renate Riegei und Erwin Völger. 

Lord Henry Wotton (Christian Quadflieg), der 
Verführer des Dorian Gray (Alfons Haider), er- 
klärt Schönheit zu einer Form von Genie. An ihn 
verkauft der bildschöne junge Mann seine Seele. 
Dieser Pakt erinnert an die Geschichte von 
Faust und Mephisto und damit an den Mensch- 
heitstraum von ewiger Jugend, für die hier syno- 
nym Schönheit steht. Dorian versucht, die Theo- 
rie von Lord Henry auf sein eigenes Leben zu 
übertragen. Er führt ein Leben ausschließlich 
für sinnliche Freuden und Vergnügen — und der 

scheitert. Er versucht, sein Gewissen zu töten 
und tötet sich in diesem Moment selbst. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 28. Februar ab 18.30 Uhr geöffnet 
(Telefon 20 31 46). 

STADTHALLE UNGEN 

SONDERVERANSTALTUNG 

KINDER-THEATER 
(für Kinder ab 6 Jahren) 

Mittwoch, 19. Februar — 15.00 Uhr 

DES KAISERS 

NEUE KLEIDER 
Kinderstück nach Hans Christian Andersen 

von Wolf-Dietrich Sprenger 
VORVERKAUF: Reisebüro am Rathaus, 

Langen, Telefon 0 61 03 / 5 21 10 

STADTHALLE 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 203 125 

„Spott-Licht" bringt Hit-Line 

Sonderveranstaltung 
beim Kindertheater 

Außerhalb der Abonnementreihe „Kinder- 
theater" zeigt die Langener Stadthalle am Mitt- 
woch, dem 19. Februar, um 15.00 Uhr eine Büh- 
nenfassung des Andersen Märchens: ,,Des Kai- 
sers neue Kleider" von Wolf-Dietrich Sprenger. 
Für diese Sonderveranstaltung steht daher das 
gesamte Kartenkontingent für den Freiverkauf 
zur Verfügung. Es gastiert das Kinder- und Ju- 
gendtheater der Badischen Landesbühne. 

Der Kaiser und seine Minister sollen binnen 
von drei Tagen neue Kleider erhalten. Das ver- 
sprechen jedenfalls zwei Mädchen, die behaup- 
ten, daß die von ihnen kostenlos gewebten Stof- 
fe und geschneiderten Kleider eine ganz beson- 
dere Eigenschaft hätten: Wer dumm sei und 
nicht für sein Amt tauge, könne Stoffe und Klei- 
der nicht sehen und somit leicht entlarvt wer- 
den. Von seiner Eitelkeit getrieben, geht der 
Kaiser auf das Angebot der beiden Mädchen 
ein . . . 

Eintrittskarten für diese Veranstaltung, die 
für Kinder ab sechs Jahren geeignet ist, sind zu 
Preisen von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM für 
Erwachsene beim Reisebüro am Rathaus (Tele- 
fon 20 31 45 oder 5 21 10) erhältlich. Eventuell 
vorhandene Restkarten sind am Versanstal- 
tungstag ab 14.00 Uhr an der Kasse der Stadthal- 
le (Telefon 20 31 46) erhältlich. 

Isenburger Kellertheater mit Zuschauerservice 
Längst hat es sich, zur Freude der Theaterma- 

cher, aber nicht immer zur Freude des Publi- 
kums, so eingebürgert, daß im Neu-isenburger 
,,Spott-Licht" Theaterkarten nur noch im Vor- 
verkauf erhältlich sind; selbst hier muß oft wo- 
chenlang vorher bestellt werden. Daß darob ei- 
nige Stammgäste sauer waren, wenn sie vor ver- 
schlossenen Türen standen, verwundert nicht. 

Nachdem nun auch die jüngste Kabarett- 
Produktion des Ensembles acht Wochen lang 
ausverkauft war, gibt's jetzt einen sogenannten 
,,Hit-Line-Service", um auch die erfolglosen 
Kartenhascher zu befriedigen. Bevor Mitte April 
eine neue Premiere startet, sollen die beiden be- 
gehrtesten Produktionen der letzten Spielzeit 
noch jeweils in sechs Repertoire-Vorstellungen 
angeboten werden. 

Den Anfang macht ab Freitag, dem 21. Fe- 
bruar, Wolfgang Deichsel's Komödie „Loch im 

Kopp"; jene geliebte hessische „Spießbürgersa- 
tire" mit großartigem Tiefgang über den Sinn 
und Unsinn eines Sachsenhäuser Kneipenstreif- 
zuges und der daraus resultierenden Folgen. An- 
ne Georgio, Anne Hach, Rainer Ewwerien, Tor- 
sten Flach, Michael von Loefen und Hermann 
Mink spielen das deftige Volkstheater um den 
verehrten Mitmenschen. Vorstellungen beginnen 
im Isenburger ,,Spott-Licht"-Theater im Haus 
zum Löwen am 21. Februar sowie am 1., 7., 8., 14. 
und 15. März jeweils um 20.00 Uhr. 

Karten gibt's im Vorverkauf bei der 
Altemativ-Buchhandlung, Neu-Isenburg, 
Frankfurter Straße 39, Telefon 0 61 02/2 59 51 
und an der Theaterkasse, Telefon 0 61 02/3 88 75. 

Als nächste Hit-Line-Produktion zeigen die 
„Spott-Lichter" dann ab 21. März noch einmal 
Pit Krügers erfolgreiche Inszenierung von Dario 
Fo's „Offene Zweierbeziehung". 

Szene aus „Loch im Kopp" im Neu-isenburger Kellertheater. 

Jugend heute 

Die jungen Bundesbürger von heute zeigen Willen 
und Bereltschaft zur positiven Gestaltung unserer 
Zukunft. Großartige Leistungen vieler junger Menschen 
• am Arbeltsplatz 
• In Kultur und Wissenschaft 
• Inn Sport 
haben der Bundesrepublik Deutschland neuen Schv\/ung 
gegeben. Junge Menschen sind zu überzeugenden 
Botschaftern unseres Landes geworden. 

Diese Erfolge sind Ansporn für viele. Vertrauen in 
die Funktionstüchtigkeit unserer Demokratie wird 
sichtbar. 

Dies sind erfreuliche Bestätigungen für ein Umfeld, 
In dem wir uns einer Freiheit und eines Wohlstandes 
erfreuen dürfen wie nie zuvor. 

Die Bundesrepublik Deutschland Ist ein Land, 
für das es sich einzusetzen lohnt. 

Deutsche Bank m 
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Verführerisch 

wie die Azteken- Töchter 

Pflanzenforscher bestätigen Wirkung der Amica-Salbe 

PR Ein altes Hausmittel gegen Krampfadem 
nimmt Frauen die Angst, daß ihre Haut — vor 
allem an den Beinen — vorzeitig zu welken be- 
ginnt: Kneipp-Amica-Salbe (in Apotheken) — 
bestimmte inhaltsstoffe der von Krauterpfarrer 
Kneipp (1821 bis 1897) nachhaltig gerühmten Ge- 
birgspflanze haben nach neuen Untersuchungen 
nicht nur entzündungshemmenden Effekt, sie er- 
weisen sich auch als hochwirksame Arznei gegen 
die nachlassende Durchblutung der Haut, erhal- 
ten damit jugendliche Elastizität an Beinen, Po 
und Brust. 

Die aufsehenerregende Entdeckung des mexi- 
kanischen Pfianzenforschers Professor Humber- 
to Aviles: von der Hautwirksamkeit speziell der 
Amica-Blüten haben offenbar schon die Medi- 
zinmänner im legendären Indio-Reich der Azte- 
ken gewußt. Ihre Fürstentöchter bewahrten sich 
den ,,Zauber der Jugend" beim Baden in Amica. 
Sie rieben sich außerdem, um von den Männern 
begehrt zu sein, mit Amica-Salben ein. Den 
Stoff, aus dem die Schönheit kam, gewannen die 
Medizinmänner aus heimischer Amica (bota- 
nisch: ..Heterotheca inuloides Cass."), sie hat na- 
hezu die gleichen Inhaltsstoffe wie die europäi- 
sche Blütendroge (Amica montana). 

Ein Jammer: Aufzeichnungen über Amica- 
Kezepte, mit denen die schönen Aztekinnen der- 
einst ihre Haut sam,'weich machten, gingen der 

Toto- und Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
9.932,60 DM; 2. Rang: 437,60 DM; 3. Rang: 41,10 
DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": 1. Rang: unbe- 
setzt, 245.898.50 DM; 2. Rang: 5.341,30 DM; 3. 
Rang: 770,60 DM; 4. Rang: 19,90 DM; 5. Rang: 2,90 
DM. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 1.194.568,50 DM; Gewinnklasse 2: 
155.535,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 466.769,60 
DM; Gewinnklasse II: 177.817,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 5.119,90 DM; Gewinnklasse IV: 129,50 
DM; Gewinnklasse V: 10,40 DM 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse 1: 
18,20 DM; Gewinnklasse II: 2,10 DM. Rennen B: 
Gewinnklasse I: 210,80 DM; Gewinnklasse II: 
70,20 DM; Kombinationsgewinn: unbesetzt, 
Jackpot: 250.438,60 DM. Gewähr) 

Nachwelt verloren, sie sanken 1521 bei der Er- 
oberung Mexikos durch den spanischen Edel- 
mann Hemando Cortez in Schutt und Asche. Im- 
merhin hat die moderne Ai-zneimittelforschung 
vor allem einen wichtigen Bestandteil des kos- 
metischen Amica-Effekts aus der Versenkung 
zurückgeholt: die derzeit immer höher einge- 
schätzte Wirksamkeit der Amica-Blütendroge 
gegen Krampfadem (Venenentzündungen, sie 
entstehen zumeist bei einer ererbten Veranla- 
gung zur Bindegewebsschwäche, oft auch durch 
sitzende Tätigkeit oder langes Stehen). Erst 
kürzlich konnten Arzte einer Kurklinik im süd- 
hessischen Alsbach berichten: im Falle vom Ve- 
nenentzündungen erzielen wir mit der 
Kneipp'schen Amica-Salbe bei gleichzeitiger 
Anwendung von Amica-Wickeln erstaunlich gu- 
te Erfolge. 

Nicht nur das: das Schönheitsmittel der Azte- 
ken — so Deutschtands Pflanzenforscher Num- 
mer eins, Professor Dr. Rudolf Weiß aus Aitrach 
(Württemberg) — schützt auch vor ,.blauen 
Flecken". Der Professor: ,,Blutergüsse — bei- 
spielsweise nach Unfallverletzungen — gehen 
bei der Anwendung von A mica-Umschlägen und 
beim an.schließenden Auftragen der 
Kneipp'schen Amica-Salbt besonders rasch zu- 
rück." 

Senckenbergmuseum 
als Ferienhit 

Das Ferienprogramm des Senckenbergmu- 
seums hat im letzten Jahr so viel AnKlang gefun- 
den, daß auch in den Ferien 1986 wieder viel At- 
traktives angeboten wird. Gerade für Veranstal- 
ter von Ferienaktivitäten, die ihr Programm be- 
sonders abwechslungsreich und interessant ge- 
stalten wollen, stehen unterschiedlichste Ange- 
bote und Themen zur Wahl. Die Ferienkarte oder 
der Ferienpaß, deren Geltungsdauer vom Veran- 
stalter selbst festgelegt wird, berechtigt Kinder 
und Jugendliche zum freien Eintritt. 

Weiter lädt das Senckenbergmuseum bei ein- 
maligen Gruppenbesuchen zur Entdeckungsrei- 
se ein. Wer durch fachkundige Begleitung den 
Museumsbesuch zu einem besonderen Erlebnis 
werden lassen möchte, sollte unbedingt die spe- 
ziellen Führungen des Museumspädagogischen 
Dienstes für Kinder und Jugendliche einplanen. 
Das Thema kann frei ge'wählt werden. Wünsche . I . ,■ . >.i 'jg. 

und Fragen der Gi-uppen jeden Alters werden 
gerne berücksichtigt. 

Um eigene Aktivität geht es bei den Kinderak- 
tionen. Hier können Kinder unter Anleitung Bil- 
der und Basteleien zu dem vereinbarten Thema 
— wie .,Blütezeit der Dinosaurier", „Als die Tie- 
re fliegen lernten" und viele andere — anferti- 
gen. Einführung in das Thema und abschließen- 
des Quiz umrahmen die zweistündige Veranstal- 
tung. Auf Wunsch können die Bilder im Museum 
ausgestellt werden. 

Nähere Auskünfte gibt es unter der Telefon- 
nummer 0 69/75 42 357 des Museumspadagogi- 
schen Dienstes im Senckenbergmuseum 

Einbrecher in Pizzeria 
Am 16. Februar, zwischen 00.30 und ll.CX) Uhr, 

drangen unbekannte Täter in eine Pizzeria in der 
Darmstädter Straße ein. Sie brachen zwei Spiel- 
automaten auf und stahlen daraus das Geld. Ent- 
wendet wurden außerdem aus der Kasse clrka 
100,— DM und der Firmenstempel. 

BeUagenhinweis 
Unserer heutigen Augabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,Lotterie- 
Treuhandgesellschaft" bei. Wir bitten um Beach- 
tung. 

Betr.: XI. Wahlperiode der Stadtverordne- 
tenversammlung 

Am Donnerstag, dem 20. Februar 1986, 20.00 
Uhr, findet die 8. öffentliche Sitzung der 
Stadtverordnetenversammlung im Stadtver- 
ordnetensitzungssaal des Rathauses, Südli- 
che Ringstraße 80, statt. 

Tagesordnung 
Teil A 

(öffentlicher Teil) 
Tagesordnung I 

1. Mitteilungen des Stadtverordnetenvorste- 
hers 

2. Mitteilungen des Magistrats und Beant- 
wortung von Anfragen 

3. Besetzung der Kommissionen mit sach- 
kundigen Einwohnern 

4. Besetzung der Kommissionen mit sach- 
kundigen Einwohnern 

5. Raucherwerbung 
hier: Zigarettenautomat im Bereich Stadt- 
halle/Hallenbad 

6. Benutzung von Umweltschutzpapier 
7. Beb.Plan Nr. 38 — Bereich um das alte 

Rathaus — 
— keine Änderung des Beb.Plans — 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 
10. 2. 1986 

8. Beb.Plan Nr. 38 — Bereich um das alte 
Rathaus — 
— Vorlegung eines Nutzungskonzeptes — 
hier: Antrag der Fraktion der NEV vom 
10. 2. 1986 

Tagesordnung II 
& Einrichtung einer Videothek in der Stadt- 

bücherei 
10. EntSperrung der Mittel für die Jugendfeu- 

erwehr 

11. Kommunale Jugendpflege 
12. Neubau eines Jugendzentrums mit der 

Möglichkeit der Sportausübung im Nor- 
den der Stadt Langen 

13. Überarbeitung des Kindergartenbedarfs- 
plans für die Stadt Langen 

14. Einrichtung von Pflegeheimplätzen 
15. Begrenzung des Grundstückes Südliche 

Ringstraße/Leukertsweg durch einen 
Grünstreifen 

16. Raucherwerbung 
17. Hausbegrünung 
18. Gehweg Dieburger Straße, Nordseite 
19. Abstellplätze für Fahrräder im Stadtge- 

biet 
20. Radweg von Thomas-Münzer-Straße bis 

Zimmerstraße 
hier: Teilstück Birkenwäldchen 

21. Realisierung der Bundesbauten in Langen 
hier: Anlage eines Teiches im Bereich der 
Flugsichemng 

22. Neue Fenster in den Räumen der Arbei- 
terwohlfahrt 

23. Aktuelle Fragestunde des öffentlichen 
Teils 

Teil B 
(nichtöffentlicher Teil) 

Tagesordnung II 
24. Grundstücksangelegenheit 
25. Grundstücksangelegenheit 
26. Niederschlagung von Fordemngen 
27. Auftragsvergabe 
28. Aktuelle Fragestunde des nichtöffentli- 

chen Teils 
Langen, den 14. Februar 1986 
gez. Heinen 
Stadtverordnetenvorsteher 

anzeigen-t-public relations 
Tolle Idee für jung und alt: 

Milchschnitte präsentiert jetzt Biene Maja 
Wer kennt ihn nicht, den Kin- 

derliebling und Fern.sehstar Bie- 
ne Maja? Ab Mitte Februar kön- 
nen 32 Motive mit dem pliffigen 
Bienenfräulein und ihren Freun- 
den aus dem Milch- und Honig- 
land gesammelt werden, und 
zwar mit jeder neuen Milch- 
schnitte. Auf der Packung dieser 
bekömmlichen und leckeren 
Zwischenmahlzeit, die zu 32 Pro- 
zent aus gesunder Vollmilch be- 
steht. wird dann die Biene Maja- 
Rate-Karte zu finden sein - si - 
cher ein großer Bastei- und Sam- 
melspaß. Die Karte wird einfach 
ausgeschnitten, zusammenge- 
klebt. und schon kann das Frage- 
und Antwortspiel beginnen. \Ver 
mehrere Motive .sammelt, kann 
die Ratekarten auch als Quar- 
tettspiel verwenden. 
Für den Landwirt: 

Mehr Erfolg im Getreidebau - 

zarte Pflanzen brauchen Schutz! 
Getreide ist eine der landwirt- 

-schaftlichen Ilauptkulturen. Ge- 
rade bei sinkenden Preisen 
kommt es darauf an. durch ge- 
eignete Pflanzenschutzmaßnah- 
men die jungen Pflanzen zu för- 
dern. Erträge und Qualitäten zu 
sichern und die Pflege- und Ern- 
tearbeiten zu erleichtern. Bereits 
im zeitigen Frühjahr muß eine 
gezielte Unkraut- und Ungi asbe- 
kämpfung durchgeführt werden. 

•So steht z. B. für die Ungras- 
bekämpfung in Sommergerste 
und -Weizen Avadex BW zur Ver- 
fügung. Es ist besonders gut ge- 
gen Flughafer und Ackerfuehs- 
schwanz einzusetzen. - Zur Be- 
kämpfung der Unkräuter im Ge- 
treide ist der F'.insatz von 
Wuchsstoffen, wie U 46. zu emp- 
fehlen. In Winter- und .Sommer- 
getreide sind als breitwirkendc 
Herbizide Basagran. Hasagran 
DP oder Basagran-Ultra einzu- 
setzen. .Sie erfassen Unkräuter 
einschließlieh der schwer be- 
kämpfbaren Kamille. Kiettenlab- 
kraut sowie Vogelmi<'re, Rain- 
kohl. Saatwueherblume und 
Taubnessel. Die Tankmiseliung 
von Basagran IjP und Ak tit hat 
sich be i zusätzlichem Auftreten 

von Hohlzahn bewährt. Der Ein- 
satz von Faneron plus empfiehlt 
sich gegen Klettenlabkraut. Ka- 
mille. Vogelmiere. Hohlzahn und 
Taubnessel. 

Unkräuter, insbesondere Hohl- 
zahn - auch im fortgeschritte- 
nen Stadium 7 sind mit der Kom- 
bination von Aretit flüssig ' U46 
KV zurückzudrängen. .Speziell 
zur Bekämpfung von Windhalm 
und Aekerfuchssehwanz sowie 
der wichtigsten Unkräuter in al- 
len Wintergelreidearten und 
-Sorten sowie in -Sommerweizen 
ist llerbatox das Mittel der Wahl. 

In Winterweizen und -gerste 
empfiehlt es sich, bei überwie- 
gendem Ackerfuchs.sehwanzbe- 
satz .sowiegegen Windhalm, ein- 
jährige Hispe und Unkräuter 
Graminon plus einzusetzen. 

•So gibt es für alle Verhältnisse 
und Unkrautprobleme geeigne- 
te Losungen. iJer Landwirt mul.i 
nur sein Unkrautspektium be- 
stimmen und danach das geeig- 
nete Verfahren auswählen. Da- 
für gibt I S geeignete Hestim- 
mungshilfen. die anhand ver- 
schiedener WachstumsstadIi II 
die Iderilifizierung der Unkräu- 
ter und IJngräsei erleichtern. 

Rheumaschmerzen 
rechtzeitig behandeln 

Rheumaschmerzen können ei- 
nem das Leben schwermachen. 
Vor allem in der kälteren Jah- 
reszeit werden zahllose Rheu- 
makranke wieder von oft uner- 
träglichen Gelenk- und Muskel- 
schmerzen geplagt. Wer möchte 
da nicht die Koffer packen und 
in wärmere Gefilde entfliehen? 
Aber nicht jeder kann sich das 
erlauben. 

Die Be.schwerden müssen je- 
doch in jedem Fall ern.stgenom- 
mon werden. Besonders im An- 
fangsstadium sollte man ihnen 
konsequent zu Leibe rücken, ehe 
sie eine Chance haben, sich wei- 
terzuentwickeln. sich gar auf 
Dauer festzusetzen und die Be- 
wegungsfähigkeit empfindlich 
einzuschränken. Heute gibt es 
Möglichkeiten, dieses Leiden 
wirksam anzugehen. Eine früh- 
zeitige Behandlung verspricht 
den besten Erfolg. 

Mit Ostochont flüssig lassen 
sich die Besehwerden problem- 
los und schnell beseitigen. Das 
Präparat wurde nach den neue- 
sten Erkenntnissen entwickelt. 
Sein Erfolg beruht auf seiner aus- 
gezeichneten Tiefenwirkung. 
Das wohlriechende, dickflüssige 
Mittel wird auf die Haut über der 
schmerzenden Körperstelle auf- 
getragen und leicht eingerieben. 
Nach kurzer Zeit erwärmt sich 
der erkrankte Bereich wohltu- 
end. gründlich und dauerhaft: 
Muskelverspannungen lö.sen 
sich: die Schmerzen werden 
schnell gelindert. Bereits nach 
wenigen Anwendungen können 
die Beschwerden abklingen. 

Abspecken mit Nieroxin-Kräutertee 
Die Frühlingssonne bringt es 

an den Tag: die vielen Nasche- 
reien in der Weihnachtszeit und 
die Trinkereien der Faschings- 
zeit haben ihre Spuren hinterlas- 
sen. So ist es an der Zeit, den 
Fettpölsterchen zu Leibe zu rük- 
ken. Der Methoden gibt es viele: 
von der Null-Diät bis zur rigoros 
einseitigen Ernährungsweise. 
Die einfachste Art ist sicherlich, 
mehrmals täglich eine Tasse Tee 
zu trinken. Aber nicht irgendei- 
nen Tee. .sondern einen ganz be- 
stimmten: NIEROXIN-Harntee. 

Dieser Tee wird im allgemei- 
nen bei leichten Blasen- und Nie- 
renerkrankungen empfohlen. Er 
enthält wertvolle und au.sgesuch- 
te Heilpflanzenextrakte. die 
harntreibend, krampflösend und 
gleichzeitig mild anregend wir- 
ken: die Ausscheidung von 
Krankheitskeimen wird be- 
schleunigt. der Köiper entwäs- 
sert und entschlackt. Der Anteil 
von Mate, neben Goldrute. Wa- 
cholderbeeröl und Kakao.schale 
im Tee enthalten, hat eine her- 
vorragende ..Nebenwirkung": er 
dämpft den Hunger ohne den 

normalen Appetit zu beeinträch- 
tigen. Schon seit Jahrhunderten 
ist bekannt, daß Indios in Sud- 
amerika Mate kauen, um Hun- 
ger und Durst zu unterdrücken. 
Die in der Mate enthaltene 
Vitamin-C-Konzentration stärkt 
zudem die Widerstandskraft des 
Körpers. Die anregende Wirkung 
sorgt für Wohlbefinden und gute 
Stimmung. Diese Eigenschaft 
machen sich sogar Kurkliniken 
zunutze bei Patienten, die Über- 
gewicht haben. Natürlich nimmt 
man nicht nur durch das Tee- 
trinken ab. Eine gesunde, kalo- 
rienreduzierte Eßweise muß er- 
gänzend zu dieser „Ti inkkur" da- 
zukommen. Drei- bis viermal 
täglich über mehrere Wochen ei- 
ne Ta.sse getrunken, unterstützt 
jede Reduktionsdiät. 

Fastenzeit - Entschlackungs- 
zeil. Seit alters her beschränken 
Menschen die Nahrungsaufnah- 
me zwischen Fasching und 
Oslern. um ihren Körper zu ent- 
schlacken und den Stoffwechsel 
zu entlasten. Sie .sollten versu- 
chen. die Fastenzeit mit 
NIEROXIN-Kräutertee (erhält- 

lich in Apotheken) zu ergänzen. 
Den eigentlichen Sinn einer 

solchen IVinkkur sollten wir ge- 
rade im Frühling, wenn der Wind 
kühler ist als die ersten Sonnen- 
strahlen vermuten, nicht unter- 
schätzen: eine Blasenentzün- 
dung hat keine Chance. 

Wer sehr empfindlich ist. soll- 
te - um die Wärme als ange- 
nel m zu empfinden - ein wenig 
zurjckhaltender dosieren. Das 
Präparat feitet nicht und greift 
dii' Kleidung ni< ht an. 

Ostochont flüssig hat vor- 
.schriftsmäßig benutzt keinerlei 
Nebenwirkungen. Ks ist auch oh- 
ne Rezept in der Apotheke 
erhältlich. 

„Gut gerüstet 

durch die kalten Tage" 

In dieser Jahreszeit sind Hals- schlagen will, der bestellt sich 
schmerzen leider wieder an der kostenlos obige Broschüre „Gu- 
Tagesordnung - oft verbunden ter Rat für Ihren Hals", in der 
mit Husten und Schnupfen. Dobendan wichtige Tips zur 

Wer dieses Mal den Bakte- Vorbeugung und Behandlung 
ist rien im Hals ein Schnippchen gibt. 

COUPON: (Einfach auf eine ausreichend frankierte Post- 
karte kleben) 

Hiermit bestelle ich ko.stenlos die DOBENDAN-Broschüre 
„Guter Rat für Ihren Hals" 

Name Straße 
Mt-rrell Dow Phurma GmbH. Abt. DOBENDAN 

Postfach 1722. ()()9I) Rüsselsheim 

Ort 
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19-Millionen-Etat unter Dach und Fach 

Gemeindevertreter benötigten sehr viel Sitzfleisch 
e Zwei Abende lang bis jeweils kurz vor Mitternacht befaßten sich die Gemeindevertreter am 

Donnerstag und Freitag mit dem Haushalt für das Jahr 1986, ehe dieses Zahlenwerk mit einem Volu- 
men von rund 19 Millionen Mark gutgeheißen und verabschiedet wurde. Vorangegangen waren eini- 
ge Ausschußsitzungen .sowie Beratungen innerhalb der Fraktionen, so daß nicht nur die Köpfe der 
Parlamentarier geraucht haben, sondern auch an das Sitzfleisch erhöhte Anforderungen gestellt 
worden waren. 

Seit Dezember haben sich die Fraktionen mit 
dem 133 Seiten starken Entwurf des Gemeinde- 
vorstandes befaßt und endlose Zahlenreihen 
durchforstet. Das Ergebnis dieser Arbeit drück- 
te sich dann in einer Flut von Anträgen aus, mit 
denen die einzelnen Gruppierungen ihre politi- 
schen Standpunkte im Haushalt verwirklicht se- 
hen wollten. Je elf Anträge hatten SPD und Grü- 
ne eingebracht, neun Anträge kamen von den 
Christdemokraten und fünf von den Liberalen. 
Die WGE hatte keinen schriftlichen Antrag ein- 
gereicht, regte aber im Verlauf der Haushaltsde- 
batte an, daß der von der Gemeinde eingestellte 

Hausmeister in gleicher Höhe wie der Hilfspoli- 
zist entlohnt werden soll. 

Ein Antrag der Grünen, den Vorschlag des Ge- 
meindevorstandes zur Senkung des Gewerbe- 
steuerhebesatzes wieder rückgängig zu machen 
und die Gewerbesteuer in gleicher Höhe wie seit- 
her zu erheben, wurden von den anderen Frak- 
tionen abgelehnt. Damit werden die Gewerbe- 
steuerzahler im Jahr 1986 zehn Prozent weniger 
als vorher zahlen müssen. Dagegen konnten die 
Grünen mit einem Antrag erreichen, daß ein 
weiterer Pädagoge für die Jugendarbeit einge- 

Reges Vereinsgahr 

beim Feuerwehrverein 

e Im Anschluß an die Hauptversammlung der 
Einsatzabteilung (wir berichteten) hatte auch 
der Feuerwehrverein seine Jahreshauptver- 
sammlung. Der Vorsitzende Heinrich Becker 
zählte in seinem Jahresbericht ein reges Vereins- 
leben auf. Es fanden im Jahr 1985 folgende Ver- 
anstaltungen statt: Ein Kappenabend, ein Ver- 
einsball, das traditionelle Vereinsschießen der 
Schützengesellschaft wurde von einer Mann- 
schaft beschickt, es fand der alljährliche Pfingst- 
ausflug statt. Es folgte das Waldfest und im Sep- 
tember der Tag der offenen Tür. Beide Veran- 
staltungen waren gut besucht. Becker dankte 
der Einwohnerschaft für ihre Unterstützung und 
auch den Feuerwehren aus Langer und Erzhau- 
sen sowie der Freundschaftswehr aus Mömbris- 
Königshofen, welche diese Veranstaltungen so 
zahlreich besuchten. Es folgte dann der Tages- 
ausflug in die Rhön. Zum 1. Advent wurde wie- 
der die traditionelle Turmbeleuchtung instal- 
liert. Am 6. Dezember wurden die Kinder der 
Aktiven vom Vereinsnikolaus besucht. Man 
nahm mit einem Stand am 1. Egelsbacher Ad- 
ventmarkt teil. Zum Jahresabschluß folgte noch 
die Weihnachtsfeier der Einsatzabteilung. Im 
Jahr fanden 16 Ausschuß- und Vorstandssitzun- 
gen statt. 

Dem Rechnungsführer bescheinigten die Kas- 
senprüfer eine ordnungsgemäße und übersichtli- 

che Führung der Kassengeschäfte und stellten 
gleichzeitig Antrag auf Entlastung des Kassie- 
rers sowie des gesamten Vorstandes. Dieses wur- 
de durch die Versammlung einstimmig gebilligt. 

Zur Wahl des 2. Vorsitzenden wurde Werner 
Puhlmann vorgeschlagen und bei eigener 
Stimmenthaltung gewählt. Als Kassenprüfer 
wurden Ulli Schuhmann und Ludwig Berbert 
für zwei Jahre hinzugewählt. Delegierte für die 
Kreisversammlung wurden Joachim Strübin für 
zwei Jahre und Klaus Buseke für drei Jahre. 

Für 25 Jahre Mitgliedschaft erhielten Josef 
Bialon und Hans Ningel die Silberne Ehrenna- 
del. 

Der Vorsitzende des Vergnügungsausschusses, 
Wolfgang Hickler, bedankte sich bei allen Hel- 
fern, ohne deren Mittun keine Festlichkeit statt- 
finden könne. Gleichzeitig erinnerte er an den 
Vereinsball am 8. März im Bürgerhaus, den 
Pfingstausflug (ins Obere Inntal/Österreich) und 
das Waldfest am 17. .luni an der Waldhütte. 

Im Punkt Verschiedenes wurde beschlossen, 
im Jahr 1987 wieder einen Vereinsball im Bür- 
gerhaus abzuhalten. Ebenfalls sprach man sich 
dafür aus, die Eiirung von Vereinsmitgliedem 
jährlich in der Jahreshauptversammlung beizu- 
behalten. 

Gott der Herr rief heute meinen lieben Mann, unseren treusorgenden 
Vater, unseren iieben Opa und Onkel 

Otto Reinhardt 

im Alter von knapp 81 Jahren zu sich in sein himmliches Reich. . 

6073 Egelsbach 
Schillerstraße 57 

In stiller Trauer 

Luise Reinhardt, geb. IHenz 
Kinder und Enlceilcinder 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar 1986, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Die KGE und das Prinzenpaar 

bedanken sich 

Die Karneval-Gesellschaft 1937 Egelsbach e.V. und das Egels- 
bacher Prinzenpaar bedanken sich bei allen, die zum Gelingen 
der Fastnachtssaison 1985/86 beigetragen haben. Besonderen 
Dank allen Besuchern und Mitwirkenden der KGE-Veranstal- 
tungen und des Fastnachtszuges. 

Der Voretand 
KARNEVAL-GESELLSCHAFT 1937 EGELSBACH E.V. 

stellt wird. Dafür wurde eine Halbtagsstelle be- 
schlossen. Außerdem folgte die Gemeindevertre- 
tung einem Antrag der Grünen und richtete eine 
Stelle in der Gemeindeverwaltung ein, die mit 
einer Fachkraft für landschafts- und naturschüt- 
zende Aufgaben besetzt werden soll. Diese Tätig- 
keit ist zunächst auf ein Jahr befristet. 

Alle Fraktionen sprachen sich dafür aus, daß 
die Zuschüsse für erhaltenswerte Gebäude und 
andere Objekte von bisher 10 0(X) auf 20 000 
Mark erhöht werden. Bekanntlich ist vom Amt 
für Denkmalspflege in Wiesbaden beabsichtigt, 
mehrere Gebäude in Egelsbach unter Denkmal- 
schutz zu stellen, wodurch auf die Besitzer nicht 
unerhebliche Kosten bei Renovierungen oder 
baulichen Veränderungen zukommen können. 

Einstimmigkeit herrschte auch über einen An- 
trag der CDU, wonach künftig einmal im Jahr 
ein Um weitpreis verliehen werden kann. Außer- 
dem folgten die Gemeindevertreter einem SPD- 
Antrag und beschlossen, daß für die Gemeinde- 
bücherei eine weitere Fachkraft eingestellt wird 
und eine weitere Gemeindeschwester nach 
Egelsbach kommt. 

Für den Bau von Dusch- und Umkleideräumen 
auf der Sportanlage am Berliner Platz wurden 
insgesamt 850 000 Mark bereitgestellt. Die Frei- 
en Demokraten wollten diese Mittel jedoch ge- 
sperrt wissen, bis die Frage geprüft sei, ob nicht 
südlich der Umgehungsstraße eine neue Sport- 
anlage gebaut werden könne. Diese Absicht fand 
nicht die Gegenliebe der anderen Fraktionen, 
und die Sperrung wurde abgelehnt. Die Sozial- 
demokraten, Christdemokraten, Freien Wähler 
und die Grünen standen auf dem Standpunkt, 
daß ein solches Projekt in den kommenden zehn 
Jahren mit Sicherheit nicht verwirklicht werden 
könne und man es den Sportlern nicht zumuten 
woU^.,|.<iich ü^ier .eine so lange Zeit auf der Sport- 
anlage Berliner Platz in ihrem derzeitigen Zu- 
stand behelfen müssen. Eine Sanierung sei drin- 
gend erforderlich. 

Insgesamt gesehen waren die Haushaltsdebat- 
ten von Kompromißbereitschaft gekennzeich- 
net, da ja keine Fraktion über die absolute Mehr- 
heit verfügt, wie es bis vor wenigen Jahren noch 
der Fall war. Im übrigen ent- 
hielt der Haushaltsentwurf 
auch nicht solche Sensationen, 
aus denen parteipolitischer 
Zündstoff hätte werden können. 
Nach ausgiebiger Debatte über 
die vielen, teils inhaltsschwe- 
ren, teils eher Bagatellanträgen 
wurde der Haushalt mit den 
Stimmen von SPD, CDU, WGE, 
FDP und bei Enthaltung der 
Grünen angenommen. 

SGE hat 
Hauptversammlung 

e Egelsbachs größter Verein, die Sportge- 
meinschaft Egelsbach (SGE), hat am kommen- 
den Freitag, dem 21. Februar ihre diesjährige 
Jahreshauptversammlung. Sie findet im Eigen- 
heim statt und beginnt um 20 Uhr. 

Im Mittelpunkt der Tagesordnung, und das 
macht gerade diese Versammlung so wichtig, 
steht der Bau von Dusch- und Umkleideräumen 
auf der Sportanlage Berliner Platz. Gemeindli- 
che Mittel in Höhe von 425.000 Mark wurden die- 
ser Tage bei den Abstimmungen zum Haushalt 
der Gemeinde bewilligt. Wemi nun auch die .Jah- 
i-eshauptversammlung der SGE entsprechende 
Beschlüsse faßt, könnte mit dem Bau vermutlich 
noch in diesem Jahr begonnen werden. 

Wegen der Bedeutung dieser Frage erwartet 
der Vorstand einen regen Besuch dieser Haupt- 
versammlung. 

Egelsbaeherin 
vom Kreis geehrt 

e Begrüßt durch Landrat Karl Rebel und um- 
rahmt von einem bunten Programm ehrte der 
Kreis Offenbach am 14. Februar wieder all dieje- 
nigen Sportler, die im Jahre 1985 Meisterschaf- 
ten gewonnen oder hervorragende Plazierungen 
auf Landesebene oder darüber hinaus errungen 
haben. 

Zu dieser Ehrung im Bürgerhaus Hausen 
konnte die Rollsportabteilung als einzige der SG 
Egelsbach erstmals wieder seit vielen Jahren ei- 
ne Läuferin aus ihren Reihen entsenden. Daniela 
Welz; 1985 Hessische Neulingssiegerin im Roll- 
kunstlauf nahm freudestrahlend die zahlreichen 
Glückwünsche entgegen. Mit ihr freut sich der 
gesamte Rollsport-Verein über diese hohe Aus- 
zeichnung. 

FI-Treffen verschoben 
e Auf Mittwoch, den 19. Februar, mußte das 

FI-Treffen verschoben werden, das ursprünglich 
am Dotmerstag, dem 13. Februar, stattfinden 
sollte. Grund: Die Mehrzahl der örtlichen Frie- 
densaktivisten war von der zur Zeit in Egelsbach 
umgehenden Grippe lahmgelegt worden. 

Am Mittwoch soll nun ab 20 Uhr im DGB- 
Raum des Egelsbacher Forsthauses ein zweiter 
Versuch gestartet werden, die Jahresplanung '86 
zu beschließen. 

Monatsversammlung 
der Geflügelzüchter 

e Am Freitag, dem 21. Februar, um 20.00 Uhr 
findet im Vereinslokal „Hexenstüble" die Mo- 
natsversammlung des Geflügelzuchtvereins 
Egelsbach statt. Die Tagesordnung wird in der 
Versammlung bekanntgegeben. Der Vorstand 
erwartet zahlreiche Teilnahme. 

Ql/ocl»G«cwc(afctuaCltätc«: 
<T)ie«stags in cIcaS^ 
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Wir nehmen Abschied von unserer lieben Entschlafenen 

Babette Schroth 
geb. 

geb. 14. 5. 1897 
Becker 

gest. 15. 2. 1986 

In stiiler Trauet 
Gretel und Georg Kohl 
Familie Holger Heck 

Niddastraße 32 
6073 Egeisbach 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 19. Februar 1986, 
um 13.45 Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Plötzlich und unerwartet verstarb am 16. Februar 1986 unser lieber Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Onkel 

Georg Karg 

im Alter von 78 Jahren. , 

In stiller Trauer: 

Waitraud Stomfels, geb. Karg und Famiiie 
Edgar Karg und Familie 
sowie aile Angehörigen 

6073 Egelsbach 
Heidelberger Straße 1 

Die Trauerfeier findet am Mittwoch, dem 19. Februar 1986, um 15.00 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

- ■! 

LANGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
0 0 1 2 1 1 2 0 2 1 
Auswahlwette ,,6 aus 45": 
2 32 33 41 43 44 (17) 
Rennquintett: 
Rennen A: 6 15 11 
Rennen B: 34 28 29 
Spiel 77: 4 3 4 0 8 0 7 
Lottozahlen: 
14 17 29 33 44 48 (43) 
(Ohne Gewähr) 

Sensation in Neu-Isenburg 
Wenn man auch den abstiegsbedrohten Neu- 

Isenburgem in der Landesliga zugetraut hatte, 
daß sie dem Tabellendritten Egelsbach das Le- 
ben schwer machen könnten, so hatte doch nie- 
mand damit gerechnet, daß es eine solche Ab- 
fuhr mit 5:0 geben würde. Man kann ruhig von 
einer Sensation sprechen, und in Egelsbach sind 
die Hoffnurgen, noch um den Titel mitzureden, 
um einiges gesunken. 

Am kommenden Sonntag hat man Olympia 
Lorsch zu Gast am Berliner Platz und muß eine 
wesentlich bessere Leistung bringen, wenn man 
bestehen und die Anhänger ein wenig versöhnen 
will. 

Die Spiele der Kreisligen wurden alle wegen 
schlechter Bodenverhältnisse abgesagt. 

Alles beim alten 
In der Bundesliga wurden am Wochenende nur 

vier Spiele ausgetragen. Daran waren zwei 
Mannschaften von der Spitze beteiligt, die beide 
mit einem Unentschieden zufrieden sein muß- 
ten, der Spitzenreiter Bremen in Nürnberg (2:2) 
und sein Verfolger Bayerr. München in Hamburg 
(0:0). Dadurch blieb der A'ier-Punkte-Vorsprung 
der Norddeutschen. 

SGE im Sportpark noch gut bedient 

Spvgg. 03 Neu-Isenburg — SG Egelsbach 5:1 (1:0) 

Der Tabellendritte Egelsbach präsentierte sich 
beim Vorletzten im Neu-isenburger Sportpark 
in wahrhaft desolatem Zustand und war am En- 
de mit dem 5:0 wirklich noch gut bedient. Am 
Donnerstag hatte sich die SGE in beiderseitigem 
Einvernehmen von Trainer Manfred Brunner ge- 
trennt und man hoffte, bei einem Rückstand von 
drei Punkten zur Spitze mit einem Sieg bei der 
Spielvereinigung den Anschluß zu halten. Der 
Gastgeber wird bekanntlich seit kurzem von 
Werner Staudt, dem früheren Egelsbacher Spie- 
ler und Trainer, betreut, und er hatte seine Elf 
gegen die SGE richtig eingestellt. Dies merkte 
man schon vor der Pause, als die beiden Egelsba- 
cher Spitzen Bebbes Kling bei Jordan und Gio- 
vanni Turrini bei Fadda nahezu völlig abgemel- 
det waren und zu keiner einzigen Chance zum 
Torschuß kamen. Kling konnte man noch zugute 
halten, daß er nach einer Stunde nur noch hum- 
pelte und ZV/ei Minuten vor dem Ende völlig 
,,down" den Platz verließ. 

Das Mittelfeld der SGE bot wie schon in den 
letzten Spielen eine schwache Leistung, voi al- 
lem Schröder, aber auch Charly Graf, der wieder 

Rainer Greunke war bester 

Nationalspieler geg:en Italien 

WM-Vomindeiigruppen wurden ausgelost 

. 

Es grenzt fast an ein Wunder, für das auch Bas- 
ketballexperten noch nach Erklärungen suchen. 
Da kämpft der TV Langen in der 1. Bundesliga 
um den Klassenerhalt, und dann reicht einer aus 
dem Team des.TVL^.in die Weltspitze dieser 
Sportart hinein, die Jn meh^ lindem als der 
Fußball gespielt wird. 

Rainer Greunke und Ben:ram Koch waren als 
Langener dabei, als die deutsche Nationalmann- 
schaft zum letzten WM-Qualifikationsspiel am 
vergangenen Donnerstag in Padua antrat. Der 
Gegner Italien bildet immerhin gemeinsam mit 
Spanien, UdSSR und Jugoslawien seit langer 
Zeit Europas Spitzenquarte':t, und alle vier brau- 
chen auch im Weltbaskettall außer USA und 
Brasilien nur noch ganz wenige Mannschaften 
zu fürchten. Dann kommt eine nach der Europa- 
meisterschaft 1985 völlig neuformierte deutsche 
Mannschaft, und Bundestrainer Klein schickt in 
der ersten „Fünf" Rainer 3reunke vom TVL als 
Aufbauspieler auf das Feld 4000 Fans in Padua 
hatten von diesem GreunKe aus Langen (wo liegt 
das in Deutschland?) noch nie gehört. Die italie- 
nischen Gegner, bei denen von den Assen nur Ri- 
va und Marzorati fehlten, kannten diesen Mann 
mit der Nummer 8 auf dem Trikot auch noch 
nicht. 

Es wurde ein spannendes Spiel. Deutschland 
führte die meiste Zeit, wenn auch nur sehr 
knapp. Zur Halbzeit stand es 39:38 für die Deut- 
schen, und erst am Ende mußten sie sich gegen 
die Favoriten 73:76 geschlagen geben. Aber für 
Rainer Greunke war es ein großes Spiel. Laut 
,,Sportinformationsdienst Düsseldorf" war er 
mit 22 Punkten nicht nur erfolgreichster Werfer 
seiner Mannschaft, sondern neben dem Gießener 
Michael Koch auch der beste Spieler. 

Er selbst schildert seinen Einsatz mit knappen 
Worten: ,,Im Training in Heidelberg trainierte 
ich auf der Centerposition. Dann verletzte sich 
Ralf Risse vom SSV Hagen schwer, und der Bun- 
destrainer fragte mich, ob ich zweiter Aufbau 
spielen könnte. So kam ich in die erste Fünf als 
zweiter Aufbauspieler. Und dann waren gleich 
die ersten beiden Schüsse drin. Dann lief's". 

Aber auch Bertram Koch bekam seine ersten 
Minuten in der Nationalmannschaft. Er spielte 
knapp fünf Minuten in der 1. Halbzeit und mach- 
te keine Fehler. Das ist schon ein guter Anfang 
auf internationalem Parkett. Während er mit 22 
Jahren am Anfang einer — sicher auch interna- 
tionalen — Laufbahn steht, dürfte dem 2Bjähri- 
gen Reiner Greunke neben seinen Basketball- 
fähigkeiten und seinem hervorragenden 
Teamgeist inzwischen auch der Faktor ,,Routi- 
ne" zu diesem Erfolg verholfen haben. Seine gu- 
te Einstellung zum gemeinsamen Miteinander in 
einer Mannschaft war wohl auch die Stärke die- 
ser gesamten Nationalmannschaft, die nach den 
Worten des Bundestrainers eine eingeschworene 
Truppe ist, in der alle zusammenhalten. 

Für beide Langener beginnt am 15. Mai das 
längste Trainingslager ihrer Laufbahn. Sieben 
Wochen wird der ISköpfige Kader auf die Welt- 
meisterschaft vorbereitet Dabei wird mit Hansi 

Gnad (z.Zt. Universität von Anchorage/Alaska, 
vorher BC Darmstadt) ein weiterer Spieler sein, 
der auch mit dem TVL in engster Verbindung 
steht. 

Doch für beide Langener beginnt zunächst am 
üächstfen Samstag gegen HG Baj^^th ef^ein- 
mal wieder der heiße Bundesligakampf'um 
wichtige Klassenerhaltspunkte. 

Zum Abschluß die WM-Gruppe, in die die deut- 
sche Mannschaft gelost wurde: USA, Italien, 
Puerto Rico, Volksrepublik China und Elfen- 
beinküste. Diese Gruppe wird ab 6. Juli in 
Malaga/Südspanien spielen. 

dabei war, fanden nie das richtige Rezept gegen 
die Gastgeber. Meist blieb man schon vor dem 
Strafraum hängen, und was wirklich auf das 
Gastgebergehäuse kam, wurde eine sichere Beu- 
te des guten Schlußmannes Holhorst. Auf dem 
glatten Schneeboden kamen zudem viele weite 
Vorlagen nicht an und waren deshalb auch oft 
nicht angebracht. 

Anders operierten die Platzherren. Sie diktier- 
ten schon vor der Pause die Partie mit klugen 
Kurzpässen und schalteten, wenn nötig, auf steil 
um. Egelsbachs Schlußmann Krumbe, der eben- 
falls wie Graf wieder dabei war, konnte man vor 
der Pause zweimal gute Paraden bescheinigen. 
Als dann Treffer Nummer zwei und drei für Neu- 
Isenburg fielen, sah er zumindest bei seinen Ab- 
wehraktionen nicht gut aus, wenngleich beide 
Male der Ball auf dem Schneeboden an Fahrt ge- 
wann. Die Abwehr der SGE fand besonders in 
dei zweiten Hälfte keine Einstellung mehr gegen 
die gescheiten Konter der Platzherren. Ralf Gün- 
ne gegen den Jugoslawen Brdar und Bernd 
Waldschmidt gegen den gradlinigen Sauer konn- 
ten in den Zweikämpfen selten siegreich bleiben, 
und allzu oft mußte Peter Fischer aus der Libe- 
roposition heraus, um Löcher zu stopfen, die sei- 
ne Nebenleute aufmachten. 

Die SGE war im Sportpark wie folgt angetre- 
ten: Krumbe, A. Zwilling, Günne, Waldschmidt 
(48, Minute Unitadt), Bremer, Heil (60. Minute 
Seibel), Fischer, Graf, Kling (88. Minute verletzt 
ausgeschieden), Schröder, Turrini. 

Zu Beginn sah es natürlich nicht nach einer 
solchen Schlappe für die SGE aus, doch man 
merkte schon bald, daß der Gastgeber sich auf- 
grund seiner Spielweise leichte Vorteile ver- 
schaffen konnte. In der 22. Mifiute zwang der rot- 
blonde Hoffmann Egelsbachs Keeper zu einer 
guten Reaktion, und nur Sekunden später sauste 
ein Schuß nur knapp über die Latte. Im Gegen- 
zug wurde Bremer elfmeterreif im Gastgeber- 
strafraum gestoppt, doch Schiedsrichter Diry 
aus Bensheim, der die Partie im übrigen gut lei- 
tete, hatte es anders gesehen. Ein Schußversuch 
von Schröder, dem vieles mißlang, lag weit ne- 
ben dem Pfosten. Besser machte es auf der Ge- 

Wanderpokal für Björn Hagrenah 

Neun Vereine beim Schülerhallensportfest 
Insgesamt 3 IS Meldungen hatten die Verant- 

wortlichen der SG Egelsbach Abteilung Leicht 
athletik am Faschingssamstag in der Dr.-Horst- 
Schmidt-Halle in Egelsbach zu bewältigen, um 
für einen reibungslosen Ablauf der interessan- 
ten Veranstaltung zu sorgen. Beim elften Schü- 
lerhallensportfest hatten insgesamt neun Ver- 
eine gemeldet, und Sportwart Werner Dietrich 
konnte 20 neue Hallenbestleistungen in die Sta- 
tistik aufnehmen. 
Den Wanderpokal für die beste Gesamtleistung 
holte sich der Egelsbacher Björn Hagenah 
bei den Schülern C. Insgesamt dreimal beendete 
er seine Disziplinen als Sieger und konnte dabei 
gleich zwei neue Hallenbestzeiten aufstellen. Zu- 
dem war er auch noch mit der 4 x 1-Runden- 
Staffel in der Besetzung Glaser, Weigt, Lösch 
und eben Björn Hagenah erfolgreich und die vier 
erzielten ebenfalls neue Hallenbestleistung bei 
den Schülern C. Mit einem Ehrenpreis wurde der 
B-Schüler Oliver Schwarz von der SG Egelsbach 
ausgezeichnet, auch er kam in drei Einzeldiszi- 
plinen auf Platz eins und auch in der 4x1- 
Runden-Staffel schaffte er mit seinen drei Mit- 
streitern Disser, Pfahlert und Schreiber Platz 
eins. 

Erfolgreichster Verein war in diesem Jahr die 
SG Arheilgen, die insgesamt fünf Ehrenpreise 
für ihre Schüler mit nach Hause nehmen konn- 
ten. 

Schon in den 35-m-Vorläufen der Schüler C gab 
es für die SG Egelsbach die Einstellung des bis- 
her bestehenden Hallenrekordes durch Christian 
Lösch. Er wurde im dritten Vorlauf erster mit 
gelaufenen 5,7 sec. Auch Daniel Grinsted konnte 
sich im vierten Vorlauf als erster in 6,1 sec für den 
Endlauf qualifizieren. Das gleiche galt für Nor- 
men Kurpiela, Wolfgang Weigt, Björn Hagenah 
und Robert Glaser, die alle ebenfalls ihren Vor- 
lauf als Sieger gestalten konnten. Im Endlauf 
dann gab es ein rein Egelsbacher Duell, das 
schließlich Björn Hagenah für sich entscheiden 
konnte. Seine Siegeszeit betrug 5.9 sec. Die wei- 
teren Plazierungen: 2. R. Glaser 6,0 sec, 3. R. 
Kraus 6,1 sec, 4. C. Lösch 6,1 secl, 5. W. Weigt 6,1 
sec und 6. D. Grinsted 6,2 sec. Bei den Schülerin- 
nen C .schaffte Katrin Kippes im 35-m-Endlauf 

nur einen vierten Platz in 6,2 sec. In der Schüler- 
klasse D schafften die Egelsbacher Athleten 
zwei zweite Plätze, einmal im Endlauf der Schü- 
lerinnen D durch Katrin Wendlandt in 6,6 sec 
und bei den Schülern D durch Timo Schwarz in 
6,2 sec. Ebenfalls von einem Athleten der SG Ar- 
heilgen wurde der B-Schüler Jens Disser im 35- 
m-Endlauf abgefangen. Er plazierte sich als 
zweiter in 5,6 sec. 

In den technischen Disziplinen konnten die 
Egelsbacher Schüler insbesondere bei den Schü- 
lern B überzeugen. Einmal siegte Oliver 
Schwarz im Hochsprung mit übersprungenen 
1,35 m und zum anderen konnte auch Ulrich 
Werkmann das Kugelstoßen der Schüler B mit 
gestoßenen 7,63 m für sich entscheiden, knapp 
vor seinem Teamgefährten Oliver Schwarz, der 
auf 7,53 m kam. 

Überzeugend war auch der Rundenlauf der 
Egelsbacher Schüler. Insgesamt zweimal konnte 
man einen Einzelsieg erringen. Zum einen siegte 
auf der Acht-Runden-Distanz bei den Schülern B 
Oliver Schwarz in 2:36,2 min und auch Björn Ha- 
genah lief im Fünf-Runden-Lauf in 1:34,0 min 
und neuer Hallenbestzeit einen Sieg für die SG 
Egelsbach ins Haus. 

Zum Abschluß waren es dann die Rundenstaf- 
feln, die noch einmal für Stimmung in der Dr.- 
Horst-Schmidt-Halle sorgten. Von sechs zu ver- 
gebenden Titeln gingen allein fünf davon an die 
SG Egelsbach. Mit neuer Hallenbestzeit gewann 
die Staffel der Schüler C in 1:02,8 min. Hallen- 
bestzeiten auch für die Staffeln der Schüler und 
Schülerinnen D. Die Schüler D kamen auf 1:12,6 
min und die Schülerinnen D benötigten für die 
Strecke 1:17,6 min in der Besetzung Wendlandt, 
S. Lampe, N. Lampe und Diel. Erster Platz auch 
für die Staffel der Schüler B mit Disser, Pfah- 
lert, Schreiber und Schwarz in 59,1 sec und für 
das Team der Schülerinnen B mit Wentzel, Kopp, 
Büttner und Schwalm in 1:06,4 min. Ein schöner 
Abschluß dieser wieder einmal gelungenen Ver- 
anstaltung. Man darf gespannt sein, ob diese Lei- 
stungen auch im Sommer zu guten Plazierungen 
in den Kreis- und Bezirksbestenkämpfen führen 
werden. 

genseite in der 33. Minute erneut Radtke. Er ka- 
nonierte flach aufs Egelsbacher Tor, und Krum- 
be mußte blitzschnell tauchen, um das 1:0 zu ver- 
hindern. Dies fiel aber nur fünf Minuten später 
(38. Minute), als nach einer Rechtsflanke von 
Sturm die Nr. 11 Sauer von Waldschmidt umge- 
stoßen wurde. Den fälligen Strafstoß verwan- 
delte Jordan, nachdem Krumbe fast noch an den 
plazierten Schuß herangekommen wäre. 

Die zweite Hälfte begann mit der besten Egels- 
bacher Chance überhaupt, als Wolfgang Heil al- 
leine vor Holhorst mit seinem Schuß scheiterte. 
Dann aber kam es knüppeldick für die SGE in 
den nächsten Minuten. In der 52. Minute fühlte 
sich keiner zuständig, als die Nr. 9 zum Schuß 
ansetzte und Krumbe etwas unglücklich den 
Ball passieren lassen mußte. Vier Minuten spä- 
ter schon des 3:0 für Neu-Isenburg, wobei wieder 
keiner sich einschalten konnte, als die Nr. 11 von 
links flankte und der Kopfballaufsetzer von 
Brdar erneut Krumbe passierte. 

Schon hier wirkte die SGE geschlagen und 
mußte sich noch eine ganze Reihe weiterer Chan- 
cen gefallen lassen. Ein Freistoß von Sturm (61. 
Minute) lag nur um Zentimeter über dem Drei- 
eck, dann (64. Minute) mußte Krumbe einen er- 
neuten Kopfball der Nr. 8 über die Latte heben, 
und als Sauer (69, Minute) alleine auf das Egels- 
bacher Tor zulief, fehlte bei seinem Schuß in die 
lange Ecke nur das Schußglück. Der für 
Waldschmidt in der 48. Minute gekommene Ur- 
stadt scheiterte in der 70. Minute an dem glän- 
zend reagierenden Holhorst. Dafür tauchte auf 
der Gegenseite die eingewechselte Nr. 13 vor 
Krumbe auf (75. Minute), doch auch er verzog äu- 
ßerst knapp. 

Treffer Nummer vier gegen eine entnervte 
Egelsbacher Mannschaft fiel in der 79. Minute. 
Nach einem herrlichen Paß von Hoffmann in den 
freien Raum brauchte der schußstarke Radtke 
nur noch draufzuhalten. Zwar prüfte dann noch 
Stefan Seibel den sicheren Holhorst (85. Minute), 
nach einer Freistoßabgabe, doch erfolgreicher 
waren noch einmal die Gastgeber in der 90. Mi- 
nute. Aus achtzehn Metern wagte der eingewech- 
selte Windisch einen Schuß, bei dem sich Krum- 
be wieder vergeblich lang machte. 

Dieses 5:0 wirft die SGE wohl im Kampf um ei- 
nen Spitzenplatz endgültig aus dem Rennen, 
denn der Abstand beträgt nun schon fünf Zähler. 
Bleibt zu hoffen, daß die Mannschaft diese 
Schlappe in den nächsten Spielen verkraften 
kann. 

Sabina Marzano 

in der Hessenauswahl 
Eine hohe Auszeichnung wurde der erst 

19jährigen Sabina Marzano von den SSG-Hand- 
ballerinnen zuteil. Sie, die erst im vergangenen 
Jahr den Sprung von der A-Jugend in die Oberli- 
ga-Damenmannschaft der SSG geschafft hatte, 
erhielt vom Hessischen Handballverband eine 
Einladung zu einem zweitägigen Wochenend- 
lehrgang des Juniorinnen-D-Kaders. Hierzu wer- 
den nur die besten und hoffnungsvollsten Talen- 
te der hessischen Handballvereine eingeladen, 
unter anderem von den Bundesligisten Grün- 
Weiß Frankfurt und Rot-Weiß Auerbach. Zu die- 
ser Einladung kann man der jungen SSGlerin so- 
mit nur gratulieren. 

Sieg der 
Langener Bowlingdamen 

Am letzten Spieltag der Bowlingliga 85/86 in 
der Regionalliga Nord der Damen wurde es 
noch einmal spannend. Nachdem der BV Langen 
mit neun Punkten vor dem BV Odenwald an er- 
ster Stelle stand, spielten die Damen von Langen 
am Vormittag gegen BV Hanau 4:4 Punkte. 
Odenwald an zweiter Stelle holte acht Punkte. 
Somit verringerte sich der Abstand um fünf 
Punkte. 

Nun mußte die Damenmannschaft im Nach- 
mittagsstart zwei Punkte holen, damit sie auf- 
steigen kann. Ausgerechnet spielte sie gegen BV 
Odenwald. Obwohl alle Nerven angespannt wa- 
ren, holte man die ersehnten Punkte. Der Nach- 
mittagsstart endete dann noch mit einem Sieg 
von 8:0 Punkten (2069:1941) gegen BV Odenwald, 
die nach dem verlorenen ersten Spiel den Auf- 
stieg nicht mehr erreichen konnten. 

Damit stiegen die Damen des BV Langen in 
die Hessische Oberliga auf. In der Mannschaft 
spielten: Anne Heindl 1000 Pins 166 Schnitt, Ly- 
dia Heck 1052 (175), Bettina Lohse 1036 (172) und 
Diana Bauer 948 (158). 

J'- 

Nr. 15/Seite7 LANGENER ZEITUNG Dienstag, den 18. Februar 1986 

Handball 
Bezirksliga 
TSV Auerbach — Braunshardt 16:14 
TGS Walldorf — TV Langen 17:25 
SV Crumstadt — TSV Krumbach 25:25 
Asb./Modau —TV Gr.-Gerau 22:16 
Kleinostheim — TV Büttelbom 20:16 
TV Haibach — Kirchbrombach 20:18 
TSV Pfungstadt — SG N.-Roden 26:14 

1. TV Langen 18 413:321 31:5 
2.Asb./Modau 18 432:332 30:6 
3. TSV Pfungst. 16 331:261 28:4 
4.TSVKrumb. 18 399:,364 26:10 
5. TV Gr.-Gerau 18 358:348 20:16 
6. Kirchbromb. 18 375:361 19:17 
7. TGS Walldorf 18 299:346 16:20 
S.TVBüttelb. 18 304:310 15:21 
9. Kleinostheim 16 185:298 13:19 

10. SV Crumstadt 16 313:324 12:20 
11. SGN.-Roden 18 317:379 11:25 
12.TSVAuerb. 18 307:348 9:27 
13. Braunshardt 18 299:353 8:28 
14. TV Haibach 18 296:383 8:28 

Zweite Bezirlcsllga Ost 
Nieder-Kinzig —TG Stockstadt 19:20 
Kleinwallstadt — SG Egelsbach 14:13 
TV Michelb. - TG O.-Roden 16:16 
U rberach — Reichelsheim 26:22 
TV Sulzbath — Gr.-Zimmern 18:20 
Gr.-Umstadt —Großwallst. II 20:16 

1.TG O.-Roden 16 343:259 29:3 
2. Gr.-Umstadt 18 330:332 28:8 
3. Gr. Zimmern 18 336:302 25:11 
4. Urberach 17 304:262 21:13 
5. SG Egelsbach 18 335:299 21:15 
6. TV Sulzbach 18 355:354 18:18 
7. Großwallst. II 19 333:355 18:20 
8. Reichelsheim 18 357:364 17:19 
9. Kleinwallstadt 18 316:341 14:22 

10. TV Michelb. 18 287:314 14:22 
11. Bad König 16 289:312 12:20 
12. TG Stockstadt 17 311:346 12:22 
13. FC Hösbach 17 270:301 10:24 
14. Nieder-Kinzig 18 354:406 17:29 

Kreisklasse Ost 
Kirchbr. II — Obemburg 20:18 
SSG Langen — Fr.-Crumb. II 26:18 
SC Michelst. — TV Reinheim 19:11 
Babenhausen — TV Erlenbach 15:13 
TV Hösbach — TV Münster 18:23 
KSV Böllstein — Mainaschaff 25:17 
Beerfurth — G.-Bieberau II 13:19 

A-Klasse Darmstadt 
Asb./Mod. III-Egelsbach II 14:16 
TGEberstadt —SSGLang. II 11:13 
46 Darmstadt — Langen II 15:15 
Roßdorf II — TGB Dst. III 18:15 
Braunsh. II — Eiche Darmst. 19:14 
75 Darmst. II — Pfungst. III 14:18 

1. TG Eberstadt 15 274:213 22:8 
2. Langen II 15 238:211 21:9 
3. Egelsbach II 14 245:230 19:9 
4. Asb./Mod. III 15 266:240 19:11 
5. SSGLang. II 15 207:193 19:11 
6.46 Darmstadt 14 235:214 16:12 
7. Pfungst. III 15 228:229 14:16 
8.75 Darmst. II 15 243:264 14:16 
9. TGB Dst. III 15 253:269 12:18 

10. Braunsh. II 15 246:247 10:20 
11. Eiche Darmst. 15 243:277 7:23 
12. Roßdorf II 15 184:275 5:25 

Frauen-Oberliga 
Niedermittlau —SVC Gemsheim 13:7 
TSG Ob.-Eschb. — Et. Wiesbad. 18:15 
SV Crumstadt — TSG Bürgel ausgef. 
TSVHabitzh.-TSVAuerb. 15:19 
Flörsheim — SSG Langen 10:16 
Et. Frankfurt — TV Büttelb. 10:18 

1.TSGO.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Niedermittlau 
4. Et. V/iesbaden 
5.TSVAuerb. II 
6. TV Büttelb. 
7. TSG Bürgel 
B.SVCGemsh. 
9. SV Crumstadt 

10. TSV Habitzh. 
11. Flörsheim 
12. Et. Frankfurt 

14 
14 
14 
14 
14 
14 
13 
14 
13 
14 
14 
14 

264:151 
240:191 
200:170 
238:192 
204:205 
178:200 
198:180 
180:181 
191:218 
211:255 
171:224 
174:272 

28:0 
22:6 
20:8 
19:9 
15:13 
13:15 
11:15 
10:18 
9:17 
9:19 
8:20 
2:26 

Fußball-Bundesliga 
HSV-FC Bayern 
Düsseldorf — I^everkusen 
VfL Bochum — Kaiserslautem 
1 FC Nürnberg — Werd. Bremen 
SV Waldhof — Dortmund 
Uerdingen — Et. Frankfurt 
Hannover 96 — Schalke 04 
1. FC Saarbr. — VfB Stuttgart 
1. FC Köln — Mönchengladbach 

1. Werd. Bremen 
2. FC Bayern 
3. M'gladbach 
4. Leverkusen 
5. HSV 
6. VfB Stuttgart 
7. Uerdingen 
8. SV Waldhof 
9. VfL Bochum 

10. Et. Frankfurt 
11. Schalke 04 
12. Dortmund 
13. 1. FC Nümb. 
14. l.FC Köln 
15. Kaiserslautem 
16. Düsseldorf 
17. 1. FC Saarbr. 
18. Hannover 96 

23 
23 
22 
23 
23 
22 
22 
20 
21 
22 
22 
22 
23 
21 
22 
23 
22 
22 

0:0 
2:1 
3:2 
2:2 

ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 

63:32 36:10 
50:24 
50:31 
46:33 
35:23 
40:34 
33:49 
30:25 
41:35 
24:33 
35:34 
35:45 
34:36 
31:38 
28:33 
32:50 
28:43 
34:69 

32:14 
31:13 
27:19 
26:20 
23:21 
23:21 
21:19 
21:21 
20:24 
19:25 
19:25 
19:27 
18:24 
18:26 
16:30 
15:29 
14:30 

Die nächsten Spiele: Bochum — Köln (Diens- 
tag, 20 Uhr); Bremen — Düsseldorf, Mönchen- 
gladbach — Nürnberg, Bayern — Köln, Stuttgart 
— HSV, Schalke — Sriarbrücken, Kaiserslautem 
— Frankfurt, Dortmund — Bochum, Leverkusen 
— Waldhof, Hannover — Uerdingen (alle Sams- 
tag, 15.30 Uhr). 

Zweite Bundesliga 
SV Darmstadt 98 — Bayreuth 
V. Aschaffenburg — Hessen Kassel 
AI. Aachen — Oberhausen 
Solingen — FC Homburg 
Hertha BSC — Bielefeld 
Wattenscheid — Karlsruher SC 
MSV Duisburg — BW Berlin 
SC Freiburg — Fort. Köln 
Stuttg. Kickers — Et. Braunschw. 
VfL Osnabrück — TB Berlin 

1. FC Homburg 
2. Bielefeld 
3. Fort. Köln 
4. AI. Aachen 
5. Stuttg. Kickers 
6. Karlsruher SC 
7. Wattenscheid 
8. BW Beriin 
9. SV Darmst. 98 

10. Hessen Kassel 
11. Et. Braunschw. 
12. V. Aschaffenb. 
13. Solingen 
14. Oberhausen 
15. VfL Osnabrück 
16. Hertha BSC 
17. Bayreuth 
18. SC Freiburg 
19. TB Berlin 
20. MSV Duisburg 

24 58:27 
25 43:27 
23 43:31 
24 38:22 
24 45:36 
25 42:32 
25 39:41 
24 46:31 
24 43:32 
24 36:34 
24 45:40 
25 38:43 
•25 34:47 
25 36:42 
23 30:35 
25 32:44 
24 26:50 
23 29:43 
24 34:51 
24 19:48 

3:0 
1:0 
5:1 
1:1 
1:1 
1:1 

ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 
ausgef. 

33:15 
32:18 
30:16 
29:19 
29:19 
29:21 
28:22 
27:21 
27:21 
27:21 
24:24 
23:27 
23:27 
22:28 
21:25 
20:30 
18:30 
16:30 
16:32 
10:38 

Landesliga Süd 
Spvg. Bad Homburg — Spvg. Langenselbold 1:0 
FSV Bad Orb — Olympia Lampertheim 2:2 
FCA Darmstadt — Spvg. Weiskirchen 1:0 
FSV Frankfurt II — SKV Mörfelden 3:3 
KSVKlein-Karben —TSG Usingen 2:1 
Olympia Lorsch — Spvg. 05 Oberrad 3:2 
Spvg, Neu-Isenburg — SG Egelsbach 5:0 

1. Spvg. Bad Homburg 22 55:25 33:11 
2. Rot-Weiß Frankfurt 21 62:22 32:10 
3. SG Egelsbach 22 45:28 29:15 
4. TSV Wolfskehlen 20 37:29 27:13 
5. Olympia Lampertheim 22 45:45 24:20 
6. FCA Darmstadt 20 48:29 23:17 
7. Rot-Weiß Walldorf 21 49:42 22:20 
8. Spvg. Langenselbold 21 32:25 22:20 
9. Kickers Offenbach II 20 44:31 21:19 

10. FSV Bad Orb 21 39:42 21:21 
11. Spvg. Weiskirchen 21 29:34 20:22 
12. Spvg. 05 Oberrad 22 28:40 19:25 
13. KSV Klein-Karben 19 22:26 18:20 
14. SKV Mörfelden 22 46:46 18:26 
15. Olympia Lorsch 21 30:42 17:25 
16. FSV Frankfurt II 22 36:58 17:27 
17. TSG Usingen 20 30:52 15:25 
18. Spvg. Neu-Isenburg 21 30:37 14:28 
19. Damistadt98 Amat. 21 12:63 6:36 

Einladungsschwimmen 
in Neu-Isenburg 

Am 2. Februar begann für die TV-Schwimmer 
die neue Saison. Eröffnet wurde sie von den 
Kleinen in Neu-Isenburg beim SC. Alljährlich 
führt der SCN im Februar ein Nachwuchs- 
schwimmfest durch. Sechs junge Schwimmer, 
die schon einige Wettkampferfahrung hatten, 
nahmen daran teil. 

Mit gutem Erfolg, derm Britta Lauber (Jahr- 
gang 78) siegte über 50 m Brust, ebenso über 
50 m Freistil, wobei sie die beachtliche Zeit von 
46,5 Sekunden erreichte. Ihre Schwester Karin 
Lauber (Jahrgang 75) wurde über 100 m Rücken 
und 100 m Freistil jeweils zweite. Ilona Knechtel 
(Jahrgang 77) wurde zweite über 50 m Brust und 
erreichte bei ihrem ersten .Start über 50 m 
Schmetterling den dritten Platz. Christian Sei- 
del (Jahrgang 73) belegte über 100 m Brust den 
vierten und über iOO m Rücken den fünften 
Platz. 

Bei den Jungen siegte Bjöm Blase (Jahrgang 
75) im 100-m-FreistiI-Schwimmen und wurde 
über 100 m Rücken zweiter. Stefan Sgoll (Jahr- 
gang 75) kam im 100-m-Freistil-Schwimmen hin- 
ter seinem Vereinskameraden auf den zweiten 
und im 100-m-Rücken-Schwimmen auf den drit- 
ten Platz. 

Am nächsten Sonntag (23. Februar) spielen: 
Kickers Offenbach II — TSV Wolfskehlen, Spvg. 
Weiskirchen — FSV Frankfurt II, Spvg. Oberrad 
05 — Rot-Weiß Walldorf, SG Egelsbach — Olym- 
pia Lorsch, Olympia Lampertheim — Spvg. 
Neu-Isenburg, SKV Mörfelden — FSV Bad Orb, 
Spvg. Langenselbold 1910 — FCA Darmstadt, 
TSG Usingen — Rot-Weiß Frankfurt, Darmstadt 
98 Amat. — KSV Klein-Karben. Spielfrei: Spvg. 
Bad Homburg. 

Kreisliga A Offenbach 
Am nächsten Sonntag (23. Februar) spielen: 

SKG Sprendlingen — Alemannia Klein-Auheim, 
Spvg. Seligenstadt — SKG Rumpenheim, TG 
Sprendlingen — TSV Lämmerspiel, VfB Offen- 
bach — SSG Langen, Kickers-Viktoria Mühl- 
heim — Gemaa Tempelsee, Spvg. Hainstadt — 
Germania Bieber, TSG Mainflingen — SV Drei- 
eichenhain, TV Hausen — Germania Klein- 
Krotzenburg. Spielfrei: Großkrotzenburg. 

Kreisliga A Darmstadt 
Am nächsten Sonntag (23. Februar) spielen: 

TG 75 Darmstadt ^ SV Bischofsheim, Gräfen- 
hausen — FC Langen, SV Nauheim — Germania 
Eberstadt, SV St. Stephan — Ober-Ramstadt, 
TSV Trebur — Weiterstadt, Opel Rüsselsheim — 
TSG Messel, Leeheim — Biebesheim, SV Erzhau- 
sen — Büttelbom. 

Winterwettbewerb 
der Rollsportler 

e Am vergangenen Wochenende veranstaltete 
der Hessische Rollsport-Verband im Landeslei- 
stungszentrum in Darmstadt seinen jährlichen 
Nachwuchs-Winter-Wettbewerb. Für die SG 
Egelsbach starteten: Annette Branke, Alexandra 
Lucas, Judith Weltz, Andrea Gemandt und Flora 
Dorbath. 

Bei den Anfängem A belegte Judith Weltz in 
der Pflicht schon den vierten Platz. Im Ender- 
gebnis konnte sie sich aber noch auf Platz drei 
verbessem. Ein verdientes Lob für diese gute 
Plazierung. Ihre Vereinskameradin Andrea Ger- 
nandt kam nach Pflicht und Kür auf Platz acht. 

In der Klasse Neulinge B startete Alexandra 
Lucas. In der Pflichtwertung noch auf Platz drei, 
rutschte sie nach der Kür jedoch auf den vierten 
Platz. In der Klasse Anfänger Mädchen Gr. 1 
(1976—1979) startete Flora Dorbath zum ersten- 
mal bei einem Nachwuchs-Winterwettbewerb. 
In der Pflicht noch etwas unsicher, später aber 
mit einer guten Kür belegte sie in der Gesamt- 
wertung den 13. Platz. Die Klasse Neulinge wur- 
de durch Annette Branke vertreten. Sie sicherte 
sich den zehnten Platz. 

Am kommenden Wochenende: Bayreuth — 
Duisburg, Kassel — Freiburg (beide Samstag, 
14.30 Uhr); Karlsraher SC — SV Darmstadt 98 , 
Wattenscheid — Aachen, Köln — Hertha, BW 
Berlin — Osnabrück, Braunschweig — Oberhau- 
sen (alle Samstag, 15.30 Uhr); Homburg — Stutt- 
gart, TB Berlin — Aschaffenburg (beide Sonn- 
tag, 14.30 Uhr); Bielefeld — Solingen (Sonntag, 
15 Uhr). 

Kreisliga B Offenbach 
Am nächsten Sonntag (23. Februar) spielen: 

BSC 99 Offenbach — SG Dietzenbach, Spvg. 03 
Neu-Isenburg II — Eiche Offenbach, Zrinski Of- 
fenbach — TSG Neu-Isenburg, Sparta Bürgel — 
Türk. SV Neu-Isenburg, FT Oberrad — SC Stein- 
berg, TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinheim, 
SG Götzenhain — FC Offenthal, Italsud Offen- 
bach — Italia Fechenheim. 

Der Paddelteich Ist auch in diesem Winter wieder ein beliebter Ausflugsort, denn er ist mit einer Eis- 
decke überzogen und lockt zum Schliddern. So nennt man es, wenn Junge und Ältere einen Anlauf 
nehmen, dann mit den Füßen über die,,Schleife" rutschen, um dann mitunter mehr oder weniger die 
Rutschpartie auf dem hinteren Körperteil zu beenden, auf dem man sich üblicherweise nicht fortbe- 
wegt. Aber es macht Spaß. Aber Vorsicht: nicht an allen Stellen ist das Eis so stark, daß es den Bela- 
stungen gewappnet ist! 

Tausche Brautkleid 

gegen Kinderwagen! 
und auch bei anderen Gelegenheiten 

sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

Gewichtheben 
Bundesliga, Gruppe Nord: 
KSV Langen - AC Soest 781,5:835,8 
Duisburg-Süd - AC Her. Beri. 493,7:684,7 
Wolfsburg — Phönix Kassel 947,1:493:5 
1. VfL Wolfsburg 2638,9 6:0 
2. SV Bayer Wuppertal 1464,8 4:0 
3. AC Soest 2501,1 4:2 
4. Post SV Phönix Kassel 1205,3 2:2 
5. AC Heros Beriin 1953,9 2:4 
6. KSV Langen 1545,6 0:4 
7. VfL Duisburg-Süd 1626,3 0:6 

Weinet nicht an meinem Grabe, 
gönnet mir die ew'ge Ruh, 
denkt was ich gelitten habe, 
eh ich schloß die Augen zu. 

Nach langer, schwerer, mit Geduld ertragener Krankheit verstarb meine liebe Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Uroma, Schwester, Schwägerin, Tante und Patin 

Auguste Bär 
geb. Holzhäuser 

geb. 28. 8. 1906 gest. 17. 2. 1986 

Wolfsgartenstraße 43/45 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Georg März und Frau Liane, geb. Bär 
Jürgen Seifried und Frau Ursula, geb. März 
Urenkel Andrea 
sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar 1986, um 14.15 Uhr auf dem Langener 
Friedhof statt. 



Heinz Hummelsiep 
2161 Hollern 

AMTSVERKÜNDIGUNG.SBLATT FÜR LANGEN IJKD EGELSBACH ■ HEIMATZEITIj'NG.FÜR DREIEICH 

JAHRGANG 1906/07 
Zur Beerdigung von Auguste Bär 
treffen wir uns am Donnerstag, 20. 
Februar 1986, um 14.00 Utir an der 
Frledhofstialle. 

Donnerstag, 20. 2. + 
Freitag, 21. 2.1986 

Schlacht- 

fest 

beim 

LKo^f!egiMMeM uncCö^^oCßGgGn sowie 
"^efconntGn und iAIacbha/in dainke ich ^üh 

QtocfcwÜMScftG md QGScllGnfcG 
anGäßßich meines 80. Qehuittsiages. 

Qßo/tg 
Rektor a.D. 

6070 Langen, Sandweg 10 

Qualitätsäpfel Heute in der LZ 

Vorstand für zwei Jahre 
„Frofisinn" tiatte Hauptversammlung 

Musik der Musiicer 
KuK bietet Koecl^en-Quartett 

öl(umenische 
Gemeindewoche 

Veranstaltungen 

Aktuelles 

VeilcMiifd 

Orlg. Staiger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll, Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen, 
Telefon 26266 

Wegen Geschäftsaufgabe 
verKaufen wir den gesamten Bestand 
Alu-Schlebeleitem 2-tlg. TÜV 

10 tn 2x5 m 9 m ausgeach alt Pr 495.— 
jetzt 248.— m»t Garantie. Lieferung froi 

Haus 
L.V.G.. Auftragsann,: 069/&51879 

Eine Insel mit zwei Bergen 

Hainer m 

Wochenblall 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
01SII1EIH 
und Unterhaltung Wir wünschen unserem Ehrenvorsitzenden Für pflegeleichte Fußtiöden usw. suchen wir 

Raumpflegerin 
für 3 4 Stunden täglich Montag — Freitag möglichst in der 
Zeit von ca. 13.00 — 17.00 Uhr. 

KEIM-Klischees GmbH 
Rheinstraße 1 — 3, 6070 Langen, Telefon 2 20 57 

Einzelpreis —,75 DM 
Bernd Müller Neu- + Umdeckung/Spenglerarbeiten 

Jürgen Rinker 
Bedachungsgesellschaft mbH 

Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer Nachbarschaft 

A-Steile Wixhausen 
Telefon 06150-81970 

alles Gute zu seinem 29. Geburtstag, 

Freitag, den 21. Februar 1986 90. Jahrgang INTERNATIONAL COOPARATION 

OF RAHMSCHNITZEL v.S. 
Der Vorstand 

Suche App. o. 1 ZI. mit Kochn.-f 
Bad o. Du. in Langen. Miete bis 
450.— DM (incl. Uml.) 

Tel. 0 61 03/5 26 42 ab 17 Uhr Wird die Bahnstraße zur 

Einbahnstraße 

Jugendarbeit 

mit Jugendlichen planen 

Jusos stimmen für ein Jugendzentnim 

und 'nem Eisenbahnverkehr 
Würdevolle Bestattungen 

Erd — Feuer — See — Ül>erführungen 
Sarglager — Stertwwäsche — Zierumen 
Ausführung kompletter Beisetzungen 
Alle Formalitäten, jederzeit erreichbar, 
auf Anruf Hausbesuch. 

»>Pietät«€ Karl Daum 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Tel. 0 61 03 / 2 29 68 
Seit über 90 Jahren in Familientiesltz 

Ingenieurbüro soll Verkehrsanalyse erstellen 

Eine verkehrsplanerische Untersuchung für 
den Bereich der Bahnstraße und der Gartenstra- 
ße hat nun der Magistrat der Stadt Langen in 
Auftrag gegeben. Dazu Bürgermeister Hans 
Kreiling auf der letzten Magistratspressekonfe- 
renz: ..Die Stadtverordnetenversammlung hat 
bekamitlich am 30. Mai 1985 eine Umgestaltung 
der Bahnstraße und der Gartenstraße beschlos- 
sen, Grundlegender Gedanke dieses Beschlusses 
ist eine Einbahnregelung in der Bahnstraße ost- 
wärts und in der Gartenstraße westwärts. Zu- 
gleich hat die Stadtverordnetenversammlung 
damals beschlossen, daß zuerst per Ingenieurstu- 
die untersucht werden soll, ob das gewünschte 
Einbahnsystem funktionsfähig ist und welche 
Auswirkungen sich daraus auf das sogenannte 
Wohnumfeld ergeben." 

Hauptaufgabe dieser Untersuchung ist es, fest- 
zustellen, ob und welche Maßnahmen zur Ver- 
kehrsberuliigung möglich sind und vor allem, 
welche Auswirkungen durch die Einbahnfüh- 
rung, insbesondere auf die Gartenstraße, zu er- 
warten sind. Das Ingenieurbüro soll außerdem, 
basierend auf den Unterlagen der Verkehrspla- 
nung der Stadt Langen und aktueller Verkehrs- 
zählungen. eine detaillierte Beurteilung der zu 
erwartenden Verkehrsverlagerungen unter be- 
sonderer Beachtung der Altstadt (Stresemann- 
ring. Gabelsbergerstraße, Wallstraße, Aupust- 
Bebel-Straße), der Nördlichen Ringstraße, der 
Südlichen Ringstraße und der Friednohstraße 
erarbeiten. 

Femer soll das Ingenieurbüro bei seiner Ein- 
schätzung der zukünftigen Verkehrssituation 
einmal von dem derzeitigen Ist-Zustand ausge- 
hen, und zum anderen eine Hochrechnung unter 
Einbeziehung der Nordumgehung durchführen. 

Allen, die uns in irgendeiner Form ihre Anteilnahme zum 
Ableben von Gemeinschaftspraxis 

Dr.'H. und Dr. A. HANCKE 
Langen • Gartenstraße 72 

geschlossen 
vom 24. Februar bis 12. März 1986 

Vertretung: Herr Dr. Greifenstein, Frau N. Kades, 
Frau Dr. Köhl, Herr Prof. Dr. Jork, 
Herr Dr. Otto, Herr Dr. Schreiber 
und Herr W. Streck bis 6. 3. 1986 

Kreiling: ,,Wir hoffen, daß uns das Gutachten 
bis zur Jahresmitte vorliegt und wir dann detail- 
lierte Erkenntnisse darüber haben, wie wir eine 
Verkehrsberuhigung en-eichen und damit eine 
attraktivere Gestaltung, insbesondere auch der 
Einkaufsbereiche, erzielen können". 

,.Langen braucht für die Jugendlichen ein Ju- 
gendzentrum, in dem neben einem offenen Be- 
reich mit Teestube und Disco die Jugendlichen 
ihren Interessen wie Töpfern, Schreinern, Foto- 
grafie, Theatergruppe oder Mopedwerkstatt 
nachgehen körmen", fordert Uwe Freund, Vor- 
sitzender der Langener Jungsozialisten. Für die 
zukünftige Jugendarbeit sei ein Gesamtkonzept 
zu erstellen und mit Jugendlichen, Jugendgrup- 
pen und Jugendinitiativen zu diskutieren, mei- 
nen die Langener Jusos. Dazu sei auch die im 
Jahr 1985 durchgeführte Umfrage unter Lange- 
ner Jugendlichen als Beratungsgrundlage vorzu- 
legen. 

Als Schwerpunkt für die Diskussion über die 
Langener Jugendpolitik sehen die Jusos die Pla- 
nung eines Jugendzentrums. Bei zwei Besuchen 
in Jugendzentren in Ettlingen und im Jugend- 
und Kulturtreff E-Werk in Bad Homburg haben 
sie sich über die dort bestehenden Angebote in- 
formiert. 

Das Jugendzentrum in Bad Homburg hat eine 
Teestube mit Musikanlage und Sitzgruppen für 
Gespräche und Spiele. Neben Möglichkeiten für 
Tischtermis, Tischfußball und Billiard haben 
beide Jugendzentren Räume und Materialien für 
Interessengruppen für Töpferei, Holzbehand- 
lung, Fotografie, Theater und eine Fahrrad- und 
Moped Werkstatt. Für die einzelnen Bereiche ste- 
hen Honorarkräfte als Fachleutie zur Verfügung, 
die den Jugendlichen fachliche Unterstützung 
anbieten. In beiden Einrichtungen waren Sozial- 
arbeiter und Praktikanten beschäftigt. Die Mit- 
bestimmung der Jugendlichen wird durch Voll- 
vei-sammlungen und einen gewählten Hausrat 
verwirklicht, der das Programm mitplant. Da- 
neben bestehen noch Giiippenräume für Jugend- 
initiativen und für Diskussionsgruppen, sowie 
jeweils ein großer Saal für Veranstaltungen mit 
Musikgruppen und Disco oder andere Kulturver- 
anstaltungen. 

Dezentrale Treffs köimen nach Meinung der 
Langener Jusos nur eine Ergänzung zu einem Ju- 
gendzentrum mit vielfältigem Angebot sein. 
Auch in Bad Homburg und Ettlingen gebe es die- 
se Treffpunkte als Ergänzung des Jugendzen- 
trums in einzelnen Stadtteilen. Gerade für jün- 
gere Jugendliche bestehe in Langen zur Zeit ein 
Fehlbedarf an Treffpunkten, besonders für die 
Altersgruppe von 10 bis 16 Jahren. 

Die Jugendlichen sollen in ihren Jugendtreffs 
selbst mitbestimmen können. Sozialarbeiter 
oder nebenberufliche Honorarkräfte, die unter 
Mitbestinunung der Jugendlichen in den Treffs 
mitarbeiten, sind nach Ansicht der Jungsoziali- 
sten die richtige Lösung. 

Adann Deußer 

bekundet haben, herzlichen Dank. Besonderen Dank Frau 
Pfrn. Trösken, Firma Brandl. Langen, den Schulkollegin- 
nen und -kollegen Jahrgang 1929/30 und seinen Freunden. 

Dach der Friedhofshalle 
soll saniert werden 

Gesperrt sind bislang die 54 000 Mark, die für 
die Sanierung des Daches der Friedhofshalle im 
Haushaltsplan 1986 vorgesehen sind. Vor der 
Freigabe der Mittel sollte der Magistrat nach 
dem Willen der Stadtverordneten einmal prüfen, 
ob statt der Sanierung des vorhandenen Flach- 
daches nicht ein neues Dach auf Dauer wirt- 
schaftlicher wäre. 

Nach dem nun vorgelegten Prüfungsergebnis 
des Magistrats würde ein Dachaufbau über der 
Trauerhalle und seitlichen Anbauten mit einer 
Holzdachkonstruktion und Flachdachziegelein- 
deckung etwa 220 000 Mark kosten, ein Ziegel- 
dach käme auf rund 330 000 Mark. Abgesehen 
von diesen beträchtlichen Kosten, so der Magi- 
strat, habe eine statische Überprüfung ergeben, 
daß der Aufbau eines Ziegeldaches auch aus Si- 
cherheitsgründen nicht zu verantworten sei. 

Die vom Gewicht her günstigste Lösung wäre 
ein Kupferdach, was sich auch dem bestehenden 
Gebäude in architektonischer Hinsicht am be- 
sten einfügen würde. Allerdings kostet ein Kup- 
ferdach rund 345 000 Mark. 

In Anbetracht dieser Summe rät der Magistrat 
von einem Dachaufbau ab und schlägt der Stadt- 
verordnetenversammlung stattdessen vor, die 
54 000 Mark zu entsperren und damit das vor- 
handene Flachdach zu sanieren. 

Die Jusos begrüßen, daß sich im „Grünen 
Gump" Jugendliche wieder bereitgefunden ha- 
ben, Aktivitäten zu starten. Die dort bestehen- 
den Räume müßten für die Jugend- und Kultur- 
veranstaltungen uneingeschränkt wie bisher zur 
Verfügung stehen, fordern die Jungsozialisten. 

Auch die Räume im ..Jugendcaf^" seien für die 
Langener Jugendinitiativen und Kulturgruppen 
zu erhalten und zu renovieren. „Deshalb müssen 
die Mittel für die Sanierung des Gebäudes kurz- 
fristig zur Verfügung gestellt werden," fordern 
die Jusos die Stadtverordnetenversammlung 
auf. Bis zur Einweihung eines Jugendzentrums 
in Langen seien diese Räume für die Jugendli- 
chen unverzichtbar. Für ein ,richtiges' Jugend- 
zentrum mit Gruppenräumen seien die Neben- 
räume im Keller des Jugendcaf6s nach Meinung 
der Jusos allerdings nicht geeignet. 

„In dem nächsten Haushalt müssen für die Ju- 
gendarbeit und für ein Jugendzentrum entspre- 
chende Mittel eingeplant weaxien", lautet eine 
Forderung. 

Bei einer Bedarfsrechnung kommen die Jusos 
auf mindestens drei Jugendzentren. Wenn jedes 
Jugendzentiiim durchschnittlich 250 Jugendli-' 
ehe besuchten, wäre darm auch erst für ca. 25 
Prozent der über 3.000 Langener Jugendlichen 
ein Treffpunkt vorhanden. 

Die Jusos fordern eine schnelle Verwirkli- 
chung der Planung und des Baus eines Jugend- 
zentrums. Neben dem Plan, ein neues Jugendzen- 
trum im Norden der Stadt zu bauen, müßten des- 
halb auch andere Standorte und Häuser wie das 
Scherer-Anwesen oder die derzeitigen Räume 
des Amtsgerichts geprüft werden. 

An der Planung des Jugendzentrums und an 
der Gesamtkonzeption für eine zukünftige Ju- 
gendarbeit seien Jugendgruppen'und Jugendli 
ehe in Langen zu beteiligen. Sie sollten von dei 
Planungsphase an mitbestimmen können, mei 
nen die Langener Jusos. Es komme aber auch 
darauf an, jetzt schnell zu entscheiden, damit di< 
heutigen Jugendlichen von den Plänen noch pro 
fitieren und in einen Jugendtreff selbst einzie 
hen könnten. 

In Dankbarkeit 
die Angehörigen Das geeignete Caf6 

für Trauergeseilschaften 
bis 50 Personen 

TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06103/22321  

Langen, im Februar 1986 

Nach längerer Krankheit entschlief am Sonntag, dem 16. Februar 1986 
unsere liebe Schwester, Schwägerin und Tante 

Anna Lutz 
geb. Dalk 

Nach schwerer Krankheit entschlief am 15. Februar 1986 mein lieber 
Mann und unser Vater 

im 84. Lebensjahr. 

William Laane 

In stiller Trauer 

Lina Petry, geb. Dalk 
und alle Angehörigen 

im Alter von 64 Jahren 

In stiller Trauer; 

Theresia Laane, geb. Huber 
Bodo Laane 

Verdistraße 17 Ren6 Laane 
6070 Langen sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Donnerstag, dem 20. Februar 1986, um 10.15 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt. 

Rudolf-Breitscheid-Straße 21 
6070 Langen 

Die Trauerfeier findet am Donnerstag, dem 20. Februar 1986, um 11.00 
Uhr in der Trauerhalle des Langener Friedhofes statt. 

Ohne Führerschein 

aber mit Alkohol 
Moltex 

Kaffee zu den 
PREISBERÜHMTEN 

SCHLECKER-Preisen 
Roland 
von Bremen 

Höschen 
windeln Trotz aller Warnungen konnten es einige Fanr- 

zeuglenker offensichtlich nicht unterlassen, sich 
alkoholisiert an das Steuer eines Fahrzeugs zu 
setzen. Fünf Verkehrsunfälle wurden im Kreis 
Offenbach aufgenommen, bei denen der,,Sicher- 
heitsfeind Nr. 1", der Alkohol, mitursächlich 
war. 

Auf der Hauptstraße in Dreieich rammte ein 
Pkw-Fahrer in der Nacht zum Dienstag gegen 
3.07 Uhr ein geparktes Fahrzeug und machte sich 
dann aus dem Staub. Er konnte allerdings kurze 
Zeit später am Ortsausgang von Sprendlingen 
gestellt werden. Er hatte einen Sachschaden von 
5000 Mark angerichtet. Der unverletzt gebliebe- 
ne Fahrer ist nicht im Besitz einer Fahrerlaub- 
nis. Eine Blutentnahme wurde durchgeführt. 

verschiedene 
Sorten 
je Tragepackurig 

Kommerzielle oder ,,halbkommerzielle" Ju- 
gendgaststätten mit Pächter, der für ein attrak- 
tives Progranun sorgen soll und von der Stadt fi- 
nanziell unterstützt wird, leimen die Jusos ab. 

Rexona 400-g- 
Vac.-Packg. 
Mild oder 
Auslese 
(1000 g 19.98) 
Roland 
von Bremen 
400-g- 

'Vac.-Packg 
Mocca 
(1000 g 18.73) 

Dralle ■Clerasll 
Aktiv- 
Deodorant 

Gesichts- I I Beauty 
Shampoo 

Oversch. Sorten 
250 ml 
ie 

Am Montagabend gegen 19.15 Uhr wollte eine 
in Offenbach auf der Waldstraße stadtauswärts 
fahrende Pkw-Lenkerin nach links in den Hes- 
senring abbiegen und kollidierte mit einem ent- 
gegenkommenden Wagen. Beide Fahrzeuglen- 
ker wollen bei ,,Grün" gefahren sein. Verletzt 
wurde niemand, der Sachschaden betrug 6000 
Mark. Der Pkw-Fahrerin wurde eine Blutprobe 
entnommen, ihr Führerschein beschlagnahmt. 

Ebenfalls am Montagabend gegen 21.08 Uhr 
fuhr ein Pkw-Fahrer in Mühlheim auf der Offen- 
bacher Straße in Richtung Offenbach. Er kam 
mit seinem Fahrzeug von der Fahrbahn ab und 
prallte gej^en die Leitplanke. Nach der fälligen 
Blutentnahme mußte der Führerschein des Un- 
fallfahrers ebenfalls beschlagnahmt werden. 

versch 
Sorten 
100 ml 

versch. 
Ouftnoten 
150 ml Wilkinson Klingen 

Classic M M 
10-StQck- O 
Spender 60 

Stück 
könnte, w/aren iinanzielle Hilfen des Landes tur 
derartige innerstädtische Verkehrsberuhigungs- 
maßnahmen. Diese Hilfen wären aber bei Ge- 
meindestraßen wahrscheinlich bedeutend um- 
fangreicher als bei Landesstraßen, so daß Kurth 
der Auffassung ist, man solle noch einmal genau 
nachrechnen, bevor entschieden werde, wie die 
Umwidmung der B 3 erfolgen soll. 

Schließlich gehöre zur Abrundung des Konzep- 
tes auch eine Beschleunigung von West-Ost- 
Umgehungsstraßen, wie z.B. der Egelsbacher 
Südumgehung und der Langener Nordumge- 
hung. Gerade bei dem letzten Projekt habe man 
aus dem Wirtschaftsministerium zugesagt, daß 
die Planung schnellstmöglich vorangehe. Kurth 
hat den Hessischen Wirtschaftsminister Dr. Ste- 
ger gebeten, den Städten und Gemeinden im 
Westkreis ein derartig umfassendes Angebot zur 
A-661-B-3-Umwidmung vorzulegen. Wenn dies 
geschehe, dann werde auch die notwendige Un- 
terstützung bei den Kommunalpolitikern herge- 
stellt werden können. 

Abschließend gab Kurth allerdings auch den 
Bürgermeistern im Westkreis den Ratschlag, sie 
sollten das Eisen .,B-3-Entwidmung" so lange 
schmieden, wie es heiß sei, und nicht zu lange 
warten. 

Feine Gebäck- und AOK 
NATURAL 
PURE VITAL 
Reinigungs- 
milch 
Fl. 125 ml 
Gesichts- 
wasser 
Fi. 125 ml 

Efasit Vital 
V^affelmischuna 
500-g-Beuiel 

Fußbad 
■ 400 g 

afaBJL A99 
Efasit" 
Fußbalsam 

Kleenex welche 
Tücher. 150 St. 

Kakao- 
getränk 
600-g-Dose 

Dentaoard. 67,5 mi Renaten 
Creme Csiaais 

Fluor- Mineral 
67,5 ml Je 

Happies 
Babvplieaelücher 
100 Stück 

Gegen 22.00 Uhr war ein Autofahrer auf der 
B 459 in Richtung Dietzenbach unterwegs. Er 
kam nach rechts von der Fahrbahn ab und be- 
schädigte aufgestellte Verkehrszeichen. Der 
Sachschaden betrug 6000 Mark. Dem leichtver- 
letzten Fahrer wurde eine Blutprobe entnom- 
men, sein Führerschein einbehalten. 

In der Nacht zum Dienstag gegen 2.43 Uhr war 
ein Pkw-Lenker auf der Mathildenstraße in Of- 
fenbach in Richtung Berliner Straße unterwegs. 
In Höhe der Karlstraße kam er — offensichtlich 
weil er zu schnell war — ins Rutschen, fuhr über 
die Mittelinsel und prallte gegen die Ampel. 
Auch hier betrug der Sachschaden rund 6000 
Mark, Sicherstellung des Führerscheins nach der 
Blutentnahme war erforderlich. 

Als zweiten Punkt nennt Kurth ein koordi- 
niertes Konzept von Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen auf der heutigen B 3, die dann abgestuft 
würde. Kurth favorisiert die Gemeindestraßen- 
lösung. da sie die weitestgehenden Gestaltungs- 
möglichkeiten für Verkehrsberuhigungsmaß- 
nahmen eröffne. Die Bedenken der Gemeinden 
hinsichtlich der Straßenunterhaltungskosten 
seien bei Städten über 30.000 Einwohnern (Neu- 
Isenburg und Dreieich, Langen liegt noch knapp 
darunter) ohnehin nicht durchschlagend, da 
diese auch bei einer Umwidmung zur Landes- 
straße die Unterhaltungskosten tragen müßten. 

Ein weiteres Bonbon aus Wiesbaden, was die 
ganze Angelegenheit schmackhafter machen 

Dane 
Duschbad 
versch. Sorten 
200 ml 

Timotei 
Shampoo 
200 ml 
Timotei 

Domestos 
Sanltär- 

Viss 
Scheuer 
milch Maler's Gemüse- reiniaer 

750 ml 
Corega 
Tabs 
66 Stück ' 
Corega 
Haftcreme 

und Blumensamen 
Beutel ab 

Dane Parfüm- 
Deodorant 
versch. Sorten 
100 ml 

Spülung 
200 ml Bohnen 

ASColorHRlOO je Beulet 
Super, 40 ml 



N 

Nr. 16/Seite2 LANGENER ZEITUNG Freitag, den 21. Februar 1986 

Fröhlicher Nachmittag 
bei den SSG-Sängem 

..Das war eine gute Idee" — „Vielen Dank für 
den schönen Nachmittag" — „Wir freuen uns, 
daß Ihr auch noch an uns denkt" — diese und 
ähnliche Sätze wurden am vergangenen Sams- 
tag im Clubhaus der SSO mehr als einmal ausge- 
sprcichen. Was war los gewesen an diesem Nach- 
mittag^ Der Vorstand der Gesangsabteilung hat- 
te sich darüber Gedanken gemacht, wie man 
auch die nicht mehr ganz Jungen am Geschehen 
der Sänger teilhaben lassen könnte. So hatte 
man zu einem gemütlichen Nachmittag mit Kaf- 
fee und Kuchen eingeladen und somit allen über 
60jährigen Gelegenheit gegeben zu einigen Stun- 
den ,,Gebabber' mit alten Bekannten. 

Helmut Bechtel konnte über 60 Anwesende be- 
grüßen. Zur Unterhaltung spielten zwei junge 
Akkordeonspieler, und in zwangloser Folge 
wurde ein kleines Programm geboten: der Män- 
nerchor, unterstützt im Tenor durch seinen Diri- 
genten Rainer Malkmus, sang einige Chöre aus 
seinem Repertoire, Hans Sallwey (Baß) sang ei- 
nige Lieder, am Klavier begleitet von Rainer 
Malkmus. und aus den Reihen der Gäste gab es 
einige, die mit lustigen Vorträgen die Lachmus- 
keln strapazierten. So vergingen rasch die Stun- 
den. Als Helmut Bechtel die letzten Gäste verab- 
schiedet hatte, da stand eigentlich nur eine Fra- 
ge im Raum: ,,Wann macht Ihr so etwas wieder? 
Mir komme!" 

Schulbauetat höher 

Der schulische Inve.stitionsbedarf im Kreis Of- 
fenbach erreicht laut einer Mitteilung von 
Landrat Karl M. Rebel im Jahr 1986 einen Um- 
fang von 30 Millionen DM. Der Schulbauetat des 
Kreises übersteigt damit deutlich die Ansätze 
des Jahres 1985 und erreicht den genannten Um- 
fang vor allem durch die wichtigen Baumaßnah- 
men in Hainburg und La.igen sowie durch den 
Bau von vier Großsporthallen in Obertshausen. 
Dietzenbach, Rodgau und Dreieich. 

Der erhöhte Schulbauetat des Kreises Offen- 
bach. so Landrat Rebel, liege im volkswirt- 
schaftlichen Interesse und diene der Erhaltung 
von Arbeitsplätzen gerade in der von konjunktu- 
rellen und strukturellen Veränderungen beein- 
trächtigten Bauindustrie. 

DRK hat 
Hauptversamnüuiig 

Zur diesjährigen Jahreshauptversammlung 
der DRK-Ortsvereirugung Langen, die im Jahre 
1986 auf eine 75jährige Geschichte zurückblicken 
kann, wird für Freitag, den 28. Februar, um 20 
Uhr, ins Casino der Bezirkssparkasse Langen 
(Zimmerstraße 25) eingeladen. Auf derTagesord- 
nung stehen unter anderem Berichte und Aus- 
sprachen, die Neuwahl des- Vorstandes und von 
Delegierten, Anträge und Verschiedenes. 

aüen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

fan^mcr ^'tung 

KÜHN VERLAGS KG 
Darmstädter Straße 26. 6070 Langen. Telefon 21011/12 

Herausgeber und verantworllich; Horst Loew 
Redaktionsleitung: Hans Hoffart 
Druck: Buchdruckerei Kühn KG 

Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 
beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen. Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder infolge von Störungen des Art>eitsfrie- 
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Anzeigenpreise nach Preisliste 13. 
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MdB bei der Jungen Union 
Unter dem Motto ,,Fortschritt durch Vernunft 

— ein Vergleich zwischen den Parteien" hält die 
Junge Union am Montag, dem 24. Februar, im 
Clubhaus des FC Langen im Waldstadion eine 
öffentliche Mitgliederversammlung ab. Zu Gast 
ist der Bundestagsabgeordnete Dr. Klaus Lip- 
poid, der ein Referat halten und zur Diskussion 
zur Verfügung stehen wird. 

Besinnimgstag für Frauen 
Wie schon fast zur Tradition geworden, so fin- 

det auch in der diesjährigen Fastenzeit ein Be- 
sinnungstag statt, zu dem die Katholischen 
Frauen Deutschlands (kfd) einladen. 

Zum Thema ,,Zeit für das Gebet" wird Pfarrer 
Elmar Jung in der Behandlung eines erweiterten 
Themenkreises um das Gebet dem Betenden ei- 
nen besseren Zugang zur Zwiesprache mit Gott 
zu erschließen. Für das Dekanat Dreieich findet 
der Besinnungstag statt am Dienstag, dem 4. 
März, um 14.30 Uhr in der Gemeinde Hl. Kreuz 
Neu-Isenburg, Pappelweg. An der B 3 befindet 
sich in unmittelbarer Nähe eine Bushaltestelle 
der Bundesbahn. 

Vereinsleistungsschreiben 

der Stenografen 
Am kommenden Sonntag, dem 23. Februar, 

führt der Langener Stenografenverein sein all- 
jährliches Leistungsschreiben in Kurzschrift und 
Maschinenschreiben durch. Dieser Wettbewerb 
ist für alle Teilnehmer ei.ae gute Möglichkeit 
zum Messen der eigenen Leistungen, denn weite- 
re überörtliche Leistungsscnreiben folgen in 
Kürze. 

In Kurzschrift werden Diktate ab 60 Sil- 
ben/Minute angeboten. Die Maschinenschreiber 
können sich Abschreibproben von 10 bis 30 Mi- 
nuten unterziehen. 

Zu diesem Leistungsschreiben lädt der Steno- 
grafenverein Langen wiederum auch Nichtmit- 
glieder ein. Die Wettbewerbe beginnen um 8,15 
Uhr in der Adolf-Reichwein-Schule. 

90. Geburtstag 
Ihren 90. Geburtstag feiert am Sonntag, dem 

23. Februar 1986, Frau Maria Riediger in der Eli- 
sabethenstraße 24. Herzlichen Glückwunsch! 

80. Geburtstag 
Am Montag, dem 24. Februar 1986, feiert Frau 

Martha Baltruschat geb. Berg in der Stettiner 
Straße 14 ihren 80. Geburtstag. Herzlichen 
Glückwunsch! 

90. Geburtstag 

In ihrem Haus in der Kaplaneigasse 2 feiert 
am Montag, dem 24. Februar 1986, Frau Pauline 
Ludwig geb. Jakobi ihren 90. Geburtstag. Sie ist 
ein echtes ,,Langener Kind" und hat die neun 
Jahrr-ehnte ausnahmslos in Langen gelebt. Mit 
ihr feiern die beiden Töchter mit ihren Gatten, 
drei Enkel und vier Urenkel. Die LZ gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute! 

VW hat 

Hauptversammlung 
Heute abend um 20 Uhr hat der Verkehrs- und 

Verschönerungs-Verein seine Jahreshauptver- 
sammlung im Casino der Langener Volksbank 
in der Bahnstraße. Zusätzlich zur Tagesordnung 
dürfte ein fachkundiges Referat über ,,Ebbel- 
woi" Interesse finden. 

Ostern mit der 
Arbeiterwohlfahrt 

Die Arbeiterwohlfahrt Langen bietet einen 
Kurzurlaub in Olfen im Odenwald vom 26. März 
bis 3. April an. Hotelunterkunft, Vollpension 
und Hin- und Rückfahrt kosten 330,— DM. Der 
Ortsverein der AW gibt — je nach Höhe der Ren- 
te — wieder Zuschüsse. Anfragen und Anmei 
düngen in der Geschäftsstelle der AW, Wilhelm- 
Leuschner-Platz 5, Tel. 24681, 

Am Donnerstag, dem 27. Februar, findet für 
Mitglieder und Freunde ein geselliger Nachmit- 
tag statt. Beginn ist um 14.30 Uhr im DRK-Heim 
Frankfurter Straße 60. Um Kuchenspenden 
wird gebeten. 

Hauptversammlung der 
Postgewerkschaft 

Die Ortsverwaltung der Deutschen Postge- 
werkschaft lädt alle Mitglieder, dazu gehören 
auch Ruheständler, recht herzlich zur Jahres- 
hauptversammlung am Dienstag, dem 25. Fe- 
bruar, um 19.30 Uhr nach Langen in die TV- 
Gaststätte am Jahnplatz ein. 

Wichtige Punkte stehen auf der Tagesordnung. 
Es sind dies der Geschäfts- und Tätigkeitsbericht 
des vergangenen Jahres und die Neuwahl des 
neuen Ortsvorstandes unseres Berufsverbandes, 
Raimund Hartmann von der Bezirksverwaltung 
Fiankfurt wird über aktuelle, gewerkschaftli- 
che Themen sprechen. 

Der jetzt noch amtierende Vorstand würde es 
sehr begrüßen, wenn viele Mitglieder in Anbe- 
tracht der Wichtigkeit der Tagesordnungspunkte 
die Jahreshauptversammlung besuchen würden. 

Rechnungsprüfui^amt 

hat einen neuen Leiter 

Telefonanlagen 
• Analyse - Beratung 
• Planung - Angebot 
• Lieferung - Montage 
• Service - Betreuung 

in Kauf und Miete 

ihr Kommunikationspartner von nebenan: 

Dipl.-Ing. G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 • 6070 Langen 
Telefon (06103) 79091 

SPD hat 
Hauptversammlung 

Der Ortsverein Langen der SPD erinnert noch 
einmal an seine Jahreshauptversammlung, die 
heute abend, am Freitag, dem 21. Februar, um 
19.30 Uhr im kleinen Saal der Stadthalle statt- 
findet. Neben den üblichen Regularien und Be- 
richten steht die Wahl des Vorstandes im Mittel- 
punkt. 

Landesverbandstag 
in der Stadthalle 

Die Vereinigung der Ost- und Mitteldeutschen 
der CDU Hessen veranstaltet am Samstag, dem 
1. März, um 10.00 Uhr in der Langener Stadthalle 
einen Landesverbandstag. Dazu lädt der Landes- 
vorsitzende Rudolf Friedrich ein. Das Hauptre- 
ferat wird gehalten vom Vorsitzenden der CDU- 
Fraktion im Hessischen Landtag, Gottfried Mil- 
de. 

Die Zielsetzung der einladenden Vereinigung 
ist, auch 40 Jahre nach der Vertreibung und Tei- 
lung, für demokratische Aktionen zu sorgen. Die 
Forderung nach freier Selbstbestimmung als 
Voraussetzung für einen dauerhaften Frieden in 
der Mitte Europas. 

Nachdem der bisherige I^eiter des Rechnungs- 
prüfungsamtes, Fritz Brehm, nach über 48jähri- 
gei Tätigkeit im öffentlichen Dienst vor kurzem 
in den Ruhestand ging (wir berichteten), rückte 
jetzt sein Stellvertreter Reinhold Gfrörer auf 
den Posten des Amtsleiters. Die Stadtverordne- 
tenversammlung, die bei der Besetzung dieser 
Stelle gefragt werden muß, hatte einstimmig ih- 
re Zustimmung gegeben. 

Bei der Vorstellung des neuen Amtsleiters 
wies Bürgermeister Hans Kreiling darauf hin, 
daß Reinhold Gfrörer schon seit einigen Jahren 
mit dem Aufgabengebiet des Rechnungsprü- 
fungsamtes gut vertraut sei und auf eine 
15jährige Tätigkeit in diesem Verwaltungsbe- 
reich aufbauen könne. 

Während seiner Arbeit als ,,Erster Verwal- 
tungsprüfer" und Stellvertreter des Amtsleiters 
beim Langener Rechnungsprüfungsamt habe 
Gfrörer durch seine Sachkenntnis, sein Verant- 
wortungsbewußtsein und seine große Arbeits- 
sorgfalt bewiesen, daß er die Anforderungen, die 
an den Leiter dieses Amtes gestellt werden, er- 
fülle. 

Reinhold Gfrörer wurde 1942 in Backi Bresto- 
vace (Jugoslawien) geboren. Im Oktober 1944 
Icam er nach Deutschland und besuchte später in 
Obersuhl — Kreis Rothenburg/Fulda — die 
Volksschule, anschließend die Mittelschule und 
schließlich das dortige Real-Gymnasium. Nach 
emer einjährigen Tätigkeit in der Privatwirt- 
schaft begann er am 1. April 1960 eine Ausbil- 
dung für die mittlere Beamtenlaufbahn bei der 
Deutschen Bundespost. Diesen Ausbildungslehr- 
gang konnte er 1962 erfolgreich abschließen. 

Zur Langener Stadtverwaltung wechselte 
Reinhold Gfrörer am 1. September 1968. An die- 
sem Tag begann für ihn erneut ein Ausbildungs- 
verhältnis, und zwar diesmal für die gehobene 
Beamtenlaufbahn. Bis zum März 1971 besuchte 
er einen Ausbildungslehrgang beim Hessischen 
Verwaltungsseminar Frankfurt und legte dann 
die sogenannte ,.Verwaltungsprüfung II" ab. 

Am 1. Mai 1971 ernannte ihn der Magistrat der 
Stadt Langen zum Verwaltungsprüfer beim 
Rechnungsprüfungsamt der Stadt Langen, im 
Mai 1972 wurden ihm die Dienstobliegenheiten 
eines ,,Ersten Verwaltungsprüfers" übertragen. 
Zum stellvertretenden Leiter des Langener 
Rechnungsprüfungsamtes wurde er am 25. April 
1978 bestellt, nachdem er am 1. April 1975 zum 
Amtmann befördert worden war. 

Am 1. April 1985 konnte Reinhold Gfrörer sein 
25jähriges Dienstjtibiläum im öffentlichen 
Dienst begehen. 

Sdiwieine-Braten 
-RoHbraten -Gulasch 
od. Bratwurst   
grob. Hausm. All 

Rinder-Rouladen 
aus besten Stücken geschnitten od. 

-Braten 
aus der Keule 

1 kg 13." 

Original Frankfurter 
Rindswurst 
im Rinder- oder 
Schweinedarm 100 g -.99 

Erlentiof Hähndienf Rama Margaiinef |<|^'< „ 
I I Kudienroiien 

1000 g- 
Stück 3.99 

Birkel »y-Hühndien« 

Nudeln QQ 
'jersch. Sorten 

250 g-Packung 

Trumpf 
Schogetten 
versch Sorten 100 g-Tafel 1j09 

500 g- 
Becher 179 

Dr.Kodi'sTiMiO 

MuHMtaminsaft 

0,7 Liter- 
Flasche 2.99 

Frolic 
Hundenalmins 
Fleisch, 1,5 kfl- Oder 
Junior. 1 k9-Packung 3.99 

"Dick & Purstig" 

4 Rollen- 
Packung ZA9 

Kusdielweicli 
Weidispüler 
4 LItef-Flasche 

Kusdielweidi 
Neidispülkonxentrat 

. 1 Utef-Flasche 

Kai. Blutorangen ^ 
»Moro", Klasse I 

2 kg-Netz W 9 

B«i OruckfAhlarn heins Haltung HLF / 8 Wocrie 

MARKTI 

Span. Ewfiyiw 

-.99 stück 

Tulpen 
verschiedene Farben 
7 Stück-StrauB 
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RUND UM DEN 

^ Vierröhrenbrunnen 

Einwohnerstatistik 
Die Frage nach den ältesten Langener 

Bürgern wurde jetzt durch eine Einwoh- 
nerstatistik zum Jahresende 1985 beantwor- 
tet. Danach liegen zwei Frauen des Jahr- 
gangs 1887 an der Spitze, sind also mit je- 
weils 99 Jahren die ältesten Bewohner un- 
serer Stadt. Der älteste Mann wurde im 
Jahre 1889 geboren und befindet sich in Ge- 
sellschaft von zwei gleichaltrigen Damen. 
Es folgen fünf 96jährige, ein Mann und vier 
Frauen, und dann kommen zwölf 
95jährige, wobei ebenfalls die Frauen mit 
sieben gegenüber fünf Männern in der 
Überzahl sind. 

Überhaupt muß man feststellen, daß sich 
die Frauen besser gehalten haben, denn bis 
zum Jahrgang 1907 befindet sich das weib- 
liche Geschlecht mit deutlich mehr als der 
doppelten, oftmals sogar vier- bis fünffa- 
chen Zahl in der Übermacht, was durch die 
Opfer des Zweiten Weltkrieges zu erklären 
ist. 

Ein Männerüberschuß zeigt sich erst ab 
dem Jahrgang 1929 und jünger, wo zahlrei- 
che Jahrgänge maskuline Vorherrschaßen 
aufweisen. Dies ändert jedoch nichts an der 
Tatsache, daß es in Langen 1266 mehr Frau- 
en als Männer gibt. 

Interessant ist ein Blick auf die Alters- 
strukturen. Im Renten- oder auch Senio- 
renalter (über 65 Jahre) sind 5 113 Langener 
Bürger, also mehr als ein Sechstel der ins- 
gesamt rund 30 000 Einwohner. Entgegen- 
gesetzt sind 4 139 Langener noch minder- ' 
jährig, also unter 18 Jahren. Addiert sind es 
also 9 252 Bürger oder fast ein Drittel der 
Einwohner, die nicht im berufsfähigen Al- 
ter sind. 

Als stärkster Jahrgang mit 602 Mitglie- 
dern stellt sich der Jahrgang 1963 dar. Von 
da an geht's bergab und wird bei den jünge- 
ren Jahrgängen (bis zehn Jahre alt) fast be- 
ängstigend, denn mit insgesamt 2 430 Kin- 
dern im Alter von einem*bis zehn Jahren 
ergibt sich nur noch ein Durchschnitt von 
243 Jungbürgem. > 

Die Zahl der ausländischen Mitbürger 
wird mit 3 442 angegeben. Der Vollständig- 
keit halber sei noch erwähnt, daß in Lan- 
gen 13 525 EvUngelische, 9 379 Katholiken 
und 8 298 Bürger ohne oder mit anderer Re- 
ligionszugehörigkeit wohnen. 

Jeder kann aus den genannten Zahlen 
seine Schlüsse ziehen, seinen eigenen Kom- 
mentar dazugeben. Es schien nur interes- 
sant zu sein, solche Zahlen einmal bekannt- 
zumachen, meint 

Ihr Tobias 

Lesung für Kinder 
Der Buchladen in der Wassergasse 14 in Lan- 

gen lädt für Dienstag, den 25. Februar von 15.00 
bis ca. 16.00 Uhr Kinder im Alter von 5 bis 10 
Jahren ein. Vorgelesen wird das neueste Buch 
von Reinhard Michl und Tilde Michels ,,Es 
klopft bei Wanja in der Nacht". Andreas hat zu 
diesem Buch eine Melodie gemacht und wird an- 
schließend die spannende Geschichte nochmals 
musikalisch vorstellen. Der Eintritt beträgt zwei 
Mark. ' 

Diskussion über Zivilschutz 
Die üilliche Arbeitsgemeinschaft der Volks- 

hochschule und des DGB-Ortskartells ,,Arbeit 
und Leben" veranstalten am 27. Februar, um 
19.30 Uhr im Clubraum der Stadthalle Langen 
eine Diskussionsveranstaltung zum Thema „Zi- 
vilschutz — Schutz der Bevölkerung?". 

Unter der Leitung von Pfr. Hans-Jürgen Ro- 
jahn diskutieren die Teilnehmer der Veranstal- 
tung mit sachkundigen Vertretern des Bundes- 
verbandes für den Selbstschutz, mit dem Leiter 
des Langener Ordnungsamtes, Willi Jacobi, und 
dem Arzt Dr. Winfried Beck von der ,,IPPNW- 
Ärzte für die Verhütung des Atomkriegs". 

Im Mittelpunkt der Diskussion stehen Fragen 
nach Sinn und Zweck von Katastrophen-ZZivil- 
schutz sowie nach dem Zusammenhang von 
Schutzmaßnahmen und Kriegsvorbereitung und 
der Illusion von Überlebensmöglichkeiten im 
Falle eines nuklearen oder auch konventionellen 
Krieges. 

Vorstand für zwei Jahre bestätigt 

„Frohsinn" blickte auf ein erfolgreiches Jahr 
Schon im Zeichen des 125jährigen Vereiasbestehens, auf das der Gesangverein „Frohsinn" im Jah- 

re 1987 zurückblicken kann, stand die Jahreshauptversammlung am vergangenen Sonntag in der . 
TV-Gaststätte. Um dem Vorstand die Möglichkeit zu geben, schon jetzt kontinuierlich auf das Jubi- 
läumsjahr mit vielen Veranstaltungen hinzuarbeiten, erhöhte die Versammlung die Amtszeit des 
Vorstandes auf zwei Jahre und bestätigte den seitherigen Vorstand einstimmig, was die Zufrieden- 
heit mit der bisher geleisteten Arbeit nachdrucklich unterstrich. 

Zunächst aber gab es eine Reihe von Auszeich- Verein der Vogelliebhaber und beim Kieintier- 
nungen für Sänger, die nur ganz wenige Sing- zuchtverein, bei der Feier des Volkstrauertages 

ter ist, die Weihnachtsfeier des Vereins am 13. 
Dezember sowie einige Mitwirkungen bei Ver- 
anstaltungen in Langen. 

Auch für das Jubiläumsjahr 1987 liegen bereits 
die Termine fest und gewährleisten ein umfang- 
reiches Programm. 

stunden versäumt hatten. Alle 48 Proben des 
vergangenen Jahres hatte Philipp Rühl besucht, 
auf 47 Singstunden kam Karl Krumm, der Eh- 
renvorsitzende, 46mal waren Jupp Timmermann, 
Otto Dröll und Alfred Klinder zur Stelle, 45mal 
Hans Herold, Adolf Steitz und Wilfried Vetter, 
Rudi Fels (44) und je 43mal konnte man mit Her- 
mann Reusch, Robert Schlapp, Peter Frank, 
Hans Doll, Georg Freud, Georg Vetter und Die- 
ter Schlapp rechnen. Der Dank des Vereins wur- 
de durch die Überreichung von Weinrömem aus- 
gedrückt, und die Geehrten zeigten mit einem 
Lied, daß sich regelmäßiger Singstundenbesuch 
lohnt. 

Der Kassenbericht von Wilfried Vetter zeigte 
gesunde finanzielle Verhältnisse und machte 
deutlich, daß der Verein sehr sparsam mit seinen 
Beiträgen und Spenden sowie Einnahmen aus 
Veranstaltungen umgeht. Die Revisoren Georg 
Vetter und Karl Herth bestätigten vorbildliche 
Kassenführung, und die Versammlung erteilte 
dem Kassierer einstimmig Entlastung. 

In seinem Geschäftsbericht beklagte Vorsit- 
zender Robert Schlapp, daß die Mitgliederzahl 
rückläufig gewesen sei. Drei Todesfällen und 
neun Austritten standen sieben Neuzugänge ge- 
genüber, so daß sich die Mitgliederzahl auf 203 
verringerte. Er hoffe aber, erklärte Schlapp, daß 
sich dies bald wieder zum Positiven wende. 

Jeder Verein habe durch Wechselbäder zu ge- 
hen, eröffnete der Vorsitzende seine Betrachtun- 
gen zum letzten Geschäftsjahr, doch es sei festzu- 
stellen, daß das Gute überwiege und es oft nur 
die ganz kleinen Auseinandersetzungen seien, 
die störend wirkten, ohne eigentlich die große 
Sache zu betreffen. Er appellierte an die Mitglie- 
der, nichts zu unternehmen, was anderen weh 
tun könnte, sondern die über 100jährige Tradi- 
tion weiter zu pflegen, nämlich in der Gemein- 
schaft Lieder zu lernen und sich als Gemein- 
schaft darzustellen. 

Daß im ,,Frohsinn" ein guter Geist herrsche, 
werde durch eine Vielzahl von Aktivitäten deut- 
lich, denen die Mitglieder auch rege gefolgt sei- 
en: 48 Singstunden, Kappenabende, Kreppelkaf- 
fees, Ständchen bei hohen Geburtstagen und 
Ehejubiläen, der traditionelle ,,Tanz in den 
Mai", Ausflüge und Besuche von Freundschafts- 
und Wertungssingen bei befreundeten Vereinen, 
Mitwirkung bei Veranstaltungen in Langen, un- 
ter anderem bei der Alte-Bürger-Ehrung, beim 

und des Totensonntags, bei der Pavilloneröff- 
nung, an Weihnachten im Krankenhaus, eine 
jahrzehntelange Tradition, bei Gottesdiensten in 
der Stadtkirche und bei der Beisetzung verstor- 
bener Mitglieder. 

Dies alles stelle hohe Anforderungen an die 
Sänger, von denen etliche außerdem in Aus- 
schüssen und bei Sonderaufgaben tätig seien. Sie 
alle engagierten sich, ohne Dank zu erwarten. 
Dies sei anerkennenswert, betonte der Vorsit- 
zende und richtete seinen Dank auch an die Sän- 
gerfrauen, die sehr viel Verständnis zeigten und 
sehr aktiv am Vereinsleben teilnähmen. Dank 
gelte auch dem Chorleiter Emst A. Voigt, der in 
den kurzen Jahren seiner Tätigkeit die Qualität 
des Chores erheblich verbessert habe. 

Dank galt auch den rund 20 Sängern, die beim 
Umbau der Vereinsräume im alten Gefängnis 
sehr einsatzfreudig mitgearbeitet hatten. 

Ehrenvorsitzender Karl Krumm als Wahllei- 
ter dankte dem gesamten Vorstand für seine vor- 
bildliche Arbeit und leitete dann die Wahl. Ein- 
stimmigkeit gab es für den 1. Vorsitzenden Ro- 
bert Schlapp, dem enormer Einsatz, hervorra- 
gende Menschenführung und besonnenes Enga- 
gement für den „Frohsinn" bescheinigt wurde. 

Auch der übrige Vorstand — mit Ausnahme 
von Erich Hamann, der auf eigenen Wunsch aus- 
schied — wurde einstimmig in seinem Amt be- 
stätigt: Josef Rauch (stellvertr, Vors. und 
Schriftführer), Helmut Frank (stellvertr. Vors. 
und Vizedirigent), Wilfried Vetter (Kassierer), 
Philipp Rühl (Beisitzer im geschäftsführenden 
Vorstand), Erwin Galonska, Dieter Schlapp, 
Philipp Rühl, Josef Rauch und Karl Herth als 
Vergnügungsausschuß, Peter Frank, Erwin Ga- 
lonska und Harry Sömmer als Notenwarte, Ge- 
org Vetter und Karl Krumm als Sachverwalter, 
Dieter Schlapp und Rainer Mühl als Musikaus- 
schuß, Dieter Schlapp als Vizedirigent und Al- 
fred Klinder als 2. Kassierer. Als Kassenprüfer 
wurden Walter Werner und Erhard Haupt be- 
stimmt. Die hohen Geburtstagskinder werden 
von Georg Vetter und Hans Schmidt betreut. 

Für das Jahr 1986 wurde eine Reihe von Termi- 
nen bekanntgegeben, darunter acht Besuche bei 
Wertungs- und Freundschaftssingen, eine Kon- 
zert reise nach Italien im April, der „Tanz in den 
Mai" am 30. April, ein Kreiswertungssingen in 
Langen, bei dem der ,,Frohsinn" Mitveranstal- 

Der Rhönblitz fährt 
Am Langener Bahnhof weht die weiße 

Fahne, ein Zeichen dafür, daß am Sonntag 
wieder der Rhönblitz fährt, ein Sonderzug 
nach Gersfeld in der Rhön, wo sich Freun- 
den des Wintersports ein Paradies auftut. 

Zu einem Preis von 28 Mark (Kinder die 
Hälfte) gelangt man problemlos in das 
Wintersportgebiet, kann sich dort nach 
Herzenslust in der weißen Pracht austo- 
ben und wird dann wieder sicher und ohne 
Staus in wohltemperierten Abteilen nach 
Hause gefahren. 

Der Zug fährt morgens um 7.33 Uhr in 
Langen ab und kommt um 10.10 Uhr in 
Gersfeld an! Zurück geht es ab Gersfeld 
um 17.15 Uhr; um 19.53 Uhr ist man wie- 
der in Langen. Fahrkarten gibt es im Vor- 
verkauf am Schalter des Langener Bahn- 
hofs. 

OWK wanderte 
nach Neu-Isenburg 

Am vergangenen Sonntag fuhren 40 Wander- 
freunde der OWK-Ortsgruppe Langen mit dem 
Bahnbus nach Dreieichenhain, zum Ausgangs- 
punkt der zweiten Planwanderung. Die Wande- 
rung führte durch die historische Altstadt am 
Burgweiher vorbei zum Hofgut Neuhof. Nun 
ging es über Offenbacher Weg zu einer kurzen 
Atempause in einer Waldhütte an der Holländer- 
Bom-Schneise. Danach wanderte man über 
Brand-Schneise, Gravenbruch, Eichenbühl nach 
Neu-Isenburg. Nach einer Schlußrast in einem 
Gasthaus am Marktplatz fuhr man um 18.00 Uhr 
wieder zurück nach Langen. Die Führung dieser 
schönen Winterwanderung hatten Gerda und 
Heinz Kleinjung sowie Irmgard und Reiner Her- 
der. 

Am Sonntag, dem 23, Februar, wollen die Rad- 
ler „per pedes" eine Nachmittags-Wanderung im 
südlichen Teil des Langener Stadtwalds unter- 
nehmen. Treffpunkt ist um 14.00 Uhr an der Süd- 
lichen Ringstraße/Ecke Leukertsweg. Die Grup- 
pe würde sich über Gastwanderer freuen. 

Termine für Monat März: 2. März Wanderung 
über fünf Stunden, 6. März Stammtisch im evan- 
gelischen Gemeindehaus, Frankfurter Straße, 
9. März Radwanderun, 16. März Hauptver- 
sammlung und Wahl eines neuen Vorstandes im 
evangelischen Gemeindehaus, 23. März Buswan- 
derung im Odenwald. Auskunft über OWK- 
Wanderungen erteilen Heinz Heim (Telefon 
2 95 91) und der Wanderwart (Telefon 2 16 98). 

ZUR ANSCHAFFUNG SCHADSTOFFARMER 

KRAFTFAHRZEUGE 

SONDERKREDITPROGRAMM 

So günstig finanzieren wir Ihr Kraftfahrzeug: 

Kreditbedarf 
0,37 % pro Monat 

DIVl 20 000.- 

DIVI 5 328.- 

DM 25 328.- 

Rückzahlung in 71 Raten zu DM 351 

Schlußrate DM 407.- 

Gesamtbelastung effektiv 8,44 % 

Durch den Kauf eines schadstoffarmen Kraftfahrzeuges ergeben sich weitere steuer- 

liche Einsparungen. 

Informieren Sie sich bei unseren Geldberatern. 

Wenn's um Geld geht 

Sparkasse Langen 
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Deutscmancls 
• Harte, di« maiBtv*rtcauft*n Garit« in e Plrma für Heia 

> Radianta-Haizayatama aui Gu6 nur von 
# K4CheltuiiTiin6 - d0r neue Trentl Kachelwarm« und trotzdem Feuererttbn»t # Hark - jet*! noch pfei»wefief 
# Hark KammfabnK # Hark Kachelo'enlabnH # Hark Ofenkachelfabrtk 
# Ständig mehr als 1000 BautiUe am Lager 9 Autlteferung firmeneigane Fahrzeuge # Hark HeizKamme und KacheiefAn - die meistverkauKen in Deutschland 

Besuchen Siediegrcflien Kamm-und Kachelofenautstel- I lungen Deutschlands In allen unseren Ausstellungen rwi- sehen 100-130 Geräten ongma' aulgebaut Riesenaus- wahl an Kachelöfen und Kachelkammen Oer werteste 
Weg lohnt »tch Praktische Vorführung der ungeheuren 

Hetrieiatung der Super-Heizkamine Bitte fordern Sie kostenlos den großen Farbprospekl mit Preis- liste und Wegbeschreibung an 
Offnungaiellvn: Montag bis Freitag 9-lB 30 Uhr Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-1/J Uhr 

GmbH- 

Kactielttffen • Kacliellcamlne 
HARK • TÜV-gaprüft O Dia Haizung für ain ganzat Haut, Radlanta 700, ca. 150 m' Haiziaiatung 

HARK 

Heiikassetie aus Guß macht aus ihrem Kamtn Radianta oho. Umo.u .m.n Ou8.lnMll 6057 Di«tzanbach P.ul-Ehrl,ch.StraOe 8. Tel (06074)25056 H.iiWn "M.hrtich. 
5400 Koblant Heitleislung herhomm- 

Moselweifler Straße 42-46. Tel (0261) 4 4068 6204 IhunuMtaln 1 (Hahn) 
Erich-Kastner-Slraße 3. Tel (06120) 3041 

8652 Baxbach (bal Homburg) 
GrubenstraßelM, Tel (06826) 4031 
6909 Watldorf (bai Haldalbarg) 

Rudolf-Diesel-Straße 45b, Tel. (06227) §057 
Hauptvarwattung mH OroBauaafallung: I 4100 Dulaburg 14 (Rhainhauaan) Moerser Straße 26, Tel (02135) 61020-29 BA0 2 (alte B 1) Abf f^O-Oai - DU-Rhcinh 

Austua •"Ba0*'>*n«n f^'S# und Bausattprvise Montage gto^n Fest- 
2^^ Kamm# u ^cheiOf«n«Kacheiii4mine«GrundOlen«Transp-)ftabit 

"'^•cheikf m.ns • StahiJtn« EieKtro-K«chelOfen • Stilkamme aus Ver 
2 wKacheio<«nzub#höf • EmzetverKauf von Mstensiion lur den Kamin- u Kachelofenbauer ■ Jb MM MH IhI " 170 StutjpunMhSndlsr m d#f Bund#«r»pubtih u W#il-B»r1in 

Ökumenische Gemeindewoche 
Die evangelische „Stadtkirrhengemeinde" so- 

wie die katholische ..Liebfrauengemeinde" la- 
den alle Christen Langens zu einer ,,Ökumeni- 
schen Gemeindewoche" vom Montag, dem 24. 
Februar, bis Sonntag, dem 2. März, recht herz- 
lich ein. 

Seit über zehn Jahren ist diese jährlich statt- 
findende Woche Bestandteil einer gut nachbarli- 
chen. ökumenischen Zusammenarbeit. Gebet. 
Gottesdienst. Bibelarbeit. Gespräch und Begeg- 
nung Sit'd die Schwerpunkte, die gesetzt werden 
sollen. In diesem Jahr steht die ..Bergpredigt" 
als Leitthema im Mittelpunkt. Dabei sollen die 
Texte des Matthäusevangeliums im fünften und 
siebten Kapitel zur Sprache kommen. 

Was bedeuten uns diese Texte heute und wel- 
che Konsequenzen haben sie für das konkrete 
Leben** Diese und ähnliche Fragen werden in 
diesen Tagen angeschnitten werden. Die Vorträ- 
ge. Gespräche und Diskussionen dürften beson- 
ders auf dem Hintergrund der Friedensdiskus- 
sion für eine breite Öffentlichkeit von Interesse 
sein. 

Die Woche beginnt am Montag mit einem Hö- 
hepunkt in der neuen Albertus-Magnus-Kirche 
in der Bahnstraße mit einem Vortrag von dem 
bekannten Jesuiten-Pater Leppich. Er spricht zu 
dem Thema ..Die Revolution der Bergpredigt". 
Beginn ist um 20.00 Uhr. Am Dienstag spricht 
Pfarrer Johannes Kratz zu dem Thema ..Ist die 
Bergpredigt wirklichkeitsfremd?" An diesem 
Abend soll auch noch einmal der Pater-Leppich- 
Vortrag aufgearbeitet werden. Beginn ist eben- 
falls um 20.00 Uhr im ..Haus Hl. Franziskus" in 
der Frankfurter Straße. 

Am Mittwoch treffen sich die Frauen im evan- 
gelischen Gemeindehaus um 20.00 Uhr in der 
Frankfurter Straße. Am gleichen Tag kommen 
im evangelischen Gemeindehaus die Senioren 
um 15.00 Uhr zusammen. Pfarrer Wächtler hat 

dafür die Leitung übernommen. Am Donnerstag 
um 20.00 Uhr kommen die Jugendlichen zu ei- 
nem ökumenischen Gottesdienst in der Lieb- 
fiauenkirche (Frankfurter Straße) zusammen. 
Anschließend ist Teerunde und Gespräch im 
..Haus Hl. Franziskus". Gemeindepädagoge 
Pohlmann und Kaplan Schulz gestalten diesen 
Abend mit den Jugendlichen. Am Freitag ist kei- 
ne Veranstaltung. 

Am Samstag findet in der Liebfrauenkirche 
um 18.00 Uhr ein ökumenischer Gottesdienst 
statt. Pfarrer Borck und Diakon Jaksche werden 
dabei eine Diaiogpredigt halten. Den Abschluß 
der Woche bildet ein Gemeindetag im evangeli- 
schen Gemeindehaus in der Frankfurter Straße. 
An diesem Nachmittag wird der Kirchenchor 
der evangelischen Stadtkirchengemeinde sin- 
gen. Auch dazu wird ausdrücklich herzlich ein- 
geladen. Pfarrer Borck wird eine Zusammenfas- 
sung der Veranstaltungen der Woche geben. Be- 
ginn ist um 15 Uhr. 

I 

KONZERT 
der 

Kunst- u. Kulturgcmcindc 

FÖRDERERKREIS 
TET 

Die englischsprechende Stammtis.?hrunde des 
Fördererkreises hat beieits in Lsngens Partner- 
stadt Long Eaton ein Echo ausgelöst: In diesen 
Tagen traf ein Brief ein. mit dem sich ,,The Ger- 
man Language Circle" vorstellt. Dieser seit 1970 
bestehende Club hat sich die Pflege der deut- 
schen Sprache zur Aufgabe gemacht. Interessant 
ist sein Vereinsemblem: Das Mittelfeld im ring- 
förmig angeordneten Club-Namen wird von den 
Landesfarben der drei deutschsprechenden Län- 
der auf dem Kontinent ausgefüllt. Deutschland. 
Osterreich und Schweiz. 

Die Schatzmeisterin des Vereins. Mrs. Valerie 
Jelley. beschreibt in ihrem Brief an den Lange- 
ner Stammtisch einige Aktvititäten ihres Clubs 
und regt einen gegenseitigen Briefwechsel an. 
Die Engländer treffen sich immer am letzten 
Freitag im Monat, die Langener jeweils am zwei- 
ten Dienstag im Monat im Caf6 Treusch. Zum 
Schluß schreibt Mrs. Jelly: ..Wir wünschen Ih- 
nen allen und Ihren Meetings den besten Erfolg 
und hoffen, d'aß Sie unsere Idee der gegenseiti- 
gen Korrespondenz gut finden. Mit freundlichen 
Grüßen." 

Gerade an dieser Steile möchten wir bekannt- 
geben. wie die Neuigkeit vom ..englischen 
Stammtisch", der seit Oktober 1985 besteht, so 
schnell nach Long Eaton kam. Wir zitieren Mrs. 
Jelley. ,,Durch Vermittlung des Fördererkreises 
erhalten wir regelmäßig die Langener Zeitung. 
Darin haben wir von Ihren Aktivitäten gelesen 
Wir könnten uns vorstellen, daß die Teilnehmer 
am ,,Stammtisch" ab und zu gerne einen Brief 
aus England empfangen. Im Gegenzug freuen 
wir uns auf Briefe in Deutsch." (Zitat Ende). 

Dies ist ein Anlaß, daß wir uns bei der Redak- 
tion der Langener Zeitung einmal für diese Spal- 
te bedanken und wir freuen uns gemeinsam mit 
unserer Heimatzeitung über diesen völkerver- 
bindenden Erfolg. 

Die nächste englischsprechende Stammtisch- 
runde trifft sich am Dienstag, dem 11. März, um 
20.00 Uhr im Caf^ Treusch. Die französischspre- 
chende Runde, die mittlerweile recht zahlreich 
geworden i.st, trifft sich am Dienstag, dem 4. 
März, ebenfalls im Caf6 Treusch. Beide Stamm- 
tischrunden laden weitere Teilnehmer herzlich 
ein. 

Musik der Musiker 
So könnte man treffend die Kammermusik be- 

schreiben. Die Kammermusiker sehen in ihrem 
Tun die höchste Form musikalischer Erfahrung. 
Gutes Einvernehmen und spieltechnisches Kön- 
nen sind die Voraussetzungen für den richtigen 
Genuß auf beiden Seiten. Es entsteht eine intime 
Atmosphäre. 

Das Koeckert-Quartett aus München wird am 
Sonntag, dem 23. Februar, um 19.30 Uhr in der 
Stadthalle ein Konzert mit folgendem Pro- 
gramm bieten: Streichquartett KV. 421 von Mo- 
zart. Streiphquartett op. 76/3 von Haydu und 
Streichquartett op. 51 von Dvorak. 

Das Koeckert-Quartett besteht nun schon in 
der zweiten Generation. Joachim Koeckert, der 
Primgeiger, ist der Sohn des Quartett-Gründers 
Rudolf Koeckert, der über 30 Jahre lang das En- 
semble zu großen Erfolgen führte. 

Die Interpretationskunst und Musizierweise 
mit höchsten Ansprüchen war stets das Leitmo- 
tiv. Nicht Perfektion als Selbstzweck zeichnet 
diese Streichervereinigung aus. sondern iimere 
Harmonie, die aus dem langen gemeinsamen Zu- 
sammenspiel erwächst. Nicht glänzender Strei- 
cherklang, den manche Quartette so gern ihren 
Instrumenten durch Hochziehen der Stimmung 
um einige Herz entlocken, sondern warm- 
blühender Ton, der nie in überladene Üppigkeit 
ausartet, beglückt ein um das andere Mal den 
Zuhörer. Ein Tradition pflegendes Ideal — so 
mag das Joachim-Quartett vor der Jahrhundert- 
wende gespielt haben, dessen Kunst zur Legende 
wurde. 

Karten für dieses Konzert gibt es an der 
Abendkasse sowie beim Vorverkauf im Reisebü- 
ro am Rathaus. Für die Heimfahrt wird derThea- 
terbus empfohlen. Er wartet vor der Stadthalle 
auf die Besucher und fährt alle Linien ab. 

Jugendfeuerwehr lädt ein 
Zu einem Treffen im Unterrichtsraum des 

Feuerwehrhauses am Samstag, dem 22. Februar, 
um 15 Uhr sind alle ehemaligen Jugendfeuer- 
wehrieute eingeladen. Anlaß ist das 20jährige 
Bestehen der Langener Jugendfeuerwehr. In ge- 
mütlicher Runde sollen an diesem Nachmittag 
Erinnerungen ausgetauscht und aufgefrischt 
werden, wozu Dias und Bilder aus der Zeit von 
..Weißt Du noch" eine anregende Wirkung haben 
werden. 

Keine Beitragssatzerhöhung 
Spekulationen über Beitragssatzerhöhnngen 

^reffen mindestens auf die Kaufmännische 
Krankenkasse (KKH) nicht zu. Die KKH wird 
an ihrem festen Vorsatz, den seit 1. Januar 1985 
gültigen Beitragssatz für ihre 1,2 Millionen Ver- 
sicherten auch 1986 unverändert zu lassen, fest- 
halten. Das erklärte KKH-Hauptgeschäftsfüh- 
rer Helmut Rang (Hannover) am 17. Februar in 
Langenau bei Ulm vor Geschäftsstellenleitem 
der KKH. 

An die Leistungserbringer appellierte Rang 
noch einmal dringend, 1986 noch größere An- 
strengungen zur Kostendämpfung zu unterneh- 
men, um auch eine längerfristige Beitragssatz- 
stabilität verwirklichen zu können. 

Ferienfreizeit 
Todtnauberg, im südlichen Hochschwarzwald 

gelegen, ist das Ziel der nächsten Ferienfreizeit, 
die vom Sozialamt/Jugendpflege der Stadt Lan- 
gen für Jugendliche im Alter von 12 bis 14 Jah- 
ren angeboten wird. Die Ferienfreizeit findet in 
der Zeit von Montag, 31. März, bis Donnerstag, 
10. April, also genau in den Osterferien, statt. 

Fest im Ferienprogramm eingeplant ist auch 
diesmal Skifahren. Ob die Abfahrts- und Ski- 
langläufer allerdings immer mit ausreichenden 
Schneeverhältnissen rechnen köimen, wird we- 
sentlich von der Wetterlage abhängig sein, die 
im April bekanntermaßen recht launisch sein 
kann. 

Jedenfalls bietet das Todtnauer Ferienland ne- 
ben Skipisten noch eine Fülle weiterer Freizeit- 
angebote. So ist Todtnau nicht nur Alpiner 
Weltcup-Skiort, sondern auch eine der wal- 
dreichsten Gemeinden Baden-Württembergs, 
verfügt über ein schönes Hallenbad, Sauna und 
hat sogar Wasserfälle aufzuweisen. Außerdem 
besteht die Möglichkeit zu Tagesausflügen nach 
Freiburg, Basel und in die Zentral-Schweiz. 

Wohnen und übernachten werden die Lange- 
ner Jugendlichen in der auf 1156 Meter Höhe ge- 
legenen Jugendherberge Fleinerhaus. Der Teil- 
nehmerbeitrag für diese Jugendfreizeit beträgt 
100 Mark; auf Antrag ist auch die Zahlung eines 
veiTninderten Teilnehmerbeitrages möglich. 

Enthalten sind in dem Teilnehmerbeitrag die 
Kosten für Fahrt, Unterkunft, Verpflegung und 
Betreuung; nicht enthalten sind Kosten für Ski- 
schule, Skiausleihe und Liftgebühren. 

Wer sich über das Angebot der Stadt Langen 
näher informieren oder sich bereits anmelden 
möchte, wende sich an das Sozialamt/Jugend- 
pflege, Rathaus, Zimmer 4, Südliche Ringstraße 
80, Telefon 20 32 11. 

öffentHclie 
Ausschreilmngeti 

Grospels und christliche 
Lieder 

Am Sonntag, dem 23. Februar, um 20.00 Uhr, 
wird Hella Heizmann ein Konzert in der Freien 
evang. Gemeinde Langen. Im WiesgäiJchen 2'! 
(Nähe Wochenmarkt) geben. Mit ihren Liedern 
möchte sie Freude bringen, zum Nachdenken an- 
regen und als überzeugte Christin auf Gott hin- 
weisen. Begleitet wird die Sängerin von dem 
Pianisten Hans-Wemer Schamowski. 

Hella Heizmann studierte Gesang in Frank- 
furt und Darmstadt und absolvierte 1978 ihr 
Staatsexamen als Gesangspädagogin. Sie hat be- 
reits fünf LPs mit z.T. eigenen Liedern herausge- 
bracht und Tourneen durch Deutschland, Afri- 
ka, Israel' und Europa unternommen. Sie war 
Gast auf dem Kirchentag in Hamburg und unter- 
nahm im letzten Jahr eine Deutschland-Tournee 
mit der Tom-Keene-Band aus Los Angeles. 

Neben ihrer Konzerttätigkeit und ihrer Aufga- 
be in der Familie (verh., 2 Töchter) setzt Hella 
Heizmann sich für die Weiterbildung von Nach- 
wuchstalenten und für den Aufbau des musi- 
schen Bildungszentrums St. Goar-Werlau ein. 

Beilagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der Firma ,.Witt, 
Weiden", bei. Wir bitten um Beachtung. 

In der Zeit vom 24. Februar bis 2. März 
1986 veranstaltet die Stadtkirchengemein- 
de mit der Liebfrauengemeinde eine öku- 
menische Woche. Die einzelnen Veranstal- 
tungen entnehmen Sie bitte der Presse 
und den Aushängen. 

Noch bis Mittwoch, 26. Februar, täglich 
um 20.30 Uhr, wird im UT-Kino der Film 
,,Was würde Jesus dazu sagen" gezeigt. 
Der Film wird allen Interessierten sehr 
empfohlen. Am Montag, 24. Februar, nach 
der Vorstellung findet eine Diskussion 
mit den Filmemachern und Vertretern aus 
Kirche und Politik statt. 

J am-Initiati ve 
Gleich zweimal lädt die Jazz-Initiative im 

März ihre Jazzfreunde zu einer Veranstaltung 
ein: Am Samstag, dem 1. März, ist ab 20.30 Uhr 
in der Alten Ölmühle das „International Blues 
Duo" zu Gast. Chris Rannenberg und Garry Wig- 
gins waren bereits im letzten Jahr in Langen und 
trieben die Zuhörer auf Bänke und Tische. 

Am Sonntag, dem 9. März, zum Jazz-Früh- 
schoppen im Foyer des neuen Rathauses ist 
„Bob Bartons Supeijazz" angesagt. Vorverkauf 
für die Abendveranstaltung am 1. März ist wie 
immer beim Musikhaus Nehmann. 

Das Koeckert-Quartett sind vier Streicher von 
außergewöhnlicher Perfektion. Sie erreichen auf 
Ihren Guadagnini-Geigen einen warm-blühen- 
den Klang. 

Die Gemeinnützige Baugenossenschaft eG Lan- 
gen, 6070 Langen, Südliche Ringstraße 120, Tele- 
fon 0 61 03 / 2 30 31 schreibt für ihre Liegen- 
schaften folgende Arbeiten aus: 
1) Dachumdeckungs- und Isolier-Arbeiten, 9 WE 

■I- 3 WE 
2) Betonsanierungs-Arbeiten, Mehrfamilien- 

haus 16 WE 
3) Metallbau-Arbeiten (Vordächer) 8 Stck. 
4) Fensteraußenanstrich-Arbeiten 133 WE 
5) Fliesenreparatur-Arbeiten (Balkonsanie- 

rung) 16 WE 
6) Tapezier-Arbeiten 16 WE 
7) Schönheitsreparaturen (Malerarbeiten) in 46 

Kück^en, Bädern und 16 Wohnungen 
8) Balkonanstrich-Arbeiten von '40 Etemitbal- 

konbrüstungen mit Eisenwerk 
9) Außen-Anstricharbeiten an 4 Mehrfamilien- 

häuser 
Die Angebotsunterlagen können ab 24. 2. 1986 
bei der oben angegebenen Adresse, Montag bis 
Freitag von 9.00 bis 12.00 Uhr abgeholt werden. 
Die Gebühren für die Ausschreibungsunterlagen 
betragen für die lfd. Nr.: 1 und 7 DM 10,— und 
Sonstige DM 5,—. Sie werden in keinem Fall zu- 
rückerstattet, 
Submission: 10. 3. 1986 um 15.00 Uhr in unserer 
Geschäftsstelle, 6070 Langen, Südliche Ringstra- 
ße 120. Zuschlags- und Bindefrist: 11, 4. 1986. 

Das „International Blues Duo'* Garry Wiggins 
(Saxophon) und Chris Rannenberg (Piano). 

Seniorenwandem 
mit dem TVL 

Alle Senioren sind auch im März'und April 
wieder herzlich eingeladen, mit dem Turnverein 
Langen die herrliche Umgebung Langens zu er- 
kunden. Die Wanderungen, die zwischen einein- 
halb und zwei Stunden dauern, finden jeden 
Dienstag um 14.00 Uhr statt. 

Die Treffpunkte sind im März und April: 4.3. 
Friedhof, 11.3. Forsthaus, 18,3. Freischwimm- 
bad, 25.3. Georg-Sehring-Halle, 1.4. Friedhof, 
8.4. Forsthaus, 15.4. Freischwimmbad, 22.4. 
G^rg-Sehring-Halle und 29.4. Friedhof. Neue 
Mitwanderer sind gerne gesehen. 

Unklarheit 
über die „Farbe" 

d Sachschaden in Höhe von rund 12 000 Mark 
forderte ein Verkehrsunfall, der sich am Diens- 
tagvormittag im Kreuzungsbereich Offenbacher 
Straße/Maybachstraße ereignete. Personen ka- 
men nicht zu Schaden. 

Ein auf der Offenbacher Straße fahrender Pkw- 
Lenker war in den Kreuzungsbereich eingefah- 
ren, obwohl er sich —■ nach seinen Angaben — 
nicht sicher war, ob die Ampel für ihn Rot- oder 
Grünlicht zeigte. Um einen Zusammenstoß mit 
einem Fahrzeug zu vermeiden, dessen Fahrer 
von der Maybachstraße her in den Kreuzungsbe- 
reich eingefahren war, zog der erste Fahrer sei- 
nen Wagen nach links und kollidierte mit zwei 
stehenden Fahrzeugen. 

Nr. 8  Freitag, (den 21. Februar 1986  Preis —,75 DM 

lOO-MiUionen- Haushalt ist verabschiedet 

Stadtverordnete tagten rund zehn Stunden 

d Die Verabschiedung des städtischen Haus- 
halts für das Jahr 1986 war in den maßgeblichen 
Stadtverordnetensitzungen am Dienstag und 
Mittwoch im Buchschlager Bürgersaal eingebet- 
tet in 135 Tagesordnungspunkte, die durch An- 
träge der verschiedenen Fraktionen bestimmt 
waren. Da SPD und Grüne/Bl-Fraktion darauf 
bestanden hatten, alle Punkte zu diskutieren, 
zeichnete sich von vornherein eine gewisse Län- 
ge der Sitzungen ab. So war es dann auch. Am 
Dienstag ging es knapp auf Mittemacht zu, ehe 
die Abgeordneten den Heimweg antreten konn- 
ten, um am Mittwoch dann eine Fortsetzung des 
Mammutprogramms zu erleben, das dann 
schließlich um fünf Minuten vor ein Uhr sein En- 
de fand. 

Mit den Stimmen der CDU gegen die Stimmen 
der Sozialdemokraten und der Grüne/Bi- 
Fraktion wurde das Zahlenwerk gutgeheißen, 
das mit einem Gesamtvolumen von über 100 Mil- 
lionen Mark der bisher umfangreichste Haushalt 
der Stadt Dreieich ist. 

CDU-Stadtverbandsvorsitzender Rüdiger 
Hermanns hatte für seine Fraktion die Grund- 
satzrede übernommen und den Entwurf des 
Magistrats gelobt. Mit diesem Etat seien die 
Grundzüge christdemokratischer Politik ver- 

d Im Stadtteil Buchschlag wird zur Zeit die 
Kläranlage umgebaut und vergrößert, und mit 
einem neuen Teil, der in Fachkreisen Denitrifi- 
kationsanlage genannt wird, hat man sich auf 
absolutes Neuland begeben. Nicht gerade frei- 
willig, denn derartiges gibt es bisher noch nir- 
gendwo, und das Risiko von mehreren Millionen 
Mark.hätte sich die Stadt Dreieich sicher nicht 
aus freien Stücken aufgeladen. Sie folgt viel- 
mehr einer Auflage der Hessischen Landesan- 
stalt für Umwelt, die nur unter dieser Bedin- 
gung grünes Licht für den Umbau der Kläranla- 
ge gab. 

Kui^ zur Vorgeschichte: Das gereinigte Was- 
ser, das in den Hengstbach eingeleitet wurde, 
entsprach nicht dem vom Gesetzgeber geforder- 
ten Reinheitsgrad. Hohe Gebühren, die auf alle 
Bürger umgelegt worden wären, kamen auf die 
Stadt zu. Deshalb der Entschluß, die Kläranlage 
modernen Gesichtspunkten anzupassen. 

Bekanntlich ist der Hengstbach einer der 
,,Quellen" für die Riedbäche, und ein wissen- 
schaftliches Gutachten, das für diese ausgearbei- 
tet worden ist, besagt, daß das nitrathaltige Ab- 
wasser der Kläranlage Hengstbach ,,denitrifi- 
ziert" werden muß. Daher kam die erwähnte 
Auflage. 

Ob die Anlage allerdings funktioniert, weiß 
niemand zu sagen. Im Gegenteil, es treten erheb- 
liche Zweifel auf. Sind die Millionen etwa in den 
Sand gesetzt! 

Man hofft es nicht, denn Denitrifikationsanla- 
gen in kleinem Maßstab funktionieren, wissen- 
schaftlich gesehen. Zweifel entstanden lediglich 
darüber, wie das System im großen funktio- 
niert. technisch gesehen. 

Dazu muß man wissen, daß die Belastung des 
Abwassers, das zur Kläranlage fließt, dui-ch 
Schwermetalle relativ hoch ist. Zwar liegen die 
Schwermetallzuleitungen durchweg unter den 
\'orgeschriebenen Richtwerten, da die infrage 
kommenden etwa 60 Dreieicher Betriebe eigene 

allen, die in dieser Woche j 

Geburtstag haben. J 
Besonders herzlich denen. « 

die älter als 75 Jahre sind. ! 

wirklicht worden, wie sie im letzten Wahlkampf 
unter dem Motto „Besser wohnen, leben und ar- 
beiten" von der CDU angekündigt worden seien. 
Zwar sei die Neu verschuldung ein gewisser Wer- 
mutstropfen, doch müsse man dabei gleichzeitig 
den hohen Investitionsaufwand sehen, und in 
diesem Vergleich liege sie in einem vertretbaren 
Rahmen. Das Ziel für die kommenden Jahre, in 
denen Investitionen wie für den Bau der um- 
weltfreundlichen Kläranlage nicht mehr ent- 
stünden, müsse sein, die Verschuldung deutlich 
zu reduzieren. 

Dem Lob der Christdemokraten folgte heftige 
Kritik von Seiten der SPD, vorgetragen von de- 
ren Fraktionsvorsitzenden Günther Vogt. Diese 
richtete sich in erster Linie gegen das Finanzge- 
bahren, denn es sei zu erwarten, daß die Stadt in 
etwa zwei Jahren allein sechs Millionen Mark 
Zinsen für die laufenden Kredite aufbringen 
müsse. Dadurch sei der Handlungsspielraum des 
Parlaments für künftige Vorhaben stark einge- 
schränkt. Für seine Partei schlug er vor, die 
künftige Bebauung auf den unumgänglichen Ei- 
genbedarf zu beschränken, keine großflächigen 
Gewerbegebiete mehr auszuweisen, beim Bau 
neuer Straßen äußerste Zurückhaltung zu üben, 
den sozialen Wohnungsbau zu fördern und den 

Vorbehandlungsanlagen installiert haben. In der 
Addition allerdings ergibt sich die erhöhte Bela- 
stung, die der Kläranlage nicht zuträglich ist. 

So kann beispielsweise der entstehende Klär- 
schlamm nicht für landwirtschaftliche Zwecke 
genutzt werden, sondern muß zur Deponie, im- 
merhin 1600 Kubikmeter pro Jahr, was nicht nur 
kostenträchtig ist. Anders sieht es mit dem Klär- 
schlamm aus der Offenthaler Kläranlage aus; er 
kann zu Düngezwecken verwendet werden. 

Was geht in der Kläranlage vor? Die Abwässer 
sind stark ammoniakhaltig, was durch die Fäka- 
lien bedingt ist. Um das Ammoniak abzubauen, 
setzt man bestimmte Mikrobenstämme an, die 
sich vom Sauerstoff im Ammoniak ernähren. 
Dabei werden Nitrate frei, die wiederum das 
Wasser belasten und eine Denitrifikation erfor- 
dern, die ebenfalls durch Mikrobenstämme er- 
folgt. 

So weit, so gut. Dies würde alles klappen, 
wenn nicht der Schwermetallgehalt im Abwas- 
ser wäre. Dieser behindert die Mikroben in ihrer 
Freßlust und kann sogar abtöten. Die Folge: kei- 
ne Nitrifikation und folgerichtig auch keine De- 
nitrifikation. 

Des Pudels Kern liegt also beim Schwerme- 
tallgehalt des Abwassers, der unbedingt abge- 
baut werden muß, um daä nachfolgende System 
zum Klappen zu bringen. Die Stadt will deshalb 
einen Auftrag zur Überwachung des Zulaufs er- 
teilen, derein Team der Technischen Universität 
München nach Dreieich bringt, um die Vorbe- 
handlung der belasteten Abwässer zu überprü- 
fen. Das kostet 102 000 Mark und ist auf ein Jahr 
beschränkt. 

Zusätzlich sollen nicht nur die vier jährlichen 
Proben durch das Abwasserlabor des Umland- 
verbandes vorgenommen werden, sondern sechs 
zusätzliche Messungen. Dafür muß die Stadt 
weitere 35 000 Mark hinlegen. Mit den Maßnah- 
men soll im März begonnen werden. 

Durch permanente Messungen und Überprü- 
fungen der Anlagen will man eine Senkung der 
Schadstoffwerte erreichen. Dies ist erforderlich 
— wie geschildert —, um die Kläranlage in die 
richtige Funktion zu bringen. 

Unterstützt wird das Pilotprojekt auch durch 
den Bundesforschungsminister Riesenhuber. der 
etwa eine halbe Million zur Verfügung stellen 
will, um Wissenschaftler des Kemforschungs- 
zentrums Karlsruhe nach Dreieich zu beordern, 
die ab Frühherbst in der Kläranlage Versuche 
mit der Denitrifikation durchführen. Auch diesr 
Versuch soll auf ein Jahr befristet sein. 

Bück mehr auf den Ausbau des sozialen Netzes 
zu richten. Vor allem sei Sparsamkeit am Platz, 
erklärte Vogt. 

Für die Grüne/BI-Fraktion ging Dieter 
Schmidt mit der Haushaltsvorlage ins Gericht. 
Von der CDU höre man stets nur von Baugebie- 
ten, Straften und Prestigebauten. Dies sei ein- 
fallslos. So sei beispielsweise die ,,Luxusausfüh- 
rung" der Fahrgasse in Dreieichenhain noch 
nicht fertig, und schon stürze sich die CDU auf 
ein neues Objekt in Gestalt des Ausbaues des 
Sprendlinger Bürgerhauses, der zwar notwendig 
sei, jedoch nicht in solcher Eile betrieben werden 
müsse. Ob der Umbau etwa drei Wochen vor den 
nächsten Wahlen fertig sein solle?, mutmaßte 
Schmidt. 

Erhaltung der Natur, Verbesserung des öffent- 
lichen Nahverkehrsnetzes, sparsamerer Umgang 
mit Energie und Rohstoffen und die Unterstüt- 
zung der schwächeren Teile der Bevölkerung 
waren die Hauptanliegen, die Schmidt für seine 
Fraktion den Parlamentariern ans Herz legte. 

Es soll nicht verschwiegen werden, daß all 
dies, was jetzt in Kurzform geschildert wurde, 
am Dienstagabend in umfangreichen Sätzen und 
Formulierungen auf die Anwesenden hemieder- 
ging, so daß die Zeit nur so davonlief. So blieben 
die Beratungen der Flut von Anträgen dem Mitt- 
woch vorbehalten, was sich auch in einer Sit- 
zungsdauer von knapp sechs Stunden nieder- 
schlug. 

Wenn man bedenkt, daß die große Mehrzahl 
der Abgeordneten bei Beginn der beiden Sitzun- 
gen bereits einen vollen Arbeitstag hinter sich 
hatte und wenn man unterstellt, daß sie den 
Ausführungen folgen wollen und vieles nicht oh- 
ne Denken geht, dann waren Sitzungen von 
solch einer Länge schlichtweg eine Zumutung. 

o Wenn es nach der Offenthaler CDU ginge, 
könnte sich der östlichste Stadtteil von Dreieich 
in absehbarer Zukunft in die Liste der Museums- 
orte eintragen lassen. Mit einem Antrag richten 
sich die Christdemokraten an den Ortsbeirat mit 
dem Ziel, den Ausbau des ehemaligen Bauhofs 
Offenthal zu einem Dorfmuseum zu beschließen. 
:Mit diesem Antrag greife die CDU Offenthal ei- 
nes der auch in dieser Legislaturperiode wichtig- 
sten Arbeitsfelder auf —, die Ortsentwicklung 
auf der Basis des Ortsentwicklungsplanes, heißt 
es in einer Presseerklärung der CDU. 

Die Grundlagen und Ziele dieses Planes seien 
in den zurückliegenden Monaten in mehreren 
Arbeitsgruppen gründlich überprüft und dabei 
sowohl der Rahmen, als auch der Ziel- und Maß- 
nahmenkatalog fortgeschrieben bzw. weiter- 
oder auch neuentwickelt worden. Das so erarbei- 
tete Gesamtergebnis soll demnächst, nach ab- 
schließender Beratung und Formulierung sepa- 
rat vorgelegt werden. 

Die CDU sei der Ansicht, daß ein Dorfmuseum 
in einer Umgebung, die bereits im großstädti- 
schen Einzugsbereich liege, aber noch ländliche 
Prägung aufweise, durch aus seinen Platz habe. 
Offenthal als Standort dieses neuen Projekts 
biete sich in verschiedener Hinsicht an: der ehe- 
malige Bauhof könne von der vorhandenen Bau- 
substanz her relativ leicht zu den Hauptbestand- 
teilen, wie sie die früheren Hofreiten der Region 
aufwiesen, ausgebaut werden. Die Größe des 
Grundstücks sei geeignet, von Anfang an die 
Möglichkeiten einer Weiterentwicklung und 
Vergrößerung mit einzuplanen. Schließlich pas- 
se die Intention eines solchen Dorfmuseums ge- 
nau zu wesentlichen Aussagen des Ortsentwick- 
lungsplanes, nämlich die (noch) landwirtschaftli- 
che Prägung des Stadtteiles zu erhalten, gleich- 
zeitig aber den Wohn- und Freizeitwert zu för- 
dern und auszubauen! 

Zur Konzeption: Zunächst die Erarbeitung 
bzw. Sammlung eines Grundstockes an land- 
wirtschaftlichen Geräten und Gebrauchsgegen- 
ständen ebenso wie Dingen und Dokumenten 
des regionalen Brauchtums als Dauerausstel- 

Brandschutztip 
des Monats 

d Bedingt durch die anhaltende Kältepe- 
riode werden in vielen Wohnungen zusätzli- 
che Heizgeräte zur Wärmeerzeugung aufge- 
stellt. Diese Geräte werden außerdem viel- 
fach noch zum Wäschetrocknen benutzt. 
Durch diese mit Petroleum oder Propangas 
betriebenen Heizgeräte erhöht sich die 
Brandgefahr in den Wohnungen erheblich. 
Besonders daim, wenn diese Heizgeräte ohne 
Aufsicht betrieben werden. Durch die Wär- 
mestrahlung werden leicht andere Gegen- 
stände in Brand gesetzt, der sich dann zu ei- 
nem Wohnungs- oder Etagenbrand entwik- 
kelt. 

Diese Heizgeräte stellen aber noch eine 
weitere Gefahr für den Betreiber dar. Sie ver- 
brauchen während dem Heizen sehr viel Sau- 
erstoff aus der Umluft, sie sind richtige Sau- 
erstofffresser. Dadurch entsteht das gefährli- 
che Atemgift Kohlenmonoxyd. Kohlenmon- 
oxyd ist geruch- und geschmacksneutral. Die 
Vergiftung erkennt man an der rosigen bis 
himbeerfarbenen Hautfarbe, Kopfschmerzen 
und Übelkeit. Früh einsetzende Glieder- 
schwäche verhindert einen Fluchtversuch. Es 
kommt weiterhin im Verlauf der Vergiftung 
zur Schmerzlosigkeit, Bewußtlosigkeit, 
Atemstillstand und nach wenigen Minuten 
tritt der Tod ein. Im Schlaf wird die 
Kohlenmonoxyd-Vergiftung nicht bemerkt. 

Werden solche Heizgeräte betrieben, ist im- 
mer in kurzen Abständen für ausreichende 
Lüftung zu sorgen. Lüftung bedeutet Sauer- 
stoff, Sauerstoff bedeutet Leben. Wegen der 
aufgezeigten Gefahren sollte man im Interes- 
se der eigenen Sicherheit solche Heizgeräte 
überhaupt nicht betreiben. 

Silberne Hochzeit 
d Die Eheleute Tilla und Heinz Eichler, 

Waldstr. 25, feiern am Montag, dem 24. Februar 
1986, ihre Silberne Hochzeit. Herzlichen Glück- 
wunsch. < 

lung; sowie deren Ausbau Zug um Zug. Daneben 
körmten aber auch Sonderausstellungen. z.B. 
über die Wandlungen im Erscheinungsbild der 
Ortschaften in unserer Region, organisiert wer- 
den. Denkbar wäre auch, einzelne historische 
Landwirtschaftsgeräte oder -maschinen im Frei- 
en auszustellen. Ebenso körmte an die Anlegung 
eines Bauern- und Kräutergärtleins gedacht 
werden. 

Insgesamt erkennen man mit dem vorliegen- 
den Antrag ein weites Feld mit vielen Möglich- 
keiten, ein attraktives Angebot für Dreieich, 
aber auch die gesamte Region, zu schaffen. Da- 
bei halten wir eine Beteiligung oder Träger- 
schaft durchaus als förderlich und wünschens- 
wert. 

Ortsbeirat tagt 
d Der Ortsbeirat Dreieichenhain 

kommt am Mittwoch, dem 26. Februar, 
um 20 Uhr im Burghofsaal zu seiner näch- 
sten öffentlichen Sitzung zusammen. Auf 
der Tagesordnung stehen unter anderem 
die systematische Erfassung der denkmal- 
werten Bausubstanz durch das Landes- 
amt für Denkmalpflege sowie Parkplatz- 
probleme in der Altstadt. Weiter geht es 
um verschiedene Anträge der Fraktionen 
zu Dreieichenhainer Problemen. 

CDU beantragt 
Fußgängerdurchgang 
durch die Stadtmauer 

d Die CDU-Fraktion beantragt beim Ortsbei- 
rat, den Magistrat zu bitten, daß am Ende der 
Freigasse ein Fußgänger-Durchgang durch die 
Stadtmauer hergestellt wird. Durch diesen 
Durchgang könne der Wallgrabenweg zu einem 
Rundweg für Spaziergänger ausgebaut werden. 

„Ammoniakfresser" 

mögen kein Schwermetall 

Forschungsminister unterstützt Dreieicher Püotprojekt 

Bekommt Offenthal 

ein Dorfmusewn? 

CDU möchte den Bauhof umgestalten 
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Mehr Standorte 
fürs Spielmobil 

d Durch einen Beschluß des Ortsbeirates soll 
auf Antrag der SPD der Magistrat zur Prüfung 
veranlaßt werden, ob das Spielmobil bei seiner 
Tour durch Dreieich im Sommer dieses Jahres 
an neuen, zusätzlichen Standorten aufgestellt 
werden k.ann. 

In Dreieichenhain empfiehlt die .SPD neben 
dem Parkplatz am Untertor folgende neue 
Standorte: Spielplatz Fasanenweg/Zeisigweg, 
Spielplatz Hengstbachstraße und Parkplatz 
Haus Dietrichsroth. 

Das Spielmobil sei eine lobenswerte Einrich- 
tung der Stadt und biete den Kindern aller 
Stadtteile die Möglichkeit zu kreativen Beschäf- 
tigungen und interessanten Spielen. Darüber 
hinaus könne das Spielmobil dazu beitragen, 
daß die Kinder in den einzelnen Wohngebieten, 
aber auch deren Eltern, schneller in Kontakt 
kommen. 

Obwohl die Veranstaltungen des Wohnmobils 
gut besucht seien, halte es die SPD für geboten, 
neue Standorte auszuwählen, um auch den Kin- 
dern in anderen Wohngebieten die Teilnahme in 
der Nähe der Wohnung zu ermöglichen. 

Einsammlung von 
Sonderabfällen 

d Am Samstag, dem 1. März, von 9.00 bis 12.00 
Uhr, ist die Annahmestelle auf dem Betriebshof 
in Sprendlingen, Hermröther Straße 25, wieder 
geöffnet. Angenommen werden Sonderabfälle 
aus Haushaltungen bis zu 20 kg je Einzelliefe- 
rung unter Aufsicht von fachkundigem Perso- 
nal. Zu diesen Sond?rabfällen gehören insbeson- 
dere Farben- und Lackrückstände, Lösemittelre- 

Sitzung des Ortsbeirates 
g Zu einer öffentlichen Sitzung konmit der 

Ortsbeirat Götzenhain am Dienstag, dem 25. Fe- 
bruar, um 20 Uhr im Bürgertreff zusammen. 

Fragebogen zur 
Wertstofftonne 

g Ende Januar wurden an alle 2600 Haushalte 
im Stadtteil Götzenhain Fragebogen zur „Grü- 
nen Tonne" verteilt. Diese sollten bis zum 15. Fe- 
bruar wieder an die Stadtverwaltung zurückge- 
geben werden. 

Bis jetzt liegen dem Bauverwaltungsamt nur 
cirka 350 Antworten vor. Um einen objektiven 
Überblick über die Handhabung der Wertstoff- 
tonne zu bekommen,, werden die Götzenhainer 
Bürger gebeten, sofern sie den grünen Fragebo- 
gen noch nicht ausgefüllt haben, dies noch bis 
zum 22. Februar zu tun und ihn entweder bei der 
Verwaltungsaußenstelle (Jötzenhain, Bleiswij- 
ker Str. 2, abzugeben oder an den Magistrat der 
Stadt Dreieich, Bauverwaltungsamt, Taunusstr. 
1, 6072 Dreieich-Dreieichenhain, zurückzusen- 
den. 

Sollte der Fragebogen verlegt werden sein, so 
können auch neue unter o.g. Anschrift abgeholt 
werden. 

ste, Holz- und Pflanzenbehandlungsmittel und 
Chemikalien aus dem Hobbybereich. 

Es wird gebeten, diese Sonderabfälle mög- 
lichst in ihren ursprünglichen Behältnissen ab- 
zuliefern, und nichts zusammenzuschütten, da- 
mit keine chemischen Reaktionen ausgelöst wer- 
den, die gefährlich werden könnten. 

Kindei^ottesdienst in der 
Burgkirchengemeinde 

d Am kommenden Sonntag, dem 23. Februar 
und am Sonntag, dem 2. März, wird ausnahms- 
weise — als Versuch — auf Empfehlung des Kir- 
chenvorstandes der Kindergottesdienst auf 10.00 
Uhr gelegt. Die Kinder sind während des Haupt- 
gottesdienstes um 10.00 Uhr schon in der Kirche 
anwesend und ziehen während des 2. liiedes mit 
ihren Helferinnen ins Gemeindehaus, um dort 
den Kindergottesdienst zu beenden. 

Die Eltern sind im Anschluß daran an diesen 
beiden Sonntagen ganz herzlich zu einer Tasse 
Tee ins Gemeindehaus eingeladen. Der Kirchen- 
vorstand und der Kinder- und Jugendausschuß 
wollen mit diesem Versuch prüfen, ob so mehr 
Eltern sich Zeit zum Gottesdienstbesuch nehmen 
können. 

SPD fordert Grundstück 
für Kleintierzüchter 

g Die SPD-Fraktion beantragt beim Ortsbei- 
rat, den Magistrat zu einem Geländetausch oder 
-erwerb im Bereich des Götzenhaine» Industrie- 
gebietes an der verlängerten Raiffeisenstraße zu 
veranlassen, um für die Kleintierzüchter ein ge- 
eignetes Grundstück bereitzustellen, damit die 
entsprechenden Zuchtanlagen gebaut werden 
können. 

Nachdem das in Aussicht gestellte Gelände an 
der verlängerten Rheinstraße neben der Bahnli- 
nie wegen zu kostspieliger Erschließung nicht in- 
frage komme, erscheine ein Standort in dem 
oben genannten Gemarkungsbereich realisier- 
bar, zumal die Ersohließungsmaßnanmen unpro- 
blematisch seien, heißt es in der Begründgung. 

Wer immer gut informiert sein will, 
was in Langen und Umgebung geschieht. 
der Mest die fingcncrZtltung 

Kinderhaus Benzstraße 
hat neues Programm 

d Die Mitarbeiter des Kinderhauses Benzstra- 
ße planen ein neues, attraktives Programm für 
Kinder im Alter zwischen sechs und elf Jahren. 
Das Kinderhaus, das dem Jugendzentrum ange- 
schlossen ist, soll damit bekannter werden und 
Kinder aus einem größeren Einzugsgebiet an- 
sprechen. Geplant ist die Einrichtung eines 
Fahrdienstes für Kinder von der Gerhart- 
Hauptmann-Schule zum Kinderhaus und zu- 
rück. 

Das Programm beginnt am 25. Februar mit ei- 
ner Fahrt zum Puppentheater in Steinau. An- 
meldung und Information hierzu erteilt Frau 
Ponzol (Tel. 65 12 95) oder Herr Klose (Tele- 
fon 65 12 93). 

Am Samstag, dem 8. März, findet ein großes 
Kinderfest in den Räumen des Jugendzentrums 
statt, bei dem neben einem riesigen Luftkissen 
auch viel Zauberei im Spiel ist. Ein Kinderfilm 
(11. März), eine Fahrt zur Eiskunstbahn in Rör 
dermark (4. März) und das Basteln von Osterde- 
korationen (25. März) vervollständigen das Pro- 
gramm. 

Am 18. März warten auf dem Spielplatz am 
Berliner Ring einige Überraschungen auf Kin- 
der und Eltern, die Spaß an neuen Spielen ha- 
ben. 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG!' 

Hainer Weiber spendeten 
für Jugendzentrum 

d Wie in jedem Jahr spendeten die Hainer 
Weiber auch im Jahr 1985 einen Teil ihres Erlö- 
ses vom Kerbstand an eine soziale Einrichtung 
in Dreieichenhain. Diesmal waren die Jugendli- 
chen des Jugendzentrums die glücklichen Adres- 
saten einer Geldspende, mit der schon länger an- 
stehende Pläne realisiert werden konnten: 

Für die Volleyballgruppe wurde ein richtiges 
Volleyballnetz angeschafft und die weniger akti- 
ven Sportler, die Tischkicker, bekamen das lang 
ersehnte Tischfußballgerät. 

Im Frühling wollen die Jugendlichen einen 
ganz besonderen Einfall verwirklichen: mit Hil- 
fe des Restgeldes soll eventuell die Außenfassa- 
de des Jugendzentrums unter Anleitung eines 
engagierten Künstlers verschönert werden. 

Montag, ^4. 2. 1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 

2.1986 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 
Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 1. Gruppe 
Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 2. Gruppe 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 
Jugendkreis II im Gemeindezen- 
trum 
Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

26. 2.1986 
Frauengesprächskreis im Gemein- 
dezentrum 

Donnerstag, 27. 2. 1986 
16.30 Uhr Jungschar im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemeindezen- 

trum 
Bibelgesprächskreis im Gemein- 
dehaus, Nahrgangstr. 6 

Freitag, 28. 2. 1986 
10.00 Uhr Kindergottesdienstmitarbeiter- 

kreis 
Pfarramt I (Pfr. Steinhäuser), Fahrgasse 57. 
Tel. 8 15 05 

Dienstag, 25. 
9.00 Uhr 

15.00 Uhr 

16,30 Uhr 

19.30 Uhr 

20.00 Uhr 

20.30 Uhr 

Mittwoch. 
20.00 Uhr 

20,00 Uhr 

Rudat), Nahrgangstr. Pfarramt D (Dekan Pfr. 
6, Tel. 8 58 74 
Pfarrer Rudat befindet sich nixih bis einschließ- 
lich 27. 2, 1986 in Urlaub. Die Vertretung über- 
nimmt Pfr. Steinhäuser 
Sprechzeiten im Pfarramt I: dienstags von 18 
bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr und 
nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
816 23 
Frau Willand befindet sich bis einschließlich 2. 3. 
in Urlaub. 
Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32. 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 

Gewicht — lebensentscheidend? 

Wildhof-Beraterinnen bieten Selbsterfahrungsgruppe 
d Drogen-, Alkohol- und Medikamentensucht 

sind bekannt. Weniger bekannt ist. daß heute ei- 
ne der bei Frauen am weitesten verbreitete 
Sucht das Essen ist: die Zahl der eß-/brech- 
süchtigen Frauen in der Bundesrepublik wird 
auf 300 000 bis 400 000 geschätzt; mindestens jede 
10. Frau im Alter zwischen 15 und 50 Jahren lei- 
det an einer schweren Eßstörung. 

Die Figur ist ein Hauptproblem im Leben vie- 
ler Frauen. Für ein paar Kilo ,,zuviel" bieten 
Zeitschriften, Bücher, Mediziner und die 
Pharma-Industrie Appetithemmer, Abführmit- 
tel und Diäten als Lösung an. Damit beginnt 
häufig ein Teufelskreis: der Tagesablauf wird 

, bestimmt vom Essen, Nicht-Essen, Diät-Halten, 
Hungern, Fasten, Zu- und Abnehmen. Und das 
oft über Jahre. 

Wenn die Sterne nicht lügen... 
für die Zeit vom 22. bis 28. Februar 1986 

Widder 

21.3.-20.4. 

Stier 

Niemand will Ihnen an den Wa- 
gen fahren, Sie haben aber eine 
Art, die den Widerspruch hervor- 
lockt. Bemühen Sie sich um mehr 
Selbstkritik, Sie sind es, der viel 
zu gewinnen hat. 

Den einmal eingeschlagenen Weg 
sollten Sie weiter verfolgen. Die 
Schwierigkeiten lösen sieh bald, 
der Erfolg stellt sich ein. Ihre Fa- 
milie erwartet von Ihnen eine an- 

21.4. - 21. s. dere Haltung - mit Recht. 

Zwillinge Halten Sie sich nicht mit Neben- 
dingen von der Hauptsache ab, 
Ihre Chancen stehen zunächst 
noch sehr günstig. Legen sie recht- 
zeitig den Grundstein für weitere 

22.5.-21.6, Aufbauten, 
üh 

Mit dem Erfolg wächst auch die 
Verantwortung. Denken Sie dar- 
an und distanzieren Sie sich vom 
Betriebsklatsch. Sie tun sich da- 
mit nur einen Gefallen. Freundlich 
sollten Sie aber bleiben. 

Seien Sie zur Abwechslung mal 
etwas strenger gegen sich selbst. 
Ihre Arbeitsleistung ließe sich mü- 
helos steigern - Ihre Erfolge na- 
türlich auch. Kümmern Sie sich 
wieder mal mehr um die Familie. 

Lassen Sie sich nicht von andern 
eine Nase drehen, Sie müssen nur 
etwas mehr guten Willen haben, 
um den gewünschten Erfolg zu 
haben. Mit Familienkrächen ge- 
winnen Sie jetzt gar nichts. 

Krebs Behalten Sie in einer wichtigen 
Auseinandersetzung Nerven und 
Humor, dann setzen Sie sich be- 
stimmt durch. Mit Voreiligkeiten 
machen Sie sich nur Feinde. Ge- 

22.6. - 23.7, ben Sie daheim auch mal nach. 

Gewinnen Sie Ihrem Alltag ruhig 
mal freundlichere Seiten ab, so 
düster sieht er gar nicht aus. Wenn 
Sie sich vor Veränderungen fürch- 
ten, sollten Sie aus dem Beste- 
henden das Beste herausholen. 

Waage 

1^ 
24.9.-23.10. 

Skorpion 

% 
24.10.-22.11. 

Schütze 

23.11.-22.12. 

Steinbock 

iri 
23.12.-20.1. 

Löwe Setzen Sie einmal die Brille der 
Voreingenommenheit ab, sie steht 
Ihnen gar nicht und erschwert die 
Zusammenarbeit. Mit etwas An- 
passungsvermögen kommen Sie 

24.7.-23.8. am besten vorwärts. 

Jungfrau 

23.9, 

Noch einmal dürfen Sie sich kei- 
ne solche Blöße geben. Behalten 
Sie die Situation im Auge, ohne 
unsachlich zu werden. Man will 
Ihnen entgegenkommen - machen 
Sie es anderen nicht so schwer. 

Benutzen Sie die Gelegenheit und Wauermann 
enkpannen Sie gründlich. Das läßt 
 illtag schaffen. Ge- 

mbL» 
21.1.-20.2. 

Fische 

sich auch im Alltag schaffen. Ge- 
ben Sie sich nicht der falschen 
Hoffnung hin, ohne Ihr Zutun wür- 
den sich die Dinge ändern. 

Distanzieren Sie sich mal etwas 
von Ihrer Vergangenheit, sonst 
verträumen Sie die Zukunft. Man 
will Ihnen helfen, aber Sie müs- 
sen das Ihre dazu beitragen, um 
ins Gleichgewicht zu kommen. 21.2.-20.3. 

Essen wird zum Lebens-Inhalt; Eßanfälle und 
Zuviel-Essen sind verbunden mit starken 
Schuldgefühlen und Selbstvorwürfen; sogar 
,,normales" Essen bringt keinen Genuß mehr. 
Schließlich führt der Teufelskreis zur Sucht: Ma- 
gersüchtigte hungern sich fast zu Tode; Eß- 
/Brechsüchtige stehen unter dem Zwang von 
Freßanfällen und anschließend künstlich herbei- 
geführtem Erbrechen — oft mehrere Male am 
Tag; Freßsüchtige leiden unter häufigen Freßat- 
tacken und dem damit verbundenen Überge- 
wicht, 

Da in der letzten Zeit häufiger von diesem Pro- 
blem Betroffene an die Beratungsstellen heran- 
getreten sind, bieten die Wildhof-Bera- 
terinnen ab März 1986 die Möglichkeit, sich in ei- 
ner therapeutisch begleiteten Selbsterfahrungs- 
gruppe mit diesen Schwierigkeiten auseinander- 
zusetzen. 

Die Mitarbeiterinnen des Wildhofs haben sich 
als Themen für die Gruppe u.a. vorgenommen: 
Wie problematisch ist Essen für mich zur Zeit? 
Wie kann ich wieder lernen, Hunger- und Sätti- 
gungsgefühle wahrzunehmen? Welche Bedeu- 
tung hat Essen für mich? Welche Gefühle habe 
ich in bezug auf meinen Körper? Welchem Kör- 
perideal muß eine Frau entsprechen und wie rea- 
giere ich darauf? 

Die Gruppe findet mittwochs von 19,00 bis 
21.30 Uhr in der Jugend- und Drogenberatung 
Dreieich-Sprendlingen, Hauptstraße 32—36 statt 
und beginnt am 5. März. Interessierte Frauen 
werden gebeten, sich bei den Beraterinnen anzu- 
melden. Anmeldungen oder nähere Informatio- 
nen bei: Ulrike Köhm und Beatrix Baumann so- 
wie Betina Bante, Jugend- und Drogenberatung, 
Hauptstraße 32—36, Hinterhaus, 6072 Dreieich- 
Sprendlingen, Tel. 0 61 03 / 6 49 47. 

Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 22. 2. bis 2. 3. 1986 
Samstag, den 22. 2. 

keine Beichtgelegenheit 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 23. 2. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier als Kindergottes- 

dienst in Gö. 
11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 

Tauffeier 
Montag, 24. 2. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 25. 2. 
18,00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö, 
18,30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 26. 2. 
15.00 Uhr Kommunionfeier in Drh. 
Donnerstag, den 27. 2. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 28. 2. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Samstag, den 1. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 2. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Termine 
Montag, den 24. 2. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 25. 2. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
20.00 Uhr Eltemgespräch im Rahmen der 

Erstkommunion-Vorbereitung in 
Drh. 

Mittwoch, den 26. 2. 

vKi'cfljh'ciic ThcfjuoAj^ 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 21. 2. bis 28. 2.1986 
Freitag, 21. 2. 1986 
15—18 Uhr Verkauf von Waren aus der 3. 

Welt in den Räumen des Oberto- 
res 

Samstag, 22. 2. 1986 
10—12.30 Verkauf von Waren aus der 3. 

Welt in den Räumen des Oberto- 
res 

18.30 Uhr 2. Passionsandacht 
in der Burgkirche 
(Prädikant Aufleger) 

Sonntag, 23. 2. 1986 (Reminiscere) 
10.00 Uhr Gottesdienst in der Burgkirche 

(Pfr. Steinhäuser) 
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

15.00 Uhr Kommunionstunde 
Frau Kindt in Drh. 

15.00 Uhr Kommunionstunde 
Frau Grohmann in Drh. 

15.00 Uhr Kommunionstunde 
Frau Kepser in Gö. 

16.30 Uhr Gruppenstunde S. Pache/ 
A. Brücher in Drh. 

Donnerstag, den 27. 2. 
15.00 Uhr Kommunionstunde 

Frau Kasolowski in Drh. 
Kommunionstunde Frau Winhart 
in Drh. 
Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
Meßdienerstunde in Gö. 
Tischtennisgruppe 
H. Dietz in Drh. 
Kirchenchorprobe in Gö. 

Freitag, den 28. 2. 
15.00 Uhr Gruppenstunde L. Reusch/ 

St. Fürst in Drh. 
Kommunionstunde Frau Wlassak 
in Drh. 
Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 

Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstags 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

15.00 Uhr 

15.00 Uhr 
15.30 Uhr 
19.00 Uhr 

20.00 Uhr 

15.30 Uhr 

19.30 Uhr 
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AUS DEN VEREINEN 

Geschichts- und 
Heimatverein 

Der Geschichts- und Heimatverein in Dreiei- 
chenhain lädt alle Mitglieder zur Jahreshaupt- 
versammlung am Dienstag, dem 4, März 1986, 
um 20,00 Uhr im Burgkeller, ein. 
Tagesordnung: 
1, Eröffnung und Begrüßung 
2, Bericht des Vorstandes 
3, Bericht der Rechnungsprüfer 
4, Aussprache 
5, Entlastung des Vorstandes 
6, Neuwahl des Vorstandes 
7, Wahl der Rechnungsprüfer 
8, Anträge 
9, Verschiedenes 

Magistrat für 

Brückenausbau in Offenthal 

Kleingärtner-V erein 

d Der Vorstand des Kleingärtner-Vereins 
Dreieichenhain lädt alle Mitglieder für Freitag, 
den 28, Februar, um 19.00 Uhr zur ordentlichen 
Jahreshauptversammlung ins Vereinshaus ein. 
Im Mittelpunkt der Versammlung stehen die 
Neuwahlen für den Vorstand sowie die Be- 
schlußfassung über in diesem Jahr durchzufüh- 
rende Gemeinschaftsarbeiten bzw. die dafür zu 
leistenden Arbeitsstunden. Anträge zur Ver- 
sammlung müssen bis spätestens 21. Februar 
beim ersten Vorsitzenden eingereicht werden. 
Wir bitten unsere Mitglieder um zahlreichen Be- 
such. 

Zu dem am 2. März ab 10.00 Uhr stattfinden- 
den Tischgespräch über aktuelle Themen des 
Obst- und Gartenbaus (Obst- und Gartenbauver- 
ein) sind auch unsere Mitglieder und interessier- 
te Gäste recht herzlich eingeladen. Ab 9,30 Uhr 
findet gleichzeitig die monatliche Sprechstunde 
des Vorstandes statt. 

O. 
Sängervereinigung 

Sängerkranz 

o Der Magistrat ist nach umfangreichen Bera- 
tungen in seiner letzten Sitzung zu dem Ent- 
schluß gekommen, der Stadtverordnetenver- 
sammlung die Übernahme der Brücke in Offen- 
thal, die die Ortsteile Birkenau und das Neubau- 
gebiet Bomgarten über die Rodgaubahn verbin- 
det, von der Bundesbahn zu übernehmen und 
auszubauen. 

Bei dem Bauwerk handelt es sich um eine 
,,Feldwegbrücke", die vor vielen Jahren errich- 
tet wurde, um den Landwirten die kurzwegige 
Erreichung ihrer Acker zu gestatten. Durch die 
Ausweitung der Wohnbebauung ist diese Brücke 
mehr und mehr zu einem öffentlich genutzten 
Verkehrsweg geworden, der vor allem als 
Schleichweg von und nach Götzenhain genutzt 
wurde. Dagegen sprechen jedoch versicherungs- 
rechtliche Gründe, da der Brücke seitliche 
Rammborde fehlen. Deshalb wurde sie für den 
Durchgangsverkehr gesperrt, was jedoch keine 
ideale Lösung ist, da man die Benutzung nur 
schwer kontrollieren kann. 

Ein Ausweg wäre die Übernahme der Brücke 
durch die Stadt und ein entsprechender Ausbau, 
Die Bundesbahn als Eigentümer der Brücke ist 
dazu bereit, das Bauwerk der Stadt kostenlos zu 
übereignen, denn damit wäre sie alle Folgeko- 
sten los. 

Im Magistrat vertrat man die Ansicht, daß 
durch eine entsprechend ausgebaute Brücke für 
die Offenthaler Bevölkerung erhebliche Vorteile 
entstünden. Vor allem denkt man auch an Fuß- 
gänger und Radfahrer, an die Kinder, die zum 
Weg in die Schule oder in den Kindergarten diese 
Brücke benutzen könnten. 

Sollte die Stadtverordnetenversammlung zu- 
stimmen, sieht die Planung des Magistrats eine 
Verbreiterung von jetzt 4,2 auf sechs Meter vor. 
Die Fahrbahn würde drei Meter breit werden, 
und an den Seiten würden ein Radweg und ein 
Fußweg entstehen. Der Radweg würde einen 
Anschluß an den vorhandenen Weg nach Götzen- 
hain haben. Gleichzeitig würde eine Sicherheits- 
begrenzung an den Seiten entstehen, und die Sta- 

Der Chor der Sängervereinigung/Sängerkranz 
Dreieichenhain singt am kommenden Samstag, 
dem 22. Februar, im Haus Dietrichsroth. Die 
Sänger treffen sich pünktlich um 16.00 Uhr am 
Haupteingang des Pflegeheims. 

Chorprobe ist im Monat Februar donnerstags 
um 20,00 Uhr im Sängerheim in der Krone, Im 
Monat März finden die Protiön in der TV-Halle 
statt. 

Gewerbeverein 

Dreieich eV 

Bäume gepflanzt 
d Im Stadtgebiet Dreieich wurden im 

Jahre 1985 220 Stück Bäume auf öffentli- 
chen Straßen, Wegen und Plätzen ge- 
pflanzt. Es sind Buchen, Eichen, Ahorn, 
Linden, Erlen und Akazien. 

Im selben Zeitraum wurden auch 10 000 
Sträucher der verschiedensten Arten ge- 
pflanzt. Die Kosten für diese Maßnahmen 
betrugen rund 220.000 Mark. 

Fachgespräch 
mit der IHK 

d Immer wieder hört der Verkehrsverein 
Dreieich Klagen des Einzelhandels, vorgetragen 
am Stammtisch des Vereins. Um hier der mittel- 
ständigen Wirtschaft, insbesondere des Einzel- 
handels, Gelegenheit zu einem ausführlichen Ge- 
spräch zu geben, wurde der Geschäftsführer der 
Industrie- und Handelskammer Offenbach für 
ein Referat mit anschließender Diskussion am 
Donnerstag, dem 27. Februar, um 20.00 Uhr im 
Bürgerhaus Sprendlingen, Stadtbücherei-Pavil- 
lon, Raum 5, gewonnen. 

Dietrich Hoffmann ist Diplom-Volkswirt und 
wird das Thema ,,Ausblicke für die heimische 
Wirtschaft 1986 unter besonderer Berücksichti- 
gung der mittelständigen Wirtschaft, insbeson- 
dere des Einzelhandels" behandeln. 

Der Verkehrsverein hofft auf eine rege Beteili- 
gung aus der Dreieicher Geschäftswelt. Gäste 
sind auch aus den Nachbargemeinden willkom- 
men. 

Kerbverein 
vor der Gründung 

d Alle ehemaligen und auch die diesjährigen 
Hainer Kerbeburschen sind für Dienstag, den 25. 
Februar, um 19.30 Uhr in die SVD-Gaststätte im 
Haag eingeladen. Es geht darum, einen Kerbver- 
ein ins Leben zu rufen. Nähere Auskünfte dazu 
sind unter den Rufnummern 8 77 83 und 8 83 80 
zu erfaliren. 

Naturfreunde 

Dreieichenhain 
Zur Jahreshauptversammlung der Natur- 

freunde am Freitag, dem 21. Februar, um 19 Uhr 
im Naturfreundehaus, Eschenweg 14, wird herz- 
lich eingeladen. 

Obst- u. Gartenbauverein 

Sportverein 

Dreieichanhain 

Abteilung Handball 
Einladung zur Generalversammlung 

Am Freitag, dem 21. Februar, um 20 Uhr fin- 
det die diesjährige Generalversammlung der 
Handballabteilung statt. 
Tagesordnungspunkte: 
1. Begrüßung 
2, Verlesen des Protokolls 1985 
3. Berichte 

a) Abteilungsleiter 
b) Spielausschuß 
c) Kassenwart 

4. Wahl eines Versammlungsleiters 
5. Entlastung des alten Vorstandes 
6, Neuwahlen 

a) Abteilungsleiter 
b) Spielausschuß 

7, Bestimmung der Delegierten für den 14, 3, 86 
8, Verschiedenes 

d Das nächste Gespräch der Gartenfreunde 
findet am Sormtag, dem 2, März, um 10 Uhr in 
der Kleingartenhalle im Haag statt. Gesprächs- 
thema ist diesmal Düngung im Frühjahr im Gar- 
ten. Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 

Jahrgang 1909/08 
Unser nächster Spaziergang findet am Mitt- 

woch, dem 26. Februar, statt. Treffpunkt pünkt- 
lich um 16.00 Uhr auf dem Dreieichplatz. Bei 
schlechter Witterung kommen wir um 17,00 Uhr 
im Gasthaus ,,Faselstall", Fahrgasse, direkt zu- 
sammen, 

Jahrgang 1919/20 
d Das nächste Treffen ist am Mittwoch, dem 5. 

März, um 16.30 Uhr im Gasthof „Zum 
Faselstair* beim Untertor. Wer einen Rundgang 
machen will, soll um 15 Uhr am Dreieichplatz 
sein. 

Jahrgang 1923/22 
Wir treffen uns am Mittwoch, dem 26, Februar, 

um 15 Uhr am Alten Friedhof. Nach einem Spa- 
ziergang wollen wir im Naturfreundehaus in 
Langen einkehren. 

tik der Brücke, die jetzt eine Tragfähigkeit von 
neun Tonnen hat und in einem baulich guten Zu- 
stand ist, verbessert werden. 

Für alle Maßnahmen wurden Kosten in Höhe 
von 150 bis 200 000 Mark errechnet, wobei der 
Hauptanteil für die Verbreiterung der rund 30 
Meter langen Brückenfahrbahn ist. Berücksich- 
tigt wurde die Tatsache, daß die Brücke ohnehin 
mit Rammborden versehen werden müßte, die 
etwa 50 000 Mark kosten dürften. Deshalb emp- 
fiehlt der Magistrat, die Maßnahme in der vor- 
her geschilderten Weise gleich optimal durchzu- 
führen. 

Der zeitliche Ablauf könnte so aussehen, daß 
die Kosten über den Nachtrag bereitgestellt und 
mit den Baumaßnahmen noch in diesem Jahre, 
spätestens Anfang 1987, begonnen werden könn- 
te. 

„Dartmoor" 
im JUZ Benzstraße 

d Endlich ist es soweit: „Dartmoor" stellt am 
22. Februar ab 19 Uhr sein neues Programm vor. 
Zu den fünf besten alten Stücken sind elf neue 
gekommen und das bedeutet zwei Stunden 
Power-Rock. Die Stücke, ausnahmslos Eigen- 
kompositionen, sind der jetzigen Besetzung auf 
den Leib geschrieben und bringen die Stärken 
von ,,Dartmoor" voll zur Geltung: Power ohne 
Ende, ohne jedoch musikalisch Abstriche zu ma- 
chen. 

Als Vorgruppe sorgt „Desaster" für gute Stim- 
mung von der ersten Minute an mit Stücken im 
Stil von Bob Seeger und Bruce Springsteen. Der 
Eintritt beträgt zwei Mark. 

Mutwillig Autos beschädigt 
d Unbekannte haben am Wochenende auf dem 

Gelände eines Autohauses in der Otto-Hahn- 
Straße ihr Unwesen getrieben. Insgesamt 17 ge- 
brauchte Wagen wurden demoliert. So wurden 
zum Beispiel die Scheinwerfer eingetreten, Glas- 
scheiben zertrümmert, Armaturenbretter her- 
ausgerissen und Radios zerstört. Der oder die Tä- 
ter haben nichts entwendet. Der angerichtete 
Schaden wird auf rund 7000 Mark geschätzt. 

Etwaige Zeugen, die das nächtliche Treiben 
beobachtet haben, werden gebeten, sich mit der 
Polizei Dreieich — Telefon 06103/61020 — in 
Verbindung zu setzen. 

Patentrezept gesucht 
d Auf Antrag der SPD-Fraktion im Ortsbei- 

rat soll der Magistrat um Prüfung gebeten wer- 
den, welche Maßnahmen geeignet sind, das zur 
Zeit sehr hohe Verkehrsaufkommen in der Do- 
rotheenstraße und die dadurch verbundenen Be- 
lastungen der Anwohner zu vermindern. 

Die Anlieger der Dorotheenstraße beklagten 
sich über das hohe Verkehrsaufkommen in die- 
ser Hauptdurchgangsstraße und die dadurch 
verbundenen Belastungen, z.B. durch zu schnell 
fahrende Autos im Teilstück von Hainer Chaus- 
see bis Taunusstraße, heißt es in der Antragsbe- 
gründung. Viele Bewohner hätten Probleme, aus 
ihren Ausfahrten zu kommen, wobei oft die 
Sicht durch parkende Autos eingeschränkt wer- 
de. 

Wegen der engen Bebauung in dieser Straße 
mache sich der Straßenlärm besonders bemerk- 
bar, was dazu führe, daß die straßenseitigen 
Wohnräume an Wohnwert verlören. 

Büchereiplanung 
d Um einen baldigen Umzug der Bücherei zu 

ermöglichen, soll der Magistrat gebeten werden, 
nach Abschluß der baulichen Überprüfung der 
Gebäude Fahrgasse 28 und ,, Altes Museum" un- 
verzüglich mit der Planung des Umbaus zu be- 
ginnen. So lautet ein Antrag der Hainer Christ- 
demokraten für die nächste Sitzung des Ortsbei- 
rats. 

Neuer Parkplatz erwünscht 
d ,,Der Magistrat wird gebeten, zu prüfen, ob 

es möglich ist, an der Breite Haagwegschneise in 
Nähe des Ferienspielgeländes einen Parkplatz 
anzulegen." So lautet ein Antrag der SPD, der in 
der nächsten Sitzung des Ortsbeirates behandelt 
werden soll. 

Nach Fertigstellung des Sportgeländes an der 
Breite Haagwegschneise sei das Parken in die- 
sem Gebiet noch nicht geregelt, heißt es in der 
Begründung. Vereinssportler, Freizeitsportler 
und die Tennisspieler sowie die Zuschauer stell- 
ten ihre Fahrzeuge in der Regel entlang der Brei- 
te Haagwegschneise ab. Häufig werde auch in 
dem zur Zeit noch offenen Ferienspielgelände 
geparkt. 

Es sei auf die Dauer nicht vertretbar, nur 
Parkmöglichkeiten entlang der schmalen Straße 
anzubieten, zumal nach Renovierung des Ferien- 
spielgeländes mit mehr Ausflugsverkehr zu 
rechnen sei, stellen die Antragsteller fest. 

V erkehrsführung- 

im Industriegebiet 

d Der Magistrat soll mit der Prüfung beauf- 
tragt werden, ob eine direkte Verbindung der 
beiden Industriegebiete beiderseits der Auto- 
bahn A 661 möglich ist, z.B. durch eine Unterfüh- 
rung der Autobahn im Bereich Daimlerstraße/ 
Landsteinerstraße/Siemensstraße. Diesen An- 
trag stellte jetzt die Dreieichenhainer SPD zur 
nächsten Sitzung des Ortsbeirates. 

In der Begründung wird ausgeführt, daß im 
Verkehrsgutachten von Dorsch Consult ausführ- 
lich über die positiven Auswirkungen einer 
Querspange zur Erschließung des Gewerbegebie- 
tes westlich der A 661 bericiitet werde. 

Leider werde aber keine Aussage gemacht 
über eine neue Erschließungsform des Industrie- 

gebietes östlich der A 661, so daß man davon aus- 
gehen könne, daß dieses Gebiet auch weiterhin 
über den Heckenweg erschlossen werde. 

Das erwähnte Verkehrsgutachten schlage auch 
vor, daß die Straße ,,An der Trift" von der B 3 
abgehängt werden solle, was letztlich zur Folge 
habe, daß der Heckenweg und die Trift in Rich- 
tung Koberstädter Straße mehr Verkehr aus die- 
sem Industriegebiet aufnehmen müßten. Durch 
eine direkte Verbindung beider Industriegebiete 
könnte dieses Problem weitgehend gelöst wer- 
den, auch wäre eine spürbare Verkehrsbemhi- 
gung der Wohngebiete an der Trift ohne bauli- 
chen Veränderung im Straßenraum möglich, ar-' 
gumentierten die Sozialdemokraten. 

Warum haben sich 

5 Millionen Autofahrer 

für die Allianz entschieden ? 

Weil (die Allianz un(d ihre Vertretungen wirklich alles bieten, was Sie 
brauchen: 
■ je(den Versicherungsschutz runcd um Ihr Auto 
■ auch einen preiswerten Auto-Schutzbrief: Sie brauchen kein Mitglie(d 

in einem Automobilclub zu sein! 
■ seit 1977 Jahr für Jahr beachtliche Beitragsrückzahlungen 
■ gratis eine Broschüre mit wesentlichen Tips für Ihre Reisen ins Auslan(d 
■ schnelle uncj unbürokratische Hilfe im Schadenfall (durch unsere 

Besuchsregulierung und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen im 
ganzen Bundesgebiet 

■ persönliche Betreuung durch einen Versicherungsfachmann in Ihrer 
Nachbarschaft: 

Horst Junak 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Taunusstraße 14 • 6072 Dreieich 
Telefon 06103/87579 und 069/882195 

Frankfurter Allianz 
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Ausführung von * 
EJekfroanlagen aller Art /— Lieferung + Montage von (^ 
Elekfro-Gerateo u. Lampen Kundendienst + techn Beratung 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachtspeicher-Helzg WSrme-Pumpen 
ISO-Verteilungen 

607 Langen/Hessen f 0 61 fl? / 9 Oi; ai 
DleburB,rS.r.Be39^ ggl 03/225 81 

Langsrisr Sielnmslzbatrlab 
Grabmal-Schäfer 
Inh. RUDOLF KUHN • 
Blldhauar und Steinmstzmalsler 

Langan,.Südl. Rlngstr. 184. Frledholstr 36-38 . 
Teleton 2 23 11 

HEINZ GÖHR 
nur LANOEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

HEINRICH STEITZ 
Verputz Anstrich ■ Lackiarung 
Inhaber Hans Beck 
Malermeister 
6070 Langen. HeinrichstraBe 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

TfC. "KtU 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Alle Maler- 
und Tapezierarbeiten 

jetzt zu Winterpreisen 
Prüfen Sie unser Angebot 

HERTH + BRAUN 
Ruten Sie an 0 61 03 / 2 39 02 oder 069/85 55 87 

Damen 
■Hüte, -Mützen, -Trauertiüte 
in Orofiatadlautwahl llndan Sl« 

b«l 

Hertha-P^ o-cle-ix 
Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen. Telefon 710 58 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt ^d- und Feuerbestattungen — Überführung 
m in- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
ro70 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Kunststoff-FenstGr 
• für Alt- und Neubau • 

tehalit 
WERK MANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunst^sfoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserslraße 16 • 6070 Langen • Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Fart)en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
Neckarstraße 19a ■ Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 
für Damen und Herren 

RiHeinlg^ 

Fahrgasse 14 2 21 59 

IWC 
TISSOT DUGKNA 

Burgmayer 
Uhren ■ Schmuck 

6070 LANGEN • Bahnstr, 7 • Telefon 513 63 

% 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

[ und der hohen Rückver- 
gütung. 

verschefm^enE. rettig 
_ 'nh. H. Beuchert 

Heinrichstraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr, 10.00-1;.30. 15.00-1900. Sa. nach Vereinbarung 

Zeigen Sie Ihrem Kunden Ihr Pro- 
duktionsprogramm auf einem Vi- 
deoband. Besser können Sie 
sich nicht darstellen. 

Gerhard Loew, 
Telefon 0 61 03/2 62 66 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Oberbekleidung 

.. namhafter Hersteller 
Rocke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Wassaigass« 12, Langen, Teiefon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

vvohnstudiozimmermann 

III! 

VoitastraBe 6 ■ 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 - 7 9/ 33 

enpoin füre Leben 

V EXCLUSIV" - 

LANGENS 
großes 

-KAUFHAUS 
mit den vielen 

Facliabteilungen 

LANGEN 

ÄiTtlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis H/1ontag 7.00 Uhr 
TeL 5 21 11 
Mittwoch, 26. Februar 1986 
Dr. Hambek, Odenwaldstr. 7, Tel. 4 94 22 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
oamstaQ 13 Uhr. 
Fr., 21. 2. Egelsbach-Apotheke 
Sa., 22. 2. Garten-Apothel<e, Langen 
Sq., 23. 2. Apotheke am Bahnhof 
Mo., 24. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Löwen-Apotheke, Langen 

Di-, 25. 2. Egelsbach-Apotheke 
Mi-, 26. 2. Egelsbach-Apotheke 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Biaun'sche Apotheke, Langen 

Do., 27. 2. Apotheke am Bahnhof 

Wichtige Rufnummern; 
Dreleich-Krankenhaus 
DRK-Krankentransport 20 01 

2 37 11 

Priva1;drucl< Sachen 
mit individueller Not:e 
n0CüPlich von 
KÜHN KB 

Darrnstadter- ScraBe SB ■ BQ70 Langen 

DREIEICH 

I Ärztlicher Sonntagsdienst 
I (falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr 
TeL 5 21 11 
Mittwoch, 26. Februar '986 
Dr. Schreiber, Annastr. 2, Tel. 2 37 40 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst. Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten l^lorgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 21. 2. Spitzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Sa., 22. 2. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82. Tel. 2 11 78 
So., 23. 2. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
Md., 24. 2. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
DI., 25. 2. Apotheke am Lutherplatz, 

Lutherplatz 9. Tel. 2 33 45 
Mi., 26. 2. Braun'sche-Apotheke. 

Lutherplatz 2. Tel. 2 37 71 
Do., 27. 2. fVlünch'sche-Apotheke. 

Darmstädter Str. 1, Tel. 2 23 15 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
22723. Februar 1986 
Notdienstzentrale. Dreieichenhain 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainer Chaussee). 
Tel. 0 61 03/8 10 40 
Mittwoch, 26. Februar 1986 
Dr. Schütz, Dreieichenhain, 
Maienfeldstr. 25, Tel. 8 50 81 

Apothekendienst 
Fr., 21. 2. Fichte-Apotheke, 

Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37. Tel. 3 30 85 

Sa., 22. 2. Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18. Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 

So., 23. 2. Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 

Mo., 24. 2. Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Di., 25. 2. Offenthal-Apotheke. 
Mainzer Str. 8—10, Tel. 71 51 
und Breitensee-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hegelstr. 62, Tel. 3 37 14 

Mi., 26. 2. Rosen-Apotheke, 
Hanaustr. 2—10, Tel. 8 68 64 

Do., 27. 2. Stadt-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 19, Tel. 6 73 32 

Zahnänctiicher Notfaiidianst 
für dm Kreie Oifmbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9--12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
im westlichen Kreisgebiet: 
22723. und 26. 2. 1986 
Wilfried Köppert, Sprendlingen 
LIndenstr. 34, Tel. 0 61 03 / 3 21 31 

Dreieich-Krankenhaus on m 
DRK-Krankentransport ?q7ii 
Polizei-Notruf " 
Feuerwehr-Notruf J 
Polizei Langen , ^ .i 
Polizei Dreieich i ,5 
Feuerwehr Langen j ?n m 
Feuerwehr Egelsbach a qp 
Feuerwehr Dreieich o A 
Funk-Taxi Langen 77 ii 
IhrTaxiruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 

30 fi1 4R Dreieich ^0 6148 
Egelsbach ^25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 2i 
Pflegedienst Dreieich g 44 39 

V7BOE HEIM + M MT" garten 

hat für Sie 
- und weiß wie! 

Solm. Welherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt. ^ 

STIHL A 

STIHC 
Als autorisierte ST|HL- 
Dlenste bürgen wir für 

' fachmännische Bera- 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

STIHL-Oienst ihr Fachmann lUr Motorsägen Friedrich Helfmann 
Friedhofstraße 25 • 6070 Langen (Hessen) ■ Telefpn 06103/22760 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Feuer-, Sae-Gberfühnjngen 

Sarglager ■ Starb«wlisch« — Ziaiuinen 
Ausführung kompletlar Baisatzunflan 

Alle Formalitäten, auf Anruf Hausbesuch 
_Fah^sse 1, 6070 Langen. Telefon 2 29 68 

Einbaumöbel - Türen - Vertäfelungen 
Spiegel und Glasplatten nach Maß 
Umglasunp von Einfach- ]n Jsofenster 
Reparatur- und Neuverolasunp 
INNENAUSBAU • GLASEREI 

Hügelstraße 6. Langen, 21121 lAioKjmx —^ ti 2210T rKrMrF 

Qebr. SCHNEIDER 
Rolladantabrik inh. Kl. Schneider 
Boli'fol!"5'',1 I<U''»I»I0II, Holl, Aluminium RolHore, Rollgltter. Scherengitter. Markisen 

I'" Bundesver- band Deutscher Rolladenhersteller e V 
Außerhalb SO 16 • a. d. Oarmst. Ldstr 6070 Langen • Telefon 2 38 79 

Elektrowerkzeuge 
 kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG BOSCH 

stUtzpunkt-handler 

STIHL -MOTORSAGEN 

Wallsträße 41. 6070 .Langen 
TELEFON 0 61,03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
öi- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 ■ Egelsbach 
Tel. 0 6103/4 3167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mlttwoch-NachmKtag 

geUlfnetl 

rnoden 
'"•«"»'Ch-Spr. Neu-Isenburg 

Bahnstr. 51-53 FranM. Str. 3« FuBganger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

Bodenbeläge — Jepptche — Gardinen 
'Dekorationen 

6070 LANGEN Fahrgasse 17 
tel, 0 61 03 /2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varsicharungan 
Schilierstraße 10 • Langen 

Telefon 0 6103-22893 

Neu--f Umdeckung 
Spenglerarbeiten 
Fordern Sie uns 
Referenzen In Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER Erbitte Kontaklaufnahme unter Tel. WIxtiausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmeliieinz 
vorm. Hans Gaußmann 

Gasgerate — Reparatur- und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlagen — Propangasverkauf und Anlagenmontage 

Wascergasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraDe 79 • Egelsbach • Tel. 06103/49150 
Busse bis 14,17 und 38 Plätze— 

für Reisen, Ausflüge 
und alle Gelegenheiten. 

Teppichbodenreinigung die erfolgreiche Waschreinigung mit ImDräonip 
rung durch 3 M Scotchgard i^ripragnle- 
Rufen^S[ej£ns an. Angebote kostenlos. 

Gebäude-Reinigung 
Ohmstraße 8 • 6070 Langen 
Ruf 06103-73407 

Bahnstraße 39 ( Langen, Tel. 218 80 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundheitstees, 

_[gMuhghär und Teegeschirr In großer Auswahl. 

J-. .rJX,- 

wm. 

nrntUehen für dl# Gemsltidle %0i«ba^ 

Nr. 16 
Freitag, den 21. Februar 1986 

SPD sieht sich 

in Gewerbepolitik bestätigt 

Kinderveranstaltiiii§:en 
e Zu einer Kinderveranstaltungsreihe lädt die 

Gemeinde Egelsbach in den kommenden Wochen 
ein. Die Reihe beginnt am Dienstag, dem 25. Fe- 
bruar, im Bürgerhaus mit einem Puppentheater 
.,Hansel und Gretel" sowie einem Kasperle- 
stück. 

Am Freitag, dem 7. März, kommt der Zauberer 
Riconelly ins Bürgerhaus, und am Donnerstag, 
dem 13. März, an gleicher Stelle, wird ein Film 
mit dem Titel ,.Philipp, der Kleine" vorgeführt. 

Den Abschluß der Reihe bildet am Doruiers- 
tag, dem 20. März, im Eigenheim ein Theater- 
stück für Kinder ab vier Jahren mit dem Titel 
..Robinson lernt tanzen", das vom Theater Kata- 
kombe aufgeführt wird. Alle Veranstaltungen 
beginnen um In Uhr 

e Als Bestätigung der Richtigkeit ihrer Ge- 
. werbeansiedlungspolitik sehen die Egelsbacher 

Sozialdemokraten den Freitagnacht nach zwei- 
tägiger Parlamentssitzung einstimmig bei 
Stimmenthaltung der Grünen verabschiedeten 
Haushalt 1986 an. 

In seiner Haushaltsrede betonte der stellver- 
tretende SPD-Fraktionsvorsitzende Rüdiger 
Weiz, es sei im Gewerbegebiet für jedermann 
sichtbar, ,,daß die bereits in den 70er Jahren mit 
dem Ziel der Gewerbeförderung begonnene Bo- 
denbevorratungspolitik inzwischen Früchte ge- 
tragen hat." Die Gemeinde sei auf Grund dieser 
vorausschauenden Politik in der Lage gewesen, 
durch schrittweise erfolgende Grundstücksver- 
käufe eine hervorragende Gewerbeansiedlungs- 
förderung zu betreiben. Damit habe man die 
Wirtschaftskraft der Gemeinde mehren, der For- 
derung nach Sicherung und Ausweitung des An- 
gebots von wohnungsnahen Arbeitsplätzen ent- 
sprechen und dem Anliegen einer langfristigen 
Sicherung der Gemeindefinanzen einen un- 
schätzbaren Dienst erweisen können. 

..Ohne die bereits erreichten E'rfolge in der Po- 
litik der Gewerbeansiedlung müßten wir-bei der 
heutigen Ausgabenstruktur unseres Haushaltes 
die Gemeindesteuern auf astronomische Höhen 

schrauben, um genügend Mittel einzunehmen", 
rief Weiz den Parlamentarien in Erinnerung. 
,,Dieser Kelch ist dank sozialdemokratischer 
Voraussicht an den Bürgern vorübergegangen. 
Stattdessen können wir sogar den Hebesatz der 
Gewerbesteuer senken, ohne daß sich dies für 
die Gemeinde nachteilig auswirkt." Dank eini- 
ger von Erfolg gekrönter Bemühungin, absolut 
umweltverträgliche und arbeitsplatzintensive 
Gewerbebetriebe mit hohem Gewerbesteuerauf- 
kommen in Egelsbach anzusiedeln, sei trotz 
Steuersenkung der Gewerbesteuereinnahmean- 
satz der seit etlichen Jahren am höchsten liegen- 
de, betonte der SPD-Politiker. 

Daß allerdings die Gewerbesteuersenkung 
nicht als bloßes Geschenk an Egelsbachs Unter- 
nehmer zu verstehen sei, sei für die Sozialdemo- 
kraten eine klare Sache. ,,Wir erwarten, daß die 
freiwerdenden Gelder für arbeitsplatzschaffen- 
de Investitionen verwendet werden", stellte 
Weiz unmißverständlich und wohl hauptsächlich 
an die Adresse der Grünen gerichtet fest, die in 
der Steuersenkung eine ,,SPD-Unterstützung für 
die unsoziale Bonner Wende-Politik" sehen und 
sich hierauf gestützt aus Protest bei der Abstim- 
mung über den Haushalt enthielten. 

Bundesjug'end schreiben 

in Egelsbach 

e Zum 13. Mal findet das beliebte Bundesju- 
gendschreiben in Kurzschrift und im Maschinen- 
schreiben statt. Teilnahmeberechtigt sind alle 
Schüler und Jugendliche bis zum 20. Lebensjahr. 
Damit den Jüngeren gegenüber den Älteren die 
Chancengleichheit gewahrt bleibt, sind die Teil- 
nehmer in fünf Altersklassen eingeteilt. 

In Kurzschrift wird die Übertragung einer 
Fünf-Minuten-Ansage in gleichbleibender Ge- 
schwindigkeit für die Geschwindigkeitsklassen 
40 bis 180 Silben je Minute verlangt. Für ganz 
schnelle Schreiber gibt es noch eine Steigerungs- 
ansage von 160 Silben an je Minute, steigend um 
20 Silben je Minute. Natürlich muß man bei allen 
Schreiben unter einer bestimmten Fehlergrenze 
bleiben. 

Im Maschinenschreiben wird eine Zehn-Minu- 
ten-Abschrift mit mindestens 80 Anschlägen/Mi- 
nute unter Einhaltung einer Fehlergrenze ange- 
fertigt. 

Ein interessanter und beliebter Wettbewerb ist 
das Staffelschreiben, bei dem vier Schreiber zu 
einer Staffel gehören. Jeder schreibt nacheinan- 
der einen Text von 300 Anschlägen Umfang ab. 
Die Gesamtzeit wird gestoppt und in eine Punkt- 
zahl umgerechnet. Natürlich darf man auch hier 
nur eine Höchstfehlerzahl machen. 

Als örtlicher Veranstalter führt der Stenogra- 
fenvei-ein Egelsbach das Bundesjugendschreiben 
in Verbindung mit dem Vereinsleistungsschrei- 
ben in Kurzschrift am Montag, dem 24. Februar, 
um 19.00 Uhr und im Maschinenschreiben am 

Mitgliederwerbung: 
e Das DRK Egelsbach legt Wert auf die 

Feststellung, daß die jetzige durchgeiführ- 
te Mitgliederwerbung nicht vom Ortsver- 
ein Egelsbach ausging, sondern vom 
Kreisverband Offenbach. Selbstverständ- 
lich sei man für jedes neue Mitglied dank- 
bar, aber nicht auf solche Art und Weise, 
wie diese Werbung durchgeführt worden 
sei. 

Sollten Unstimmigkeiten vorliegen, 
steht der Vorstand des Ortsvereins (Post- 
fach 1122, Telefon 4 24 77, Dorst) zur Ab- 
hilfe zur Verfügung. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

SGE-Mitglieder 
stellen die Weichen? 

e Wenn heute abend um 20.00 Uhr im Saalbau 
Eigenheim Friedel Welz als 1. Vorsitzender der 
Sportgemeinschaft die Jahreshauptversamm- 
lung eröffnet, dann steht der Verein mit seinen 
Mitgliedern sicherlich vor einer in die Zukunft 
weisenden Entscheidung. Nachdem in der ver- 
gangenen Woche Egelsbachs Gemeindevertre- 
tung mit der Verabschiedung des Haushalts 1986 
der SGE einen Zuschuß von jeweils 425 000 DM 
in zwei Raten bewilligte, um nach einem vom 
Bauausschuß der SGE entwickelten Plan neue 
Umkleide- und Duschräume mit einem Stufen- 
dach zu bauen, sind nun die Mitglieder der SGE 
in der heutigen Versammlung gefordert, dieses 
Projekt zu billigen. 

Dieses zum Beschluß anstehende Projekt geht 
in seinen Anfängen bis in das Jahr 1979 zurück. 
In zahllosen Sitzungen des Vorstandes und des 
im Jahre 1983 gegründeten Bauausschusses der 
SGE, dessen Vorsitzender das Vereinsmitglied 
Walter Schweitzer, ein in EgeLsbach bekannter 
Architekt und Bauingenieur, ist, kann nun end- 
lich, sofern die Mitgliedschaft zustimmt, der 
Bauantrag für diese Maßnahme gestellt werden, 
so daß in absehbarer Zeit sich am Berliner Platz 
etwas tun wird. 

Die Tagesordnung zu dieser so wichtigen Ver- 
sammlung, zu der alle Mitglieder der Sportge- 
meinschaft Egelsbach (stimmberechtigt über 18 
Jahre) eingeladen sind, hat folgendes Aussehen: 
1. Begrüßung, 2. Verlesen des letzten Protokolls, 
3. Geschäftsbericht, 4. Ehrungen, 5. Kassenbe- 
richt, 6. Bericht der Revisoren, 7. Entlastung des 
Kassierers, 8. Neuwahl eines Revisors, 9. Neu- 

.bau Umkleideräume, 10. Anträge, 11. Verschie- 
denes. 

In Vorbereitung auf die Jahreshauptversamm- 
lung der SGE hat der Haupt vorstand in einer er- 
weiterten Vorstandssitzung mit den Abteilungs- 
vorständen bereits die Zustimmung erhalten, 
daß die SGE für diese Baumaßnahme als Bau- 
herr auftreten soll. Die Entscheidung, ob Pro 
oder Kontro liegt nun heute abend bei der Mit- 
gliedschaft der SGE. Deshalb sollte kein SGEler, 
dem seine ,.Sportgemeinschaft" am Herzen 
liegt, heute abend fehlen. . 

Dieter Schroeder 

neuer FDP- Kreisvorsitzender 
e Mit einem Traumergebnis von 55 Ja- 

Stimmen bei einer Enthaltung und nur einer Ge- 
genstimme wählten die Kreisparteitagsdelegier- 
ten am letzten Samstag im Egelbacher Bürger- 
haus den Egelsbacher Kommunalpolitiker Die- 
ter Schroeder zum neuen Vorsitzenden des FDP- 
Kreisverbandes Offenbach-Land. 

In Gegenwart des FUF-Landtagsabgeordneten 
Hans-Joachim Otto und des Mitgliedes im FDP- 
Landesvorstand Volker Stein (beide aus Frank- 
furt) gab Schroeder in seiner Antrittsrede nach 
der Wahl die Strategie der Kreis-FDP für die 
nächsten zwei Jahre bekannt. So will die Kreis- 
FDP in Hinblick auf die bevorstehenden Bun- 
destags- und Landtagswahlkämpfe nach Aussa- 
ge Schroeders künftig mit zwei Spitzen agieren. 
Der Vorsitzende der Kreistagsfraktion. Dr. 
Hans-Gerhardt Engelken aus Buchschlag, der 
den Parteivorsitz jetzt an Schroeder abgab! wird 
sich künftig insbesondere der Kreistagspolitik 
widmen, während der neue Kreisvorsitzende das 
Schwergewicht seiner Arbeit auf landes- und 
bundespolitische Themen konzentrieren will. 

ohne dabei sein spezielles Fachgebiet, die Ver- 
kehrspolitik. aus den Augen zu verlieren. 

Schroeder nannte unter anderen folgende 
Sachthemen, die er in den Mittelpunkt seiner 
politischen Arbeit stellen möchte: S-Bahn-Bau 
in den Kreis Offenbach, Abfallwirtschaft in Hes- 
sen. wirtschaftsfeindliche Haushaltspolitik des 
rot-grünen Bündnisses in Wiesbaden, sirmvolle 
.■lutzung der Kernenergie, Zwangsförderstufe in 
Hessen anstatt Begabtenförderung, Abrüstung 
und Rüstungsgleichgewicht, Ziele der SS-20- 
Raketen und atomwaffenfreie Zonen, Streik- 
recht und Streikfinanzierung am Beispiel des 
§ 116 AFG, die Neue Heimat und der DGB als 
Unternehmer, Arbeitslosigkeit und Wirtschafts- 
aufschwung, Arbeitskräftemangel bei neuen 
Technologien. 

In verschiedenen Arbeitskreisen sollen diese 
Sachthemen intensiv diskutiert und die Haltung 
der FDP dann öffentlich vertreten werden, ,,um 
den Wählern die Unterschiede vernünftiger 
Sachpolitik zu ideologisch verklemmten Aussa- 
gen rot-grüner Staatsveränderer aufzuzeigen", 
sagte Schroeder. 

Donnerstag, dem 27. Februar, in der Emst- 
Reuter-Schule, Heidelberger Straße 19 durch. 
Alle erfolgreichen Teilnehmer — einerlei ob sie 
bereits mehr als 600 Anschläge erreichen oder 
noch bei 80 Anschlägen in der Minute sind — er- 
halten eine Leistungsurkunde, die nicht nur als 
Beilage zu Bewerbungsunterlagen sehr begehrt 
ist. 

A ^ -"r ®!""en'"-andmeister Gerd Meyer (m) Mitglied bei der Freiwilligen Feuer- wehr Ortsbrandmeister Heinrich Becker 0) und Brandmeister Werner Puhlmann beglückwün.sch- 

verl^Ln"*^ Goldenen Ehrennadel des Bezirksvorstandes, die ihm aus Anlaß des seltenen Jubiläums 
haus Egelsbacher Feuerwehr überreichte ihm einen Kupferstich vom alten Geräte- 

Stenografen bestätigten Vorstand 

e Der Stenografenverein 1952 Egelsbach e.V. 
hatte seine Mitglieder in die Gaststätte ,,Alt 
Egelsbach" zur Jahreshauptversammlung einge- 
laden. Der 1. Vorsitzende Karl Thomin begrüßte 
die Mitglieder, besonders den Ehrenvorsitzen- 
den Hans Hofmann. In seinem Geschäftsbericht 
ging er ausführlich auf die Tätigkeit im vergan- 
genen Jahr ein. Die Mitgliederzahl entwickelte 
sich günstig. In fünf Vorstandssitzungen wurde 
die umfangreiche Vereinsarbeit richtungswei- 
send festgelegt, wobei die Unterrichtstätigkeit 
in Kurzschrift und Maschinenschreiben an erster 
Stelle stand. Thomin dankte besonders dem Un- 
terrichtsobmann, Eleonore Ritter, und der Un- 
terrichtsleiterin Sabine Roßbach, für ihr Wir- 
ken. 

Als Mitgliedsverein des Deutschen Stenogra- 
fenbundes besteht enge Verbindung zum Bezirk 
Südhessen im Hessischen Stenografenverband. 
Mit dem Erwerb von sieben elektronischen 
Schreibmaschinen hat der Egelsbacher Steno- 
grafenverein einen wichtigen Schritt in die Zu- 
kunft unternommen. Durch diese, von der Ge- 
rneinde Egelsbach mit einem spürbaren Investi- 
tionszuschuß unterstützten Erneuerung der ver- 
einseigenen Maschinen ist es künftig möglich, 
die Ausbildung im Maschinenschreiben noch 
praxisgerechter durchzuführen. Die Versamm- 
lung hat zudem den Ankauf von acht weiteren 
elektronischen Schreibmaschinen einstimmig 
gebilligt. 

Eleonore Ritter, Unterrichtsobmann des Ver- 
eins in Kurzschrift und im Maschinenschreiben, 
zeigte sich mit den Leistungen der Mitglieder 
sehr zufrieden. Die letzten zwölf Monate gaben 
den Mitgliedern im 12. Bundesjugend- und Be- 
zirksleistungsschreiben Gelegenheit, gute und 
beste Leistungen zu erbringen. 

Einen positiven Bericht gab auch Kassenver- 
walter Hbinz Wiek. Der Kassenprüfer Heinrich 

Noll bescheinigte dem Kassenverwalter vorbild- 
liche und einwandfreie Buch- und Kassenfüh- 
rung. 

Nach der einstimmigen Entlastung des Ge- 
saintvorstandes leitete Ehrenvorsitzender Hans 
Hofmann die Neuwahlen. Die Versammlung be- 
stätigte Karl Thomin einstimmig in seinem Amt 
als 1. Vorsitzenden. Die weiteren Wahlen des ge- 
schäftsführenden Vorstandes bestätigten eben- 
so; 2. Vorsitzender Hans F. Geiß, Unterrichtsob- 
mann Eleonore Ritter und Kassenverwalter 
Heinz Wiek. Dem erweiterten Vorstand gehören 
wieder an als Schriftführerin Sabine Roßbach 
und als Beisitzer Gustav Becker und Walter Litt- 
witz sowie Herman Petri jun. Von ihnen soll je- 
der Aufgabenbereich in eigener Verantwortung 
übernommen werden; der Vorstand erhofft sich 
dabei eine wirkungsvolle Arbeit in vertretba- 
rem Zeitaufwand. Die einstimmigen Wahlergeb- 
nisse v/urden als Vertrauensbeweis für die Vor- 
standsmitglieder gewertet. Kassenprüfer wur- 
den Kurt Vogt und Wilhelm Werkmann. 

Der Terminkalender für das laufende Ge- 
schäftsjahr sieht wieder zahlreiche Wettbewerbe 
vor. So stehen das dezentrale 13. Bundesjugend- 
schreiben in Kurzschrift am 24. Februar und im 
Maschinenschreiben am 27. Februar in Egels- 
bach an. Die Deutschen Meisterschaften sind 
vom 7. bis 11. Mai in Darmstadt,'und der Be- 
zirkstag wird am 27./28. September vom Steno- 
grafenverein Darmstadt-Arheilgen ausgerichtet. 

Am 24. Februar beginnt um 17.30 Uhr in der 
Emst-Reuter-Schule, Heidelberger Straße 19, ein 
neuer Lehrgang im Maschinenschreiben für 
F ortgeschrittene. 

Karl Thomin dankte in seinem Schlußwort 
den Anwesenden für ihre rege Beteiligung in der 
Aussprache und wünscht sich für die Zukunft 
weiterhin die aktive Mitarbeit möglichst vieler. 

4 
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VereinsbaJl 
der Feuerwehr 

e Die Freiwillige Feuerwehr Egelsbach lädt 
alle Mitglieder sowie Gönner und alle Einwoh- 
ner von Egelsbach zu ihrem festlichen Vereins- 
ball am Samstag, dem 8. März, um 20.00 Uhr in 
den Bürgerhaussaal recht heralich ein. Es spielt 
die bekannte Kapelle „Swing-In". Auch sind 
wieder eine Tombola sowie sonstige Überra- 
schungen und Einlagen geplant. 

Der Kartenvorverkauf findet am Sonntag, 
dem 23. Februar, und Sonntag, dem 2. März, je- 
weils in derzeit von 10.00 bis 12.00 Uhr im Lehr- 
saal des Feuerwehrhauses, Frankfurter Straße 
32, Ecke Woogstraße statt. Der Eintrittspreis be- 
trägt zwölf Mark. 

Hauptversammlung der 
Hundefreunde 

e Der Verein der Hundefreunde hält heute 
abend, am Freitag, dem 21. Februar, um 20.15 
Uhr im Eigenheim-Kolleg seine Jahreshauptver- 
sammlung lind bittet um zahlreiches Erscheinen. 

Fortbildung 
im Maschinenschreiben 

e Der Stenografenverein 1952 Egelsbach weist 
noch einmal darauf hin, daß er einen neuen 
Lehrgang im Maschinenschreiben für Fortge- 
schrittene durchführt. Der Lehrgang umfaßt 25 
Doppelstunden und findet montags und don- 
nerstags von 17.30 bis 19.00 Uhr in der Emst- 
Reuter-Schule, Heidelberger Straße 19, Egels- 
bach statt. Der Stenografenverein nimmt noch 
Anmeldungen entgegen. Der Unterricht beginnt 
am Montag, dem 2-1. Februar. 

Egelsbacher Leichtathleten 
für Sanierung 
der Sjiortanlage 

e Der Vorstand der Leichtathleten der SO 
Egelsbach hat am 17. Februar getagt. In Vorbe- 
reitung der Wettkampfsaison hat er sich aus- 
führlich auch mit der Sportplatzsituation auf 
dem Sportfeld am Berliner Platz befaßt. Es wur- 

de festgestellt, daß trotz größtem Bemühen der 
Gemeindeverwaltung die Leichtathletikanlagen 
des SGE-Sportgeländes einer dringenden grund- 
lepnden Sanierung bedürfen. Die diesbezügliche 
Diskussion in der Gemeindevertretung sei mit 
Interesse verfolgt worden. Der Bau einer Kunst- 
stoffanlage mit sechs Laufbahnen sei eine reali- 
stische Losung, die den Bedürfnissen und An- 
sprüchen der Egelsbacher Leichtathleten in Trai- 
ning und im Wettkampf entspreche. Von der Ge- 
meinde Egelsbach werde eine baldige Realisie- 
rung erwartet. 

Dias für Senioren 
e Die Egelsbacher Senioren sind herzlich zu ei- 

nem gemütlichen Nachmittag mit Kaffee und 
Kuchen beim „Theiß" am kommenden Mitt- 
woch, dem 26. Februar, um 15.00 Uhr eingela- 
den. Reinhold Werner wird einen Diavortrag 
über das Thema ,,Eine oberitalienische Reise" 
halten. Unter anderem sind Bilder vom Gardasee 
zu sehen, die besonders die Senioren interessie- 
ren, die damals mit der Gemeinde in Limone wa- 
ren. Außerdem stellt sich Südtirol in farbenfro- 
hen Bildern dar. Saalöffnung ist um 14.30 Uhr. 
Einlaß vorher ist leider nicht möglich. 

Kirche in Süd-Indien 
e In der evangelischen Frauenhilfe Egelsbach 

berichtet am Donnerstag, dem 27. Februar, um 
15 Uhr Frau Loesch, Neu-Isenburg, mit Lichtbil- 
dern über die Arbeit der Kirchen in Süd-Indien. 

• Sie ist nach einem längeren Aufenthalt dort für 
diese Arbeit besonders engagiert. Wie immer ist 
diese Veranstaltung für alle Interessenten offen. 

>*|{ccMl'fhe TladnJc^ 
Evangelische Gemeinde 
Samstag, 22. Februar 
19.00 Uhr Passionsandacht 

Sonntag, 23. Februar 
10.00 Uhr Gottesdienst und 

Kindergottesdienst 

Donnerstag, 27. Februar 
15.00 Uhr Ev. Frauenhilfe 

(Pfr. Adam) 

(Pfr. Adam) 

Angler wählten neuen Vorstand 

e Mehr als die Halte der aktiven Mitglieder 
des Angelsportverein 56 Egelsbach hatten sich 
am 7. Februar trotz des Kamevaltreibens zur 
Jahreshauptversammlung im neuen Vereinslo- 
kal „Saalbau Eigenheim" eingefunden. Diese 
Beteiligung ist das Rekordergebnis der letzten 
Jahre und liegt im Trend des immer größeren In- 
teresses an den ASV-Verjammlungen, das unter " 
anderem durch Vorträge und Diskussionen ge- 
weckt wird. 

Der 1. Vorsitzende Rudolf Mainusch legte in 
seinem Rechenschaftsbericht die Aktivitäten 
des vergangenen Geschäftsjahres dar. In seinem 
Ausblick auf das Jahr 19B6 wies er unter ande- 
rem auf das Einweihungs&ngeln der Schutzhütte 
hin, dessen Erlös der Kindertagesstätte Schloß 
Wolfsgarten zur Verfügung gestellt werden soll. 

Danach folgten die Tätigkeitsberichte, zum 
Beispiel des Schriftführers, des Sportwarts, 
des Gewässerwarts, des Jugendwarta und des 
Schatzmeisters. Die Kassenprüfer hatten die 
Kasse geprüft und der Vorstand wurde einstim- 
mig entlastet. 

Wichtigster Punkt des Abends war die Neu- 
wahl des Vorstandes, dessen Amtszeit drei Jahre 
betragt. Die Bestrebungen, den Vorstand zu ver- 
jungen, wurde auch bei dieser Wahl weiter ver- 
folgt. An der Vereinsspitze gab es keine Verän- 
de^ngen: weiterhin 1. VorsitzmdfirÄ-.Ateiousch 
und 2. /orsitzender Helmut Schönig. Weiter 
blieben in ihren Ämtern: Franz Heniiann Bürger 
^hnftfuhrer), Hany Bobsin (Gewässerwart) 
Klaus Hupfer(Sportwart). Hans-Jürgen Schönig 
(Jugendwart), Erich Schug (Arbeitseinsatzleiter) 
und Gerhard Stöß (Sonderaufgaben). Neu im 
Vorstand sind Gerhard Beetz (Schatzmeister), 
Hermann Benz (Veranstaltungswart), Wilfried 
Schmidt (2. Schriftführer) und Günter Kirchber- 
ger (2. Arbeitseinsatzleiter). Der Sportfreund 
Hans lihnger wurde zum Ehrenbeisitzer ge- 
wählt. ® 

Nach der Neuwahl eines Kassenprüfers und 
der unter ,, Verschiedenes" angesprochenen 
Punkte ging die Versammlung in ein gemütli- 
ches Beisammensein über. 

Praxis Dr. med. Valentin IVlayer 
ARZT 
Bahnstraße 90 • Egelsbach 
Wegen Urlaub vom 24. bis 28. Februar 1986 
geschlossen. 
Vertretung: Dr. Weygand 

Dr. Hambek 
Dr. Krämer 

Familiendrueksachen 
für alle Anlässe 

geschmackvoll • schnell 
preiswert 

Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26, Langen 

Langener Zeitung 
061 03 / 2 1011 

Nach ianger Krankheit ist am 19. Februar 1986 mein lieber Mann, unser 
guter Vater, Schwiegervater, Großvater, Urgroßvater, Bruder, Schwager 
und Onkel 

Johann Haas 

im 85. Lebensjahr für immer von uns gegangen. 

In stiller Trauer 
■-Anna Haas 
Familie Josef Haas 
Familie Hans Haas 
Familie Hans Bender 
Familie Friedrich Sehring 

6073 Egelsbach, Höhnweg 12 

Die Beerdigung findet am Montag, dem 24. Februar 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

Der Gartenbau gehl ab vom öl. 

Billiger und sicherer 

mit Kohle 

Der umlagerte Ruhrkohle- 
stand bei der Ausstellung der 
Westdeutschen Gartenbau- 
Technik (WGT) in der Dortmun- 
der Westfalenhalle zeigte es deut- 
lich: Der Gartenbau wendet sich 
ab vom öl und setzt wieder auf 
die Kohle. Interessiert blickten 
die Gartenbauexperten in da^ 
„Innenleben" eines Ruhrkohle- 
Heizautomaten und ließen sich 
über die Vorteile von kohlege- 
feuerten Anlagen informieren. 
Dazu trug auch der RAG- 
Computer bei, der Betriebsko- 
sten errechnete. Das Fazit: Die 
Brennstoffkosten beim öl liegen 
heute um mehr als die Hälfte 
höher als beim Einsatz von Ruhr- 
kohle. Natürlich kommt das nicht 
von ungefähr. Einerseits ist es 
die Folge der noch immer hohen 
ölpreise. andererseits darf sich Ulp: 
jedoch auch die Ruhrkohle AG 
(RAG) als Verdienst anrechnen, 
in den harten Zeiten der öl- 
schwemme nicht die Hände in 
den Schoß gelegt zu haben. In 
enger Zusammenarbeit mit der 
Heizgeräte herstellenden Indu- 
strie wurden kohlegefeuerte 
Heizanlagen entwickelt, die au- 
tomatisch geregelt arbeiten und 

es im Bedienungskomfort mit Öl- 
heizungen aufnehmen können. 
Lediglich die Aschetonne muß 
im Abstand von Tagen geleert 
werden, alles Vorhergehende, 
vom Abzug der Kohle aus dem 
Vorratsbunker bis zum Auswurf 
der Asche, regelt die Automatik. 
Irl der Technik stimmt also alles. 
Hinzu kommt für die westdeut- 
schen Gärtner die Notwendig- 
keit. die Kosten für die Wärme- 
versorgung schnell und zielstre- 
big zu senken, wtil gerade im 
Gartenbau die subventionierten 
Energiepreise für Gärtner in den 
Niederlanden zu Wettbewerbs- 
verzerrungen geführt haben. Da 
lohnen sicn die Umstellungsko- 
sten angesichts der erwähnten 
Preisdifferenz, zumal da auch 
noch erhöhte Sicherheit "miter- 
worben wird. Die im Gartenbau 
am häufigsten eingesetzten 
Brennstoffe der RAG - Gas- 
flammkohle, Anthrazit und Ruhr- 
koks - sind als heimische Ener- 
giequelle noch für Jahrhunderte 
ausreichend vorhanden und 
überdies gefahrlos für das 
Grundwasser zu lagern, was im 
Gartenbau ganz besonders wich- 
tig ist 

Kraniche und 

Sumpfohreulen 
Etwa ein Fünftel aller Natur- 

schutzgebiete in der DDR liegen 
im Bezirk Neubrandenburg. Mit 
700 Hektar Ist Nonnenhof mit 
dem oberen Tbllense-Gebiet. mit 
dem fast kreisrunden See Lieps 
in seinem Zentrum, eine der 
größten geschützten Flächen und 
zugleich eine der ältesten. Ein- 
drucksvoll Ist der Blick auf die 
bewaldeten Ufer und hügeligen 
Felder, auf den See. die hinein- 
ragende Halbinsel und die bei- 
den kleinen Inseln Hanf- und 
Kitzwerder von den Hellbergen 
aus, den Anhöhen bei Usadel. 
Am See vorbei führt die vielbe- 
fahrene Fernstraße 96. als E 6 im 
Europa-Verkehrsnetz ausgewie- 
sen. 

Im Naturschutzgebiet Non-' 
nenhof, ökologisch ein Komplex 
von Gewässern, Bruchwald und 
Feuchtwiesen. Schilf- und Ried- 
grasflächen, Ist der Tierreichtum 
groß. Seeadler und Sperbergras- 
mücke, Kraniche, Sumpfohreu- 
len und Haubentaucher sind hier 
anzutreffen. Etwa 85 Vogelarten 
sind in der Brutzeit zu beobach- 
ten. Als Brutvögel nachgewie- 
sen werden konnten sogar mehr 
als 100 Arten. 56 Brutpaare der 
Graugans zählten die Vogel- 
schützer Im vergangenen Jahr. 
Manchmal sind die Stimmen des 
Wachtelkönigs und der Tüpfel- 
sumpfhühner zu vernehmen. 
Tausende von Graugänsen sam- 
meln sich hier älljähriich Im Spät- 
sommer. 

Vor vier Jahren wurde die Na- 
turschutzstation hinter der Non- 
nenmühle errichtet, deren Mit- 
arbeiter sich auch um die Erhal- 
tung der seltenen Flora küm- 
mern. In den Sumpfwiesen 
verdrängen die schnellwüchsi- 
gen Erlen leicht unter Natur- 
schutz stehende wertvolle Pflan- 
zen, wenn sie nicht rechtzeitig 
gerodet werden. Die seltenen 
Orchideen und das breitblättri- 
ge Wollgras können nur gedei- 
nen, wenn die Wiesen gemäht 
werden. Hin und wieder müssen 
die Helfer darum zur Sense grei- 
fen. Allerdings haben sie Gehil- 
fen besonderer Art. Gotland- 
schafe sind auf der Halbinsel an- 
gesiedelt, die Lieps und Tbllense- 
see trennt, 30 erwachsene Tiere 
sind es mittlerweile. 

Bettnässen Ist ein peinliches Problem 

Es gibt selten eine Krankheit, 
die die Geduld des Arztes, das 
Verständnis der Umwelt und die 
seelische Konstitution der meist 
kleinen Patienten auf eine so har- 
te Probe stellt wie die Enuresis 
nocturna - auf gut deutsch: das 
Bettnässen. In der wissenschaft- 
lichen Literatur nimmt sie viel 
Raum ein, leider aber auch im 
Aberglauben, indem man St. Veit 
oder die Armen Seelen anrief, 
Taufwasser, Mäusepräparate, 
Schweine-Urin oder Löwenzahn 
verwendete. Hierbei zeigt sich 
die ganze Tragik eines Auslan- 
des, der - gehüllt in peinliche 
Dunkelheit - zum Ausgangs- 
punkt schwerer seelischer Schä- 
den werden kann. Physische Ur- 
sachen sind nämlich ebensooft 
auslösendes Moment hierfür, wie 
umgekehrt diese Krankheil die 
Ursache für einen lebenslangen 
Minderwertigkeitskomplex ist. 

Die unwillf^rlirhe Harnentlee- 
rung ist im ersten Lebensjahr 
noch normal. Erst im zweiten 
Jahr entivickelt sich aus diesem 
reflektorischen Akt ein vom Wil- 
len gesteuerter Vorgang. Der 
Zeitpunkt ist verschieden, der 
Ubergang fließend. Etwas spä- 
ter kommt dem Kind auch im 
Schlaf der Harndrang zum Be- 
wußtsein. Nach gelegentlichen 
Rückfällen lernt es dann, diese 
Funktion endgültig seinem Wil- 
len unterzuordnen. Im dritten Le- 

bensjahr ist der Prozeß norma- 
lerweise abgeschlossen. 

Bettnässen kommt hauptsäch- 
lich im Kindesalter vor. Oft je- 
doch bleibt es weiter bestehen, 
kann durch äußere und andere 
Einflüsse wieder aufflackern 
oder sogar chronisch werden. 
Knaben werden etwa doppelt so 
häufig betroffen wie Mädchen. 
Das Verhältnis von betroffenen 
Erwachsenen zu Kindern ist er- 
staunlich hoch; es wird in der 
Fachliteratur mit 1:7 angegeben. 
Erfolgreiche Behandlung bei Kin- 
dern gelingt meist nur Ärzten, 

die neben dem Vertrauen der El- 
tern auch das der kleinen Pa- 
tienten besitzen. Die Therapie 
muß davon ausgehen, daß es sich 
hier nicht um eine „üble Ange- 
wohnheit" handelt, sondern um 
eine echte Krankheit. Strafen 
sind unangebracht und ungeeig- 
net. Verständnis, gutes Zureden 
und Willensschulung führen viel 
besser ans Ziel. 

Die regelrnäßige Entleerung der 
Blase läßt sich durch Erziehungs- 
maßnahmen fördern. Tagsüber 
soll das A bhalten nicht zum Dau- 
ertopfsitzen werden. Für die 

Nacht empfehlen manche Ärzte 
regelmäßige Weckzeiten, die je- 
doch nicht für alle Kinder geeig- 
net sind. Bei Erwachsenen muß 
das meist erheblich zerrüttete 
Selbstvertrauen durch aller- 
strengste Diskretion gestützt 
werden. Wichtig ist der Schutz 
vor Erkältung durch sofortiges 
Wechseln der eingenäßten Unter- 
oder Bettwäsche. Während der 
kalten Jahres zeit sind Strampel- 
höschen am besten. Die Kost soll 
Wasser- und gewürzarm sein, 
vom Nachmittag an nur TVofc- 
kenkost. Abends soll sie sich auf 
das Nötigste beschränken - ohne 
Obst, Kartoffeln oder gar Flüs- 
sigkeiten. 

Alles in allem ist zu bedenken: 
Das Bettnässen kannfunktionel- 
le oder urologische Gründe ha- 
ben, es kann aber auch bei einer 
Allgemeinerkrankung (z. B. 
Tuberkulose) vorkommen. Das 
funktionelle Bettnässen stellt ei- 
ne (beibehaltene oder wieder 
aufgenommene) Verhaltensstö- 
rung dar, die im allgemeinen auf 
eine falsche Erziehung, auf man- 
gelndes Anpassungsvermögen, 
seelische Unausgeglichenheit 
oder eine neurotische Erkran- 
kung des Kindes zurückzufüh- 
ren ist. Nicht selten spielt aber 
auch ein Fehlverhalten der Mut- 
ter oder der Pflegeperson die ent- 
scheidende Rolle, so daß unter 
Umständen nicht so sehr eine 
psychotherapeutische Behand- 
lung des Kindes als vielmehr der 
Mutter oder der Pflegeperson an- 
gezeigt sein kann. 

Mitte 1985 hatten die Sparkas- 
sen und Girozentralen an Land- 
und Forstwirtschaft, Landtech- 
nik, Landhandel und Ernäh- 
rungsgewerbe Kredite in Höhe 
von insgesamt 32 Mrd. DM ver- 
geben. Seit Mitte 1983 erhöhte 
sich das Kreditvolumen um 12,8 
Prozent gegenüber einem Plus 
von 7,2 Prozent im vorangegan- 
genen Zweijahreszeitraum. Mit 
verstärkten Kredithilfen unter- 
.streicht die Sparkassenorgani- 
sation ihre engen Beziehungen 
zur Landwirtschaft und deren 
mittelständisches Umfeld. 
Quelle: Deutsche Sparkassen- 
und Giroverband. 

Test gegen Bezirksligisten 

SV Dreieicheiüiain — SV Münster 1:1 (0:0) 
Der SV Dreieichenhain nützte am Wochenende 

seine Punktspielpause, um am Samstagnachmit- 
tag gegen den SV Münster aus der Bezirksliga 
Darmstadt ein Freundschaftsspiel auszutragen. 
Es war am Ende das einzige Spiel, das stattfand, 
denn das Programm der Offenbacher A-Liga 
wurde wegen der winterlichen Verhältnisse ab- 
gesagt. 

Gegen den klassenhöheren Gegner lieferten 
die Hainer eine sehr gute Partie, denn es stellte 
sich heraus, daß der Hartplatz recht gut bespiel- 
bar war und den Spielfluß beider Matmschaften 
kaum beeinträchtige. Die Zuschauer hatten ihre 
Freude, denn beide Mannschaften strengten 
sich an, und von einem Klassenunterschied war 
nichts zu spüren. 

Der von Nieder-Roden gekommene Werner 
Weber stellte sich zum ersten Mal im Hainer 
Dreß vor und enttäuschte nicht. Seine Position 
war im Mittelfeld, und er erwies sich als großer 
Antreiber. Auch Klaus Rudolf und Stefan Wenz 
verdienten sich gute Noten, und auch die Hinter- 
mannschaft bot wie gewohnt eine sichere Partie. 
Zwischen den Pfosten stand für den grippeer- 
krankten Gemen wieder Redondo. Er war ein 
zuverlässiger Schlußmann und wurde nur durch 
einen Elfmeter überwunden. 

Die zweite Mannschaft des KSV Langen muß- 
te in einem Auswärtskampf gegen SUS Dort- 
mund-Derne, dem Absteiger aus der Bundesliga, 
antreten. Man wußte von Dortmund, daß die 
Mannschaft in der Lage ist, etwa 530 Rkp zu lei- 
sten. Dementsprechend besetzte Langen seine 
,,Zweite". 

Herausragender Athlet war Wolfgang Höfner, 
der mit je drei gültigen Versu,.-hen pro Disziplin 
aufwarten konnte. So gelangen ihm 115,0 kg im 
Reißen und 137,5 kg im Stoßen. Das Zweikampf- 
ergebnis von 252,5 kg bedeutete Tagesbestlei- 
stung mit 119,5 Rkp. 

Eine weitere überraschend gute Leistung bot 
der 34jährige Jürgen Wegel. Trotz einer Schulter- 
verletzung konnte er an seine Leistung, die er ge- 
gen Groß-Zimmem erzielte, anknüpfen. Er er- 
zielte 120,0 kg im Reißen und ausgezeichnete 
160,0 kg im Stoßen. Das Zweikampfergebnis 
von 280,0 kg sicherte ihm eine Relativwertung 
von 108 Rkp. Außer diesen beiden Resultaten 
trug ein Mißgeschick seitens der Dortmunder zur 
überraschend hohen Führung nach dem Reißen 
von 145,7:194,3 Rkp bei. Günter Fischer begarm 
das Reißen mit 100,0 kg und scheiterte knapp. 
Darufhin wäre er als nächster Heber am glei- 
chen Gewicht verblieben. Um Zeit zu gewinnen, 
steigerte er auf 105 kg und scheiterte zweimal an 
dieser Last. 

Für Langen waren weiter an der Hantel: Mar- 
kus Höfner, der 97,5 kg im Reißen und 127,5 kg 
im Stoßen erzielte, was einem Relativergebnis 
von 77 Rkp entsprach. In aufsteigender Form 
präsentierte sich auch der 48jährige Rudi Seidel, 
der sein Reiativergebnis um zehn Punkte auf 
76,5 Rkp steigern konnte. Hierzu trugen 102,5 kg 
und 130,0 kg bei. 

Hans Daschmarm stagniert im Moment etwas 
in seiner Leistung. Er konnte mit 110,0 kg und 
140,0 kg im Stoßen wieder einmal 90 Rkp erzie- 
len. Für ihn wäre ein Erfolg im Wettkampf von- 
nöten, der ihn für seinen Trainingsaufwand ent- 
schädigen würde. Frank Fießler zeigte in beiden 
Disziplinen Startschwierigkeiten. Ihm mißlang 
jeweils der erste Versuch, dessen Gewicht er in 
der Wiederholung bewältigen konnte. Mit 115,0 
kg und 135,0 kg erzielte er 87,6 Rkp. 

Mit diesem dritten Sieg steht die 2. Mann- 
schaft des KSV Langen ungeschlagen an der Ta- 
bellenspitze. Das nächste Duell gegen Köln, das 
zu Hause bestritten wird, bringt wohl die Ent- 
scheidung um die Meisterschaft in der 2. Bundes- 
liga. 

Ebenfalls an diesem Wochenende kämpfte die 
1. Mannschaft des KSV, die sich gegen den Mitfa- 
voriten AC Soest behaupten mußte. Es waren 
für die Langener jedoch ungünstige Vorausset- 
zungen gegeben. K.H. Radschinsky war noch 
verletzt und Peter Solar war vom BVDG noch 
mit einer Wechselsperre belegt. Unter diesen 
widrigen Voraussetzungen war die Leistung der 
Mannschaft von 781,5 Rkp recht beachtlich. 

Gegen einen AC Soest, der in Bestbesetzung 
antreten konnte, war jedoch nichts auszurichten. 

In einem ausgeglichenen Spiel, das bis zur 
Pause torlos blieb, hatten die Platzherren opti- 
sche Vorteile. Sie hatten die bessere Spielanlage 
und brachten mit ihrem Spiel über die Flügel die 
Gäste eins ums andere Mal in arge Verlegenheit, 
ohne diese Chancen jedoch in Tore umwandeln 
zu können. Dazu trug aber auch der sehr gute 
Münsterer Torhüter bei. 

Das 1:0 für Dreieichenhain fiel in der 60. Minu- 
te, als Georg Buchmüller eine präsize Flanke zu 
Oliver Nazet schlug, der wenig Mühe hatte, den 
Ball ins Tor zu verlängern. Bereits fünf Minuten 
später fiel der Ausgleich, als der gerade einge- 
wechselte Kai Suß einen Gegenspieler mit dem 
Arm wegdrückte und der Schiedsrichter auf den 
Elfmeterpunkt deutete. In der Folge, als die Gä- 
ste stärker ins Spiel kamen, war oftmals Redon- 
do Endstation, und mit guten Aktionen bewies 
er sein Können. Aber auch sein Gegenüber hatte 
noch gute Taten zu verrichten, denn die SVD- 
Stürmer versteckten sich nicht 

Am Ende stand ein alles in allem gerechtes 
Unentschieden, mit dem beide Teams zufrieden 
sein konnten. 

Es spielten: Redondo, Pilz, K. Müller (J. Mül- 
ler), Andraess, Kammholz (Suß), Weber, Buch- 
müller, Rudolf (Mustafa), Wenz, Nazet (Schwab), 
Bücher. 

So konnten die Soester mit 835,8 Rkp klar domi- 
nieren. Der beste Heber des Abends war der Ex- 
Langener Dusan Poliacik, der 170,0 Rkp erzielte 
und so entscheidend zur Niederlage der Lange- 
ner beitrug. 

Auf Langener Seite war wieder einmal Horst 
Appel der beste Heber. Er erzielte 140,0 kg un 
Reißen und 180,0 kg im Stoßen, die an diesem 
Abend für ihn 1154,6 Rkp bedeuteten. 

Sehr stark zeigte sich Harald Höfner, der sich 
um 10 Rkp steigern konnte. Ihm gelangen 120,0 
kg im Reißen und 147,5 kg im Stoßen. Seinen 
dritten Versuch an 150,0 kg verfehlte er nur 
knapp. Das Zweikampfergebnis von 267,5 kg 
brachten der Mannschaft 131,5 Rkp ein. Rudi 
Eschenröder konnte an diesem Abend nicht 
überzeugen. Er blieb sowohl im Reißen als auch 
im Stoßen an seinen Anfangsversuchen hängen. 
Mit 125,0 kg und 165,0 kg erzielte er 134 Rkp. 

Roland Lobert zeigt sich in aufsteigender 
Form. Er konnte sich im Reißen auf 132,5 kg ver- 
bessern. Im Stoßen gelangen ihm 165,0 kg. Da- 
mit erreichte er 128,7 Rkp. 

Detlef Stimweiß dürfte in dieser Staffel der 
Athlet mit der größten Perspektive sein. Wenn 
er sein Training ohne Verletzungen weiterführen 
kann, wird er noch in dieser Saison die 150-Rkp- 
Marke anpeilen. In diesem Wettkampf gelangen 
ihm 137,5 kg im Reißen und 172,5 kg im Stoßen. 
Im dritten Stoßversuch scheiterte er nur im Um- 
satz an 180,0 kg. Mit seinem Zweikampfergebnis 
von 310,0 kg erzielte er 130,4 Rkp. 

Michael Roßkopf scheint im Moment seine 
Leistungsgrenze erreicht zu haben. Er konnte 
mit seinem Relativergebnis von 102,3 nicht über- 
zeugen. Im Reißen blieb er an seinem Anfangs- 
versuch von 120,0 kg hängen und im Stoßen mei- 
sterte er 162,5 kg. In der letzten Saison konnte er 
mit geringerem Körpergewicht schon mehr lei- 
sten. 

Nachdem nach diesem Kampf die letzten Hoff- 
nungen auf eine Verteidigung des Titels begra- 
ben werden mußten, kann der KSV nun recht 
entspannt auf die verbleibenden Kämpfe 
bücken. Von den ausstehenden vier Wettkämp- 
fen wird man gegen Berlin, Kassel und Duisburg 
erfolgreich sein, was den Klassenerhalt sicher- 
stellt. Inwieweit die Herausforderung von 
941 Rkp der Wolfsburger angenommen wird, 
wird von dem Trainingszustand der einzelnen 
Athleten abhängig sein. 

Der KSV möchte noch darauf hinweisen, daß 
am Samstag, dem 22. Februar, um 19 Uhr im 
städtischen Kraftsportzentrum in der Zimmer- 
straße die 3. Mannschaft des KSV gegen Aschaf- 
fenburg hebt. In diesem ersten Kampf der Be- 
zirksliga stehen sich die beiden stärksten Mann- 
schaften dieser Klasse gegenüber. Die Athleten 
würden sich über zahlreichen Besuch freuen. 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINN! ■ 

Giraffen schon um 
18.00 Uhr gegen Bayreuth 

In der vergangenen Saison lieferten sich die 
Giraffen mit ihrem morgigen Gegner Bayreuth 
noch ein Kopf-an-Kopf-Reimen um den Aufstieg, 
mittlerweile trennen beide Mannschaften fast 
schon Welten. Bayreuth, mit einem finanzkräfti- 
gen Sponsor im Rücken, heuerte mit dem Kapi- 
tän der Deutschen Nationalmannschaft Armin 
Sowa (vormals ASC Göttingen) und dem Deut- 
schen Meister Buzz Hamelt (TuS 04 Leverkusen) 
zwei Stars an und gilt als Geheimtip für die 
Deutsche Meisterschaft. 

Die Giraffen, die beinahe während der gesam- 
ten Saison ohne Amerikaner spielen mußten, ha- 
ben sich ohne namhafte Verstärkungen zwar 
prächtig geschlagen, gehen aber nur als krasser 
Außenseiter in dieses Spiel. Mut schöpfen sie al- 
lein aus der Tatsache, daß sie in eigener Halle 
selbst den „Großen" der 1. Bundesliga Kopfzer- 
brechen bereiten können. Angele Frazier wird 
den Giraffen allerdings nicht zur Verfügung ste- 
hen, denn er zog sich am vergangenen Montag ei- 
nen Achillessehnenriß zu und ist inzwischen im 
Dreieich-Krankenhaus operiert worden. 

Trotz des ungewohnten Spielbeginns um 18.00 
Uhr hoffen die Giraffen, daß zu diesem letzten 
Rundenspiel vor Beginn der Abstiegsrunde zahl- 
reiche Zuschauer die Mannschaft unterstützen 
werden. Das Spiel mußte kurzfristig auf Wunsch 
des DBB auf 18.00 Uhr vorverlegt werden, da 
die beiden Langener Nationalspieler Rainer 
Greunke und Bertram Koch sowie Armin Sowa 
am Ball des Sports an einer Basketballdemon- 
stration teilnehmen sollen. 

Gerhard Richter wurde 
Vizehessenmeister u I. 

Auch im Jahr 1986 erzielten wiederum zwei 
Spieler des 1. Langener Billard-Clubs gute Pla- 
zierungen bei der am vergangenen Wochenende 
durchgeführten Endrunde in der Disziplin Ein- 
band, Klasse 2. Erst im letzten Spiel mußte sich 
Gerhard Richter dem für den BC Oberursel spie- 
lenden Otto Möhn nach spannendem Spielver- 
lauf knapp geschlagen geben, so daß letztlich 
drei Spieler punktgleich mit 6:2 Punkten an der 
Spitze lagen. Nur der bessere Generaldurch- 
schnitt von 3,75 gegenüber 3,31 entschied die 
Meisterschaft zugunsten von Otto Möhn. Auf 
den dritten Platz kam der Wiesbadener Michael 
Henrich mit einem Generaldurchschnitt von 
3,19. 

Erwähnenswert ist auch das Abschneiden des 
zweiten Langener Spielers, Wolfgang Fiebig, der 
sich in einer überaus stark besetzten Vorrunde 
qualifizieren mußte, seine gute Leistung in der 
Endrunde jedoch nicht wiederholen konnte. Im- 
merhin konnte er am Ende noch den 6. Platz si- 
cherstellen. 

Erwartungsvoll richten sich nun die Blicke des 
1. LBC auf die an den beiden kommenden Wo- 
chenenden stattfindenden Meisterschaften in der 
„Freien Partie" Klasse 7 (22. und 23. 2.) und 
Klasse 5 (1. und 2. 3.), denn auch hier haben eini- 
ge Langener Spieler gute Aussichten, vordere 
Plätze zu erreichen. 

QAioc{tewcMc(afetua&tätc«: 
"dienstags i« d&iä^ 

Für Sie gelesen . . . 
Haral^ Krämer, 21, Stürmer beim 

Fußball-Bundesligisten Eintracht Frank- 
furt, machte die Umweltverschmutzung 
für seine fehlend«; Treffsicherheit beim 
Gastspiel gegen den SV Waldhof (0:0) in 
Ludwigshafen verantwortlich. Die ruppi- 
ge Abwehr der Waldhöfer sei nichts gewe- 
sen ..gegen die schlechte Luft von Lud- 
wigshafen". Im Stadion, in der Nähe des 
Chemiegiganten BASF, ..stank es so be- 
stialisch. als wollten die uns betäuben". 
Deshalb, so Krämer, schoß er nicht nur 
am Tor vorbei, sondern litt er auch echte 
Pein: ,,Die Leute dachten, ich mach' Thea- 
ter, weil ich mich so oft am Boden wälzte. 
Aber ich hatte Magenkrämpfe." Der Fuß- 
baller erstaunte Fans und Freunde: Er 
wohnt im Schatten des Frankfurter Che- 
mie-Riesen Höchst. 

Ist die Isenburger 
„Schlappe*' verdaut? 

Diese Frage könnte am Sonntag im Heimspiel 
gegen den SC Olympia Lorsch beantwortet wer- 
de, vorausgesetzt, das Winterwetter macht nicht 
einen Strich durch die Rechnung und läßt die 
Partie ausfallen. Im Augenblick liegt noch eine 
Schneedecke auf dem Rasen des Hauptfeldes am 
Berliner Platz und der Hartplatz, der zu Trai- 
ningszwecken genutzt wird, ist an verschiedenen 
Stellen sogar vereist. Die Landesligaelf wirkte 
im Sportpark besonders in der zweiten Hälfte 
wirklich desolat, doch dieser Leistungsabfall der 
Maimschaft deutete sich teilweise schon vor Wo- 
chen an. Zumindest nach der Winterpause fand 
man nicht den Anschluß an die guten Spiele vor 
Weihnachten. Über die Gründe gehen die Mei- 
nungen bei den Fans und Verantwortlichen na- 
türlich auseinander, aber man sollte hier wie 
dort bedenken, daß dies auch jetzt noch kein 
Grund sein kann, die Flinte ins sogenannte 
,,Kom" zu werfen und den Kopf in den Sand zu 
stecken. Schon anderen Vereinen wie der SGE 
sind solche ..Schlappen" unterlaufen. 

Es gilt nun, diese Niederlage schnellstens ab- 
zuhaken. Dies müßte mit einem Heimsieg gegen 
Lorsch am Sonntag in Angriff genommen wer- 
den. Im Vorspiel im Lorscher Wald gab es nach 
einer 0:2-Führung am Ende noch eine 2:2- 
Punkteteilung, für die alleine der Lorscher Tor- 
jäger Worschech verantwortlich war, der beide 
Treffer markierte. Am Sonntag kann Ralf Gün- 
ne in der SGE-Abwehr wieder einmal beweisen, 
daß er nach wie vor eine solche Aufgabe zu lösen 
versteht. Gegen Neu-Isenburg ging nicht nur 
Thomas Kling angeschlagen kurz vor Schluß 
vom Platz und sein Einsatz gegen Lorsch er- 
•scheint erst am Freitag oder kurz vor dem Spiel 
sicher, auch Bernhardt Schröder ist mit einer 
ähnlichen Verletzung behaftet, so daß auch bei 
seinem Einsatz ein Fragezeichen steht. Die übri- 
gen Akteure — auch Gerd Thomin machte am 
Dienstag das Lauftraining ohne Beschwerden 
mit — waren mit einer Art Trotzreaktion eifrig 
bei der Sache und man spürte den Willen, die 
Scharte vom Sonntag wieder auszuwetzen. 

Nach wie vor wird das Training von Co- 
Trainer Friedel Feigk in Zusammenarbeit mit 
dem Spielausschußvorsitzenden Klaus Leon- 
hardt geleitet, und Spekulationen um eine Neu- 
verpflichtung sind aus der Luft gegriffen. Spiel- 
beginn am Berliner Platz ist um 14.30 Uhr. Das 
Vorspiel bestreitet, falls gespielt wird, die SGE 
II als Tabellenführer gegen den Tabellenneunten 
SKG Nieder-Beerbach, und zwar um 12.45 Uhr. 
Die augenblickliche Führungsrolle sollte des- 
halb mit einem weiteren Heimsieg der zweiten 
Mannschaft untermauert werden. 

Fußball am Sonntag 
Hinter dem Programm der Amateurfußballer 

steht am kommenden Sonntag wieder ein großes 
Fragezeichen. Nieinand weiß, wie die Plätze be- 
spielbar sein werden und ob nicht wieder eine 
Absetzung des Spielprogramms kommen wird. 
Sollte gespielt werden können, dann sind folgen- 
de Begegnungen zu erwarten: 

In der Darmstädter A-Liga hat Gräfenhausen 
Heimrecht gegen den FC Langen, ein Nachbar- 
derby mit der entsprechenden Spaimung, bei 
dem der Club schon mit einem Unentschieden 
zufrieden sein körmte. 

Die Offenbacher A-Liga hat die Begegnung 
VfB Offenbach gegen die SSG Langen zu bieten, 
bei der sich die Langener vor einer keineswegs 
leichten Aufgabe sehen, andererseits aber unbe- 
dingt gewinnen müssen, wenn sie Anschluß an 
die Spitze halten wollen. 

Der SV Dreieichenhain muß in Mainflingen 
antreten und die Scharte aus dem letzten Heim- 
spiel auswetzen, was nicht gerade einfach wer- 
den dürfte. 

In der B-Liga heißen die Begegnungen TV 
Dreieichenhain gegen Zeppelinheim und SG 
Götzenhain gegen den FC Offenthal. Die Offen- 
thaler Susgo ist spielfrei. 

LG-Schüler bei den 

Waldlaufmeisterschaften 
Am 15. Februar wurden in Griesheim bei 

Darmstadt die Kreismeisterschaften im Wald- 
lauf ausgetragen. Die LG Langen konnte seit 
längerer Zeit wieder mit fünf Schülern der Klas- 
sen C und D an den Start gehen. Diese Schüler, 
die seit Mitte letzten Jahres aktiv Leichtathletik 
betreiben, absolvierten an diesem Samstag ihre 
erste Waldlaufmeisterschaft, und man war ge- 
spännt auf ihr Abschneiden. 

Pünktlich um 15.10 Uhr begann der D-Schüler 
Denis Schaun seinen Lauf. In einem beherzten 
Rennen konnte er am Ende der Strecke einen 9. 
Platz erringen. Ein beachtliches Ergebnis des ge- 
rade erst Siebenjährigen. Kurze Zeit später star- 
tete man den Lauf der Schüler C. Hier versuch- 
ten sich Daniel Roßberg. Fritz Langer. Timo Zell 
und Michael Klug auf der Strecke, die 900 m lang 
war. Die drei schnellsten dieser Klasse sollten 
die LG Langen auch als Mannschaft vertreten. 
Insgesamt konnten beachtliche Plazierungen er- 
reicht werden, und jeder der Läufer ereichte et- 
was außer Atem das Ziel. 

Michael Klug, als schnellster der Mannschaft, 
kam auf Rang 7. Timo Zell kurz dahinter auf 
Rang 15, danach folgte Fritz Langer auf Platz 19, 
und auch Daniel Roßberg belegte den guten 23. 
Platz. Diese Leistung ist um so beachtlicher, da 
außer Michael alle anderen C-Schüler nächstes 
Jahr nochmals startberechtigt sind. In der Mann- 
schaftswertung kamen die C-Schüler auf Platz 5. 

KSV Langen n 

weiter auf Meisterschaftskurs 
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Standesgemäßer Erfolg* 

TGS Walldorf — TV Langen 17:25 (8:12) 

Gut erholt zeigten sich die TVL-Handballer 
am letzten Samstag beim zweiten Oberliga- 
Absteiger TGS Walldorf. Am Sieg der Conrad- 
Truppe gab es wieder einmal keinen Zweifel, so 
daß der auch in dieser Höhe verdiente Sieg der 
Gäste unterstrich, daß die überraschende und 
klare Niederlage der Langener zwei Wochen zu- 
vor in Kirch-Brombach lediglich ein Ausrutscher 
war. Allerdings waren die Odenwälder auch aus 
wesentlich härterem Holz geschnitzt als die dies- 
mal gastgebende Lohnes-Truppe. 

Bereits zu Spielbeginn zeigte sich, daß bei 
Bernd Freyermuth und Co. wieder Einstellung 
und Spielwitz stimmten. Ein Anzeichen dafür 
von mehreren anderen war die Tatsache, daß 
die Gastgeber, die an diesem Abend enttäusch- 
ten und letztlich keine Siegchance besaßen, nie- 
mals die mehr oder weniger klare Gästeführung 
eplisieren konnten. Über 2:0, 4:1, 6:2 und 9:4 
führten die TVler beim Wechsel nach einem 
schon fast obligatorischen ,,Durchhänger", wäh- 
renddem der Gegner bis auf 8:10 herankam, mit 
vier Toren Differenz, 

Zwischen der 30. und 42. Minute gleang es dem 
TVL-Team endgültig, ,,don Sack zuzumachen": 
man zog auf 17:8 davon. Bei konsequenter Chan- 
cenverwertung, wodurch auch einige im Gegen- 
zug gefallene Treffer für den Gegner vermieden 
worden wären, hätten am Ende mehr als 30 Tref- 
fer für das Conrad-Team zu Buche gestanden. In 
den letzten zehn Spielminuten kam auch etwas 
Ratlosigkeit in die TVL-Angriffsaktiönen, da 
der gegnerische Trainer die TVL-Rückraumspie- 
1er Rath und Horst Werv/itzke, der mit sechs er- 
zielten Treffern erneut überzeugen konnte, in 
Manndeckung nehmen ließ; dennoch fielen bis 
zum Abpfiff des Zeitnehmers regelmäßig Gäste- 

SGE wachte zu spät auf 

TV Kleinwallstadt — SG Egelsbach 14:13 (8:6) 

In einem Spiel, das von großer Hektik und 
Härte geprägt war, unterlag die SG Egelsbach 

TV Kleinwallstadt am Ende etwas un- 
glücklich mit 13:14. Egelsbach verschlief jeweils 
den Beginn beider Halbzeiten. Nach der 1:0- 
Führung in der vierten Minute kam man erst 
wieder nach einer Viertelstunde zu einem Torer- 
folg. Kleinwallstadt führte bis dahin mit 4:1. 
Fünf Minuten später erhöhten die Gastgeber auf 
6:2 und hielten diesen Vorsprung bis kurz vor 
der Pause, ehe die SGE noch auf 6:8 verkürzen 
konnte. 

Nach dem Seitenwechsel das gleiche Bild. 
Egelsbach, im Angriff viel zu nervös, stellte die 
Gastgeber in der Abwehr vor keine große Pro- 
bleme. Bis zur 40. Minute Ijaute Kleinwallstadt 
den Vorsprung auf 11:8 aus. Durch einen Zwi- 
schenspurt kamen die Grün-Weißen bis zur 45. 
Minute auf 10:11 heran, aber vier Minuten später 
war der alte Abstand beim 14:11 für Kleinwall- 
stadt wieder hergestellt. In den leizten zehn Mi- 
nuten ließen die Egelsbach»r zwar keinen Tref- 
fer mehr zu. erzielten ihrerseits aber auch nur 
noch zwei Tore, so daß man am Ende um eine er- 
neute sehr knappe Auswärtsniederlage nicht 
herumkam. 

Die Gründe, warum es wieder zu keinem 
Punktgewinn kam, sind sehr schnell gef\mden. 
Das Sorgenkind der SG Egelsbach ist derzeit der 
Angriff. Während man in Kleinwallstadt von ei- 
ner relativ soliden Abwehrleistung mit einem 
guten Torwart Stefan Henrich, dem besten 
Egelsbacher an diesem Tag, sprechen kann, 
agierte der Sturm viel zu harmlos. Da; Angriffs- 
spiel der SGE ist zur Zeit viel zu statisch, ohne 
Überraschungsmomente und deshalb für eine 
Abwehr zu leicht auszurechnen. 13 erzielte Tore 
sagen alles. 

Hinzu kommt, daß einige Leistungsträger der 
Mannschaft seit Wochen ihrer Form hinterher- 
laufen. Wenn dann, wie in Kleinwallstadt, die 
beiden Schiedsrichter die Egelsbacher auch noch 
etwas benachteiligen, reicht das alles eben 
nicht aus. um auswärts zu punkten, zumal gegen 
eine Mannschaft, die man zu Hause noch mit 
25.15 schlug und für die SGE in Normalform ei- 
gentlich kein Problem sein sollte. 

SONDERSCHAU treffer, besonders von den Kreis-und Außenposi- 
tionen. Außer Horst Werwitzke konnte Bernd 
Freyermuth mit sieben erzielten Toren beson- 
ders gefallen; insgesam.t beteiligten sich acht der 
zehn eingesetzten TVL-Feldspieler am Torrei- 
gen. 

Als Gesamturteil ist festzuhalten: ein nie ge- 
fährdeter und hochverdienter, jedoch kein über- 
ragender Sieg des Tabellenführers. Auch die geg- 
nerische Leistung war an diesem Abend zu 
schwach, um die TVL-Mannschaft voll zu for- 
dern. Dennoch haben die Sterzbachstädter be- 
wiesen, daß die vorherige Niederlage keinen 
Knacks im Mannschaftsgefüge bewirken konn- 
te; dies läßt für den Saison-Endkampf hoffen. 

Es spielten: Driessen, Stateczny; Dobben, 
Cordey, Harald und Horst Werwitzke, Rath, 
Schmiedel, Ragan, Freyermuth, Kemchen, Pa- 
nitz. 

Heimspiel 
der TVL-HandbaUer 

Am kommenden Sonntag um 18.30 Uhr emp- 
fangen die TVL-Handballer als Tabellenführer 
die arg abstiegsbedrohte Mannschaft des TV 
Haibach. Obwohl auch in dieser Begegnung die 
Favoritenstellung der Einheimischen nicht zu 
leugnen ist, darf der Gast aus Unterfranken kei- 
nesfalls unterschätzt werden. Zum einen hat das 
Team um Spielertrainer Oberle nichts zu verlie- 
ren, ^um anderen sind die Schwierigkeiten, die 
die TVL-Ti-uppe am Büß- und Bettag letzten Jah- 
res beim 22:16-Erfolg in Haibach hatte, noch in 
Erinnerung. Somit werden bei dieser undankba- 
ren Heimaufgabe wieder alle TVL-Fans um laut- 
starke Unterstützung gebeten. 

LÄMMERSPIELER STR.106 
, . 6052 MÜHLHEIM MAIN 
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Ungefährdeter Erfolg 

gegen Abstiegskandidaten 

SSG Langen — TV Fränkisch-Crumbach 26:18 (15:8) 

Bleibt zu hoffen, daß sich die Grün-Weißen in 
den kommenden Spielen gegen die beiden Spit- 
zenmannschaften der Runde am Gegner steigern 
und so ihre Fans wieder einmal zufriedenstellen. 

Es spielten: Stefan Henrich, ITiomas Zecher; 
Klaus Süss (5). Steffen Barth (3). Roland Gärtner 
(2), Thomas Niemuth (2q). Manfred Merk (1). 
Axel Niemuth. Walter Meinelt. Jürgen Welz. 
Gerhard Schubert und Albert Wilhelm. 

SG Modau/Asbach HI — 
SG Egelsbach U 14:16 (8:7) 

In dieser Begegnung ging es darum, Anschluß 
an die Tabellenspitze zu halten. Beide Teams 
hatten vor dem Spiel neun Minuspunkte, und sie 
belegten den dritten beziehungsweise vierten 
Tabellenplatz. 

Nach einem tollen Start ging Egelsbach bis zur 
20. Spielminute mit 5:2 in Führung. Bis zum 
Halbzeitpfiff folgte die schwächste Phase der 
Grün-Weißen, und mit 8:7 für den Gastgeber 
wurden die Seiten gewechselt. 

Nach der Pause baute Asbach/Modau die Füh- 
rung auf 11:8 aus. Doch jetzt zeigte sich die 
Kampfmoral der Egelsbacher. Unterstützt durch 
die guten Torwartleistungen von Rainer Behr 
und Thomas Schneider holte man Tor um Tor 
auf und erzielte den Ausgleich zum 13:13. Die 2. 
Mannschaft ließ sich das Heft nun nicht mehr 
aus der Hand nehmen und siegte verdient mit 
16:14. 

Da die beiden Mannschaften an der Tabellen- 
spitze ebenfalls Punkte verloren, fehlt jetzt nur 
noch ein Punkt zum Tabellenführer Eberstadt I. 

Es spielten: Tor: Behr. Schneider; Feld: Lenz 
(8). Gleichmann (2), Gaußmann (3), Schumann (3), 
Jost, Müller, Bohn, Waldhaus. 

Sechser im Lot:t;o 
• heben wir keine, doch mit einen 

Anzeige in der LZ kann Ihnen bei 
nnanchem Problem geholfen 
werden. 

Auch im Heimspiel gegen den Abstiegskandi- 
daten Fränkisch-Crumbach behielten die SSG- 
Handballer ihre fast makellose Bilanz in eigener 
Halle. Der Erfolg war zu keiner Zeit gefährdet. 
Die Gäste gingen zwar mit 1:0 durch ihren wurf- 
gewaltigen Rückraumspieler in Führung, doch 
dann bestimmte die SSG das Geschehen. Die er- 
sten zehn Angriffe brachten den Langenem acht 
Torerfolge, während Crumbach lediglich drei 
Treffer gelangen. Von der schon obligatorischen 
schwachen Anfangsphase der SSG merkte man 
diesmal nichts. Vor allem wußte man durch 
Tempogegenstöße zu gefallen, denen die Gäste 
nichts entgegenzutreten hatten. 

Mit einem klaren 15:8-Vorsprung ging es in die 
Kabinen, und Trainer Klaus Bönig konnte sei- 
nen Spielern bescheinigen, das taktische und 
kämpferische Konzept voll eingehalten zu ha- 
ben. Verständlicherweise schaltete die SSG in 
der zweiten Halbzeit einen Gang zurück, ohne 
sich jedoch das Heft aus der Hand nehmen zu las- 
sen. In überzeugender Manier konnten die Gäste 
auf Distanz gehalten werden. Selbst im Unter- 
zahlspiel landete man Treffer im gegnerischen 
Tor, und am Ende war ein klarer 26:17-Sieg unter 
Dach und Fach, der leicht hätte noch höher aus- 
fallen können. Mit diesem Erfolg hat die SSG ih- 
ren Mittelfeldplatz gefestigt, und man darf den 
kommenden Aufgaben wohl beruhigt entgegen- 
sehen. 

Es spielten: Adolf Dick und Thorsten Brand 
im Tor; Gerhard Steitz, Uwe Müller. Ingo Krech. 

Englische Woche 
für SGE-Handballer 

Die erste Mannschaft der Egelsbacher Hand- 
baller steht vor einer schweren englischen Woche 
gegen die beiden Erstplazierten der Tabelle. 

Am kommenden Sonntag empfängt die SGE 
den Tabellenzweiten TSV Groß-Umstadt um 
17.15 Uhr in eigener Halle, und am Mittwoch, 
dem 26. Februar, muß man zum Tabellenführer 
TG Ober-Roden. Spielbeginn in der Rödermark- 
Halle ist um 18.50 Uhr. 

In beiden Spielen, die in der Vorrunde jeweils 
unentschieden ende.^en. geht es für die SGE dar- 
um, zu zeigen, daß man mit den Spitzenteams 
der Klasse mithalten kann und verlorenes Pre- 
stige wieder einzuspielen. Vor allem im Heim- 
spiel am Sonntag hofft man auf lautstarke Un- 
terstützung, da gerade die Fans aus Groß- 
Umstadt für ihr zahlreiches und stimmgewalti- 
ges Auftreten bekannt sind. 

Manfred Wannemacher, Robert Hamm, Norbert 
Maurus, Horst Vollhardt, Thomas Marenbach, 
Thomas Lenhardt und Michael Krüger. 

Am kommenden Sonntag spielt die SSG beim 
TV Münster. Im Vorspiel behielt Langen knapp 
die Oberhand, doch Münster will versuchen, 
diesmal den Spieß umzudrehen. 

Vielleicht gelingt es den SSGIem diesmal, ihre 
Auswärtsschwäche abzulegen, um endlich ein- 
mal wieder zu einem positiven Punktekonto zu 
kommen. Abfahrt ist um 17.00 Uhr. das Spiel in 
Münster (Gersprenzhalle) beginnt um 18.30 Uhr. 

Sieg 
über den Tabellenführer 
TG Eberstadt — SSG II 11:13 (3:5) 

Selbst große Optimisten hatten nicht damit 
gerechnet, daß die SSG den hohen Favoriten 
Eberstadt schlagen und damit das Rennen um 
die Meisterschaft für einige Vereine nochmals 
Spannend machen könnte. 

Garanten des Erfolges waren die Abwehr und 
der großartige Torwart Wolfgang Tschom. der 
alleine sechs Siebenmeter in Folge hielt und zu- 
dem eine Reihe bester Chancen des Gegners zu- 
nichte machte. Da aoer auch sein Gegenüber 
nicht schlecht aufgelegt war. dauerte es bis zur 
15. Minute, ehe das erste Tor in dieser Partie fiel. 
Die SSG setzte sich dann mit 1:4 etwas ab, ließ 
aber Eberstadt bis zur Pause auf 3:5 herankom- 
men. 

Nach dem Wechsel folgte die stärkste Phase 
der SSG. als es gelang, auf 5:11 davonzuziehen 
und alle Spieler einen starken Eindruck hinter- 
ließen. Dann allerdings ließen Kondition und 
Ubersicht etwas nach und Eberstadt kam kurz 
vor Schluß noch auf ein Tor heran, ehe in Unter- 
zahl der entscheidende Treffer zum 11:13 per Sie- 
benmeter erzielt werden konnte. 

Mit dieser bisher stärksten Saisonleistung 
kam die SSG wieder etwas näher an die Spitze 
heran, muß den guten Eindruck am Sonntag um 
19.00 Uhr in der Reichweinhalle gegen 46 Darm- 
stadt aber erst bestätigen, um sich wieder als 
Spitzenmannschaft bezeichnen zu können. Mit 
der richtigen Einstellung könnte aber durchaus 
ein erneuter Sieg herausspringen. 

Es spielten: Tschom, Becher. Fackelmann V 
Kretschmann. Schaefer, Krech. Lötz. Krippneri 
Räuber. J. Kretschmann. 

Langener Zeltung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Ob pfiffiger Panda, 
Superkompalfter Uno, 
familienfreundlicher 
Ritmo oder 
komfortabler Regata. 
Ob schadstoffarm oder bleifrei, 
steuerbegünstigt als Diese! 
oder mit Katalysator - 
Die Fiat Kredit Bank finanziert sie alle 
fu Konditionen, da muß man einfach 
ja sagen. Steigen Sie um auf Fiat! 
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HEUSEIMSTAMM 
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.Kauphai!? 

Bequemes Parken 
in der Tiefgarage 

LANG F. NER ZEITUNG Freitag, den 21. Februar 1986 

Zwei Heimsiege der SSGr-Kegler 

Nr. 16/Selte 13 

Knapper TT-Heimerfolg 

über TSG Wixhausen 

SGE I — TSG Wixhausen III 9:6 
Zu einem knappen 9:6-Heimsieg über die TSG 

Wixhausen kam die erste TT-Mannschaft der 
SGE am vergangenen Wochenende. Nachdem die 
Eröffnungsdoppel ausgeglichen gestaltet wur- 
den. konnten Bender und R. Schneider im hin- 
teren Paarkreuz zwei Einzel gewinnen. Da an- 
schließend Schroth im oberen und von Deessen 
im mittleren Paarkreuz je einmal punkten konn- 
ten. kam es zu einem 5:3-Zwischenstand und das 
SGE-Team schien einem sicheren Sieg entgegen- 
zustreben. Doch nun wurde im hinteren Paar- 
kreuz zweimal gepatzt. Hier tat sich insbesonde- 
re Bender hervor, denn gegen den absoluten Al- 
tersveteranen der A-Klasse Darmstadt verlor er 
aufgrund von Überheblichkeit und mangelnder 
Konzentration nach einer Führung von 19:10 (!) 
im zweiten Satz noch das Match. ,So war beim 
Stand von .'5:5 noch einmal alles offen, doch 
durch zwei Einzelsiege der Akteure irn oberen 
Paarkreui* — hier ist inbesondere der wiederum 
sehr stark aufspielende Schroth zu nennen — 
konnte das Team wieder auf Siegeskurs ge- 
bracht werden. Während der achte Punkt von K. 
Wodiczka beigesteuert wurde, setzte die Paa- 
rung Bellinskis/Schroth mit ihrem Doppelerfolg 
den Schlußpunkt. 
TuS Griesheim I — SGE II 5:9 

Zu einem schönen 9:5-Auswärtserfolg beim 
TuS Griesheim kam die zweite Marmschaft am 

TTC — RW Walldorf 4:9 
Den erwartet schweren Stand hatte der ITC 

gegen den Tabellendritten aus Walldorf, der sich 
immer noch berechtigte Hoffnungen auf den 1. 
Platz macht. Langens Spitzenspieler H. Werk- 
mann fehlte, was man bereits in den Eingangs- 
doppeln spürte. Das Ersatzdoppel Reidl 
E./Dienst spielte zwar gut mit, mußte aber die 
Überlegenheit der Gäste anerkennen. Als dann 
auch Schmidt/Armer gegen das bessere Doppel 
im dritten Satz ebenfalls klar verloren, wurde 
das bißchen Hoffnung bereits schon anfangs zu- 
nichte gemacht. Für H. Werkmann sprang R. Lö- 
big ein. der aber sehr nervös wirkte und nicht zu 
seinem Spiel fand, so daß zwei Zweisatznieder- 
lagen herauskamen. Nachdem D. Dienst im hin- 
teren Paarkreuz gegen die Nr. 6 der Gäste und 
anschließend R. Schmidt und E.Reidl dank zwei 
sehr guter Einzelleistungen gewannen, stand es 
noch 3:3. Danach gingen aber beide Einzel im 
mittleren Paarkreuz verloren, und auch irn hin- 
teren Paarkreuz kam man, was enttäuschend 
war, zu keinem weiteren Punkt, so daß die Vor- 
entscheidung zu Gunsten Walldorfs bereits schon 
gefallen war. Nur R. Schmidt, dc-r sich zur Zeit in 
Topform befindet, gelang gegen den Spitzenspie- 
ler der Gäste ein überzeugender Sieg. 

Am morgigen Samstag kann man voraussicht- 
lich wieder auf H. Werkmann zurückgreifen, wo- 
durch die Chancen erheblich steigen werden. 
Man ist zu Gast beim TTC Höchst/Nidder, der 
sich in der Rückrunde enorm verstärkt hat. 

vergangenen Freitag, wodurch sie nun über ein 
positives Punkteverhältnis von 16:14 verfügt. In 
der doch recht starken B-Klasse Nord muß diese 
Tatsache sehr hoch eingeschätzt werden und 
man kann in diesem Team mit dem bisher Er- 
reichten überaus zufrieden sein. Der in der Rück- 
runde bisher sehr überzeugend agierende B. 
Branke war mit zwei Einzelerfolgen auch dieses 
Mal bester Akteur. Sämtliche weiteren Spieler 
der Mannschaft — nämlich Sahre, Rickert, Ro- 
sam, Waldhaus und Sirsch — erzielten in ihren 
beiden Einzelbegegnungen je einen Sieg und eine 
Niederlage. Der 9:5-Gesamterfolg wurde somit 
durch den Gewinn der beiden Eröffnungsdoppel 
durch die Doppelpaarungen Sahre/Rosam und 
Rickert/Branke sichergestellt. 
TTC Langen VI — SGE IV 5:9 

Zu ihrem ersten Rückrunden-Erfolg kam die 
vierte Mannschaft im Derby beim TTC Langen 
VI. Aus Egelsbacher Sicht besonders hervorzu- 
heben an diesem Spiel sind die beiden Einzeler- 
folge von Teamchef Kannstätter — er erreichte 
nunmehr vier (!) Einzelerfolge hintereinander — 
und die Tatsache, daß der als Ersatzmann einge- 
sprungene ,,Altmeister" Luley — obwohl prak- 
tisch ohne Training und Spielpraxis — ebenfalls 
zwei Einzelpunkte einfahren konnte. Die weite- 
ren Zähler wurden durch Laube(2), Beised), Pez- 
zantini (1) sowie durch die Doppelpaarung 
Kannstätter/Beise verbucht. 

ITC II — SC Olympia Lorsch 9:6 
Mit viel Kampfgeist wurde gegen einen star- 

ken Gegner ein weiterer doppelter Punktgewirm 
erzielt. Auf H. Fels mußte man wegen Verlet- 
zung verzichten. Für ihn kam V. Schinz zum 
Einsatz, der aber beide Male recht unglücklich 
im dritten Satz verlor. Nach gewonnenen Dop- 
peln und Einzeln von Klopper/Sehring, 
Gärtner/Löbig, W. Reichert und W. Klopper 
schien alles planmäßig zu laufen. Als man dann 
aber sah. wie stark die Mitte von Lorsch war, 
war man nicht mehr so optimistisch. Außerdem 
gingen vier Spiele in Folge verloren, so daß die 
Gäste kurz 5:4 führten. W. Reichert und vor al- 
lem H. Sehring, der sein wohl bestes Spiel in die- 
ser Saison zeigte, war es zu verdanken, daß man 
wieder auf die Siegerstraße geriet. Dies spornte 
auch V. Gärtner und R. Löbig an, die zu zwei 
weiteren Erfolgen kamen. In den abschließen- 
den Doppeln sollte sich dann endgültig die Lan- 
gener Doppelstärke durchsetzen, so daß man 
letztendlich einen verdienten 9:6-Sieg erringen 
konnte. 

SG Weiterstadt VII — TTC VII 1:9 
Nachdem die beiden ersten Heimspiele der 

Rückrunde gegen Wembach-Hahn 8:8 und gegen 
den Tabellenführer SSG Darmstadt 3:9 endeten, 
errang die 7. Mannschaft bei der SG Weiterstadt 
einen klaren 9:1-Sieg. Dieser Sieg wird sicher 
Motivation für die nächsten Spiele gegen St. Ste- 
phan und in Wixhausen sein. Es spielten: K. Mat- 
telat (1), Th. Behrens (1), K. Schlapp (1), R. Doll 

Die SSG-Kegler konnten am letzten Sonntag 
gleich zwei Heimsiege für sich verbuchen. Die 
erste Mannschaft hatte mit den Sportkeglem 
von ,,Ivo Andric I" den Tabellendritten zu Gast. 
Andreas Schumann (371) und Toni Klein (400) 
konnten in der ersten Partie dieses Spiels einen 
Vorsprung von zehn Holz herausspielen. An- 
schließend hatte Andreas Kmetec (383) seinen 
Mitspieler fest im Griff und Alex Nutsch wurde 
mit 402 Holz Tagesbester. Zusammen bauten sie 
den Vorsprung auf 38 Holz aus. 

Wie wichtig dieser Vorsprung war, zeigte 
sich in der Schlußpartie. Die SSG-Kegler mach- 
ten es noch einmal spannend, denn die zwei 
Schlußspieler Manfred Heinen und Xaver Det- 
zer gaben bis zum Bahnwechsel zusammen zehn 
Holz ab. so daß nur noch ein 28-Holz-Vorsprung 
vorhanden war. Doch in den letzten 50 Wurf des 
Spiels konnten M. Heinen (378) und X. Detzer 
(385) mit den Gästen mithalten, so daß der Sieg 
nicht in Gefahr kam. 

Mit 2319:2296 Holz endete dieses von den Zu- 
schauem mit Spannung verfolgte Spiel für die 
SSG-Sportkegler. Durch diesen Punktgewinn, 
der zugleich der dritte Sieg in Serie ist. kann die 
Mannschaft ein beinahe ausgeglichenes Punkte- 
konto aufweisen. 

Auch die zweite Mannschaft konnte am selben 
Tag zu Hause zwei Punkte gewinnen. Gegen die 
Kegler vom RKC 83 aus Rodgau wurde mit 2281 
Holz das bisher beste Ergebnis erzielt. Artur 
Moll überzeugte gleich zu Beginn mit 397 Holz 
und Dieter Schumann warf 369 Holz. Michael 

(1). H. Wemer(2), H. Schmitt (1) sowie die Doppel 
Mattelat/Behrens (1) und Doll/Wemer (1). 

ITC Damen — TS Ober-Roden 7:4 
Die größte Überraschung in dieser Saison ge- 

lang den Damen des TTC. Am letzten Wochenen- 
de noch gegen den Tabellenletzten verloren, 
brachte man diesmal den bisher ungeschlagenen 
Tabellenführer die ersten Minuspunkte bei. Be- 
günstigt wurde dieser Sieg auch noch, da Ober- 
Roden auf ihre Nr. 1 und 2 wegen Krankheit 
kurzfristig verzichten mußte und man dadurch 
geschwächt war. 

Sehr gut begann es auch noch für den TTC. Bei- 
de Doppel Waschke/Eicke und Kommeßer/Meh- 
nert gingen überraschend klar auch noch an den 
ITC. Anschließend wurde es dann aber noch- 
mals eng. als beide Spitzeneinzel zur Enttäu- 
schung des Langener Anhangs verloren gingen, 
so daß Ober-Roden ausgleichen konnte. Rosi 
Mehnert gelang danach ein wertvoller Punktge- 
winn zum 3:3. Wurde man vorher im vorderen 
Paarkreuz etwas enttäuscht, so wurde man dies- 
mal positiv überrascht. Gisela Waschke und Bär- 
bel Eicke konnten überzeugende Siege landen 
und den TTC wieder in Führung bringen. Rosi 
Mehnert baute den Voi-sprung danach noch wei- 
ter aus. und im abschließenden Doppel mit Petra 
Kommeßer wurde der wertvolle Sieg endgültig 
sichergestellt. 
TV Seeheim — ITC Damen II 2:7 

Zum letzten Mal in dieser Saison in Bestbeset- 
zung antretend, gelang der 2. Mannschaft ein 

Heinen (369) und Siegfried Weidl (384) konnten 
gegen die ersatzgeschwächten Gäste weitere 
Holz gutmachen. Die Leistungen von Josef Ba- 
log (378) und Emst Brück (386) rundeten das Er- 
gebnis der SSG-Kegler ab. Mit 2281:1976 Holz 
blieben auch hier beide Punkte in Langen. 

Die intemen KVO Dreier-Mannschaften traten 
auswärts an. Karl-Heinz Bock (381). Birgit Ball- 
hause (346) und Hans-Jürgen Noerenberg (375) 
spielten gegen Fortuna Offenbach. Mit 1102:1025 
Holz erreichte diese Mannschaft ein gutes Ergeb- 
nis und nahm den verdienten Sieg mit nach Hau- 
se. 

Gegen den TV Dreieichenhain mußten sich 
Gregor Müller (323). Manfred Daab (337) und Ste- 
fan Herth (321) mit 981:1063 Holz geschlagen ge- 
ben. 

Die nächsten Spiele finden erst nach einer ein- 
w^higen Pause statt. Die erste Mannschaft 
spielt am 2. März in Maintal gegen die Vorwärts- 
Sportfreunde vom KSV Bischofsheim und die 
zweite Mannschaft tritt am selben Tag in Rod- 
gau gegen Blau-Weiß Hainhausen an. 

Tausche Brautkleid 

gegen Kinderwagen! 
und auch bei anderen Gelegenheiten 

sind Sie richtig mit einer Anzeige in der LZ. 

weiterer klarer Erfolg. Petra Kommeßer steht 
der Mannschaft nämlich im nächsten Spiel nicht 
mehr zur Verfügung, da sie dann nur noch in der 
1. Mannschaft zum Einsatz kommen wird. Die- 
ses Mal überzeugten vor allem Eva Schlicht- 
mann und Elke Thoss im vorderen Paarkreuz, 
wo sie zu jeweils zwei Einzelsiegen kamen. Aber 
auch im Doppel waren sie zusammen nicht zu 
schlagen. Heidi Staubach und Petra Kommeßer 
gelangen die beiden anderen Punkte. 

Mittwochslotto 
Gewinnzahlen: 6 - 12 - 14 - 22 - 32 - 37. Zusatzz.: 2. 

Gewinnquoten: Gewinnklasse 1: 635 068.50; Ge- 
winnklasse 2: 31 754.30; Gewinnklasse 3: 
3 735.80; Gewinnklasse 4: 75.60; Gewinnklasse 5: 
7.00. 
Mittwochs-..Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7: 
unbesetzt; Jackpot 716 873.60; Gewinnklasse 2: 
155 555.40; Gewinnklasse 3: 15 555.40; Gewinn- 
klasse 1: 1 555,40; Gewinnklasse 5: 155,40; Ge- 
winnklasse 6: 15,40. (Ohne Gewähr) 

n^cncrZcftung 

SELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 1 
TELEFON 210 11 

Erwartete Niederlage gegen Tabellendritten 

TAG DER 

OFFENEN 

Auf ins BAUR-Kaufhaus im 
Einkaufszentrum „Alte Linde"! 
Am Sonntag, den 23. Februar, können 
Sie so richtig ungestört BAUR-IMöbel 
besichtigen und probe-wohnen! 
Von 11.00 bis 17.00 Uhr. 
(keine Beratung - kein Verkauf) 

TUR 

BAUR 
KAUFHAUS 
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lienttatpich-lmportlaBer 
■iGrpß- und Einzelhander 

Viele sprechen von großer Auswahl und 
günstigen Preisen, wir haben sie!!! 

Es hat sich schon herumgesprochen ... 
Echte Orientteppiche kauft man preiswert 
im Fachgeschäft 

Qffenbach 

• über 500 qm Verkaufsfläche 
9 Über 5000 Stück Auswahl 
• Ständig sagenhafte Sonderangebote 
• Wir sind preiswerter als Sie glauben 
• Sie sparen mehr als Sie erwarten 
• Parkplätze im Hof 

tm^lWHlKYROS^ 

hv I für Hausfüre und Terrasse. Wintergärten. 
1 —i N Rustikale Holzpergolen.Kupfervordächer. 

Farbprospelct und unverbindliche Information von; 
Karlheinz Fiedler, Westring 14 
6453 Seligenstadt 
Tel. 06182/21995 
Ständige Ausstellung, Di-Fr 9-18 ■ Sa 9-13 > 

KAM\HO RUND" 
Schornsteinauskleldung - wahlweise: Schiedel-Schamotterohre 
• Edelslaiilrohre • mit Wärmedämmung • Leichtöeton mit Kalt- 
glasur • gegen feui^te, versottende Schornsteine • vorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinköpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.: (06181)62015 
Sdiornsleintedinik 6450 Hanau? ISIeinheim) Maybactistr.tS PosK.700180 

HERCULES 

Messeneuheiten 
200 Fahrräder 

zu Sonderpreisen 
am Lager 

ZwelrailRoth 
GmbH 
Krümmlingsweg 3 
Rodgau- 
Nieder-Roden 
T. 06106/7 21 35 

CHICCO 

Oflenbftch Waldsir 6/Marklplai/ Aschattenburg Cily Gakirte 
Cfi-Cri 

Hanau Muhlstr 17/RosenstraSe Frankfurt Schatergasse 14/Zeil 

Sierp©ns-Construct3j^AEG^Etosch^Miele, Bauknecht 
I I. ' '.r ■ [^>1 *]• IKundendienst 

1!=., ■ Offienbach, Wäldstraße 36 Einbauküchen 
Heusenstamm, Nieder-Röder Weg 22. Telefon 06104/63045 

Video-Recorder .atj 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mindestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im fi^ietpreis enthalten. Kauf- 
möglichkeil innerh. 6 tvlonate. 
Video-Club für 39.- mtl. bis 3 Filme tägl inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 36 06, 29 56 06 

NEU: Audio-Bequemkauf 

Dachdecker-Meister-Betrieb führt kurzfristiq und günstig aus 
Umdeckung/Neudeckung/Reparaturen 

BRK-Bedachung 06181 / 7 81 10 

Beton-Fertiggarage 
Mülltonnenschränke 
Rupp Fertiggsragcn OmbH 
8751 Niedernberg 06028/2 61 
Beratung und Verkauf 
n Schneider 06021 / 2 63 17 

ISLAND individuell • preisgünstig — ' 
IMTCD JtlP Voss Reisen GmbH X 069/6703-242 TriKstraße 28-30 6000 Franklurt/Main 71 
3. Mann zum Skat! 

Nicht verzagen, 
eine Kleinanzeige in der LZ 

hilft ihn finden. 
Zeyko AMmilmö bulthaup Poggenpohl 

Wir zeigen in beiden Häusern 

ca. 70 Küchen 

7e 

Geht's um Küchen 

06181 /6901 81 
Setzen sie sich mit 

unseren Fachberatern in 
Verbindung. 

Unverbindliche Beratung 
und Planung. 

Wir montieren von der 
preiswerten Einbauküche 

bis zur exklusivsten 
Markenküche und erfüllen 

alle Wünsche. 
^ ^ I  

Sonntag Tag der offenen Tür von 14 -17 Uhr. Keine Beratung - kein Verkauf. 
 Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

lebeioen 

Küchen-HJUohndesjQn 

6450 Hanau S-Klein-Auheim | 
Im Mühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 *- 
6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzheim ^ 
Liebigstraße' 14 (Industriegebiet) _ 
Telefon 06182 / 2 77 07 O 

VERKAUF 

Der ürößt« priv. Automarkt in Franitfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center Borsigallee 26 verlegt 
.1000 Stellplätze - Besucher frei - 8 bis 16 Uhr 

IMARKISEN 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
Ottostr. 16- Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Langener Zeitung 
061 03/21011 

Kleider, 

Anzüge und 

Schmuck 

für die 

Kommunion 
finden Sie in der 

Kinderabteilung von 

OFFENBACK AM MARKT 
NIEDERRODEN 

KAMINE 

jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfatiren ab 80- 
V4 A Edelstatilrotir ab 120.- 
Hzg wird kurzfristig unlerörochen 
Kamin üb. Dacfi abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindlictie Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel -Ann Rodgau 06106 / 7 30 88 
La. 06103/2 61 11: Hbg 06182/42 62 

^Rach* u. Köpping GinbH\ 
0*clid»cfcf MtiiUfbuiialA 

Hamburg 
Hamstadt 

Te« 
(06182) 72 48 

Reparatur schr^ettdtenst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten »chneN \jna preiswen 

Alte und 
Seihrottfahrzeuge 
holt a.b. meldet ab.'kauli an 
.• Telefon 06104 / 4 44 4 J 

Dachdeckermeister Erwin Seibert 
fütirt alle Dachdecl<er- und Bauspeng- 
lerarbeiten aus. ReparaturscfineÜ- 
dienst, Postfacti 1168,6455 Erlensee, 
Tel. 061 81 / 8 54 42 

Heimorgeln m. kl. Kratzern, extrem 
billig, (z. B. 500 -, 1900 -, 2900 -, 
4900 -, 7900.- usw.), verk. aucfi an 
Priv., bar od. TZ. Tel. 06035/2487, 
gewerblicti 

Billig, billig 
Hdiztruhen 

Fa. Rips, T. 06073 / 6 19 61 
Von 9 bis 11 u. 16 bis 19 Ufir- 

Handstricker 
Brother. Singer. Ptaff. ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer. Bernina, Husqvarna. 
Riccar, Brother. neu und gebraucht. 
Reparatur aller Fabrikate. Inzahlung- 

nahme zu Höchstpreisen. 
NÄHMASCHINEN BERGMANN 
OF. Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

TIERIVIARKT 
Aus eigener Zucfit junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot. Sil- 
ber, Weiß u. exakt gezeichneten Neu- 
fartjen: Black and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel 
06108/7 27 54 

Nähmaschinen-Reparaturen vom 
Fachmann für alle Fabrikate. SIN- 
GER-Abholdienst, Frankfurter Str. 
29. 6050 Offenbach, Tel. 069/ 
81 45 80 

• Klaviere, neu und gebraucht, im 
Pianohaus Guckel, Hospitalstr. 8. Of- 
fenbach. Telefon 069 / 81 38 12 

HEIRAT 
Kaulmann, SO .1., 1.86 m. stattl. Er- 
scheinung. humorvoll, großzügig, mit 
solider (Srundeinstellung, wünscht 
sich gefühlsbetonte, zuverl. Partnerin 
für einen neuen Anfang. Institut Ma- 
rita Hartmann, 6056 Heusenstamm, 
Tel. 06104 / 51 27 

Frühlingserwachen i. d. Kälte des 
Winters, Augenblicke voller Zärtlich- 
keit. Krankenschwester, rassig, von 
anmutiger Schönheit, 30 J., senr na- 
türl.. sehnt sich nach einer intensiven 
Partnerschaft m. e. fvtann mit starker 
Persönlichkeit, der treu u. zuverlässig 
ist. Institut Marita Hartmann, 6056 
Heusenstamm, Tel. 06104 / 51 27 

Pensionär, 66/1.70. Witwer, schon 
graumeliert - aber noch rüstig u. vital, 
mit viel Herz u. Humor, lebt ganz al- 
lein in seinem schönem Haus mit Gar- 
ten. nur sein kleiner, hübscher Hund 
ertiellt ihm die oft einsamen Abende, 
keinesfalls möchte er dann den erw. 
Kindern od. Freunden zur Last fallen. 
Sein Traum für den Herbst des Le- 
bens wäre eine freundliche, liebe Ka- 
meradin, mit der er reisen, ausgehen, 
wandern, bei einer Tasse Kaffee od. 
einem Glas Wein plaudern möchte u. 
der er ein zuverlässiger Freund sein 
darf Bitte melden Sie sich u. O 310 
Inst. Herma, Friedrichstr. 4, 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50  

Witwer, 58/1.70, dunkelhaarig, 
schlank, gepflegt u. gut gekleidet, 
kein Opatyp - sondern unterneh- 
mungslustig, humorvoll, herzlich, mag 
Reisen, Tanzen. Schwimmen. Rad- 
fahren, Skifahren, ist beruflich selb- 
ständig, nicht unvermögend, und 
sucht keine Haushälterin - sondern 
eine verträgliche, herzensgute Part- 
nerin, die auch Einsamkeit gegen 
Zweisamkeit tauschen möchte. Bitte 
haben Sie Mut u. melden sich u. O 311 
Inst. Herma . Friednchstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Alleinstehende Witwe, 61/1,65, ge- 
pflegt u. gutaussehend, zierliche Fi- 
gur. auf dem Lande lebend, eine her- 
zensgute, verträgliche Frau, hat leider 
keine eigenen Kinder u. ist daher oft 
sehr einsam. Zu gern würde Sie einen 
lieben, aufrichtigen Herrn umsorgen 
u. als begeisterte Köchin mit gutem 
Essen verwöhnen, ihm im Garten hel- 
fen, gemeinsam Musik hören oder 
fernsehen, sich unterhalten oder ein- 
lach nur da sein. Bitte rufen Sie an 
oder schreiben an O 312 Inst. Herma 
Friedrichssir. 4, 6466 Gründau 2. Tel 
13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Hübsche junge Frau, 38/1,63. zierli- 
che Figur, mit Herz. Humor u. Ver- 
stand. treu, verläßlich, anpassungsfä- 
hig. gute Hausfrau u. Köchin, mag 
Wandern, Sport, Lesen. Musik. Natur 
u. Tiere, Kinder u. ein gemütl. Zu- 
hause. Sie sucht kein kurzes Aben- 
teuer, sondern einen ehrlichen, soli- 
den Partner für einen Neubeginn. 
Bitte melden Sie sich u. O 314 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Netter Mann bis 38 J. gesucht, von 
hübscher, junger Dame, 30/1.66, le- 
dig, ohne Anhang, sehr weiblich, an- 
passungsfähig. natürlich, mit Herz 
Humor u. Verstand, hausfrauliche Fä- 
higkeiten, kaufm. Ang. von Beruf, 
durch Haus- u. Grundbesitz ortsge- 
bunden. Er braucht weder schön noch 
reich - nur treu u. verläßlich sein. Gibt 
es das noch? Dann bitte gleich mel- 
den. u. 0 315 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50. 

Kinderarzt, 38 J., 1,86, schlank und sportlich. Kleine Kinderguckenmich in meiner Praxis mit ihren großen Augen lächelnd an. Sie merken, daß ich sie ins Herz geschlossen habe. Manchmal muß ich auch ein paar Trünen von den Wangen tupfen aber dann lachen sie mich wieder an. 
Welche Partnerin, liebevoll und auf- geschlossen, könnte mich mit ihrer naturlichen Art auch strahlen lassen, denn in Jedem Manne steckt auch ein Kind. Ich würde mich auf einen baldigen Anruf sehr freuen ITC Partner Hans-Thoma Str. 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tagl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 464) 

Christoph, 35 J., 1,84 groß, sportlich männliche Figur, jugendlich. Er ist Werbefachmann. Ganz schön viel habe ich schon erreicht. Abermanch- mal frage ich mich, für wen 7 Nach meiner gescheiterten Verlobung stürzte ich mich In die Arbelt mit all meiner Kraft. Aber ich glaube. Ich habe etwas wichtiges Ubersehen, 
nämlich eine Partnerschaft, die auch wichtig ist. Mir fehlt ganz einfach das Lachen von Kindern, ein bißchen Hektik zu Haus. Und ich glaube, wenn Du mich kennenlernen wür- dest, daß Du mir zustimmst und mich vorstehst. Ich stehe vor mei- nem Bungalow und warte. Es gibt keinen Grund, daß Du mich nicht anrufen wirst, denn keine Entfer- nung wird für mich zu weit sein, um Dich abzuholen. Zu einem Abend- essen zu zweit im schönsten Restau- rant, das Du Dir wünschst. Bitte, rufen Sie an ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13. 

'0' Tel. 069/62 30 51 tSgl! 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 462) 

Zauberhafte, wun- derhübsche, 29jah- rige, 1,65 große Bettina, verwitwet ist sie und ist seit- dem in ihrem herr- lichen Bungalow al- lein mit ihrem klei- nen Kind. Ja, wir wünschen uns wie- der einen Mann zu Hause. Manchmal spreche ich mit meiner kleinen Tochter darüber und sie kommt mir schon sehr altklug vor, wenn sie sagt;,, Mami, Du brauchst doch wieder einen Mann!" Recht hat sie, dieses kleine Luder. Morgens gehe ich für ein paar Stunden in die Firma, dort ist man sehr nett und freundlich zu mir. Aber was ver- steht ein Außenstehender schon davon. Einsamkeit. Alleinsein—. Ich hoffe, Dich unendlich gern kennen- zulernen. Fröhlich würde ich sein, glücklich, ich würde lachen können. Finanziell sind wir natürlich voll- kommen unabhängig. Ein kurzer Anruf genügt schon, daß wir uns kennenlernen können ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13, 
70, Tel. 009/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 265) 

Kinderschwester bin ich von Beruf, 25 J., 1.64, und schlank, mit viel Busen. Man sagt, ich sehe mit meinen blauen Au- gen und den langen blonden Haaren gut aus. Nach meinem Umzug hier her lebe ich ganz allein in meiner schönen Wohnung. Welcher treue, ehrliche Mann möchte mich kennenlernen? 1986 zu zweit ist mein Traum. Ob dieser Traum in Erfüllung geht ?Mit all meiner Liebe werde ich Dir dafür danken. Bitte, ruf mich gleich an ITC Partner Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 359) 

itet liefert^ 

jCeL 

Fenster-Lehr-GmbH 
Fenster- und Rolladenfabrik 
Wilhelm-Lehr-Stra8e 4 
6115 Münster bei Dieburg 
Telefon 06071/31031 

v 

4frfcan Saftir? Club 
6000 FRANKFURT Gr Bockenheimer Sir. 21 (FreBgats«) 
Telex 412 577. Tel. 069/28 5263 
6200 WIESBADEN 
Wilhelmstr. 52e (Vierjahretzeilen-Hausl Tel#« 418609B. Tel 06121 /3000 72 

[\V I M 

I - Seit 21 Jahren 
I individuelle Reisen 
I in alle Welt. 
I Das grolJe Ferienland 
I für die ganze Familie a. nu 

|OJ\fr4R/o 
■ ein Canada für sidi! 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 
I 

i INIER AIR 
■ VOSS-REISEN GiMUI 
I TriftstralJe 28-30 
I 6(XK) rranklurt/Main 71 
I Tel. 069/6703-1 • Tlx. 4 14^2^ 

I Wo. Mietwagen ab DM 278.- 
1 Wo. Kleinbus mit Zeit 
ab DM 479.- 

1 Wo. Städteprogr. Toronto 
DZ/pro Pers. ab DM 504.- 
1 Woche Camper ab DM 313.- 
1 Woche Hausboot 
ab DM 1125." 
F'reisgünstige I'lüge von allen 
deutschen I-lughälen und ab 
dem benachbarten Ausland, 
[•'ordern Sie unseren kosten- 
losen Katalog .SPURHN "86" an. 
Beratung und Buchung 
nur bei uns. 

STELLENANGEBOTE 

iifih? Dach 
In unsere Händel 

Dachdeckerarbeiten aller 
Art sowie Altbau-Umdek- 
kungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
Dachdecker-Melslerbetrieb 

M. Jentner 
Bedachungs GmbH 

6456 Langenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

AK AI 

AUDIO VIDEO 

Wir sind die deutsche 
Vertriobsgesellschaft eines 
bekannten Herstellers 
hochwertiger Erzeugnisse 
der Unterhaltungs- 
elektronik. 

Für unser Lager suchen wir zum nächstmög- 
lichen Termin einen 

Lagermeister 

Die Aufgaben werden sein, die im Lager 
anfallenden Arbeiten zu koordinieren, die 
Auslieferung der Waren sicherzustellen und die 
Bestände zu kontrollieren. Er ist verantwortlich 
für die Lagermannschaft. 

Qualifizierte Kenntnisse im Speditionslagerund 
Führungserfahrung sind somit Voraussetzung. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte an die 
Personalabteilung der 

AKAI DEUTSCHLAND GMBH 
Kurt-Schumacher-Ring 15, 
6073 Egelsbach 

WILK > FENDT 
MÜNSTERLAND 

und Zubehör bei 
Wohnvragen-Lohmann 
6070 Langen-Süd ■ An*der 8 3 

ffl 06103/23249 

Warum nicht gleich zu 
den Profis? 

• Mauerlrockenlegung/Drainage 
• Schimmel'Salpeterbeseltigung 
• Flachdachbegutachtung 
• Terrassenabdichtung 

Bautenschutz in Rödermark 
Telefon: 06074 / 7 06 90 

I 

■ 

I 

I 

I 

I 

■ 

Hydraulik-Fachmann 

der In der Lage Ist, nach Intensiver Einarbeitung selbstän- 
dig nach Schaltplänen Hydraulikaggregate zu bauen und 
in Betrieb zu nehmen. 

Kenntnisse in der Elektrotechnik sind hiertjel von Vorteil, 
Erfahrungen im Schweißen, Brennen, Verrohren sowie 
beim Bestimmen des Verrohrungsmaterials sind jedoch 
erforderlich. 

Über Einkommensregelung, Sozialleistungen und Ar- 
beitsbedingungen möchten wir gerne ein persönliches 
Gespräch mit Ihnen führen. Bitte senden Sie uns Ihre 
aussagefähige Bewerbung oder rufen Sie vorab unseren 
Herrn Richter an. Telefon 069 / 790 62 13 

GELDVERKEHR 
Geldanlage; Sichere Rendite, 
nicht unter 20%. keine Spekula- 
tion. Ab SFR 30 000 - direkte 
Bankabw., Backmund, 6054 
Rodgau 1. Bruchgraben 10. 

Dlpl.-Ing. Karl 

SCHMITT 
Ohmstraße 1-9/Voltastraße, 6000 Frankfurt 90 

Heizun'gsaütomalik 

Wir suchen ab sofort einen 

Vorarbeiter 

für unsere Hermetikfertigung. 

Sie sollten eine abgeschlossene Berufsausbildung als 
Maschinenschlosser, Werkzeugmacher oder Elektro- 
mechaniker mit mindestens 3jähriger Berufserfahrung 
vorweisen können. 

Ihre Tätigkeiten umfassen: Personalführung, Qualitäts- 
verantwortung, Fertigungssteuerung und administra- 
tive Abwicklung der Fertigung. 

Sollten Sie an dieser abwechslungsreichen Aufgabe 
interessiert sein, bitten wir um Zusendung, Ihrer Bewer- 
bungsunterlagen an: 

DANFOSS-WERK OFFENBACH GMBH 
z. Hd. Herrn Marx 
Sprendlinger Landstraße 178 
6050 Offenbach/Main 

it 16 
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STADTWERKE LANGEN 

STROM — GAS — WASSER — VERKEHR 

Liebigstraße9 —11 • Tel.061 03 / 206-0 • 6070Langen 

In unserem Unternehmen ist zum frühestmöglichen Eintritt die Stelle eines 

Installationsmeisters 

für Gas und Wasser 
zu besetzen. $ 

Wir erwarten von dem Bewerber 
fundierte Kenntnisse auf dem Gebiet der Innen-Installa- 
tion und Erdgas-Geräte-Technik; 
Bereitschaft zur Einarbeitung für den Betrieb von Heiz- 
werken; 
Einsatzfreude, sicheres Auftreten und Erfahrung in d?r 
Führung von Mitarbeitern. 

Wir bieten eine leistungsgerechte Bezahlung nach den Bestimmungen des 
Gehaltstarifes für Angestellte In Versorgungs- und Verkehrsbetrieben im 
Lande Hessen (HGTAV). 
Bewerbungen mit Lebenslauf, Lichtbild und Tätigkeitsnachweis sind bis 
zum 21. März 1986 an die Geschäftsführung der Stadtwerke Langen GmbH 
zu richten. 

M^hen Sie mehr aus Ihrfn Erfaljrungen und Fähigkeiten! 
£ißt Für Sie individuelle Erfolgreiches Verkaufea, das! 

Beratung, sachkundige Planund 
Auftreten, überz^gend| 

Unser Beitral zu Ihr 

seriöses, verbindliches 
Argumentation, 
im Erfolg als 

[s-Berater 

Programme führender 
 aieif räsentation auf mehr 

 llungsfläche; dminteressanten Groß- 
handelskonditionen; der termin- und fachgerechte Service. 
So über;zeugen wir eine wachsende,Zahl anspruchsvoller 
Kunderi^;^s Handel; Handwerk und,Gewerbe. Seit über 

ftiniÄhn Jahren. Wenn Sie uns überzeugen, 
werden Sie bald sehr gut verdienen. 

. Herr Eulenbei^ unser Verkaufsleiter, spricht gern über 
Einzelheiten init Ihnen. Bitte rufen Sie Ihn an Öder schicken 
Sie ihm gleich Ihte Bewerbung mit allen wichtigen Unterlagen: 

Interform-Möbel, Herrn Eulenberg, Gutenbergring 1, 
6054 Rodgau 3 (Nieder-Rodeh), Tel. 0 6106/78 OL 

Einrichl 

smd die hochwertige^ Möbel 
Hersteller des In- und^iJslands; 
al& •IQ.OOOqms^Aussteilui 

ndit 

Kaufm. Mitarbeiterin 
mit technischem Verständnis für eine 
entwicklungsfähige Tätigkeit im Kache- tofen-Vertriebst)ereich sofort gesucht. 
Die Aufgabe beinhaltet neben Disposi- tion. Auftragsabwicklung. Kundenbe- 
treuung auch den Verkauf. Ein sicherer 
Arbeitsplatz mit leistungsgerechtem Gehalt in einem modernen Unterneh- men erwartet sie. Kurzbewerbung er- 
beten an: 
KABE-Werfc, Lämmerspieler Str. 106, 6052 Mühlheim/Main, Tel. 06108/ 
61 37 

Btranatarfcar Zuaatzverdienst von 
zu Hausel Tel. 06172 / 2 27 68 oder 
06103/6 75 32 

Schreibarbeiten u. a. Nebenverdien- 
ste allerorts, f. z. IHause. Adressen 
von: Tel. 06551 / 48 75 ab 20.00 

■■FREIE MITARBEITERI ■ für leichte, seriöse Beratertätigkeit. | 
H haupt- oder nebenberuflich, bei sehr ■ guten Verdienstmögl. ges. 

Durchblick im 
Hypothekenwaid 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

KAUFGESUCHE 

An- und Verkauf von Münzen 
Ankauf von Qold 
Münzhandlung 
Löwenstr. 24,6050 Ottenbach 

Tel.069/ 
880867 

Münzen JL 

fanKa/«K • 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

Oipl.-Ing. Peter Az Telefon 06106/ 1 61 11 
IMo.-Fr. 9-12 Uhr I 

IMMOBILIEN 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen rufen Sie uns an 0-24 Uhr 
Tonbanddienst für QOLD ■¥ SILBER 069 / 28 76 04 

lür MÜNZEN 069 / 26 79 05 
Katalin S7Önyl, Frankfurt/M.-1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

MIETGESUCHE 

X Abteilungsleiter 
eines gr. Konzern* sucht Hau* im 
Grünen bis 650 000.-, günstig zu Ftm. 

Mayer bei Junker Immobilien, Tel. 069 / 89 22 12 
06106 / 30 90 / 36 46, an. 

1 • 
B 2-4 zw m 

Raum Offenbach, Rodgau. Sell- 
genst., Heusenst.. dringend zu 
mieten gesucht. UNTERRICHT 

Neue Kurse in QewUrzbaeteln, Bau- 
ern- u. Seidenmalerei, Breitenbach, 

REGIONAL Immoll. RDM IC8 069 1 84 S1 19 
.. ' i 

R l-2-Fam.-flaus B 
GroSraum OF, bis DM 450 000 - 
zu kaufen gesucht. 
REGIONAL immob ROM ICB 069 84 Sl -19 

VERMISCHTES 

Damen-Sport- u. Fitneß-Club 
Unter MitcMnenpaik Zinn Ftttabbau 
15 I. Oberschinkel u. Po, 5 I. Taille. 16 I. 
Bauch. 7 I. Busen. Tel. 069 1 81 35 47 

X Beamtenfamilie 
sucht groBe Wohnung oder gemütl. 
Hau* zu mieten. 
M B«ruf*titig** Ehepaar sucht 3- bi* 
4-ZW   
taunhcrr 6106) 30 90/9 er IMMOBILIEN DIE FREUDE MACHEN' 
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Jedes Angebot 

ein wahrer Volltreffer 

Riesige Mabelau^wahl für alle Wahnbeteiche 

P «Dreisamisch, Kiefer mass. 
§ »Bca. 51,4, H48,T39cm 

;B ca. 45, H 44, T 35 cm 
ca. 39, H 40, T 32 cm 

■ DAS I 
iöOROSSi 

Gdegenheiten 

noch und noch. 

Veraleichen Sie 

um leden Preis 

Kopimode, Korpus! 
— •' Kitfer furniert, 

j Front Kiefer 
i massiv, mit 

5 Schubkästen, 
B ca. 65, H 103, 

■,fs^ . - T 39 cm 
Hängeschrank, 
Korpus Kiefer 
furniert, mit 
2 massiven Glas- 
rahmentüren u. 
3 Schubkästen 
B ca. 86,6, H 
T 31,4 cm 

':T39cm 

Kommode, 
Korpus Kiefer 
furniert, Front 
Kiefer massiv 
mit 4 Schubk. 
B ca. 83,2, 
H 82, T 41,6 cm 

Tellerboard, 
Kiefer massiv 
B ca. 80, 
H45,5,T18 
cm 

• Spielzeugkiste 
• Kiefer massiv, 
9 D CI |_i AO ZBca.61,H48, 
• T 41 cft> 

Td 06074/33613 Wir virmifttin «uf Wumcti «fwii 
Sp«ditcur IHHj 

fOO lDOUbi S«att«| tMHMUht 
Itift'SiBSlii fMIIOOUiir S«ut«| MMttOOUkr 

Kommode, 
Korpus Kieferl 

j furniert, Front 
Kiefer massiv rn. 
3 großen u. 1 
2 kleinen | 
Schubkästen,« 
B ca. 85, H 103 
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Jugendfußball 

SSG Langen 
SSG Langen stellt einen Vizemeister 

Lediglich die E-.Jugend konnte bei der Endrun- 
de der Kreishallenmeisterschaft in Hausen ange- 
nehm überraschen. Wegen des Fehlens von zwei 
Stammspielern fuhr man mit wenig Hoffnung zu 
diesem Turnier der besten zwölf Mannschaften 
des Kreises Offenbach, 

Trotzdem gewann man nach großartiger Lei- 
stung im ersten Spiel mit 2:1 gegen den TSV Du- 
denhofen. Ein 0:0 gegen die SG Dietzenbach 
brachte den Mannen um Trainer Werker Starke 
den Gruppensieg. 

Im Spiel um den Einzug in das Finale traf man 
auf die starke Germania aus Klein-Krotzenburg. 
Überraschend, jedoch nicht unverdient, gingen 
die SSGler schon bald mit 1:0 in Führung, wel- 
che der Gegner aus Krotzenburg jedoch kurz vor 
Spielende mit einem Treffer egalisieren konnte. 
Das fällige Siebenmeterschießen konnten die 
SSG-Buben schließlich mit 3:2 für sich entschei- 
den. Endspielpartner war die SG Nieder-Roden, 
der Favorit dieses Turniers. 

Der S.ibstanzverlust in den vorhergegangenen 
Spielen machte sich in diesem Endspiel bei den 
Langenem stark bemerkbar, sodaß schon bald 
die Entscheidung für die SG Nieder-Rcden gefal- 

len war und man mit der Vizemeisterschaft vor- 
lieb nehmen mußte. 

Nur knapp verfehlten die D-Jugendlichen bei 
der Rosenhöhe den Einzug in das Endspiel der 
Hallenkreismeisterschaft. Nach dem gewonne- 
nen Spiel mit 2:0 gegen den SV Hausen hätte 
man nur ein Unentschieden gegen die TGS Jü- 
gesheim benötigt, um die Finalrunde zu errei- 
chen, doch eine Unachtsamkeit der SSG-Abwehr 
kurz vor Spielschluß bescherte dem Gegner den 
goldenen Treffer zum 1:0. 

Gleich auf fünf Leistungsträger (wegen einer 
Klassenfahrt) mußte Trainer Peter Hanke bei 
der Endrunde um die Kreishallenmeisterschaft 
bei der Kick. Obertshausen verzichten. So ver- 
wundert es auch nicht, daß man nach dem souve- 
ränen Einzug in die Endrunde nach zwei Nieder- 
lagen (1:0 gegen Germ. Klein-Krotzenburg und 
2:1 gegen SV Jügesheim) vorzeitig aus dem Ren- 
nen schied. 
Samstag, 22. Februar 
E: 13.00 Uhr SSG — SV Steinberg 
D: 14.00 Uhr SSG — SG Götzenhain 
C: 15.00 Uhr SSG — SG Götzerüiain 
Sonntag, 23. Februar 
A: 10.30 Uhr FV 06 Sprendlingen — SSG 

SG Egelsbach 
Samstag, 22. Februar 
F 1: SGE — SKG Roßdorf 12.45 Uhr 

E 3: SC Vikt. Griesheim — SGE 13.30 Uhr 
E 1: SGE — TSV Pfungstadt 13.30 Uhr 
D: SGE — SV 98 Damstadt 14.30 Uhr 
C 2: SGE — Germ, Eberstadt 15.30 Uhr 
C 1: Germ. Eberstadt — SGE 15.30 Uhr 

Sonntag, 23. Februar 
B: TuS Griesheim — SGE 10.20 Uhr 
A: SV 98 Darmstadt — SGE 10.20 Uhr 

Jugendhandbäll 

SSG SLangen 
B: SSG — TV Langen U 20:17 (9:7) 

Für die B-Jugend gab es mit dem 20:17 eine er- 
folgreiche Revanche für die hohe Hinspielnie- 
derlage gegen den TV Langen II. Die SSG kon- 
trollierte das Geschehen während der ganzen 
Spielzeit, führte bereits 16:10 und 18:12 und ver- 
gab einen klaren Sieg durch Übereifer und viele 
technische Fehler in der Schlußphase. 

Es spielten: Smasal, Hahn (im Tor); Findik (2), 
Hassels (3), Marie, Monnier (3), Kitzmann (2), 
Schäfer (3), Gebr. Toz, Uslaub, Werner (7). 

B: Griesheim — SSG 16:10 (7:6) 

B: TV Langen — SSG 11:17 (4:7) 
Die B-Jugend der SSG ist weiter im Aufwärts- 

trend: Bei den beiden ersten Spielen zur Qualifi- 

kation auf Bezirksebene gab eS' einen Sieg und 
eine Niederlage. Gegen die favorisierten Gries- 
heimer hielt der SSG-Nachwuchs bis zum 7:8 
mit, dann halfen der große Einsatz und die gute 
Moral nicht mehr gegen das planvollere Spiel, 
man verlor noch 10:16. 

Besser konnte sich das schnelle Spiel der SSG 
gegen den TV Langen durchsetzen. Schon zyr 
Halbzeit führte man 7:4, baute den Vorsprung 
auf 17:9 aus und gewann 17:11. Die Spieler und 
Torschützen in beiden Spielen waren: Hahn 
(Tor); Findik (1), Hassels (4/3), Marie, Monnier 
(2/2), Kitzmann (1/4), G. Toz, E. Toz, Uslaub, 
Werner (4/5). 

Jugendbasketball 
Vier Siege und zwei Niederlagen 

Mit unterschiedlichen Ausgangspositionen ge- 
hen die sechs Teams des TV Langen in die Rück- 
spiele der Hessenmeisterschaftsqualifikation. 
Erfolgreich waren in den Hinspielen (üe A- 
Mädchen, B-Mädchen, C-Mädchen und A-Jun- 
gen, wogegen es für die C-Jungen und die A-2- 
Mädchen Niederlagen gab. 

Keine Probleme hatten die A-Mädchen bei ih- 
rem deutlichen 98:29(35:13)-Erfolg beim VfL Mar- 
burg. Nur in den Anfangsminuten konnten die 
Gastgeberirmen noch ein wenig mithalten, doch 
dann zogen die Mädchen von Trainerin Silke 
Dietrich deutlich davon. Das Rückspiel ist damit 
wohl nur noch eine Pflichtaufgabe. 

Die B-Mädchen hatten bei ihrem 98:65(46:31)- 
Erfolg gegen den SG Niederwalgern doch mehr 
Mühe als erwartet. Sie zogen zwar schnell auf 
zehn Punkte davon, doch die Nordhessinnen 
waren lange Zeit ebenbürtig. Erst in den letzten 
Minuten gelang es den Mädchen von Trainer 
Thomas Arnold, sich noch deutlich abzusetzen. 
Zwar sollte im Rückspiel nichts mehr anbren- 
nen, doch rechnet man in Niederwalgern mit ca. 
150 Zuschauem! 

Ein verrücktes Spiel zeigten die A-Jungen in? 
Heimspiel gegen den VfL Marburg. In der ersten 
Halbzeit lief nicht viel und es stand zur Pause 
nur 33:33. Doch in der zweiten Hälfte besannen 
sie sich dann doch auf den Emst der Partie und 
ließen nun den Marburgem mit ihrer guten Ver- 
teidigung keine Chance mehr. Ei-st nach acht Mi- 
nuten gelang den Gästen der erste Feldkorb. So 
war der dann doch noch deutliche 80:46-Erfolg 
der A-Jungen von Trainer Paul Hallgrimson eine 
sichere Bank für das Rückspiel. 

Den knappsten Erfolg errangen die C-Mädchen 
mit ihrem 55:53-Sieg beim VfL Marburg. Die 
Mädchen von Rolf Hinze führten zwar schon mit 
46:29, mußten jedoch, da sie wegen Krankheit 
nur mit sechs Spielerinnen antreten konnten, die 
Gastgeber am Ende noch einmal herankommen 
lassen. Wenn jedoch im Rückspiel wieder alle ge- 
sund sind, sollte auch das zweite Spiel gewonnen 
werden. 

Etwas mehr anstrengen müssen sich in den 
Rückspielen die C-Jungen und die A-2-Mädchen. 
Beide müssen noch einen deutlichen Rückstand 
aufholen, um sich für das Endtumier zu qualifi- 
zieren. Bei den C-Jungen von Trainer Christoph 
Luft fehlten wegen Krankheit die beiden läng- 
sten Spieler. So mußte die doch etwas kleine 
Mannschaft eine 86:70-Niederlage beim MTV 
Gießen einstecken. Doch wenn auch hier alle ge- 
sund s'nd, könnten die C-Jungen das vermeint- 
lich Urunögliche doch noch schaffen. 

Besser als die 76:59-Niederlage beim ACT Kas- 
sel aussieht, hielten sich die A-2-Mädchen beim 
Hinspiel in Nordhessen, Die im Durchschnitt 
jüngeren Langenerinnen konnten wegen Krank- 
heit nur mit fünf Spielerinnen antreten, hielten 
jedoch lange mit. Wäre noch die eine oder andere 
Spielerin dabeigewesen, hätten sie auf jeden 
Fall das Spiel knapper gestalten können. Doch 
die Entscheidung ist noch nicht gefallen, denn 
auch die A-2-Mädchen wollen das Unmögliche 
noch wahr machen. 

Ergebnisse: 
VfL Marburg — A-Mädchen 29:98 
B-Mädchen — SG Niederwalgem 96:65 
A-Jungen — VfÜ Marburg 80:46 
MTV Gießen — C-Jungen 86:70 
ACT Kassel — A-2-Mädchen 76:59 
VfL Marburg — C-Mädchen 53:55 
Samstag, 22. Februar 
17.00 Uhr C-Mädchen — VfL Marburg (Dreieich) 
19.00 Uhr A-2-Mädchen — ACT Kassel (Dreieich) 
17.30 Uhr C-Jungen — MTV Gießen (Sehring) 
14,15 Uhr VfL Marburg — A-Jungen 

Sonntag, 23. Februar 
14.00 UHr A-Mädchen — VfL.Marburg (Dreieich) 
10.00 Uhr SG Niederwalgem — B-Mädchen 
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Handball Niederlage gegen Tabellenführer 

wA; SVD — TG Dietzenbach 13:8 
In den ersten Minuten sah es nicht nach einem 

Dreieichenhainer Erfolg aus, denn man lag mit 
0:3 hinten. Doch dann besann man sich und legte 
seine Nervosität ab, besonders K. Vogel kurbelte 
immer wieder an, am Ende stand dann ein deut- 
licher Sieg, der auch die Meisterschft bedeutet. 
Ein toller Erfolg für die junge Marmschaft, die ja 
noch eine Saison in der A-Jugend verbleibt. 

Es spielten: J. Rudat, E. Gerhardt, A. Moritz, 
L. Heil, S. Schröder, D. Wagner, H. Arlt, K. Vo- 
gel. 
C: SVD — Mühlheim 19:11 

Bedingt durch die derzeitige Grippewelle 
mußte man nicht weniger als vier Stammspieler 
ersetzen. Doch über den Kampf fand man zu sei- 
nem Spiel und gewann völlig verdient. Eine sehr 
gute Partie boten D. Degner und Jens Rollmann. 
D: SVD — Groß-Auheim 16:2 

Ebenfalls stark grippegeschwächt mußten die 
Schützlinge von Fr. Seetzen antreten. Nicht we- 
niger als fünf Stammspieler fehlten. Doch gegen 
diesen Gegner hatte man keine Probleme, schon 
zur Halbzeit stand es 8:0, was schon den Sieg be- 
deutete. Torwart M. Schiller bot wieder eine feh- 
lerfreie Partie. 
A: SVD — Bruchköbel 12:18 

Trotz dieser Niederlage war Trainer M. Bu- 
chauer mit seiner Truppe nicht unzufrieden, sie 
bot teils schönen Hallenhandball. Leider fehlt 
manchmal in der Abwehr die letzte Konzentra- 
tion, denn sonst würde man schon mehrere Siege 
zu verbuchen haben. C. Fay glänzte mit sehr 
schönem Kreisanspiel, aber auch Torwart St. 
Helmold und Kreisläufer Parr wußten zu gefal- 
len. 
Samstag, 22. Februar 
Männer: 19.00 Uhr in Klein-Krotzenburg 
Reserve: 17.30 Uhr in Klein-Krotzenburg 
Damen: 17.45 Uhr in Dietzenbach 
A: 16.00 Uhr in Groß-Auheim 
C: 16.00 Uhr in Bürgel 

Sehr erfolgreich agierten die Jugendmann- 
schaften der Tischteimisabteilung des TV Dreiei- 
chenhain am 3. Rückrundenspieltag. Das Ver- 
bandsspiel der ersten Jugendmaimschaft in der 
Bezirksklasse beim TTV Bad Nauheim fiel aus, 
da dieser seine Mannschaft zurückzog. Am näch- 
sten Tag mußten die Mannen um Udo Hormann 
in der Bezirkspokalendrunde antreten und 
schieden nach 4üier starken Yoretellung durch 
eine unglückliche 4:5-Niederlage gegen den TV 
Kesselstadt im Viertelfinale aus. 

Wesentlich besser zog sich die zweite Jugend- 
mannschaft in der Kreisklassenbegegnung beim 
7:5-Sieg gegen eine verstärkte Vertretung der SG 
Germania Klein-Krotzenburg I aus der Affäre, 
obwohl man gegen den Tabellenletzten viel Mü- 
he hatte. Keine Probleme hatte jedoch erwar- 
tungsgemäß die dritte Jugendmannschaft, die 
beim 7:0-Erfolg in der TUS 08 Klein-Welzheim I 
nur einen Sparringspartner vorfand. 

Die Bezirkspokalendrunde wurde in Wäch- 
tersbach ausgetragen. Für die erste Jugend- 
mannschaft kam bereits im ersten Spiel das Aus, 
aber dermoch stellt dies ein gutes Zeugnis für die 
gute Jugendarbeit des TVD aus, zumal die 4:5- 
Niederlage gegen den TV Kesselstadt vermeid- 
bar war. Der überragende Spieler auf Seiten des 
TVD war wieder einmal Udo Hofmann, der sei- 
ne drei Einzel sicher gewann und neben Andreas 
Hepp für die Punkte sorgte. Dagegen hatte 
Mannschaftsführer Marius Müller einen raben- 
schwarzen Tag erwischt und blieb in seinen Spie- 
len sieglos. 

TVD I: Udo Hofmann (3), Marius Müller, An- 
dreas Hepp (1). 

Vor der Kreisklassenbegegnung gegen die SG 
Germania Klein-Krotzenburg erhielt die zweite 
Jugendmannschaft des TVD die Nachricht, daß 
die TG Hainhausen I ihre Mannschaft zurückzog, 
so daß die in der Vorrunde verlorenen Punkte 
wieder zuerkannt wurden. Dadurch besitzen die 
Mannen um Peter Schomik plötzlich wieder 
leichte Meisterschaftschancen, denn nach dem 
glücklichen 7:5-Erfolg stehen 20:4 Punkte zu Bu- 
che. Bis dahin war es allersdings ein hartes 
Stück Arbeit gegen einen unbequemen Gegner, 
der sich zu Beginn der Rückrunde verstärkte. 

Nach einem 1:1 aus den Eröffnungsdoppeln 
setzte sich Peter Schomik deutlich mit 21:9, 21:11 
durch, während Ralph Aust seine Kehrseite zeig- 
te und unterlag. Anschließend kam Frank Aust 
zu seinem ersten Rückrundenspiel nach seiner 
Verletzung. Beim 22:20, 19:21, 21:16-Sieg zeigte 
er, daß mit ihm wieder zu rechnen ist. Danach 
unterlag zwar Ersatzspieler Frank Schäfer, doch 
der weiterhin in der Rückrunde unbesiegte Peter 
Schomik und Raph Aust, der sich deutlich mit 
21:7, 21:7 durchsetzte, sorgten beim Spielstand 
von 5:3 erstmalig für eine Führung, die jedoch 
Frank Aust und Frank Schäfer prompt verspiel- 
ten. 

Den zum Schluß glücklichen Sieg stellte das 
Abschlußdoppel Frank Aust/Schäfer sicher, das 
beim 13:21, 21:16, 21:18 eine unerwartet starke 
Leistung bot, nachdem Schomik/Ralph Aust 
mit ihren Gegnern keine Mühe hatten. 

Ein hartes Stück Arbeit steht am kommenden 
16. Spieltag an, wenn man beim Tabellendritten 

Eine unnötige Niederlage leisteten sich die 
Rot-Weißen am vergangenen Samstag gegen den 
derzeitigen Tabellenführer Steinheim. Besser 
machten es die Damen; sie gewannen gegen die 
starke Mannschaft aus Bad Homburg sicher mit 
14:8 und haben jetzt sogar noch berechtigte Hoff- 
nung auf die Meisterschaft. 

.Im Jugendbereich hat man den ersten Meister- 
titel schon gesichert, denn das 13:8 der weibl. A- 
Jugend bedeutet schon jetzt den 1. Tabellenplatz. 

Auch die märml. D-Jugend ist dem Ziel Mei- 
sterschaft ein Stück nähergei-ückt, denn souve- 
rän gewann sie ihr Spiel mit 16:2 und bleibt Ta- 
bellenführer. 

Die männl. C-Jugend gewaiui trotz stark er- 
satzgeschwächter Marmschaft ebenfalls sicher 
und bleibt in der Kreisliga auf dem 4. Platz. 
Trotz gutem Spiel unterlag die märuil. A-Jugend 
Bruchköbel mit 18:12. 

Viel vorgenommen hatten sich die Dreieichen- 
hainer Handballer gegen den Tabellenersten und 
wollten sich für die knappe Vorspielniederlage 
revanchieren. Bis auf B. Bumann, der verletzt 
ist, konnte man komplett antreten. Doch in der 
ersten Spielhälfte schien man recht wenig kon- 
zentriert, denn obwohl von Trainer D. Groß gut 
eingestellt, schlief man ein ums andere Mal in 
der Abwehr, so daß man ständig einer Gästefüh- 
rung hinterherlief. Nur K. Gerhardt wußte in 
den ersten 30 Minuten voll zu überzeugen, er traf 
allein fünfmal in dieser Phase. Mit 8:10 ging man 
in die Pause. 

Gleich im ersten Angriff bekam man einen 
Strafwurf zugesprochen, der aber leider nicht 
verwandelt wurde, im Gegenzug dann das 11:8 
für Steinheim. Diese Situation sollte ein Spiegel- 
bild für das gesamte Spielgeschehen darstellen, 
denn die klarsten Chancen besaß Dreieichen- 
hain, konnte sie aber teils durch Pech, teils 
durch Unkonzentriertheit nicht nutzen, die Gä- 
ste dagegen trafen. Als man sich endlich besann, 
kam natürlich auch etwas Pech hinzu, denn 
durch einen Wechselfehler und durch eine recht 

TV Bieber I anzutreten hat und dabei einen 7:5- 
Vorrundensieg wiederholen möchte. 

TVD II: Peter Schomik (2), Ralph Aust (1), 
Frank Aust (1), Frank Schäfer; Frank 
Aust/Schäfer (1), Schomik/Ralph Aust (2). 

Mit einem 7:0-Sieg wartete die dritte Jugend- 
mannschaft in der Kreisklasse Gruppe 4 gegen 
die TUS 08 Klein-Welzheim I auf und verbesserte 
dadurch ihr Punktekonto auf 15:11. Lediglich 
Klaus Kindinger hatte mit seinem Gegner etwas 
Mühe und gab den einziges Satz im gesamten 
Spiel ab. Am nächsten Wochenende muß beim 
ITC Bürgel I angetreten werden, dem in der Vor- 
runde beim 7:0 keine Chance gelassen wurde. 

Das nächste Spiel findet am Samstag, 22. Fe- 
bruar, um 15 Uhr statt: TG Rückingen I — TVD I. 

Am vergangenen Samstag hielt die FDP im 
Kreis Offenbach ihre Jahreshauptversammlung 
im Bürgerhaus in Egelsbach ab. Hauptpunkt auf 
der Tagesordnung war neben der Beratung von 
Beschlußanträgen die Neuwahl des Kreisvor- 
standes — erstmals für zwei Jahre — und der De- 
legierten für höhere Parteigremien. An der Spit- 
ze des Kreisvorstandes trat ein Wechsel ein. Der 
bisherige Erste Vorsitzende Dr. Hans Engelken 
stellte sich nicht mehr zur Wiederwahl. Der 
Grund dafür liegt in der Arbeitsüberlastung, da 
Dr. Engelken auch noch Vorsitzender der Kreis- 
tagsfraktion und Mitglied in weiteren Parteigre- 
mien ist. Weiterhin wird durch die Wahl von Die- 
ter Schroeder als Ersten Vorsitzenden, der Mit- 
glied im Egelsbacher Gemeindeparlament ist, 
der FDP die Möglichkeit eröffnet, unabhängig 
von der Kreistagsfraktion politisch Stellung 
nehmen zu können. 

Die FDP geht davon aus, daß sie mit ,,zwei 
Speerspitzen" in Zukunft, gerade auch hinsicht- 
lich der bevorstehenden Wahlen, wirkungsvoller 
liberale Ideen artikulieren und durchsetzen 
kann. Dem scheidenden Vorsitzenden wurde 
durch langwährenden Beifall und ein Buchge- 
schenk für seine geleistete Arbeit gedankt, die er 
in den für die FDP schwierigen letzten Jahren ge- 
leistet hat. Als stellvertretende Vorsitzende wur- 
den Dr. Engelken und Raimund Wurzel gewählt. 
Der Schatzmeister Heinz Wolff wurde in seinem 
Amt bestätigt. Als Beisitzer wurden gewählt 
Paul Blecher, Birgit Grebe, Axel Kaiser, Udo 
Heinzerling, Roland Kirchner (Pressesprecher), 
Kristina Hönig und Mechthild Voigt. 

Dr. Engelken blickte in seinem Rechenschafts- 
bericht auf ein für die FDP gutes Jahr zurück. 
Im Kreis sei es gelungen, die CDU mehrfach zu 
einem Entgegenkommen zu bewegen. Die Zu-, 
sammenarbeit sei gut und sie entspräche den ge- 
troffenen Vereinbamngen. 

Als Schwerpunkte für die künftige Arbeit 
nannte der neue Vorsitzende Dieter Schroeder 
neben der Wahlvorbereitung und der Haushalts- 
politik die folgenden Themen: Gespräche mit 
den Gewerkschaften im Kreis, bei denen gerade 
auch der § 116 AFG behandelt werden soll, hier 

zweifelhafte Schiedsrichterentscheidung mußte 
man vier Minuten in Unterzahl spielen, was 
dann letztendlich entscheidend für die knappe 
Niederlage war. Der Endstand lautete 16:17. 

Spielerisch war man absolut ebenbürtig, nur 
die Chancenverwertung war zu schwach, um so 
einer routinierten Mannschaft wie Steinheim ein 
Bein zu stellen. 

Es spielten: J. Dechert, R. Bott, E. Ruhl, R. 
Buch, K. Gerhardt (6), M. Buchauer (8), A. Noack 
(1), N. Gerhardt (1), Chr. Schoming, S. Tauchert, 
A. Fay. 

Die Damen ließen von der ersten Minute an 
keinen Zweifel daran, wer als Sieger vom Par- 
kett geht. Ständig führte man mit 2 bis 3 Toren, 
und keiner der Zuschauer hatte das Gefühl, daß 
man verlieren könnte. Beste Spielerinnen an 
diesem Tag waren wie so oft Torfrau U. Schnei- 
der und im Feld M. Scholz. 

Es spielten: U. Schneider, K. Reinfelder, K. 
Buch, K. Koch, J. Hoch, P. Behringer, M. Lind- 
ner, M. Scholz, U. Kolb, M. Jurik. 

Am vergangenen Sonntag mußten die 
Handball-Damen der SGE bei ihrem Angstgeg- 
ner Asbach/Modau antreten und entführten dort 
beide Punkte. Die SGE-Damen blieben so in der 
Rückrunde ungeschlagen und liegen nun punkt- 
gleich mit Asbach/Modau auf dem zweiten Ta- 
bellenplatz der A-Klasse Darmstadt. Gegen die 
körperlich stärkeren und spielerisch reiferen 
Odenwälderinnen sah es zur Pause nicht nach ei- 
nem Sieg aus. Die erste Viertelstunde begann 
Asbach sehr nervös, Egelsbach führte zu diesem 
Zeitpunkt mit 2:1. Bis zur Pause aber dominierte 
dann Asbach eindeutig. Gegen den wurfstarken 
Rückraum der Gastgeber hatte die gute Egelsba- 
cher Abwehr Schwerstarbeit zu verrichten, und 
dank einer glänzend aufgelegten Heidi Schreiber 
im Tor hielt sich der Rückstand noch in Grenzen. 

Im Angriff fand die SGE vor der Pause kein 
Mittel gegen die sehr deffensiv spielende 
Gastgeber-Abwehr, und kam dann dennoch mal 
ein Schuß aufs Tor, so landete er einige Male an 
Pfosten oder Latte. Nach der Pause aber ein an- 
deres Bild. Der Egelsbacher Rückraum zeigte 
nun etwas mehr Mut zum Risiko und hatte Er- 
folg. Innerhalb weniger Minuten machte man 
aus einem 3;5-Rückstand eine 6:5-Führung. As- 
bach kam durch einen höchst umstrittenen 7 m 
nochmals zum 6:6-Ausgleich, aber dann zogen 
die Egelsbacherirmen auf 10:6 davon. 

Somit war fünf Minuten vor Schluß die Ent- 
scheidung gefallen, dank einer an Einsatz und 
Kampfeswillen kaum zu überbietenden Ab- 
wehrleistung und einer sich in Superform stei- 
gemden Heidi Schreiber im Tor, die die Gastge- 
ber schier zur Verzweiflung brachte. Durch offe- 
ne Manndeckung gelang Asbach in den Schluß- 
minuten zwar noch eine Resultatsverbesserung, 

ist eine Rückführung der Diskussion auf den Bo- 
den der Realität erforderlich. Die FDP will das 
Streikrecht nicht einschränken, sondern nur die 
Neutralität der Bundesanstalt für Arbeit wieder 
herstellen. 

Als weiterer Schwerpunkt gilt die Abfallpoli- 
tik. Hier wird die FDP auf auch umsetzbare Lö- 
sungen des Problembereiches hinarbeiten, dazu 
gehört auch die Befürwortung der Müllverbren- 
nungsanlage im Frankfurter Osthafen^ In der 
Verkehrspolitik setzt sich die FDP für die Ab- 
stufung der B 3 ein, jedoch muß dafür die jetzige 
A 661 attraktiver gestaltet werden, weil sonst 
die Autofahrer sie nicht als Altemative akzep- 
tieren. Hier wird unter anderem an eine zweite 
Ausfahrt für Dreieich gedacht und eine Aufhe- 
bung des Tempolimits. Ein anderes Thema wird 
die EVO (Energieversorgung Offenbach) sein, 
hierzu wurde beschlossen, einen Arbeitskreis 
einzusetzen, der sich mit den Vorgängen der letz- 
ten Zeit beschäftigen soll. Auch wird die Frage 
zu klären sein, ob der Kreis Offenbach, der mit 
25 Prozent an der EVO beteiligt ist, sich nicht 
wirkungsvoller in diesem Bereich einsetzen 
kann und muß. 

Geehrt wurden auf der Versammlung drei Mit- 
glieder, die der FDP und deren Vorgängerpartei 
seit 40 Jahren angehören, es sind Wemei Heil- 
mann aus Langen, Karl Meyer aus Obertshausen 
und Heinz Wolff aus Dreieich. 

Schwitzen 
gegen Schnupfen 

Wer Schnupfen hat, sollte ein Vollbad nehmen. 
Das Bad körperwarm begirmen und bis etwa 40 
Grad steigern — soweit verträglich — und dann 
im Bett richtig schwitzen. Das rät der Gesund- 
heitsdienst der Deutschen Angestellten- 
Krankenkasse (DAK). Schweißtreibende Tees, 
zum Beispiel aus Holunderblüten oder Linden- 
blüten, unterstützen die Heilung. Weitere Rat- 
schläge für Verschnupfte: heiße Kamillendämp- 
fe einatmen, nicht so viel trinken, sondern gegen 
den Dui-st frisches Obst essen, und die Nase mit 
fetthaltiger Creme versorgen. 

Zweiter Platz in Essen 
Die Ultimate-Frisbeemannschaft ,,Team 42" 

errang am Wochenende den zweiten Platz bei 
dem internationalen Tumier in Essen. Das SVD- 
Team startete mit einigen neuen Spielem erfolg- 
reich in die Frisbeesaison 86. In der Vorrunde 
wurden die Dreieicher Gruppenerster mit Sie- 
gen über Wolfenbüttel (13:10), Brüssel (16:7) und 
Essen (13:10). In der Endrunde mußte sich das 
Team 42 gegen starke Mannschaften aus Stock- 
stadt, Karlsmhe und Rotenburg behaupten 

Gegen Stockstadt behielten die Dreieicher 
Spieler klar die Oberhand und gewannen mit 
13:5. Als nächster stand der amtierende Deut- 
sche Meister 85, Karlsruhe, als Gegner fest. Mit 
überlegtem Spiel und einem neuartigen Aufbau- 
system konnten die Dreieicher mit einem 14:10- 
Sieg überzeugen. Endspielgegner war die Marm- 
schaft aus Rotenburg. Nervosität seitens der 
Dreieicher in den Anfangsminuten nutzten die 
Rotenburger konsequent aus und führten schnell 
mit 7:2. Die SVDler fanden zu spät zu ihrem 
Spiel. Die Aufholjagd in den Schlußminuten lie- 
ßen das Spiel noch eirunal spannend werden; sie 
verloren jedoch mit 8:11. 

was letztlich aber nichts mehr an dem verdien- 
ten Egelsbacher Sieg änderte. 

Es spielten: Heidi Schreiber, Silvia Prims, Sa- 
bine Loll (5), Rose Rauth (2), Anke Grundler (1), 
Alexandra Bley (1), Gaby Lorenz (1), Judith 
Darmstädter, Sabine Agotz, Sabine Bley und 
Susi Frye. 

TVL-HandbaUdamen auf 
Meisterschaftskurs 
TSV Pfungstadt — TV Langen 9:19 (6:6) 

Auch im 7. Spiel der laufenden Verbandsrun- 
de verließen die Damen vom TV Langen als Sie- 
ger das Feld. In Pfungstadt, wo es in der vergan- 
genen Saison noch eine knappe 10;ll-Niederlage 
hinzunehmen galt, kam das Team von Trainer 
Nippold diesmal zu einem verdienten 13:9- 
Erfolg. Die Gastgeberinnen erwiesen sich aber 
als der erwartet schwere Gegner. 

In der Anfangsphase deutete alles auf einen 
klaren Sieg hin; derm bei gewohnt sicherer Ab- 
wehrarbeit lagen die TVL-Damen schon bald 4:1 
in Führung. Doch nach fünfzehn Minuten riß der 
Faden, und Pfungstadt erzielte vier Treffer in 
Folge. Dabei wirkte die Manndeckung von 
Spielführerin Jutta Neff hemmend auf den Lan- 
gener Spielfluß. Erst kurz vor dem Wechsel fin- 
gen sich die Gäste wieder, und es ging mit einem 
leistungsmäßigen 6:6-Unen{schieden in die Ka- 
binen. Nach dem Wechsel begannen die TVlerin- 
nen druckvoll und kormten durch zwei schöne 
Tore durch Christiane Englisch mit 8:6 in Füh- 
rung gehen. Diese wurde bis zur 45. Minute auf 
11:7 ausgebaut. In der zweiten Hälfte leisteten 
sich die TVL-Damen keinen Durchhänger mehr, 
so daß dieser Vorspmng bis zum Schlußpfiff ge- 
halten wurde. 

Mit diesem Sieg erhöht sich das Punktekonto 
der Damen auf 14:0. Bei dem Teilnehmerfeld von 
nur sechs Mannschaften dürfte den Schützlingen 
von Trainer Nippold bei einem weiteren Erfolg 
der Meistertitel kaum noch zu nehmen sein. 

Es spielten: Marion Schmirmund, Comelia 
Hesse; Marion Lusar, Ulrike Friederich, Jutta 
Neff, Christiane Englisch, Jutta Schneider, Birg- 
heit Donner, Inge Gemandt, Irmgard Werwitzke 
und Anette Horch, 

SKV-Sportkegler siegten 
Gleich drei neue Rekorde stellte die 1. Mann- 

schaft des SKV 77 Langen am 15. Spieltag auf 
den Kegelbahnen des KG Klein-Auheim auf. Mit 
2653 Holz erspielte sie auf der Auheimer Kegel- 
anlage einen neuen Bahnrekord, der für das 
SKV-Team auch gleichzeitig neuen Vereinsre- 
kord bedeutet. Der bisherige Vereinsrekord von 
2532 wurde am 24. März 1985 auf den Langener 
Bahnen erspielt und hielt nur elf Monate. Sport- 
wart M. Seipel erhöhte mit 467 Holz den bisher 
bestehenden Vereinsrekord, er wurde am 29. No- 
vember 1981 in Offenbach von W. Herth mit 459 
Holz erspielt. 

Die Mannschaft hatte sich vorgenommen, die 
Tabellenspitze nach dem letzten knappen Drei- 
Holz-Sieg bei Ivo Andric nicht mehr abzugeben. 
G. Marrale mit 443 und J. Schiller mit 454 Holz 
eröffneten den Reigen der guten Ergebnisse und 
erspielten einen 100-Holz-Vorsprung, Das Mittel- 
paar M. Seipel (467) und H. Knöß (456) bauten 
diesen weiter aus. R. Swolana, der den verletz- 
ten A. Rittner ablöste, rerreichte noch 390 Holz. 
A. Weisselberg rundete das Mannschaftsergebnis 
mit 443 Holz ab und das gesteckte Ziel konnte er- 
reicht werden. Das Punktekonto wurde auf 26:4 
erhöht und der 1. Tabellenplatz verteidigt. 

Am Sonntag, dem 2. März, um 16 Uhr emp- 
fängt man nun die Mannschaft von Blau-Weiß 
Mühlheim auf den Langener Stadthallenbahnen. 

Auch die 2. Mannschaft brachte an diesem 
Spieltag die Punkte mit nach Langen, siegte sie 
doch beim Tabellenvierten, dem RKC Dudenho- 
fen, mit 2203:2250 Holz. Mit nun 8:16 Punkten 
setzte sie sich vom Tabellenende ab. Es spielten 
G. Müller (379), C. Lisi (389), L. Arnstadt (374), N. 
Jost (342), Sander (388) und H. Müller (378). 

Ebenfalls am 2. März um 14 Uhr trifft die 2. 
Mannschaft auf die Kegler vom KSV 64 Hanau. 

Zweite Jugend hat Titelchancen 

TVD-Tischtennisjugend war erfolgreich 

FDP wählte neuen Kreisvorstand 

Ein Egelsbacher steht jetzt an der Spitze 

Mit großem Einsatz zum Sieg 

HSG Asbach/Modau — SGE 8:10 (5:3) 



Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben au - bens - bir - bü - den 

drei - el - ge - ge - ge - ge - gen - gi - ken - le - lei 
len - lük - mit - o - plan - pol - ro - schol - ßer 
ster - lakl - tel - tel - ter - lo - vier - wa - wald 
zie sind 10 Wörter nachstehender doppelsinni- 
ger Bedeutungen zu bilden: 

1. nicht ganz vollständiges Feingefühl. 2. Baum- 
bestand von erhabener Lyrik, 3. etatmäßig ein- 
kalkuliertes Fahrzeug, 4. Holzraummaß für ei- 
nen Dre hpunkt. 5. Fluß in Spanien mit Artikel in 
der Landessprache, 6. Daseinsdurchschnitt, 7. 
Bodenformation von Plattfischen, 8. Kfz- und 
banktechnische Begriffskombination, 9. Zwi- 
schenraumasket, 10. Nahrungsmittel aus einem 
Baumaterial. 

Die Anfangsbuchstaben von 1 bis 10 nennen - 
von oben nach unten gelesen - das Duplikat 
emes lebensvirichtigen Gewürzes. 

Silbendomino 
Die nachfolgenden Silben sind so zu ordnen, 

daß sich eine fortlaufende Kette zweisilbiger Wör- 
ter ergibt. Die Endsilbe des einen ist immer die 
Anfangssilbe des folgenden Wortes. Die letzte 
und die erste Silbe zusammen ergeben eine 
Wohnung. 

bild - blatt - gold - gut - haft - heim - herr 
mann - räum — satz - schirm - schmuck 

Schrift - statt - stück. 
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Mixrätsel 
lein + SAVE = Salbengrundstoff 
LOUIS 4 NIL = Wunschbild 
EMS + NEBEL = Bühnengemeinschaft 
NASE + ZORN — Widerhall 
LAR +MONET =kanad. Stadt 
EBENE + RAD = schott. Stadt 
RAND + SAAL = Tfeil der BRD 
PIER + THEA = Heilbehandlung 
BARI + LAND = Heilpflanze 
POLA +TEIN = Horntier 
EIER +ERDE = Schittahrtsbetrieb 
FORKE + NEI = botan. f. Nadelbaum 

Obenstehende Wortpaare sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
nennen einen Segelschiffstyp. 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) (e- f) + (g-h) + (i-k) 4 (l-m) = x 

Es bedeuten: a) Strom in Afrika, b) Wurfspieß, 
c) geflochtener Behälter, d) Bad im Spessart, e) 
Kellner, f) persönl. Fürwort, g) Jägerrucksack, h) 
ind. Gewicht, i) einer der sagenh. Gründer Roms, 
k) Brei, 1) Geburtsnarbe, m) Bruder Kains. x = 
Inselgruppe im Indischen Ozean. 

Schachaufgabe Nr. 8 
A. Grin, Schwalbe 1977 

Mixrätsel: Grauammer, Oldenburg, Dober- 
mann, Edelweiß, Schelling, Beistrich, Espen- 
bock, Regulator, Gegenwart = Godesberg. 

Schüttelrätsel; Halm - Urd 
Eiger - Rose = Hunter 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Matt in zwei'Zügen. 
Kontrollstellung; Weiß: Kb3, Df7, Tfe6, Lf8. hl, 

Sc6, g7, BdS, f3 (9) - Schwarz: Kd5, Dh5. Td8. f5, 
Lc3, Bb5. d7, gS (8) 

Im Handumdrehen 
Von den nachstehenden Wörtern streichen Sie 

bitte den Anfangsbuchstaben und fügen dafür 
einen anderen Endbuchstaben hinzu, so daß neue 
sinnvolle Wörter entstehen. Die richtig ange- 
hängten Endbuchstaben nennen, in gegebener 
Reihenfolge, ein gebratenes Kalbfleischklößchen: 
blau - roh - Ase - drei - As - Esau - Adi - Bar 

Tbr. 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 

Wortfragmentc; Ueberdenke jeden Schritt, so- 
bald Leidenschaft mitspielt. 

Silbendomino: Nebel - bellen - lento - toben 
Benno - Note - Ttnor - Norden - Denver 
Verne. 

Im Handumdrehen; Rind - Erde - gar - Damm 
Elli - erstens - Aga - ruhen - Art - roh - inder 
also - Mop = Der Misanthrop. 

Lustiges Silbenrätsel; 1. Granatwerfer, 2. Lo- 
komotivschuppen, 3. Umsatzsteuer, 4 chancen- 
reich. 5. Kanonade. 6. Haushaltung. 7. Enten- 
flott. 8. Neidnagel. 9. Naturelle, 10. Expreßgut = 
Gluckhenne. 

Schachaufgabe Nr. 7; Im Satz folgt auf Tf4/ 
Lf3/c3 2. Txf4/Dxf3/Dd3 matt. Es scheitert 1. 
TdS? an Sb7t!! Zum Ziel führt nur 1. Tf5-b5! 
(droht 2. Df5 matt), Th4-f4; 2. Dfl-e2 matt. 1  
Lhl-f3; 2. Dflxc4 matt. 1 c4-c3; 2. Tb5-b4 
matt. 1 f5-f5; 2. Tb5-e5 matt. 1 Sd8-b7t; 
2. La6xb7 matt. Überraschender Schlüssel und 
elegante Mattwechsel. 
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Rätselgleichung; a) Jagen, b) Gen, c) Talar, d) 

Lar, e) Gabel, f) Bei. g) Nike, h) Ike. X = ' 

Kummer mit der 

Humoreske von Jens Lüttgen 

„Na und? Mozart hat mit fünf Jahren auch 
seine ersten Konzerte gegeben!" 

Lächelnde Zeitungsspalten 

In Denver (Colorado) wurde die Ehe von Mr. 
und Mrs. Danton geschieden wegen „Heimtük- 
ke" des Mannes. Zeugen hatten beschworen, 
daß der Ehemann seiner Frau immer dann die 
Zunge herausstreckte, wenn sie sich die Brille 
putzte. Tribüne, USA 

Das Finanzamt von Houston (Texas) schickte 
die Einkommensteuererklärung an Harry Nord- 
ling zurück, mit dem Ersuchen, sie zu korrigie- 
ren. Nordling hatte in einer Zeitung eine Hei- 
ratsanzeige aufgegeben und den Anzug, den er 
si.ch für das erste Rendezvous mit seiner Zu- 
künftigen hatte anfertigen lassen, als Werbungs- 
kosten geltend gemacht. Sunday Post, USA 

Als Emilio Botillo aus Sao Cremento beerdigt 
worden war, ließ seine Witwe auf den Grabstein 
schreiben: „Ruhe sanft". Bei der T?stamentser- 
öffnung erfuhr Frau Botillo, daß ihr Mann sie, 
abgesehen von ihrem Pflichtteil, enterbt hatte. 
Nun ließ sie drei weitere Worte auf den Grab- 
stein eingravieren: „Bis ich komme!" 

Mercantil, Brasilien 
In Boston wurde Margaret Garden bei einem 

Autounfall verletzt, obwohl sie friedlich in ihrer 
Wohnung im ersten Stock saß. Auf der Straße 
waren zwei Autos kollidiert, wobei der Außen- 
spiegel des einen Wagens durchs offene Fenster 
von Mrs. Garden geschleudert wurde und sie am 
Kopf traf. Die beiden Autofahrer blieben unver- 
letzt- Tribüne, USA 

Der Mann, der in die Sprechstunde des Arztes 
kam, machte einen niedei-geschlagenen Eindruck. 

„Ich komme wegen meiner Frau", sagte er. 
„Sie benimmt sich so eigenartig..." 

„Eigenartig...?" 
., Ja. Es fing schon vor längerer Zeit an, und ich 

dachte zuerst, es würde sich von selbst wieder 
legen. Aber es legte sich nicht, und deshalb bin 
ich hier." 

Der Doktor fragte: „Wie äußert sich das Be- 
nehmen Ihrer Frau?" 

„Es ist jeden Tag dasselbe", fuhr der Besucher 
fort. „Morgens, wenn sie aufwacht, klagt sie über 
den schlechten Schlaf, den sie gehabt hat. Sie 
klagt den halben Tkg darüber. Sie ist zerstreut 
und geistesabwesend. Sie tut Zucker statt Salz in 
die Suppe und Salz statt Zucker in den Kaffee. 
Am Abend kriegt sie Herzklopfen, und ich muß 
ihr dauernd den Puls fühlen. Dann redet sie und 
redet. Sie jammert, weint und lamentiert. Dann 

gehen wir zu Bett. Dort wirft sie sich von einer 
Seite auf die andere, fragt mich stundenlang, ob 
ich sie noch liebe, und endlich, gegen Morgen, 
schläft sie ein. Ich mache mir so große Sorgen!" 

Der Doktor war längst im Bilde. 
„Das ist alles nicht so schlimm ", sagte er. „I hre 

Frau ist ein bißchen mit den Nerven herunter, 
das gibt es heute oft. Aber wir haben ja unsere 
moderne Medizin, die auch hier zu helfen weiß. 
Ich darf Ihnen versichern: Ihre Frau kann trotz 
ihrer Nervosität steinalt werden. Glauben Sie 
mir- Sie haben nicht den geringsten Grund, sich 
um sie zu sorgen!" 

Jetzt hob der Besucher müde den Blick. 
„Ich habe den Eindruck, daß wir uns mißver- 

stehen", sagte er betrübt. „Nicht meine Frau, 
sondern ich bin zu Ihnen gekommen, und des- 
halb intere.ssiert mich vor allem eines: Wie alt 
kann ich selbst dabei werden?" 

Tif.}f=k 

Tea für two. 

Von Jägern und 

Nach dem Abendessen saßen ein paar Jäger 
ini Gasthaus beisammen. Die Jagdbeute war nicht 
besonders gut gewesen an diesem T^g, und kei- 
ner hatte das Gefühl, daß er sich seiner Erfolge 
rühmen könnte. 

Schließlich brach doch einer die Stille: „Wie 
viele Hasen glaubt ihr, daß ich heute geschossen 
habe?" fragte er Er war als ein ziemlich schlech- 
ter Schütze bekannt. 

Da keiner eine Antwort gab, fragte er noch 
einmal: „Nun, wieviel glaubt ihr denn?" 
' „Na, ungefähr ein Viertel!" antwortete einer 

„Ein Viertel wovon?" 
„Ein Viertel von dem, was du sagen wirst!" 

:i: 
Unter einer Gruppe von Großwildjägern in 

Afrika war ein Engländer, dessen Liebe zur Jagd 
nur noch von seiner Leidenschaft für das Foto- 
grafieren übertroffen wurde. Wo immer er hin- 
ging - seine Kamera war seine ständige Beglei- 
terin. 

Eines Tages, als er im Lager war, hörte er 
plötzlich Geschrei. Im nächsten Augenblick sah 
er einen der Jäger wild auf das Lager zurennen - 
und einen Löwen, der ihm hart auf den Fersen 
war. Blitzschnell richtete der Engländer seine 
Kamera auf den um sein Leben laufenden Jäger 
Als der atemlose Mann in Rufweite gelangte, 
schrie der Engländer ihm entgegen: „Jimmy, 
alter Junge, kannst du nicht 'n bißchen langsa- 

mer laufen - ich kann euch sonst beide nicht 
gleichzeitig aufs Bild bekommen!" 

Zwei Engländer trafen mitten in Afrika bei der 
Elefantenjagd aufeinander 

„Sind Sie schon lange in der Gegend?" fragte 
der eine. 

„Ja, seit zwei Jahren. Wissen Sie, ursprüng- 
lich kam ich hierher, um Schmetterlinge zu fan- 
gen. Aber vor einiger Zeit verlor ich meine Brille 
- und jetzt bleibt mir nichts anderes übrig, als 
Elefanten zu jagen..." 

t- 

Ein Landarzt, der ein leidenschaftlicher Jäger 
war, nahm stets seine Flinte mit, wenn er Kran- 
kenbesuche machte, um vielleicht unterwegs 
einen Hasen oder sonst ein Stück Wild zu 
schießen. 

Diesen Arzt fragte ein Bauer einmal, wo er 
denn gerade hinfahre. 

„Zu einem Patienten natürlich!" lautete die 
Antwort. 

„Ach so", stellte der Bauer mit einem Blick auf 
das auf dem Beifahrersitz liegende Gewehr fest, 
„und da fürchten Sie wohl, er könnte Ihnen 
vielleicht weglaufen, ha?" 

Und dann war da noch... 

...der Fakir, der sich in ein Mädchen mit ste- 
chendem Blick verliebte. 

...der Neurotiker, der Luftschlösser baute, der 
Geisteskranke, der sie bewohnte, und der Psych- 
iater. der die Miete kassierte. 

...die Frau, die rot sah, weil ihr Mann so blau 
war, daß ihm vor lauter weißen Mäusen schwarz 
vor Augen wurde. 

...der Ostfriese, der die Bank anrief und sagte: 
„Uberfall! Überweisen Sie mir sofort hundert- 
tausend Mark!" 

... der Zahnarzt, der schon in der Schule Schwie- 
rigkeiten hatte. Wurzeln zu ziehen. 

... der Mann, der sich Tag und Nacht abrackerte, 
um seinen Kindern einmal das zu bieten, was er 
in seiner Jugend nicht gehabt hatte - einen Vater 
mit einem Sack voll Schulden. 

... der Sparsamkeitsapostel, der seinen drei Kin- 
dern einen Luftballon schenkte und sagte: „Aber 
bitte ehrlich teilen!" 

(7. Fortsetzung) 
„Ich ihn, kurz und belanglos. Er hatte keine 

Zeit." 
„Trotzdem hast du ihn zweimal angerufen?" 
Jetzt ärgerte sie dieses unangenehme Verhör. 

„Jawohl, zweimal angerufen! Stell dir vor, das 
gibt es. Mir ist nämlich eingefallen, daß ich ihn 
zum Tbnnis einladen könnte, morgen vormittag. 
Aber er hat uin zehn eine Hausbesichtigung, 
oder wie das heißt - eben in der Penzinger Stra- 
ße." Sie kam sich großartig vor, wie sie da ihre 
Pointe ausspielte. Das war Rache für den verlo- 
renen gestrigen 'ftg, Rache an Florentin, der sie 
heute auch beim zweiten Anruf hatte abblitzen 
lassen. 

Harald Kom verlor seine Vatermiene und frag- 
te lauernd: „Morgen um zehn, sagst du? Und mit 
wem er da zusammentrifft, hat er dir nicht 
verraten?" 

Der Alkohol feuerte Yvonne an. Wozu sich 
länger zurückhalten? „Genau hat er's mir nicht 
gesagt, aber ich bin sicher, daß er sich mit dieser 
^au trifft, die das Haus renovieren lassen will, 
irgendeiner schrulligen Person, den Namen kenn' 
ich nicht. Gibst du mir noch einen Schluck, ftps?" 

Mit nachdenklicher Miene schenkte Kom den 
Rest aus dem Mixer in die Gläser. Dann schaute er 
Yvonne düster an. „Ich habe mich deinetwegen 

' auf Glatteis begeben und drohe nun auszurut- 
schen, meine Liebe..." 

„Was soll das heißen, bitte?" fragte sie kindlich. 
„Es heißt, daß dein lieber Florentin mir offen- 

bar in den Rücken gefallen ist." 
„Und daran soll ich schuld sein?" 
Er lächelte etwas wehmütig. „Dein Gedächt- 

nis ist kurz, mein Schatz. Weißt du nicht mehr, 
wie du aus Hintertux gekommen bist, ganz ver- 
knallt und wie aus dem Häuschen? Und gleich zu 
mir: ,Papsi, diesmal ist es mir ernst! Wie soll 
ich... ? Was soll ich... ? Bitte schau ihn dir doch 
wenigstens an!' Also hab' ich ihn mir angesehen, 
deinen Prachtboy, und fand ihn wirklich nicht so 
übel. Außerdem war zu bemerken, wie du fest- 
hängst, daher habe ich ihm etwas unter die Arme 
greifen wollen. Kennst du diese Geschichte?" 

Yvonne war auf einmal weinerlich zumute. 
„Schau, ich weiß ja selber nicht, warum er so - so 
störrisch ist..." 

„Störrisch kann man das kaum noch nennen. 
Ich nehme sogar an, daß er sich von der andern 
Seite kaufen läßt." 

Yvonne fuhr hoch. Das war zuviel. „Unmög- 
lich, Papa, da kennst du ihn schlecht. So etwas 
tut er bestimmt nicht." 

Kom blieb gelassen. „Aber Kinderl, lehr du 
mich die Leute kennen! Ich fürchte, du siehst ihn 
noch immer in Rosenrot. Magst du ihn denn so 
besonders?" 

Sie zierte sich nicht. „Ja, mit Verlaub! Ich hab' 
dir doch schon erklärt, daß es mir ernst ist." 

„Bist du wenigstens sicher, daß auch er dich 
mag?" 

Yvonne versuchte, sich in Eile darüber klar zu 
werden. „Aber ja doch! Es hat den Anschein, 
Paps." Zumindest manchmal das verschluckte 
sie. „Ich glaub' nur, ihm wärs lieber, wenn ich 
weniger Geld hätte..." 

Der Vater lachte ergötzt in sich hinein. „Un- 
faßbar. Ich sehe, die Liebe macht auch heute 
noch blind. Sollen wir den Guten ein bissei auf 
die Probe stellen?" 

Vierzig Jahre und ein Sommer 
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Yvonne zweifelte neuerdings, ob den Metho- 
den ihres Vaters voll zu trauen war. 

Er blickte in den dämmerigen Garten, seine 
Stii-n war nachdenklich gekräuselt. Dann schien 
er einen zündenden Einftll zu haben. „Ich denke 
da an ein kleines Angebot meinerseits..." 

„Das laß sein! Bestechen kannst du ihn nicht." 
Yvonnes Stimme klang hell und scharf. 

„Wer spricht so etwas Häßliches aus? Du - 
nicht ich. Wie wär's zum Beispiel mit der Einla- 
dung zu einer Urlaubsreise, nur du und er - und 
es kostet euch nichts..." 

Yvonne horchte auf und sank gleich wieder 
zusammen. „Dafür nimmt ei sich jetzt bestimmt 
nicht die Zeit, so bald nach Hintertux." 

„Muß ja nicht sofort sein. Stell dir einmal vor, 
ihr fliegt nach Malta. Ich geb' inzwischen Auf- 
trag, daß der Kahn flottgemacht wird. Ihr beide 
steigt um und kreuzt nach Djerba oder Misurata 
oder sonstwohin, nur du und er - ganz risikolos. 
Ob er sich dafür nicht doch die Zeit nimmt...?" 

Yvonne saß plötzlich verzaubert da wie einst 
als kleines Mädchen. Sie sprang auf und fiel 
ihm um den Hals. „Ach Papsi..." Der herbe Duft 
seines Rasierwassers, die leicht kratzende Wan- 
ge, alles wie früher, als sie noch nicht so unheim- 
lich selbständig der fremden Welt ausgesetzt war. 
„Was du da vorschlägst - ich möchts schon... 
Aber wie soll ich es ihm bloß beibringen?" 

Der Vater schob sie sanft von sich. „Laß mich 
überlegen. Es müßte bald sein, auch wenn ihr 
erst - sagen wir im Mai oder Juni - abhaut. Zur 
Bauüberwachung müßte dann ein Architekt ge- 
nügen, sein Kompagnon." 

Yvonne sah ihn überrascht an. „Du rechnest 
noch immer mit dem Supermarkt?" 

„Warum nicht? Es wäre sogar meine kleine 
Bedingung, daß er dem andern Interessenten - 
oder wer es schon ist - die Renovierung ausre- 
det. Muß für ihn als Fachmann doch leicht sein, zu 
überzeugen, daß sich ein solcher Wahnsinn nicht 
lohnt. Er braucht mir das nur zu bestätigen. Alles 
Weitere macht der Mallinger." 

Der Vater war eben vom Scheitel bis zur Sohle 
Geschäftemann, sonst nichts. Yvonne begriff in 
dieser Minute, warum ihre lebenshungrige, zärt- 
lichkeitsbedürftige Mutter ihn verlassen hatte. 
„Daß dir der Neubau so viel wert ist..ließ sie 
enttäuscht fallen. 

Er neigte sich vor und strich ihr eine Haarsträh- 
ne aus der Stirn wie einem Kind. „Du irrst dich, 
Wonni, der Neubau soll nur nebenher laufen. Es 
ist eine Art. Prüfung, ob dieser Florentin für dich 
taugt - und für mich. Mit einem weltfremden 
Patron, der sich gegen seinen Vorteil spreizt, könn- 
test du auf die Dauer ja doch nichts anfangen, 
ebensowenig wie ich - mit einem solchen Schwie- 
fersohn. Du bist verwöhnt, Kind, es hat dir von 

lein auf an nichts gemangelt, vergiß das nicht. 
Nun - vielleicht rufst du ihn heute noch ein drittes 
Mal an, deinen Allerliebsten?" 

„Blau, nicht lila!" verbesserte sie. 
„Blau? Egal. Auf die Trägerin kommt es an, auf 

- die Füllung!" 
In diesen Tbn hätte sie wahrscheinlich ein- 

stimmen sollen, aber Koketterie war ihr gänzlich 
fremd. Sie sagte nur: „Du weißt gar nicht, wie 
dankbar ich dir bin, lieber Gerald:" 

„Bist du das? Schon recht. Vielleicht kassiere 
ich eines Tages mein Honorar von dir Abwar- 
ten!" Wieder ertönte das laute Lachen, es hatte 
Lucia schon an dem einstigen Ballbegleiter Ge- 
rald mißfallen. Aber in ihrer Ehe war sie toleran- 
ter geworden. 

„Hoffentlich bist du nicht zu teuer. Mir wird 
nicht viel von meinen Finanzen bleiben", ver- 
suchte sie zu scherzen. 

„Hm, wer denkt schon an bare Münze! Nur ein 
Spaß, übrigens... Was unternimmst du heute?" 

„Ich treffe einen der Architekten, denen ich 
die Renovierung übertragen möchte, Atelier Geb- 
hardt & Reimann." 

„Nie gehört. Sind das nicht blutige Anfänger?" 
„Sie sollen sehr tüchtig sein..." 
„Schon mt. Spann diese Leute nur ein! Die 

künstlerische Beratung können dann ja wir bei- 
de übernehmen. Viel Erfolg also, meine Liebe, 
ich melde mich bald wieder!" 

Lucia kehrte an ihren Frühstückstisch zurück. 
War vielleicht trotz dieser herrlichen Nachricht ein 
Schatten auf den Täg gefallen? Nein, ihr leises Un- 

behagen mußte Täuschung sein öderes kam von ih- 
rem beschleunigten Puls. Sie schaute auf die Uhr, 
ließ den erkalteten Kaffee stehen und stand auf 

Während sie durch die schmale, alte Straße auf 
den Tbxistandplatz zuging, lag heller Sonnen- 
schein über den ^auen Häusenronten. Aber ein 
kühler Wind pfiff ihr entgegen, und sie war froh, 
den neuen gelben Pullover angezogen zu haben, 
obwohl ihr die Farbe noch immer etwas kühn 
vorkam. Dem jungen Architekten hatte sie gefal- 
len. das hätte er sonst nicht behauptet. Sie traute 
ihm. Deutlich sah sie ihn jetzt vor sich, hochge- 
wachsen und etwas nachlässig in der Haltung, mit 
ernsten, sehnsüchtigen Augen, die ihn älter ei^ 
scheinen ließen, ein modemer „Anatol". Sie ver- 
suchte an ihn zu denken wie etwa an einen lange 
vermißten Sohn, den man überraschend wieder- 
findet. Aber darin fehlte ihr nun leider jede Erfah- 
rung, so gut wie auch jede andere Erfahrung mit 
Männem. Es genügte, daß die Freude, mit der sie 
aufeewacht war, sie begleitete. 

Florentin war froh, als erster einzutreffen. Es 
hatte ihn unerwartet einige Überwindung geko- 
stet, die Verabredung einzuhalten, fast hätte er 
Wemer vorgeschoben. Jetzt saß er in seinem 
Auto, betrachtete die edle, leicht beschädigte 
Fassade des Fogatti-Hauses und dachte mit ver- 
zeihendem Ärger an Yvonne, die ihn gestern 
einfach überrumpelt hatte. 

Sie abzuweisen, wäre ihm einfach nicht mög- 
lich gewesen. Offenbar hatte sie sich eine neue 
Masche zurechtgelegt, auf die er prompt herein- 
fiel, eine verliebte Sanftheit, die ihr doch gewiß 
nicht liegen konnte. Er verfing sich in Erinne- 
rungen an die Nacht wie in einem blühenden, 
aber auch dornigen Gesträuch und erschrak bei- 
nahe, als er am andern Straßenrand Lucia Beran 
aus einem T^xi steigen sah. In ihrem grauen 
Kostüm erschien sie ihm verändert, der Stadt 
angepaßt und beinahe modisch-schick. 

Lucia und die Fesseln der Liebe 

Eine nächtliche Besucherin für Florentin 
Yvonne war schrecklich entmutigt. Papa stell- 

te sich alles ziemlich falsch vor, daran lag es. Sie 
dachte an ihre letzten, wenig angenehmen Ge- 
spräche mit Florentin. „Ich glaube nicht, daß ich 
ihm deinen Vorschlag so bald unterbreiten 
kann...", ahmte sie die Sprechweise des Vaters 
nach. 

Er überhörte den Spott. „Vielleicht müßte man 
dir da ein wenig beispringen, hm? Liebende vei^ 
halten sich zueinander meist sehr ungeschickt, 
daran erinnere ich mich noch. Nun, üoerschla- 
fen wir das, Wonni! Und mach dir nur ja keine 
Sorgen!" 

Yvonne winkte ihm zu und ging. Ihr Wagen 
stand neben dem größeren, den mr Vater be- 
nutzte. Es gelang ihr, vor ihm durch die Ausfahrt 
zu kurven. Und sofort überlegte sie, was sie jetzt 
mit dem Abend anfangen sollte. Florentin 
anrufen? 

Das hatte ihr Papa doch nahegelegt - „Es 
müßte bald sein"... Er war es gewöhnt, seine 
Entscheidungen rasch zu treffen. Aber er ver- 
stand leider nicht, was zwischen ihr und Floren- 
tin vorging. Im Grunde war sie sich darüber 
selbst nicht im klaren, sie wußte nur, daß sie 
Florentin um keinen Preis verlieren wollte. 

Schreckliche Unruhe überkam sie. Es war ihr 
unmöglich, sie zu beherrschen. Sie sprang aus 
dem Wagen, lief mnd um den Häuserblock und 
fand endlich einen Ttelefonautomaten. Wie spät 
war es überhaupt? Einerlei... 

Sie wollte schon enttäuscht abhängen, als 
Florentin sich doch noch meldete. „lA bin's, 
verzeih!", sagte sie. „Hast du vielleicht schon 
geschlafen?" 

„Ich? Nein... Warum...?" 
„Ich - wollte dir eigentlich nur gute Nacht 

sagen. Bist du - allein?" 
„Natürlich. Wo steckst du überhaupt?" 
„Im Tfelefonhäuschen, ganz nah... 
„Yvonne! Was ist denn passiert? Willst du zu 

mir?" Es klang überrascht, fast zärtlich, ihr wui^ 
de auf einmal warm und wohlig. 

„Wenn's dir recht ist, komm ich auf einen 
Sprung. Ich möcht' nur eine Zigarette bei dir 
rauchen und vielleicht eine Platte anhören, dei- 
ne Musik, ja... ? Sie kam sich töricht vor und war 
zugleich stolz auf ihren Mut. 

Lucia saß im Frühstückszimmer ihrer Pension 
zwischen der spiegelnden Anrichte und einem 
saftlosen Gummibaum und strich Butter und 
Honig auf ein mürbes Kipferl. In der Ecke unter- 
hielt sich laut und lebhaft eine italienische Rei- 
segruppe, und der Kaffee war nicht heiß genug. 
Aber nichts konnte das Hochgefühl beeinträch- 
tigen, mit dem Lucia bereits aufgewacht war. 
Jeder Handgriff und jede Überlegung war davon 
begleitet. Sie spürte auch nichts mehr von den 
leichten Herzbescjwerden wie nach Roberts Tbd 
und während der Übei;siedlung. Das Wiener Kli- 
ma, dachte sie, die Luft, in der ich geboren bin! 
Doch es war nicht nur das. Viel zu lange schon 

hatte es in ihrem Leben nichts gegeben, auf das 
sie sich freuen konnte. Jetzt aber... 

„Frau Beran, Sie werden am Tfelefon verlangt!" 
rief ihr die Empfangsdame zu. Sie stand über- 
rascht auf und ging zur Rezeption. Jetzt doch 
wieder dieses Herzklopfen... Fast war sie ei^ 
leichtert, als sich Gerald Rösch meldete. 

„Guten Morgen, liebe Luci! Ich stör' doch nicht? 
Nur eine Zwischenmeldung, um dich zu erfreu- 
en. Was deinen Fall betrifft: Dem besagten Haus 

Während er ausstieg und rasch auf sie zuging, 
verflog plötzlich seine Scheu vor diesem Wie- 
dersehen. Zugleich bemerkte er, wie alles ver- 
sank, was ihn eben noch beschäftigt hatte. 

Sie reichte ihm unbefangen una herzlich die 
Hand. „Ich habe mich doch nicht verspätet?" 

„Aber nein, Sie sind ganz pünktlich, gnädige 
Frau!" 

Diese fönnlichen Floskeln... Da war alles wie- 
der, was ihn schon bei der ersten Begegnung 
gefesselt hatte: die unglaubliche Ausstrahlung 
dieses Gesichts mit den rehbraunen Augen un- 
ter etwas müden Lidem, mit dem transparenten 
Tfeint und dem schmerzlich schönen Mund. 

Das Tbr öffnete sich wie zufällig, und sie traten 
ein. „Willkommen, liebe LuciaP' Frau Natalie 
Hackensteiner, in einen langen, dunklen Schlaf- 
rock gehüllt, hielt ihnen eine Art Bergwerks- 
lampe entgegen. 

Florentin zögerte. „Brauchen wir denn das?" 
Die alte Stimme wurde scharf. „Ünd ob Sie das 

brauchen! Wollen Sie nicht auch in den Keller, 
junger Mann? Dort ist die Deckenlampe 
abmontiert." 

Sie zündete die Kerze an, und Florentin trug 
die Laterne voran durch die schmale Tür, eine 
steile, erstaunlich lange Treppe hinab. Er hörte 
oben die Tür ins Schloß fallen, sah die zarten, 
flackernd beleuchteten Füße in den schwarzen 
Spangenschuhen, die ihm folgten, und mußte 
flüchtig an ein Märchen denken, das er als Bub 
gelesen hatte. Da war irgendeiner auf Schatz- 
suche gewesen... 

Nur sehr spärlich sickerte das Tageslicht durch 
zwei trübe Luken. Ein weites, dunkles Gewölbe 
tat sich auf, die Flamme in der Laterne zuckte. 
Es roch säuerlich nach Äpfeln und Stroh und 
Wein, nach Alter. 

..Früher waren da größere Fässer gelagert", 
sagte Lucia. „Als noch die Sängerin hier wohnte 
und Gastmähler veranstaltete, gab es Weingär- 

Florentin trug die Lampe voran, Lucia folgte ihm in den Keller. 

wurde gestern noch ein Blitzbesuch abgestattet, 
amtlicherseits. Er hat ergeben, daß die seinerzei- 
tige Anzeige bei der Baupolizei tatsächlich etwas 
kühn, wenn nicht gar provoziert war. Allem An- 
schein nach besteht also kein Hindemis mehr Wr 
die Erneuerung des Denkmalschutzes. Von einer 
Genehmigung zum Abbruch kann jedenfalls kei- 
ne Rede mehr sein. Nun, was sagst du jetzt?" 

Lucia seufzte beglückt auf „On, Gerald, das ist 
herrlich...!" 

„Mein Werk! So flink schaltet man nämlich 
nur, wenn sich ein Name dahinterklemmt. Dir 
zuliebe habe ich unsere Amtsmühle beschleunigt." 

„Von wo sprichst du?" fragte sie erschrocken. 
Gerald lachte. „Vom Caf6, wo ich mein Gabel- 

frühstück verzehre. Hier gibt es keine unliebsa- 
men Mithörer. Aber du fehlst mir sehr. Ich seh 
dich im Geist wieder neben mir sitzen, in der 
reizenden lila Bluse..." 

ten am Wien-Fluß, ganz nahe von hier. Das war 
vor etwa hundertsechzig Jahren." Ihre Stimme 
hallte seltsam hohl an Florentins Ohr und hatte 
etwas Unwirkliches, Entrücktes. 

„Und später?" fragte er. „Erinnern Sie sich?" 
„ Ja..." Sie blickte auf eine niedrige Sitzbank in 

der Ecke. „Wir waren hier versteckt, als über 
Wien die Bomber dröhnten. Großmama hat im 
Dunkeln gestrickt, und Großpapa erzählte, wie 
es war, als er noch unter dem alten Kaiser diertie." 

Die Kerze flackerte in der grünlichen Dämme- 
rung. Ihr Licht sammelte sich warmleuchtend 
auf Lucia^elbem Pullover und überstrahlte auch 
noch ihr Gesicht. Wie auf einem Gemälde von 
Rembrandt, dachte Florentin. 

„Hat man Sie denn gedrängt, von Wien fortzu- 
gehen?" fragte er... Diesen \ 
hätte er sagen sollen 
kühn genug. 

iesen Mann zu heiraten, 
aber er fand sich schon 

„Gedrängt - nein, nicht direkt. Aber ich habe 
gemerkt, daß es die Großeltern langsam beunru- 
nirte, mich unversorgt zu wissen. An meine be- 
rufliche Selbständigkeit glaubten sie nicht, und 
sie wurden alt. Robert war - die Ablöse. Er hat 
mich gut behütet." 

Ihre Stimme klang immer leiser und unwirkli- 
cher. Plötzlich stolperte sie über einen leerein 
Kartoffelsack, und Florentin fing sie rasch auf 
Wie zart sie war. wie leicht, und ihre Hand - 
eiskalt. „Fürchten Sie sich hier vielleicht?" frag- 
te er. 

„Nein... Aber ich würde nicht gern allein hier 
sein wollen, dann wäre mir die Vergangenheit - 
zu mächtig." 

Er verstand sie nicht ganz und versuchte zu 
scherzen. „Ich bin ja bei Ihnen, Aladin mit der 
Wunderlampe." 

„Ja, auf der Schatzsuche, nicht wahr?" Es war 
kaum noch zu verstehen und berührte ihn doch 
wie ein Zauberwort. Auch er hatte an den Schatz 
gedacht, an etwas Kostbares, das ihn von allem 
Gewöhnlichen und Häßlichen befreien könnte. 

Plötzlich wurde es ihm unheimlich, als wäre es 
kein lebendiges Wesen, mit dem er hier, tief 
unter der Erde, eingeschlossen war. 

„Kommen Sie, ich habe alles gesehen", sagte 
er laut und sachlich. „Die FeuchUgkeit hat weni- 
ger angerichtet, als zu befürchten war, diese 
Mauern halten noch jahrhundertelang. Wir müs- 
sen hier zuerst die Lichtleitung emeuem." 

Sie stiegen die schmale TVeppe hinauf Flo- 
rentin stellte die Laterne ab und holte Notizblock 
und Meßband hervor. Langsam schritten sie von 
Raum zu Raum. In der Ecke des Wohnzimmers 
legte eben T^nte Adele ihre Patience. Aus der 
abseits gelegenen Küche kamen Wassergeplät- 
scher und der Duft von Kaffee. In ein paar unge- 
nützten Räumen dahinter stauten sich, eng an- 
einandergerückt, wertvolle alte Möbel. Lucias 
Hand strich zärtlich über einen der gestreiften 
Bezüge. „Das werde ich dann alles wieder zum 
Leben erwecken..." 

Florentin schaute sie an. „Ich glaube, Sie hän- 
gen an der Vergangenheit, fürchten sich aber 
zugleich auch davor." 

Sie schüttelte den Kopf „Ich fürchte mich 
eher vor der Zukunft, sie ist undurchschaubar. 
Das Vergangene hat mich immer schon faszi- 
niert. Und was man früh geliebt hat, verliert man 
nicht. Ich bin auch sicher, daß man ohne Wert- 
schätzung des Vergangenen unsere Gegenwart 
nicht begreifen und vor allem nicht bewältigen 
kann. Nur manchmal - so wie vorhin - erschrek- 
ke ich vor dem Vielerlei, das von früher auf mich 
zuströmt, vor all dem, was in meinem Leben 
schon Platz finden mußte." 

„Finden mußte?" 
„Ja, bedenken Sie doch! Als ich geboren wur- 

de, kämpfte man um den ,Endsieg'. Als ich in die 
Volksschule kam, war ein echtes, dickes Butter- 
brot ein heißersehntes Wunder. Und niemand 
hätte geglaubt, daß die Menschen hier ein paar 
Jahrzehnte später in ihrem Wohlstand ersticken 
werden." 

Er schauderte vor der Ruhe, mit der sie das 
aussprach. Wie kritisch sie die Gegenwart beur- 
teilte! „Ich glaube, Sie übertreiben , widersprach 
er. „Man wird schon wieder zur Vernunft Kom- 
men. Alles wird sich ausgleichen und zum Guten 
wenden." 

Sie sah ihn zweifelnd und traurig an. „Nicht 
mehr zu meiner Zeit! Hoffentlich werden Sie das 
noch erleben." 

„Wie können Sie so sprechen? Sie sind doch 
auch noch jung!" 

Ihr schöner Mund wurde bitter. Sie senkte den 
Kopf und ging stumm neben ihm die Treppe 
hinauf 

Die oberen Räume kamen Florentin schon ver- 
traut vor. Während er vermaß, die Schäden fest- 
stellte und notierte, merkte er, wie ihn alles rings- 
um persönlich anzugehen begann. War das die 
seltsame Atmosphäre dieses Hauses oder die Frau, 
die mit ihm verwachsen zu sein schien? Er hätte 
dieses Rätsel gern ergründet. „Haben Sie Ihre 
Eltern denn so mih venoren?" fragte er neugierig. 

Sie sah ihn belustigt an. „Aber sie leben ja! 
Meine Mutter war eine gefeierte Opernsängerin 
und mein Vater sozusagen ihr Manager. Meine 
Großeltern waren sehr stolz auf die Begabung 
ihrer Tbchter, ein altes Erbe, wie sie meinten. Sie 
fanden alles, was ihrer Laufbahn nützte, richtig. 
Ich mußte mir natürlich erst selber meinen Reim 
auf alles machen." (Fortsetzung folgt) 
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Unsere Möbel werden 

nicht alt, sondern erwachsen. 
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Hallo 

Moped-Freaks, 

Rainer Bäume werden berühmt 

Die Pappel am Burgrweiher — eine naturschutzAvürdige Baumart 
d Alte Bäume sind schön, selbst wenn ihre 

Äste verkrüppelt, zerzaust und knorrig in den 
Himmel ragen und ihre bizarre Form besonders 
in den Wintermonaten um so eindrucksvoller er- 
kennbar wird. Winterstürme, die gelegentlich 
bis zur Orkanstärke anw.ichsen, können solche 
Bäume schwer schädigen oder ihr Leben been- 
den. Bedauerlich war der Sturz der alten 
Schwarzpappel am Burgweiher vor sechs Jahren 
oder die jahrelange Krankheit, der die prächti- 
gen Ulmen ebendort zum Opfer fielen 

Wie lange wird es die noch immer allen Stür- 
men trotzende Schwarzpappel am Wooghiwwl 
aushalten? Sie ist zwar schon mindestens 120 
Jahre alt, der Lebenserwartung nach aber ejn 
,,kurzlebiger" Baum. Wie sehr sie inzwischen zu 
einer bundesweiten Berühmtheit gelangt ist, 
wissen die wenigsten. 

Da die heute weit verbreitete artenreiche und 
industriell genutzte „Wirtschaftspappel" immer 
mit vielen nordamerikanisch-kanadischen Sor- 
ten verbastardiert ist, kann es als seltener 
Glücksfall bezeichnet werden, daß in Dreiei- 
chenhain wenigstens noch ein schönes, echtes 
Exemplar der reinen europäischen Art erhalten 
ist. 

Die Deutsche Dendrologengesellschaft (Baum- 
freunde) druckte im vergangenen Jahr den ge- 
samten Text der Artenbeschreibung (kostenlos 
erhältlich im Burgmuseum) in ihrer Halbjahres- 
schrift ab. Die Folge war, daß der Chefredakteur 

der ältesten deutschen Fachzeitschrift auf die- 
sem Gebiet,,,Deutsche Baumschule", einen Arti- 
kel mit Foto über diesen seltenen Baum veröf- 
fentlichte. Da schon aus Dendrologenkreisen 
Anfragen eingetroffen waren wegen Übersen- 
dung von sogenannten Steckhölzem oder 
-reisem zu Vermehrungszwecken, lag es nahe, 
daß sich auch die ,,Baumschuler" für ein solches 
Gehölz interessieren würden. In der Tat kamen 
aus. allen Gegenden der Bundesrepublik Bestel- 
lungen. 

Der Bitte von Lore Wirth, jede Sendung mit ei- 
ner angemessenen Spende zur Gestaltung des 
Burggartens zu vergüten, wurde gerne entspro- 
chen. Die Wurzelbrut am Weiherufer ergibt eine 
Menge Reiser, nur müssen sie in der richtigen 
Qualität und zur richtigen Jahreszeit ,,abgeern- 
tet" werden. Nun sind schon Reiser, z.B. in 
Schleswig-Holstein, in der Rhön, bei Heidelberg, 
in Main-Franken gesteckt worden, wo in den 
kommenden Jahren die Sprößlinge unserer alten 
Dame tüchtig für Nachwuchs sorgen werden. 
Die Baumschuler bereichem gerne, wie zu hören 
ist, ihr Gehölzsortiment um eine solche wissen- 
schaftlich geprüfte Rarität. Sie und selbst priva- 
te Gartenbesitzer sind einhellig der Meinung, 
daß Populus nigra nicht nur an sumpfigen 
Standorten gut gedeiht, sondern sogar als Stadt- 
baum gepflanzt werden kann. 

Da es in der Bundesrepublik nach Angaben 
des Forschungsinstituts für schnellwachsende 

Baumarten in Hann. Münden, das 1981 die Be- 
stimmung der Hainer Pappel nach zwei Jahren 
Prüfungsarbeit herausgegeben hatte, nur noch 
etwa 20 Exemplare (Statistik bis 1964!) übrig 
sind, stimmt es sehr hoffnungsvoll, daß der auf 
der Roten Liste stehende Baum nun vor dem 
Aussterben besser bewahrt werden kann. 

Was wird nun in Dreieich selbst oder aber im 
Kreis Offenbach in dieser Richtung unternom- 
men? Das Gartenamt der Stadt Dreieich hat 
schon im vergangenen November Reisermaterial 
entgegengenommen und an den Leiter der Stadt- 
gärtnerei in Sprendlingen weitergeleitet. Herr 
Sandvoss kümmert sich dort dankenswerterwei- 
se um die Kultivierung. In milderen Winterwo- 
chen soll die Anzucht und Kultur noch erweitert 
werden, so daß im Laufe der nächsten Jahre in 
der Stadtgärtnerei junge Bäume in ausreichen- 
der Zahl bis zur vollen Baumstärke heranwach- 
sen können, Pappeln wachsen schnell, aber es ist 
trotzdem riskant, sie in zartem Kindesalter 
schon an den endgültigen Standort zu verpflan- 
zen, denn sie können leicht beschädigt werden. 

Es wird noch fleißig die Werbetrommel ge- 
rührt werden müssen, um möglichst viele Inter- 
essenten im Dreieichgebiet, privat oder auf Ver- 
waltungsebene, für die Verbreitung der 
Schwarzpappel gewinnen zu können. Forstäm- 
ter, Naturschutz Vereinigungen wären anzuspre- 
chen. Das Thema Naturschutz darf nicht reine 
Tlieorie bleiben! 

hier gibts 

ein Angebot mit Pfiff: 

ohne viel Papierkram 
eine preiswerte Mopedversicherung. 

Das ist Spitze 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Odenwaldring 176 • 6072 Dreieich 
Telefon 06103/82431 

Fran kf u rte r Allianz 

Zwei Ergebnisse können bis heute festgestellt 
werden. Zur Verbreitung der Pappel durch 
Baumschulen oder Naturfreunde ist zumindest 
ein Anfang gemacht. Die eingehenden Spenden 
(bisher schon über DM 100,—) werden zur Ver- 
schönerung des Bui*ggartens eingesetzt. Zwei 
Baumschulen wollen sich mit Angeboten für 
Wild- und Parkrosen, nach freier Wahl, für die 
Pappelreiser erkenntlich zeigen. Die Deutsche 
Dendrologengesellschaft veranstaltet am 21. Ju- 
ni eine Regionalexkursion (Rhein-Main-Gebiet) 
unter der Führung von Lore Wirth, um den 
Baumbestand im Hain kritisch zu prüfen. Auf 
das Urteil der Fachleute, auch zum Thema ,,Re- 
naturierung", darf man gespannt sein. 

Gift im Boden? 
d Bevor das Ferienspielgelände an der Breite 

Haagwegschneise ausgebaut wird, halten die So- 
zialdemokraten eine Untersuchung des Bodens 
und des Wassers zur Ermittlung eventueller 
Schadstoffe durch frühere Ablagerungen von 
Müll auf diesem Gelände für erforderlich. Ein 
entsprechender Antrag soll auf der nächsten Sit- 
zung des Ortsbeirates behandelt werden. 

Auf der Ortsbeiratssitzung am 4. Februar sei 
vom Magistrat ein Konzept für das Ferienspiel- 
gelände vorgestellt worden. Grundsätzlich sei 
man mit der zukünftigen Nutzung dieses Gelän- 
des einverstanden, wobei allerdings eine einge- 
hende Beratung noch ausstehe. 

Die SPD-Fraktion macht aber darauf auf- 
merksam, daß auf diesem Gelände in den 50er 
und 60er Jahren unkontrolliert Abfall aller Art 
abgelagert wurde. Unter Umständen seien die 
Ergebnisse der Untersuchungen wichtig für die 
weitere Benlanuntf des Feriensnieleeländps. 

r- r. ^ 
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TOTAL- AUSVERKAUF 

vom 22. Februar bis 19. April 1986 

Teppiche im Wert von einigen Millionen 

Alles muß raus! Schnellstens! Daher: Totale Preisreduzierung Im großen 

deutschen Teppichhaus höta In Langen 

Orientbrucken bis ca. Gr. 140x80 
447,- 
497,- 
695,- 
495,- 
395,- 

Vitt (Pirtiin). Gr 110x8? 
bisher DM 895.— letztOM 
Kondoz (Atohanlstan). Gr 138x77 bisher OM 995 - |et;l OM 
Oardjazfn (Parilen). Gr 130x80 bisher OM 1095 — |et;t OM 
Sarouk (lndl«n|. Gr 136x70 bisher DM 736.— jetzt OM 
Mir (Indlan). Gr 137x70 
bisher OM 547.— iet;t OM 
Mtchan (Partien), Gr 130x72 ^nnc 
Bisher DM 1950,- letzt DM lUau,- 
Bid|ar (Partlan). Gr 120x80 4enn bisher DM 2720. - letzt DM I üSlU, - 
Siroult (Persian), Gr 117x67 •«nnc 
bisher DM 1980 - leUtDM lUyO,- 
Ahsr (Pariian), Gr 110x83 ccn bisher OM 944.- letzlUM DDa," 
Kondor (Atghanistai). Gr 107x 72 
bisher OM 945 - letzl OM 4/t,- 
Tadjabad (Partien). Gr 125x90 nnc 
bisher OM 1670 - jetzt OM 990,' 
Orientbrucken bis ca. Gr. 170x120 
Bid|ar (Partlan). Gr 165x 124 iincn Oisher DM 8450 - letzt DM ^aDU,- 
Endjaias (Pariian), Gr 147x 104 ^non 
bisher OM 3400.- letzt DM l9oU,~ 
Nain (Persien). Gr 168x106 conc 
bisher ÜM 8850.- letzt DM g£9ü,~ 
Tibriz (Partien). Gr 150x107 oriTA 
bisher OM 4950 - lel/tOM CÜ/U,'' 
Saiden Gh)m (Part ), Gr 165x 104 
bisher DM 9850.- let/tOM DOuU,- 
Hotielnabad, Gr 161x105 ^An 
bisher DM 1480.- jetzl OM fAU," 
Kolyai (Partien). Gr 160x105 ttA 
bisher DM 1540 — jetzl DM //U," 
Turicnian (Partien). Gr 136x115 ^cnc bisher DM 2850 - jetzt OM IOS0," 
Zageh (Partien). Gr 166x105 noc 
bisher DM 1850 - leizt DM ^£0,- 
Mir (Indien). Gr 159x95 cnc 
bisher OM 695 - retztOM uau," 
Harali (Indien). Gr 156x93 .4 nnc 
bisher OM 1587.- letzt DM IUSjO,- 

Orientbrucken bis ca. Gr. 220—140 
Sindjin (Partien). Gr 213x135 
bisher DM 2850 - letzt DM 1 oäü, - 
Mir (Indien). Gr 176x 123 — 
bisher OM 1167 - letzt OM 795," 
Yürük (Türkei). Gr 174x115 
bisherOM 1395 - jelzl OM 007,- 
Sltahtvan (Partien). Gr 202x 126 
bisher DM 2450,- jetzt DM 1 ££□,- 
Katchan (Indlan). Gr 170x121 ^ onc 
bisher OM 2346 - |et/t DM 109Ö,' 
Tibriz (Indien). Gr 191x121 -enc 
bisher DM 2450 - jetzt DM 1095, - 
Buchara (Pakittan). Gr 174x 124 cnT 
bisher OM 995,- letztOM 597," 
Kuia (Türkei). Gr 199x132 -.ftn 
bisher DM 1980 - jetzt OM 99U,- 
Zageh (Partien). Gr 232x135 
bisher OM 2750 - jetzt DM 10/ü," 
Teppichkaut Ist Vertrauenssache I 
Ghomm.Sehie(Ptrt.).Gr 210x146 <ncn 
bisher DM 8875. - jetzt DM 495U," 
Algtian Seide (Afghanittan), 
Gr 175x116 CQQC 
bisher0M 8550 - letztOM ü9o«},- 
Sirouk (Periian). Gr 212x142 «iinE 
bisher DM 8910,- jetzt DM 4495," 
Ojotan (Partien). Gr 107x138 oMfic 
bisher DM 5850.- jetzt DM o495,~ 
Karadia (Partien). Gr 197x 148 ^nnn 
bisher DM 3200.- letzl DM 19ZÜ,- 
Keichin (Portion). G' 214x140 ^ncn 
bisherDM 11750.- jetzt OM b95U,- 
TJbflz (Pakittan). Gr 189x 126 oüürt 
bisher DM 3490. - jetzt DM Z44U," 
Atghan atl (Afghanistan). 
Gr 216x113 QQCn 
bistier OM 5842 - letzt DM 09üU,~ 
Abanos (Türkol). Gr 232x143 
bisher DM 7950 - jetzt DM 477Ü,- 
Sharkord (Portion). Gr 141x207 
bisher OM 3950.- lelzi DM ^095,* 

Orientteppiche bis ca. Gr. 250:-170 
Sarouk (Indien). Gr 237x 166 n*7C 
bisher OM 1219 - lelzl DM 975,- 
Sirouk (Indien). Gr 244x 177 OTnc 
bisher OM 3822 - jetzt OM L f 95," 
Tibet (Nepal), Gr 240x172 ortTn 
bisher OM 3/24.- letzt OM t9i9,* 
Chalechator (Partlan). 
Gr 263x161 ccnc 
bisher OM 9480 - jetzt OM DOyO," 

Orientteppiche bis ca. Gr. 200x250 
Abadeh (Partien). Gr 200x205 ««nc 
bisher DM 6440,- jetzt OM 4490," 
Tlbriz (Indien). Gr 200x250 ono*V 
tisherDM 5625,- jetztOM 090r 
Mir (Indien). Gr 204x255 oünc 
bisher OM 3185,- jetzt OM Z49Ö,- 
Kotchan (Indien). Gr 192x248 oonc 
bisher OM 4850,- jetzt OM Oo95,- 
Tibot (Nepal). Gr 199x254 ocnc 
bisher DM 4950, - jetzt DM uu95, - 
Turkmene (Pakittan). 
Gr 195x258 
bisher OM 3945 - jetzl DM 
Orientteppiche bis ca. Gr. 200x300 
Tibet (Nepal). Gr 205x315 üücc 
bisher OM 5942.- tetzt DM 4400," 
Sirouk (Indlan). Gr 205x301 üonc 
BisherOM 6370.- letzl OM 4o95,- 
Kotchan (Partien). Gr 204x298 A^«n 
bisherOM 14568,- jetzt OM o74ü,- 
Katchmar (Partien). Gr ^03x287 .... 
bisher OM 8950 - jetzt OM 4495," 
Sarouk (Indlan). Gr 204x299 oncn 
bisher DM 5037.- jetzt OM ü95U,- 
Mascliad (Partien). Gr 208x314 conc 
bisherOM 8480 - . jetzt DM 5{j95,~ 
Tibriz (Pakistan). Gr 198x297 cncn 
bisher DM 7700,- jetzt OM 59511," 
Tibet (Nepal). Gr 199x320 «co-r 
Bisher OM 6250. - jetzt OM 4D0 /," 

2950,- 

Orlenttepplche bis ca. Gr. 220-320 
Sarouk (Partiofl). Gr 213x329 nncn 
bistifrDM 16740.- jetzt DM 995U,- 
Bachtlar (Partlan). Gr 220x323 ^ncA 
bisherDM 11472.- jetzt DM /95U,~ 
Weramin (Partien). Gr 210x317m^__A 
bistier DM 21445 - jetzt OM 1U # f t 
Tibriz (Portion). Gr 205x327 ^^^n^ 
bisher DM 22594.- jetztOM ll£9#,- 
Orientteppiche bis ca. Gr. 250x350 
Horiz (Portion). Gr 258x337 cc^n 
bisherDM 10950,- jetzt OM 05/U,~ 
Metched (Portion). G' 249x339 ««con 
bisherOM 12800,- jetzl DM /OoU," 
Tibot (Nepal). Gr 252 x 344 
bisher DM 8670.- jetztOM 0495,- 
Vitt (Poitlon), Gr 236x340 conc 
bisherOM 9828,- jetzt OM 5095,- 
Itlatian (Partien). Gr 230x364 onoc 
bisherDM 17870 - jetzt DM O9o5,- 
Mir (Indien). Gr 247 x 346 . 
bisherDM 5770.- jetzt OM 4^95,* 
Sarouk (Indien). Gr 251x344 «onc 
bisher DM 5950.- jetzl DM 4o95,- 
Orientteppiche bis ca. Gr. 300x400 
Tibriz (Partien). Gr 296x385 nonn 
bisherDM 14900.- jetztOM 9ÜUU,'' 
Faraghan (Indlan). Gr .312x408 gncn 
bisherOM 11418,- jetztOM o95U,- 
Sarabend (Indien). Gr 284x358 CiOOn 
bisherDM 7315,- jetztOM 5400," 
Tibriz (Indien). Gr 287x389 ^occn 
BisherOM 17950.- jetztOM 1£5DU.'' 
Mir (Indien). Gr 300x400 coon 
Bisher DM 7350, - |et;t OM 5ooU," 
Orientgaierien 
Mir (Indien). Gr 248x72 g 
Bisner DM 1095,- jetztOM ul9,- 
HoratI (Indien). Gr 273x63 -»n 
Bisher DM 670.- jetzl DM 500," 
Kolyai (Pertlon). Gr 300x 106 m Mt%o 
bisher DM 2340 - jetzt OM 14^0," 
Zageh (Portion). Gr 316x85 'inntl 
Bisher DM 2240,- letzt DM 11 cU," 

Orientgaierien 
Maiayer alt (Portion). 
Gr 485x108 
bisher DM6785,- jetztOM 
Bidjar (Portion). Gr 565x 110 
bisher DM 11040.- jetzt DM 
Oardfazin (Partien). Gr 522x77 
bisher DM 4494 - jetzt OM 
Kolyai (Portion). Gr 256x126 
Bisher OM 3800,— jelzl OM 
Berber (Marokko). Gr 250x350 
bisher DM 2423.- 
Gr 250x350 
bisher OM 2896.- 
Gr. 243x350 
Bisher OM 2356.- 
Gr 248x340 
bisherOM 2335 - 
Gr 240x290 
bisher DM 2303 - 
Gr 0 250 
bisher OM 2488,- 
Gr 0 200 
bisher OM 1592,- 
Gr 185x265 
Bisher OM 1357.— 
Gr 200x298 
bisher DM 1623.— 
Gr 200x300 
bisher DM 2562.- 
Gr 170x240 
bisher DM 1350,- 
Gr 170x240 
Bisher DM 1350,— 
Gr 116x$80 
BisherOM 576,- 
Gr 130x190 
Bisher OM 684.— 
Gr 90x160 
bisher DM 324 - 
Gr 93x164 
bisher OM 602,— 

jetzt OM 

jetzt DM 

jetzt OM 

jetzt OM 

j6tz! DM 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt OM 

jetzt OM 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt OM 

jetzt OM 

jetzt OM 

jetzt DM 

3950,- 

5520,- 

2696,- 

2280,- 

1450,- 

1737,- 

1590,- 

1390,- 

1380,- 

1490,- 

1090,- 

790,- 

1090,- 

1280,- 

890,- 

810,- 

395,- 

444,- 

162,- 

419,- 

Berber (Marol(ko) 
Gr 90x160 
bisher DM 452 - 
Gr 69x135 
bisher DM 233,- 
Gr 74x143 
bisher OM 267,— 
Gr 70x140 
bisher OM 324.- 
Gr 0 135 
bisherDM 724,- 
Gr 60x117 
bisher OM 194,- 
Gr 300x400 
bisher DM 3324.- 
Handwebteppiche 

'Gr 250x350 
bisherOM 1391.- 
Gr 250x300 
bistierOM967.- 
Gr 200x300 
bisher OM 954.- 
Gr 200x250 
bisher OM 795,— 
Gr 170x240 
bisher DM 649 — 
Gr 170x240 
bisher DM 690,- 
Gr 120x200 
bisher DM 285,- 
Gr 120x200 
bisher OM 310.- 
Gr 90x180 
bisher DM 258,- 
Gr 90x180 
Bisher DM 274.- 
Gr 70x140 
BisherDM 156,- 
Boloultch-Potchtit 
(Afghanittan) 
Mir (Indien) 
Gr 40x60 

jetzt DM 269, 

leUDW 139, 

jetzt DM 159, 

226, 

495, 

135, 

1990, 

1090, 
819, 

jetzt DM 763, 

675, 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt OM 

jetzt OM 

jetzt DM 
jetzt DM 

jetzt DM 

jetzt DM 495, 

586, 

242, 

263, 
jetzt DM 219, 

232, 

132, 

59, 

39, 

jetzt DM 

jetzt DM 

DM 

OM 

Während des Total-Ausverkaufs 

durchgehend geöffnet! 
Zusätzliche Besichtigungszeiten: 
montags bis freitags von 18.30 bis 20.00 Uhr, 
s.annstags von 14.00 bis 18.00 Uhr 

höta, das große Individuelle Teppichhaus 
im Raum Frankfürt ■ Darmstadt 

An den langen Samstagen 1.3. u. 5.4. 

von 18.00 bis 20.00 Uhr 
Sonntags sov(/ie Ostermontag, den 31. 3.. 
von 15.00 bis 18.00 Uhr ■ ' v 
Keine-Beratung — Kein Verl<auf , . 
Baiinstralie 25-27 ■ . ' ' 
6070 Langen .- ■ • ' ■ ' ' ■ ä 
Telefon 06103/i2.1091 

Spielplan der Theater 

stadthalle Langen 
Freitag, 28. Februar, 20.00 Uhr 
Das Bildnis des Dorlan Gray 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Sonntag, 23. Februar, 16.00 Uhr 
Ouvertüren (Famillenkonzert) 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Samstag, 22. Februar, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Sonntag, 23. Februar, 19.30 Uhr 
Fra Diavolo (Premlere) 
Dienstag, 25. Februar, 19.30 Uhr 
Fra Diavolo 
Mittwoch, 26. Februar, 19.30 Uhr 
Die Krönung der Poppea 
Donnerstag, 27, Februar, 19.30 Uhr 
Der Vettei' aus Dingsda 

Kleines Haus 
Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr 
Die Troerinnen 
Samstag, 22. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene (Premlere) 
Sonntag, 23. Februar, 18.00 Uhr 
Spiel Im Schloß 
Dienstag, 25. Februar, 19.30 Uhr 
Spiel im Schloß 
Mittwoch, 26. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Donnerstag, 27. Februar, 19.30 Uhr 
Die Troerinnen 
Freitag, 28. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Freitag, 21. Februar, 19.30 Uhr 
Eugen Onegin 
Samstag, 22. Februar, 19.30 Uhr 
FIdelio 
Sonntag, 23. Februar, 14.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Montag, 24. Februar. 19.30 Uhr 
Der Wildschütz 
Mittwoch, 26. Februar, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 
Donnerstag, 27. Februar, 19.30 Uhr 
Der Zigeunerbaron 
Freitag, 28. Februar, 19.30 Uhr 
isabelle's Dance 

Schauspiel 
Samstag, 22. Februar, 19.30 Uhr 
Mütter (Voraufführung) 
Sonntag, 23. Februar, 19.30 Uhr 
Mütter (Premlere) 
Montag, 24. Februar, 19.30 Uhr 
Mütter 
Mittwoch, 26. Februar, 19.30 Uhr 
Mütter 
Donnerstag, 27. Februar, 19.30 Uhr 
Mütter 
Freitag, 28. Februar, 19.30 Uhr 
Mütter 
Kammerspiel 
Freitag, 21, Februar, 20.00 Uhr 
Die Schlacht 
Die Kleinbürgerhochzeit 
Samstag, 22. Februar, 20.00 Uhr 
Der zerbrochene Krug 
Montag. 24. Februar, 20.00 Uhr 
Zwischen Stühlen singen 
Mittwoch, 26. Februar, 20.00 Uhr 
IHohn der Angst 
Freitag, 28. Februar, 20.00 Uhr 
Die Reise nach Khonostrov 

Hallenbad geschlossen 
Das Langener Hallenbad ist am Samstag, dem 

22. Februar, nur bis 14 Uhr für Besucher geöff- 
net. Nach 14 Uhr findet dort ein Vereins- 
schwimmfest statt. 

Meditatives Tanzen 
Alle Frauen, die Freude an der Bewegung und 

der Begegnung miteinander haben, sind zum 
,,Meditativen Tanzen" eingeladen. Diese neue 
Veranstaltungsreihe, die am 4. März um 10 Uhr 
beginnt und an jedem weiteren Dienstag um die- 
selbe Zeit im Pfarrsaal Albertus Magnus in Lan- 
gen fortgeführt wird, ist eine Tanzart, die auf 
der Grundlage des klassischen Balletts, Medita- 
tion durch Rhytiimik vermitteln will. Die Lei- 
tung hat die Ballettmeisterin Hannelore Durek 
übernommen. 

Film 
niit Podiiunsdiskussion 

Zu dem Film „Martin Niemöller: Was würde 
Jesus dazu sagen", der vom 20, bis 26. Februar in 
Langen im UT-Kino läuft (jeweils 20,30 Uhr, 110 
Minuten, Farbe), findet am Montag, dem 24. Fe- 
bruar, im Anschluß an die Vorstellung eine Podi- 
umsdiskussion statt. Daran nehmen Pfarrer 
Kurt Oeser (Umweltbeauftragter der EKD), Ma- 
riaime von Schwichow (engagierte Christin), 
Horst Adamitz (DGB Langen) sowie die beiden 
Filmemacher Hannes Kamick und Wolfgang 
Richter teil. 

Der Film beschreibt nicht nur die Wandlung 
eines ,,Reaktionärs zum Revolutionär" (Niemöl- 
ler über Niemöller). Sein Weg vom U-Bootkom- 
mahdanten im 1. Weltkrieg zu Ostermarschierer 
und Mitinitiator des Krefelder Appells präsen- 
tiert sich als widersprüchlich und voller Überra- 
schungen. Die Geschichte dieses Mannes, der nie 
Politiker sein wollte, aber trotzdem auch poli- 
tisch wirkte, läßt auch viele Aspekte unbewäl- 
tigter, vergessener und verdrängter deutscher 
Geschichte wieder lebendig werden. 

geschAftsdrucksachen 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 21011 

^{fcWlcHc Thohic^ktx, 

Sonntag, 23. Februar 1986 
(Reminiscere) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Schilling) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 
(Prädikant A, Kollbacher) 
Mitwirkung: Kantorei 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahnstr. 46 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Kades) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Abendmahlsgottesdienst 

(Pfr. Borck) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Mittvfoch, 26. 2. 1986 
19.00 Uhr Passionsandacht im Gemein- 

dehaus Berliner Allee 31 
— Meditation zu Dias — 
(Pfr. Peter) 

Stadtnüssion Langen 
Sonntag, 23.2., Bibelstunde 17.15 Uhr 
Dienstag, 25.2., Bibelstunde 19.30 Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst: Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis: Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis: Freitag 19.30 Uhr 
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Trauerkleidung \ 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 

AlleÄnderungen werden sofort ausgeführt in ' 

An dm Veriag Kühn KG, Darmstädtef Str. 26,6070 Ungen 

Hiermit bestelie ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANQENER ZEITUNG mit den EQELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monatl. Bezugspreis von DM 4,60 + DM —,90 Tragerlohn. 

Russelstieim. Bonner Straße 40. Tel « U U 
Langen.amLutherplatz. Ganenstrane6. Tel. 0 6l 03 / 2 79 21 

Längerer Zeitung Tel. 0 61 03 / 2 10 11 

Annahmeschluß für 

Traueranzeigen 
in der 

Langener Zeitung 
am Erscheinungstag 

vor 9 Uhr 

Vor- ufMj Zuname OfT 

Straße Hausnumowr 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren vlerteljÄhrlich von meinem Konto Nr.. 

Pf«Mf SehrIng 
Inh, Otto Arndt 

Das alteingesessene 
Unternehmen bietet 
die Gewähr für eine 
vertrauensvolle 
Bestattu'ngs- 
durchführung 

Crrf- und 
r»umrb»mtmttungMi 

ObmrlOhningmn 
Umrflmgmr 

6070 LANGEN HESSEN 
Mörfelder Landslrafle 27 

Telefon 0 61 03 7 27 94 

Erledigung aller Formalitäten - Jederzeit erreichbar I 

bei der   (Bank odar Po«l»ch«ctwnt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bei Beendigung des Abonnements 
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Spende Blut! ,, 
®S!SS®S!3!3!33!S!3®3!S!S!SSS^ 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

bis 50 Personen 
TERRASSEN.CAF£ Im Singes 20 5070 Langen 
 Telefon 05103/223 21 

Plötzlich und unerwartet verstarb atTi 18. Februar 1986 mein lieber Mann 
und Sohn, unser lieber Vater und Bruder 

Hans Joachim Kretzschmar 

im Alter von 55 Jahren. 

In stiller Trauer 
Gabriele Kretzschmar 
Hildegard Kretzschmar 
Thomas, Rainer, Bernd 

Langen, Am Beizborn 17 a"® Angehörigen 
Neu-Isenburg, Kronengasse 9 
Oberkochen, Am Haselstrauch 15 

Die Trauerfeier fand am Freitag, dem 21. Februar 1986, auf dem Lange- 
ner Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme beim Heimgang meiner lieben Eltern 

Friedrich Wilhelm Gachet 

Anni Elisabeth Gachet 

geb. Scheid 

sage ich auf diesem Wege meinen herzlichen Dank. 

Heinz Günther Gachet 
mit allen Verwandten 

Heinrichstraße 1 
6070 Langen 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift so- 
v\/ie Kranz-, Blumen- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben 
Entschlafenen 

Katharina Gaubatz 
geb. Kaiser 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Herm Pfarrer Zühlsdorff für die trostreichen Worte, 
Herrn Dr. Buxbaum, der Ev. Frauenhilfe Götzenhain, den Verwandten, 
den Bekannten sowie der Nachbarschaft und allen, die ihr die letzte Ehre 
erwiesen haben. 

Familie Georg Gaubatz 
Familie Edgar Endlein 
Helmut Gaubatz 
und alle Angehörigen 

6072 Dreieich-Götzenhain, Im Februar 1986 
Pfarrstraße 8 

Liebe ist... 

wenn Sie ein 

Kind vor dem 

Verhungern 

retten. 

Wir vermitteln Ihnen die nersönliche Palen-1 
Schaft mit einem hungernden Kind. Das ko-1( 
stet Sie nur ein wenig Liebe und DM^5.^ 
im Monat (steuerlich absetzbar^ 

CCF Kinderhilfswerk 
Deutscher Pa(enkreK e.V. 
Postfach 1105. 744Ü Nürtingen. Postscheckkonto 
1710-702 PSA Stutlgari. C'CK ist t mcs der groß- 
Welt und betreut schnn über 260.000 Kinder 

Müh' und Arbeit war Dein Leben. 
Ruhe hat Dir Gott gegeben. 

Am 18. Februar 1986 entschlief nach längerem Leiden 
unsere liebe gute Mutter, Schwiegermutter, Oma, Ur- 
oma, Schwester, Schwägerin, Tante und Cousine 

Elisabeth Schlapp 
geb. Schäfer 

im Alter von 87 Jahren. 

In stiller Trauer 
Willi Schlapp und Frau Ruth 
Willi Gerhardt und Frau Anna, geb. Schlapp 

Langen, Wassergasse 16 

Die Beisetzung findet am Dienstag, dem 25. Februar 1986, um 14.15 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Nach kurzer, schwerer Krankheit verstarb unsere liebe Tante 

Lina Philippi 

im Alter von 84 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Familie Herbert Schmidt 

Steubenstraße 110 
6070 Langer' 

Die Beerdigung findet aiVi Dienstag, dem 25. Februar 1986, um 13.30 Uhr 
auf dem Langener Friedhof statt. 

Für die herzliche Anteilnahme in Wort und Schrift sowie Blumen-, 
Kranz- und Geldspenden beim Heimgang unserer lieben Entschla- 
fenen 

Henriette Mathilde Schweh 
geb. Binder 

die uns zuteil wurde, sagen wir unseren tiefempfundenen Dank. 
Besonders danken wir Herm Pfarrer Peter, den zuständigen Schul- 
ämtem, insbesondere der Ludwig-Erk-Schule, allen Freunden, Be- 
kannten, Nachbarn und allen, die ihr das letzte Geleit gaben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Mathias und Waltraud Schweb 

Langen, im Februar 1986 

18 00. 20 30 Sa/So 15 30 ROCKY IV 
Sa 23 00 ROCK* I« 
So 11 00 DIE SCHLUMPF( UND DIE 

MUSEIinflTE 
FANTASIA 

[ 17 30. 20 00. Sa/So auch 15.00 JOEY Sa 22 30 THE ROCKY HORRGN 
PICTURE SHOW 

E cnnani' !0 30, Sa'So auch 1ß.o 20 30. Sa'So auch 16.00 NIEMOlieR - 
W«S WURDE JESUS DAZU S«GEN? Dl 20 30 KKL THt RILLINi: EIELDS 

Ni 

Ballettstudio Irene Nickel 
. .^i^August-Bebel- 

StraBe22 
6070 Langen 

Kurselr 
Ab 1. Mär? '86 
• Tänzerische Früh- 

erziehung ab 4 Jahre 
• Ballett — Kinder und 

Erwachsene 
Anmeldung täglich von 12 bis 
14 Uhr Tel. 06103/51422 

küchen. 

mAjAicC 

Lutherstr, 26-28 
6070 Langen 

? (06103) 24021 

Das größte Küchen-Spezialhaus 

im Dreieich-Gebtet. 

■Sohntags freie Küchenschau \;'on '14-17 Ühtkein Verkäufi. .. ' . V 

HOTKL- KESTAL RANT 

Robert-Bosch-Str. 26 
6070 Langen 

Über Ihre telefonische 
Tischreservierung 

würden wiruns freuen. 
06103/77 01 

Sonntags- 

F amilien-Menü 
Tortellini 

in Hühnerbouillon 

Geschmortes Kalbsschnitzel 
mit Schinken- 

und Käsefüllung 
Erbsen und Kroketten 

Gemischtes Eis 
mit Schokoladensauce 

DM 25 — 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

■ ■ ■ If HV BPW W'tr 'ver^^aufGn H H H H iiefe'n frei , . H V H montieren und instaliicer». 
Ihr Miele -Kundendienste I *n~n*;r 

• Ge&chirrspülcr Wir reparieren alte Geräte • Gas und Elektroherde 
Elektro • Gas • Wasser • Installationen * 
Küchenplanung ■ Miele-Kundendienst • Einbau'üchen 
Beratung ■ Verkauf • Gewerbe Anlagen . 

6451 Maintiausen-Mainflingen. Odenwaidstr. .1. Tel.: 061B2/22390 

Brügrnann 
Verbundfenster 

Duo 80 
ausgezeichnet mit 
dem Bundespreis 
Gute Form 1980/81 

Bundespreis Gute Fornf»'1.981 
Energiesparen und Design 
Heizung. Fenster. Türen 

rm 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
METZOER 

System Service 
Wilhelm Busch StraBe 5 ■ 6070 Langen 
 Telefon 06103/29673   

AUTO-FELLE 
Eigene Fertigung, daher günsti- 
ger. Auch Felldecken und Boden- 
felle. Direktverkauf im Laden, 
Rüsselsheimer StraSe 36. 

Fell-Lager Mörfelden 

Duo 80. das scfflanke SchallschütitVer- 
bündfenster für den Oepkrnalschutz 
Das Qualitäts-Fenster 

vom Fachbetrieb: 

Fa. BESTEHORN 
und Co. GmbH 

Robert-Bosch-Straße 10 
6070 Oreleich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 3 36 87 

antaa 
Fiat Panda. Die tolle Kiste. 

f\^ilzetti, Offenthal, 06074/50064 

Anrufbeantworter    
  Kauf/Leasing/Service   Kaiski GmbH, -a* 06151 / 2 40 72 

Umzüge 
selber 
maetien 
Auto Lang 
Oreieich 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Nasse! 

Wetterseiten?. ■ hrtiacMiM? Fünmmef b•^ 
VFasarzement oder Ki 

Schmidt Bauteile. 
hrtucMtfM? Für immef twhobvn durch WwnftrtWdwi n. Aus Alcan-Aluminiurr. ■ 

Fasarzement oder Kunststoff IWn IWzliMtMartMriils. Mit und ohne Montage 
      60M Rodgau 1. Postlach 1106, Telefon 061 06-37 86 M 

X ausschneiden und einsenden ^ 

sämtlicher Malerarbeiten 
HERTH -l- BRAUN, Meisterbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 069 / 85 55 87 

GETRÄNKE 
schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still      
frischa Orangen-ZGrapefruitsaftgetränk 12/0,7-l-Kasten 12^5 
Rapps Multivitaminsaft 12-Liter-Kasten 15.95 

12/0.7-l-Kasten 
12/0,7-l-Kasfen 6.48 

Cinzano Wermut 
0.7 I jm 6er-Karton 
Black & White 
40 Vol. % 0.7 I 
Malteserkreuz 
40 Vol. % 0.7 I 

4.49 
15.98 
16.98 

Hulstkamp 
36 Vol. % 
Jacob! 1660 
38 Vol. % 
Bommerlunder 
38 Vol. % 0.7 

0.7 I 
0.7 I 

10.98 
12.98 
13.98 

Schwanen Pils, Export 20/0,5-i-Kasten 9.98 
Pfungstädter Pils, Export „Privat" 20/0,5-i-Kasten 14.75 
Altenmünster Brauerbier i6/0.5-i-Kasten 15.95 
Jever Pilsener 0,33-i-Hflehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen Alt 20/0,5-i-Kasten 15.95 
Tuborg Bier 0.33-l-Mehrweg 6er 5.95 24er 23.80 

LudwigstraBe 61 Tel. 069 / 86 60 90 
Senefelderstraße 170 Tel. 069/83 20 82 
Hausen 
Seligenstddter Str. 68 Tel. 06104/ 7 19 73 
Obertshausen 
Malteserstraße 3 Tel- 06104 / 4 29 57 
Rödermark (Urberach) 
Konrad-Adenauer-Str. 81 Tel. 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (Hainhauten) 
Alfred-Oelp-StraBe 54 Tel. 06106/ 1 58 01 
Sprendlingen 
EisenbahnstraBe 141 Tel. 06103 / 6t74 71 
Klein>Auheim Seligenstädtef^tr. 60 Tel. 06181 / 69 03 38 
Ober-Roden 
Odenwaldslr. 69 Tel. 06074 / 9 53 37 

Neu*lsenburg 
Schleussnerstr. 5Ga 
Tel. 06102/10 09 
Kiein-Krotzenburg Fasaneriestr. 7 
Tel. 06182/46 72 
Seligenatadt Steinheimer Str. 43 
Tel. 06182/2 52 17 

Profi'Tank, SenefekSerstr. 170 
B«nsln 
1.07» 

Supwr 
1.13» 

Naturtieilkunde-Institute unter ärztlicher Leitjng 

TAGESKLINIK für 

NATUR- 

HEIL- 

VERFAHREN: 

★ Sauerstoff- und Ozon-Therapien z. B. bei Durchblu- 
tungsstörungen, Raucherbein usw/. 

★ Zell-Kombinationstheraplen nach Prof. Niehans (allg. 
Revitalisierung, Vitalitätsverbesserung) 

★ Laser-Mediclne (Rheuma-SchmerzbeKämpfung), Haut- 
behandlungen, Psoriasis, Akne, sportmedizinische Be- 
handlungen + Therapien 

★ Magnetfeldbehandlungen (allg. Heilungsverbesserun 
gen, z. B. bei Knochenbrücfien, Bänderaehnung) 

★ Chelat-, Thymus, Thx-Kuren und Neurai-Therapie (z. 8 
bei Migräne) 

VITA-MED verbindet altbekannte + bewährte Naturheil- 
verfahren mit modernster Lasertechnik in ambulanter Be- 
handlungsweisel 

Informationen und mediz. Beratung täglich: 
Zeil 41, 6 Ffml, Tel. 069 / 2B 55 65 - 67 

.trJJ 

Für jedes Kind 
das passende Bott. 

Bei uns jetzt leicht möglicti. 
Srtler SoMlerpMtM 

XMetfMttCR 
Markenartikel -1. Wahl 

schon «b 
139,- 149,- 169,- 138,- 

Paes. MatnMn ab 49.- 
WIckslkonMn. ab 178.-, IM.- 

äuridizYeckii - 
MM i Ftt ^ I 
Darmstadt Rheiristfaße ?? : 

• Sdmstägs ' parken, im Hof mogJicfi 

GroBausstetlung 

' Fllmübersplelungen 
auf U-matic, VHS, 
Beta, System 2000 
V. N8/S8, 16 u. 35 mm 
Video-Aufnahmen 
für Privatleute 
und Vereine 
sovirie Industrie 
Schnlttplätze 
VHS- u. U-matic- 
Profianlage mit TBC 

■ 'Vli ' 

rferritfi: G. Loew, Telefon 0 61 03 / 2 62 66 
Darmstadter Strafte 26 • 6070 Langen 

V~VKamln-Haizr»g ister 
In Funktion. 

Grofitlächenheizung 
Hypokausten-System. 

Openfire ROSLF.R-Kamme GmbH 6072 Dreieich-Offenthal Behringstr. 1-3, Tel. 06074/6081 
Geschaftszeit/^ratung: Mo. bis Fr. 7.30-16.00, Sa 9.00-12.30 

Langener Zeitung Tel. O 61 03/21011 

WIR SIND DIE KASSENMACHER 
KASSEN-SYSTEME FÜR ALLE BRANCHEN 
SpezialSysteme für Gastronomie, Hotel. Han- 
del. Friseure, ehem. Reinigungen usw. 
TELEFON: 06074 / 2 50 44 
EBMJÖRNPONGRATZ 
6057 Dietzenbach 
Max-Planck-Str. 6-10, TRADE-TERMINAL 

BEI UNS in der Fahrgasse 9 
in Dreieichenhain 

finden Sie ein auserlesenes Programm der Marken 

studlo-linle 

ROBBKÜBKRklM. 

Fahrgasse 9 6072 Dreieich 
Telefon (06103) 84820 

31.3. ist Wüstenrot-Tag. 

Noch vor dem 31.3. mit Wüstenrot- 
Bausparen beginnen und bis zu 

einem hedben Jahr früher mit dem 
zinsgünstigen, zinsfesten Bauspar^ 

daxlehen rechnen. 
Sprechen Sie jetzt mit mir... 

Ihr Wüstenrot-Berater 

Kurt Rechthien 
Nordendstraße 9, 
6070 Langen 
Telefon^6103)23943 
Beratung nach Terminverein- 
barung — auch bei Ihnen zu 
Hause. 

wüstenrot 
Zum Glück berät Sie Wüstenrot. 

Vom gröthn KüehenwBfk am bsforisehn UnhrmBin direkt 

JB. nehmen Sie sich die Zeit zu einem Besuch bei 
WEKUmat. besichtigen Sie eine der schönsten Ausstellun- 
gen weit und breit und überzeugen Sie sich von Auswahl, 
Preiswürdigkeit und Leistungsfähigkeit! 
Sa. 22. Febr., von 9-14 Uhr, zeigen wir Ihnen Backen und 
Braten mit SIEIVIENS und NEFFI 

Größtes Küchenwerk am Untermain 

fÜiEKU^M^} %   ;—   y a//e/T So/in- und. 
8751 Elsenfeld/Rück • Tel. 0602215050 Feierlägen 

iu Ihnen neeh Heaee - ohne Umwege! 

Unverbindliche Beratung, Planung, Gestaltung, Produktion, Lieferung 
und Montage - alles in einer Hand. 

Kaufen Sie keine Küche,. 
bevor Sie bei WEKUmat waren! 

Auf 1400 qm AusstellungsflSche zeigen wir weit Uber 70 Küchen. 

Das ist die Telefon-Nr. lür 
Einbauküchen nach Maß! 

06022/5050 
So finden Sie uns! 

Anrufen, Termin vereinbaren: 
Wir kommen gerne 
zu Ihnen nach Hause. 

von 13 - 18 Uhr 
itÜCMEMSCMAtß an kurzen Samstt^gen 

(ohrie Beratung und Verkauf^ von t4 ' - t8 Uhr 

- — — — — -— —— — — — I 
Bitte ausschneiden! 

I Schicken Sie diesen Cou- 
t pon gleich an WEKUmat- 
I Küchenwerk , 8751 Elsen- 
I feld/Rück. Umgehend er- 
I halten Sie unseren großen 

Farbkatalog und eine klei- 
I ^ne Überraschung! op 

Vtfrkaul Samstag 9 14 Uhr 
t.uji 0 WJOtJhr la Sa 9 - 18 Uhr 

if-i 
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Kleintier- 
zuchtverein 

^ _ 1903 Langen e.V. 

Sonntag. 23. Febr. 1986, 15 Uhr 
Jahreshauptversammlung Im Ver- 
einshaus auf der GZA. Um pünktli- 
chen und zahlreichen Besuch vifird 
gebeten. Der Vorstand 

'Jahrgang 1904/05 
Wir treffen uns am Donnerstag, 
dem 27. Febr. 1986, um 15.30 Uhr 
in der TV-Gaststätte. 

Jahrgang 1920/21 
Der Spaziergang am 25. 2. 1986 
fällt aus. 

Jahrgang 1921/22 
Treffen: 26. 2. 1986 Kronehoch- 
haus 15.00 Uhr. ab 16.30 Uhr TV- 
Turnhalle. Jahnplatz. 

Tiiidv«r»MpHn« 
Umgeiie,V, 
T*g und NacM 

51414 

Vertdliife 

Adrems-Pitney-Bowes Schnell- 
präge- und Mandadremabeschrif- 
tungsgerät, Neupreis 3800.- 
zu verkaufen. VB DM 50C Tel. 
06104/69 01 67 

Garten in Langen zu vertiaufen. 
Angebote unter Nr. 1434 an die LZ. 

V^fseliieddfies 

Preisgünstige Katzen- und Klein- 
tierpension mit Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

Gabraucht* MÖbOl spottbillig 

lllr UMpofiir ittanil 
T«gaMiK«aMl 

S14U 
«dwtiSM 

UNIBAU-Ti-eppeh 
überall, auch m Ihrer Nahe 

Neubau Altbau Oachausbau 0nf Selbst^tnbau rhogl Das spa^ Geld 
Katalog u. Ausstellungsadr anfo.rd UNIBAgS79 Brilon. Postf 39. 0?96l/7980 

Fenster 
ab Fabrik-Lager 
zum Winterpreis 
z.B.: 124/164 Orahkipp 447,- inci Barpreis jede Große au' Maß ♦ Kunöendiensl-restprets 
Saloino'>r-Klatt 0 OI01 / 29 97 

Orig. Staiger-Mädchen-Fahrrad. 
24 Zoll. Gangschahung. weiß, zu 
verkaufen. 
Telefon 26266 

Video-Rscorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69. 
6070 Langen, Telefon 21158 

Alcantara-Mantel, neuwertig, mit 
Winterfutter, Gr. 44. Farbe: cara- 
mel, günstig zu verkaufen. 
Telefon 06103/22105 
Gutertialtenes, kompl. Schlaizim- 
mer, günstig zu verkaufen, 
Telefon 4 3248 

Fernsahgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen. Telefon 2"158 

Verbundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
M utterbodenVerkauf 

preisgünstig. 
6073 Egelftbach 

Efich-Köstne'-Straße 4 
Telefon 0 61 03/4 91 37 

HRE VERMAHLUNG GEBEN BEKANNT 

&dmui/id ^auQmam 

Wolfsgartenstraße 39 
6070 Langen 

S£yo(ia SigC 

Am Zollstock 5 
6082 Walldorf 

Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem 1. März 1986, um 15.00 Uhr inderev. Kirche. Lud- 
wigstraße, in Walldorf statt. 

Die Mitgliedschaft der Sport- und Sängergenneinschaft 1889 
Langen e.V. wird hiermit zu der am 
Freitag, dem 14. März 1986, 
um 20 Uhr, im Saal des SSG-Frelzeitcenters, An der Rechten 
Wiese 15, stattfindenden 

JAHRESHAUPT- 

VERSAMMLUNG 
herzlich eingeladen. 

Tagesordnung: 1. Chorvortrag 6. 
2. Berichte des Vorstandes 7. 
3. Bericht der Revisoren 8. 
4. Aussprache über die Berichte 9. 
5. Wahl eines Wahlleiters 

Anträge müssen bis spätestens 28. Februar 1986 dem 1. Vorsitzenden in 
schriftlicher Form vorgelegt werden. 
Langen, im Februar 1986 SSG Langen 1889 e.V. 

Der Hauptvorstand 

Vorstandswahlen 
Anträge 
Ehrungen 
Verschiedenes 

Einladung zur 

Jahreshauptversammlung 

am Freitag, dem 21. März 1986 
um 19.30 Uhr im kleinen Saal der TV-Turnhalle am Jahnplatz. 

Tagesordnung: 1. 
2. 
3. 
4. 
5. 
6. 

Begrüßung, Regularien 
Bericht des Vorstandes und der Abteilungsleiter 
Bericht der Kassenprüfer 
Entlastung des Vorstandes 
Wahlen zum Vorstand 
Bestätigung der Abteilungsleiter und Wahl der 
AusschuBvorsitzenden 

7. Wahl eines KassenprOfers 
8. Wahlen zum Ältestenrat 
9. Festsetzung der Beiträge 

10. Behandlung von Anträgen 
11. Verschiedenes 

Anträge müssen bis zum 11. März 1986 schriftlich bei der Geschäftsstelle ein- 
gereicht werden. 
Um zahlreiches Erscheinen wird gebeten. Jugendliche Mitglieder haben Sitz- 
und Rederecht, ordentliche Mitglieder (nach Vollendung des 18. Lebensjah- 
res) außerdem Stimm- und aktives sowie passives Wahlrecht. 

TURNVEREIN 1862 LANGEN 
für den Vorstand: Günter Blinda (I.Vorsitzender) 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

Wernerplatz 6 
6070 Langen 

'Püscheß 

17. Januar 1986 
Auf der Tritt 11 

6073 Egelsbach 

Brautmode - Abendmode 

y 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Verena-couTüRE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

Kommunionideider 
Konfirmationskieider 

mit allem Zubehör in grx)6er Auswahl, In allen Preislagen und Grö6en 

HausderBraut 
EcfceZeü/Konstablerwache, 1^.(06^291809 

ProsiMon 
Olli Rod«rn WohnmeMI- 

Unrtehtunv^ffi Anhängerfcupplung PKW-Anliln9*r 
ab 596.- 

Westfalla-Eichmann 
^ Anhinger- u. Camping-Speziathi. 

Ofbtr Str. 19,6 Ffm., T»L 41 M 40 Ltihanhin^, Cwnpmgtinrichtung., WtrktL, Zubth., TuV- u. ÖM-Abnahfnc, a. Sa. gaöffn, ^ 

Der preisgünstige Weg führt zum LVM: 
'2 Millionen DM pauschal Versicherungssunwne 

Neue Mofa-Schilder 
um LVM: 
cherungssunw 

98,70 

Heidrun Beuchert, vorm. E. Rettig 
HelnrichstraBe 35, Langen 
Telefon 06103/24137 
Verltauf: Mo.-Fr. von 10 bis 12.30 Uhr 
und 15.00 bis 19.00 Uhr 

IMMOBILIEN 

LADEN 
60 m'. in Egelsbach (Hauptge- 
schäftsstraße), neu renoviert, 
zum 1, Juli 1986 zu vermieten. 

Telefon 06103/4§152 

Zu mieten gesucht: 
Für ein großes Unternehmen, 
das in Langen z.Z. eine neue 
Betriebsstätte erstellt, su- 

chen wir im Festauftrag; 
5 Einfamilienhäuser 

12 Vierzimmer-Wohng. 
16 Dreizimmer-Wohng. 
Zu kaufen gesucht: 
2 Wohnhauser bis 500000,— 

für leitende Mitarbeiter. 
Bevorzugte Lage: Umgebung 
Neurott oder Oberlinden. 
Keine Kosten für Vermieter 
Unsere 22jahrige Erfahrung 
sichert Ihnen Mietverträge 
nach aktueller Rechtspre- 
chung und erstklassige Mie- 

ter. 
Bitte rufen Sie Frau Büdinger 

an. 

Große Familie (Eltern/Kind mit 
Opa/Oma) suchen 2- bis 3-Faml- 
lienhaus in Frankfurt südlich des 
Maines bis Neu-Isenburg — Drei- 
eich — Heusenstamm — Langen. 
So mit 6 bis 7 Zimmern, ruhige La- 
ge. guter Zustand so bis DM 
650000,—. Wenn Sie in etwa so 
ein Haus verkaufen möchten — 
bitte rufen Sie an: Rainer Kraus, 
c/o AUFINA (RDM-Makler), Tele- 
fon 069/610816. 

Zu mieten gesucht: 
für Fluggesellschaft suchen 

wir im Festauftrag: 
2 Wohnhäuser mit 
mindest. 3 Schlafzi. 

4 Vierzimmer-Wohng. 
7 Drefzimmer-Wohng. 

9 Appartments 
Für Vermieter entstehen kei- 
ne Kosten. Erstklassige Mie- 
ter und Bürgschaft der Ge- 
sellschaft. Unsere 22jährige 
Erfahrung sichert Ihnen Miet- 
verträge nach aktueller 

Rechtsprechung. 
Bitte rufen Sie Frau Büdinger 

an. 

3- bis 4-Zlmmer-Wohnung von 
Ehepaar in guts. Pos. dringend ge- 
sucht (Raum Egelsbach oder Lan- 
gen). 
Tel. 06103/43116, ab 19.00 Uhr 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2 Fam.-Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst. 381 m', 
Nebengebäude, 2 Garagen, 

gewerbl, nutzbar, 
DM 365.000,— 

ifiün^^ill 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

Neuwertiges 2-Fam.- 
Haus, Egelsbach 

Wfl. 186 m' + Nutzfl.gOm', 
Grdst. 304 m', ruhige Lage, 
sehr kinderfr., Bestausst, 

DM 440.000,— 

IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF {0 6105) 710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, Bj, 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 m' 

DM 560.000,— 

HORMIVIUS 
IMMOBILIEN SEIT 1964 mtmm 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

LANGEN 
Gepfl, 6-Fam.-Haus. reine Wfl. ca. 
420 m'. Gartenfl. ca. 850 m', Bj. 60. 
Bäder. Balkone, KP 589000,—, 
Anz. DM 60000,—. Vom Eigentü- 
mer. 
Woma-Verwaltung GmbH, 
Tel. 069/6090545 

Ohne Kosten für den 
Verkäufer! 

Dringend! Dringend! 
1-Familien-Haus 

auch renovierungsbedürftig, 
bis ca. DM 300 (XX),— für zah- 
lungskräftigen Handwerker 

gesucht. 
Bargeld vorhanden. 

Bitte rufen Sie uns an. 

'DÄCERM^ . 06105I6Ö19 
7:::^!'   ^HÄAac 

V X Langener Volksbank 

Wir 

suchen 
für vorgemerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

Bitte rufen Sie uns an. 
Ininiuliilii'ii-WrnjililnnK 

VX Tel«f(ji. (1610;)/ 
iiiuli suiii\iuKNMin,*>-i3 I hr 

Büroräume, Langen. Darmstädter 
Straße 1. 153 m'. 1400.— DM 
NK. kurzfristig und provisionsfrei. 
Info: Gerling-Konzern, di. und do.. 
16-17 Uhr, Tel. 06103/51601 

ODENWALD 
HÖCHST: Wunderschönes 1-Fam.- 
Wohnhaus mit Oachterrasse/Dop- 
pelgarage/exklusive Innenausstat- 
tung, ca. 145 nf Wohn- und Nutzflä- 
che, Erstbezug DM 349 000.- 
BAD KÖNIQ/Ot: 1-Fam.-Wohnhaus 
mit ca. 130 m' Wohnfläche, ebenes 
Grundstück 1000 m'. ruhige Orts- 
randlage DM 239 000.- 
ERBACH/Qt.: 2-Fam.-Wohnhaus mit 
ca. 800 m Grundstück, sehr ruhige 
Lage, ideal als Wochenendhaus, 
EG-Wohnung 87 m /OG-Wohnung 
60 m' DM219 000.- 

VOLKSBANK ODENWALD eG 
Immobilienabteilung 

6120 Michelstad!, Tel. 06061 / 70 10 

Wochenendhaus im 
Spessart zu verkaufen 
Fachwerkmusterhaus. neuwertig. sehr 
schön möbliert, mit Schlafzimmer. 
Wohnzimmer, großzügiger Einbauküche 
mit Eßplatz. Kinderzimmer mit 3 Betten, 
gefliestes Bad mit farbigen Sanitdrob- 
jekten. Elektro-Nachtspeicherheizung, 

Telefon möglich. 
— Ganzjährig bewohnbar 

Grundstück 400 qm gärtnerisch gestal- 
tet mit Süd-Terrasse und herrlichem 
Blick ins Tal. angelegter Parkplatz am 
Grundstück. Einzug sofort möglich. 
Kaufpreis OM 190000.->-. Termin zur Be- 
sichtigung nach telefonischer Vereinba- 

rung 
Telefon 069/639157. Herr Schulte 

(während der Bürozeil) 

Laden, ca. 20 — 60 qm in Egels- 
bach zu mieten gesucht. 

Angebote mit Angabe Ihrer Ruf- 
nummer u. Chiffre 1430 a.d. LZ 

Wir suchen zum Kauf 

Geschäftshaus 

in Langen. 
Zuschriften unter Nr. 1428 
bei der Langener Zeitung. 

sprechende \ 
cte. Wir suchen 

für Barzahler hAnde- 
ringend Grundstticke; Eigentums- 
wohnungen; 1- u. 2-Famliien- und 
Merfamilienhduser in Neu-Isen- 
burg, Dreieich und Langen. Die 
Abwicklung geht schnell und 
im stillen. 
Übrigens: Wir vermitteln auch 
Ihre Mietwohnung. 

Offenbacher Straße 45 
6078 Neu-Isenburg 
^ (06102) *3106 

Ii 

AMTS VERK UXDIGUNGSBLAIT FL'R LANGEN' UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜR DREIEICH 

M EGELSBACHER 
W NACHRICHTEN 

mit d*« »mtlichttft B«kanntm*churt9*n fwr di* Gewindt 
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lÄJ rsn lLi 
  und Unterhaltung 

Heute in der LZ: 
Große Aufgaben 
Freunde der Stadtkirche tagten 

Erfreuliche 
Aufwärtsentwicklung 
Langener Volksbank zog Bilanz 

Erstickt Langen 
im Klärschlamm? 

Veranstaltungen 

Sport vom Wochenende 

Einzelpreis —,55 DM 

 wm jumigp-  
niil Beitage 

Wenig „Erregendes" in der Stadtverordnetensitzung Versuchte Vergewaltigrung 

Diskussion um die Tagesordnung dauerte am längsten 
Die erste halbe Stunde der Stadtverordneten- 

Sitzung am vergangenen Donnerstag war der 
Diskussion um die Tagesordnung gewidmet. Die 
Grünen wollten zwei Dringlichkeitsanträge be- 
handelt haben. In dem einen hatten sie gefor- 
dert. der Magistrat solle bis zur nächsten Sitzung 
eine Neufassung der Müllgebührensatzung vor- 
legen, die den Anforderungen des neuen Hessi- 
chen Abfallgesetzes entspreche. Darin seien vor 

Ministerbrief in 
Sachen Nordumgehung 

In Sachen Nordumgehung hat nun Bür- 
germeister Hans Kreiling einen Brief des 
Hessischen Ministers für Wirtschaft und 
Technik, Dr. Ulrich Steger, erhalten. Der 
Minister antwortete damit auf ein Schrei- 
ben der Stadt Langen, in dem der Magi- 
strat noch einmal auf die Dringlichkeit 
der Nordumgehung hingewiesen und um 
die Sicherstellung einer zügigen Bearbei- 
tung der Angelegenheit durch das Hessi- 
sche Straßenbauamt Darmstadt gebeten 
hatte. 

Minister Steger schreibt: ich darf 
Ihnen versichern, dafür Sorge zu tragen, 
daß das Hessische Straßenbauamt Darm- 
stadt die anstehenden Planungsaufgaben 
sach- und zpitgerecht bearbeiten kann. 
Dies wird nicht daran-scheitern, daß ein 
Bediensteter des Straßenbauamtes aus 
dem aktiven Berufsleben ausscheidet. Un- 
abhängig bin ich froh, zu hören, daß nun 
ein Konzept für die Nordumgehung Lan- 
gen gefunden worden ist, das von allen 
Beteiligten mitgetragen wird. Es bleibt zu 
hoffen, daß damit die Voraussetzungen 
gegeben sind, in absehbarer Zeit zu einem 
rechtsbeständigen Planfeststellungsbe- 
schluß zu gelangen." 

Noch 40 Asylanten 
Bis zum Jahresende 1986 hat die Stadt Langen 

noch bis zu 40 Asylanten aufzunehmen. Der 
Kreis Offenbach hat diese Zahl als Aufnahme- 
soll für Langen errechnet. 

Bekanntlich hat der Magistrat dem Kreis Of- 
fenbach kürzlich eine Liste von insgesamt 94 
Asylanten (Asylbewerber, Asylberechtigte und 
Kontingentflüchtlinge) zugesandt. Davon wur- 
den seitens des Kreises 88 Personen auf die Auf- 
nahmequote angerechnet. Zwischenzeitlich ka- 
men noch zwei weitere Asylanten nach Langen, 
so daß sich die Zahl der vom Kreis angerechne- 
ten Asylanten auf 90 erhöhte. 

Damit besteht für 1985 noch ein Soll von elf 
Personen. Für 1986 rechnete der Kreis Offenbach 
mit einem „Kreisgesamtsoll" von 378 Personen. 
Die Stadt Langen hätte damit bis Ende 1986 noch 
weitere 29 Personen (Aufnahmequote Langen 
7,64 Prozent von 378) aufzunehmen. Damit ergibt 
sich für Langen in diesem Jahr ein Aufnahme- 
soll von 40 Personen. 

Frontbeschädigter VW 
gesucht 

Sachschaden in Höhe von rund 5,000 Mark hin- 
terließ ein bisher unbekannter Autofahrer in der 
Nacht zum Donnerstag in der Ohmstraße, Nach 
den ebenfalls hinteriassenen Spuren müßte es 
sich bei dem flüchtigen Fahrzeug um einen Pkw 
^AV handeln, der starke Frontbeschädigungen 
aufweisen dürfte. 

Der unbekannte Fahrzeuglenker war auf der 
Robert-Bosch-Straße unterwegs. Am Übergang 
in die Ohmstraße folgte er nicht dem Straßen- 
verlauf nach rechts, sondern fuhr geradeaus 
durch ein abgeschlossenes Hoftor auf ein Grund- 
stück. Offensichtlich mit erheblicher Geschwin- 
digkeit, denn es konnte eine geradeaus verlau- 
fende Bremsspur von 23 m bis auf das Grund- 
stück festgestellt werden. Dort wurden u,a. 
Scheinwerfer- und Blinkerglas gefunden, 

Unfallzeugen werden gebeten, sich mit der Po- 
lizei Langen — Telefon 06103/23045 — in Verbin- 
dung zu setzen. 

allem Anreize ,.zur Vermeidung und stofflichen 
Verwertung" von Abfällen zu schaffen, und ins- 
besondere die Gebühren linear zum Behälter- 
volumen zu staffeln. 

Die Grünen blieben allein mit ihrer Forde- 
rung, denn alle anderen Fraktionen lehnten die- 
sen Antrag ab. Das Gesetz gehe von der Grundla- 
ge der Getrenntsammlung des Abfalls aus, die 
für Langen noch besprochen werden müsse. Des- 
halb stelle die jetzt geltende Müllgebührensat- 
zung keinen Verstoß gegen das Gsetz dar, be- 
gründete Dieter Pitthan die Ablehnung der SPD, 
Auch die Dringlichkeit des Antrags wurde in 
Zweifel gezogen, nachdem der vom 4. Februar 
datierte Antrag erst am 14. Februar eingegangen 
sei. 

Der zweite Dringlichkeitsantrag hatte das Ju- 
gendcafd zum Thema, Dabei sollten die mit ei- 
nem Sperrvermerk versehenen Mittel für eine 
Behebung der gravierendsten Mängel freigege- 
ben und die Reparaturen in Absprache mit den 
nutzenden Vereinen durchgeführt werden. Die- 
ser Antrag wurde durch die SPD unterstützt, 
doch 24 (gegenüber 20) Abgeordnete waren dage- 
gen, daß dieser Antrag auf die Tagesordnung 
kam. 

Einen Antrag der SPD, eine Resolution an die 
Bundesregierung wegen der Neuregelung des 
Paragraphen 116 zu richten, lehnten CDU, NEV 
und FDP mit 24 zu 20 Stimmen als Tagesord- 
nungspunkt ab. Schon vorher hatte der Stadt- 
verordnetenvorsteher den Antrag nicht auf die 
Tagesordnung gesetzt, weil es sich nicht um eine 
Angelegenheit des örtlichen Wirkungskreises 
handele, und auf die Hessische Gemeindeord- 
nung verwiesen. 

Walter Mayer, der den Antrag ausführlich be- 
gründete, gab zu bedenken, daß die Ausv/irkun- 
gen der Neufassung des Paragraphen 116 auch 
Langen treffen könnten, wenn die Sozialhilfe in 
Anspruch genommen werden müsse. Aus dieser 
Sicht habe das Thema durchaus einen kommu- 
nalpolitischen Bezug, 

Schnell gingen dann die Wahlen von sachkun- 
digen Bürgern in Kommissionen der Stadt, wo- 
bei das Parlament einstimmig der Magistrats- 
vorlage folgte. Anschließend wurde ein NEV- 
Antrag abgelehnt, der die Beseitigung von Ziga- 
rettenautomaten im Bereich der Stadthalle und 
des Rathauses zum Inhalt hatte (siehe auch 
..Stadtspiegel"), und ebenso erging es einem An- 
trag der Grünen, die mehr Umweltschutzpapier 
verwendet haben wollten. 

Um diesen Antrag gab es mehrere Redebeiträ- 
ge der Fraktionen, die vorwiegend auf die tech- 
nische Verwendbarkeit mit allen Problemen ein- 
gingen. Ein Antrag der NEV, für den Bereich des 
alten Rathauses keine Änderung des Bebauungs- 
plans vorzunehmen, wurde an den Bauausschuß 
zur weiteren Beratung verwiesen. 

Um den Bereich um das alte Rathaus ging 
auch ein weiterer NEV-Antrag. Hierin wurde 
vom Magistrat gefordert, unverzüglich ein Nut- 
zungskonzept für das auf dem Rathaushof zur 
Frankfurter Straße hin vorgesehene Gebäude zu 
erstellen und diesen der Stadtverordnetenver- 
sammlung vorzulegen. Die Stadtverordneten- 
versammlung habe schon im Mai 1984 beschlos- 
sen, einen solchen Bau voranzutreiben, doch bis- 
her wisse noch niemand, was in diesem Gebäude 
geschehen solle. Mit Mehrheit wurde dieser An- 
trag angenommen. 

Am Mittwoch gegen 20.40 Uhr wurde in Drei- 
eich eine 21jährige Frau von einem unbekann- 
ten. mit einer Strumpfmaske maskierten Mann 
plötzlich von hinten angefallen und zu Boden ge- 
rissen. Der Mann versuchte auch, ihr den Mund 
zuzuhalten. Durch sofortige energische Gegen- 
wehr und laute Hilfeschreie gelang es der Frau 
jedoch, den Täter zu verjagen und sich in die 
Nachbarschaft zu flüchten. Der Vorfall ereignete 
sich in einem kleinen Waldstück, das die Geschä- 
digte. von der Buchschlager Allee kommend, zur 
Buchwaldstraße hin durchquerte. 

Der Täter soll ca. 170 cm groß gewesen sein, 
schmale Figur, etwa Mitte 20. Er trug einen par- 
kaähnlichen Blouson (evtl. „Bomberjacke") utid 
Bluejeans. 

Wer kann Hinweise geben' Hinweise werden 
von der Kripo Offenbach — Telefon 069/8090259 
— oder von jeder anderen Polizeidienststelle ent- 
gegengenommen . 

Im Vorstand der Langener Volksbank hat sieh eine Veränderung ergeben. Seit dem 1. Januar 1986 
gehört Wim Setzer (r) dem Vorstand an. Vorstandsvorsitzender ist Lothar Schnorr (m). während AI- 
bert Zimmer (1), der seit dem Tod von Bankdirektor Norbert Karl ehrenamtlich Vorstand-sfunktion 
ausübte, nach der Ernennung von WiUi Setzer wieder in den Aufsichtsrat zurückkehrte. 

Weniger Geburten und mehr SterbefäJle 

Aus der Statistik des Standesamtes über 1985 

Die Aussage der Überschrift könnte leicht zur 
Versuchung führen, mathematische Betrachtun- 
gen darüber anzustellen, wann die Bevölkerung 
Langens einmal ausgestorben sein könnte. Sie 
wäre mit Sicherheit falsch, denn nicht nur Ge- 
burten und Sterbefälle haben einen Einfluß auf 
die Einwohnerzahl, sondern auch Zu- und Weg- 
züge. Faßt man alles zusammen, dann ist die 
Einwohnerzahl nämlich gestiegen. Allerdings 
kann niemand genau sagen, wieviel Einwohner 
Langen wirklich hat. 

Während die städtische Einwohnerstatistik 
zum Jahresende 1985 eine Zahl von 31 202 Perso- 
nen ausweist, was gegenüber dem Stand vom 30. 
Juni 1985 eine Zunahme von 310 Einwohnern be- 
deutet. liegt die amtliche Einwohnerzahl zum 31. 
Dezember 1985 noch unter der 30 OOO-Marke, al- 
lerdings gegenüber früheren Erhebungen mit 
steigender Tendenz. 

Die Differenz zwischen der städtischen Stati- 
stik und der vom Hessischen Statistischen Lan- 
desamt ergibt sich aus dem Umstand, daß in der 
Langener Statistik auch diejenigen Personen ge- 
zählt sind, die ihren Nebenwohnsitz in Langen 
haben. Dagegen führt die amtliche Statistik nur 
diejenigen Bürger auf, die mit ihrem Haupt- 
wohnsitz in Langen gemeldet sind. Außerdem 

enthält die Langener Aulsiciiung auch Angehö- 
rige der amerikanischen Streitkräfte, weil sie in 
Langen wohnen, die jedoch nach melderechtli- 
chen Bestimmungen nicht meldepflichtig sind 
und deshalb in der Statistik des Landes nicht 
aufgeführt werden. Die erklärt, daß die Einwoh- 
nerzahl nach dem Hessischen Statistischen Lan- 
desamt immer unter der vom Langener Einwoh- 
nermeldeamt genannten Zahl liegt. 

Im Rathaus, vor allem vom Stadtkämmerer, 
wird dies sehr bedauert, denn beispielsweise 
werden Zuweisungen des Landes an die Kom- 
munen im Rahmen des Kommunalen Finanzaus- 
gleichs nach der gemeldeten Einwohnerzahl be- 
messen, Außerdem ist eine Einwohnerstatistik 
von wesentlicher Bedeutung für die städtische 
Verwaltungs- und Planungsarbeit, 

Im Jahre 1985 wurden vom Langener Standes- 
amt insgesamt 722 Geburten (1984 waren es 782) 
registriert. Nur in einem Fall (1984: fünf) waren 
Zwillinge darunter. Die hohe Zahl der Geburten 
erklärt sich daraus, daß im Langener Dreieich- 
Krankenhaus auch Frauen aus benachbarten 
Kommunen ihre Kinder zur Welt bringen. Im- 
merhin aber kamen 180 (1984: 195) Kinder von 
Langener Eltern zur Welt, Aus Dreieich waren es 
161 (151), aus Dietzenbach 80(74), aus Rödermark 
71 (108), aus Neu-Isenburg 48 (60) und aus Egels- 
bach 43 (55), um einige zu nennen. 

Es kann festgestellt werden, daß das männli- 
che Geschlecht auf dem Vormarsch ist, denn von 
den insgesamt 722 neuen Erdenbürgern trugen 
378 (401) maskuline Erkennungszeichen und 344 
(381) waren Mädchen, Dieser Trend gilt auch für 
die Kinder von Langener Eltern, nämlich 96 (97) 
Knaben und 84 (98) Mädchen, 

In 183 (186) Fällen waren die Eltern ausländi- 
sche Staatsangehörige, in Langen wohnend 42 
(30), An der Spitze liegen die Türken mit 75 (92), 
gefolgt von den Italienern mit 35 (27) und den Ju- 
goslawen mit 20 (32). 

Auch die Zahl der Eheschließungen ging zu- 
rück, Kamen im Jahr 1984 noch 164 Pärchen zum 
Langener Standesamt, um sich das Ja-Wort fürs 
Leben zu geben, so waren es im Jahre 1985 nur 
149, die sich auf den gemeinsamen Lebensweg 
begaben. In 96 (113) Fällen waren beide Partner 
noch ledig, 28mal (26) war einer der beiden Part- 
ner schon ein- oder mehrmals verheiratet, und 
25mal (25) hatten beide Partner vorher schon ein- 
schlägige Erfahrungen mit und in der Ehe sam- 
meln können. 

Die Zahl der vom Langener Standesamt aufge- 
nommenen Sterbefälle betrug im Jahre 1985 ins- 
gesamt 589 gegenüber 554 im Jahr vorher. Es wa- 
ren 294 (279) Männer und 295 (275) Frauen, Unter 
einem Jahr starben zwei (3) Kinder, von einem 
bis 60 Jahre waren es 71 (791 Todesfälle, und im 
Alter über 60 Jahren starben 516 (472) Menschen, 
In der Gesamtzahl von 589 waren 282 (273) Lan- 
gener Einwohner enthalten. 
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Große Aufgaben stehen noch bevor Mana Beig V irn KimHIoHon 

J ahreshauptversammlimg 

bei den Freunden der Stadtkirehe 
Am Freitag, dein 14 Februar 1986, hatten die 

Freunde der Stadtkirche ihre Jahreshauptver- 
sammlung. Der 1. Vorsitzende, Pfarrer Dieter 
Borck, berichtete über die Aktivitäten des Jah- 
res 1985. Im vergangenen Jahr hat der Verein die 
Finanziorung der Reparaturen am Turm abge- 
schlossen und die Mittel für die Erneuerung der 
vier Türen an der ersten Galerie des Kirchturms 
und die Jalousien vor den Schallöffnungen der 
Glockenstube zur Verfügung gestellt. 

Pfarrer Borck dankte allen Mitgliedern und 
Spendern, durch deren Einsatz die Finanzierung 
der Maßnahmen möglich geworden war Beson- 
ders erwähnt wurde auch eine größere Spende 
der Jagdgencssenschaft. 

Nach dem Geschäftsbericht des Vorsitzenden 
und der Totenehrung gab Architekt Anthes dann 
einen Ausblick auf die für 1986 geplanten Bauar- 
beiten. Es sollen der Ostgiebel, die Fensterrose 
und die Trtppent.lrme an der Nord- und Südsei- 
te renoviert werden. An mehreren Stellen sind 
die Sandsteine beschädigt, und es dringt durch 
undichte Fugen Feuchtigkeit nach innen. In den 
letzten Jahren schreitet der Zerfall schneller vor- 
wärts, weil in der Luft und im Regen mehr che- 
mische Bestandteile sind als noch vor 20 Jahren. 
Architekt Anthes wies darauf hin, daß Schäden 
deshalb frühzeitig in Ordnung gebracht werden _ 
müssen, ehe die Kosten allzu groß werden. 

Ein erster Kostenvoranschlag liegt bereits vor, 
und es kann damit gerechnet werden, daß die 
Kirchenbauverwaltung die Bauerlaubnis bald 
gibt, so daß die Arbeiten in diesem Jahr abge- 
schlossen werden können. 

Im Zusammenhang mit der Renovierung des 
runden Fensters wurden auch Maßnahmen zur 
Eindämmung der Taubenplage erörtert. Chemi- 
sche Mittel wurden dabei ausgeschlossen, da der 
Bau unter Denkmalschutz steht und weil des- 
halb nur mit natürlichen Mitteln gearbeitet wer- 
den darf. 

Rechner Heinrich Horth gab den Kassenbe- 
richt und betonte, daß die geplanten Maßnah- 
men durchgeführt werden können, ohne daß der 
Verein Schulden machen muß. Wegen Erkran- 
kung der Kassenprüfer Hans Schlapp und Kurt 
Backenstraß mußte der Kassenprüfungsbericht 
verlesen werden. Nach der Entlastung des Rech- 
ners wurde dem Vorstand Entlastung erteilt. 

Die Mitglieder diskutierten über die Möglich- 
keit. weitere Mittel aufzubringen, da noch lange 
nicht alle Schäden beseit;gt sind. Vorstandsmit- 
glied Walter Metzger gab verschiedene Anregun- 
gen, wie die Öffentlichkeitsarbeit intensiviert 
werden könne. Er nannte .Aktionen wie Straßen- 
feste und Aktivitäten von Vereinen zugunsten 
des Vereins sowie die Einrichtung eines Sonder- 

Mitgliederversammlung 

desGVL 
Die Mitglieder des Gewerbevereinf 1877 Lan- 

gen E.V. (GVL) sind aufgerufen, am Don.^erstag, 
dem 6. März, pünktlich um 19.45 Uhr in den klei- 
nen Saal der Stadthalle langen zu einer ordent- 
lichen Mitgliederversammlung zu kommen. 

Die Tagesordnung enthält die Berichterstat- 
tung über das abgelauf'ine Jahr 1985 und die Pla- 
nungen für 1986 mit Haushaltsplan und Bei- 
tragssatzung. Der Vorstand hofft auf einen zahl- 
reichen Besuch seiner Mitgliedsfirmen. 

88. Geburtstag 
Seinen 88. Geburtstag feiert am Freitag, dem 

28. Februar 1986, Georg Frd. Helfmann in der 
Friedhofstraße 28. Herzlichen Glückwunsch! 

Der Jahrgang 1904/05 trifft sich am Donners- 
tag, dem 27. Februar, um 15 30 Uhr in der TV- 
Gaststätte. 

allen, die in dieser Woche | 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

£änöcner Zdturg 
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im Buchladen 
Wie bereits angekündigt, veranstaltet der 

Buchladen in der Wassergasse 14 in Zusammen- 
arbeit mit der Kulturabteilung der Stadt Langen 
am Mittwoch, dem 26. Februar, eine Lesung mit 
der Schriftstellerin Maria Belg. 

Maria Beig (Jahrgang 1920) begann erst 1977 
mit dem Schreiben und veröffentlichte ab 1982 
in rascher Folge die Romane ,,Rabenkrächzen", 
,,Hochzeitslose" und ,,Hermine" sowie den Er- 
zählungsband ,,Urgroßeltemzeit". 1983 erhielt 
sie den alemannischen Literaturpreis. 

In allen ihren Texten erzählt Maria Beig in ei- 
nem chronikartigen, sehr eindringlichen und 
fast lapidaren Stil vom harten und oft freudlo- 
sen ländlichen Leben in Oberschwaben, vom 
Zerfall der bäuerlichen Großfamilien, von der 
ZeAtörunß des dörflichen Lebensraumes, dem 

kontos. Es wurde auf die Notwendigkeit, weite- 
re Mitglieder zu gewinnen, hingewiesen. 

Für den 15. Juni ist ein Kaffeenachmittag ge- 
plant, an dem auch alte Gläser, alte Teller, Tex- 
tilien und Bücher verkauft beziehungsweise ver- 
steigert werden sollen. Für diese Aktion ,,Antik 
und Trödel" wuixien die Mitglieder um Spenden 
gebeten. 

Architekt Anthes verglich die Arbeit des Ver- 
eins mit der einer Bauhütte an einem großen 
Dom, wo ja immer irgendwo ein Gerüst stehe 
und immer irgend etwas repariert werden müs- 
se. 

Noch offen ist zur Zeit, wann die Renovierung 
der Fronten der Stadtkirche zur Kirchgasse und 
zum Kirchschulhof hin, die Reparatur der 
Schwebbogen, die Wärmeisolation der Gewölbe 
und die Renovierung des Glockenstuhls möglich 
sein wird. Für den Anfang der 90er Jahre muß 
mit der Notwendigkeit einer Innenrenovierung 
und mit Arbeiten an der Orgel gerechnet wer- 
den. Hierfür werden nur in sehr begrenztem Um- 
fang Kirchensteuermittel zur Verfügung stehen. 
Ohne den Verein wird also an eine geregelte In- 
standhaltung nicht zu denken sein. 

Der Verein der Freunde der Langener Stadt- 
kirehe, der von Vertretern der Kirchenverwal- 
tung in Darmstadt als vorbildlich und nachah- 
menswert bezeichnet wurde, hat also noch große 
Aufgaben vor sich und hofft dabei auch weiter- 
hin auf die Großzügigkeit der Langener Bürger. 

Tempo-30-Zonen 
In der Wohnstadt Oberlinden und im Neurott 

gilt bereits seit einiger Zeit eine Zonengeschwin- 
digkeitsbegrenzung. Entsprechende Verkehrs- 
schilder weisen darauf hin, daß in die-sen Gebie- 
ten nur noch 30 Stundenkilometer gefanren wer- 
den dürfen. Tempo 30 wird es zukünftig auch in 
den Bereichen Dreieichring und im Linden ge- 
ben. Die notwendigen Verkehrsschilder werden 
dort in Kürze vom städtischen Bauhof aufge- 
stellt. 

Reform des 

Familienlastenausgleichs 

CDU informiert über praktische Anwendung 

Verlust an Heimat. Dabei gilt ihre besondere 
Anteilnahme dem Leben der Frauen, die nicht 
nur unter den bedrückenden äußeren Bedingun- 
gen leiden, sondern zusätzlich unter den pa- 
triarchalischen Familienstrukturen, den Zwän- 
gen strenger herkömmlicher Moralvorstellungen 
und der selbstverständlichen Erwartung, daß sie 
eigene Ansprüche an Glück immer wieder zu- 
rückstellen. 

Martin Walser schreibt zu Maria Beig:,,Gleich- 
mut ist die größte Tugend dieser Autorin. 
Gleichmütig sagt sie das Größte und das Klein- 
ste, das Ensetzlichste und das Lieblichste her . . . 
Literarisch kommt mir, was Maria Beig ge- 
schrieben hat, vor wie etwas, was auf der Wiese 
gewachsen ist, während wir anderen Schreiben- 
den alle im Garten wachsen müssen." 

Die Veranstaltung beginnt um 20.00 Uhr im 
Buchladen in der Wassergasse 14. Der Eintritt 
kostet zwei Mark. 

Mehr Frauen in die Politik 

AsF hatte Jahreshauptversammlung 

Am 13. Februar fand in der Stadthalle die gut 
besuchte Jahreshauptversammlung der Arbeits- 
gem>.inschaft sozialdemokratischer Frauen 
statt. In ihrer Begrüßung stellte Gerda Füllgra- 
be fest, daß sich die Bormer Wende besonders zu 
Lasten der Frauen auswirke. Als Beispiel nann- 
te sie das Scheidungsfolgenrecht. Die zumeist fi- 
nanziell schlechter gestellten Frauen müßten 
selbst nach der Scheidung sich ,,wohlverhalten", 
um des Unterhalts nicht verlustig zu gehen. 

Das Arbeitsförderungsgesetz. welches beson- 
ders die Möglichkeit befristeter Arbeitsverträge 
ausweite, führe dazu, daß Frauen im „gebärfähi- 
gen" Alter wohl selten einen unbefristeten Ar- 
beitsvertrag erhalten würden. Man umgehe so- 
mit den Mutterschutz. Gerda Füllgrabe wies 
aber auch auf die große Gefahr für den sozialen 
Frieden in unserem Staat durch die geplante Än- 
derung des § 116 AFG und die Gefahr für die 
Freiheit der Bürger durch die geplanten neuen 
Sicherheitsgesetze im Zusammenhang mit der 
Einführung des maschinenlesbaren Ausweises 
hin. 

Mit dem. Inkrafttreten des Bundeserzlehungs- 
geldgesetzes ab 1. Januar 1986, der Erhöhung des 
Kinderfreibetrages, dem Kindergeldzuschlag 
für finanziell schwache Familien und der An- 
rechnung von Erziehungszeiten in der Renten- 
versicherung sei die größte Reform des Fami- 
lienlastenausgleichs seit Bestehen der Bundesre- 
publik vollzogen worden. Die Bemühungen der 
SPD, die immer mehr erfolgreiche Sozialpolitik 
ins Abseits zu stellen, scheitere an den Tatsa- 
chen, die die Bundesregierung jetzt geschaffen 
habe, erklärte der CDU-Stadtverbandsvor- 
sitzende Claus-Dieter Schneider in einer Presse- 
mitteilung der Union. 

Gezielt befaßte sich der CDU-Vorstand mit der 
Erziehungsgeld für alle, auch für nicht erwerbs- 
tätige Mütter. Dies alles seien Fakten, die für 
nes Wunschdenken gehalten, so Schneider; Väter 
als Anspruchsberechtigte. Kündigungsschutz für 
Mütter und Väter, Nichtanrechnung des Erzie- 
hungsgeldes auf Sozial- und Arbeitslosenhilfe, 
Erziehungsgeld für alle, auch für nicht erwerb- 
stätige Mütter. Dies alles seien Fakten, die für 
sich sprächen. 

Alle, die vor der Geburt eines Kindes selbst in 
der gesetzlichen Krankenversicherung versi- 
chert seien, würden während der Zeit des Erzie- 
hungsgeldbezuges beitragsfrei weiter versichert. 
Der Schutz der Arbeitslosenversicherung bleibe 
in vollem Umfang aufrechterhalten. Die soziale 
Sicherung in der gesetzlichen Rentenversiche- 
rung werde durch die Anerkennung eines Erzie- 
hungsjahres ebenfalls aufrechterhalten. 

Zur Information für Mütter und Väter führt 
der CDU-Vorstand weiter aus: Gezahlt wird das 
Erziehungsgeld für zehn Monate, gerechnet vom 
Tag der Geburt an; ab 1988 verlängert sich die 
Anspruchsdauer auf zwölf Monate. Unabhängig 
von den Einkommensverhältnissen beträgt das 
Erziehungsgeld in den ersten sechs Monaten 
600,— DM monatlich. Ab siebtem Monat ist das 
Erziehungsgeld einkommensabhängig. 

Der Erziehungsurlaub soll ermöglichen, daß 
entweder die Mutter oder der Vater das Kind be- 
treuen können. Wenn beide erwerbstätig sind, 
körmen sie frei entscheiden, wer — nach Ablauf 
der Mutterschutzfrist — den Erziehungsurlaub 
in Anspruch nimmt. Ist ein Ehepartner nicht er- 
werbstätig und zu Hause, dann hat der Erwerbs- 
tätige keinen Anspruch auf Erziehungsurlaub. 

Der Erziehungsurlaub muß spätestens vier 
Wochen vor Ende der Schutzfrist beim Arbeitge- 
ber unter Angabe der Dauer beantragt werden. 
Während des Erziehungsurlaubs darf eine Teil- 
zeitarbeit von weniger als 19 Wochenstunden 
beim bisherigen Arbeitgeber ausgeübt werden. 

Der CDU-Vorstand weist darauf hin, daß für 
die Antragstellung von Erziehungsgeld das Ver- 
sorgungsamt zuständig ist. Für Antragsteller 
aus Langen ist dies das Versorgungsamt in 
Frankfurt/Main. Für die Buchstaben A bis O in 
der Eckenheimer Landstraße 303, Telefon 

0 69/1 56 71 und für die Buchstaben P bis Z in 
der Großen Friedberger Straße 40 bis 42, Telefon 
0 69/2 04 31. Antragsformulare und ein Informa- 
tionsblatt können dort angefordert werden. Wie 
zu erfahren war, haben auch die Stadt- und Ge- 
meindeverwaltungen Antragsformulare vorrä- 
tig- 

Für weitere Auskünfte steht das zuständige 
Versorgungsamt zur Verfügung. Eine Anregung 
gibt der CDU-Vorstand an die Krankenhausver- 
waltungen. Antragsformulare können nach der 
Geburt eines Kindes im Krankenhaus direkt an 
die Mütter ausgehändigt werden. 

Hausnummemschilder 
anbringen 

Alle Langener Hausbesitzer bittet der Magi- 
strat um Überprüfung, ob ihr Haus ein Haus- 
nummemschild besitzt oder eine deutlich lesba- 
re Hausbezeichnung hat. 

Einer klar und deutlich lesbaren Hausnummer 
kommt im Interesse der öffentlichen Sicherheit 
und Ordnung eine besondere Bedeutung zu. Nur 
bei einer ausreichenden Bezeichnung der Häuser 
ist beispielsweise bei Notfalleinsätzen und 
Hausbesuchen von Ärzten ein schnelles Auffin- 
den möglich, durch unzureichende Numerierung 
geht nur zu oft wertvolle Zeit verloren. Gleiches 
gilt für Feuerwehreinsätze und polizeiliche Maß- 
nahmen. 

Außerdem ist auch die geordnete Postzustel- 
lung von einer ordentlichen Hausnummer ab- 
hängig. Der Magistrat bittet deshalb die Hausbe- 
sitzer, sofern noch nicht geschehen, an der Vor- 
derseite ihres Hauses beziehungswiese an der 
Grundstückseinfriedung die für das Grundstück 
festgesetzte Hausnummer deutlich lesbar anzu- 
bringen, wie es auch die Bestinmiungen des Bun- 
desbaugesetzes zwingend vorschreiben. 

Städtische Bühnen Ffm. 
Am Sonntag, dem 16. März, kommt für das 

Samstag-Abonnement D die Oper „Die Tro- 
janer" von Hector Berlioz zur Aufführung 
Dieses Werk besteht aus zwei voneinander unab- 
hängigen Teilen („Die Eroberung von Troja" und 
,,Die Trojaner in Karthago"), welche an einem 
Tag aufgeführt werden. 

Diese Produktion wurde im Abonnement als 
zwei Vorstellungen berechnet, wird aber nur als 
eineinhalb Vorstellung verkauft. Als Ausgleich 
erhält jeder Aborment einen Gutschein über den 
halben Wert einer Vorstellung in seiner Preis- 
gruppe. Diese Gutscheine, die auch für einen 
eventuellen Umtausch benötigt werden, können 
ab sofort bei Friseur Bechtel in der Sehretstraße 
abgeholt werden. 

Unter der Leitung von Inge Schneider wurden 
in den neuen Vorstand gewählt: 1. Vors. Gerda 
Füllgrabe, 2. Vors. Beate Hippler, Kassiererin 
Hanni Seel, Schriftführerin Hannelore Geiß. Die 
Beisitzerinnen sind: Renate Engfer, Sieglinde 
Esders, Hella Görich, Ilse Hosemann, Elke Lu- 
stig, Helga Roßberg und Iris Welker-Sturm. 

Nach Rechenschafts- und Kassenbericht fand 
eine lebhafte Diskussion statt. Im Mittelpunkt 
standen natürlich die für Langen beschlossene 
Frauenbeauftragte und der Rücktritt von Brigit- 
te Wegner als Stadtverordnete. Alle waren der 
Meinung, daß ihr Rücktritt ein Verlust für die 
Fraktion und das gesamte Parlament sei. Für 
die SPD bleibe dies weiterhin ein heißes Thema. 
Die AsF dankte Brigitte Wegner für ihr langjäh- 
riges Mitwirken und bat sie um weitere kon- 
struktive Mitarbeit. 

Zu vorgerückter Stunde hielt dann die 
Wunschkandidatin der sozialdemokratischen 
Frauen, Uta Zapf, ihr Referat „Familienpolitik 
nach der Wende". Die Tatsache, daß die während 
der sozial-liberalen Koalition für Frauen er- 
reichten kleinen Schritte nun scheibchenweise 
wieder rückgängig gemacht worden seien, em- 
pörte die Anwesenden sehr. Dies wird nochmals 
in nächster Zeit das Thema eines ganzen Abends 
sein, für welchen Uta Zapf ihr Kommen bereits 
zugesichert hat. 

Die Diskussion endete mit dem Ergebnis, daß 
es für Frauen unbedingt notwendig ist, in die Po- 
litik einzugreifen. 

Die neugewqtjUe Vorsitzende^lud zum Schluß 
zur Teilnahme an der zentralen Veranstaltung 
zum Internationalen Frauentag am 8. März in 
Wiesbaden ein. Es werden Busse organisiert, 
deshalb mögen sich Interessierte schnellstens 
melden bei Gerda Füllgrabe (Tel. tagsüber 
203161, abends 24864). 

Konrad Sehring I. 
a791—1879) 
von Dr. Manfred Neusei 

Jeden zweiten Freitag im Monat trifft sich die 
heimat- und familienkundliche Arbeitsgemein- 
schaft um 20 Uhr in der Altentagesstätte in der 
Fahrgasse. Sie stellte sich die Aufgabe, die Lan- 
gener Familien vom 17. bis zum späten 19. Jahr- 
hundert systematisch zu erfassen und der inter- 
essierten Bevölkerung bei der Ahnenforschung 
zu helfen. Beschäftigt sich die AG an einem 
Abend mit einer bestimmten Familie, wie am 14. 
Februar mit Sehring, so kann den jederzeit will- 
kommenen Gästen sofort Auskunft erteilt wer- 
den. Die jeweiligen Themen werden in der Pres- 
se veröffentlicht. 

Die Arbeitsgemeinschaft versucht, nicht nur 
die Lebensdaten, sondern auch Einzelheiten 
über das Leben in Erfahrung zu bringen. Voll- 
ständig erfaßt ist der Besitz von Häusern; Miet- 
wohnungen lassen sich lediglich in der Mitte des 
19. Jahrhunderts nicht nachweisen. Viele Infor- 
mationen kann man alten Zeitungen entnehmen, 
ein Beispiel soll das zeigen: 

Der Taglöhner Konrad Sehring I. (geb. 1791) 
war der Sohn des Leinewebers Johannes Seh- 
ring (geb. 1759, Kaplaneigasse 9) und Enkel des 
Bäckers Weigand Sehring (geb. 1726, Marktplatz 
11). Über seine Militärzeit berichtete anläßlich 
seines Todes das Langener Wochenblatt am 12. 4. 
1879: 

,,Heute wurde Conrad Sehring 1., der älteste 
männliche Einwohner unseres Ortes zur Erde be- 
stattet. Derselbe starb zwei Tage nach seinem 88. 
Geburtstag, nach ganz kurzem Kranksein. Er 
war geboren am 30. März 1791, kam im Jahre 
1812 zum Militär nach Darmstadt und zwar zur 
Artillerie, im Jahre 1815 ging er mit nach Frank- 
reich, wo er sich durch seine Unerschrockenheit 
und Tapferkeit ausgezeichnet, mehrere Kanonen 
und eine Fahne erobert haben soll. Einmal stand 
er mit noch zwei Kanonieren bei seinem Geschüt- 
ze, die anderen waren alle gefallen. Er erhielt 
seinen Abschied erst nach 12 Jahre langer 
Dienstzeit im Jahre 1824." 

Erst 1832, also mit 41 Jahren, heiratete er, 
nämlich die verwitwete Catharina Brehm, gebo- 
rene Reining aus Messel, und wurde somit Orts- 
bürger. Steuerlisten belegen seine Armut; wie er 
sein Leben verbrachte, also z.B. bei wem er ar- 
beitete, wissen wir nicht. Hier liegt die Grenze 
der Familienforschung. 
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Erfreuliche Aufwärtsentwicklung fortgesetzt 

Gegen blauen Dunst 
Der Griff zum Glimmstengel soll den 

Rauchern mit vielen Mitteln vermiest wer- 
den. Nachdem vor kurzem in der Stadtver- 
ordnetenversammlung beschlossen wurde, 
Werbung für das Rauchen auf den städti- 
schen Anschlagtafeln abzuschaffen, folgte 
nun in der letzten Sitzung am vergangenen 
Donnerstag ein Antrag der NEV, die den 
Magistrat veranlaßt haben wollte, im Be- 
reich der Stadthalle und des Rathauses alle 
Zigarettenautomaten zu entfernen. 

In ihrer Antragsbegründung erklärte die 
NEV, keine therapeutische Behandlung an- 
zustreben, sondern die Hürden zur Zigaret- 
te etwas höher zu rücken, indem man es 
den Rauchern erschwert, an die Glimm- 
stengel zu kommen. Der Antrag wurde ab- 
gelehnt. 

Aus Bonn kam ebenfalls eine Kunde, die 
für die Raucher keine Freude sein wird: 
die Zigaretten sollen teurer werden, was 
durch eine „Gesundheitssteuer" ermög- 
licht werden soll. Diese soll übrigens auch 
für Alkoholika gelten, weil diese ebenfalls 
gesundheitsschädlich sind. 

Welchen Zeiten könnten wir entgegenge- 
hen, wenn alles, was der Gesundheit nicht 
zuträglich ist, mit Steuern belegt werden 
würde? Kann man der NEV noch unterstel- 
len, daß sie als Ausgleich für fehlende Au- 
tomaten einen Mann mit Bauchladen für 
denkbar hält, um den Kundendienst in ei- 
ner öffentlichen Gaststätte aufrecht zu er- 
halten — da würde möglicherweise sogar 
ein Arbeitsplatz geschaffen —, so könnte 
der Gedanke an eine „Gesundheitssteuer" 
ins Uferlose wachsen. 

Abgesehen davon, daß man sich kaum 
vorstellen kann, daß eine solche Steuer 
zweckdienlich verwendet wird, sind der 
Fantasie der Steuerschöpfer dann kaum 
noch Grenzen gesetzt. Wie wäre es mit ei- 
ner Steuer für Discos, die in der Regel die 
im Arbeitsleben erlaubten Phonzahlen er- 
heblich überschreiten und Gehörschäden 
der meist jugendlichen Gäste geradezu pro- 
duzieren? 

Oder wie wäre es mit einer ,,Gesund- 
heitssteuer" auf dünne Reizwäsche, die 
zwar das andere Geschlecht „heiß" zu ma- 
chen in der Lage ist, jedoch gerade in der 
kalten Jahreszeit ihren Trägerinnen ge- 
sundheitlichen Schaden zufügen kann? Wie 
o/t wurde schon davon berichtet, daß enge 
Jeans zu Unterleibsschäden führen kön- 
nen. Warum also nicht auch eine „Gesund- 
heitssteuer" auf enge Jeans? 

Die Reihe ließe sich noch fortführen. Wel- 
che Möglichkeiten, einen Haushalt zu sa- 
nieren. Fehlte nur noch eine Steuer auf po- 
litische Vorschläge und Entscheidungen, 
bei denen es den Menschen schlecht wird. 
Wir wären ein reicher Staat. 

Beüagenhinweis 
Unserer heutigen Ausgabe, außer bei den Post- 

beziehem, liegt eine Beilage der ,,Firma Wik- 
kes", Egelsbach. bei. Wir bitten um Beachtung. 

Langener Volksbank mit der Bilanz zufrieden 
,,Auch im Jahre 1985 konnten wir unsere erfreuliche Aufwärtsentwicklung der vergangenen Jahre 

fortsetzen", erklärte der Vorstandsvorsitzende der Langener Volksbank, Direktor Lothar Schnorr, 
auf einer Pressekonferenz, in der die AKsohlußzahlen des zurückliegenden Jahres vorgelegt wurden. 
Er verwies dabei auf einen Umsatz von rund 4,1 Milliarden Mark und auf eine Bilanzsumme von 288 
Millionen und einem Zuwachs um 9,8 Prozent. Darin spiegele sich die weitere konjunkturelle Auf- 
wärtsentwicklung wider. 

In zahlreichen Teilbereichen liege man deut- 
lich über dem allgemeinen Durchschnitt, erklär- 
te Schnorr und nannte als Beispiel einen Zu- 
wachs von 18,4 Millionen oder 7,7 Prozent bei 
den Kundeneinlagen, die auf 257,4 Millionen ge- 
stiegen seien. Von diesem Zuwachs seien 9,5 Mil- 
lionen oder 7,5 Prozent auf Spareinlagen gefal- 
len. 

Sondersparformen, die Volksbank-Sparbriefe, 
Wachstumszertifikate und Schuldverschreibun- 
gen der I.angener Volksbank seien in der Gunst 
der Anleger gestiegen. Schnorr führt dies unter 
anderem auf die intensive Beratung und Betreu- 
ung der Kunden zurück, was sich auch durch die 
hohe Zahl der Eröffnung neuer Personenkonten 
beweisen lasse. Am Jahresende 1985 habe man 
einen Stand von 56.339 Personenkonten erreicht. 
Beim Kreditgeschäft sei eine etwa gleichbleiben- 
de Nachfrage bei den kurz- und mittelfristigen 
Ausleihungen zu verzeichnen gewesen. Dabei sei 
ein Kreditvolumen von 84,6 Millionen erreicht 
worden. Bei den langfristigen Krediten habe 
man eine Zunahme um 8,8 Millionen oder 9,4 
Prozent auf eine Höhe von 102,2 Millionen er- 
reicht. 

Besonders erfreulich sei die Mitgliederent- 
wicklung gewesen, erklärte Schnorr. Allein 967 
seien im vergangenen Jahr hinzugekommen, die 
3027 Anteile gezeichnet hätten. So erhöhte sich 
der Mitgliederstand zum Jahresende auf 10.375 
mit 17.453 Anteilen. Auch hierin sieht Schnorr 
nicht nur einen Ausdruck des Vertrauens zur 
Langener Volksbank, sondern auch eine beacht- 
liche Leistung der Mitarbeiter. 

Insgesamt gesehen bezeichnete Schnorr die Er- 
tragslage als zufriedenstellend, wodurch man 
auch für das Jahr 1985 eine angemessene Divi- 
dende an die Mitglieder ausschütten könne. 

Die technische Ausrüstung der Bank sei auch 
im Jahre 1985 verbessert worden und habe be 
reits einen hohen Grad an Sicherheit erreicht. 
Die Modernisierung der einzelnen Bankstellen 
•.Verde auch in diesem Jahr kontinuierlich fortge- 
setzt und außerdem werde über den Eins9tz wei 
terer ec-Geldautomaten nachgedacht. 

In diesem Zusammenhang berichtete Direktor 
Schnorr über die Erfahrungen mit dem Selbstbe- 
dienungsbankschalter, der am 1. November 1985 
eröffnet worden ist. Alle Erwartungen seien 
weit übertroffen worden, erklärte Schnorr, denn 
man habe rund 4000 Verfügungen pro Monat zu 
verzeichnen, wobei rund die Hälfte durch eigene 
Kunden und die andere Hälfte durch Kunden an- 
derer Geldinstitute wahrgenommen werde. 
Auch das Kundeninformationssystem ,,Tele- 
kiss" erfreue sich einer guten Frequentie- 
rung. Rund um die Uhr kann man dieses durch 
Sensortasten an der Außenscheibe bedienen und 
sich über zahlreiche Bereiche aus dem Bankge- 
schäft, aber auch über Veranstaltungen in Lan- 
gen informieren. 

Die Verlegung der Auslandsabteilung in die 
Zentrale in der Bahnstraße habe sich als vorteil- 
haft erwiesen. Man habe seit der Verlegung Mit- 
te August den doppelten Umsatz verzeichnen 
können wie im Vorjahr. 

Nach wie Vor lege man großen Wert auf Schu- 
lungen der Mitarbeiter, um eine qualifizierte 
und anspruchsvolle Kundenberatung als Gegen- 
gewicht zu der wachsenden Automatisierung im 
Bankgewerbe anbieten zu können. Mit Stolz 
wurde darauf hingewiesen, daß Auszubildende 
der Langener Volksbank seit Jahren mit ihren 
Prüfungsergebnissen an der Spitze im Bezirk 
der Industrie- und Handelskammer lägen. Auch 
in diesem Jahr werde die Langener Volksbank 

„Bob Bartons Superjazz", eine englische Allstar-Band, sorgte bei ihrer ersten Europatoumee im 
Frühjahr 1983 für Schlagzeilen. Mit einem ungemein breiten Repertoire begeisterten die fünf Musi- 
ker bisher ihr Publikum. Am Sonntag, dem 9. März, kann man sie beim Jazzfrühschoppen der Lan- 
gener Jazz-Initiative im Foyer des Rathauses erleben. 

ihren Beitrag zu der immer noch schwierigen 
Ausbildungssituation leisten und wieder sechs 
Ausbildungsplätze zur Verfügung stellen. Zur 
Zeit sind 14 Auszubildende vorhanden, und bis- 
her seien alle nach bestandener Prüfung in das 
Angestelltenverhältnis übernommen worden. 

Bei der Langener Volksbank, die neben ihrer 
Zentrale sieben Nebenstellen unterhält (vier in 
Langen und je eine in Sprendlingen, Dreieichen- 
hain und Offenthal) sind 90 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter (ohne Auszubildende) beschäf- 
tigt. 

Die Mitgliederversammlung findet am Mitt- 
woch, dem 28. Mai, in der Stadthalle statt. 

„The Kilüng Fields" 
im Kommimalen Kino 

Der Spielfilm ..Killing-Fields — Schreiendes 
Land" wird am Dienstag, dem 25. Februar, um 
20.30 Uhr vom Kommunalen Kino Langen ge- 
zeigt. Aufgeführt wird der Film im UT-Kino an 
der Rheinstraße. Der Eintritt kostet vier Mark, 
der ermäßigte Eintritt kostet 2,50 Mark. 

Selten hat ein Film so unverblümt das Leid 
und das Schicksal des Krieges gezeigt wie Kil- 
ling Fields. Vor dem Hintergrund des schreckli- 
chen Krieges in Kambodscha, dem Konflikt zwi- 
schen in den Vietnamkrieg verstrickten Ameri- 
kanern, der pro-westlichen Lon-Nol-Regierung 
Kambodschas und den später siegreichen Ro- 
ten-Khmer-Guerillas, schildern Produzent Da- 
vid Puttnam und sein Regisseur Roland Joff^ die 
auf Tatsachen beruhende Geschichte einer unge- 
wöhnlichen Freundschaft zweier Männer. 

Der amerikanische Reporter Sydney Schan- 
berg, der später für seine Berichterstattung über 
Kambodscha mit dem Pulitzer-Preis ausgezeich- 
net wurde, muß seinen Assistenten und kambod- 
schanischen Kollegen Dith Pran nach dem Sieg 
der Roten Khmer in einem Land zurücklassen, 
das die neuen Herren in ein gigantisches, mörde- 
risches Arbeitslager verwandeln. Wie Schan- 
bergs Gefährte Pran sein Leben durch alle Ge- 
fahren rettet und wie die beiden Freunde, der 
idealistische westliche Journalist und der prag- 
matische östliche Dolmetscher, sich schließlich 
unter dramatischen Umständen wiederbegeg- 
nen, spiegelt zugleich die Leidensgeschichte ei- 
ner ganzen Nation. 

Kindertheater zeigt 
„Die dumme Augustine" 

Seit vielen Jahren ist das Kinderbuch .,Die 
dumme Augustine" von Otfried Preußler. aus 
dessen Feder u.a. auch die ..Hotzenplotz"- 
Geschichten stammen, ein Bestseller. Jetzt hat 
Otfried Preußler nach seinem erfolgreichen 
Buch auch ein erfolgreiches Kinderstück ge- 
schrieben, das am Dienstag, dem 11. März, um 
15.00 Uhr, in der Langener Stadthalle gezeigt 
wird. 

Die Figur der „dummen Augustine" kennen 
fast alle Kinder, und die kleinen Theaterbesu- 
cher werden ihren Spaß daran haben, sie mit ih- 
rer Familie auf der Bühne zu erleben. Die Fami- 
lie, das sind der Maim der dummen Augustine, 
der dumme August, sowie die drei Kinder der 
beiden, der Guggo, die Gugga und das klitzeklei- 
ne Guggilein. Sie ähneln alle ihren Eltern wie 
ein Ei dem anderen. 

Eintrittskarten für dieses Stück, das für Kin- 
der ab sechs Jahren geeignet ist, sind zu Preisen 
von 3,50 DM für Kinder und 4,50 DM für Erwach- 
sene beim Reisebüro am Rathaus (Telefon 203145 
oder 5 21 10) erhältlich. Eventuell vorhandene 
Restkarten sind am Veranstaltungstag ab 14.00 
Uhr an der Kasse der Stadthalle (Telefon 203146) 
erhältlich. 

ebendige Kultur 

Wir Deutsche besitzen eine vielfältige Kulturlandschaft. 
• Weit mehr als 200 staatlich oder kommunal geförderte 

Theater, über 300 Museen von nationalem und 
internationalem Rang, 30 große Sinfonie-Orchester 
oder Philharmonien, ungezählte Büchereien. Verlage 
und private Theatergruppen sind Zeugnis des großen 
kulturellen Angebots. 

• Noch nie zuvor gab es in Deutschland so viele tvlitglied- 
schaften In Klubs. Musikgruppen, Sportvereinen. 

• Mit Engagement diskutieren Bürger unterschiedlichster 
Auffassungen, Künstler, Wissenschaftler, Theologen, 
Politiker. Betroffene und Interessierte Fragen der Zeit. 

• Zusammen mit mehr als 40 Universitäten, 900 Volks- 
hochschulen, über 80 Fachhochschulen und Akademien 
schafft dies eine lebendige Kulturlandschaft.' 
All dies ist weder Luxus noch Selbstverständlichkeit 

Voraussetzung dafür ist eine freie Gesellschaft und eine 
gesunde Wirtschaft. Lassen Sie uns dies weiter sichern. 

Die Bundesrepublik Deutschland ist ein Land, für das 
es sich einzusetzen lohnt. 
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Wird Langen bald 

im Klärschlanun ersticken? 

NEV besichtigte Schlammverbrennungsanlage 
Seit gut zwei Jahren wird an der Klär- 

schlammverarbeitungsanlage im Klärwerk Lan- 
gen herumlaboriert, an einer Anlage, die bereits 
Anfang 1984 in Betrieb genommen werden soll- 
te. Doch bis heute kam sie über einen Probebe- 
trieb nicht hinaus. Bereits 8000 Kubikmeter 
Klärschlamm liegen aufgetürmt auf dem Gelän- 
de des Klärwerkes. Die Lagerkapazität ist jetzt 
erschöpft. Da außerdem die Deponie in Buch- 
schlag Ende 1986 ihre Tore schließen wird, ist die 
Schlammentsorgung in Frage gestellt. Aus Sor- 
ge um die ungelöste Klärschlammbeseitigung 
besuchten die Stadtverordneten und Freunde 
der NEV das Langener Klärwerk, um sich vor 
Ort über dii? fatale Situation zu informieren. 

Der Geschäftsführer des Abwasserverbandes 
Langen/Egelsbach und Betriebsleiter des Klär- 
werkes, Dipl.-Ing. Hötzel, führte die Kommunal- 
politiker über das Werksgelände und erklärte 
ausfüiirlich den Betriebsablauf des Klärwerkes. 
Bereitwillig beantwortete er die F ragen der Besu- 
cher. 

Rund vier Millionen Kubikmeter Abwasser 
laufen im Jahr durch das Klärwerk, wobei rund 
35 ODO Kubikmeter Klärschlamm, das heißt 
fen, abgesondert und herausgenommen werden, 
fen, abgesonder und herausgenommen werden. 
Das so gereinigte Wasser kann, wobei es laufend 
auf Schadstoffe kontrolliert wird, in Bäche und 
Flüsse abfließen. 

Der abgezogene Klärschlamm läuft anschlie- 
ßend durch die Faultürme und durch die Sieb- 
bandpressen. Hier wird der Schlamm weiter ent- 
wässert und verdichtet. Übrig bleiben ca. 3000 
bis 3500 Kubikmeter Schlamm mit rund 25 bis 30 
Prozent Feststoffanteilen. Dieser Rest könnte 
nun durch Wiederverwendung in den Natur- 
kreislauf zurückgebracht oder in Deponien abge- 
lagert werden. Bis Ende der 70er Jahre gab es da- 
für keine gesetzlichen Beschränkungen, und die- 
ser Klärschlamm fand damals ausreichend Ab- 
nehmer. 

Die neue Klärschlammverordnung vom 25. Ju- 
ni 1982 schreibt nun aber vor, daß das Aufbrin- 
gen von Klärschlamn: auf Gemüse- und Obstan- 
bauflächen verboten ist, und daß auf erlaubten 
Böden nur fünf Tonnen je Hektar innerhalb von 
drei Jahren aufgebracht werden dürfen. Um die- 
sen neuen Richtlinien gerecht zu werden, würde 
Langen ca. 600 Hektar Landfläche benötigen, um 
die Jahresmenge Schlamm verteilen zu können. 

jedoch sind in der Gemarkung Langen und 
Egelsbach nur ca. 30 bis 35 Hektar vorhanden. 

Neue Wege mußten beschritten werden, die 
Klärschlamm-Menge muß verringert werden. 
Der Klärschlamm ist v/eiter zu verdichten, das 
heißt, vollständig zu entwässern. Das konnte 
nur durch den Bau einer Schlammtrocknungs- 
und Verbrennungsanlage erreicht werden. Hier 
bot sich eine neu entwickelte Anlage an, die 
als Forschungsvorhaben vom Bund mit 50 Pro- 
zent bezuschußt wurde. 

Das Ziel der Anlage war ein autarker Betrieb, 
das heißt, ohne Fremdenergie sollte die vorhan- 
dene Klärschlamm-Menge auf ein Drittel ge- 
schrumpft und zu Düngemittel verarbeitet wer- 
den können; ein flexibler Betrieb, das heißt, je 
nach Bedarf kann die Anlage ein- oder ausge- 
schaltet werden; ein kaminloser Betrieb, wobei 
die Abgase nicht in die Atmo.'jphäre gepustet, 
sondern biologisch gereinigt werden. 

Diese hohen Ziele konnten jedoch nicht er- 
reicht werden. Über einen Probebetrieb kam 
man nicht hinaus. Die Prozeßabgasreinigung in 
der Biologie hat sich als untüchtig erwiesen und 
somit steht die Anlage. 

Mehrere Anfragen der NEV beschäftigten sich 
mit dieser Angelegenheit. Die weitere Vorge- 
hensweise muß schnellstens entschieden wer- 
den. Wird die vorhandene Anlage umgebaut? 
Wird der Klärschlamm zu einer anderen Ver- 
brennungsanlage oder zur Deponie transportiert? 
Transport und Lagern des vorhandenen Klär- 
schlammes in der Deponie Buchschlag wird den 
Abwasserverband über 500 000,— DM kosten. 

Wie die Lösung auch aussehen wird, die Lan- 
gener und Egelsbacher Bürger weiden über die 
Kanalgebühren die erforderlichen Maßnahmen 
finanzieren müssen. Eile tut not, sonst ersticken 
wir eines Tages im Abwasserabfall, meinen die 
parteifreien Wähler. Allein nach dem Kreis zu 
rufen, der für die Abfallentsorgung zuständig 
sei, reiche nicht aus. Auch die Gremien von Lan- 
gen und Egelsbach seien gefordert. 

Im Anschluß an den Besuch des Klärwerkes 
hat die NEV auch die Stadtgärtnerei besichtigt. 
Hier häufen sich die Berge von Gehölz und Gar- 
tenabfällen, die kompostiert werden sollen. Vor- 
her muß aber erst der Boden planiert und befe- 
stigt werjlen, damit die Maschinen und Gärtner 
nicht im Schlamm stecken bleiben. Entgegen ei- 
ner Pressemitteilung sei das bis heute noch nicht 
geschehen. 

Das Bilanz- 
volumen wuchs 

um 10,5 % 
auf 298 
Mio. DM ♦ 

T—Auf 

der Straße 

des Erfolges... 
Dw ZaMtn unterer Bikinz sprechen für sich und für Sie, Dos Ergebnis vertrouensvoier ZusomrTfer>ort>eit ouf der S^roAe des Erfolget. 

Langener Volksbank 

Sirenen werden getestet 
Eine Erprobung der Sirenen des Wamdienstes 

findet am Mittwoch, dem 5. März, im Bundesge- 
biet statt. Der Probebetrieb dient der techni- 
schen Überprüfung der Anlagen und der Infor- 
mation der Bevölkerung über die Bedeutung der 
einzelnen Signale. 

Die Signale beginnen um 10.05 Uhr mit einem 
einminütigen Dauerton. Dieser Ton bedeutet die 
Beendigung der Gefahr nach Luft- beziehungs- 
weise ABC-Alarm. Um 10.09 Uhr folgt ein Heul- 
ton von einer Minute Dauer. Im Frieden bedeu- 
tet dieses Signal: Rundfunkgerät einschalten 
und auf Durchsagen achten. Einen Alarm vor 
Luftangriffen signalisiert der Heulton im Ver- 
teidigungsfall. Um 10.13 Uhr ist dann wieder der 
einminütige Dauerton zu hören, Signal für Ent- 
warnung. 

Stadthalle Langen zeigt: 
„Das BUdnis 
des Dorian Gray" 

Das Schauspiel: „Das Bildnis des Dorian 
Gray" nach Oscar Wilde's gleichnamigem Ro- 
man ist am Freitag, dem 28. Februar, um 20.00 
Uhr in der Langener Stadthalle in einer Auffüh- 
rung der Theatergastspiele Kempf zu sehen. 

Der Schauspieler und Regisseur Christian 
Quadflieg hat die Dramatisierung der Roman- 
vorlage übernommen, führt Regie und spielt ei- 
ne der männlichen Hauptrollen. Christian Quad- 
flieg gastierte 1977 mit ,,Kabale und Liebe" in 
der Langener Stadthalle und führte bei dem von 
der Inthega preisgekrönten Stück: ,Biografie: 

Ein Spiel" Regie, das 1984 in der Stadthalle zu 
sehen war. Helma Seitz spielt die Rolle der Lady 
Agatha. Helma Seitz, vielen Zuschauem aus der 
TV-Serie: ,,Der Kommissar" in der Rolle des 
,,Fräulein Rehbein" bekannt, lebte von 1947 bis 
1957 in den USA, wo sie mit Regisseuren wie Hu- 
ston, Siodmak und Kazan arbeitete. Seit 1968 ist 
sie freischaffend tätig und hat 1977 mit Helmut 
Lohner in ,,Dr. Knock" in der Stadthalle ga- 
stiert. Die Titelrolle des Dorian Gray hat Alfons 
Haider übernommen. Er spielte unter anderem 
schon den Kaiser Franz m dem Singspiel 
„Sissi", den Horace in Moliöres ,.Schule der 
Frauen", war mit Harald Leipnitzund Dietlinde 
Turban in: ..Die Tänzerin und der Prinz" auf 
Tournee und drehte Filme und TV-Spiele in 
Deutschland. Frankreich und Holland. Weitere 
Mitwirkende sind unter anderen Renate Reger 
und Erwin Völger. 

Eintrittskarten zu Preisen zwischen 8,— und 
13,— DM sind erhältlich beim Reisebüro am Rat- 
haus (Telefon 20 31 45 oder 5 21 10). Die Abend- 
kasse ist am 28. Februar ab Ib 30 Uhr geöffnet 

Nächster Flohmarkt 
am 22. März 

In Langen findet der nächste Flohmarkt am 
Samstag, dem 22. März, statt. Wie üblich wird 
sich das Marktgeschehen auf dem Parkplatz vor 
dem Rathaus, Südliche Ringstraße, abspielen. 

Ab 8 Uhr werden an diesem Tag von der 
Marktaufsicht die Plätze für Stände zugewiesen. 
Plätze gibt es bis zu einer Länge von 10 Metern. 
Je laufendem Meter wird eine Standgebühr von 
einer Mark erhoben. Kinder, die ihre Waren feil- 
bieten möchten, müssen nichts bezahlen. 

8     
Bauen ohne Winterpause 

anzeigen-i-public relations 

Flüssiggas erleichtert Winterbau 

Ruhendt' Baustclli'n koslon Gfk'! 
Die Wintt-rpaust' am Hau isl in »>in(."' 
Zfit. die den sozialen unrl leciini- 
sehen Fortsehritl zu einem liauplan - 
ließen erkoren haf. ein Amchronis- 
mus - ein Überbleibsel aus «'iner Zeit, 
m der der Mensch vor der Natui" ka- 
piluheren mußU', Für die Bauwirl- 
schafl. die nieht gerade auf Rosen 
gebettet ist. bedeulet der Winlerbau 
einen wesentliehen Heilia^» zur Ver- 
besserunj^ der Rentabilität und 
Liquidität. 

Selbst bei kluger Vorausplanung 
können nicht alle Hirjdi'rni.sse aus 
dem Weg geräumt werden, die der 
Winter mit sich bringt. Doch ist <'s 
möglich. Ko.sten zu reduzieren. 

Die rationelle Wärmeerzeugung ist 
eine der wesentlichsten Vorausset- 
zungen jeder Winterbaumaünahme. 
In den letzten Jahren hat sich die 
mobile und umweltfreundliche Kner- 
gie Flüssiggas als ideale Wärini-quel- 
le für den Winterbau ei-wjesen. Denn 
sie verbrennt absolut hygienisch, ruß- 
und geruchfrei und ohne Bildung 
von Schwefeldioxid oder eines schäd- 

lichen Ölfilms. Was bei der Verbren- 
nung von Flü.ssiggas in die Atmo- 
sphäre gelangt, ist ohnehin natürli- 
cher Bestandteil der Luft. Daraus er- 
gibt sich em weiteren beim Wintei*bau 
."^chr wichtiger Vorteil, weil die Heiz- 
gciät^'bei den mcMsti-n Anwendungs- 
gebieten - .^eiesim Hoch-oder Tief- 
bau. beim Umbau oder Tunnelbau 
nicht an eine Rauchgas- oder Abga.s- 
"ührung angeschlossen weixlen. ..Un- 
ter I")ach und Fach" g<>bracht und ein- 
geheizt kann das Baugeschehen - vom 
Betonieren bis zum Innenausbau 
nun .selbst bei starker Kälte unbehin- 
dert weitergehen. 

Beim Winterbau spielt vor allem 
lie Bautentrocknung eine wichtige 
Rolle. Sie soll in erster Linie das Ab- 
binden und Krhärlen sowie das 
Trocknen des Mörtels bei fri.sch ver- 
putzten Wänden in Schlechtwetter- 
perioden be.schleunigen helfen. 

Die für die Bauerwärmung. Bau- 
trocknung und Betonhärtung in Frage 
kommenden Cleräletypen sind Luft- 
heizgeräte mit hoher Wärmeleistung 
mit und ohneGeblä.se. di«» durch Luft- 

umwälzung ganze Gebäudeteile er- 
wärmen und trocknen. Daneben 
können sie in der Betonindustrie 
zur schnellsten Betonhärtung und 
Hallenheizung eingesetzt werden. 

Bei einzelnen Räumen, einzelnen 
Wänden oder <'inzelnen Decken isl 
der Kinsatz von F'lüssiggas-Infrarot- 
strahlern wirtschaftlich am günstig- 
sten. Die Strahler eignen sich auch 
zur Beheizung von Arbeitsplätzen auf 
Bau.stellen und im Freien .sowie zum 
Fro.stfreihalten von Baumaterial. Vor- 
teile dieser Geräte neben der Um- 
weltfreundlichkeit des Gases: Sie sind 
einfach zu Iransportieren und leicht 
zu in.stalliiM'en. 

* Auch für Winterbauhallen bieten 
die Flüssiggas-Ver.sorgung.sunter- 
i.ühmen Beratung und kompletten 
Service an. 

Wichtig zu wissen: Der Winterbau 
wird öffentlich gefördert durch Mehr- 
kostenzu.schuli. Investition.skosten- 
zu.schuß und Wintergeld. Über die 
vielfältigen Förderungsmöglichkeilen 
und Voraussetzungen informiert je- 
des Arbeitsamt. 

An alle Mofa- und Mopedfahrer: Stichtag 1. März 1986 

Aus Alt mach Gold 

Aufgepaßt, ab sofort gibt es bei den Genossen- 
schaftsbanken die neuen grünen Mopedschüder. 
Bringen Sie Ihr alte.s Schild gleich mit. wenn Sie 
Ihr neues Kennzeichen holen - denn die R+V 
Versicherung veranstalte! in die.sem Jahr die 
Superaktion ..Aus AU mach Gold". 

Die allen Schilder sollen nicht im Müllkorb 
landen, sondern dem Altmelallrecyclmg zuge- 
führt werden. Wenn alle mitmachen, auch die. 
die ihr Schild schon woanders gekauft haben, 
kommen da schon einige Tonnen zusammen. 
Gleichzeitig können alle, die diese Aktion unter- 
stützen. an einer attraktiven Verlosung teilneh- 
men. Vergolden Sie sich Ihr altes Kennzeichen, 
denn der Hauptpreis ist ..das goldene RfV- 
Mopedschild" oder 5000 DM in bar. 

Zusätzlich gibt es noch Sony-Watchman. 
Bücher- und Schallplattengutscheine und eine 
Menge interessanter Preise zu gewinnen. Kom- 
men Sie bis zum 15. Mai in ihre Volksbank. 
Raiffeisenbank. Spar- und Darlehnskasse oder 
Spar- und Kreditbank. Überall dort gibt es die 
Teilnahmekarten und weitere Infos. Gewinnen 
Sie. der Umwelt zuliebe. 

Wie Vater zum Frühstück Nutelia entdeckte! 
Hefe, der Vitamin- und Eiweißspender 

V 

Eigentlich war es schon lange 
Vaters Wun.sch. mehr Abwechs- 
lung ins tägliche ..Frühstücks- 
einerlei" zu bringen. Sah er doch 
fast neidisch über den allmor- 
gendlichen FYühstücksti.sch. 
wenn Mutter den Kindern Nu- 
tella-Brote zubereitete. Nun ja. 
dachte er. zwar .sehr verlockend, 
aber vielleicht mehr etwas für 
Kinder! 

Eines Morgens jedoch legte 
Mutter ihm so ganz beiläufig ein 
Nutella-Brot aufs Frühslücks- 
brettchen. Da konnte Vater ein- 
fach nicht widerstehen. Erwar- 
tungsvoll probierte er und be- 
merkte genießerisch: ..Mhm. 
schmeckt das gut. daran könnte 
ich mich gewöhnen!" Mutter 
schmunzelte nur und meinte: 
„Sieh.stdu. Nutella ist eben nicht 
nur für Kinder gut. sondern 
schmeckt auch Erwachsenen! - 
Und weißt du eigentlich, daß Nu- 
tella die Leistungszulage zum 
Frühstück ist? Nutella mit sei- 
nen Aufbaustoffen enthält näm- 
lich ca. 7% Eiweiß. Hinzu kom- 
men wichtige Kohlenhydrate und 
pflanzliche Fette mit mehrfach 

ungesättigten Kettsäuren (ca. Alternative entdeckt, die Ab- 
4.5""). Außerdem befinden sich wechslung ms tägliche ..Fruh- 
in Nutella MineralstolTe, voral- "stück.seinerler bringt, 
lem Kalzium und Ei- 
sen. Und was für dich 
als Sportler wichtig 
ist. sogar Magnesium! 
Darüber hinaus ver- 
fügt Nutella über 
einen beachtlichen j 
Anteil an Vitamin E!" 

Vater war einfach 
begeistert, was er da 
so alles über Nulella 
hörte. „Ja. dann", so 
betonte er. ..ist Nutel- 
la geradezu ideal für 
die ganze Familie. Es 
sorgt für ein besseres 
Frühstück und trägt 
außerdem zu einer 
ausgewogenen Ernäh- 
rung bei. Deshalb darf 
Nutella auf un.serem 
Frühstückstisch ein- 
fach nicht fehlen!" 

Von diesem Tage an 
wurde Nutella Vaters 
liebster süßer Brot- 
aufstrich. Endlich hat- 
te er eine Krühstücks- 

Als Ti'eibmittel im Hefezopf ist 
uns die Hefe wohlbekannt. Nun 
ist es an der Zeit, für die Küche 
auch VITAM-Hefeflocken und 
-Hefe-Extrakte zu entdecken. 
Diese biologischen Produkte 
schmecken gut und verstärken - 
ähnlich wie die bekannte Soja- 
■soße - den Eigengeschmack kal- 
ter und warmer Speisen. Reich 
an leicht verdaulichem Eiweiß, 
unterscheiden sich Hefeflocken 
und -extrakte von Sojasoße 
wesentlich und vorteilhaft: Sie 
sind milder im Geschmack und 
Desonaers reich an B-Vitaminen. 
Und diese kann unser Körper 
besonders gut gebrauchen. 

Jede Hefezeile ist ein Einzel- 
lebewesen und enthält alle zu 
einem selbständigen Leben not- 
wendigen Nahrungsstoffe. Ins- 
besondere Eiweiß und Vitamine 
baut sie bei ihrem Wachstum auf. 
eine bewundernswerte Leistung. 
So enthält 1 Gramm Trocken- 
hefe viele Millionen Hefezellen! 

Während lebende Hefen, wie 
Backhefe, vom menschlichen 
Körper nicht verwertet werden, 
sind die aus Melasse-Reinzucht- 
hefen hergestellten VITAM-He- 

feflocken und -Hefe-Extrakte be- 
sonders leicht verdaulich. Für ih- 
re .Anwendung als Nahrungser- 
gänzung sprechen viele Grün- 
de. besonders aber ihr natürli- 
cher Reichtum an Eiweiß und 
Vitaminen. 

Das Eiweiß der Hefeflocken 
und -extrakte ist nieht nur we- 
gen seiner leichten Verdaulich- 
keit so wertvoll. Es hat auch ei- 
nen hohen Gehalt an essentiel- 
len Airiino.säuren. 

Melässehefen sind fettarm und 
arm an Kalorien, dafür aber reich 
an den Vitaminen der B-Gruppe. 
Schon mit 10-15 g VITAM- 
Hefeflocken oder VITAM-Hefe- 
Extrakt kann der tägliche Be- 
darf an die.sen Vitaminen gedeckt 
werden. 

Bei unserer oftmals einseiti- 
gen Kohlenhydratkost braucht 
unser Körper besonders viel 
B-Vitamine, um mit den tägli- 
chen kleinen Sünden fertig zu 
werden. Mangelerscheinungen 
und Stoffwechselstörungen. wie 
welke Haut und Konzentrations- 
s:'hwäche. deuten oft auf einen 
Mangel an Vitamin B hin. Hefe 
regt den Stoffwechsel an und isl 

für die Ernährung der Haut ein 
vorzügliches Naturprodukt. 

Natürlich ist der Vitamin-B- 
Bedarf eines jeden Menschen 
von vielen Faktoren abhängig, 
wie Geschlecht, Alter, Körper- 
größe. Art der Arbeit usw. Ins- 
be.sondere bei Streß, übermäßi- 
gem Alkoholgenuß oder in der 
Schwangerschaft schnellt der 
Vitamin-B-Bedarf nach oben. 
Durch täglichen Zusatz von He- 
feprodukten können Sie diesem 
individuellen Bedarf Rechnung 
tragen. Ob VITAM-Hefeflocken 
oder VITAM-Hefe-Extrakt: Bei- 
des sind wertvolle Helfer, um die 
tägliche Nahrung zu würzen und 
aufzuwerten. 

VITAM-Hefeprodukte erhal- 
len Sie im Reformhaus. Dort lie- 
gen auch leckere VITAM-Re- 
zepte für Sie bereit. Die Hefe- 
flocken und -extrakte werden in 
der kalten Küche und auch zum 
Kochen verwendet. Immer sind 
sie schmackhaft und gesundheit- 
lich wertvoll, und immer runden 
sie den Eigengeschmack der 
Speisen ab. VIIAM - natürliche 
Gesundheit, die schmeckt. 

EGELSBACHER 
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SGE stimmte Tribünenbau zu 

Millionenprojekt kann ausgeführt werden 

e Ein Thema stand im Mittelpunkt des beson- 
deren Interesses bei der Jahreshauptversamm- 
lung der Sportgemeinschaft Egelsbach am ver- 
gangenen Freitag im Eigenheim, der Bau von 
neuen Dusch- und Umkleidekabinen auf dem 
Sportgelände am Berliner Platz. Am Ende 
stimmten alle anwesenden Mitglieder für den 
Bau, lediglich drei enthielten sich der Stimme. 

Nach diesem Beschluß rechnet man damit, daß 
mit den Arbeiten noch in diesem Sommer begon- 
nen und das ganze Projekt bis Mitte des nächsten 
Jahres fertiggestellt werden kann. Die genauen 
Pläne liegen vor und auch die Finanzierung ist 
gesichert. Immerhin handelt es sich um ein Pro- 

Vereins, neben den neuen Räumen auch eine Tri- 
büne für rund 800 Zuschauer zu bauen, in Erfül- 
lung geht. Hätte die Gemeinde die Bauherr- 
schaft übernommen, wäre der Gesamtumfang 
auf 850 000 Mark beschränkt geblieben. Außer- 
dem hätte nicht die Möglichkeit bestanden, daß 
der Verein in Eigenhilfe hätte zugreifen können, 
wie es jetzt geschehen soll. 

Die Anlage soll an der Längsseite des Sportfel- 
des mit Blick aufs Bürgerhaus errichtet werden. 
Dabei wird berücksichtigt, daß die Laufbahn 
später auf sechs Bahnen erweitert werden kann. 
Das Modell von Architekt Walter Schweitzer 
fand die Zustimmung der Versammlung. 

Kartenvorverkauf 
für Sängerball 

e Die Sängervereinigung Egelsbach kann in 
diesem Jahr auf ihr 125jähriges Bestehen zu- 
rückblicken. Deshalb wird der am 15. März ab 20 
Uhr im Eigenheim-Saalbau Egelsbach stattfin- 
dende Vereinsball ganz im Zeichen dieses Jubi- 
läums stehen. 

Für den richtigen Ballschwung sorgt die Ka- 
pelle „Sound 77". Auf dem Ballprogramm ste- 
hen u.a. ein Auftritt der Junioren-Tanzgruppe 
des Tanzsportclubs Egelsbach, Gesangsdarbie- 
tungen der „Happy Singers", Tanzspiele und eine 
reichhaltige Tombola. 

Der Kartenvorverkauf für diesen Ball findet 
am Sonntag, dem 2. März, ab 10 Uhr im 
Eigenheim-Foyer statt. 

Nur 54 Bewerber bestanden 
die Fahrlehrerprüfung 

Nur 54 von 131 Bewerbern, die sich im vergan- 
genen Jahr beim Fahrlehrerprüfungsausschuß 
im Darmstädter Regierungspräsidium zur Fahr- 
lehrerprüfung angemeldet hatten, schafften die 
Prüfung im ,,ersten Anlauf". 77 Kandidaten 
scheiterten an den recht hohen Anforderungen, 
die bei einer solchen Prüfung gestellt werden. 

Wie die Pressestelle des Darmstädter Kegie- 
rungspräsidiums mitteilt, sind bereits für die 
Zulassung zur Fahrlehrerprüfung bestimmte 
Voraussetzungen zu erfüllen. Außer der persön- 
lichen Eignung und Zuverlässigkeit haben die 
Kandidaten, die mindestens 23 Jahre alt und im 
Besitz der Führerscheine für die Klassen eins bis 
drei (Motorrad, Lkw und Pkw) sein müssen, die 
Teilnahme an einem Ausbildungslehrgang bei 
einer amtlich anerkannten Fahrlehrerausbil- 
dungsstätte nachzuweisen. 

Die Fahrlehrerprüfung selbst wird an drei 
Prüfungstagen vor einem Prüfungsausschuß 
beim Regierungspräsidenten abgelegt. Dabei 
müssen die Kandidaten in einem praktischen, 
schriftlichen und mündlichen Prüfungsteil (im 
praktischen und mündlichen Teil wird noch zu- 
sätzlich je eine Lehrprobe verlangt) nachweisen, 
daß sie in der Lage sind, richtig und sorgfältig 
Fahrschüler auszubilden. 

Aber auch nach dem erfolgreichen Abschluß 
der Fahrlehrerprüfung können die „frischge- 
backenen" Fahrlehrer noch nicht selbst eine 
Fahrschule eröffnen. Nach den Bestimmungen 
des Fahrlehrergesetzes müssen Fahrlehrer vor 
der Erteilung einer Fahrschulerlaubnis, also der 
selbständigen Ausübung des Berufs als Fahrleh- 
rer, eine mindestens zweijährige hauptberufli- 
che Tätigkeit als Fahrlehrer in einer zugelasse- 
nen Fahrschule nachweisen. 

jekt von 1,036 Millionen Mark. Dazu gibt die Ge- 
meinde einen Zuschuß in Höhe von 850 000 
Mark, 150 000 Mark werden von einem Sponsor 
zur Verfügung gestellt, und den Rest von rund 
30 000 Mark will sich die SGE vom Finanzamt 
holen in Form einer Mehrwertsteuer Rücker- 
stattung. 

Die Tatsache, daß der Verein als Bauherr auf- 
tritt, macht es möglich, daß der Wunschplan des 

Erich Gehbauer 
neuer SGE-Trainer 

Seit Sonntagmorgen hat der Landes- 
ligist SG Egelsbach einen neuen Trainer. 
Erich Gehbauer heißt der neue Mann, der 
über Kontakte mit dem Spielausschuß- 
vorsitzenden Klaus Leonhardt den seit 14 
Tagen verwaisten Trainerposten bei der 
SGE bis 1987 übernahm. Der Fußball- 
Lehrer, der schon zu Beginn seiner Trai- 
nerlaufbalin , den A-Schein machte, ist 
weit über die Grenzen Hessens bekannt. 
Seine wichtigsten Trainerstationen im 
Südwesten waren die Spielvereinigung 
Mainz-Weisenau, Südwest Ludwigshafen 
und Mainz 05 in den 60er Jahren. Dann zog 
es ihn zurück an den Main, zum FSV 
Frankfurt, mit dem er 1972 Deutscher 
Amateurmeister wurde und im folgenden 
Jahr sogar mit dieser Mannschaft den 
Aufstieg in die damalige Regionalliga Süd 
schaffte. Die Jahre danach trainierte er 
unter anderem den VfR Groß-Gerau, den 
SV Wiesbaden und Viktoria Aschaffen- 
burg. 

Von den Mannschaften der Landesliga 
Süd von heute trainierte er in den letzten 
Jahren die Spielvereinigung 05 Bad Hom- 
burg und Rot-Weiß Frankfurt, ehe er sich 
vor zwei Jahren entschloß, eine Pause ein- 
zulegen. Diese wird er nun mit neuen Ak- 
tivitäten, als Trainer bei der SGE, been- 
den. 

Noch immer sieht der Fußballfachmann 
für die Egelsbacher Mannschaft eine 
Chance, um in den Kampf an der Spitze 
der Landesliga Süd einzugreifen. Der 
Fünfpunkterückstand ist zwar bei noch 
ausstehenden 14 Begegnungen sehr hoch, 
doch auch Bad Homburg führte in der 
Vorrunde schon mit der gleichen Quote 
und wurde inzwischen wieder eingeholt. 

Bleibt zu hoffen, daß sich die Leistung 
der Egelsbacher Mannschaft mit dem neu- 
en Trainer Erich Gehbauer wieder stabili- 
siert und die Elf doch noch verlorenes Ter- 
rain zur Spitze bis in die Schlußphase gut- 
machen kann. Das Spiel gegen Olympia 
Lorsch wurde bereits am Samstagmittag 
abgesetzt Nachholtermine gibt es im Au- 
genblick zwei, und zwar am 27. März 
(Gründonnerstag) um 17.45 Uhr und am 
29. März(Ostersamstag) um 15.00 Uhr. Der 
Gegner aus Lorsch tendierte bereits in ei- 
nem Gespräch für den Ostersamstag. Der 
genaue Nachholtermin steht aber rechtzei- 
tig in der LZ. 

Arbeiterwohlfahrt erhielt SPD-Spende 

Verdienstvolle Tätigkeit verdient Itespekt 

e Grund zur Freude hatte vor wenigen Tagen 
der Vorsitzende der Egelsbacher Arbeiterwohl- 
fahrt, Willi Grein. Die örtliche SPD spendete 
dem im sozialen Bereich unermüdlich tätigen 
Verein 200 Mark. In der Geschäftsstelle der Ar- 
beiterwohlfahrt im Egelsbacher Bürgerhaus 
nahm Grein aus den Händen von SPD-Chef Pe- 
ter Friedrichs einen wegen seiner ausgefallenen 
Maße von 40 mal 60 cm originellen Scheck über 
diesen Betrag entgegen. 

Bei der Übergabe betonte Friedrichs, Sozial- 
politik sei traditionell ein Hauptbetätigungsfeld 
der Egelsbacher Sozialdemokraten und sei da- 
her jedenfalls für die SPD nicht nur dann ein 
Thema, wenn Kommunalwahlen vor der Tür ste- 
hen würden. ,,Wir haben", so der SPD- 
Vorsitzende, „bei allen unseren tagespolitischen 
Entscheidungen immer auch die sozialpoliti- 
schen Aspekte mit im Auge. Aus diesem Grunde 
wissen zumindest wir Sozialdemokraten, die au- 
ßerordentlich aufopferungs- und verdienstvolle 
Tätigkeit der Egelsbacher Arbeiterwohlfahrt 
und nicht zuletzt auch ihres langjährigen Vorsit- 
zenden zu würdigen, die den Respekt aller Mit- 
bürger verdient." 

Wolle man die Höhe einer Spende dem Um- 
fang verdienten Respektes angleichen, würde 
dies die nicht unbeschränkten finanziellen Mög- 
lichkeiten der SPD sprengen. Man hoffe jedoch, 
so der SPD-Politiker, auch mit dem bescheide- 
nen Betrag von 200 Mark den Dank der SPD für 
die wertvolle Arbeit des Vereins zum Ausdruck 
bringen zu können. 

Als Beispiele dieser Arbeit hob Friedrichs be- 
sonders lobend die von der Arbeiterwohlfahrt 
ermöglichte Einrichtung einer Pro-Familia- 
Beratungsstelle in Egelsbach und die seit Jahren 
laufende Initiative ,,Essen auf Rädern" hervor. 
Friedrichs; ,,Mit ,Essen auf Rädern' unterstützt 
die Arbeiterwohlfahrt in hervorragender Weise 
die gemeindlichen Bemühungen, ältere Mitbür- 
ger so lange wie möglich vor einem entwurzeln- 
den und deshalb in den meisten Fällen sehr 
schmerzlichen Herausreißen aus dem gewohnten 
Lebensbereich und vor einer Heimeinweisung zu 
bewahren." 

Obwohl sich Willi Gi-ein angesichts der vielen 
lobenden Worte sichtlich freute, stieg ihm beim 
Stichwort ,,Essen auf Rädern" die Zomesröte 
ins Gesicht. Nicht des SPD-Chefs Ausführungen 
hierzu waren jedoch der Anlaß, sondern die Tat- 
sache, daß in der vergangenen Woche Mitglieder- 

werber des DRK-Kreisverbandes Offenbach den 
falschen Eindruck erweckt hatten, auch in Egels- 
bach sei „Essen auf Rädern" eine DRK-Initia- 
tive. Als „üble und ungeheure Machenschaften" 
bezeichnete Grein das Verhalten der auch wegen 
anderer Praktiken in Verruf geratenen Werbe- 
koloimen und bat Friedrichs, sich umgehend für 
die Unterbindung derartiger Aktivitäten einzu- 
setzen. Der SPD-Chef versprach dies dem ver- 
ständlicherweise in Wallung geratenen Vorsit- 
zenden der Arbeiterwohlfahrt. 

Wie SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe nun mit- 
teilte, sei der SPD-Vorstand in dieser Angelegen- 
heit sofort aktiv geworden. Ein Vorstandsmit- 
glied habe sich umgehend mit dem DRK-Kreis- 
vorstand in Verbindung gesetzt. „Uns ist", so 
Hopfe, „vom DRK-Kreisvorsitzenden persönlich 
die Nichtfortsetzung der beanstandeten Werbe- 
aktion zugesagt worden. Der SPD-Vorstand be- 
grüßt dieses schnelle Einlenken, da es fatal wä- 
re, wenn der gute Ruf unseres allseits geschätz- 
ten DRK-Ortsverbandes wegen von ihm nicht zu 
vertretender unseriöser Praktiken des DRK- 
Kreisverbandes Schaden nehmen würde." 

Der Vorsitzende der Egelsbacher Arbeiterwohlfahrt Willi Grein (rechts) nahm vom SPD-Vorsitzen- 
den Peter Friedrichs flinks) einen Scheck über 200 Mark entgegen. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

lOOjährige 
I 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie l<ostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Druckäachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26,6070 Langen 
Telefon 06103-21011 ■ Seil 1885 

Hallo, Jens 

aus Egelsbach! 
Hier ist Nicole aus Hofheim 

(Saga-Konzert), 
bitte melde Dich. 

Telefon 06192/2432'5 

♦ Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Am 22. Februar 1986 entschlief nach kurzenn schweren 
Leiden meine liebe Frau, unsere gute Mutter, Schwie- 
germutter, Oma, Schwester, Schwägerin, Patin und 
Tante 

Margarete Schlapp 
geb. Wagner 

im Alter von 66 Jahren. 

In stiller Trauer: 
Georg Schlapp 
Güntbr Jost und Frau Irmgard, geb. Schlapp 
Karl Kehm und Frau Roswitha, geb. Schlapp 

Bahnstraße 78 die Enkelkinder Sabine, Angela, Patrick und Sina 
6073 Egelsbach sowie alle Angehörigen 

Die Beerdigung findet am Mittwoch, dem 26. Februar 1986, um 13.45 Uhr 
auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 
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Der richtige Tip 
Fußballtoto, Elferwette: 
111110 2 12 0 
Auswahlwette „6 aus 45": 
6 26 38 39 44 45 (42) 
Rennquintett: 
Rennen A: 15 1 13 
Rennen B: 21 24 29 
Spiel 77: 1 3 8 6 0 7 6 
Lottozahlen: 
6 10 18 27 41 48 (17) 
(Ohne Gewähr) 

Eingeschränktes 
Winterprogramm 

1. Werd. Bremen 
2. FC Bayern 
3. M'gladbach 
4. Leverkusen 
5. HSV 
6. VfB Stuttgart 
7. Uerdingen 
8. SVWaldhof 
9. VfL Bochum 

10. Et. Frankfurt 
11. Schalke 04 
12. Dortmund 
13. Kaiserslautem 
14. Nürnberg 
15. l.FC Köln 
16. Düsseldorf 
17.1. FCSaarbr. 
18, Hannover 96 

24 
24 
23 
23 
23 
22 
22 
20 
21 
23 
22 
22 
23 
24 
22 
24 
22 
22 

70:35 
53:25 
53:31 
46:33 
35:23 
40:34 
33:49 
30:25 
41:35 
25:34 
35:34 
35:45 
29:34 
34:39 
32:41 
35:57 
28:43 
34:69 

38:10 
34:14 
33:13 
27:19 
26:20 
23:21 
23:21 
21:19 
21:21 
21:25 
19:25 
19:25 
19:27 
19:29 
18:26 
16:32 
15:29 
14:30 

Die nächsten Spiele: Nürnberg — Bayern, 
Waldhof — Bremen, Bochum — Leverkusen, 
Frankfurt — Dortmund, Uerdingen — Kaisers- 
lautem, Saarbücken — Hannover, HSV — Schal- 
ke, Köln — Stuttgart, Düsseldorf — Mönchen- 
gladbach (alle Samstag, 15.30 Uhr). 

Giraffen wieder in akuter Abstiegsgefahr 

Die winterlichen Platzverhältnisse führten am 
Wochenende wieder zu etlichen Spielausfällen. 
Während die Kreisligabegegnungen des Kreises 
Darmstadt schon am Freitag abgesetzt wurden, 
fanden auch in der Landesliga nur drei Begeg- 
nungen tatx. Auf der Strecke blieb unter anderen 
auch das Spiel der SG Egelsbach gegen Lorsch. 

In der Kreisliga Offenbach gab es sowohl in A- 
Klasse wie in der B-Klasse ein volles Programm. 
Die SSG Langen holte beim VfB Offenbach 
durch einen l:0-Erfolg zwei wichtige Punkte und 
rückte auf den fünften Tabellenplatz vor. Der 
SV Dreieichenhain mußte sich in Mainflingen 
mit einem 2:2 zufrieden geben und ist Tabellen- 
vierter. An der Spitze blieb Germania Bieber 
vor dem TV Hausen und Kickers-Viktoria Mühl- 
heim. 

In der B-Klasse mußte der TV Dreieichenhain 
durch eine 0:1-Heimniederlage gegen Zeppelin- 
heim zwei Punkte abgeben und fiel auf den 13. 
Tabellenplatz zurück. 

Am kommenden Sonntag — sofem der Winter 
keinen Strich durch die Rechnung macht — 
kommt es in der Landesliga zum Nachbarderby 
Rot-Weiß Walldorf gegen die SG Egelsbach. 
Walldorf mußte am Sonntag in Oberrad eine ver- 
meidbare 0:1-Niederlage hinnehmen und wird 
gegen den Nachbarn Egelsbach deshalb beson- 
ders motiviert sein. 

Im Langener Waldstadion stellt sich die Opel- 
elf aus Rüsselsheim vor und wird den Platzher- 
ren alles abverlangen. 

Die SSG Langen erwartet den Tabellendritten 
Mühlheim im SSG-Freizeit-Center, mit dem man 
im Falle eines Sieges die Plätze tauschen könnte. 
In jedem Falle wird es eine sehr schwierige Auf- 
gabe sein, und es bedarf einer guten Leistung, 
um die Punkte in Langen zu behalten. 

Der SV Dreieichenhain ist um seine Aufgabe 
ebenfalls nicht zu beneiden. Er erwartet den Ta- 
bellenzweiten TV Hausen und körmte dafür sor- 
gen, daß die Spannung an der Spitze wieder grö- 
ßer wird. 

In der B-Liga stehen sich der FC Offenthal und 
Italsud Offenbach, Zeppelinheim und Susgo Of- 
fenthal sowie der SC Steinberg und der TV Drei- 
eichenhain gegenüber. Götzenliain ist punkt- 
spielfrei. 

Spitzentrio siegte 
An der Spitze der Bundesligatabelle hat sich 

nichts verändert, denn die drei Mannschaften an 
der Spitze gewannen ihre Spiele. Dabei zeigte 
sich vor allem Spitzenreiter Bremen gegen Düs- 
seldorf in bestechender Form und bot den Zu- 
schauem beim 7:3 gleich cehn Tore. 

Insgesamt fanden nur vier Spiele statt, wobei 
die Fi-ankfurter Eintracht aus Kaiserslautem ei- 
nen Punkt holte und ihren zehnten Tabellenplatz 
behielt. 

Fußball-Bimdesliga 
Werd. Bremen — Düsseldorf 7:3 
Mönchengladb. — 1. FC Nümberg 3:0 
FCBayem—l.FC Köln 3:1 
Kaiserslautem — Et. Frankfurt 1:1 
VfB Stuttgart — HSV ausgef. 
Schalke 04 — 1. FC Saarbr. ausgef. 
Dortmund — VfL Bochum ausgef. 
Leverkusen — SV Waldhof ausgef. 
Hannover 96 — Uerdingen ausgef. 

TV Langen — BG Steiner-Optik Bayreuth 73:92 (27:51) 

Zwar stehen die Basketballer des TV Langen 
nach Abschluß der normalen Spielrunde mit 
12:32 Punkten auf Platz neun unter zwölf Mann- 
schaften und haben damit eigentlich die Position 
erreicht, die man sich zu Beginn der Saison bei 
den Verantwortlichen erhofft hatte, doch haben 
mit Ausnahme des Schlußlichtes TSV Hagen die 
Mannschaften hinter dem TVL beinahe aufge- 
schlossen. Mit einem Minimalvorspmng von nur 
zwei Punkten müssen die Langener mit großer 
Nervenbelastung in die am 8. März beginnende 
Abstiegsrunde gehen, in der dann endgültig über 
den Klassenerhalt entschieden wird. 

,, Spielverderber' 'aus Sicht derGiraf f en war am 
letzten Spieltag ausgerechnet der MTV Gießen, 
der doch etwas überraschend beim Tabellenvor- 
letzten Osnabrück mit 61:65 verlor und den 
Norddeutschen damit wieder eine gute Chance 
ermöglichte, das Klassenziel zu erreichen. 

Probleme über Probleme haben dagegen zur 
Zeit die Langener um Trainer Jogi Barth, und 
zwar nicht nur auf dem Spielfeld. Bereits am 
vergangenen Montag erlitt Angelo F.-^zier im 
Training einen Abriß der Achillessebne und 
wurde am Donnerstag im Dreieichenki'anken- 
haus operiert. Ein Einsatz in der Abstiegsrunde 
ist völlig ausgeschlossen. Seit der Partie gegen 
Köln laboriert Volker Misok an einer Kniever- 
letzung, und ein letzter Test vor der Partie gegen 
den Tabellendritten aus Bayreuth verlief nega- 
tiv. Da zudem Bertram Koch und Jens Oltrogge 
grippegeschwächt in die Partie gehen mußten, 
war ein Sieg von vornherein nahezu aussichts- 
los. 

Mit Rainer Greunke unter dem Korb und da- 
für Franz Schindler auf dem Flügel, ansonsten 
mit der gewohnten Aufstellung der letzten Wo- 
chen — Peter Hering als Spielmacher, Bertram 
Koch auf Flügel und Jens Oltroffe unter dem 
Korb — begann Coach Barth die ungleiche Par- 
tie, denn mit den drei Riesen Hamett, Oldham 
und Sowa sowie den beiden excellenten Spiel- 
machem Kämpf und Boyle boten die Gäste eine 
erste Fünf auf, die sich in der Bundesrepublik 
vor niemandem zu verstecken braucht. Zwar 
ging das Konzept des TVL, den Ball ruhig zu 
bringen, lange zu passen und erst in wirklich gu- 
ter Position zu schießen, nur manchmal auf, 
doch schafften es die Giraffen immerhin 15 Mi- 
nuten lang, das Ergebnis einigermaßen im Rah- 
men zu halten. 26:17 führten die Gäste zu diesem 
Zeitpunkt, ohne allerdings ,,die Wurst vom Tel- 
ler zu reißen", wie es Jogi Barth später aus- 
drückte. 

Über die restlichen fünf Minuten der ersten 
Hälfte sollte man als Anhänger der Giraffen al- 
lerdings besser den Mantel des Vergessens legen, 
denn nahezu wehrlos ließen sich die Langener ei- 
nen Fastbreak nach dem anderen in den Korb le- 
gen. 10:25 war das Ergebnis dieses Bayreuther 
Schlußakkords, und plötzlich sah es nach einem 
Debakel für den TVL aus. 

Ratlosigkeit war der Ausdruck in den Gesich- 
tern der Giraffenfans zur Pause. Doch die 
„Jungs" von Jogi Barth sind immer wieder für 
Überraschungen gut. Voll motiviert kamen sie 
aus der Kabine und setzten die sichtlich über- 
raschten Gäste mit einer Zonenpresse über das 
ganze Feld gehörig unter Druck. Rainer Greunke 
wich nun mehr auf die Flügel aus, wo er freier 
zum Schuß kam, und Daniel Jost setzte sich au- 
ßerordentlich erfolgreich unter dem Korb ein. 
Die erstaunlichste Wandlung allerdings machte 
Peter Reißaus durch. Voller Tatendrang stürzte 
er sich ins Geschehen und kam immer wieder zu 
erstaunlichen Korberfolgen. 

Toto- und 
Lottoquoten 
FUSSBALLTOTO — Ergebniswette: 1. Rang: 
203,00 DM; 2. Rang: 16,70 DM; 3. Rang: 3,40 DM. 
AUSWAHLWETTE „6 aus 45": Jackpot 
565.616,10 DM; 1. Rang: 26.616,10 DM; 2. Rang: 
1.496,30 DM; 3. Rang: 341,00 DM; 4. Rang: 10,40 
DM; 5. Rang: entfällt. 
SPIEL 77: Gewinnklasse 1: Super 7: unbesetzt, 
Jackpot: 2.332.931,20 DM; Gewinnklasse 2: 
155.555,40 DM; Gewinnklasse 3: 15.555,40 DM; 
Gewinnklasse 4: 1.555,40 DM; Gewinnklasse 5: 
155,40 DM; Gewinnklasse 6: 15,40 DM. 
ZAHLENLOTTO: Gewinnklasse I: 824.402,40 
DM; Gewinnklasse II: 142.685,00 DM; Gewinn- 
klasse III: 5.983,50 DM; Gewinnklasse IV: 112,90 
DM; Gewinnklasse V: 9,00 DM 
RENNQUINTETT Rennen A: Gewinnklasse I: 
1.376,70 DM; Gewinnklasse II: 113,30 DM. Ren- 
nen B: Gewinnklasse I: 279,30 DM; Gewinnklas- 
se II: 57,50 DM; Kombinationsgeit'inn: unbesetzt, 
Jackpot: 269.713,00 DM. (Ohne Gewähr) 

Während anfangs nur ein Halten der Punktdif- 
ferenz gelang (41:65 in der fünften Minute), konn- 
ten die Giraffen dann sogar innerhalb von nur 
drei Minuten auf 53:67 verkürzen. Wäre der Vor- 
sprung der Wagnerstädter nicht schon so groß ge- 
wesen, vielleicht hätten die Langener der Partie 
sogar noch eine Wende geben können, denn die 
Bayreuther wurden doch etwas nervös, zumal 
mit Hamett und Sowa zwei ihrer langen Leute 
bereits mit vier Fouls belastet waren. 

Doch mit dem Deutschamerikaner Bogle hat- 
ten sie noch einen hervorragenden Distanzschüt- 
zen auf dem Feld, der mit zwei ,,Dreiem" dicht 
hintereinander die aufkommende Euphorie der 
TVL-Anhänger — wegen des auf 18 Uhr vorver- 
legten Beginns hatten nur 400 den Weg in die 
Sehring-Halle gefunden — wieder bremste. Doch 
zu einer Resultatsverbesserung reichte es im- 
merhin noch. Zwar gingen die Punkte nach Süd- 
deutschland, doch hatten die Giraffen mit ihrem 
couragierten Auftreten in der zweiten Halbzeit 
bereits verspielten Kredit wiedergewonnen, den 
sie dringend brauchen werden, wenn es am 15. 
März, 5. und 19. April zu (len entscheidenden Ab- 
stiegsschlachten in Langen kommt. 

Es spielten: Peter Hering (5), Werner Barth (2), 
Franz Schindler (10), Rainer Greunke (14), Bert- 
ram Koch (21), Peter Reißaus (10), Daniel Jost (6), 
Jens Oltrogge (5). 

BasketbaU-Bundesliga 
ASC 46 Göttingen — SSV Hagen 
1. FC Bamberg — TSV 04 Leverkusen 
TSV Hagen — DTV Charlottenburg 
BSC Köln — Oldenburger TB 
TV Langen — BG Bayreuth 
BC Osnabrück — MTV Gießen 

1. Leverkusen 
2. SSV Hagen 
3. BG Bayreuth 
4. Charlottenb. 
5. MTV Gießen 
6. FC Bamberg 
7. BSC Köln 
8. Göttingen 
9. TV Langen 

10. Osnabrück 
11. TB Oldenburg 
12. TSV Hagen 

22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 
22 

1889:1540 
1839:1521 
1807:1579 
1824:1773 
1687:1641 
1829:1793 
1739:1705 
1704:1721 
1559:1879 
1632:1828 
1561:1825 
1713:1978 

84:82 
77:92 
81:96 
92:70 
73:92 
65:61 
40:4 
38:6 
32:12 
28:16 
24:20 
24:20 
22:22 
18:26 
12:32 
10:34 
10:34 
6:38 

Anschluß zur Spitze gewahrt 

VfB Offenbach — SSG Langen 0:1 (0:1) 

Ein von Mandic in der 31. Minute verwandel- 
ter Elfmeter war die ganze Torausbeute in der 
Begegnung zwischen dem VfB Offenbach und 
der .SSG Langen. Damit holten die Langener 
zwei wichtige Punkte und konnten auf den fünf- 
ten Tabellenplatz vorrücken, der eine gute Aus- 
gangsbasis im Ringen um die Spitzenposition 
ist. Zwar wird das Vorhaben sehr schwer sein, 
doch aussichtslos ist es noch keineswegs. 

Auf einem für die winterlichen Verhältnisse 
recht gut bespielbaren Platz entwickelte sich ei- 
ne Partie, die in der ersten Halbzeit eine optische 
Überlegenheit der Langener zeigte. Es gab eine 
Reihe von Torchancen, doch zu Treffern kam es 
nicht, da der Offenbacher Torhüter mit guten 
Paraden glänzte und auch das Schußpech den 
Langener Stürmern an den Schuhen klebte. Al- 
lein Pietrek hätte in dieser Phase das Spiel schon 
entscheiden können, doch seine Schüsse fanden 
nicht den Weg ins Ziel. Die größte Chance, als er 
vor dem leeren Tor stand, konnte er auch nicht 
nutzen. 

In der 31. Minute wurde Golletz in einschußbe- 
reiter Position im Strafraum von den Beinen ge- 
holt, und der Schiedsrichter zögerte nicht mit 
dem Elfmeterpfiff. Diese Möglichkeit ließ sich 
Mandic nicht entgehen, und es hieß 1:0 für die 
SSG. Mit diesem Ergebnis ging man auch in die 
Pause. 

Nach dem Wechsel wurden die Gastgeber stär- 
ker, und Langens Torhüter Tliierolf hatte nun 

sehr oft Gelegenheit, sein Können unter Beweis 
zu stellen. Vor allem bestach er durch ein vorzüg- 
liches Stellungsspiel. Jedenfalls hielt er sein Ge- 
häuse sauber, so daß man am Ende beide Punkte 
auf dem Konto hatte. Auch seine Vorderleute 
verdienten Lob, denn die Abwehr stand sehr si- 
cher. Für den fehlenden Bialon hatte Sordon die 
Rolle des Liberos übemommen und bew'ies ein- 
mal mehr seine Fähigkeiten als Allround- 
Spieler. Er lieferte wieder eine sehr starke Par- 
tie. 

Der Druck der Platzherren eröffnete den Lan- 
genem immer wieder Kontermöglichkeiten. Ei- 
ne davon hätte zum 2:0 führen können, und die 
Anhänger hatten schon den Torschrei auf den 
Lippen, als Mandic abgezogen hatte, sein Schuß 
jedoch um Zentimeter an der langen Ecke vorbei 
ins Aus ging. 

Bei einem insgesamt fairen Spiel kam es leider 
zu zwei Platzverweisen, von denen beide Teams 
betroffen wurden. Auf Langener Seite sah der 
junge Türkmen die rote Karte, als er sich provo- 
zieren ließ und seinem Gegenspieler ins Gesicht 
faßte. Der Schiedsrichter sah darin eine Tätlich- 
keit und stellte in der 70. Minute gleich beide 
Kontrahenten vom Platz. 

Es spielten: Thierolf, Sordon, Bott, Golletz, 
Edelmann, Betz (Vallotz), Pietrek, Fischer, Man- 
dic, Miele, Türkmen. 

Das Spiel der Reserven endete mit einem 5:1- 
Erfolg der Platzherren. Das Ehrentor für die 
SSG erzielte Schäfer. 

Hallenfußballtumier 

der Stadtverwaltung' 

Erlös kommt Behinderten zugute 
Ein großes Hallenfußballtumier hat die Be- 

triebssportgemeinschaft der Stadtverwaltung 
Langen organisiert. Das nunmehr dritte Tumier 
dieser Art findet am Samstag, dem 15. März, in 
der Sporthalle der Adolf-Reichwein-Schule, 
Zimmerstraße, statt. Um den Wanderpokal der 
Stadtverwaltung Langen bewerben sich erneut 
zahlreiche Mannschaften: die TNT-Freizeitfuß- 
baller aus Götzenhain, die Mannschaft der 
Stadtwerke Langen GmbH, die Montagskicker 
aus Langen, die Kicker dfer Freiwilligen Feuer- 
wehr aus Messel, der F.C. Dragan aus Langen, 
die fußballspielenden Polizisten der Polizeista- 
tion Langen, die BSG Langen und die Mookicker 
von der Stadtverwaltung Flörsheim. Die Gmp- 
penspiele beginnen um 12.45 Uhr, das Endspiel 
des Tumiers ist gegen 18 Uhr geplant und um 
19.30 Uhr wird es dann schließlich die Siegereh- 
mng in der Stadthalle Langen geben. 

Wie auch in den vergangenen Jahren wird das 
diesjährige Fußballtumier wieder zugunsten ei- 
nes gemeinnützigen Zweckes veranstaltet. Nach- 
dem im ersten Jahr der Wildhof e.V. und im ver- 
gangenen Jahr das Entwicklungshilfeprojekt in 
Hlekweni/Zimbabwe mit einer Spende unter- 
stützt werden konnten, soll der Erlös in diesem 

Jahr dem Verein zur Förderung und Betreuung 
spastisch Gelähmter und anderer Behinderter 
e.V., Offenbach am Main, zur Verfügung gestellt 
werden. 

Dieser Verein wurde 1968 auf Initiative von 
Eltem behinderter Kinder gegründet. Seine 
wichtigsten Ziele sind eine adäquate Förderang 
und Betreuung, die den spezifischen Bedürfnis- 
sen und Anforderangen der Kinder angepaßt ist, 
in fundierte pädagogische Arbeit umzusetzen. 
Was damals nur mit wenigen Kindem und unter 
aktiver Mithilfe der Eltem entstand, bildete sich 
im Laufe der Zeit zu einer vollausgebauten Son- 
derkindertagesstätte aus, die sich seit 1973 in der 
Flurstraße in Offenbach-Bieber befindet. Heute 
werden dort bis zu 24 Kindem von Erziehern 
und Sozialpädagogen, unterstützt von Prakti- 
kanten und Zivildienstleistenden betreut. Er- 
gänzt wird diese Arbeit durch eine Kranken- 
gymnastin, eine Beschäftigungstherapeutin und 
eine Sprachheilpädagogin. 

Die Organisatoren des Fußballtumiers von 
der BSG Stadtverwaltung Langen laden alle 
Langener sehr herzlich ein, sich die Spiele in der 
Adolf-Reichwein-Halle anzusehen. Für Speisen 
und Getränke ist gesorgt. 
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SSG-Damen nach Sieg weiter Tabellenzweiter 

Flörsheim — SSG Langen 10:16 (3:7) 
Schon über zwei Monate haben die Handball- 

damen der SSG Langen keine Punktspielnieder- 
lage mehr hinnehmen müssen. Die letzte Nieder- 
lage mußte Anfang Dezember letzten Jahres 
weggesteckt werden. Seitdem gab man keinen 
einzigen Punkt mehi- ab und steht zu Recht auf 
dem hervorragenden zweiten Tabellenplatz der 
hessischen Oberliga. Ein Platz, auf den die Ver- 
antwortlichen der SSG wirklich stolz sein kön- 
nen, denn immerhin mußten zu Saisonbeginn 
nicht weniger als fünf neue Spielerinnen in das 
Team integriert, werden, und man zählt zu den 
jüngsten Oberligamannschaften überhaupt. Die 
Zukunft scheint den Spielerinnen um die wie- 
dergenesene Spielführerin Martina Heim zu ge- 
hören. 

Am vergangenen Sonntag hatte man zu unge- 
wöhnlich früher Zeit (10.45 Uhr) beim Aufsteiger 
Flörsheim anzutreten. Vor dem Spiel hatte man 
sich frühmorgens schon mit einem hervorragen- 
den Frühstück bei Daggi Simon gestärkt und 
fuhr mit Optimismus zum Gegner. Ziel war es, 
durch einen deutlichen Sieg den zweiten Platz in 
der Tabelle zu untermauem beziehungsweise 
auszubauen. Am Ende hatte man dieses Ziel 
auch erreicht, wenn auch nicht alles so lief, wie 
man sich das erwünscht hatte. 

Mit der Deckungsarbeit, der Torfrau Sabina 
Marzano wieder einmal die notwendige Sicher- 
heit gab, konnte man durchaus zufrieden sein, 
doch ließ die Wurfausbeute im Angriff zu wün- 
schen übrig. Besonders Petra Birli wurde mehr 
als einmal sehr schön am Kreis freigespielt, doch 
brachte sie es immer wieder fertig, den Ball an 
den Pfosten beziehungsweise die Latte zu setzen. 
Ein Tor von ihr bei acht Wurf versuchen war eine 
magere Ausbeute. 

Sissi Abel wußte emeut zu überzeugen, und sie 
war es auch, die schon im ersten Angriff durch 
ein sehenswertes Tor von der Linksaußenposi- 
tion die Blau-Gelben in Führung brachte. Doch 
postwendend mußte man durch die gefährliche 
Rechtsaußen von Flörsheim den Ausgleich hin- 
nehmen. Im Angriff agierte man zwar gefällig, 
doch die erarbeiteten Chancen konnten nicht ge- 
nutzt werden. So scheiterten Sissi Abel. Daggi 
Simon und Heike Bemges hintereinander an der 
gut spielenden gegnerischen Torfrau. 

ERGEBNISSE 

und Tabellen 

In der Deckung spielte man noch etwas zag- 
haft und teilweise überheblich, so daß es kein 
Wunder war, daß die brandgefährliche Nummer 
sieben der Gastgeberinnen in der achten Minute 
unter großem Jubel der heimischen Zuschauer 
die 2:1-Führung herausschoß. Mit dieser Spiele- 
rin sollte man während des gesamten Spieles 
Probleme haben, doch war sie auch die einzige 
Spielerin, die der SSG gefährlich werden konn- 
te. Sabine Welzig, wie schon in den vergangenen 
Spielen in blendender Verfassung, riskierte in 
der zwölften Minute einen raffinierten Wurf 
vom zweiten Kreis, gegen den die Torfrau nicht 
den Hauch einer Chance hatte. 

In den nächsten Minuten wurde darm Torfrau 
Sabine zum großen Rückhalt der Langenerin- 
nen. In der 13.. 18, und 24. Minute brachte sie das 
Kunststück fertig, drei Siebenmeter der Flörs- 
heimerinnen durch großartige Reaktionen zu pa- 
rieren. Sabine wächst immer mehr in die Rolle 
einer souveränen Torfrau, die ihre Berafung in 
die Hessenauswahl für Juniorinnen (sie ist erst 
18 Jahre alt!) immer mehr rechtfertigt. Trotzdem 
lag man in der 15. Minute mit 3:2 in Rückstand. 
Nun wurde aber offensiver gedeckt, Sabine Wel- 
zig agierte nun ,,frei" vor dem Deckungsverband 
und störte empfindlich die Ball- und Laufwege 
des Gegners. Diese Maßnahme zahlte sich auch 
sofort aus, denn ein ums andere Mal wurde der 
Ball abgefangen und Tempogegenstöße erfolg- 
reich verwandelt. Hervorragend vor allem, daß 
immer mehrere Spielerinnen an diesen Aktionen 
beteiligt waren, so daß sich Flörsheim nie auf ei- 
ne Spielerin der SSG einstellen konnte. 

Auch das Kreisanspiel war nun verbessert, 
und die Kreisläuferinnen konnten nur durch re- 
gelwidrige Fouls gebremst werden. Die fälligen 
Siebenmeter konnten sicher verwandelt werden. 
Der Halbzeitstand von 7:3 für die SSG spiegelte 
nur undeutlich die läuferische und spielerische 
Überlegenheit der Blau-Gelben wieder. 

Nach der Pause hatte man den Gegner noch 
deutlicher im Griff. Zwar mußte man gleich den 
vierten Gegentreffer hinnehmen, doch dann do- 
minierte die SSG nach Belieben und ließ keinen 
Zweifel daran, wer als Sieger die Halle verlassen 
würde. Nun zeigte auch Martina Heim, daß sie 

nach' langer Verletzungspause auf dem besten 
Wege ist, wieder ihre alte Form zu erreichen. 
Drei Tore gingen auf ihr Konto und zeigen, daß 
sie in Bestform kaum zu halten und immer 
für einige Tore gut ist. Nach knapp fünf Minuten 
stand es 10:4 für die Eisenbach-Trappe, und man 
konnte es etwas lockerer angehen. Nun wurde 
den Leistungsträgem eine verdiente Ruhepause 
gegönnt, und die sogenannte zweite Reihe erhielt 
ihre Chance, die sie auch recht gut nutzte. Es 
zeigte sich, daß die SSG auch auf der Bank über 
gute Spielerinnen verfügt. 

Ein deutlicher 16:10-Auswärtserfolg wurde er- 
rangen. an dem alle Spielerinnen beteiligt waren 
und der Hoffnung aufkommen läßt für die kom- 
menden sehr schweren Aufgaben, die die Mann- 
schaft in den nächsten Wochen bestehen muß. 
Karm man die spielerischen Qualitäten noch ein 
wenig ausbauen, dann braucht man vor diesen 
Spielen keine Angst zu zeigen, zumal man alle 
Spitzenmannschaften in der heimischen Adolf- 
Reichwein-Halle empfangen kann, in der noch 
kein einziger Punkt abgegeben wurde. Mit der 
notwendigen Kampfkraft, der vorhandenen 
mannschaftlichen Geschlossenheit und dem un- 
gemein wichtigen Rückhalt der Langener Zu- 
schauer können auch diese Probleme zufrieden- 
stellend gelöst werden. 

Kreisliga A Offenbach 
Spvg. Hainstadt — Germania Bieber 
TV Hausen — Germ. Kl.-Krotzenb. 
TSG Mainflingen — SV Dreieichenhain 
KV Mühlheim — Gemaa Tempelsee 
VfB Offenbach — SSG Langen 
Spvg, Seligenstadt — SKG Rumpenheim 
SKG Sprendlingen — Alem. Klein-Auheim 
1X5 Sprendlingen — TSV Lämmerspiel 

Frauen-Oberliga 
TSV Auerb. II - TSG Ob.-Eschb. 
Et. Wiesbad. — SV Cramstadt 
SVC Gemsh. - TSV Habitzh. 
SSG Langen — Niedermittlau 
TSG Bürgel — TV Büttelb. 
Flörsheim — Et. Frankfurt 

1. Ob.-Eschb. 
2. SSG Langen 
3. Et. Wiesbad. 
4. Niedermittlau 
5. TSV Auerb. II 
6. TV Büttelb. 
7. TSG Bürgel 
8. TSV Habitzh. 
9. SVC Gemsh. 

10, Flörsheim 
11, SV Cramstadt 
12, Et, Frankfurt 

15 
15 
15 
15 
15 
15 
14 
15 
15 
15 
14 
15 

280:160 
254:204 
255:204 
213:184 
213:221 
191:211 
209:193 
228:267 
182:198 
190:231 
203:235 
181:291 

9:16 
17:12 
12:17 
14:13 
11:13 
19:7 
30:0 
24:6 
21:9 
20:10 
15:15 
15:15 
11:17 
11:19 
10:20 
10:20 
9:19 
2:28 

1:3 
1:0 
2:2 
3:2 
0:1 
2:0 
3:2 
1:7 

20 52:26 30:10 
20 36:16 29:11 
19 43:25 26:12 
20 45:18 26:14 
20 44:31 25:15 
19 43:33 24:14 
20 38:22 24:16 
20 42:30 22:18 
20 38:30 22:18 
19 55:44 20:18 
20 36:50 18:22 
20 31:33 17:23 
20 32:53 15:25 
20 28:46 13:27 
20 33:48 12:28 
19 30:53 11:27 
20 12:80 2:38 

Am nächsten Sonntag (2. März) spielen: TSV 
Lämmerspiel — VfB Offenbach. SKG Rumpen- 
heim — TG Sprendlingen, Alemannia Klein- 
Auheim — Spvg. Seligenstadt, Germania Klein- 
Krotzenburg — SKG Sprendlingen, SV Dreiei- 
chenhain — TV Hausen, Germania Bieber — 
Germania Großkrotzenburg, Gemaa Tempelsee 
— Spvg. Hainstadt, SSG Langen — Kickers- 
Viktoria Mühlheim. 

Kreisliga A Darmstadt 
Am nächsten Sonntag (2. März) spielen: Ol, 

Biebesheim — SKV Büttelbom, Weiterstadt — 
SV St. Stephan, Ober-Ramstadt — SV Nauheim, 
Germania Eberstadt — Gräfenhausen. FC Lan- 
gen — Opel Rüsselsheim, TSG Messel — Erzhau- 
sen, Leeheim — TG 75 Darmstadt, SV Bischofs- 
heim — TSV Trebur, 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG!' 

1. Germania Bieber 
2. TV Hausen 
3. KV Mühlheim 
4. SV Dreieichenhain 
5. SSG Langen 
6. Germ. Großkrotzenb. 
7. TSV Lämmerspiel 
8. Spvg. Seligenstadt 
9. SKG Sprendlingen 

10. Germ, Kl,-Krotzenb. 
11. SKG Rumpenheim 
12. VfB Offenbach 
13. Gemaa Tempelsee 
14. TSG Mainflingen 
15. Alem. Klein-Auheim 
16. Spvg, Hainstadt 
17. TG .Sprendlingen 

Zweite Bundesliga 
FC Homburg — Stuttg. Kickers 1:0 
TB Berlin — Vikt. Aschaffenburg 2:1 
Fort, Köln — Hertha BSC 1:0 
BW Berlin — VfL Osnabrück 0:0 
Karlsraher SC — SV Darmstadt 98 ausgef, 
Bayreuth — MSV Duisburg ausgef, 
Hessen Kassel - SC Freiburg ausgef. 
Wattenscheid ~ AI. Aachen ausgef. 
Et. Braunschweig — Oberhausen ausgef. 
Bielefeld — Solingen ausgef. 

1.FC Homburg 25 59:27 35:15 
2. Fort. Köln 24 44:31 32:16 
S.Bielefeld 25 43:27 32:18 
4. AI. Aachen 25 39:24 29:21 
5. Karlsraher SC 25 42:32 29:21 
6. Stuttg. Kickers 25 45:37 29:21 
7. BW Berlin 25 46:31 28:22 
S.Wattenscheid 25 39:41 28:22 
9. SV Darmst. 98 24 43:32 27:21 

10. Hessen Kassel 24 36:34 27:21 
11.Et. Braunschw. 24 45:40 24:24 
12. V. Aschaffenb. 25 38:43 23:27 
13. Solingen 25 34:47 23:27 
14. VfL Osnabrück 24 30:35 22:26 
15. Oberhausen 25 36:42 22:28 
16. Hertha BSC 26 32:45 20:32 
17. Bayreuth 24 26:50 18:30 
IS.TBBeriin 25 36:52 18:32 
19. SC Freiburg 23 29:43 16:30 
20. MSV Duisburg 24 19:48 10:38 

Am kommenden Wochenende: Freiburg — TB 
Berlin, Stuttgart — Bielefeld, Aschaffenburg — 
BW Berlin (alle Samstag. 15 Uhr); SV Dannstadt 
98 — Wattenscheid. Hertha — Kassel. Aachen — 
Braunschweig. Duisburg — Karlsruhe (alle 
Samstag. 15.30 Uhr); Solingen — Köln, Osna- 
brück — Bayreuth, Oberhausen — Homburg (al- 
le Sonntag. 15 Uhr). 

Landesliga Süd 

SKV Mörfelden — FSVBadOrb 3:1 
Spvg. 05 Oberrad — Rot-Weiß Walldorf 1:0 
TSG Usingen —Rot-Weiß Frankfurt 1:2 

Am nächsten Sonntag (1. März) spielen: FSV 
Frankfurt II — Spvg. Langenselbold. FSV Bad 
Orb — Spvg. Weiskirchen; Sonntag (2. März): 
Spvg. Neu-Isenburg — SKV Mörfelden, Rot- 
Weiß Walldorf — SG Egelsbach, TSV Wolfskeh- 
len — Spvg. 05 Oberrad, KSV Klein-Karben — 
Kickers Offenabch II. Rot-Weiß Frankfurt — 
Darmstadt 98 Amat., FCA Darmstadt — Spvg. 
Bad Homburg, Olympia Lorsch — 01. Lampert- 
heim. 

1. Rot-Weiß Frankfurt 64:23 34:10 
2. Spvg. Bad Homburg 55:25 33:11 
3. SG Egelsbach 45:28 29:15 
4. TSV Wolfskehlen 37:29 27:13 
5. Olympia Lampertheim 45:45 24:20 
6. FCA Darmstadt 48:29 23:17 
7. Spvg. Langenselbold 32:25 22:20 
8. Rot-Weiß Walldorf 49:43 22:22 
9. Kickers Offenbach II 44:31 21:19 

10. FSVBadOrb 40:45 21:23 
11. Spvg, 05 Oberrad 29:40 21:25 
12. Spvg. Weiskirchen 29:34 20:22 
13. SKV Mörfelden 45:47 20:26 
14. KSV Klein-Karben 22:26 18:20 
15. Olympia Lorsch 30:42 17:25 
16. FSV Frankfurt II 36:58 17:27 
17. TSG Usingen 31:54 15:27 
18. Spvg. Neu-Isenburg 30:37 14:28 
19. Darmstadt 98 Amat, 12:63 6:36 

Plattentip 

Seit gut acht Jahren lebt die in der 
Normandie geborene Französin Lydie 
Auvray in der Bundesrepublik 
Deutschland. Seit ihrem zehnten Le- 
bensjahr spielt sie das chromatische 
Knopfakkordeon, auch Musette- 
Akkordeon genannt. Sie absolvierte 
eine jahrelange Ausbildung auf ih- 
rem Instrument, bevor sie - nach An- 
fängen in der Westberliner Klub- und 
Kneipenszene - zur gefragten Musi- 
kerin in Studios und auf der Bühne 
wurde. Auf mindestens fünf zehn LPs 
ist sie als Begleitmusikerin zu hören, 
bei Jürgen Slopianka, Klaus Hoff- 
mann, dem Ehio Z und Hannes Wader, 
bei den meisten stand sie auch mit auf 
der Bühne. Aber auch solo ist sie ein 
Erlebnis, bestes Beispiel ihre LP „Pa- 
radiso" (Pläne). Überraschungen gab 
es auch auf Lydia Auvrays zahlrei- 
chen Solo-Tourneen: ausverkaufte 
Konzerte in kleinen und mittleren 
Klubs und Sälen. Bis zu über 1000 
begeisterte Zuhörer nahmen die Mu- 
sik der Auvray mit „nach Hause", au- 
genzwinkernde Tangos, Musettewal- 
zer, Jazz-, Swing- und Rockklänge 
gehen in „Bauch und Beine", bleiben 
im Kopf hängen. Lydia Auvray hat 
das Akkordeon, welches hierzulande 
eher als Instrument für bierselige Be- 
triebsfeste eingeordnet wird, ent- 
staubt. 

Das Fernsehpublikum atmet auf, 
wenn sich ein Nachrichtensprecher 
verliest. Dieter Hildebrandt 

Da werkelt man sein Leben lang 
mit klassischen Rollen am Theater 
und stellt dann fest, daß ein nackter 
Hintern alles ist, was die Leute an 
einem wirklich interessiert. 

Erika Pluhar 

Kann ein 

Bausparvertxag 

Karriere 

machen? 

iwi'* Ilü 

Die Antwort fincien Sie im 
neuen BHW-Bauspar-Buch. 
Für alle, die sich mit dem Thema Haus- 
bau oder Renovierung beschäftigen, 
haben wir einen Bestseller: Das neue 
BHW-Bau.spar-Buch. Darin finden .Sie 
alles übers Bausparen. Über BHW 
DISPC) 2()()(), die neue Freiheit beim 
Sparen und Bauen, Und alles über die 
Vorteile der neuen BHW-Bauspar/.iel- 
Versichenmg. Holen Sie sich das HHW- 
Baiispar-Hiich. Kostenlos natürlich. 
BHW Bausparkasse für den öffentl. 
Dienst, Postf. 1013 22,3250 Hameln 1, 
Btx»S5 2S'S# A 

BHW^ 
Die Bau.sparka.s.se mit Ideen 

Wer bis zum 31. März abschließt, gewinnt Zelt und Geld. 
Beratungsstellen: 6050 Offenbach, Frankfurter Str. 31. Tel, (069) 880226 und 880235. Geschäftszeit: Mo. und 
Do. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 18 Uhr, Di. und Mi. von 9 bis 13 Uhr und von 14 bis 17 Uhr. Fr. von 9 bis 13 
Uhr. 6070 Langen, Heinrichstr. 2, Tel. (06103) 281 13. Geschäftszeit: Mo.. Di und Fr. von 17 bis 19 Uhr, Mi. von 
15 bis 19 Uhr, Do. von 8.30 bis 12.30 Uhr und von 14 bis 16.30 Uhr. Darüber hinaus stehen Ihnen weitere BHW- 
Berater zur Verfügung, sie besuchen Sie auch gern zu Hause. 
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Vereinsieben 

SSG Langen 
Abt. Gesang 

Am Donnerstag, dem 27. 2.. um 
19.45 Uhr gem. Chorprobe im 
Clubhaus. In Anbetr. der bevorste- 
henden Aufgaben ist es unbedingt 
erforderlich, daß alle Chormitglie- 
der pünktlich und vollzählig er- 
scheinen. 

Dach' 
Neu- + Umdeckung/Spenglerafbeiten 
Jürgen Rinker 

Bedachungsgesellschall mbH 
Nordstrfiße A2. 6450 Hanau 

Referenden in Ihrer Nachbarschaft 
EfbiUe Konlaklaufnahme unter 

Telelon Wixhausen 06150 '819 70 

Dr. med. G. Rauschenbach 
INTERNIST 

Die Praxis ist wegen eines Kongreßbesu- 
ches geschlossen vom 3. bis 17. März 1986. 
Vertretung: Herr Dr. Block, Herr Dr. Dworeck. 

Herr Dr. Wenz, Herr Dr. Zabel, 
Frau Dr. Mentzel (bis 14. 3.) 

WIR HABEN UNS VERLOBT 

ßPfce tAugentbaße/i 

Wernerplatz 6 
6070 Langen 17. Februar 1986 

"dT/ianfc 'Vüsciieß 

Auf der Trift 11 
6073 Egelsbach 

Verkäufe 

Orlg. Stalger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll, Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen, 
Telefon 26266 

Wegen Geschäftsaufgabe 
verkaufen wir diin gesamten Bestand 
Alu-Schiebeleitern 2-tlg. TÜV 

I0m2x5m9m ausgesch alt Pr 495.— 
jet?t 248.— mit Gaiantie Lieferung frei 

Haus 
L.V.G., AuMragsann 069/551879 

VHSFILMER AUFGEPASST! 

Schneiden und vertonen (2-Spuren) Sie 

Ihren Video-Film professionell. 

Assennble und Insert: 

Preview — Review — Einzelbilder etc. 

TELEFON 0 61 03 / 2 62 66 

Verschiedenes 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschaften 

Dts 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE 

Im Singes 20 6070 Langen Telefon 06t 03/ 2 .^3 21  

TRAUERDRUCKSACHEN 
BUCHDRUCKEREI KÜHN KG 

TELEFON 2 1011 

Herr, in Deine Hände 
sei Anfang und Ende 
sei alles gelegt. 

Auferstehung ist unser Glaube, 
Wiedersehen unsere Hoffnung, 
frommes Gedenken unsere Liebe. 

Am 23. Februar 1986 nahm Gott der Herr nach langem 
mit großer Geduld ertragenem Leiden meine liebe Gat 
tin, meine Schwester, unsere Schwägerin und Tante 

Frau Elfriede Zienert 
geb, Berti 

im Alter von 73 Jahren zu sich. 

Im stillen Gedenken 
Willibald Zienert 
für alle Angeliörigen 

6070 Langen, Friedrichstraße 1 

Die Beisetzung finde! am Donnerstag, dem 27. Februar 1986, um 13.30 
Uhr auf dem Langener Friedhof statt; Seelenmesse um 14.30 Uhr in der 
Kapelle der Kirche St. Albertus Magnus. 

UNGENER ZEITUNG 
EGELSBACHER NACHRICHTEN 
HAINER WOCHENBLATT 

TELEFON 21011 

NEUERÖFFNUNG NEUERÖFFNUNG 
Hiermit mächte Ich mich den Lesern der Langener Zeltung vor- 
stellen. 
Geldprobleme müssen keine Probleme sein 

das haben schon viele meiner Kun- 
den bestätigt bekommen. 
Hier ein Auszug meiner fast unbegrenzten 
Möglichkeiten: 
1. Zusatzkredite trotz laufender Kredite. 

Zusammenlegung von Altsctiulden und 
Bargeld dazu. 
Ob Auto- oder Möbelkauf otine Anzahlung, 
ich finanziere es Ihnen. 
Hausfrauenkredite ohne Unterschrift des 
Ehemannes bis 4000,— DM. 
Finanzierung möglich bis 70000,— DM 
und mehr. 

Auch bei Absagen anderer Institute sollten Sie nicht aufgeben, 
sondern — spätestens — dann mit mir in Verbindung treten. 
Ich bleibe auch nach Abschluß Ihr Vertrauensmann. 
II Qp|in5lt7 Südliche Ringstraße 178 n. OUimal^ gQ^g langen 
Finanzvermittlung Telefon 06103/1414 

nach Geschäftsschluß 06162/3437 

4. 

5. 

Annahmeschluß für Traueranzeigen 
in der Langener Zeitung am Erscheiriungstag vor 9.00 Uhr 

An den Vertag Kühn KG, Darmstädter Str. 26, 6070 Langen 

Hiermit bestelle Ich zur Lieferung dienstags und freitags die 
LANGENER ZEITUNG mit den EGELSBACHER NACHRICHTEN 
zum monati Bezugspreis von DM 4.60 + DM —.90 Trftgerlohn. 

Vor- und Zuname öfT 

StraBe Mausnumn>er 

Ich bin damit einverstanden, daß die Gebühren viefleljflhrlich von meinem Konto Nr.. 

(Bank oder Potttcheckamt) 
abgebucht werden. Die Abbuchung erlischt automatisch bc^ Beendigung des Abonnements. 

Datum Unterschrift 
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Toiletten- 
papi^r Slagig 
8x200 Blatt 
R99 

Ychabelle 

begeistert Tausende! 

lYchabelle 

Ivchabelle 

lYchabelle 

lYchabelle 

lYchabelle 

laarsßra^ i 
vorsch. Sorten. 300 ml i 
natjjrmji^ Shampoo i 
versch Sorten, 200 ml < 
Kur Spülung 
versch. Sorten. 200 ml 
Roll on 
versch. Sorten. 50 ml 
$chaumt2ad i 
versch. Sorten. 500 ml i 

I Farbbild v. Negativ 
7x 10 
vom Kleinbild 

I fflr MltMit« BIM*r 

/^G)larHRK)0' 
rali. ^ 24 Auffi.f 

B! 
! 
' 

BiQvital lur StAfkung Krettlauf und Nei Zur V«rtiutwn9 won Vilamin- 1^82555 S und EiMnmtngeKchAden M Niehl bei loigandtn Krank- B Jn heilan Eitankumulationund EiMnv«n«ar1ungsi10run- e«n Biovital Husug Enihtli iSVol SAlkohol Packung! baiiag« beachian' SchitHtr-Artnaimiliti GmbH. SOOO KAIn 30 
Biovital 
1000 ml 
Biovital 
Dragees 

1180 St. 

1999 

20.99 

Uber 1250 X PREISBERÜHMT in ganz Deutschland 

Cd?:. 

üängmer^' 

B4449B 

AMTSVERKÜNDIGUNGSBLATTFÜRLANGEN UND EGELSBACH HEIMATZEITUNG FÜRDREIEICH 

EGELSBACHER 

NACHRICHTEN 
mit d«n amUkh«n B*hanntmaehuno«n für di« C«mamd« Esaltttach 

und Unterhaltung 

laHSEEaSHEEH 

Heute in der LZ: 

Festzug beim Ebbelwoifest 
VW tiatte Hauptversammlung 

Koeckert-Quartett für 
musikalische Feinschmecker 
Erfolgreiches KuK-Konzert 

Kaufhaus Braun hat Jubiläum 

Veranstaltungen 

Aktuelles vom Sport 

r- 
Einzelpreis -,75 DM 

. • 

Nr. 18 Freitag, den 28. Februar 1986 90. Jahrgang 

Langen sollte keinen 

Utopien nachrennen 

VW diskutierte über Rathaushofgestaltung 

In dfer Jahreshauptversammlung des 
Verkehrs- und Verschönerungs-Vereins kam 
auch das Thema „Gestaltung des Hofes am alten 
Rathaus und des Kirchplatzes" zur Sprache. Es 
galt dabei, die Meinung der Mitgliedschaft fest- 
zustellen auch im Hinblick auf ein Museum für 
zeitgenössische Glaskunst, wie es in den vergan- 
genen Wochen in einer Architekturausstellung 
im alten Rathaus zu sehen war. 

In der Aussprache ging es nicht um den Wert 
des Modells des britischen Architekten Cook, 
dem man eine kühne und fantasievolle Gestal- 
tung bescheinigte, die sicher vom Architektoni- 
schen her beachtlich sei. 

Über eine Verwirklichung jedoch hatte man 
erhebliche Zweifel. Zum einen werde der Bau ei- 
nes solchen Gebäudes in eine Milüonenhöhe ge- 
hen, die die Finanzkraft der Stadt erheblich 
überschreite. Zum anderen müsse man an die 
laufenden Unterhaltungskosten für die Zukunft 
denken, die wohl nicht unter einer halben Mil- 
lion jährlich liegen dürften. Dies zusammen dürf- 
te das Projekt wohl ins Reich der Utopien 
rücken, und solchen solle die Stadt nicht nach- 
rennen. 

Aber noch ein anderer Gesichtspunkt spreche 
gegen ein solches Bauwerk neben dem alten Rat- 
haus. Vor wenigen Jahren habe man eine Alt- 
stadtsatzung beschlossen, die genaue Vorschrif- 
ten darüber mache, was im Bereich der Altstadt, 
zu dem ja der Rathaushof gehöre, geschehen oder 
nicht geschehen dürfe. 

Sicher könne niemand behaupten, das Modell 
von Architekt Cook sei altstadtgerecht oder 
würde keinen optischen Eingriff in die Umge- 
bung bedeuten. Wolle man dabei eine Ausnah- 
me, andererseits aber den Besitzern von Alt- 
stadthäusem sehr enge Vorschriften bei Verän- 
derungen ihrer Anwesen machen, darm werde 
die Glaubwürdigkeit der verantwortlichen Stel- 
len erheblich erschüttert. Dies solle man sich 
besser nicht erlauben, meinten die VW- 
Mitglieder. 

Über die Gestaltung des Kirchplatzes und des 
Rathaushofes sei schon lange und ausführlich ge- 
sprochen worden. Zahlreiche Vorschläge von 
Bürgern, Bürgerinitiativen und Vereinen lägen 
vor, das Stadtbauamt habe umfangreiche Alter- 
nativen entwickelt, über die mit den Bürgern 
diskutiert worden sei. Es frage sich, weshalb 
und mit welchem Ziel der Magistrat nun wieder 
eine Diskussion ins Leben rufen wolle. Nach 
langjähriger Diskussionsphase sei es nun an der 
Zeit, zu handeln, was die Stadtverordnetenver- 

sammlung ja durch die Aufstellung eines Bebau- 
ungsplanes und den Beschluß zum Bau eines Ge- 
bäudes an der Nordseite des Hofes deutlich ge- 
macht habe. 

Erfreut wurde festgestellt, daß der Inhalt des 
Bebauungsplanes weitgehend den Intensionen 
des VW gefolgt sei, die dieser im Jahre 1982 ent- 
wickelt und an den Magistrat eingereicht habe. 

Bei dem zu erstellenden Gebäude müsse es sich 
keineswegs um einen historischen Nachbau han- 
deln. Jede Zeit habe ihren bestimmten Baustil 
gehabt, und man könne sich vorstellen, daß alt 
und neu durchaus nebeneinanderpassen könn- 
ten, wenn das Gebäude in Anlehnung an seine 
Umgebung gestaltet werde. Beispiele hierfür ge- 
be es in anderen Altstädten zur Genüge. 

Ganz wichtig aber sei, daß man vorher genau 
im klaren sei, wie das Gebäude genutzt werden 
solle. Es genüge keineswegs, ein Haus zu errich- 
ten, damit es vorhanden sei, und sich erst dann 
Gedanken über eine Nutzung zu machen. Dabei 
solle man nach bester Möglichkeit Langener Be- 
dürfnisse zu befriedigen versuchen, denn nur so 
könne dip Planung von der großen Mehrheit der 
Bürgerschaft verstanden und getragen werden. 
Schließlich seien es Steuergelder, die dort ange- 
legt würden und auch wieder den Langener Bür- 
gern zugute kommen sollten. 

Flugplatzbezogene 
400 Arbeitsplätze erhalten 

e Zu ihren ersten Arbeitssitzungen nach ihrer 
Konstituierung trafen sich der Aufsichtsrat der 
Hessischen Flugplatz GmbH Egelsbach unter 
Vorsitz von Landrat Karl M. Rebel und die Ge- 
sellschafter des Unternehmens auf dem Flug- 
platz Egelsbach. Die Tagesordnungen der Unter- 
nehmensorgane sahen unter anderem den Jah- 
resbericht 1985 des Geschäftsführers Karl We- 
ber, die Planungen zu den Unterhaltungs- und 
Renovierungsmaßnahmen an den Flugplatzge- 
bäuden sowie die Beratung und Verabschiedung 
des Jahreswirtschaftsplanes 1986 vor. 

Wie Landrat Karl M. Rebel im Anschluß an die 
Sitzungen erklärte, orientiere sich die Geschäfts- 
politik der Hessischen Flugplatz GmbH Egels- 
bach auch 1986 an den Zielen, die Existenz des in 
ganz Europa bekannten Flugplatzes Egelsbach 
zu sichern, die rund 400 flugplatzbezogenen Ar- 
beitsplätze zu erhalten, die Entwicklung der an- 
sässigen Untemehmen zu fördern und weitere si- 
chere Arbeitsplätze zu schaffen. 

Basketballer im BUtztrikot 
Die Adam Opel AG möchte in Zukunft eine 

stärkere Kommunikation im bundesdeut- 
schen Sport betreiben. Zur Realisierung die- 
ser Strategie hat Opel Vereinbarungen über 
Trikotwerbung mit vier Bundesliga- 
Mannschaften getroffen. 

Den Opel-Schriftzug mit dem Blitz tragen 
ab 1. März dieses Jahres die Basketballer des 
TV Langen sowie die Fußballer des VfL Bo- 
chum. Seit Anfang dieses Jahres ist bereits 
der Tischtennis-Rekordmeister Borussia 
Düsseldorf ein „Blitz-Team", zu dem sich ab 
1. August 1986 noch die Handballer des TV 
Großwallstadt gesellen werden. 

Mit dem Engagement in Fußball, Hand- 
ball, Basketball und Tischtennis konzentriert 
man sich auf populäre Ballsportarten und 

möchte damit fast alle am Sport interessier- 
ten Bundesbürger ansprechen. 

Für Langen hat man sich unter anderem 
aus folgenden Gründen entschieden. Der TV 
ist Hessens größter Basketball-Verein und zu 
Beginn der laufenden Saison in die seit 1975 
bestehende erste Bundesliga aufgestiegen. 
Bundesweit sind derzeit 105.000 Aktive in 
1600 Vereinen registriert. Eine beachtliche 
Zahl, wenn man bedenkt, daß diese Sportart 
bei uns noch relativ jung ist und erst 1953 
wettkampfmäßig eingeführt wurde. Die ent- 
sprechenden Vereinbarungen mit dem Verein 
wurden zunächst für den Zeitraum von zwei 
Jahren getroffen, und es bleibt jetzt noch zu 
wünschen, daß die sportlichen Erfolge in der 
kommenden Zeit wieder,.blitzartig" beschie- 
den sein mögen. Heinz Röttinger 

Suche nach akzeptablen Lösungen 

CDU diskutierte über Bau- und Jugendpolitik 

Der CDU-Stadtverband traf sich zum traditio- 
lellen Heringsessen am Aschermittwoch und 
/erband dies mit einem kommunalpolitischen 
'\bend. Jugend- und Baupolitik in Langen wa- 
ren die Themen der Mitgliederversammlung im 
I^lubhaus des FC Langen. 

Fraktionsvorsitzender Richard Neubauer er- 
klärte, daß seit der Schließung des Jugendcaffc 
vor ca. eineinhalb Jahren in der freien, kommu- 
nalen Jugendarbeit nichts mehr laufe. In enger 
Zusammenarbeit mit der Jungen Union habe 
nun die CDU die Initiative ergriffen, um in die- 
sem Bereich vorwärts zu kommen. Mehr dezen- 
trale Treffpunkte für Jugendliche anstatt eines 
schwerfälligen, multifunktionalen Jugendzen- 
trums sei die Linie der Union. Es gelte neben der 
Jugendarbeit in den musischen, sportlichen und 
kulturellen Bereichen ein ausreichendes Ange- 
bot in der freien Jugendarbeit zu schaffen. 

Der Weg dahin, erläuterte Neubauer, führe 
über Aktionen in den einzelnen Stadtteilen. Ju- 
gendliche seien zu Gesprächen einzuladen und 
getrennt von ihnen auch die Eltern. In der Dis- 
kussion mit dem betroffenen Personenkreis wer- 
de sich herausstellen, was gewünscht werde, und 
was dann durch entsprechende Anträge in der 
Stadtverordnetenversammlung verwirklicht 
werden müsse. Das vorhandene umfangreiche 
Jugendprogramm der Vereine, in Ergänzung 
hierzu die freie Jugendarbeit, ergebe insgesamt 
eine aufeinander abgestimmte funktionierende 
Jugendarbeit in Langen.' 

,,Dieses Ziel werden wir verfolgen und Schritt 
für Schritt realisieren, allen Unkenrufen zum 
Trotz", beendete Neubauer seine Ausführungen 
zur Jugendarbeit der CDU. 

Im zweiten Teil seiner Ausführungen ging 
Neubauer auf den Bebauungsplan ,,Untere 
Bahnstraße" ein. Im kommunalpolitischen Pro- 
gramm der Union sei aufgeführt, was mit der 
Aufstellung von Bebauungsplänen erreicht wer- 
den solle; nämlich eine lebenswerte Stadt zu 
schaffen und zu erhalten, die dem einzelnen die 
größtmögliche Freiheit der Entfaltung lasse, 
•aber dort Beschränkungen auferlege, wo das Ge- 
meinwohl im Vordergrund stehe. 

Städtebaulich gesehen, s8'NeulJau«','"Sel die 
Bahnstraße ein Konglomerat von Bauten, in das 
es gelte, ein vernünftiges Bild zu schaffen. Mit 
aller Gewalt, alles zu erhalten was da stehe, kön- 
ne nicht Aufgabe städteplanerischer Intension 
sein; sondern man müsse ein vernünftiges Maß 
finden, das Auswüchse verhindere, zum anderen 
aber auch noch dem einzelnen so viel Freiheit 
lasse, daß er dort seine Grundstücke nutzen kön- 
ne. Die wirtschaftliche Nutzung einer Liegen- 
schaft in einem Bereich, der einer Veränderungs- 
sperre unterliege, könne nicht unterbunden wer- 
den. Aufgabe der CDU sei es, dazu beizutragen, 
daß hier eine akzeptable Lösung gefunden wer- 
de. 

Gaststätteneinbrecher 
In der Nacht zum Sonntag hatte eine Gaststät- 

te in der Mörfelder Landstraße ungebetenen Be- 
such. Die unbekannten Einbrecher stahlen unter 
anderem ein tragbares Fernsehgerät, ein Spar- 
schweini rund 1200 Mark aus der Kasse und etwa 
500 Mark aus einem Spielautomaten, der zuvor 
aufgebrochen worden war. Die Höhe des Ge- 
samtschadens wird mit rund 5000 Mark angege- 
ben. 

Humperdinckstraße 

und Mozartweg nicht zuteeren 

CDU steht auf Seiten der Anlieger 

Dies ist das Modell des englLschen Architekten Peter Cook für ein Glasmuseum. Das Dach ist abge- 
hoben, um besser das Innenleben sehen zu können. 

Die CDU-Fraktion steht auf selten der Anlie- 
ger. Mozartweg und Humperdinckstraße dürfen 
nicht gänzlich mit Asphalt bedeckt noch großzü- 
gig verbunden werden. Dies hat Richard Neu- 
bauer, Fraktionsvorsitzender der Langener Uni- 
on, jetzt noch einmal bekräftigt. 

„Die Intentionen der yipilieger decken sich 
weitgehend mit den Vorstellungen, die von der 
CDU-Fraktion für den Ausbau von Wohnstraßen 
entwickelt wurden", sagte Neubauer. Gerade 
am Beispiel „Mozartweg" lasse sich exempla- 
risch darstellen, wie Straßenraum optisch an- 
sprechend und kostengünstig gestaltet werden 
könne, ohne geichzeitig die Notwendigkeiten der 
Technik — wie beispielsweise eine Entwässe- 
rung — zu vernachlässigen. 

Der CDU komme es in erster Linie darauf an, 
die vorhandenen Bäume zu schützen. Darüber 
hinaus solle ein System von Pflahzbeeten ange- 
legt werden. Das müsse einleuchten, denn es ge- 
he doch darum, das strenge Erscheinungsbild 
versiegelter Flächen aufzuheben, indem mög- 
lichst viel Grün eingebracht würde. 

Neubauer sieht viel Spielraum für die Verwirk- 
lichung der von den Anliegern an die Stadt her- 
angetragenen Vorstellungen. Garu einfach: „Der 
Mozartweg ist zehn Meter breit, und der Verkehr 
kann auf einer befestigten Fläche von 4,5 Metern 
Breite reibungslos abgewickelt werden." 

Zudem unterstützt die CDU auch den Wunsch 
der Anwohner, den Mozartweg ganz oder zumin- 
dest weitgehend von der Humperdinckstraße 
abzutrennen. Neubauer denkt dabei an ein Sy- 
stem von verschließbaren Pfählen — technische 
Entsorgungs- und Notfalldienste könnten 
Schlüssel hierfür erhalten. Wenigstens machbar 
sei eine Verengung durch auf beiden Seiten ange- 
legte Beete. Was dann bleibe, sei ein Durchlaß, 
zu einem bloßen Überlauf geschmälert. 

Wichtigste Forderung der CDU-Fraktion: 
Nicht über die Köpfe der Bürger hinweg planen. 
,,Wir müssen gemeinsam neue Wege be- 
schreiben", meinte Richard Neubauer. Und: 
„Bei allseitigem guten Willen können wir die Er- 
schließungskosten reduzieren und obendrein 
beispielhaft zu einer Verschönerung des Stadt- 
bildes beitragen." 
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TOTAL - AUSVERKAUF! 

vom 22.2. bis 19.4.1986 wegen Geschäftsaufgabe ■ Teppiche im Wert von einigen Millionen! 

Alles muß raus! Schnellstens! 
Daher: Totale Preisreduzierung im großen deutschen Teppichhaus höta In Langen 

Samstag von 8.30-18.00 durchgehend Veriouf 

Wir räumen total! 
W.in'«''>tVdos TdfatAiJSvor-kaufs diJfcHophorid qfoMnol' • ■ '■ vhola 

BostrhiiqungSi'eitpri, das große df^utschp 
l)i> r-rvii Kj 18 30 20 0.0'Lmr Sam^aq M 00 l8 00 Uh; Teppifhhnu^ 

an d(?n icJiKn^n'^iinisl.jqon 1 > ♦ ?>-J von ifl 00 bis 20 00 Uhr • . irri Raum 
Sonnttius ■.owavÖstonnotitHg den 3i 3 von 00 bis ißOO Uhr Franklut! • Däftrstiidt 

DRK Hauptversammlung Diamantene Hochzeit 
Zur Jahreshauptversammlung lädt das Lange- 

ner Rote Kreuz, das in diesem Jahr auf eine 
75jährige Vereinsgeschichte zurückblicken 
kann, alle Mitglieder sehr herzlich ein. Die Jah- 
reshauptversammlung findet am Freitag, dem 
28. Februar, um 20 Uhr im Casino dp- Bezirks- 
sparkasse Langen, Zimmerstraße, stb 

Auf der Tagesordnung steht unter anderem die 
Neuwahl des Vorstandes, dessen dreijährige 
Wahlzeit nunmehr abgelaufen ist. Außerdem 
wird über die Arbeit der DRK-Ortsvereinigung 
im vergangenen Jahr berichtet, der Kassenbe- 
richt vorgelegt, der Vorstand soll entlastet sowie 
ein Kassenprüfer und die Delegierten gewählt 
werden. Femer soll an diesem Abend auch der 
Haushaltsplan für das Jahr 1986 verabschiedet 
werden. 

Hoher Geburtstag 
Heute, am Freitag, dem 28. Februar 1986, wird 

Frau Erna Otto, Famweg 61, 94 Jahre alt. Herzli- 
chen Glückwunsch! 

Groldene Hochzeit 
Am Sonntag, dem 23. Februar 1986, feierten 

die Eheleute Johann und Bnmhilde Steigerwald, 
geborene Imhof, in der Westendstraße 37 ihre 
Goldene Hoclueit. Seit 1960 wohnt das Ehepaar 
in Langen, bei'dem der Ehemann aus Unterfran- 
ken, die Ehefrau aus Sachsen stammt. Zwei Kin- 
der, vier Enkel und drei Urenkel gehörten zu den 
Gratulanten, denen sich die Langener Zeitung 
nachträglich mit den besten Wünschen an- 
schließt. 

Die Altenkameradschaft des TVL trifft sich zu 
ihrer monatlichen Zusammenkunft am Mitt- 
woch, dem 5. März, in der TV-Gaststätte um 16 
Uhr und lädt dazu herzlich ein. 

Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Freitag, 
dem 7. März, um 16.30 Uhr in der TV-Tumhalle. 

Bahnstraße 25 • 27 
6070 Langen 
Tel. 06103/21091 

Frauenwerkstatt diskutiert 
Die nächste Veranstaltung der Frauenwerk- 

statt Langen findet am Dienstag, dem 4. März, 
um 20.00 Uhr im Grünen Gump (Eingang Zim- 
merstraße) statt. Gertrud Umminger, Sozialar- 
beiterin und Sozialtherapeutin diskutiert über 
das Thema: ,,Durch dick und dünn. Selbstver- 
ständnis und Körperbild im Wandel". 

Goldene Hochzeit 

Ihre Diamantene Hochzeit feiern heute, am 
Freitag, dem 28. Februar 1986, die Eheleute An- 
dreas Hartha und Frau Katharina, geborene De- 
meter in der Südlichen Ringstraße 109 A. Das 
Ehepaar stammt aus der Gemeinde Teggemdorf 
in Siebenbürgen und war dort in der Landwirt- 
schaft tätig. Seit sieben Jahren wohnt man in 
Langen. Aus der Ehe stammen drei Söhne; sie- 
ben Enkel und acht Urenkel vervollständigen 
die Familie. Die Langener Zeitung gratuliert 
herzlich und wünscht alles Gute! 

^Wmf 

\^amlidierM! 

allen, die in dieser Woche j 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

Geänderter 
Annahmeschluß 

Alis technisch bedingten Grün- 
den ändert sich ab der kommen- 
den Woche der letztmögliche An- 
nahmetermin für Anzeigen in der 
„Langener Zeitung". Diese müs- 
sen für die Dienstags- und Frei- 
tagsausgabe jeweils am Vortag 
bis 11 Uhr in der Geschäftsstelle 
vorliegen. Eine Ausnahme kann 
mu- bei Todesanzeigen gemacht 
werden. Diese werden an beiden 
Tagen (montags und donnerstags) 
noch bis 16 Uhr angenommen. 

Die Eheleute Kurt und Elisabeth Meyer, gebo- 
rene Eberhardt, im Singes 4, feiern am Samstag, 
dem 1. März 1986, ihre Goldene Hochzeit. Eigent- 
lich war es ein 29. Februar, an dem sie sich vor 
einem halben Jahrhundert das Ja-Wort gaben, 
aber wer möchte schon gern nur alle vier Jahre 
Hochzeitstag feiern. Der Ehemann stammt aus 
Pommern und ist Gärtner von Beruf; die Wiege 
seiner Frau stand in Langen. Seit 1937 war Kurt 
Meyer bis zu seiner Pensionierung im Langener 
Krankenhaus tätig. Der Ehe entstammen fünf 
Kinder, und auch neun Enkel gehören zu den 
Gratulanten. Die rüstigen Eheleute finden in ih- 
rem Garten und im Haushalt ausreichende Frei- 
zeitbeschäftigung, und auch Kanarienvögel ge- 
hören zu ihrem Hobby. Die Langener Zeitung 
gratuliert herzlich und wünscht alles Gute! 

län^cncr Zötun^ 
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Jede Woche mit der farbigen Rundfunk- und Fernseh- 
beilage rtv und freitags mit dem Hainer Wochenblatt. 

Abbestellungen können nur schriftlich bis zum 15. vor Quar- 
talsende beim Verlag erfolgen Bei Nichtlieferung infolge 
höherer Gewalt oder mfolge von Störungen des Arbeitsfrie- 

dens tiestehen keine Ansprüche gegen den Verlag. 
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Für 25jährige Tätigkeit sowohl im öffentlichen Dienst wie bei den Stadtwerken Langen konnte Di- 
rektor Werner Wienke dieser Tage seinem Mitarbeiter Hans Hahnel gratulieren. Hahnel fing bei den 
Stadtwerken in der Installationswerkstatt an. legte 1964 die betriebsinteme Prüfung für Gas und 
Wasser mit Erfolg ab und wurde Betriebsinsiallateur. Mitte der 70er Jahre kam er in das Teilelager 
und ist seit 1978 dessen Verwalter. Im Kreise der Kollegen lobte Wienke die gute Mitarbeit und 
wünschte für die kommenden Jahre ein gutes Miteinander. 

Telefonanlagen 
• Wir haben die Postzulassung 

für alle Fabrikate und Größen. 
• Sind Sie unzufrieden mit Ihrem 

derzeitigen Vertragspartner, 
sprechen Sie einmal mit uns. 

Ihr Kommunikationspartner von nebenan: 

Dipl.-Ing.G. Krumm 

Fernmeldetechnik 
Ohmstraße 20 ■ 6070 Langen 
Telefon (061 03) 79091 
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Wohngebiet am Steinberg 
,,Vor einem Jahr sprach ich dem Magistrat an 

dieser Stelle meinen herzlichen Glückwunsch 
zum fünfjährigen ,Jubiläum' seit Einleitung des 
Umlegungsverfahrens für das ,Wohngebiet am 
Steinberg' aus. Jetzt ist ein weiteres Jahr ver- 
gangen. Da fragen sich die Betroffenen; Was ist 
inzwischen geschehen? Die Antwort ist kurz: 
Nichts! Zum mindesten haben sie nichts gehört! 

Man erirmere sich: Vor sechs Jahren wurde das 
Verfahren durch eine Veröffentlichung in dieser 
Zeitung bekannt gemacht. Die betroffenen be- 
bauten Grundstücke wurden lediglich mit ihren 
Parzellennummem aufgeführt. Das entsprach si- 
cher den zulässigen Mindestanforderungen, doch 
wohl kaum der so gern beschworenen Bürgemä- 
he. Wie leicht wäre es doch gewesen, die betref- 
fenden rund dreißig Grundstücksbesitzer zusätz- 
lich anzuschreiben und sie aut die Bedeutung der 
Veröffentlichung und ihre Konsequenzen hinzu- 
weisen. Oder wollte man sie bewußt nicht auf- 
merksam machen? 

Nachdem es nun — vermutlich entgegen der 
Hoffnung der ,Obrigkeit' — zu einer ganzen Se- 
rie von Einsprüchen der Betroffenen gekommen 
war, wurde sogar zweimal den Betroffenen Ge- 
legenheit zu Fragen und Hinweisen gegeben. 
Doch das ist schon lange her. Danach hat sich die 
Verwaltung nicht mehr darum bemüht, von sich 
aus Informationen — und sei es auch nur als Zwi- 
schenbericht — zu geben. Wie oft die Interessen- 
gemeinschaft der Betroffenen bei den verschie- 
densten Stellen vorstellig geworden ist, wurde 
leider nicht festgehalten, es ist eine beträchtliche 
Anzahl zusammengekommen. Und die Antwor- 
ten? Eigentlich immer sehr älinlich: Jetzt wird 
dies noch gemacht, danach ist es aber soweit. 
Oder: Jetzt wird jenes noch gemacht, danach ist 
es dann soweit. 

Überall wo Menschen tätig werden, können 
Unzulänglichkeiten, Fehler, Versäumnisseundso 
weiter auftreten. Dafür hat jeder Verständnis, 
insbesondere daim, wenn man über die Zusam- 
menhänge informiert ist und gegebenenfalls so- 
gar eine Entschuldigung erhält. In meiner fünf- 
unddreißigjährigen Praxis im Umgang mit den 
unterschiedlichsten Unternehmungen und Be- 
hörden habe ich es niemals erlebt, daß über eine 
Beschwerde oder über einen Einspruch nach 
sechs Jahren trotz mannigfacher Erimierung kei- 
ne Entscheidung zu bekommen war. Es kann 
doch wohl kaum angehen, daß der Komplex 
Steinberg so kompliziert ist, daß man es in ange- 
messener Zeit nicht erledigen kann. Schließlich 
handelt es sich um einen Vorgang im Rahmen 
des Bundesbaugesetzes, der doch in der Bundes- 
republik sicher schon zigmal in ähnlicher Form 
abgewickelt worden ist. Eine Erklärung dafür, 
warum das nicht in Langen möglich sein soll, ha- 
be ich bisher nicht gefunden. Ich kann deshalb 
nur annehmen, daß man, anstatt Probleme zu lö- 
sen, sich zusätzlich welche geschaffen hat oder 
auch noch weiterhin schafft." 
Friedrich Karl Beuck 
Oberer Steinberg 47 

Kinderschutzbund lädt ein 
Der Deutsche Kinderschutzbund Westkreis Of- 

fenbach lädt alle Mitglieder und Interessenten 
zur monatlichen Gesprächsrunde für Mittwoch, 
den 5. März, um 20 Uhr in die Beratungsstelle 
Langen, Fahrgasse 2, herzlich ein. Thema des 
Abends wird die 2. Entwicklungsphase des 
Kleinkindes sein. 

Rinder-Braten hohe Rippe 

Oder Rinder-Gulasch 
saftig, 
aus i)em 
Vorderviertel 

Kaffte HAG 
.gemahlen, klassische oder würzige 
Auslese ^ ^ 

nMliL 11.98 

Sdiweine-Kotelett 
zart oder 

-Kamm 
sattig 

lÜL 

Riederaolder 
Fleisdiwurst 
DLG-pramtert 100 9 

NescaKGold 
Instantksffee 

100 g- 
Glas 

Kaba 

800 g-Dose 

Nlariacron Wein- 

brand   

X) 98 
Flasche ■■■•VW 

Ehrmann Sdioko 

+Sahne 

125 g- 
^echer 

Coca^ola, Fanta, Lift, Sprite, 
Coca^olalljihtoder 
Coca<oU koffdn-frei 
0,33 Liter-Dose 

Korall Feinwasdimittel 

1,5 kg- 
Tragepackung 

Bess Toilettenpapier 
-plus-, 2-lagig 

8x 
224 Blatt- 
Packung 

Holländisdie 
Champignons 
Klasse I 
500 g-Schale 

-■■■->/ -Jf-vtr, - ■ IM 
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Männer, jetzt heißt es Farbe bel(ennen!y^|U 

Die neue Frühjahrskollektion ist da. LmOWjk 

/VMNNg^yiODE Das Motto: Frisch — Frech — Farbig /VMNN&410DE 
ISENBURG ZENTRUM 

SHOP-OSTOBERQESCHOSS T«l, 06102f36106 
Das Fachgeschäft für dan anspruchsvollan Kundan, 

mit dar Spitzanauawahl In Markanklaldung 
ISENBURQZENTRUM 

SHOP OST OBERQESCHOSS 
T*l. 06102/36106 

Die Adresse für anspruchsvolles Wohnen 

Wir planBn 
brnraton 
entwerfsn 

Wir haben 
Idaen 
Vorschläge 
Erfahrung 

Wir entwickeln 
Zweckmäßigkeit 

Wir führen 
internationale 
Kollektionen 

• Einrichtungshaus 

• Küchenstudio 

• Innenausbau 

II 

I 
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Mulel Meiner 

Ludwigstraße 71 • 6450 Hanau-Steinheim 

Telefon (06181) 61471 

RUND UM DEN 

Vierröhrenbrunnen 

Expreß 
Mit diesem Begriff verbindet man 

Schnelligkeit, denn wenn beispielsweise ei- 
ne Sendung in kürzester Frist an ihrem Be- 
stimmungsort sein soll, schickt man sie 
eben „expreß", wofür die Bundesbahn zu- 
ständig ist. 

Ein Erlebnis am vergangenen Freitag am 
Langener Bahnhof allerdings ließ Zweifel 
aufkommen. Um 11.45 Uhr stand ein Mann 
am Expreßgutschalter und wollte ein Pa- 
ket nach Heidelberg aufgeben. Als diesem 
nach mehrmaligem Klingeln auch nach et- 
wa fünf Minuten noch nicht geöffnet wur- 
de, ging unser Mann in den Wartesaal, um 
dort am Fahrkartenschalter nachzufragen. 
Er traf eine Schlange von etwa acht bis 
zehn Personen an, die eine Fahrkarte kau- 
fen wollten. 

Auf die Frage: „Ist niemand am Expreß- 
gutschalter?", erhielt er die Antwort: 
„Doch! Ich! Aber Sie sehen ja selbst, was 
hier los ist. Ich kann im Augenblick hier 
nicht weg!" 

Ein Mann für zwei Schalter, die dazu 
noch ein ganzes Stück voneinander ent- 
fernt liegen. Eine Wartezeit von zwanzig 
Minuten war zu erwarten. Inzwischen aber 
konnte der Zug nach Heidelberg schon weg 
sein, ohne das Expreßpaket. 

Die Bundesbahn muß wie alle anderen 
Betriebe darauf achten, daß rationell gear- 
beitet wird. Sparsamkeit ist nicht zuletzt 
zu Gunsten der Bürger eine Devise der 
Bahn. Aber muß es gleich so sein, daß ein 
einziger Beamter alles allein machen muß: 
Fahrkartenverkauf, Auskunft, Expreßgut- 
schalter, Telefonist. Vielleicht muß er auch 
noch die Pakete zum Zug bringen? 

Solche Sparsamkeit scheint übertrieben, 
da sie kundenunfreundlich ist. Schließlich 
ist die Bundesbahn ein Dienstleistungsbe- 
trieb und preist sich ja mit allen möglichen 
Sonderaktionen auch als einen solchen an. 

Zu einem Dienstleistungsbetrieb und zu 
einem Kundendienst gehört nicht nur, daß 
man preisgünstige Fahrten in den Urlaub 
anbietet, die sich natürlich in „rosaroten" 
Farben sehr gut auf Plakaten ausmachen. 
Dazu gehören auch die kleinen und alltägli- 
chen Dinge des Lebens, beispielsweise, ein 
Paket loswerden zu können. Darüber soll- 
ten sich die Verantwortlichen einmal Ge- 
danken machen. Eine Monopolstellung ver- 
schafft nicht nur Rechte, sondern hat auch 
Pflichten, meint 

Ihr Tobias 

Saisonabschlußfahrt 

Die Ski-Gilde Langen der SSG lädt zu ihrer 6. 
Saisonabschlußfahrt ein. Sie geht vom 23. bis 27. 
April ins Stubaital. Der Preis beträgt 375,— DM 
und enthält Bustahrt, Übernachtung mit Halb- 
pension, Zimmer mit DU/WC und 3-Tage- 
Skipaß. Anmeldeschluß ist der 5. April bei H. 
Jocham (Tel. 06103/24873) 

„Lämmchen" 
mit neuem Aussehen 

Eine der alteingesessenen Langener Gaststät- 
ten, das ,,Lämmchen" in der Schafgasse, hat sein , 
Innenleben verändert. Seit zwei Wochen sind die 
Handwerker im Gange, haben eine neue Holz- 
decke eingezogen, den Fußboden mit Fliesen neu 
gestaltet, neue Möbel installiert und eine neue 
Theke aufgestellt. Die Wände wurden mit Rauh- 
putz versehen, und die ganze Atmosphäre ist ge- 
mütlich rustikal geworden. Auch das ,,Jägerzim- 
mer", wie das Kolleg gemäß seines Interieurs ge- 
nannt wird — früheren Generationen noch als 
,,Unterstand" gut in Erinnerung —, hat wie die 
Gaststube gepolsterte Sitzmöbel erhalten, die 
den Aufenthalt noch bequemer machen. 

Morgen, am Samstag, dem 1. März, um 12 Uhr 
ist es soweit, daß sich die Türen öffnen, das küh- 
le Blonde durch die Hähne zischt und in der Kü 
ehe die bekannt schmackhaften Speisen zuberei- 
tet werden. Daran hat sich nichts geändert: nach 
wie vor wird der Gast mit einem gutbürgerli- 
chen Speisenangebot und gepflegten Getränken 
verwöhnt. Als Ruhetag wird der Montag beibe- 
halten. 

Kirchbauverein 
hat Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des Kirchbau- 
vereins St. Albertus Magnus e.V. findet am 14. 
März um 20 Uhr im Pfarrsaal St. Albertus Mag- 
nus, Albertus-Magnus-Platz 4, statt. Auf der Ta- 
gesordnung stehen der Jahresbericht, der Kas- 
senbericht und der Bericht der Kassenprüfer, die 
Entlastung des Vorstandes und Verschiedenes. 

Anträge zur Tagesordnung sind bis spätestens 
4. März 1986 bei der Geschäftsstelle im Pfarrbüro 
St. Albertus Magnus, Albertus-Magnus-Platz 2, 
einzureichen. 

Osterbasteln im Buchladen 
Am Dienstag, dem 4. März, von 14.00 bis 16.00 

Uhr, basteln Kinder von 5 bis 8 Jahren ,,Palmbu- 
schen" im Buchladen. Am Dienstag, dem 11. 
März, von 14.00 bis 16.00 Uhr können Kinder im 
Alter von 8 bis 12 Jahren ,,Sommerstecken" ba- 
steln. Mitzubringen sind für beide Veranstaltun- 
gen jeweils zwei ausgeblasene, angemalte Eier. 
Die Teilnahmegebühr beträgt zehn Mark. Voran- 
meldungen im Buchladen, Wassergasse 14, Tele- 
fon 28717, sind notwendig 

Ballett für Kinder 
Neues Angebot an St. Albertus Magnus 

Hannelore Durek, ausgebildete Ballettmeiste- 
rin, bietet als ein neues Angebot der Pfarrge- 
meinde St. Albertus Magnus und Liebfrauen 
Ballettunterricht für Kinder im Alter von 5 bis 
10 Jahren an. Es wird ein geringes Entgelt (10,— 
DM) erhoben, dessen Reinerlös der Pfarrei St. 
Albertus Magnus für seine Neubauten zufließt. 

Beginn des Unterrichts ist am Dienstag, dem 
4. März. 1. Gruppe: 5 bis 7 Jahre von 15 bis 16 
Uhr, 2. Gruppe: 8 bis 10 Jahre von 16 bis 17 Uhr 
im Pfarrheim von St. Albertus Magnus. 

Friedenstreff 
Das nächste Treffen der Friedensinitiative 

Langen wird am Montag, dem 3. März, im Klub- 
raum der Stadthalle Langen durchgeführt. Be- 
ginn ist 20 Uhr. Tagesordnungspunkte sind un- 
ter anderem die Mobilisierung für den Oster- 
marsch und die organisatorische Vorbereitung 
desselben. Das Treffen ist auch diesmal öffent- 
lich. 

Gemäldeausstellung 

Mit über 70 Exponaten aller Genres präsen- 
tiert eine von der Interessenvertretung gegen- 
ständlicher Malerei organisierte Ausstellung in 
der Stadthalle am Samstag, dem 1. März von 15 
bis 19 und am Sonntag, dem 2. März von 10 bis 18 
Uhr die vielfältige Motivpalette der naturalisti- 
schen Malerei. Der Eintritt zu dieser Ausstellung 
ist frei. 

Der neue Miele-Staubsauger scheut keinen Vergleich in Wendigkeit und Rammschutz. 

Miele 
Die Entscheidung fürs Leben 

Angenommen, eine gufge/ounte Haus- 
frau will staubsaugen. Schwungvoll gehi 
sie zu Werke und schon passierr es; Der 
Staubsauger eckt überall an, die gute 
Laune ist dahin. 

Anders, wenn die Hausfrau mit dem 
rundum gepo/sterfen Mie/e-Sfoubsauger 
saugf. Er fcann miffe/s 3-Pünlcf-Lenkung 
360^-P»roüetfen drehen und sougf mit 
nOO Watt hygienisch sauber; Sfaub, ßak- 
ferien und Po//en filtert er dreifach. Was 
bleibt, ist zu 99,9% reine Luft und, wie 
gesagt, gute Laune. 

Miele finden Sie im Fachhandel und in 
den Fachabteilungen der Warenhäuser 
Auch in Osterreich, der Schweiz, in Ita- 
lien, Luxemburg und Belgien. 

Der neue Miefe-Bodenstoubsauger: 
— IIOO Wart teishjng. 
— Mit 3-Punkt-Lenkung. 
-• Mit allem Zubehör an Bord. 
— Mit air clean-Filterung. 
— Mit Sougrohrho/ferung. 
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den es Je in Langen gab, im Kaufliaus Braun, iiier muß Jeder dabei sein 

FÖRDERERKREIS 
:et 

Am Sonntag, dem 2. Man:, findet um 15.00 Ulir 
im Gemeindezentrum der Albertus-Magnus- 
Gemeinde, BahnstraPje/Albertus-Mangus-Platz 
die Jahreshauptversammlung statt. Hauptthe- 
ma dieser Versammlung wird die Information 
über das Drei-Städte-Treffen vom 16. bis 21. Mai 
1986 in Langen sein. Selbstverständlich Icönnen 
sich bei dieser Gelegenheit nicht nur die Mitglie- 
der. sondern auch Freunde und Gäste eingehend 
informieren lassen. Für alle Langener, die im 
Rahmen dieses internationalen Freundschafts- 
treffens Gäste aus Long Eaton oder Romorantin 
aufnehmen möchten, hegen die Einschreibelisten 
aus. 

Aus jeder Partnerstadt wird eine Gruppe von 
mindestens 50 Personen erwartet. Der Vorstand 
des Fördererkreises hofft daher, daß möglichst 
viele Langener Bürger und natürlich die Mitglie- 
der von dies§i;„Ij)(Qiinationsmöglichkeit Ge- 
brauch machen. ,. ^ 

Eine gute Vorübung auf das nicht mehr allzu 
ferne Zusammensein rnit englischen und franzö- 
sischen Gästen wird mit der französisch- respek- 
tive englisch-sprechenden Stammtischrunde an- 
geboten. Die Termine im März (4.3. = F, 
11.3. = GB), April (1.4.=:F, 8.4. = GB) und Mai 
(6.5. = F, 13.5. = OB), jeweils um .?0.00 Uhr im Ca- 
f^ Treusch, Bahnstraße, sollten deshalb beson- 
ders wahrgenommen werden. 

Bitte, bringen Sie Anregungen rr.it, mit wel- 
chen Ausdrucksmöglichkeiten im täjrlichen Um- 
gang man sich besonders befassen soHte. In die- 
sen Stammtischrunden werden keine Diplome 
vergeben, sondern die Teilnehmer üben sich im 
Umgang mit der Alltagssprache. 

Noch immer wird für einen französischen Jun- 
gen (15 Jahre) ein deutscher Austauschpartner 
gesucht. Wenn es wfgen der Kürze der Zeit zu 
Ostern kaum noch klappen wird, sind für die 
Sommerferien, die in Frankreich von Anfang 
Juli bis Mitte September dauern, noch alle Mög- 
lichkeiten offen. 
Kontaktadresse: Eisenbach, Telefon 0 61 03/ 
2 52 56. 

c 

Beachten Sie bitte den Prospel(t 
von Wohnwelt 2000 

Hanau-Stelnhelm 
in der heutigen Ausgabe 

] 

Feierstunde 
der Sudetendeutschen 

Jährlich gedenken die Sudetendeutschen im 
März eines Tages, der für sie als ..Tag der Selbst- 
bestimmung" begangen wird. Er erinnert an den 
4. März 1919. da Josef Sel'ger, der Landesvorsit- 
zende der Sozialdemokratischen Partei, zu 
Kundgebungen aufgerufen hat. 

Die dreieinhalb Millionen Deutschen Böh- 
mens, Mährens und Schlesiens pochten auf dem 
gegebenen Versprechen des US-Präsidenten Wil- 
son, durch Selbstbestimmung ihre Staatszugehö- 
rigkeit zu regeln. Doch tschechisches Militär 
schoß in die Bürgerversammlungen, und es gab 
54 Tote, meistens Frauen und Kinder. 

In diesem Jahr findet die Feierstunde am 
Sonntag, dem 2. März, um 15.00 Uhr im Sprend- 
linger Bürgerhaus statt. Die Gedenkrede hält 
Staatssekretär a.D. Frank Seiboth aus Wiesba- 
den. Eine entsprechende Rahmengestaltung be- 
sorgen die Mitglieder der Landsmannschaft und 
die Egerland-Kapelle Walldorf unter der Leitung 
von Alfred Pfortner. 

Man wünscht sich recht viele Besucher, alle 
sind willkommen, um damit das Zusammenge- 
hörigkeitsbewußtsein mit den Deutschen, die 
schon nach dem ersten Weltkrieg zu den Verlie- 
rern gehörten, und 1945 nochmals mit dem Hei- 
matsverlust bezahlten mußten, zu bekunden. 

Untere Bahnstrai^' 
Am Donnrstag. dem 6. März, um 19.30 Uhr 

kommt im Stadtverordnetensitzungssaal des 
Rathauses der Bauausschuß zu einer öffentli- 
chen Sitzung zusammen. Einziger Tagesord- 
nungspunkt ist der Bebauungsplan Nr. 28 „Un- 
tere Bahnstraße". 

J ahreshaupt Versammlung 
Der Ortsverein Langen in der Industriege- 

werkschaft Druck und Papier hat am Dienstag, 
dem 4. März, um 18 Uhr in der Gaststätte ,,Zur 
Wilhelmsruhe", Wilhelmstraße 2, seine Jahres- 
hauptversammlung. Da Vorstandsneuwahlen 
anstehen, werden alle Mitglieder um ihr Erschei- 
nen gebeten. Weitere Themen: Festschrift zum 
25jährigen OV-Jubiläum, Jahresausflug. Dele- 
giertenwahl. 

Mitgliederversammlung 
der Grünen 

Die Langener Grünen laden Interessierte zu ih- 
rer Mitgliederversammlung am 3. März, um 20 
Uhr in den Fraktionsräumen im Rathaus 
(Osteingang) herzlich ein. Auf der Tagesordnung 
stehen der Bericht des Vorstands und der Kas- 
senbericht 84/85, die Entlastung des Vorstands 
und Neuwahl, Berichte aus der Fraktion, dem 
Magistrat, dem Kreistag und der Bundesdele- 
giertenversammlung sowie Sonstiges. 

^UnserTip! 
4'A%(esttür1Jahf 
-wenn Sie In dieser 
Zelt Uber das 
Guthaben nicht 
verfügen. 

Rufen Sie uns 
einfach an: 

069 / 80 69 138 

Öffentliche 
Aussclireibungen 

Der Magistrat der Stadt Langen beabsichtigt, 
folgende Bauleistungen zu vergeben: 
Ausbau eines Geh- und Radweges in der Die- 
burger Straße 
ca. 1500 qm Aushub, Planum, Schottertrag- 

schicht 
300 kg/qm und Betonverbund- 
pflasterarbeiten 

ca.40fl lfdm Borde und Rinnen 
sowie diverse Nebenarbeiten 

Gebühr: 30,00 DM 
Nachweislich qualifizierte Bewerber können 
die Angebotsunterlagen unter Vorlage des 
Einzahlungsbeleges ab 3. 3. 1986 bei der Tief- 
bauabteilung der Stadt Langen, Rathaus, 
Südliche Ringstraße 80, Zimmer 312, abholen 
bzw. unter Einsendung des Beleges schrift- 
lich anfordern. 
Die Einzahlung der Ausschreibungsgebühr, 
die in keinem Falle zurückerstattet wird, ist 
auf das Konto Nr. 6264-604 beim Post- 
scheckamt Frankfurt/Main oder auf eines 
der Konten der Stadtkasse Langen, bei allen 
Banken oder Sparkassen unter Hinweis auf 
die Baumaßnahme vorzunehmen. 
Die Angebotseröffnung findet am 19. 3.1986, 
10.00 Uhr, im Sitzungssaal des Rathauses. 
Zimmer 139, statt. 
Die Angebote sind vor dem Eröffnungster- 
min in verschlossenem Umschlag mit deutli- 
chem Hinweis auf die Maßnahme beim Magi 
strat der Stadt Langen. Bauamt. 6070 Lan- 
gen, Rathaus, einzureichen. 
Die Zuschlags- und Bindefrist beträgt 8 Ka- 
lenderwochen. 
Zum Eröffnungstermin sind nur Bieter oder 
deren Bevollmächtigten zugelassen. 
Langen, den 20. 2. 1986 
Der Magistrat der Stadt Langen 
Dr. Zenske. Erster Stadtrat 

Vorlesestunde 
Die nächste Vorlesestunde der Stadtbücherei 

Langen ist am Donnerstag, dem 6. März, um 
15.00 Uhr. Diesesmal wird aus dem Buch von 
Paul Maar ..Eine Woche voller Samstage" vorge- 
lesen. 

Kennt Ihr Sams? Wer hat eine Nase wie ein 
Schweinerüssel, rote Stachelhaare, kleine, fre- 
che Äuglein und das ganze Gesicht voller blauer 
Punkte? Das kann natürlich nur ein Sams sein! 
Ein Sams, das niemals Angst hat, sich nichts ge- 
fallen läßt und auf alles eine Antwort findet. 
Herr Taschenbier hat nicht gewußt, was ein 
Sams ist. bis ihm eines Samstags eines begegnet 
und kurzerhand beschließt, bei ihm zu 
bleiben . . . 

Anschließend wird ein Sams-Wunschspiel ge- 
spielt. Kinder ab sechs Jahren sind herzlich zu 
dieser Vorlesestunde eingeladen. 

„Regenbogen" 
hat Hauptversammlung 

Zur ordentlichen Jahreshauptversammlung 
lädt der Langener „Regenbogen" am Dienstag, 
dem 18. März, um 20.30 Uhr in die Gaststätte 
..Zur Wilhelmsruhe" in der Wilhelmstraße ein. 
Neben der Entlastung des alten Vorstandes und 
der Wahl des neuen Vorstandes werden unter an- 
derem weitere Themen behandelt, wie ein Resü- 
mee der letztjährigen Arbeit und das geplante 
Veranstaltungsprogramm des laufenden Jahres. 

Alle Interessierten sind zu diesem Abend herz- 
lich eingeladen. 

Evangelische Morgenfeier 
In der Sendung „Evangelische Morgenfeier*' 

des 2. Hessischen Hörfunkprogramms am Sonn- 
tag, dem 2. März, um 10.05 Uhr wird Pfarrerin 
Helga Trösken sprechen. 

Am Donnerstag, 6, März 1986, 19.30 Uhr, fin- 
det die 8. öffentliche Sitzung des Bauaus- 
schusses im Stadtverordnetensitzungssaal 
des Rathauses, Südliche Ringstraße 80, statt. 
Tagesordnung 
A. ÖFFENTLICHER TEIL 
Einziger Tagesordnungspunkt 
Bebauungsplan Nr. 28 — Untere Bahnstraße 
Langen, den 18. Februar 1986 
Der Vorsitzende des Bauausschusses 
gez. Stv. Winter 

ORIENT - TEPPICH-SONDERANGEBOTE bis 5n% herahaeselzl 

MILLIONENWERTE - Teppiche aus Persien, Rußland, Türkei, Indien, Paldstan, China, Tibet warten auf Sie, 
TEPPICHKAUF im FACHGESCHÄFT bringt viele VORTEILE. Wir freuen uns über Ihren Besuch. 

Auch Seidenstücke! 

HAMEDAN.Ind. 
BOCHARA, PAK 
SARUG MIR, IND. 
CHINA 
KIRMAN, Pers. 
FEREHAN, Ind. 
KEBEH, China 
HEMEDAN, Pers 
SAWE, Pers. 
NEPAL, Tibet 
CHINA 
BELUTCH, Pers. 
ZENDJAN, Pers. 

60 X 40 
130x 80 
140x 70 
137x 60 
146x 76 
209X 60 
150x 80 
i50x 10 
145x 94 
184x 95 
183x 122 
194x 108 
160X 116 

24,- SERAB, Pers. 
348,- SARUG, Pers. 
348,- KASCHAN, Pers. 
435," ÖACHTIAR ALT, Pers. 
625,- ANATOL, Türk. 
730," AFSCHAR, Pers. 
423.- MIRAK, Russl. 
720,- KASAK, Russl. 
700,- KESCHAN, Pak. 
830,- ISFEHAN, Pak. 

1480,- GEREDJE, Pers. 
900,- KERMAN, Ind. 
780,- BOCHARA, Pak. 

ORIENT-TEPPICH-DILMAGHANI 
Täglich von 9.00 — 18.30 Uhr. Sonn- und Feiertag von 14 — 18 Uhr. 
Keine Beratung und kein Verkauf! 

960,- 
1700," 
2400,- 
2400,- 
1100,- 
1800,- 
1400,- 
2670,- 
2300,- 
2400,- 

740,- 
1050,- 
1150,- 

über 14 Jahre 

NAIN, m. Seide, Pers. 
SEIDE GHOM, Pers. 
GHOM Seide, Kasch. 
CHINA Seide 
GHOM Seide, Pers. 
MESCHAD Pers. 
TABRIS, Pers. 
AHAR, Pers. 
SARUG MIR, Pers. 
NEPAL, Tibet 
NEPAL, Tibet 
CHINA 
Feine ISFEHAN 
MIR INOE 

220x 112 
157x107 
155x 98 
125x 47 
220X137 
310x210 
330x210 
350x247 
342x238 
300x200 
350x250 
300x200 
320x210 
350x250 

im ISENBURG-ZENTRUM 

— Shop West — 

6078 Neu-Isenburg 
Frankfurter Straße 

4400,- 
4950,- 
1900,- 
440,- 

1200,- 
2950,- 
4400,- 
7400,- 
4400,- 
2750,- 
4900,- 
2100,- 
1100,- 
3840,- 

„Duell" mit der Spitzhacke 
d Am Sonntagabend' gegen 23.50 Uhr kam es 

in der Eisenbahnstraße zwischen zwei 21 und 38 
Jahre alten Männern aus Dreieich zu einer tätli- 
chen Auseinandersetzung. Im Verlaufe des Strei- 
tes schlug der 21jährige seinem Gegner mit einer 
Spitzhacke auf den Kopf. Der Geschädigte erlitt 
eine Schädelfraktur und Platzwunden, er wurde 
stationär im Stadtkrankenhaus Offenbach avif- 
genommen. Der 21jährige flüchtete nach der Tat, 
konnte jedoch noch im Laufe der Nacht ermittelt 
und vorläufig festgenommen werden. 

Hintergrund der Auseinandersetzung dürften 
Streitigkeiten sein, die infolge reichlichen Alko- 
holgenusses beider Personen im dortigen Kiosk 
enstanden waren. 

Bald neue Bücherei 
d Um einen baldigen Umzug der Bücherei zu 

ermöglichen, soll der Magistrat nach Abschluß 
der baulichen Überprüfung der Gebäude Fahr- 
gasse 28 und ,,Altes Museum" unverzüglich mit 
der Planung des Umbaus beginnen. Mit diesem 
einstimmigen Beschluß folgte der Ortsbeirat am 
Mittwoch einem Antrag der CDU. 

Nr. 9 Freitag, den 28. Februar 1986 Preis—,75 DM 

Am 19. April ist Einweihung: 

Erweiterung Dietrichsroth vor dem Abschluß 

d Nachdem seit einigen Wochen die 24 Zimmer 
im Erweiterungsbau des Hauses Dietrichsroth 
eingerichtet werden, steht einer Belegung ab An- 
fang April nichts mehr im Weg. Auch die Räume 
für das Pilotprojekt „Tagespflegeheim" mit den 
Praxen für Masseure und Bademeister werden 
mit den notwendigen Geräten ausgerüstet, so 
daß dort der Betrieb zum gleichen Zeitpunkt an- 
laufen kann. Wie groß das Interesse an diesem 
Tagespflegeheim ist, geht schon daraus hervor, 
daß feste Anmeldungen vorliegen. Aber bei die- 
ser neuen Einrichtung ist verständlich, daß eine 
Zeit vergehen wird, bis eine volle Auslastung 
der Kapazität gegeben ist. 

Die Einweihung für den Neubau ist terminlich 
schon fixiert für Samstag, den 19. April, voraus- 
sichtlich 10 Uhr vormittags. 

Eine große Freude hat dem Vorstand des Ver- 
eins wieder eine Sprende in Höhe von 3000 Mark 
bereitet. Leider konnte man der Spenderin nicht 
persönlich danken, denn sie hat als unbekannte 
Besucherin in der Praxis von Vorstandsmitglied 
Dr. Wolfgang Seeger dieses Geld hinterlassen. 

Bodenuntersuchungen 
d „Der Magistrat wird gebeten, auf dem Fe- 

rienspielgelände an der Breite Haagwegschneise 
Untersuchungen des Bodens und des Wassers 
.durchzufüliren zur Ermittlung eventueller 
Schadstoffe durch frühere Ablagerungen von 
Müll auf diesem Gelände." So lautet ein Antrag 
der SPD. der in der letzten Sitzung einstimmig 
angenommen wurde. 

Die Antragsteller bezogen sich dabei auf ein in 
der Ortsbeiratssitzung am 4. Februar vorgeleg- 
tes Konzept für das Ferienspielgelände. Grund- 
sätzlich sei man mit der zukünftigen Nutzung 
dieses Geländes einverstanden, wobei allerdings 
eine eingehende Beratung noch ausstehe. 

Die SPD-Fraktion mache aber darauf auf- 
merksam, daß auf diesem Gelände in den 50er 
und 60er Jahren unkontrolliert Abfall aller Art 
abgelagert worden sei. Unter Umständen seien 
die Ergebnisse der Untersuchungen wichtig für 
die weitere Beplanung des Ferienspielgeländes. 

Der Verein hofft aber, daß diese großzügige 
Spenderin in der Presse davon lesen wird und bit- 
tet sie, den ganz herzlichen Dank auf diesem un- 
gewöhnlichen Weg entgegenzunehmen. 

Der Verein Bürgerhilfe Dreieich weist darauf 
hin, daß die Patenschaftsaktion, für die Einrich- 
tung eines Krankenzimmers im Neubau 10 000 
Mark zu spenden, noch läuft. Einige wenige Zim- 
mer sind noch zu haben, denn der weitaus größte 
Teil konnte schon durch viele Spenden aus 
Handwerk und Industrie eingerichtet werden. 

Aber auch jede kleinere Spende für diesen gu- 
ten Zweck ist genau so willkommen. Da wäre 
die Bausteinaktion sicher noch für viele Drei- 
eichbürger der rechte Anlaß, ihren Namen in 
Marmor gravieren zu lassen, um dann in den 
Grünanlagen um das neue Haus den eigenen 
Stein wiederzufinden. Mit 25 Mark ist man da- 
bei, aber man sollte sich nicht mehr allzuviel 
Zeit damit lassen, denn zur Einweihung sollen 
die Steine schon die Mauer am „Dorfplatz" zie- 
ren. Über 200 Bürger, Vereine, Firmen und Par- 
teien haben bisher schon Steine gravieren las- 
sen. 

Anderer Standort 
fürs SpiehnohU 

d Einstimmig beschlpß der Ortsbeirat am 
Mittwochabend in seiner Sitzung, dem Magistrat 
für dieses Jahr einen anderen Standort für das 
Spielmobil vorzuschlagen. Einen entsprechen- 
den Antrag hatte die SPD eingebracht. Sie bestä- 
tigte den Nutzen des Spielmobils für die Kinder 
und auch eine gute Frequentierung auf dem seit- 
herigen Standort am Untertor, hielt es jedoch 
für angebracht, auch Kindern aus anderen Orts- 
teilen die Möglichkeit zu geben, auf kurzem Weg 
zum Spielmobil zu gelangen. 

Die übrigen Fraktionen des Ortsbeirats schlös- 
sen sich dieser Meinung an und stimmten für den 
Vorschlag, das Spielmobil im Jahre 1986 auf dem 
Parkplatz Fasenenweg/Zeisigweg agieren zu 
lassen. 

Stadtväter gegen 

weiteren Supermarkt 

d Durch die Aufstellung eines Bebauungspla- 
nes will der Magistrat verhindern, daß im Nor- 
den von Sprendlingen ein weiterer großer Ver- 
brauchermarkt entsteht. Deshalb will er der 
Stadtverordnetenversammlung vorschlagen, für 
den Bereich zwischen B 3 und B 46 nördlich der 
Robert-Bosch-Straße bis hin zum Waldrand ei- 
nen Bebauungsplan aufzustellen. Es handelt sich 
um ein überwiegend bebautes Gebiet, doch gibt 
es dort auch noch einige ,,minder genutzte 
Grundstücke" sowie Absichten, bestehende Ge- 
bäude abzureißen, um einen großen Verbrau- 
chermarkt zu errichten. 

Konnte man sich seither unter Bezugnahme 
auf das Bundesbaugesetz unu Baunutzungsver- 
ordnung davor bewahren, weiteren Bauabsich- 
ten von Märkten zustimmen zu müssen, so sieht 
man für die Zukunft Schwierigkeiten, da in dem 
betreffenden Bereich bereits zwei große Märkte 
bestehen und ein weiterer Interessent sich darauf 
beziehen und eine Genehmigungspflicht daraus 
ableiten könnte. Durch einen Bebauungsplan 
und bereits einen Aufstellungsbeschluß würden 
klare Verhältnisse in dieser Richtung bestehen 
und auch die Grundlagen für eine Veränderungs- 
sperre wären gegeben. 

Absicht des Magistrats ist es also, den genann- 
ten Bereich als klaksisches Gewerbegebiet zu si- 
chern und Unterwanderungen dieser Intensio- 
nen zu verhindemj die zur Zeit noch unter Hin- 
weis auf die ,,Einpassung ins Geviert" möglich 
wären. j 

Die Gründe für die Abwehrhaltung des Magi- 
strats gegen weitere Verbrauchermärkte in die- 
sem Bereich liegen zum einen in der Befürch- 
tung, daß dadurch weitere Kaufkraft vom inner- 
örtlichen Handel weggezogen werden könnte, 
wodurch nicht zuletzt auch Arbeitsplätze in Ge- 
fahr gerieten. Zum anderen sieht man größere 
Verkehrsprobleme in der ohnehin stark belaste- 
ten Robert-Bosch-Straße auf sich zukommen. 
Diese müßte bei einem weiteren Verbraucher- 
markt mit hohem Fahrzeugaufkommen erneut 
umgebaut werden. 

Ein solcher Bebauungsplan war im Jahre 1972 
zu Zeiten der selbständigen Stadt Sprendlingen 
schon einmal zur Aufstellung beschlossen wor- 
den, blieb darm allerdings im Entwurfscharak- 
ter stecken. Der Magistrat hofft nun, daß die 
Stadtverordnetenversammlung seinem Vor- 
schlag zustimmt, um für das Gewerbegebiet eine 
größere planungsrechtliche Sicherheit zu be- 
kommen. 

allen, die in dieser Woche 

Geburtstag haben. 
Besonders herzlich denen, 

die älter als 75 Jahre sind. 

.Burgfrieden' soU erhalten bleiben 

d Im Laufe der Jahre — besonders Im letzten 
Sommer — hat es immer mal Arger i:n Burggar- 
ten gegeben, wenn sich im Burggelände, dem hi- 
storischen Anfangs- und Mittelpunkt von Dreiei- 
chenhain, die Interessen der evangelischen Burg- 
kirchengemeinde, des Bürgerhauses als einem 
öffentlichen ,,Veranstalter" und des Geschichts- 
und Heimatvereins überschnitten. 

Man kann es deshalb nur als weise Voraussicht 
bezeichnen, daß Kirchengemeinde und Verein 
als die jeweiligen Eigentümer ihre gegenseitigen 
Rechte und Pflichten schon zum frühestmögli- 
chen Zeitpunkt, nämlich beim Erwerb der Burg 
durch den Geschichts- und Verkehrsverein im 
Jahre 1931, durch einen Vertrag geregelt haben, 
der heute noch gültig ist. Dieser Vertrag sichert 
v^r allem der Kirchengemeinde die Möglichkeit, 
würdig und in Ruhe ihre gottesdienstlichen Ver- 
anstaltungen abzuhalten. 

An der Tatsache, daß dieser Vertrag in fünf 
Jahrzehnten fast in Vergessenheit geraten ist, 
kann man ablesen, daß er seinen Zweck, den 
,,Burgfrieden" zu erhalten, erfüllt hat. Die Ver- 
tragspartner hatten ihn im „Hinterkopf" und 
haben ihn immer großzügig und kompromißbe- 
reit ausgelegt. 

Seit etwa zehn Jahren haben nun vermehrte 
Aktivitäten des Geschichts- und Heimatvereins 
mit Theateraufführungen und Burgfesten sowie 
ein außerordentlich lebendiges ,,Bürgerhaus" 
der neuen Stadt Dreieich mit vielen, z.T. weit 
über die Stadt hinausgreifenden Veranstaltun- 
gen („Jazz in der Burg"), natürlich zu vermehrten 
Reibungen geführt. Deshalb haben die Kirchen- 
gemeinde und der Verein im Jahre 1979 ihren al- 
ten Vertrag wieder hervorgeholt und ihn in eini- 
gen Punkten präzisiert und ergänzt. 

Die Auseinandersetzungen des letzten Som- 
mers haben nun dazu geführt, daß beide Ver- 
tragspartner — wiederum auf der Basis des alten 
Vertrags — den Vertrag von 1979 durch einen 
neuen ersetzt haben, der dem Verein etwas mehr 
Bewegungsfreiheit bei Veranstaltungen an 
Samstagen und der Kirchengemeinde größere 
Ruhe bei Trauungen sichern soll. Auch sollen die 
Interessen der Altstadtbewohner durch eine Be- 

schränkung auf nur zwei,,Großveranstaltungen" 
im Jahr besser berücksichtigt werden. 

Die gegenseitige Toleranz und das gegenseitige 
Verständnis, die bei den Vertragsverhandlungen 
festzustellen waren, lassen hoffen, daß der Ver- 
trag sich auch in der täglichen Praxis bewähren 
wird. Der Geschichts- und Heimatverein hat be- 
reits durch Änderungen und Ergänzungen seines 
Mietvertragstextes die Voraussetzungen dafür 
geschaffen, daß die zukünftigen Mieter von 
Burgkeller, Burggarten oder Palas auf bestimm- 
te Bedingungen festgelegt werden und daß allge- 
meingültige Bestimmungen und Verordnungen 
eingehalten werden. So besteht berechtigte 
Hoffnung, daß der „Burgfrieden" auch in Zu- 
kunft erhalten bleibt! 

Eissport auf dem Burgweiher macht Vergnügen. Und das alles nur drei Wochen vor Ostern. 
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TVD-Kegleriimen 

jetzt Gruppenligist 

Meisterschaftsentscheidung fiel schon früher 
Die Kegeldamen des TVD haben es geschafft. 

Schon zwei Spieltage vor Rundenschluß steht 
die Mannschaft als Meister fest. Die entscheiden- 
den Punkte erreichte man im Heimspiel gegen 
Alle Neun Riederwald, wo aber bis zum Schluß 
um den Sieg gezittert werden mußte. Beim 
2287:2280-Holz-Erfolg gab der Tabellenachte aus 
Riederwald eine unerwartet starke Vorstellung 
Ungewohnt schon der Rückstand nach Andrea 
Knecht (388) und Inge Haimerl (380) im Start- 
paar, den aber Edith Dudda (386) und Ilse Hai- 
meri (369) mit einer überzeugenden Vorstellung 
wieder ausgleichen konnten. Hannelore Knöchel 
sorgte mit der Tagesbestleistung von 398 Holz 
für den entscheidenden Vorsprung, der auch für 
Luise Gerh.irdt (366) noch reichte. 

Bedingt durch die gleichzeitige Niederlage von 
Verfolger KSC Hainstadt liegen die TVD-Kegle- 
rinnen jetzt uneinholbar in Front und konnten 
die erste Meisterschaft in der Bezirksliga feiern. 

Für die ersa^zgeschwächte 1. Herrenmann- 
schaft gab es im Heimspiel gegen den KSC Of- 
fenbach eine 2358:2433-Holz-Niederlage Nur Ha- 
rald Menzel erreichte mit 432 Holz einen 400er, 
was gegen die ausgeglichene Mannschaft aus Of- 
fenbach zu wenig war. Die weiteren Ergebnisse: 
Alfred Schäfer (395), Dieter Rudolf (392), Alfred 
Reinhardt (387), Oskar Menzel (376), Peter 

Baum/ausgewechselt durch Wolfgang Wahl 
(376). Trotz der Niederlage bleibt die Mannschaft 
aber weiterhin Tabellenfünfter der A-Liga. 

Die 2. Herrenmannschaft hat den Klassener- 
halt in der B-Klasse wohl endgültig geschafft. 
Mit einem hohen 2364:2223-Holz-Sieg konnte 
man den Mitabstiegskandidaten von GRW Rie- 
derwald abschütteln. In einer homogenen Mann- 
schaft waren Harry Wolfen (406) und Bruno Uh- 
rig (401) die besten Werfer. Aber auch Bernd Kin- 
dinger (397), Georg Haimerl (393), Wolfgang Wahl 
(386) und Walter Klug (381) standen ihnen nicht 
viel nach. 

Die beiden 3er-Mannschaften des TVD in der 
internen KVO-Hausrunde kamen zu zwei Siegen 
gegen die Mannschaften der SSG Langen und 
Freundschaft Offenbach. Es spielten: Komelia 
Schäfer (341),Regina Rudolf (350), Franz Nadi 
(348), Helmut Engel (364), Dieter Fröhlich (369), 
Peter Baum (372). 
Samstag, 1. Man 
14.00 Uhr KSC Hainstadt — TVD Damen 
15.00 Uhr SSG Langen — TVD 3er 
16.30 Uhr TSG Bürgel — TVD II 
18.00 Uhr Sportclub 25 Riederwald — TVD I 
Sonntag, 2. März 
10.00 Uhr RKC 79 Rodgau — TVD 3er 

Ein Punkt blieb in Mainflingen 

TSG Mainflingen — SV Dreieichenhain 2:2 (0:1) 

Einen wichtigen Punkt im Kampf um die Mei 
sterschaft mußten die Hainer am Sonntag ir 
Mainflingen lassen. Die Folge war ein Abrut 
sehen auf den vierten Tabellenplatz, da die Kon 
kurrenten ihre Spiele gewannen. Dabei hatte dit 
Begegnung gut für den SVD angefangen, dei 
auch in den gesamten neunzig Minuten die spie 
lerisch bessere Mannschaft stellte. Allerdings 
hatte man öfters Grund, mit den Entscheidunger 
des Schiedsrichters zu hadern, der die Gastgeber 
bevorteilte. 

Eine gute Partie lieferte Pfarr, der zum großer 
Mann im Mittelfeld wurde und seine Mannschaft 
hervorragend dirigierte. Er war es auch, der dit 
1:0-Führung seiner Mannschaft einleitete. In dei 
26. Minute gab er eine Flanke in den Strafraum 
wo Wenz auf der Lauer lag, sich den Ball angeltE 
und mit einem plazierten Schuß ins lange Eck 
dem Torhüter keine Chance ließ. 

Wenige Minuten später lag das 2:0 in der Luft 
als Nazet frei vor dem MainflingerTor auftauch 
te, doch wegen Abseits zurückgepfiffen wurde. 
So blieb es bis zur Pause bei dieser knappen 
aber verdienten Führung. Nach dem Wechsel 
wollten es die Platzherren wissen und kamer 
mit Ungestüm aus der Kabine. Dies führte zu ei- 

nigen Härten, bei denen der Schiedsrichter je- 
doch die Augen zudrückte und an der nun auf 
kommenden Hektik nicht ganz unbeteiligt war. 

Drei Minuten nach Wiederanpfiff gab es einer 
Elfmeter für Mainflingen.- Der Hainer Pilz wur 
de im eigenen Strafraum gefoult, ohne daß dei 
Pfiff ertönte. Beim Fallen berührte er den Ball 
mit der Hand, und jetzt ertönte die Pfeife zum 
Strafstoß, der zum Ausgleich verwandelt wurde 

Zwei Miniiten später gelang den Platzherren 
sogar die 2:1-Führung bei einem Freistoß. Dabei 
wurde der Hainer Torhüter Gemeri ganz klai 
festgehalten, ohne daß dies vom Unparteiischen 
geahndet wurde. 

Der Ausgleich zum Endstand von 2:2 gelang 
Bücher in der 53. Minute durch einen Flugkopf- 
ball. Wieder hatte Pfaff die Flanke dazu gelie- 
fert. Dann wurde es noch einmal kritisch, als 
Pilz, Bücher und Andraess hintereinender füi 
zehn Miiiuten vom Feld geschickt wurden. Doch 
es blieb beim 2:2, das in Anbetracht der Überle- 
genheit des SVD einen Punktverlust für die Hai- 
ner bedeutete. 

Es spielten: Gemeri, Pilz, J. Müller, Andraess, 
Frank, Schweitzer, Rudolf, Pfaff, Wenz, Nazet. 
Bücher. Das Vorspiel der Reserven ist ausgefal- 
len. 

Nur Eishockey ist schöner 

TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinheim 0:1 (0:1) 

Ein vom Schnee und Eis völlig bedeckter 
Platz, Temperaturen unter dem Gefrierpunkt 
und ein eisiger Wind ließen auch in Dre.ieichen- 
hain die Frage einer Winterpause wieder .einmal 
aufkommen. Aufgrund der äußerlichen Voraus- 
setzungen, die zu allem einluden, nur nicht zu gu- 
tem Fußball, wünschten sich alli? Beteiligten, 
daß die von den Profis getroffene Vereinbafting 
auch in den Amateurbereich übernommen wird. 

Aufgrund dieser sehr schwierigen Rahmenbe- 
dingungen ließen es beide Mannschaften äußerst 
voi-sichtig angehen, versuchten, den richtigen 
Stand zu bekommen, doch den Gastgebern sollte 
dies die gesamte erste Halbzeit nicht so recht ge- 
lingen. Nach einer Viertelstunde Spielzeit kamen 
die Gäste besser mit den Bodenverhältnissen zu- 
recht und konnten einige erfolgversprechende 
Angriffe inszenieren. In der 26. Minute die erste 
Großchance, die denn auch gleich verwandelt 
wurde. Ein unnötiges Foul auf der rechten Ab- 
wehrseite brachte den Gästen einen Freistoß ein, 
der wurde maßgerecht serviert und Mittelfeld- 
spieler Lindner verwandelte unhaltbar per 
Kopf. 

Die Zeppelinheimer kamen nun erst recht in 
Schwung und hatten nur sechs Minuten später 
die Chance, die Partie vorzeitig zu entscheiden, 
da ein Zwei-Tore-Rückstand bei solchen Boden- 
verhältnissen kaum wettzumachen ist. Kilion 
setzte einen Freistoß an das Lattenkreuz, doch 
Kapitän Rothe köpfte den abspringenden Ball 
über das leere Gehäuse. 

Nach der Pause kamen die Mannen um Kapi- 
tän Anthes wie so oft wie verwandelt aus der 
Kabine. Endlich wurden die Fehler der ersten 
Halbzeit abgelegt, es wurde nun mehr mit lan- 
gen Bällen anstelle von klein-klein gespielt. 
Auch wurden nun mehr Zweikämpfe gewonnen 
und der Gegner förmlich in seiner Hälfte einge- 
schnürt. Nach einer Stunde die größte Aus- 
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gleichschance der gesamten Begegnung: Spotta 
setzte einen vorbildlichen Kopfball an, die Gast- 
geber wollten schon jubeln, doch der sich immer 
mehr steigernde TuS-Torhüter Lederhuber pa- 
rierte glänzend. Da dem TV die Zeit weglief und 
die Abwehr zwangsläufig gelockert wurde, 
konnten die Gäste einige Konter ansetzen, bei 
denen der teilweise überhart spielende Robert 
Lindner für einigen Wirbel sorgte. Doch die Hai- 
ner probierten alles, beschworen auch einige kri- 
tische Situationen vor dem Gästetor hervor, 
doch der verdiente Ausgleich gelang nicht mehr. 

Kreishga B Offenbach 
Sparta Bürgel — Türk. SV Neu-Isenb. 
TV Dreieichenhain — TuS Zeppelinheim 
Spvg. Neu-Isenb. II — Eiche Offenbach 
BSC 99 Offenbach — SG Dietzenbach 
Zrinski Offenbach — TSG Neu-Isenburg 

5:4 
0:1 
2:0 
0:3 
0:1 

19 72:18 36:2 
19 63:35 26:12 
20 53:28 26:14 
20 47:27 24:16 
20 53:35 24:16 
20 39:37 24:16 
18 51:43 21:15 
20 40:37 21:19 
19 36:35 20:18 
20 30:38 20:20 
20 31:43 15:25 
17 37:46 14:20 
18 26:30 14:22 
18 14:26 14:22 
19 21:59 11:27 
19 30:63 10:28 
18 20:63 4:32 

Am nächsten Samstag (1. März) spielen: SG 
Dietzenbach — Spvg. 03 Neu-Isenburg II, Italia 
Fechenheim — BSC 99 Offenbach. Sonntag (2. 
März): TSG Neu-Isenburg — Sparta Bürgel, Ei- 
che Offenbach — Zrinski Offenbach, FC Offen- 
thal — Italsud Offenbach, TuS Zeppelinheim — 
Susgo Offenthal, SC Steinberg — TV Dreieichen- 
hain, Türk. SV Neu-Isenburg — FT Oberrad. 

1. FC Offenthal 
2. Susgo Offenthal 
3. SG Dietzenbach 
4. Spvg. Neu-Isenb. II 
5. BSC 99 Offenbach 
6. TSG Neu-Isenburg 
7. SG Götzenhain 
8. Türk. SV Neu-Isenb. 
9. Sparta Bürgel 

10. TuS Zeppelinheim 
11. Eiche Offenbach 
12. FT Oberrad 
13. TV Dreieichenhain 
14. SC Steinberg 
15. Zrinski Offenbach 
16. Italsud Offenbach 
17. Italia Fechenheim 

Ihre Berufsgenossenschaft und der 
Deutsche Verkehrssicherheitsrat 

Geschenkehaus Dröll 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82118 

J^ktbU'clie lla.chuoivletx. 

Burgkirchengemeinde 
Kirchliche Nachrichten für die Woche 
vom 28. 2. bis 7. 3. 1986 
Freitag, 28. 2. 1986 
10 Uhr Kindergottesdienstmitarbeiter- 

kreis 
Samstag, 1. 3. 1986 
18.30 3. Passionsandacht 

in der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

Sonntag, 2. 3. 1986 (Oculi) 
10.00 Uhr Gottesdienst mit Kindergottes- 

dienst und eingeschlossenem 
Abendmahl in der Burgkirche 
(Dekan Rudat) 

18.00 Uhr Abendmusik in der Burgkirche 
Montag. 3. 3. 1986 
20.00 Uhr Chorprobe im Gemeindezentrum 
Dienstag, 4. 3. 1986 
9.00 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

15.00 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 1. Gruppe 

16.30 Uhr Konfirmandenunterricht für beide 
Pfarrbezirke — 2. Gruppe 

18.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentnjm 
19.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 

und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

20.00 Uhr Ju.gendkreis II im Gemeindezen- 
trum 

20.30 Uhr Ausgleichsgymnastik für Frauen 
und Mädchen im Gemeindezen- 
trum 

Mittwoch, S. 3.1986 
20.00 Uhr Singkreis im Gemeindezentrum 
Donnerstag, 6. 3. 1986 

" 15.00 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 
meindezentrum — 1. Gruppe 

15.30 Uhr Probe des Kinderchores im Ge- 
meindezentrum — 2. Gruppe 

16.30 Uhr Jungschar im Gemeindezentrum 
17.00 Uhr Flötenkreis im Gemeindezentrum 
18.00 Uhr Jugendkreis I im Gemeindezen- 

trum 
Freitag, 7. 3. 1986 
10.00 Uhr Kindergottesdienstmitarbeiter- 

kreis 
19.00 Uhr Weltgebetstag der Frauen in der 

Burgkirche 
Pfarramt I (Ffr. Steinhäuser), Fahrgai,se 57, 
Tel. 8 15 05 
Pfarramt II (Dekan Pfr. Rudat), Nahrgangstr. 
6. Tel. 8 58 74 
Sprechzeiten in beiden Pfarrämtern: dienstags 
von 18 bis 19 Uhr und freitags von 9 bis 10 Uhr 
und nach Vereinbarung. 
Kantorin Frau Willand, Odenwaldring 64, Tel. 
8 16 23 

Altenpfleger, Herr Aufleger, Bahnstr. 32, 
Tel. 8 44 39 und 8 67 63 

Kath. Kirche St. Marien 
Gottesdienstordnung für die Zeit 
vom 1. 3. bis 9. 3. 1986 
Samstag, den 1. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 2. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Drh. 
Montag, den 3. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

Dienstag, den 4. 3. 
18.00 Uhr Rosenkranzgebet in Gö. 
18.30 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Mittwoch, den 5. 3. 
15.00 Uhr Rosenkranzgebet in Drh. 
Donnerstag, den 6. 3. 
18.00 Uhr Hl. Messe in Gö. 
Freitag, den 7. 3. 
9.00 Uhr Hl. Messe in Drh. 

19.00 Uhr ökumen. Gottesdienst zum Weltge- 
betstag der Frauen in Gö. 

Samstag, den 8. 3. 
16—17 Uhr Beichtgelegenheit in Gö. 
18.00 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 
Sonntag, den 9. 3. 
9.30 Uhr Eucharistiefeier in Gö. 

11.00 Uhr Eucharistiefeier in Drh. 
18.00 Uhr Andacht in Gö. 
Montag, den 3. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde B. Mayer/ 

C. Deuticke in Drh. 
Dienstag, den 4. 3. 
16.30 Uhr Gruppenstunde B. Stock in Offth. 
19.00 Uhr Jugendtreff in Gö. 
20.00 Uhr Sachausschuß „Gemeindemission" 

in Gö. 
Mittwoch, den 5. 3. 
15.00 Uhr Kommunionstunde 

Frau Kindt in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde 

Frau Grohmann in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde 

Frau Kepser in Gö. 
16.30 Uhr Gruppenstunde S. Pache/ 

A. Brücher in Drh. 
Donnerstag, den 6. 3. 
15.00 Uhr Kommunionstunde 

Frau Kasolowski in Drh. 
15.00 Uhr Kommunionstunde Frau Winhart 

in Drh. 
15.00 Uhr Gruppenstunde U. Stock in Drh. 
19.00 Uhr Tischtennisgruppe 

H. Dietz in Drh. 
20.00 Uhr Kirchenchorprobe in Gö. 
Freitag, den 7. 3. 
15.00 Uhr Gruppenstunde L. Reusch/ 

St. Fürst in Drh. 
15.30 Uhr Kommunionstunde Frau Wlassak 

in Drh. 
19.30 Uhr Gruppenstunde T. Seibert in Drh. 
Öffnungszeiten der Pfarrbücherei in Götzen- 
hain: samstags und sonntags je eine halbe Stun- 
de vor und nach dem Gottesdienst, donnerstag 
von 16.30 bis 17.30 Uhr. 

»•''j 
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AUS DEN VEREINEN 

Obst- u. Gartenbauverain 

Das nächste Gespräch der Gartenfreunde fin- 
det am Sonntag, dem 2. März, um 10 Uhr in der 
Kleingartenhalle im Haag statt. Gesprächsthe- 
ma ist diesmal Düngung im Frühjahr im Garten. 
Gäste sind wie immer herzlich willkommen. 

Odenwaldklub 

»Wanderfreunde 

Dreieich« 

Zu unserer Jahreshauptversammlung am 2. 
März (Beginn um 15.30 Uhr) in der Gaststätte des 
SVD Dreieichenhain im Haag möchten wir alle 
Wanderfreunde herzlich einladen. Wer nicht 
mitwandert, soll um 15.30 Uhr im Lokal sein. 
Die Wanderer treffen sich am Burgweiher um 
13.30 Uhr. Die Wanderfreunde aus derßiedlung 
körmen sich um 13.45 Uhr an der Ostpreußen- 
straße in die Wandergruppe einordnen. 
Frischauf! Der Vorstand 

Geflügelzuchtverein 

1916 Dreieichenhain 

Ab sofort körmen jeden Freitag zwischen 18 
und 19 Uhr Bruteier in die Vereinsbrutmaschine 
bei Ad. Holzmann eingelegt werden. Die Jahres- 
hauptversammlung findet am 7. März um 20 Uhr 
in der TV-Tumhalle statt. 

Verkehrsverein Dreieich 
Stammtisch 

Der Verkehrsverein lädt zum 9. Stammtisch 
alle Mitglieder und Freunde am Dienstag, dem 4. 
März, um 20.00 Uhr in die Gaststätte „Zum Win- 
gertseck", Wingertstr. 16, in Sprendlingen, ein. 
Es gibt eine Nachlese zum Fachgespräch der 
IHK, veranstaltet vom Verkehrsverein: ..Hat 
der Einzelhandel Zukunft". 

Der Stamnritisch des Verkehrsvereins findet 
alle zwei Monate, jeden 1. Dienstag im Monat, 
statt. 

Jahrgang 1905/04 
Wir treffen uns am Dienstag, dem 4. März, um 

16 Uhr am Dreieichplatz. Einkehr halten wir im 
„Naturfreundehaus". 

Jahi^ang 1907/06 
Wir treffen uns am kommenden Mittwoch, 

dem 5. März, um 16 Uhr anri Dreieichplatz zum 
gemeinsamen Spaziergang. Anschließend halten 
wir Einkehr in der TV-Halle, Koberstädter Stra- 
ße. Um zahlreiche Beteiligung wird gebeten. 

Jahrgang 1910/09 
Wir treffen uns wieder am kommenden Mitt- 

woch, dem 5. März, um 16 Uhr in der Maienfeld- 
straße. Nach einem Spaziergang kehren wir 
dann bei den Naturfreunden ein. Wir bitten um 
zahlreiche Beteiligung. 

Jahrgang 1914/15 
Die Schulkameraden des Jahrganges 1914/15 

treffen sich zu ihrem nächsten monatlichen Spa- 
ziergang am Mittwoch, dem 5. März. Einkehr ist 
im Darmstädter Hof Offenthal (Michel). Fußgän- 
ger starten um 15.30 Uhr am Dreieichplatz. Au- 
tos um 16 Uhr auf dem Parkplatz am Burgwei- 
her. 

Jahrgang 1919/20 
Das nächste Treffen ist am Mittwoch, dem 5. 

März, um 16.30 Uhr im Gasthof ,.Zum Fasel- 
stall" beim Untertor. Wer einen Rundgang ma- 
chen will, soll um 15 Uhr am Dreieichplatz sein. 
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Parkplatzprobleme 
in der Altstadt lösen 

d Einstimmig befürwortete der Ortsbeirat am 
Mittwochabend einen SPD-Antrag und beauf- 
tragte den Magistrat, schnellstmöglich ein Kon- 
zept zur Lösung der Parkplatzprobleme in Drei- 
eichenhain bei Großveranstaltungen in der Alt- 
stadt und in der Burg vorzulegen, das insbeson- 
dere die besonderen Belange der Bewohner der 
Altstadt und der umliegenden Wolingebiete be- 
rücksichtigt. 

Bei den traditionellen Großveranstaltungen in 
Dreieichenhain, wie Hainer Kerb, Weihnachts- 
markt usw. ersticke Dreieichenhain im hohen 
Fahrzeugaufkommen der auswärtigen Besucher, 
hieß es in der Begründung. Trotz Umleitungs- 
empfehlungen und der Sperrung der Innenstadt 
komme es immer wieder zu chaotischen Situa- 
tionen. insbesondere durch parkende Autos im 
öffentlichen Straßenraum. Besonders betroffen 
seien die Anlieger im innerstädtischen Bereich. 

Das große Interesse an den Veranstaltungen in 
Dreieichenhain beweise, daß Dreieichenhain 
weit über die Grenzen der Heimat bekannt sei. 
Jedoch müsse man vermeiden, daß diese Ent- 
wicklung nur zu Lasten der ohnehin schon stark 
belasteten Altstadtbewohner gehe. 

Neue Absperrpfosten 
d Im vergangenen Jahr hatte der Ortsbeirat 

Dreieichenhain den Magistrat gebeten, im Kur- 
venbereich der Straßen Burgstraße/Dorotheen- 
straße und Taunusstraße/Dorotheenstraße ent- 
sprechend der Verkehrsführung den Bürgersteig 
durch Geländer sichern zu lassen. 

Eine Uberprüfung habe stattgefunden, hieß es 
am Mittwoch in der Ortsbeiratssitzung. Es sei 
festgestellt v/orden, daß der Plattenbelag an den 
obengenannten Straßeneinmündungen bereits 
erheblich beschädigt sei. Um den Fußgänger in 
diesen Bereichen zu sichern, werde der Bauhof 
beauftragt, rot-weiße Absperrpfosten einzulas- 

Barockensemble 
in der Burgkirche 

d Freunde barocken Originalklangs können 
am Sonntag, dem 2. März, um 18.00 Uhr in der 
Dreieichenhainer Burgkirche auf ihre Kosten 
kommen. Vier junge Musiker werden auf Origi- 
nalinstrumenten eine „kleine Cammermusic" 
aufführen. 

Ulrike Neukamm, Barockoboe, Gabriel Ba- 
nia, Barockgeige, Sibylle Recknagel, Barockfa- 
gott und Christina Rödner, Cembalo, die in Drei- 
eichenhain schon mit dem Ensemble ..La flute 
amüsante" zu hören war, spielen Werke von 
Bach. Händel. Telemann. Vivaldi und Komposi- 
tionen der frühbarocken Meister Frescobaldi 
und Fontana. Die Musiker werden in wechseln- 
der Besetzung spielen; die Stücke von Frescobal-^ 
di und Bach sind für Cembalo allein gesetzt. Ein- 
trittskarten gibt es an der Abendkasse. 

Skattumier für Senioren 
d Die Stadt Dreieich lädt auch in diesem Jahr 

wieder alle skatfreudigen Senioren aus allen 
Stadtteilen zu einem Skattumier ein. Es wird 
wieder um den von der Bezirkssparkasse Lan- 
gen gestifteten Wanderpokal gespielt. Außer- 
dem stehen für die besten Spieler wieder Sach- 
preise zur Verfügung. 

Das Turnier wird am Freitag, dem 14. März, 
im Bürgertreff Götzenhain (Rathaus) durchge- 
führt. Es beginnt um 14 Uhr und endet gegen 17 
Uhr. Die Teilnahme ist kostenlos. Geleitet wird 
das Skattumier wieder von den Eheleuten 
Schroth, bekannt durch den Skatclub „Reizende 
Haaner". 

Teilnehmer ab 63 Jahre melden sich bitte bis 
12. März in den einzelnen Außenstellen der 
Stadtverwaltung Dreieich oder direkt im Sozial- 
amt, Zimmer 4, Pestalozzistraße 1 (Tel. 65 12 22). 

Einladung zur Jahreshauptversammlung 
am Freitag, dem 14. März, um 20 Uhr in der 
TVD-Tumhalle 

Tagesordung: 
' Begrüßung 

Jahresberichte 
Ehrungen 
Entlastung 
Neuwahlen 
Anträge 
Verschiedenes 

Der Vorstand würde sich im Hinblick auf die 
Wichtigkeit der Themen über einen zaiilreichen 
Besuch freuen. 

Lesung für Kinder 
o Am 3. März um 16 Uhr liest Martha Gra- 

bosch in der Bücherei Offenthal aus „Der kleine 
Brüllbär ist böse" von Ingrid Uebe. Kinder ab 
fünf Jahren sind dazu eingeladen. 

Im Kreisvorstand 
gut vertreten 

d Auf der Mitgliederversammlung des Kreis- 
verbandes der CDU wurde der Bundestagsabge- 
ordnete Dr. Klaus Lippold mit überwältigender 
Mehrheit in seinem i'^t als Kreisvorsitzender 
der CDU bestätigt. Einen Wechsel gab ^ auf ei- 
nem Stellvertreterposten. Für Frank Müller aus 
Langen, der nicht mehr kandidierte, wurde der 
Dreieicher ^adtverbandsvorsitzende Rüdiger 
Herrmanns stellvertretender Kreisvorsitzender. 
Die Dreieicher Abgeordnete Getrud Herwig 
wurde als Beisitzerin wiedergewählt. 

Ausstellung bei „libertas" 
d In der Galerie „libertas" wird am Dormers- 

tag, dem 6. März, eine Ausstellung von Holz- 
strukturbildem urid Plastiken des in Frankfurt 
lebenden tschechischen Künstlers Josef Povazan 
«röffnet. Sie wird bis zum 19. April mittwochs 
bis freitags von 16 bis 18 Uhr und samstags von 
10 bis 16 Uhr sowie nach Vereinbarung zu sehen 
sein. Zur Eröffnung wird der Kulturdezement 
der Stadt Offenbach, Ferdi Walther, einführende 
Worte sprechen. 

EngUschkurs für Anfänger 
d Am Donnerstag von 11 bis 12.30 Uhr beginnt 

in der Winkelsmühle ein neuer Englischkurs. Er 
endet am 12. Juni. Die Kosten betragen vier 
Mark pro Veranstaltung. 

Ein Englischkurs für Anfänger mit Vorkennt- 
nissen beginnt ebenfalls am Dormerstag (9.30 bis 
11.00 Uhr) und hat die gleiche Dauer. Die Lei- 
tung der Sprachkurse wird Muriel Rieger über- 
nehmen. Sie wird bei der Kursusgestaltung 
weitgehend auf die Wünsche der Teilnehmer ein- 
gehen. 

Geld für 
Verkehrsberuhigung 

d Aufträge in einer Höhe von rund 360000 
Mark hat der Magistrat nun vergeben, um das 
Gebiet der drei Ringe im Norden Sprendlingens 
verkehrsberuhigen zu lassen. Dies soll durch 
Aufpflastemngen. Begrünung. Umsetzen von 
Parkstreifen und durch das Aufstellen von 
Pflanzkübeln erreicht werden. Durch gestalteri- 
sche Maßnahmen am Fahrbahnverlauf hofft 
man die Kraftfahrer zur Einhaltung von „Tempo 
30" zwingen zu können. 

Vom Land Hessen dürfte für diese Maßnalune 
ein Zuschuß in Höhe von rund 40 Prozent zu er- 
warten sein. Von der Verkehrsberuhigung wür- 
den dort etwa 4.500 Einwohner profitieren. 

DenkmaUiste liegt aus 
d Das Landesamt für Denkmalpflege hat für 

die Stadt Dreieich die denkmalwerte Bausub- 
stanz erfaßt. Bei den Außenstellen der Stadtteile 
Buchschlag und Sprendlingen liegen die jeweili- 
gen Listen mit den erfaßten Kulturdenkmälern 
und Gesamtanlagen aus und können in der Zeit 
vom 3. bis 14. März von Montag bis Freitag zwi- 
schen 7.30 und 12 Uhr im Rathaus Sprendlingen, 
Hauptstraße 15^17, Zimmer 11. bzw. Außenstel- 
le Buchschlag. Buchschlager Allee 8, Zimmer 6, 
eingesehen werden. 

In der Außenstelle Sprendlingen sind außer- 
dem zwei Vorschlagslisten der SPD- bzw. 
Grüne/BI-Fraktion offengelegt über weitere 
Kulturdenkmäler, die vom Landesamt für 
Denkmalpflege Hessen noch nicht erfaßt sind. 

Vorlesen und Malen 
d Am 10. März um 14.30 Uhr liest Anneli 

Kusch in der Dreieichenhainer Bücherei „Die 
Geschichte von Babar dem kleinen Elefant" von 
Jean de Brunhoff für Kinder ab fünf Jahren. 

Idealer Endeher? 
d Gibt es „den idealen Erzieher?", fragten sich 

zwölf Eltern auf der Mitgliederversammlung des 
Kinderschutzbundes. Marimar Davids, Mitar- 
beiterin in der Beratungsstelle, forderte nach ei- 
nem Kurzreferat über die ersten Lebenserfah- 
mngen des Kleinstkindes und das „Urvertrau- 
en" zu dieser Diskussion auf. Alle waren sich ei- 
nig: ..Die Vielschichtigkeit menschlichen Verhal- 
tens führt auch in der Erziehung zu verschiede- 
nen Wegen." 

Dem Zufall wollten aber alle Beteiligten Erzie- 
hung nicht überlassen. Ein Teilnehmer schlug 
zum Schluß vor ..Erkeimtnisse der Fachwelt und 
das, was unser Erziehungsverhalten prägt, in 
weiteren Abenden kritisch zu betrachten und 
neue Wege aufzuzeigen". Marimar Davids griff 
dies genie auf. In der nächsten Gesprächsrunde 
wird sie als Gmndlage kurz über die 2. Entwick- 
lungsphase des Kleinkindes berichten. 

Diana Forster, Vorsitzende des Kinderschutz- 
bundes Westkreis Offenbach, lädt alle Interes- 
senten herzlich zu dieser Gesprächsrunde am 5. 
März um 20 Uhr in Langen, Fahrgasse 2, ein. 
..Solche Gesprächsabende sollen in Zukunft ein 
fester Bestandteil unserer Arbeit werden", teilte 
sie mit. 

Anläßlich einer Marschveranstaltung der Reservistenkameradschaft Biebergemünd-Bieber zur 
Erlangung des Reservistenleistungsabzeichens belegte die Mannschaft der Reservistenkamerad- 
schaft Dreieich mit den Kameraden OLt. d. R. Anton Schmid, Fw d. R. Hans-Ludwig Simon, HG 
d. R. Bernd Marquard, OG d. R. Detlef Uecker und G d. R. Willi Hess den 1. Platz. Die Mannschaft 
wurde von Hptm d. R. Jürgen Seibert betreut. Das nächste große Ereignis bahnt sich beim I^ervi- 
stenmarsch rund um Langen am 12. April an, zu dem neben Reservisten auch aktive Soldaten der 
Bundeswehr, alliierte Freunde, Polizei und Bundesgrenzschutz teilnehmen können. 

Warum haben sich 

5 Millionen Autofahrer 

für die Allianz entschieden? 

Weil die Allianz und ihre Vertretungen wirklich alles bieten, was Sie 
brauchen: 
■ jeden Versicherungsschutz rund um Ihr Auto 
■ auch einen preiswerten Auto-Schutzbrief: Sie brauchen kein Mitglied 

in einem Automobilclub zu sein! 
■ seit 1977 Jahr für Jahr beachtliche Beitragsrückzahlungen 
■ gratis eine Broschüre mit wesentlichen Tips für Ihre Reisen ins Ausland 
■ schnelle und unbürokratische Hilfe im Schadenfall durch unsere 

Besuchsregulierung und unsere Schaden-Schnelldienst-Stationen im 
ganzen Bundesgebiet 

■ persönliche Betreuung durch einen Versicherungsfachmann in Ihrer 
Nachbarschaft: 

Horst Junak 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Taunusstraße 14 • 6072 Dreielch 
Telefon 06103/87579 und 069/882195 

Frankfurter Allianz 
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Cüemfitlictfkeit tat QInttmif 

Sorgen Sie (ttr den 
richtigen Rafimen 

Et B't)< *0 wichi»9« Fm!« — 01* Sft rur kn Laben Sorechen s>« mii unt, «ric freuen un* »cNxi defeu*. itire Oiste «erwOh nen tu tfOfien Wir bieten Ihnen repfUtentitlve Geeell 

Wird das Kochen unt zur Qual — gahan wir in dan 
RÜBEZAHL PA-Wixhausen. LortzIngstraSe 69. Telefon 0 6150/8 2599 

Eriaaana Wildgarlehta: Haaa, Hlrach, Rah, Wlldachwaln 
Tiglteh friacha Mlaamuachain In Walnaud DM 9.95 

Jadan Donnarslag und Fraltag 
Schlachtplatta nfilt Schwlntpfaflar DM 9.95 

Raiarvleran Sla untar tchmuckat Nabanzlmmar 
(bla 50 Para.) für Ihre Famlllantelar! ] 

Einmalig preisgOnstlgar PARTY-SERVICE warm und kalt 
 ^apekte abholenl    

Restaurante PIzzeria »ELBA« 
Pizza und alle anderen Gerichte 

auch zum Mitnehmen. 
Unsere Öffnungszeiten: 

von 11.30 bis 14.30 und 17.30 bis 0.30 Uhr. 
Mittwoch Ruhetag. 

RheinstraBe 37— 39, Ecke Aug.-Bebe!-Stra6e 
6070 Langen • Telefon 06103/52230 

  
fr 

Spezialitäten - Restaurant 

Stobt Sangen" 

Inh. D. Tabar 

SOdl. Ringstraße 77 • 6070 Langen • Telefon 2 20 50 

Wir bieten Ihnen 
Jugoslawische und Intematlonale 
Spezialitäten 
An den Wochentagen gibt es preiswerten 
Mittagstisch mit Menü-Karte. 
NEUE ÖFFNUNGSZEITEN: 
Mo—So V. 11.30—14.30 u. 17.30—24 Uhr, 
durchgehend warme Küche. KEIN RUHETAG 
Herzlich willkommen. 

- iS,t4M - 

Das gemütliche Lokal in der Altstadt 
mit der bekannt guten Küche. 

Kolleg für 30 Personen ■ Vorzügliche Weine im Ausschank. 
Gnöffnet: Di, Do, Fr. So 11.30—14.00 und 17.00—24.00 Uhr 

Mi und Sa 17.00—24.00 Uhr. Montag Ruhetag. 
BACHGASSE 5 • 6070 LANGEN • TELEFON2 24 12 

6072 Dreieich-Dreieichenhain 
Geißberg 25 

200 m nach der Burgruine 
Telefon 0 61 03/8 18 58 

Gepflegte Atmosphäre in stilvollen Räumen. 
Gutbürgerlicher Mittagstisch 
Firmenfeiern, Familienfaiern, Hochzeiten, 
Kalte Büffets, Partyservice außer Haus. 
Attraktionen des Hauses: Essen wie im 

Mittelalter. .. Mümmeln mit MSgden 
(Voranmeldung erwünscht) 

Großer Parkplatz - Montag Ruhetag 

Bei Stefan kehrt man gerne ein, 
er füllt den Krug mit Bier und Wein. 
Gemütlichkeit t>al gutem Essen und Trinken 
bietet dem Gast der 

^Karlsbader Hof" 
Inh. Stefan Fächert 

GeöHnet'Mo. —Fr, von 11.00—14.00 und 16.00—1 00 Uhr So von 9 30—14 00 und 16.00-1 00 Uhr. Samstag Huhalag.' 
Woifsgartenstr. 36, Egeisbach, Telefon 4 33 06 

IMBISS INHABERS. DAUBER 
SOdliche Ringstraße 42,6070 Langen, Tel. 2 93 02 
Montag bis Samstag von 10.00 bis 20.30 Uhr 

Täglich frisch! 
Hähnchen, Haxen, Schnitzel, Hamburger, Chees- 
burger, Rinds*, Brat-, Currywürste, Fleischsple&e, 
Reibekuchen, Frikadellen, Fisch und Chips, Fisch- 
filet, Schollenfilet, Pomn^s frites, Kartoffelsalat. 
Fisch-, Lachs-, SpieBbratenbrötchen. 

Cafe Conditorei »ANNETTE<f 
das gemütliche Caf6 mit dem preiswerten 
• FrUhstUcks-Senrice und Meinen Gerichten • 

Hier bacM der Chef noch selbst. 
Kuchen von Meisterhand, geschmackvoll und gut. 
Kuchenverkauf auch über die Straße. 
Öffnungszeiten: Mo.—Sa. von 9.00—21.00 Uhr. 

sonn- und feiertags von 13.00—22.00 Uhr. 
Rheinstra5a 37—39, direkt am Lutherpiatz 

6070 Langen. Telefon 06103/52275 

PIzzeria • Restaurant 

MILANO 
italienische Spezialitäten 

• Täglich von 12.00—15.00 und 18.00 — 24.00 Uhr 
Friedrichstr. t, 6070 Langen (dIraM am Bahnhof) 

Telefon 06103/21556 

Speisegaststätte »Zur Westendhalle« 
inh. Martin Rüther 

BAHNSTRASSE 134 • 6070 LANGEN • TEL. 26650 
Offnungszellen: 11.30—14 30 Uhr und 18 00— 24.00 Uhr. Samslag Ruhelog 
... in angenehmer Atmosphäre 

gut essen und trinken ... 
Neben einer gutbürgerlichen Küche bieten wir ihnen gepflegte Getränke und aus- 
gesuchte Weine. 
Unser Koiieg für ihre Feieriichkeiten bis zu 35 Personen steht Ihnen zur Verfügung. 

ültt äreunbltcifer iEmiifeifhms 

Tonbildschau 
d Das Volksbildungswerlc Dreieichenhain 

lädt für Mittwoch, den 12. März, um 20.00 Uhr zu 
einer weiteren Tonbildschau mit dem bekannten 
Lichtbildner Hermann Krischel in den Burghof- 
saal ein. Diesmal heißt das Thema ,,Mit der Spie- 
gelreflexkamera auf Fotojagd". 

In dieser Tonbildschau, die mit Überblend- 
technik arbeitet, werden interessante Tips und 
Anregungen gegeben, wie man zu guten Fotos 
kommt. Mit zahlreichen Bildbeispielen wird er- 
klärt, was man hinsichtlich der Kameratechnik 
und der Bildgestaltung beachten sollte. Ob 
Landschaftsmotive, Nahaufnahmen oder Ma- 
kroaufnahmen, Schnappschüsse von Kindern 
oder Erwachsenen, Sportaufnahmen oder stim- 
mungsvolle Sormenuntergänge, für jeden emst- 
haften Hobbyfotografen werden gute Beispiele 
gezeigt und erläutert. Experimente mit Trick- 
und Effektvorsätzen sowie Beispiele der Sand- 
wichtechnik werden sicherlich den einen oder 
anderen zur Nachahmung anregen. 

Wer sich dann intensiver über die Kunst des 
Fotografierens informieren möchte, ist eingela- 
den zu einem Fotokurs (für Anfänger und Fort- 
geschrittene) unter Leitung von Hermann Kri- 
schel. Dieser Kurs findet an vier Samstagen im 
März und April statt, jeweils von 9.00 bis 12.45 
Uhr in der Weibelfeldschule. 

Nähere Hinweise zu diesem Kurs werden nach 
der Tonbildschau gegeben, und wer will, kann 
sich sofort anmelden (Geljühr 40,— DM) oder 
beim Geschäftsführer unter Telefon-Nr. 
0 61 03/8 17 68 (17 bis 18 Uhr). 

KLEINE ANZEIGE 
GROSSE WIRKUNG!' 

Zwerenz 
liest „bei Hanne" 

d ,,Zwerenz packt aus (Faßbinder-Skandal), 
liest und schimpft" — am Mittwoch, dem 
5. März, um 20 Uhr im Atelier ,,bei Hanne", Ken- 
nedystraße 25, Dreieich-Dreieichenhain. 

Gerhard Zwerenz wurde 1925 in Gablenz gebo- 
ren. Er lernte Kupferschmied, kam mit 17 Jah- 
ren zum Militär, dessertierte 1944 bei Warschau 
und wurde im Gefangenenlager Minsk zur 
Volkspolizei verpflichtet. Nach Sanatoriumsauf- 
enthalten studierte er von 1952 bis 1956 in Leipzig 
Philosophie und Literatur. 1957 flüchtete er nach 
West-Berlin. Mit seiner Frau Ingrid und Tochter 
Catharina lebte er in mehreren Großstädten in 
der Bundesrepublik (in Köln, München, Frank- 
furt und Offenbach), bis es ihn schließlich in den 
Taunus zog. 

Seine zahlreichen Veröffentlichungen (80 Bü- 
cher) wurden in viele Sprachen übersetzt — Ro- 
mane, Erzählungen, Gedichte —, Ernstes, Humo- 
riges und Satirisches, Texte, die vielfach zur Kri- 
tik anregten, „herausforderten" (so wünschte es 
der Autor). Sein Buch „Die Erde ist unbewohn- 
bar wie der Mond" (erschienen bei Fischer 1973) 
wurde Vorlage für ein Drehbuch von Rainer 
Werner Faßbinder, für das berüchtigte „Müll- 
Stück". Dem geplanten Film wurden die För- 
dergelder verweigert, der Roman wurde nicht 
mehr ausgeliefert. 1985 wurde das ,,Müll-Stück" 
zum internationalen ..antisemitischen" Skanda- 
len. Die Neuausgabe wurde jetzt im Februar bei 
März herausgebracht: Zwerenz' Roman und Faß- 
binder-Drehbuch, 580 Seiten. 

Thomas Bayrle wird diese . Lesung-Schimp- 
fung-Auspackung mit seiner Arbeit ,,Stadt" 
(3,20 X 6,00 m) „illuminieren". Thomas Bayrle, 
Jahrgang 1937, lebt in Frankfurt und lehrt an 
der Städelschule. 

Die Off-Jazz-Group aus Offenbach wird eigene 
Kompositionen vorstellen. Seit 1966 arbeiten die 
Musiker (Tilman Gasch, Saxophon und Flöten, 
Michael Sauer, Trompete, Volker Bellmaiin, Pia- 
no, Artur Hartmann, Baß, und Herbert Müller, 
Drums) zusammen, sie haben eine aufregende 
Langspielplatte herausgebracht und sind mit ih- 
ren eigenwilligen Kompositionen weit über die 
Grenzen der Bundesrepublik hinaus bekaimt ge- 
worden. 

Der Bürgermeister der Stadt Dreieich und der 
,,Förderkreis für zeitgenössische Literatur, bil- 
dende Kunst und Musik e.V., Dreieichenhain" 
laden herzlich ein. 

Faltblatt 
zum Erziehungsgeld 

Zum neuen Bundeserziehungsgeldgesetz, das 
seit dem 1. Januar 1986 in Kraft ist, hat die Bun- 
desministerin für Jugend, Familie und Gesund- 
heit ein informatives Faltblatt herausgegeben. 

Das Faltblatt informiert über das Erziehungs- 
geld, wer es bekommt, wo man es beantragen 
muß, und erläutert die Bestimmungen über den 
Erziehungsurlaub. Das Faltblatt liegt im Foyer 
des Langener Rathauses aus und kann dort ko- 
stenlos abgeholt werden. 

Hainer Feuerwehr mußte ran 

Im Januar sechsmal im Einsatz 
d Am 8. Januar gegen 16.35 Uhr brannte nach 

einem Verkehrsunfall auf der Hainer Chaussee 
ein Pkw. Mit einem S-Rohr wurde der Brand be- 
kämpft. Ausgelaufenes öl und Kraftstoff wur- 
den mit Bindemittel neutralisiert. Der Pkw- 
Fahrer mußte mit Schockeinwirkung ins Kran- 
kenhaus gebracht werden. 

Am 18. Januar brannte um 13 Uhr ein ca. sechs 
mal drei Meter großes Massivgartenhaus in der 
Ederstraße in voller Ausdehnung. Die Wehrmän- 
ner drangen mit Preßluftatmem in das Haus ein 
und löschten den Brand. Anschließend wurde 
das gesamte Mobiliar ausgeräumt und die 
Brandnester gelöscht. Es entstand ein Sach- 
schaden von ca. 15 000 Mark. 

Die Sturmnacht am Sonntag, dem 19. Januar, 
brachte den Hainer Wehrleuten drei Hilfelei- 
stungseinsätze. Gegen 22 Uhr war ein großer Ast 
einer Pappel abgebrochen und lag auf der Fahr- 
bahn der Ostpreußenstraße. Mit einer Motorsäge 

koimte der Ast zerkleinert werden. Gegen 22.40 
Uhr hatten die Sturmboen das Blechdach eines 
Fahrradständers losgerissen und teilweise auf 
die Landsteiner Straße geweht. Mit einem 
Trennschleifer wurde das Gestänge abgesägt 
und das Dach auf dem Firmengelände abgelegt. 
Gegen 23.45 Uhr schließlich hatte der Sturm auf 
der Koberstädter Straße einer Kiefer den Wipfel 
abgedreht. Die Baumspitze wurde zerkleinert 
und am Straßenrand abgelegt. 

Die letzte Alarmmeldung für die Hainer Wehr 
erfolgte am 27. Januar gegen'9.12 Uhr und betraf 
einen Bauwagen, der in der Albert-Schweitzer- 
Straße vermutlich durch einen überhitzten Öl- 
ofen in Brand geraten war. Der Bauwagen wur- 
de mit einem S-Rohr gelöscht, anschließend aus- 
geräumt und nachgelöscht. 

Bei diesen sechs Einsätzen wurden 55 Einsatz- 
stunden geleistet, heißt es im Einsatzbuch der 
Wehr. 

I cn Ar^ucii 

LaoA^OEli 

1 

mit den «mtilciiafi 
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Soll der Bahnhof 

geschlossen werden? 

Grüner Abgeordneter schrieb an die Bimdesbahn 

e Auch nach Einführung des Winterfahrplanes 
1985/86 gab es Mängel auf der S-Bahnlinie 
Darmstadt—Frankfurt, die gegenüber der Situa- 
tion vor einem Jahr den öffentlichen Personen- 
nahverkehr wieder weniger attraktiv machten, 
schrieb Dietrich Fischer von den Egelsbacher 
Grünen an die Bundesbahndirektion und gab da- 
zu aus Egelsbacher Sicht drei konkrete Hinwei- 
se; 

,,Das Platzangebot im Nahverkehrszug 7120 
Weinheim—Frankfurt (ab Egelsbach 7.43 Uhr) 
ist ungenügend. Dieser Zug war in den Vorjah- 
ren um zwei Waggons länger. Jetzt finden die ab 
Langen zusteigenden Fahrgäste meist keinen 
Sitzplatz mehr. 

Der Nah Verkehrszug 7175 Frankfurt—Wein- 
heim (17.40 Uhr ab Frankfurt) wurde zugunsten 
eines Eilzuges gestrichen. Der 20 Minutentakt 
des Nahverkehrs wird damit in der Zeit des 
stärksten Berufsverkehrs unterbrochen. Die 
zeitlich benachbarten Züge vorher und hinterher 
haben kein ausreichendes Platzangebot. .Wenn 
man zum Beispiel als Umsteiger, von Niederrad 
kommend, einen Sitzplatz haben will, muß man 
eine im Zehn-Minuten-Takt früher fahrende 
S 14/15 nehmen, als dies für das Umsteigen al- 
lein erforderlich wäre. Rechnet man noch insge- 

samt nur 15 Minuten Zu- und Abgangszeit zum 
beziehungsweise vom Bahnhof hinzu, dann wird 
damit die Bruttoreisezeit zwischen Frankfurt- 
Niederrad und Egelsbach gleich der Zeit, die ein 
normaler Radfahrer für diese ca. 20 Kilometer 
lange Strecke über gut radelbare Waldwege 
braucht. Die Geschwindigkeitsrekorde der DB 
wirken angesichts dieser Leistungen im Nahver- 
kehr wenig beeindruckend. 

Der große Nichtraucher-Warteraum im Bahn- 
hof Egelsbach wurde geschlossen. Der kleine 
Schalterraum wurde zum kombinierten 
Warteraum/Schalterraum umfunktioniert und 
anstelle von Rauchverbotsschildem wurde feine 
großflächige Zigarettenreklame installiert. Die 
jetzt von Langen aus gesteuerte Zugansage ist 
unzuverlässig. Vom neuen Warteraum/Schalter- 
raum ist der Bahnsteig nicht mehr zu beob- 
achten. All dies trägt dazu bei, daß auch bei 
schlechtem Wetter es die meisten DB-Kunden 
vorziehen, den nicht selten verspäteten Zug auf 
dem Bahnsteig zu erwarten. Dafür wurde ein zu- 
sätzliches Wartehäuschen, wie man es für Bus- 
haltestellen kennt, aufgestellt. Bereitet die DB 
so schrittweise die Schließung des Bahnhofs 
Egelsbach vor, die samstags mittlerweile vollzo- 
gen wurde?" 

SPD gegen „CDU-Aktionismus" 

e Hart ins Gericht mit der Egelsbacher CDU 
gehen erneut die örtlichen Sozialdemokraten. 
Die SPD nimmt in ihrer neuesten Verlautbarung 
die finanzpolitischen .Vorstellungen der Christ- 
demokraten aufs Kom. CDU-Finanzpolitik de- 
generiere in zunehmendem Maße zu bloßem vor- 
dergründigen Aktionismus, heißt es in der Er- 
klärung. 

,,Um eines schnöden tagespolitischen Spekta- 
kels willen forderte die CDU, etliche Hundert- 
tausend Mark für Jugendarbeit in den Finanz- 
plan einzustellen, obwohl das von ihr selbst als 
notwendig erachtete Konzept, wie und mit wel- 
chem finanziellen Aufwand die zukünftige Ju- 
gendarbeit gestaltet werden soll, noch lange 
nicht vorliegt", kritisiert SPD-Ortsvorsitzender 
Peter Friedrichs. ,,Das absolut konzeptionslose 
Verfügen über finanzielle Mittel ist", so Fried- 
richs weiter, ,,ein leichtfertiger und mithin ge- 
fährlicher Umgang mit Steuergeldem. Die CDU 
setzt sich hiermit über den legitimen Anspruch 
unserer Bürger hinweg, daß Gemeindevertreter 
Entscheidungen über Steuermittel, zumal über 
Beträge von 500 000,— bis 600 000,— DM nur bei 
Vorliegen eines ausgereiften und detaillierten 
Konzeptes bezüglich der Verwendung der Gelder 
treffen sollen." 

Daß diese SPD-Kritik nicht mit einer grund- 
sätzlichen Ablehnung jedweder Ausgaben für 
die Jugendarbeit zu vei-wechseln sei, macht 
SPD-Pressesprecher Jörg Hopfe ausdrücklich 
deutlich. ,,Vielmehr ist es nicht auszuschließen", 
sp Hopfe, ,,daß wir Sozialdemokraten uns be- 
reitfinden könnten, zu angemessener Zeit gege- 
benenfalls noch mehr als die von der CDU gefor- 
derten 550 000,— DM in Jugendarbeit zu inve- 
stieren." Voraussetzung hierfür sei jedoch zum 

Mütter- und 
Säuglingsfürsorge 

e Die nächste Sprechstunde der Mütter- und 
Säuglingsfürsorge findet am Mittwoch, dem 12. 
März, von 14.00 bis 15.00 Uhr, in der Sozialsta- 
tion des Bürgerhauses statt. 

e Der Jahrgang 1914/15 trifft sich am Mitt- 
woch, dem 5. März, um 15 Uhr in der Gaststätte 
Theiß. 

allen, die in dieser Woche 
Geburtstag haben. 

Besonders herzlich denen, 
die älter als 75 Jahre sind. 

einen, daß das zu erstellende Jugendarbeitskon- 
zept Ausgaben in dieser Höhe tatsächlich als not- 
wendig und sinnvoll ausweise. Darüberhinaus 
müsse sichergestellt sein, daß das entsprechende 
Investitionsvorhaben auf solide finanzielle Fun- 
damente gestellt werden könne. „Das bedeutet 
konkret, daß der Bau eines Jugendhauses erst 
dann erfolgen kann, wenn die Gemeinde das in 
Angriff genommene Großprojekt ,Sportplatzsa- 
nierung' finanziell verkraftet hat", meinte der 
SPD-Pressesprecher. 

Ins gleiche Horn blies auch SPD-Gemeindever- 
treter Dieter Wölk, als er in der Parlamentssit- 
zung der CDU entgegenhielt, man könne nur ein 
kostenträchtiges Großprojekt nach dem anderen 
verwirklichen, wenn man nicht Gefahr laufen 
wolle, überall nur Halbheiten zu machen. 

Offene Ohren fand Wölk mit seiner Argumen- 
tation bei der FDP-Fraktion, mit deren Hille es 
den Sozialdemokraten gelang, die von der CDU 
trotz Nichtvorliegens eines Konzeptes geforderte 
Einstellung von 550 000,— DM in den Finanzplan 
zu verhindern. 

Praktischer Schnittlehrgang 
e In die Praxis geht es bei einem Schnittlehr- 

gang des Obst- und Gartenbauvereins am Sams- 
tag, dem 1. März. Treffpunkt ist um 14 Uhr an 
der B 3. 

Auf die Jahreshauptversammlung am Don- 
nerstag, dem 27. März, um 20 Uhr im kleinen 
Saal des Bürgerhauses wird heute schon hinge- 
wiesen. 

Erfolgreicher Start 
ins neue Tumierjahr 

e Bereits zum 16. Mal veranstaltete das 1. 
Frankfurter Gardecorps am Sonntag, dem 12. 
Januar, in der Stadthalle Hofheim/Taunus sein 
Internationales Gardecorpstumier. Der TSC 71 
Egelsbach ging mit zwei Formationen an den 
Start. Am Sonntagmorgen ertanzte sich die 
zweite Formation den ersten Platz, gleichzeitig 
wurde sie als Gewinner der besten Junioren- 
Schautanzgruppe ausgezeichnet. Die erste For- 
mation des TSC ertanzte sich erwartungsgemäß 
bei sechs angetretenen Mannschaften den ersten 
Platz mit neun Zehntel Punkten vor dem Zweit- 
plazierten. 

Am Samstag, dem 15. Februar, und Sonntag, 
dem 16. Februar, stellten sich die beiden TSC- 
Formationen in der Wein- und Sektstadt Hoch- 
heim beim vierten Tanzsport-Turnier, verbun- 
den mit der Hessenmeisterschaft im DBT 1986, 
der internationalen Jury zur Bewertung. 

Am Samstag ertanzte sich die L II zum ersten 
Mal die Hessenmeisterschaft innerhalb des DBT. 
Herzlichen Glückwunsch den jungen Mädchen; 
Ina Baumhardt, Bianca Becker, Anne Franzke, 
Sabine Mischke, Maja Mravik, Claudia Müller, 
Claudia Sallwey, Anke und Silke Techen, Sonja 
Weber, Jutta Maas, Sandra Neu und Claudia 
Zwahr. 

Die jungen Damen der L I sicherten sich am 
Sonntag bereits zum dritten Mal in Folge den 
Meistertitel im DBT. Auch dieser Formation 
darf man für die gezeigte Leistung danken und 
hoffen, daß sie beide bei den bevorstehenden 
Wettkämpfen ebenso gute Plazierungen errei- 
chen. In der L 1 tanzten; Daniela Böhm, Sandra 
Bormet, Tanja Czwerwick, Martina Leonhardt, 
Martina Malthes, Martina Niesei, Tanja Siegel, 
Anja Stork, Iris Wannemacher, Silvia Wilkert, 
Patricia Welz und Tatjana Zwahr. 

Ein besonderer Dank ging an die erfolgreiche 
Trainerin der TSC-Formationen, Astrid Mißlitz- 
Hildebrand, für die erneut schönen Leistungen. 

AUF 
e Die Initiative AUF (Arbeitswelt, Umwelt, 

Frieden) der evang. Kirchengemeinde Egelsbach 
trifft sich am Freitag, dem 7. März, um 20 Uhr im 
evang. Gemeindehaus. Es geht um Möglichkei- 
ten sozialer Verteidigung. 

JU-Frühschoppen 
e Die Junge Union Egelsbach lädt zu einem 

Frühschoppen am Sonntag, dem 2. März, von 
10.30 bis 12.00 Uhr in die Gaststätte ,,Hexen- 
stüble", Bahnstraße 76, ein. 

Attraktive Studienreisen 
e In der Zeit vom 26. April bis 3. Mai führt ei- 

ne Busreise durch Belgien mit Aufenthalten in 
Brüssel, Gent, Brügge und Antwerpen. Im Preis 
von 830,— DM sind Halbpension, Führungen, 
Versicherungen und die Busfahrt enthalten. 

Die Schönheit von Schottland kann man bei 
einer Rundreise vom 31. August bis 13. Septem- 
ber kennenlernen. Sie führt über Rotterdam 
nach Hull mit Übernachtung an Bord, Edinburg, 
Balmoral Castle, Aberdeen, durch das Hoch- 
land, Fort William und Nethy Bridge. Die glei- 
chen Leistungen sind im Preis von 2280,— DM 
enthalten. 

Eine kombinierte Bus- und Schiffsreise führt 
während der Herbstferien vom 10. Oktober bis 
18. Oktober nach London. Einen Ausflug nach 
Windsor und Oxford sind im Preis von 1030,— 
DM mit eingeschlossen. Übernachtung mit Früh- 
stück, Führungen und Versicherung sind eben- 
falls enthalten. 

Interessenten melden sich bei B. Giebert, 
Thüringer Straße 62, Egelsbach (Telefon 
0 61 03 / 4 29 27) an. 

Feuerwehrball 
e Zum Feuerwehrball am Samstag, dem 8. 

März, um 20 Uhr im Bürgerhaussaal sind noch 
einige Eintrittskarten zu erhalten. Deshalb fin- 
det am kommenden Sonntag, dem 2. März, in der 
Zeit von 10 bis 12 Uhr nochmals ein Kartenvor- 
verkauf im Lehrsaal des Feuerwehrgerätehau- 
ses, Frankfurter Straße/Ecke Woogstraße, statt. 

Die Freiwillige Feuerwehr lädt alle Mitglieder 
sowie Gönner und alle Einwohner von Egels- 
bach recht herzlich ein, zu den Klängen der Ka- 
pelle ,,Swing In" zu tanzen und ein paar fröhli- 
che Stunden im Bürgerhaussaal zu verbringen. 
Außer einer Tombola sind noch einige Einlagen 
und Überraschungen geplant. Der Eintrittspreis 
beträgt zwölf Mark. 

Essen auf Rädern" 
nur durch die Awo 

e Der Vorstand des Ortsvereins der Arbeiter- 
Wohlfahrt sieht sich veranlaßt, den Einwohnern 
von Egelsbach folgende Klarstellung zu unter- 
hireiten; „In der vergangenen Woche hat eine 
Werbekolonne im Auftrag des Kreisverbandes 
cles Deutschen Roten Kreuzes in Egelsbach Mit- 
{llieder für diese Organisation geworben. Die 
Methoden, mit denen diese Mitgliederwerbung 
(jrfolgte, waren so, daß man sie teilweise als du- 
bios bezeichnen muß. Im einzelnen soll hier nicht 
darauf eingegangen werden. Das DRK muß 
üelbst sehen, ob und wie es mit diesen Vorkomm- 
nissen leben kann. 

Hier soll nur herausgegriffen werden, was die 
Arbeiterwohlfahrt direkt betrifft. Aus einer 
Vielzahl von persönlichen und telefonischen An- 
fragen konnten wir entnehmen, daß diese Wer- 
ber die völlig aus der Luft gegriffene Behaup- 
tung aufstellten, das DRK betreue Egelsbach 
auch mit ,,Essen auf Rädern". Genau dies ist 
falsch und hat in der Gemeinde zu einer erhebli- 
chen Verwirrung geführt. 

Wir möchten deshalb hiermit feststellen, daß 
die Einrichtung von ,,Essen auf Rädern" im ach- 
ten Jahr schon durch die Arbeiterwohlfahrt be- 
trieben wird, und daß dies auch in der Zukunft 
sich nicht ändern wird." Weitere Auskünfte er- 
teilt der Vorstand. Anschrift: Rheinstraße 81, 
6073 Egelsbach, Telefon 0 61 03/4 97 59. 

Unsere Agenturen für Anzeigen in EGELSBACH; 

Papierwaren Maul 
Bahnstraße 57, Telefon 06106/42709 

Papier Keil 
Ernst-Ludwig-Straße 43, Telefon 06103/49300 

Can^cncr Zeitung 

Kartenvorverkauf 
für Sängerball 

e Die Sängervereinigung Egelsbach kann in 
diesem Jahr auf ihr 125jähriges Bestehen zu- 
rückblicken. Deshalb wird der am 15. März ab 20 
Uhr im Eigenheim-Saalbau Egelsbach stattfin- 
dende Vereinsball ganz im Zeichen dieses Jubi- 
läums stehen. 

Für den richtigen Ballschwung sorgt die Ka- 
pelle ,,Sound 77". Auf dem Ballprogramm ste- 
hen u.a. ein Auftritt der Junioren-Tanzgruppe 
des Tanzsportclubs Egelsbach, Gesangsdarbie- 
tungen der „Happy Singers", Tanzspiele und ei- 
ne reichhaltige Tombola. 

Der Kartenvorverkauf für diesen Ball findet 
am Sonntag, dem 2. März, ab 10 Uhr im Eigen- 
heim-Foyer statt. 

Unerwarteter Sieg des Tischtennis-Teiams 

SGE I — SV Eberstadt I 9:4 
Eine optimale Leistung zeigte am vergangenen 

Wochenende die erste TP-Mannschaft der SGE. 
Obwohl man den im Urlaub befindlichen 
Schroth zu ersetzen hatte, kam man gegen den 
SV Eberstadt — gegen den man in der Hinrunde 
noch deutlich unterlag — zu einem klaren 9:4- 
Erfolg. 

Nach den durch die Paarungen Bellinskis/R. 
Schneider beziehungsweise Wodiczka/von Dees- 
sen recht mühelos gewonnenen Eröffnungsdop- 
peln unterlag lediglich der als Ersatzspieler ein- 
gesprungene Kannstätter in seinen beiden Ein- 
zeln, und im oberen Paarkreuz mußten sich Bel- 
linskis und Wodiczka jeweils dem Spitzenspieler 
des SV Eberstadt geschlagen geben. Erfolgreich- 
ste Akteure auf Egelsbacher Seite waren R. 
Schneider und von Deessen, die jeweils zwei Ein- 
zelbegegnungen für sich entscheiden konnten. 
Insbesondere R. Schneider zeigt seit Beginn der 
Rückrunde große Form gepaart mit ebensolcher 
Nervenstärke und war seit diesem Zeitpunkt in 
acht Einzeln siebenmal erfolgreich. Die restli- 
chen Zähler wurden von Bellinskis, Wodiczka 

und Bender erkämpft. 

SO Weiterstadt III - SGE II 9:3 
Die erwartete Niederlage gab es für die zweite 

Mannschaft beim SV Weiterstadt. Gegen den oh- 
nedies sehr starken Gegner mußte man zwei 
Stammspieler, nämlich den bei der Bundeswehr 
Wache schiebenden Waldhaus sowie den von der 
Grippewelle erfaßten Branke, ersetzen. So war 
es dem mit zwei Siegen im oberen Paarkreuz 
sehr stark auftrumpfenden Sahre sowie dem in 
der Rückrunde überraschend erfolgreich auf- 
spielenden Sirsch (Rückrunden-Spielverhältnis 
8:1) vorbehalten, für die drei Zähler auf Egelsba- 
cher Seite zu sorgen. 

SGE III — SV 98 Darmstadt FV 9:6 
Mit dem gleichen Ergebnis wie in der Hinrun- 

de — nämlich 9:6 — konnte die dritte Mannschaft 
auch dieses Mal das Team des SV 98 Darmstadt 
bezwingen. In der recht spannenden Begegnung 
konnte man einen 2:5-Rückstand wettmachen 
und schließlich mit einer 8:6-Führung in die 
Schlußdoppel gehen, wo dann die Doppelpaa- 

rung Seib/Knöß den entscheidenden neunten 
Punkt erzielen konnte. Eifrigste Punktesamm- 
ler waren dieses Mal M. Bormuth und J. Schnei- 
der, die jeweils ihre beiden Einzel erfolgreich ge- 
stalten konnten. Je ein Einzel gewannen Seib, 
Knöß imd Hofbauer. 

Etwas unglücklich agierte an diesem Tag der 
Senior der aktiven SGE-TT-Mannschaften, 
Horst Bormuth, denn er verlor sowohl seine bei- 
den Einzelbegegnungen als auch die Doppelbe- 
gegnung an der Seite seines Sohnes Markus je- 
weils im Entscheidungssatz recht knapp, 

DJK/SSG Darmstadt II — SGE IV 2:9 
Gegen die zugegebenermaßen nicht allzu star- 

ke Mannschaft von DJK/SSG Darmstadt kam 
die vierte Mannschaft bereits in der zurücklie- 
genden Woche zu einem ungefährdeten 9:2-Er- 
folg. Lediglich von der Doppelpaarung Schnith/ 
Scholz sowie von Leffler wurde ein Punkt abge- 
geben. Die Egelsbacher Zäjiler wurden von 
Scholz (2), Schnith (1), Kannstätter (1), Heise (1), 
Pezzantini (2), Leffler (1) sowie durch das Doppel 
Kannstätter/Beise erstritten. 
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Wenn die Sterne nicht lügen 
für die Zeit vom 1. bis 7. März 1986 

Widder 

21.3.-20.4 

Stier 

21.4.-21.5. 

Zwillinge 

22.5.-21.6. 

Krebs 

22.6.- 23. 7. 

Löwe 

24.7.-23.8. 

Jungfrau 

Nehmen Sie eine Kränkung nicht 
so wichtig, entscheidend war die 
gute Absicht. Halten Sie sich den 
Kopf frei für eine wichtige Sache, 
von deren Erfolg viel für Sie ab- 
hängt. Halten Sie Ihr Geld fest! 

Geben .Sie sich einen Ruck und 
tun Sie Abbitte. Die Woche sieht 
dann viel fröhlicher aus. Mit Bök- 
ken hat schließlich niemand gern 
zu tun - Sie am allerwenigsten. 
Achten Sie auf Ihre Gesundheit. 

Es wäre sehr gut. wenn Sie Ihre 
Briefschulden endlich einmal er- 
ledigten. Schließlich stehen Sie vor 
Entscheidungen, die es Ihnen na- 
helegen. gute Beziehungen zu 
pflegen. Tun Sie was dafür 

Nehmen Sie sich selbst nicht so 
schrecklich wichtig, dann wird 
man Ihnen viel bereitwilliger ent- 
gegenkommen. Am Wochenende 
haben Sie Gelegenheit, sich um 
neue Sympathien zu bemühen. 

Sie müssen Ihre geänderte Ein- 
stellung nicht nur beteuern, son- 
dern auch beweisen. Im übrigen 
haben Sie in dieser Woche beruf- 
lich mehr Erfolg als im Privatle- 
ben. Seien Sie deshalb vorsichtig! 

Man verübelt Ihnen eine Entschei- 
dung. die Sie gar nicht allein zu 
vertreten haben. Nehmen Sie die 
nächste Gelegenheit wahr, die Din- 
ge in Ruhe richtigzustellen, dann 
geben sich die Verstimmungen. 

Sie fühlen sich so auf der Höhe 
der Situation, daß Sie leicht eine 
Unvorsichtigkeit begehen könn- 
ten. Nehmen Sie einen guten Rat 
an, er könnte Ihnen eine Menge 
Ärger ersparen. 

Geben Sie sich nicht falschen Hoff- 
nungen hin. so schnell, wie Sie 
möcTiten, ist der Aufstieg nicht zu 
bewältigen. Je vernünftiger Sie Ih- 
re Chancen einschätzen, um so 
günstiger kommen Sie voran. 

Sie müssen Ihre Position besser 
behaupten lernen. Etwas mehr 
Selbstbewußtsein und Mut zur 
eigenen Meinung könnten da viel 
helfen. Stecken Sie Ihre Nase 
etwas öfter in ein gutes Buch. 

Sie haben in der letzten Zeit reich- 
lich Zerstreuungen gesucht. Wie 
wäre es zur Abwechslung mal mit 
etwas mehr ernsthafter Arbeit? 
Nicht nur Ihre Umgebung würde 
sieh darüber freuen - auch Sie. 

Ihre unfehlbare Meinung in allen 
Ehren, aber Sie sollten die Lei- 
stung eines anderen doch neidlos 
anerkennen. Sie tun sich damit 
einen großen Dienst und nützen 
nicht zuletzt Ihrer Arbeitsfreude. 

Lassen Sie sich nicht verblüffen, 
überprüfen Sie Ihre Lage sehr ge- 
nau, bevor Sie sich entscheiden. 
Mit einiger Geschicklichkeit kom- 
men Sie auf dem geplanten Wege 
schnell und sicher zum Zuge. 

Waage 

24. 9.-23.10. 

Skorpion 

24.10.-22.il. 

Schütze 

4: 
23.11.-22.12. 

Steinbock 

'S 
23.12.-20.1. 

Wassermann 

21.1.-20.2. 

Fische 

.«jH 

21.2.-20.3. 

Einladung in der Fastenzeit 
e Die katholische Frauengemeinschaft der 

Pfarrei St. Josef lädt ein zu einem Besinnungs- 
nachmittag mit Kinderbetreuung am 4. März 
vor 14.30 bis 18.00 Uhr in Neu-Isenburg Hl. 
Kreuz. Referent ist Religionslehrer Elmar Jung. 
Thema: ,,Zeit für das Gebet". Abfahrt: 14.00 Uhr 
an der B 3 mit dem Bus Darmstadt—Frankfurt. 

Zum Weltgebetstag aller Konfessionen in der 
katholischen Kirche Egelsbach am 8. März um 
19.00 Uhr mit dem Thema: ,.Wähle das Leben" 
wird ebenfalls herzlich eingeladen und ebenso zu 
einem Bibelabend am 12. März um 20.00 Uhr im 

" DANKSAGUNG 

Allen, die uns in irgendeiner Form ihre Anteilnahme zum Abieben von 

Babette Schroth 
geb. Becl<er 

bekundet haben, herzlichen Danl<. 
Besonderen Danl< Herrn Pfarrer Adam für die trostreichen Worte, Herrn 
Dr. Krämer für die ärztliche Betreuung, Gemeindeschwester Frau Lin- 
denlaub für die Pflege sowie dem VdK Ortsgruppe Egelsbach für den 
letzten Gruß. 

Gretel und Georg Kohl 
Familie Holger Heck 

Niddastraße 32 
Egelsbach, im Februar 1986 

Herzlichen Dank allen, die uns in Wort und Schrift sowie durch zahlrei- 
che Blumen- und Geldspenden ihre Anteilnahme am Heimgang unseres 
lieben Entschlafenen 

Georg Karg 

bekundet haben. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Adam für seinen Trost und die Würdi- 
gung des Verstorbenen, Herrn Dr. Weygand und Herrn Dr. Mayer für ihre 
überaus fürsorgliche Betreuung, dem Jahrgang 1910/11, dem Obst- und 
Gartenbauverein, der Firma E. Merck AG Darmstadt sowie allen, die ihm 
die letzte Ehre erwiesen haben. 

Waltraud Stornfels, geb. Karg, und Familie 
Edgar Karg und Familie 

6073 Egelsbach, Im Februar 1986 
Heidelberger Straße 1 

Massenunfall, kein Problem 
Im Frühjahr und Herbst häufen sich die Mel- 

dungen von Massenkarambolagen, in die oft 
zehn, zwanzig oder mehr Autos verwickelt sind. 
Nebel, überfrierende Nässe und zu dichtes Auf- 
fahren trotz schlechter Sicht sind nur einige der 
Ursachen. Die Frage, wer dabei was bezahlen 
muß, hat jetzt der Automobilclub Kraftfahrer- 
Schutz (KS) beantwortet. 

Zunächst haftet jeder Autofahrer für den 
Schaden, den er einem anderen zugefügt hat — 
meist also den Heckschaden — dafür zahlt die 
Haftpflichtversicherung. Den Schaden am eige- 
nen Fahrzeug — also den an der Front des Wa- 
gens — muß man dagegen selbst tragen, sofern 
man nicht vollkaskoversichert ist oder der Scha- 
den von einem andern verursacht wurde. 

Nach Beobachtungen des KS wird häufig ver- 
sucht, demjenigen Autofahrer die Schuld anzula- 
sten. der als erster den fließenden Verkehr 
blockiert hat. Doch ihn wird man nur selten für 
Schäden an Dutzenden von nachkommenden 
Fahrzeugen verantwortlich machen können. 
Denn die haben sich so zu verhalten, daß sie auch 
bei einem plötzlich auftretenden Hindernis noch 
rechtzeitig anhalten können. 

Bei größeren Massenunfällen übernehmen oft- 
mals zwei Versicherungen stellvertretend für al- 
le anderen Gesellschaften die Abwicklung. In 
Zusammenarbeit mit der Polizei rekonstruieren 
sie den Unfall. Sind Fahrzeuge an Front und 
Heck beschädigt, geht man meist davon aus, daß 
der Halter ein Drittel des Gesamtschadens am 
eigenen Fahrzeug selbst zahlt. 

Die Gemeinde Egelsbach stellt ein: 
zum nlchtlm&gllchtn Zeltpunkt; 
— eine Gemeindescliwester 

als Teilzeitkraft, auch für ältere Mitbürger 
Vergütungsgruppe Kr lll/IV BAT 

— eine/n Sozialpädagogen/in / 
Sozialartieiter/in 
halbtags für die offene Jugendarbeit 
Vergütungsgruppe Vb/Vl b BAT 

— eine Hilfskraft 
für die Gemeindebücherei (stundenweise) 

— einen Gemeindearbetter 
(Elektriker) 
Vergütung HLT lll/lt 

Für die Badesalton 1986: 
— eine Kassiererin und 

drei Reinigungskräfte 
— einen Pächter 

für den Schwimmbad-Klosk. 
Bewerbungen mit den üblichen tJnterlagen (handgeschrie- 
bener Lebenslauf. Zeugnisse. Lichtbild. Tätigkeitsnach- 
weise) werden bis 10. März 1986 erbeten an den Gemein- 
devorstand der Gemeinde Egelsbach, Frelherr-vom-Steln- 
Stra5e 13. 6073 Egelsbach 
Auskünfte erteilt Herr Neu. Telefon 06103/4121. 

Älteres Ehepaar sucht ab 1. Mal 2 
Zimmer, Küche und Bad. 
Angebote unter Tel. 069/523161 

M Wer immer gut informiert sein will, 
I was in Langen und Umgebung geschieht, 
I der der liest die 

■ UTIU I lUULfUI MCI 11, ■ 

jjngcnerÄKunÖ 

Pfarrsaal Egelsbach mit Pfarrer K.-K, Novotny. 
An diesem Abend sollte ein Neues Testament 
mitgebracht werden. 

Evangelische Gemeinde 
Samstag, 1. März 
19.00 Passionsandacht (Pfr. Giebner) 
Sonntag, 2. März 
10.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst und Kinder- 
gottesdienst (Pfr. Giebner) 

DANKSAGUNG 
Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme durch Wort, Kranz-, 
Blumen- und Geldspenden zum Heimgang unseres lieben Entschla- 
fenen 

Johann Haas 

sprechen wir allen unseren herzlichsten Dank aus. 
Besonders danken wir Herrn Pfarrer Novotny, Frau Lindenlaub und allen, 
die ihm die letzte Ehre erwiesen haben. 

Die trauernden Hinterbliebenen 
Anna Haas 
Familie Josef Haas 
Familie Hans Haas 
Familie Hans Bender 
Familie Friedrich Sehrinig 

L. .. und alje Angehörigen  , Hohenweg 12 
6073 Egelsbach, im Februar 1986 

DAN KSAGUNG 

Für die zahlreiche Anteilnahme, die uns bei dem Heimgang meines 
lieben Mannes 

Otto Reinhardt 

zuteil wurde, sagen wir auf diesem Wege unseren herzlichen Dank. 

Luise Reinhardt 
und Kinder 

Schillerstraße 57 
6073 Egelsbach 

DANKSAGUNG 
Wir danken allen recht herzlich, die unserer lieben Entschlafenen 

llsa Wannemacher 
geb. Köhres 

durch Wort, Schrift, Geld-, Kranz- und Blumenspenden die letzte Ehre 
erwiesen haben. , 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Kunert für die trostreichen Worte, dem 
Schützenverein, der Arbeiterwohlfahrt, der Ev. Frauenhilfe, dem Roten 
Kreuz, Ihren Kegelschwestern, dem Club die „närrischen Weiber", den 
Unnerdörfern sowie ihren Schulkolleginnen und -kollegen nebst Herrn 
Lehrer Kühl. 
Ganz besonderen Dank Herrn Dr. Huth und Frau Ilona Jost sowie all de- 
nen, die In liebevoller Hingabe meiner lieben Frau in ihren schweren 
Stunden beistanden. 

Im Namen aller Angehörigen 
Edgar Wannemacher 

Erzhausen, im Februar 1986 
Gräfenhäuser Straße 12 
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Zum Ebbelwoifest 

gibt's wieder einen Festzug 

VW informierte auf der Jahreshauptversammlung 
Auf ein erfolgreiches Jahr 1985 konnte der 

WV-Vorstand in seinem Geschäftsbericht bei 
der Jahreshauptversammlung verweisen, die am 
vergangenen Freitag im Casino der Langener 
Volksbank stattfand. Alle Veranstaltungen sei- 
en bei der Bevölkenmg gut angekommen, vom 
Ebbelwoifest über die Mühltalkonzerte, Alte- 
Bürger-Ehrung, ..Zum Ebbelwoi beim VW" im 
Stadtteil Neurott, der Einweihung des Musikpa- 
villons und dem Spielfest bis zum Weihnachts- 
markt. Erinnert wurde auch an das Jazz-Konzert 
in der Stadthalle, zu dem man ein prominentes 
Sextett aus Louisiana zu Gast hatte, und an das 
Weihnachtskonzert in der Stadtkiiche mit der 
US-Airforce-Band ..Rhapsodie in Blue". und 
nicht zuletzt zählte auch die Erweiterung der 
Weihnachtsbeleuchtung zu den Aktivitäten des 
W\'. auf die er stolz sein kann. 

Der Vorstandsbericht erwähnte auch die viele 
Kleinarbeit, die zur Vorbereitung all dieser Ver- 
anstaltungen nötig ist. sprach von vielseitigen 
anderen Aufgaben wie Koordination der Lange- 
ner Veranstaltungen in Zusammenarbeit mit 
den Langener Vereinen und Veranstaltern. 
Überhaupt wurde auf den guten Kontakt mit 
den Vereinen größter Wert gelegt und anhand 
von zahlreichen Beispielen nachgewiesen, wie 
segensreich sich das M" teinander der Vereine auf 
das gesellige und kulturelle Leben der Stadt aus- 
wirkt. 

Betont wurde, daß sich der VW nicht als sech- 
ste Partei in Langen verstehe und sich auch nicht 
in die Politik einmischen wolle. Das hindere je- 
doch nicht daran, mit Vorschlägen und Anregun- 
gen. auch durch sachgemäße Kritik dazu beizu- 
tragen. Langen lebens- und liebenswert zu erhal- 
ten und Bürgern Annehmlichkeiten zu bieten. 
Dies werde von der Bevölkerung anerkannt. 

was zahlreiche Zuschriften, Anregungen und 
Unterstützungen bewiesen. 

Eine gute Zusammensetzung engagierter Vor- 
standsmitglieder biete die Gewähr dafür, daß 
sich die Arbeit zum Wohle von Langen auch im 
kommenden Jahr fortsetze. Zahlreiche Veran- 
staltungen seien wieder geplant. 

Als nächstes steht das Ebbelwoifest auf dem 
Programm. Es findet vom 20. bis zum 23. Juni 
statt und hat in diesem Jahr wieder einen Fest- 
zug am Samstag zu bieten. Dieser steht unter 
dem Motto ,.75 Jahre Rotes Kreuz in Langen" 
und wird neben einem historischen Teil, der vom 
Roten Kreuz gestaltet wird, wieder den Ver- 
einen und Gruppen, auch Firmen, Gelegenheit 
geben, sich einer großen Zuschauermenge zu prä- 
sentieren. 

..Zum Ebbelwoi beim VW" wird diesmal an 
den Musikpavillon eingeladen, und zwar am 
Samstag, dem 23. August, am Samstag, dem 6. 
September, findet die Alte-Bürger-Ehrung ip der 
Stadthalle statt, und an den Wochenenden des 
zweiten und dritten Advent wird wieder zum 
Weihnachtsmarkt eingeladen. Dazwischen sol- 
len wieder MühJtalkonzerte und auch die eine 
oder andere Veranstaltung am Musikpavillon 
stattfinden. 

Der Kassenbericht zeigte eine ordnungsgemä- 
ße und sparsame Haushaltsführung sowie ge- 
sunde Kassenverhältnisse, was auch von den 
Kassenprüfem bestätigt wurde. 

Mit einem Referat über den ,.Ebbelwoi" von 
Rechtsanwalt Helmut Lenz aus Frankfurt- 
Sachsenhauser und einer Diskussion über die 
Gestaltung des Hofes am alten Rathaus sowie 
Anregungen aus der Versammlung zum Punkt 
,,Verschiedenes" ging eine harmonische Jahres- 
hauptversammlung zu Ende. 

Vor dem Vergnügen des Eislaufes kommt harte Arbeit, denn es gilt, die Schneedecke wegzufegen. 

Langener Philatelisten 

aktiv und erfolgreich 

Jahreshauptversammluner am 5. März in der Stadthalle 
Vereinsvorsitzender Reiner Wyszomirski hat 

alle Mitglieder und Freunde des Briefmarken- 
sammelvereins Langen für kommenden Mitt- 
woch, den 5. März, um 19.30 Uhr in die Stadthal- 
le Langen (Studiosaal) zur Jahreshauptver- 
sammlung 1986 eingeladen. Mit einem regen Zu- 
spruch ist zu rechnen, da nach Abwicklung der 

Koeckert-Quartett für musikalische Feinschmecker 

Als erste Veranstaltung 1986 in der Konzertrei- 
he der Kunst- und Kulturgemeinde gab das 
Koeckert-Quartett am 23. Februar einen gut be- 
suchten Abend. Das ursprünglich deutsch- 
böhmische Koeckert-Quartett wurde von Rudolf 
Koeckert 1939 gegründet und hat sich in zahlrei- 
chen Konzerten und mit vielen Schallplattenein- 
spielungen einen internationalen Ruf erworben. 
Rudolf Joachim Koeckert. der jetzige Primarius. 
war zunächst der 2. Geiger im Streichquartett 
seines Vaters. Er führt jetzt, anknüpfend an die 
Tradition, mit neuen Mitspielern das Quartett in 
eigenem Stil weiter. 

Das gut gewählte Programm des Konzertes 
war klassisch-romantisch. Man begann mit Mo- 

Steno-Ehrenmitglieder 

trafen sich 
Zum zweiten Mal trafen sich am 22. Februar 

die Ehreiimitglieder des Langener Stenografen- 
vereins beim früheren 1. Vorsitzenden und heuti- 
gen Ehrenmitglied Günther Krumm. Nahezu al- 
le waren dieser Einladung gefolgt, um wieder 
einmal „alte" Begebenheiten aufzufrischen. 

Bei dieser Gelegenheit konnte Günther 
Krumm einen vom Vereinsmitglied Dieter Sall- 
wey anläßlich des Tages der offenen Tür in sei- 
nem Betriebsgebäude produzierten Videofilm 
vorführen, worin Ehrenmitglied Hans Eichner 
als ..Star" auftrat. Viel Spaß machte auch ein 
Stenografen-Quiz, wobei Walter Arzt - 1. Vor- 
sitzer und Ehrenmitglied — den ersten Preis 
gewann. Trostpreise gab es aber für alle. 

Alles in allem ein gelungener Abend, der allen 
Beteiligten große Freude bereitet hat und mit 
dem festen Entschluß endete, sich jedes Jahr ein- 
mal in diesem Kreise zu treffen. 

zarts Streichquartett G-dur KV 387. dem ersten 
der vom väterlichen Freund Haydn gewidmeten 
Quartette. Mozart wird — auch von routinierten 
Profis — zum Einspielen immer etwas problema- 
tisch empfunden. Beim Koeckert-Quartett zeigte 
sich schon anfangs das gepflegte Zusammenspiel 
und die musikalisch geschmackvolle Phrasie- 
rung. Ein homogener Klang und warmer Ton der 
Instrumente war festzustellen. Im ersten Satz 
wie auch im Menuett wurden die dynamischen 
Gegensätze in allen Stimmen gleichmäßig ge- 
bracht. Im Adagio hätte man sich eine intensive- 
re Ausmalung der Motive, mit einem Wort etwas 
mehr ..Poesie" in der Wiedergabe gewünscht. 
Der Schlußsatz mit seinem fugierten Einsatz und 
der ,,Wiener Melodie" wurde hinreißend inter- 
pretiert. 

Beim Quartett C-dur op. 76.3 von Haydn war 
zu merken, wie sich die Spieler ins Zeug legten. 
Es machte ihnen sichtlich Freude, dieses — für 
Dilettanten recht schwierige — Stück unter sou- 
veräner Beherrschung der technischen Schwie- 
rigkeiten zu Gehör zu bringen. Das Adagio gab 
jedem Spieler Gelegenheit, die Melodie „Gott er- 
halte Franz, den Kaiser ..." — später als deut- 
sche Nationalhymne übernommen — feierlich 
und ausdrucksvoll zu interpretieren. Im Schluß- 
satz wurden die Triolen sehr sauber gebracht 
und damit das Gesicht des Satzes bestimmt. 

Das Quartett es-dur op. 51 von Dvorak war — 
für Spieler und Hörer — das Glanzstück des 
Abends. Es wurde so gespielt, wie es sich der 
Komponist gedacht haben mag: romantisch imd 
böhmisch. Hieibei bev/ahrte man sich bewußt 
vor schwelgerischen Auswüchsen. Das Publi- 
kum spürte: Dieses Stück lag den Künstlern be- 
sonders. 

Ehrenmitglieder des Stenografenvereins in froher Runde (von link.s): Günther Krumm, Robert 
Baeumerth, Walter Arzt, Hiltrud Runkel, Georg Krumm, Georg Weber, Hans Eichner, Heinrich Wer- 

Sie verabschiedeten sich mit einer Zugabe, dem 
nachgelassenen Quartettsatz in c-moll von Schu- 
bert. Die Musiker hatten sich ,,warm gespielt", 
sie standen nicht mehr unter dem Druck des zu 
leistenden Programms und konnten nunmehr 
ganz gelöst den Hörem aus ihrem musikalischen 
Füllhorn ein Geschenk darbieten. Dieses Schu- 
bertsche Stück reihte sich sinnvoll dem Pro- 
gramm an und gab dem Abend einen beglücken- 
den Abschluß. 

Dieses Quartett-Ensemble stellt einen Klang- 
körper von wundervoller Homogenität dar, wo- 
bei, wie selbstverständlich, immer derjenige, der 
etwas zu ,,sagen" hat, hervortritt. Das ist natür- 
lich in erster Linie beim 1. Geiger der Fall. R.J. 
Koeckert brachte seine herrliche Guadagnini- 
Geige voll zum Klingen, ein Instrument, das 
aber nicht über eine gewisse dynamische Grenze 
belastet werden darf. Ein besonderes Lob muß 
dem 2. Geiger, Antonio Spiller, gezollt werden. 
An vielen Stellen merkte man, was alles die 
Komponisten in diese Stimme hineingelegt hat- 
ten! Der Bratscher. Franz Schessl, ein erfahrener 
Musiker, der noch mit dem ,,alten" Koeckert im 
Quartett gespielt hatte, kam besonders bei Dvo- 
rak zur Geltung. Der Cellist. Helmar Stiehler, 
hatte ein in allen Lagen ausgeglichenes Violon- 
cello, mit dem er nicht nur in den Solo-Passagen 
brillierte, sondern auch mit seinen im Pianissi- 
mo stehenden Pizzicato-Tönen ,,durchkam". 

Eine noch größere Ausgeglichenheit wäre er- 
reicht worden, wenn Bratscher und Cellist ihre 
Plätze getauscht hätten. Diese Sitzordnung ist 
heute bei den meisten Streichquartetten von 
Rang üblich und wäre auf dem Podium des Lan- 
gener Konzertsaales akustisch besonders zweck- 
mäßig gewesen. 

Es war erfreulich, festzustellen, daß die Lan- 
gener musikalischen Feinschmecker den Weg 
durch Kälte und glatte Straßen nicht gescheut 
hatten. Die Erwartungen der Hörer im gut be- 
setzten Saal wurden voll erfüllt. Die Kunst- und 
Kulturgemeinde sollte bestrebt sein, in jeder 
Saison ein auf hohem Niveau musizierendes 
Streichquartett zu verpflichten. arp 

Heimische Blütenpflanzen 
Die Volkshochschule Langen bietet im April 

Kurse zum Kennenlernen der heimischen Blü- 
tenpflanzen (einschließlich der Farne und 
Schachtelhalme) mit besonderer Berücksichti- 
gung der Heil-, Wildgemüse- und Würzpflanzen 
an. 

Die Kursteilnehmer sollen befähigt werden, 
die in der Umgebung wildwachsenden Pflanzen 
mit deutschem und wissenschaftlichem Namen 
zu benennen und alles Wissenswerte über ihre 
Verwendung beziehungsweise Giftigkeit. 
Schutzwürdigkeit und ökologischen Ansprüche 
kennenzulernen. Diesem Kurs geht ein Dia- 
Vortrag am 15. April um 19.30 Uhr in der Stadt- 
halle Langen voraus. 

Die Exkursionen finden statt am: 26.4. 17.5., 
7.6., 28.6. und 19.7.1986 (alle samstags) jeweils 
von 14.00 bis 18.00 Uhr. Leiter dieses Kurses ist 
Erich Hilbert aus Langen. Die Teilnehmerge- 
bühr beträgt 56,— DM. 

Interessenten wollen sich bitte schriftlich bei 
der Geschäftsstelle der Volkshochschule Lan- 
gen, im Rathaus. Zimmer 114 (Telefon 20 31 22) 
anmelden. 

üblichen Regularien ein interessanter und ak- 
tueller Dia-Vortrag vorgesehen ist zum Thema: 
West-Berlin: ein ..Markenland wider Willen!" — 
politischer Ursprung und philatelistische Ent- 
wicklung. 

Nach Mitteilung von Reiner Wyszomirski er- 
freut sich das Hobby Philatelie wieder steigen- 
der Beliebtheit, nicht nur in Langen, sondern im 
ganzen Land. Immer mehr Menschen suchen eine 
sinnvolle Freizeitbeschäftigung, weil Kurzar- 
beit. eine hohe Zahl von Arbeitslosen und eine 
ständig anwachsende Gruppe von immer jünge- 
ren und mobileren Frührentnem neue Maßstäbe 
und neue Möglichkeiten für das Freizeitverhal- 
ten in unserer Gesellschaft setzen. Das Zusam- 
mentragen und Sammeln von verschiedenen 
Marken unterschiedlichster Länder und Motive, 
die Beschäftigung mit Markenbild und Ausgabe- 
anlaß stärkt auch die Fähigkeit zur Kreativität 
und Phantasie; Eigenschaften, die in unserer von 
Computern und Kabeln gesteuerten Welt leider 
zusehends verkünuiiem! 

Der Briefmarkensarmnlei'verein Langen kann 
für das Jahr 1985 eine stolze Leistungsbilanz vor- 
weisen: Ausstellungserfolge seiner Mitglieder 
bis hin zur höchsten Leistungsklasse (eine 
Silber-Gold-Medaille bei der Nationalen Brief- 
markenausstellung in Hamburg), eine positive 
Mitgliederentwicklung (fünf neue Mitglieder 
sind dem Verein im Jahr 1985 beigetreten), gut 
besuchte Tauschabende und beste Stimmung bei 
den geselligen Veranstaltungen (Vereinsausflug 
und Weihnachtsfeier) bestätigen den Verant- 
wortlichen im Vorstand, daß sie gute Arbeit für 
den Verein geleistet haben. 

Auch für das Jahr 1986 plant der Briefmarken- 
sarrmilerverein Langen größere Vorhaben. Her- 
ausragendes Ereignis ist die Jubiläumsschau ,,50 
Jahre Tag der Briefmarke", die dank eines tat- 
kräftigen Einsatzes des Vereinsvorstandes am 
Samstag, dem 3. Mai, hier in der Langener Stadt- 
halle zu sehen sein wird. Diese Jubiläumsschau 
ist vom Bund Deutscher Philatelisten zusam- 
mengestellt und wurde unterstützt von der Stif- 
tung zur Förderung der Philatelie und Postge- 
schichte. Im engeren Rhein-Main-Gebiet wird sie 
— außer in Frankfurt selbst — nur in Langen zu 
sehen sein. Die Jubiläumsschau am 3. Mai in der 
Stadthalle Langen wird mit dem beliebten 
,.Briefmarken-Flohmarkt" des Langener Ver- 
eins verbunden. 

Fast schon ..traditionell" ist die Beteiligung 
der Langener Briefmarkenfreunde beim Bach- 
gassenmarkt am Wochenende des Ebbelwoifestes 
(21./22. Juni). Hier bauen die Langener Philateli- 
sten einen Phila-Souvenir-Shop auf und halten 
hübsche Marken und Erinnerungsbelege zum 
Selbstkostenpreis zum Erwerb bereit. 

Auf dem Programm der Jahreshauptver- 
sammlung am 5. März steht auch die Neuwahl 
des Vereinsvorstandes. Alle bisherigen Vor- 
standsmitglieder stellen sich zur Wiederwahl, 
was Vereinsvorsitzender Rainer Wyszomirski 
als Ausdruck einer harmonischen und erfolgrei- 
chen Team-Arbeit bezeichnet. 

Zur Jahreshauptversammlung des Briefmar- 
kensammlervereins Langen sind auch alle 
Freunde des „gezähnten Hobbys" herzlich einge- 
laden. Stimmberechtigt sind bei den Wahlen und 
Abstimmungen allerdings nur die Mitglieder des 
Vereins. 
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Lustiges Silbenrätsel 
Aus den Silben au - bar - ben - ehe - der 

din - e - el - erb - for - ge - gramm - gungs - heu 
ka - kel - la - las - le - lei - lu - me - mi - nei - ra 
räum - re - ren - schung - ser - ta - to 
win sind 10 Wörter nachstehender doppelsin- 
niger Bedeutungen zu bilden: 

1. das Dasein in einer Tierleiche, 2, Situation 
eines griech. Buchstabens, 3. halbgezähmtes 
Nordlandtier in einem Nachtlokal, 4. erbleichen- 
der Mensch, 5. Zimmererkundung, 6, vorge- 
täuschtes; Tierprodukt, 7. Gewichtseinheit Tür 
ein Kraftfahrzeug. 8. Normenzeichen für Foto- 
apparat, 9. von einem Höhenzug bei Braun- 
schweig stammender Europäer, 10. Zimmerek- 
ke, für die man ein Faible hat. 

Die Anfangsbuchstaben, von oben nach unten 
gelesen, ergeben eine AufTiängevorrichtung für 
ein inneres Organ. 

Ha^^e Nüsse 

Schüttelrätsel 
Leib - Rune - stark - Tal - Uhr - Rebe - Oslo - Ort. 

Diese Wörter sind so zu schütteln, daß Be- 
griffe anderer Bedeutungen entstehen. Ihre 
Anfangsbuchstaben nennen dann eine euro- 
päische Hauptstadt. 

Konsonantenverhau 
trnfrndschftwsmrtgtgmhrzn 

k r f t V I 1 n 11 
Nach Ergänzung dieses Verhaus mit den rich- 

tigen Selbstlauten lesen Sie die Grabinschrift 
von Richard Voß. 
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Mixrätsel 
JENA + OGER MARL 
= Offiziersrang 
OSTE + TREU + OBEN 
= Kriegsschiff 
RUTE + AITA + LEIN 
= Parteilosigkeit 
CHAM + HAIN + SEEN 
= Schneidergerät 
ASTI + OKER + RITA 
= Adel 
IRUN + EGAL + REIS 
= Verwirklichung 
RIND + BEST + SELB 
= Krawatte 
VASE + ANNI + KIND 
= europäische Halbinsel 
TOGA + IRIN + NASO 
= planmäßige Gestaltung 
CHER + LIGA + SEND 
= Bodensatz 

Obenstehende Worte sind so zu schütteln 
und zu vermengen, daß neue Wörter der ange- 
führten Bedeutungen entstehen. Ihre Anfangs- 
buchstaben - von oben nach unten gelesen - 
nennen einen isländischen Schriftsteller. 

Wortfragmente 
hwe - htsc - ric - zsp - kter - derc - rgei - igt 

wode - hara - reh. 
Vorstehende Wortfragmente sind so zu ord- 

nen, daß sich daraus eine Lebensweisheit ergibt. 

Schachaufgabe Nr. 9 
C. Mansfield, Br. Ch. Mag. 1918 

□ □ n I 

Matt in zwei Zügen. 
Kontrollstellung: Weiß: Kh6, Dg6, Td6, f7, 

La5. g2. Ba7 (7) - Schwarz: Kc7, Db6, Tc8, hl, 
Ld8, e8, Sa8, d7, Be7, h5 (10) 

Rätselgleichung 
(Gesucht wird x) 

(a-b) + (c-d) + (e-f) + (g-h) + (i-k) = x 
Es bedeuten: a) Entwicklungsabschnitt, b) nor- 

dische Gottheit, c) Figur aus „Wallenstein", d) 
spanischer Artikel, e) biblischer Prophet, f) Erd- 
schicht, g) Faulendes, h) bestimmter Artikel, 
i) Figur aus „Tiefland", k) Kanton der Schweiz. 
X = Gatte der Baucis (griechische Sage). 

Auflösungen aus der vorigen Nummer 
Lustiges Silbenrätsel: 1. Dreivierteltakt, 2. 

Odenwald, 3. Planwagen, 4. Polster, 5. Elter, 6. 
Lebensmittel, 7. Schollengebirge, 8. Autogiro, 9. 
Lückenbüßer, 10. Ziegelei = Doppelsalz. 

Skandinavisches Kreuzworträtsel 
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Silbendomino: Statthaft - Haftraum - Raum- 
schmuck - Schmuckblatt - Blattgold - Gold- 
stück - Stückgut - Gutschrift - Schriftsatz 
Satzbild - Bildschirm - Schirmherr - Herrmann 
Mannheim = Heimstatt. 

Mixrätsel: Vaseline. Illusion, Ensemble, Re- 
sonanz, Montreal, Aberdeen, Saarland, Thera- 
pie, Baldrian, Antilope, Reederei, Konifere = 
Viermastbark. 

Rätselgleichui^: a) Niger, b) Ger, c) Korb, 
d) Orb, e) Ober, fT er, g) Aser, h) Ser, i) Remus, 
k) Mus, 1) Nabel, m) Abel, x = Nikobaren. 

Schachaufgabe Nr. 8:1. d3-d4! (droht 2. Td6), 
Dh5xf3; 2. Df7xf5 matt. 1 Tf5xf3; 2. Df7xh5 
matt. 1   Lc3xd4:2. Sc6-b4 matt. 1 ,Td8xf8; 
2.Df7xd7 matt. 1 d7xe6; 2. Df7xe6matt. Zwei 
Mattwechsel bei den beiden Selbstfesselungen, 
eine ausgezeichnete Darstellung. 

In» Handumdrehen: Laub - Ohr - sei - Reis 
so - Saul - die - Art - Ort. = Brisolett. 
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Süße Vermittler-Freuden 

Kurzgeschichte von H. G. Wint 

„Ich habe wohl eine ansteckende Krankheit, 
Herr Doktor?" 

Sie sollten... 

... mitunter ganz besonders auf die Meinung des- 
jenigen hören, der schweigt. 

... ihr nicht dadurch Ihre Liebe beweisen wollen, 
daß Sie die tiefsten Flüsse durchschwimmen, die 
weitesten Wüsten durchqueren und die höch- 
sten Berge besteigen - vielleicht läßt sie sich 
trotzdem scheiden, weil Sie nie zu Hause sind. 

t- 
...bedenken, daß kein Mensch so alt werden 
kann, daß er alles besser weiß. 

* 
... froh sein, daß die Dummen nicht aussterben - 
wem wollen Sie sonst den Krempel vor die Füße 
werfen? 

... bei Ihrer Zeitung protestieren, wenn über die 
Geburt Ihres zwölften Kindes im Sportteil be- 
richtet wird. 

• 

...Ihre Frau auch mal ans Steuer lassen, und 
wenn's nur für ein paar Kilometer ist - während 
eines Staus. 

Immer wenn der Wirt für den Stammtisch die 
dritte Lage Bier brachte, fühlte sich einer der 
alten Herren veranlaßt, eine Geschichte zum be- 
sten zu geben. Heute war Johann an der Reihe. 

„Also, ich will euch erzählen", begann er und 
wischte sich mit dem Handballen einen Rest 
Bierschaum vom Mund, „wie meine Frau einmal 
richtig in Wut kam, meine selige Alte..." 

Johar;n nahm noch einen Schluck auf Vorrat, 
dann begann er: „Das war so Ende der zwanzi- 
ger Jahre, als meine Agathe noch als Hausmäd- 
chen bei dem gnädigen Herrn von Wimpfheimer 
im unteren Schloß in Stellung war. Sie hatte es 
gut bei dem Herrn von Wimpfheimer, nur die bei- 
den gnädigen Herrschaften konnten sich um al- 
les in der Welt nicht verstehen. Andauernd war- 
fen sie sich die tollsten Sachen an den Kopf und 
benahmen sich gar nicht immer so, wie es feine 
Leute eigentlich tun sollten." 

Er nahm sein Glas vom Tisch und nippte kurz 
daran. „Also, daß sie sich nicht gegenseitig die 
Augen auskratzten, war ein kleines Wunder. Mei- 
ne Agathe hatte mir damals sehr viel von den 
Zuständen bei ihren Herrschaften erzählt, und 
so kannte ich die beiden bald besser als meine 
eigene Verwandtschaft. Nun, eines Tages brach 
die Ehe wegen eines neuen Zwistes fast entzwei. 
Er wollte ein Radio, sie war dagegen. Es gab 
einen Heidenkrach, der damit endete, daß die 
Gnädigste dem Herrn von Wimpfheimer ein Ulti- 
matum stellte. Ein Ultimatum, das besagte, daß. 
falls er tatsächlich ein Radio anschaffen würde, 
sie fortan kein Wort mehr mit ihm sprechen 
würde. Der Wimpfheimer ließ sich aber davon 
nicht beeindrucken und kaufte das Radio. Dar- 
aufhin machte die Gnädigste konsequent ihre 
Warnung wahr." 

„Prost!" - „Prost!" 
Johann erzählte weiter: „Es war jedoch im- 

merhin noch eine rechtmäßig getraute Ehe, und 

scheiden lassen wollte sich die Frau von Wimpf- 
heimer auch nicht. Weil es aber auf die Dauer 
unmöglich ist, zusammenzuwohnen und kein 
Wort miteinander zu sprechen, kam .sie auf 
den Einfall, einen Mann zu engagieren und mit 
der Aufwbe des ständigen Vermittlers zu be- 
trauen. Dieser Vermittler wurde sogleich ein- 
gestellt. Er war ein netter junger Mann mit den 
besten Manieren. Er wiederholte alles, vi'as die 
Gnädigste sagte oder schrie, und gab es weiter 
an den Wimpfheimer. Umgekehrt natürlich eben- 
so. Außer des Nachts war er den lieben langen 
Tag um sie herum und spielte den Part des 
dritten Mannes." 

Der Alte nahm erneut einen Schluck aus sei- 
nem Glas, ehe er weitererzählte: „Nun, alles ging 
glatt. Eines Tages, die gnädige Frau hatte Ge- 
burtstag, setzten sich die beiden sogar auf den 
Diwan, und kurz darauf küßten sie sich zum 
ersten Mal nach lar^er Zeit!" 

Da mischte sich Gottfried ein: „Und was hat 
der dritte Mann gemacht, als sie sich küßten?" 

Johann lächelte: „Der saß natürlich zwischen 
ihnen auf dem Diwan und verteilte die Küsse." 

„Oho, oho!" sagten die Stammtischfreunde 
und schluckten. 

„Aber so ist eben das Leben", setzte Johann 
hinzu. „Das bekam nun ausgerechnet das Haus- 
mädchen, nämlich meine selige Agathe, zu se- 
hen - und sie wollte und wollte das nicht begrei- 
fen. Und mir war sie daraufhin böse, furchtbar 
böse." 

„Haha", versetzte einer der Stammtischfreun- 
de lachend, „sie hätte wohl selbst gern den Ver- 
mittler gespielt, was?" 

„Das nicht unbedingt", erwiderte Johann und 
schmunzelte gedankenvoll vor sich hin. „Aber 
der junge Mann zwischen den zwei Wimpfhei- 
mers auf dem Diwan - der junge Mann war 
nämlich ich!" 

Unser Chef war schon überall 

In unserem Büro waren wir insgesamt acht 
Frauen und ein Mann, unser Chef. Wir Frauen 
hatten bald heraus, daß seine verschiedenen 
Krankheiten sein Lieblingsthema waren. Wann 
immer eine von uns «erzählte, daß ein Freund oder 
Verwandter gerade im Krankenhaus sei, wollte er 
genau wissen, auf welcher Station. Unweigerlich 
stellte sich dann heraus, daß er auch schon einmal 
auf derselben Station gelegen hatte. 

Eine der älteren Kolleginnen, die sich vorge- 
nommen hatte, ihn endlich einmal auszutrick- 

sen, erzählte ihm eines Tages, daß ihre Nichte im 
Krankenhaus liege. 

Sein Gesicht hellte sich auf: „Auf welcher Sta- 
tion?" 

Trimphierend erwiderte sie: „Auf der Entbin- 
dungsstation - dort haben Sie bestimmt noch 
nicht gelegen!" 

„Da irren Sie sich aber gewaltig!" antwortete 
er. „Es sollte Ihnen schließlich bekannt sein, daß 
auch Jungen auf der Entbindungsstation gebo- 
ren werden!" Erika Berger 

„Entscheiden Sie sich; Er oder ich!' 

Es gibt manchmal... 

... Mädchen, die sind wie Tfelefone: besetzt, 
falsch verbunden oder gelegentlich gestört. 

...Ehen, die sind wie ein Kreuzworträtsel: Sie 
hat das Wort, er das Kreuz, und im übrigen ist die 
ganze Ehe rätselhaft. 

... Hausfrauen, die so sparsam sind, daß sie nur 
in preiswerten Geschäften anschreiben lassen. 

... unglücklich Unverheiratete und glücklich Ver- 
heiratete und das Gegenteil davon. 

.. .Lokale, in denen nur deshalb oben ohne ser- 
viert wird, damit die Gäste vor lauter Gucken 
vergessen, über das Essen zu meckern. 

* 
.. .Ehefrauen, aus denen man nicht schlau wird: 
Der Mann darf zu Hause den Mund nicht aufma- 
chen, aber sie halten sich einen Papagei. 

Großer Abschied 

„Nun, wie war denn dein Abschied vom Jung- 
gesellendasein?" 

„Ganz groß! Die Hochzeit mußte drei Tage 
verschoben werden." 
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Schlußlicht ging in Langen unter 

TV Langen — TV Haibach 27:11 ai:6) 
Die Partie gegen den Tabellenletzten Haibach 

geriet für den Spitzenreiter TV Langen zu einer 
leichteren Aufgabe als die Umstände im Vorfeld 
der Begegnung es vermuten lielien. Trainer Con- 
rad mußte auf die Spieler Michael Cordey und 
Marcel Lorei verzichten; außerdem hatte Hai- 
bach durch Siege über Büttelbom und Kirch- 
brombach von sich reden gemacht. 

Dementsprechend begann auch das Spiel. Lan- 
gen — den Gegner scheinbar wieder einmal unter- 
schätzend — mußte den 0:1- und 1:2-Rückstand 
hinnehmen. Zehn Minuten dauerte es, bis die 
TVL-Riege ihren zweiten Treffer verbuchen 
kormte. In dieser Phase wurde im Angriff viel zu 
unüberlegt und undiszipliniert agiert und klar- 
ste Chancen vergeben. Lediglich Torwart Dries- 
sen war es einmal mehr zu verdanken, daß die 
Gäste sich nicht absetzen konnten. Doch nach et- 
wa 20 Spielminuten beim Stand von 7:6 war der 
Knoten geplatzt. Die Maimen um Spielführer 
Freyermuth verbuchten vier Treffer in Folge, 
ohne ein Gegentor zuzulassen. Mit einem 11:6 für 
die Gastgeber ging es in die Kabinen. 

In den zweiten dreißig Minuten wurden konse- 
quent die Weisungen von Trainer Conrad be- 
folgt, im Angriff noch schneller zu spielen und 
verstärkt Wechsel zu laufen. Die Abwehr um den 
nun zwischen den Pfosten stehenQen Hans-Peter 
Stateczny agierte praktisch fehlerfrei, und ka- 
men Schüsse aufs Gehäuse, so bewies der zweite 
TVL-Torwart, daß er ebenfalls ein hervorragen- 
der Schlußmann ist. Erst nach einer Viertelstun- 
de der zweiten Spielhälfte kam Haibach zum 7. 
Torerfolg. Zu diesem Zeitpunkt hatte die TVL- 
Torefabrik aber schon eifrig zugeschlagen: 19:7 
war dei- Spielstand und die Begegnung praktisch 
entschieden. 

In sehr guter Verfassung präsentierte sich Pa- 
trick Ragan, der vier Treffer in Folge erzielte. 

HandbaUschlager 
im Odenwald 

Zum absoluten Spitzenspiel der Bezirksliga I 
muß der TV Langen am kommenden Samstag, 
dem 1. März, in Emsthofen gegen den Meister- 
schaftsfavoriten HSG Asbach/Modau antreten. 
Diese mit Spannung erwartete Begegnung steckt 
voller Brisanz. Zum einen kann hier schon eine 
Vorentscheidung für die Meisterschaft fallen. 
Wer verliert, kann den Titelgewinn aus eigener 
Kraft nicht mehr erreichen. Zum anderen muß- 
ten sich die favorisierten Asbacher bei ihrer er- 
sten Saisonniederlage ausgerechnet dem Neu- 
ling TV Langen geschlagen geben, wobei Spiel- 
macher und Ex-Nationalspieler Udo Klenk auch 
noch eine (in Fachkreisen umstrittene) rote Kar- 
te erhielt. Die Asbacher (32:6 Punkte) werden al- 
so auf die Revanche breimen. Dem TVL (33:5 
Punkte) darf im Odenwald nicht mehr als eine 
Außenseiterchance eingeräumt werden. 

Die HSG Asbach/Modau wird sehr stark 
durch die ihr bekannte und vertraute Enge der 
Sporthalle in Emsthofen begünstigt, die ein 
schnelles und weiträumiges Angriffsspiel, wie es 
der TVL gewohnt ist, von vornherein behindert. 
Man darf also gespannt darauf sein, wie sich die 
Conrad-Schützlinge in der ,,Höhle des Löwen" 
schlagen werden. 

Für interessierte Zuschauer muß darauf hinge- 
wiesen werden, daß die Halle maximal 250 Besu- 
cher faßt und mit einem großen Ansturm zu 
rechnen sein dürfte. Um noch einen Platz zu er- 
halten, sollte man spätestens eine halbe Stunde 
vor Spielbeginn in der Sporthalle sein. Anpfiff 
ist um 19.30 Uhr, die Marmschaft fährt geschlos- 
sen um 17.45 Uhr an der TV-Tumhalle am Jahn- 
platz ab, Mitfahrgelegenheiten sind wie immer 
vorhanden. 

S<^on um 16 Uhr spielt am selben Tag auch in 
Emsthofen die zweite Mannschaft der TVL- 
Handballer gegen die HSG Asbach/Modau III. 
Da hier der Tabellenzweite der A-Klasse Darm- 
stadt gegen den Dritten antritt (beide 21:11 
Punkte) gilt auch diese t'artie als Spitzenbegeg- 
nung. 

Am Sonntag, dem 2. März, empfangen die 
TVL-Damen ebenfalls die Kontrahentinnen der 
HSG Asbach/Modau II. In dieser Begegenung 
kann sich das Team von Trainer Nippold den 
Meistertitel sichern. Schon allein wegen der Re- 
vanche für vergangene Saison (einzige Heinmie- 
derlage gegen Asbach/Modau II) werden die 
TVL-Damen mit vollem Ehrgeiz zur Sache ge- 
hen. Es v/ird um lautstarke Zuschauerunterstüt- 
zung gebeten. Spielbeginn in der Georg-Sehring- 
Halle ist um 18.30 Uhr. 

Nun gelang bei den Gastgebern alles. Herrliche 
Spielzüge, tolle Anspiele an den Kreis und se- 
henswerte Tore boten den Zuschauem einiges. 
Allerdings war die TVI^Spielweise jetzt die logi- 
sche Konsequenz der Resignation der Mainfran- 
ken. Über 20:8 zogen die Gastgeber auf 23:8 und 
in der 58. Minute sogar auf 27:9 davon. In der 
Schlußphase gelangen dem Langener Rück- 
raumspieler Dietmar Kemchen drei Tore in Fol- 
ge, was seine ansteigende Form bestätigt. Die 
beiden Haibacher Gegentreffer in der letzten 
Spielminute konnten das Ergebnis für die Gäste 
wenigstens etwas ertraglicher gestalten. 

Ohne die TVI^-Leistung zu schmälern, darf 
man feststellen, daß der TV Haibach zu schwach 
war, um den Scliützlingen von Trainer Conrad 
Paroli zu bieten. Deshalb darf man diese Begeg- 
nung nicht als Maßstab für die Spielstärke der 
Einheimischen in Relation zu den beiden ande- 
ren Spitzenteams Pfungstadt und Asbach/ 
Modau ansehen. Das Leistungsgefälle in der Be- 
zirksliga I ist dafür einfach zu groß. 

Es spielten: Ralph Driessen, Hans-Peter Sta- 
teczny; Hans-Gerd Dobben, Harald und Horst 
V/erwitzke, Stephan Rath, Hartmut Schmiedel, 
Patrick Ragan, Bemd Freyermuth, Dietmar 
Kemchen, Dieter Roghmans und Hans-Georg 
Panitz. 

Detlef Schmidt ist 
Vize-Meister 

Auch in der ,,Freien Partie" Klasse 7 setzte 
sich die Erfolgsbilanz des 1. Langener BiUard- 
Clubs fort. Bei der am vergangenen Wochenende 
durchgeführten Hessenmeisterschafts-Endrunde 
im Clubhaus des 1. LBC lagen am Ende drei 
Spieler mit 6:2 Punkten an der Spitze. 

Obwohl Detlef Schmidt vorn 1. LBC im direk- 
ten Vergleich den für Bensheim spielenden 
Berscht deutlich mit 75:35 Points schlagen konn- 
te, reichte es jedoch aufgrund des niedrigeren 
Generaldurchschnitts von 3,15 gegenüber 4,12 
des Bensheimer Berscht nur zum 2. Platz. 

Den Sieg verspielte Schmidt in der vorherge- 
henden Spielrunde gegen Dietmar Schamagl 
vom BC Oberursel — der den 3. PlaU erreichte 
—, wo er mit 62:75 Points knapp unterlag. 

Das gute Niveau dieser Endrunde kann man 
auch daran erkennen, daß die drei Erstplazierten 
in die nächsthöhere Spielklasse aufgestiegen 
sind. 

Mittwochslotto 
Gewinnzahlen: 1 • 7 - 26 • 30 • 31 - 34 • 35. Zusatzz,- 14, 
Gewirmquoten: Gewinnklasse 1: 1 419 049.80; Gewinnklasse2: 
88 690.60; Gewinnklasse 3: 7 442.50; Gewinnklasse 4: 115.80; 
Gewinnklasse 5: 7.80, 
Mittwochs-..Spiel 77": Gewinnklasse 1: Super 7" unbesetzt; 
Jackpot 1 116 657.40; Gewinnklasse 2: 155 555.40; Gewinnklas- 
se 3: 15 555.40; Gewinnklasse 4: 1 555.40; Gewinnklasse 5; 
155.40;Gewinnklasse6: 15.40, fOhne Gpit'ähr; 

SGE zum Nachbarderby 
nach Walldorf 

Mit ihrem neuen Trainer Erich Gehbauer muß 
die SGE am Sonntag zum Nachbarderby in Wall- 
dorf antreten, und nur die winterlichen Platzver- 
hältnisse am Spieltag können noch einen Spiel- 
ausfall bringen. Im Augenblick muß man davon 
ausgehen, daß gespielt wird und der Gastgeber 
darauf brennt, seine hohe 5:0-Vorspielniederlage 
wettzumachen. Mit einem ausgeglichenen Punk- 
testand von 22:22 Zählern und 49:43 Toren hält 
Rot-Weiß Walldorf zur Zeit den achten Tabellen- 
platz. In den bisherigen zehn Heimspielen gab 
die Mannschaft ganze fünf Punkte ab und verlor 
dabei zweimal. Wenn es also beim Gastgeber 
läuft, muß sich jede Abwehr vorsehen, will sie 
nicht mit einer Packung nach Hause fahren. 

Die augenblicklichen Platzverhältnisse waren 
für die SGE in Neu-Isenburg anscheinend nicht 
das Wahre, denn man konnte sich einfach nicht 
darauf einstellen. Die Rot-Weißen, die am Soiui- 
tag ihr Punktspiel bei 05 Oberrad austragen und 
trotz spielerischer Überlegenheit am Ende 
knapp 1:0 unterlagen, kämpften mit dem glei- 
chen Übel, und nur die gefährliche Sturmspitze 
Gemot Kronhuber, der sich im Augenblick in 
selir guter Verfassung präsentiert, kormte dort 
gefallen. Die SGE trifft also auf einen Derbygeg- 
ner, der zum einen mit den gleichen Schwierig- 
keiten, der Einstellung auf Schneeboden zu spie- 
len. zu kämpfen hat. zum anderen die hohe Vor- 
spielniederlage ausmerzen möchte. 

Bei der SGE wurde in dieser Woche mit dem 
neuen Trainer wieder hart gearbeitet, und auch 
personell sieht es nicht ganz so schlecht aus wie 
am letzten Wochenende, wermgleich sicher ist, 
daß Bernhardt Schröder mit einer starken Grip- 
pe auf jeden Fall nicht dabei ist. Thomas Kling 
begann wieder mit dem Lauftraining, und auch 
Gerd Thomin zog das volle Trainingsprogramm 
ohne Beschwerden in dieser Woche durch. Bei 
Michael Stein, der mit Nierenbeschwerden pau- 
sierte. steht ein Fragezeichen hinter seinem Ein- 
satz, denkbar wäre sein Kurzeinsatz von der 
Bank aufgrund seiner Schußstärke. Alle SGE- 
Akteure werden sich auf einen harten Fight um 
die beiden Punkte gefaßt machen müssen, wobei 
sicherlich von Bedeutung sein kann, welche 
Mannschaft die Vorherrschaft im Mittelfeld be- 
hält und wessen Sturmspitzen am treffsicher- 
sten agieren. Spielbeginn in Walldorf am Sonn- 
tag um 15.00 Uhr. 

Nach großem Kampf siegreich Sofern gespielt wird . . . 

Damen: SSG Langen — TV Niedermittlau 14:13 (8:8) 

Schwache Nerven durfte keiner der zahlreich 
erschienenen Fans am vergangenen Sonntag 
beim Verfolgerduell in der Oberliga Hessen ha- 
ben. Es herrschte große Spannung, denn schließ- 
lich ging es auch um einiges, denn mit Langen 
und Niedermittlau standen sich die ärgsten Ver- 
folger des noch verlustpunktfreien Tabellenfüh- 
rers Ober-Eschbach gegenüber. Zudem war Nie- 
dermittlau schon immer der „Angstgegner" der 
Blau-Gelben, die noch nie in der Oberliga gegen 
diese Mannschaft zu Hause gewinnen konnte. Im 
Vorjahr gab es mit Müh' und Not ein glückliches 
U nentschieden. 

Es wurde ein überaus hartes, teilweise auch 
unfaires Spiel, in dem beide Teams mit Verbis- 
senheit und grenzenlosem Einsatz zu Werke gin- 
gen. Zahlreiche Zwei-Minuten-Strafen, eine rote 
Karte und eine Vielzahl von Strafwürfen doku- 
mentierten dieses hart umkämpfte Spiel. 

Die Einheimischen erwischten einen äußerst 
schwachen Start, denn schon nach drei Spielmi- 
nuten lag man mit 0:2 im Rückstand. Im SSG- 
Angriff lief es noch nicht wie gewohnt. Zwar er- 
arbeitete man sich gute Chancen, doch die Wurf- 
ausbeute ließ arg zu wünschen übrig. So schei- 
terten hintereinander Sissi Abel und Dagmar Si- 
mon völlig freistehend vor der glänzend dispo- 
nierten gegnerischen Torfrau. Doch trotz dieser 
Schwächen konnte die Heimmannschaft unter 
großem Jubel der SSG-Fans bis zur elften Minu- 
te durch die oben genannten Spielerinnen aus- 
gleichen. Schwierigkeiten hatte man aber immer 
noch mit der engen Manndeckung von Sabine 
Welzig. 

Bis Mitte der ersten Hälfte konnte sich der 
Gast wiedemm mit :;wei Toren absetzen (Spiel- 
stand 5:3), doch die Blau-Gelben gaben nicht auf, 
erarbeiteten sich gute Chancen, so daß in der 23. 
Minute Sabine Welzig einen Alleingang zum 5:5- 
Ausgleich abschließen konnte. 

Doch erneut konnte die stämmige Nummer 14 
der Gäste die SSG in einen Rückstand bringen, 
doch dann kamen fünf starke Minuten der SSG- 
Girls, die durch Tore von Martina Heim und Hei- 
ke Bemges zum ersten Mal in Führung gehen 
konnten. Jeder der Zuschauer dachte schon, daß 
Langen mit einem Ein-Tore-Vorsprung in die 
Halbzeitpause gehen könnte, doch mit dem 
«albzeitpfiff glich Niedermittlau durch einen 
direkt verwandelten Freiwurf aus. 

Auch nach dem Pausentee wogte das Spiel hin 
und her. 8:9, 9:9 (durch Martina Heim), 9:10,10:10 
(wieder Martina Heim) lauteten die Zwischen- 
stände, ehe eine Vorentscheidung zu fallen 
schien. Sissi Abel erhielt in der 38. Spielminute 
die rote Karte, und Sabine Welzig war schon mit 
zwei Zeitstrafen ebenfalls rot-verdächtig. Nie- 
dermittlau nutzte diese kurzzeitige Schwächung 
und erhöhte innerhalb von 45 Sekunden auf 
12:10. Jetzt aber feuerten die treuen Fans ihre 
Blau-Gelben an, die nun um jeden Zentimeter 
Boden kämpften und manches scheinbar verlo- 
rene Duell gewannen. Innerhalb von nur fünf 
Minuten erzielte man vier Tore durch Martina 

Heim (2 x) und Sabine Welzig (2 x) und hatte 
erstmals einen Zwei-Tore-Vorsprung herausge- 
spielt. 

Noch 14 Minuten waren zu spielen. Die Gäste 
kamen zwar noch einmal auf 14:13 heran, doch 
der Langener Angriff hielt nun äußerst geschickt 
den Ball in den eigenen Reihen. Mit dem 
Schlußpfiff bekam man noch einen Siebenmeter 
zugesprochen, den Sabine Welzig zwar nicht ver- 
wandeln konnte, doch hatte dies keinen Aus- 
schlag mehr auf das Ergebnis und einen schwer 
erkämpften Langener Sieg. 

Es spielten: Sabina Marzano (im Tor); Sabine 
Welzig (5), Martina Heim (5), Sissi Abel (2), Heike 
Bemges (1), Daggi Simon (1), Anne Rademacher, 
Ute Otterbein, Uschi Dietz, Petra Birli, Marion 
Becker. 

Gelingt sechster Sieg 
in Folge? 

Eine Frage, die nach dem überaus deutlichen 
Vorspielerfolg (29:17) der SSG-Handballdamen 
eigentlich eine deutliche Antwort verlangt. Doch 
Habitzheim hat in den letzten Spielen einen un- 
erwarteten Aufschwung erlangt, der teilweise 
schon beängstigend ist. Maimschaften wie Wies- 
baden, Bürgel und CJemsheim mußten bittere 
Punktverluste gegen Habitzheim hinnehmen. 
Besonders in den Heimspielen trumpfte das 
Team enorm auf und hat sich mittlerweile ins si- 
chere Mittelfeld abgesetzt. Zudem fiel es der 
Langener Mannschaft in Habitzheim immer 
schwer, gut auszusehen. 

Will man den hervorragenden Tabellenplatz 
behalten und sich für das absolute Topspiel ge- 
gen Tabellenführer Ober-Eschbach (9. März, 
17.30 Uhr in der Adolf-Reichwein-Halle) bestens 
empfehlen, dann sollte man am kommenden 
Samstag mit großem Elan und Kampfgeist ins 
Spiel gehen. 

Abzuwarten bleibt, ob die Grippewelle spur- 
los an der Mannschaft um Spielführerin Martina 
Heim vorbeigeht, um mit der stärksten Forma- 
tion die Reise antreten zu können. Trotzdem er- 
wartet Coach Dieter Eisenbach einen knappen 
Erfolg und strahlt realistische Zuversicht aus. 

Abfahrt ist um 16.45 Uhr auf dem Parkplatz 
vor der Adolf-Reichwein-Halle. Mitfahrgelegen- 
heiten sind reichlich vorhanden, und eine laut- 
starke Unterstützung ist sicher vonnöten. Wer 
direkt nach Habitzheim fahren will: Spielbeginn 
ist am Samstag um 18.30 Uhr in Habitzheim. 

Zu Gast im Odenwald 
Zum Abschluß der Englischen Woche muß die 

SGE am Samstagabend um 19.30 Uhr bei TSG 
Bad König antreten. Das Heimspiel gegen diese 
Mannschaft konnte man klar mit 21:15 gewin- 
nen. Man hofft nach einer harten, spielreichen 
Woche auf ein ähnliches Ergebnis und auf zahl- 
reiche Zuschauer. 

Abfahrt am Berliner Platz ist um 17.45 Ühr. 

stehen am Sonntag folgende Begegnungen für 
die Fußballanhänger zur Auswahl: 

In der Kreisliga A Darmstadt erwartet der FC 
Langen die Elf von Opel Rüsselsheim im Wald- 
stadion. Sie kann sich dabei auf eine Kraftprobe 
gefaßt machen, denn die Opelelf hat nach mäßi- 
gem Begiim Fuß gefaßt und besitzt Ambitionen 
auf die Meisterschaft und den seit Jahren ange- 
peilten Aufstieg. 

Im SSG-Freizeit-Center stellt sich mit Kickers 
Viktoria Mühlheim ebenfalls eine Mannschaft 
vor, die im Rennen um die Meisterschaft ein ge- 
wichtiges Wort mitzureden hat. Mühlheim steht 
auf dem dritten Tabellenplatz, Langen ist Fünf- 
ter und möchte gem vom dabei bleiben. Eine 
spannende Partie ist also zu erwarten. 

Nicht minder interessant ist es auch in Dreiei- 
chenhain, wo der Tabellenvierte SVD den Tabel- 
lenzweiten TV Hausen erwartet. Auch hier hat 
keine der Mannschaften etwas zu verschenken. 

Für Spannung ist also auf den heimischen 
Fußballfeldem gesorgt, was das Sportliche be- 
trifft, und gespannt kann man außerdem sein, ob 
die Spiele stattfinden körmen oder ob es wegen 
der winterlichen Verhältnisse nicht wieder zu 
Ausfällen kommt. 

SGE n muß zum 
Verfolger VfB Darmstadt 

Im Augenblick sind auch die Spiele der C-Liga 
Darmstadt, wo die IL Mannschaft der SGE Ta- 
bellenführer ist, noch nicht abgesetzt. Demzufol- 
ge muß die SGE II am Soimtag bei einem ihrer 
Verfolger, dem Tabellenfünften VfB Darmstadt 
(21:9 Punkte) antreten. Schon im Vorspiel hatte 
man seine liebe Mühe und Not, um am Ende am 
Berliner Platz ein 2:2-Unentschieden zu retten, 
doch auch im letzten Spieljahr war es zu Hause 
so, damals unterlag man sogar mit 2:3 auf eige- 
nem Gelände. Das Rückspiel in Darmstadt ging 
dann aber mit 3:0 klar an die Egelsbacher Reser- 
visten. 

Nachdem die Landesligaelf mit Erich Gehbau- 
er wieder einen neuen Trainer besitzt, kann Co- 
Trainer Friedel Feigk sich wieder ganz seiner 
bisher so erfolgreichen II. Mannschaft widmen, 
die nun gefordert ist, beim VfB Darmstadt ihre 
Spitzenstellung zu verteidigen. Spielbeginn in 
Damistadt ebenfalls wie in der Landesliga um 
15.00 Uhr. 

SV-Herren bestreiten 
Spitzenspiel 

Mit Nieder-Roden kommt am kommenden 
Samstag um 17.40 Uhr der derzeitige Tabellen- 
führer der A-Klasse in die Weibelfeidhalle. Nach 
dem letzten Spiel aber ist man im Dreieichenhai- 
ner Lager sehr zuversichtlich. Den Zuschauem 
wird sicherlich eine gute Partie geboten, denn 
beide Mannschaften bevorzugen eine schnelle 
Spielweise. Es wäre schön, wenn man wieder 
einmal vor einer schönen Kulisse spielen könnte, 
denn das motiviert doch ungemein. 
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Entscheidung in letzter Minute 

SG Egelsbach — TV Groß-Umstadt 23:23 (8:9) 

Zu Beginn der „Englischen Woche" mußte die 
SG Egelsbach am Sonntagabend zu Hause gegen 
den TV Groß-Umstadt antreten. Ziel der Mann- 
schaft war es, seinem eigenen Publikum wieder 
einmal ein gutes Handballspiel zu zeigen. Gegen 
den Tabellenzweiten, bei dem man im Hinspiel 
bereits einen Punkt entführen konnte, hatte die 
SGE nichts zu verlieren. Klar favorisiert war der 
Gast aus Umstadt, doch die SGE war gut moti- 
viert, und man wollte das Spiel auf Grund der 
Tabellenplätze nicht schon vorher verloren se- 
hen. 

Gleich in der ersten Minute ging der TV" Groß- 
Umstadt mit 0:1 in Führung und konnte diese 
bis zur 6. Minute auf 0:3 ausbauen. Zu diesem 
Zeitpunkt war die Heimmannschaft schon mit 
drei Zwei-Mlnuten-Strafen eingedec!ct. Erst jetzt 
sah es so aus, als wäre die SGE wachgerüttelt 
worden. Nun stand die Deckung felsenfest. Ein 
gut spielender Torhüter Stefan Henrich fischte 
sich die bis zu ihm durchdringenden Bälle bom- 
bensicher. Im Angriff konnte man jetzt auch To- 
re erzielen und schaffte in der 14. Minute den 3:3- 
Ausgleichstreffer. 

Ab jetzt war das Spiel sehr ausgeglichen, und 
beide Mannschaften erzielten im Wechsel ihre 
Tore. Der Gast hatte Glück, konnte Sekunden 
vor dem Halbzeitpfiff eine Unaufmerksamkeit 
der SGE nutzen und erzielte die 8;9-Führung. 

Nach der Pause war es erst einmal die SG 
Egelsbach, die das Blatt in die Hand nahm und 
den Groß-Umstädter Vorsprung bis zur 34. Mi- 
nute in eine ll:9-Führung umwandelte. Die Fans 
standen fest hinter ihrer Maimschaft. Was sie 
nun gezeigt bekamen, machte Spaß und erinner- 
te an alte Zeiten. Bis zur 49. Minute lag die SGE 
mit zwei Toren in Front. Doch wer jetzt glaubte, 
Groß-Umstadt wäre bezwungen gewesen, der 
sah sich getäuscht. 

In der 51. Minute erzielte der Gast in dieser 
Halbzeit das erste Mal den Ausgleich. Doch 
Egelsbach konnte seinerseits eine Minute später 
wieder mit 19:18 in Führung gehen. Das Spiel, 
jetzt von großer Hektik geprägt, war noch lange 
nicht entschieden. Keine Mannschaft wollte sich 
frühzeitig geschlagen geben. In der 59. Minute 
koimte die SGE wiederum mit einem Tor, zum 
23:22, in Führung gehen. Im Gegenzug bewies 
Siebenmetertöter Stefan Henrich seine Stärke 
und konnte seinem Gegenüber den Ball abspen- 
stig machen. 

Die gut besetzte Halle war toal aus dem 
Häuschen. Doch die Schiedsrichter gönnten der 
SGE den Sieg über Groß-Umstadt nicht. Die 
letzte Aktion war eine Kopie des Hinspiels. 
Durch einen sehr fragwürdigen Siebenmeter in 
den Schlußsekunden erreichte Groß-Umstadt 

doch noch das rettende Unentschieden. So ent- 
kam Groß-Umstadt wieder einmal ganz knapp 
einer Niederlage gegen Egelsbach. 

Auf Egelsbacher Seite zeigte man endlich mal 
wieder, wie man imstande ist, Handball zu spie- 
len. Sehr zufrieden können Trainer und Verant- 
wortliche mit einer guten Leistung ihres Teams 
sein. 

Es spielten: Stefan Henrich, Thomas Zecher, 
Axel Niemuth (7), Manfred Merk (6), Klaus Süss 
(4), Gerhard Schubert (4), Thomas Niemuth (2), 
Roland Gärtner, Jürgen Welz, Walter Meinelt, 
Albert Wilhelm. 

Großartige Leistung 

der SVD-Handballer 

TS Klein-Krotzenburg — SVD 12:19 
Die SV-Handballer zeigten im schweren Aus- 

wärtsspiel gegen die heimstarken Klein-Krot- 
zenburger eine ihrer besten Saisonleistungen. 
Die Abwehr stand wie ein Bollwerk, nie ließ 
man die gefährlichen Kreisläufer sich entfalten, 
und das trug zum deutlichen Sieg bei. 

Leider konnten die Damen ihre zuletzt gezeig- 
ten so guten Leistungen nicht fortsetzen, denn 
absolut unerwartet unterlag man in Dietzenbach 
mit 6:1, was wohl als enttäuschend zu werten ist. 

In Münster ohne Chance 

TV Münster — SSG Langen 29:17 04:8) 
Mit einer hohen 29:17-Niederlage kehrten die 

Handballer der SSG am vergangenen Soruitag- 
abend aus Münster zurück. In den ersten Minuten 
hielt die SSG gegen den Favoriten noch gut mit. 
Nur mit 5:3 lag Münster nach acht Minuten in 
Führung. Doch schon nach einem Viertel der 
Spielzeit v/ar eine Vorentscheidung zugunsten 
der Gastgeber gefallen, die auf 8:3 davonzogen. 
Dann aber hielt Langen wieder mit. ohne jedoch 
den Rückstand verringern zu können. Über 12:7 
zur 25. Spielminute hieß es verdienterweise am 
Ende des ersten Abschnitts 14:8 für Münster. 

Die von vielen erwartete Leistungssteigerung 
der SSG in der zweiten Halbzeit gab es diesmal 
nicht. Im Gegenteil, diesmal fiel Münster in ei- 
nen wahren Spielrausch, während bei den Gä- 
sten kaum noch etwas gelingen wollte. 15 Minu- 
ten vor dem Schlußpfiff war der Spielstand 26:12 
und es schien ein Debakel für die Bönig- 
Schützlinge zu geben. Doch in der Schlußviertel- 
stunde ziegte sich die SSG noch einmal von ihrer 
besseren Seite und konnte die Niederlage noch 
einigermaßen in Grenzen halten. 

Daß der Erfolg der Gastgeber verdient ist, 
steht außer Frage, jedoch muß man der SSG zu- 
gute halten, daß sie, vor allem im ersten Ab- 
schnitt, sehr viel Wurfpech hatte, und daß sich 
daS Fehlen von Ingo Krech sehr bemerkbar 
machte. Zudem trafen die Unparteiischen einige 
merkwürdige Entscheidungen' gegen die SSG, 
was jedoch keinesfalls als Entschuldigung für 
die hohe Niederlage gelten kann. 

Herauszuheben aus der Langener Mannschaft 
ist Günther Anthes, der bei seinem zweiten Ein- 
satz nach langer Verletzungspause durch schöne 
Treffer zu gefallen wußte. 

Es spielten: Thorsten Brand und Adolf Dick 
(im Tor); Thomas Lenhardt, Robert Hamm, Nor- 

bert Maurus, Uwe Müller, Thoma.s Marenbach, 
Günther Anthes, Gerhard Steitz, Manfred Wan- 
nemacher, Dietmar Albrecht, Horst Vollhardt. 

Am morgigen Samstag um 19 Uhr empfängt 
die erste Herrenmaimschaft der SSG in der 
Reichweinhalle den TSV Mainaschaff. Im Vor- 
spiel gelang der SSG ein beachtliches Unent- 
schieden in fremder Halle. 

Mainaschaff steckt mitten im Abstiegskampf, 
und die Langener wollen versuchen, ihr Punkte- 
konto wieder auszugleichen. Für Spannung ist 
also gesorgt, zumal es bei den letzten Aufeinan- 
dertreffen beider Mannschaften immer interes- 
sante Spiele mit viel Dramatik gegeben hat. 

Schon 

in Meisterschaftsform? 
Beim traditionellen Crosslauf an der Lettkaut 

in Dreieich siegte in der Klasse weibliche Jugend 
B und A über 2000 Meter Isabell Tarara vor Syl- 
via Kugler und Simone Kratz. In der B- 
Klassenwertung wurde Katharina Griesheimer 
dritte. Bei der männlichen Jugend A über 4000 
Meter erkämpfte sich Mark Tillmanns einen be- 
achtlichen zweiten Platz. Diese Athleten vertre- 
ten die LG Dreieichenhain bei den Deutschen 
Crossmeisterschaften am 2. März in Lauterbach 
in Bayern. 

Weitere Ergebnisse: Dirk Riedel (B-Jugend) 
über 4000 Meter fünfter, Claudia Becker (B- 
Schüler) über 1100 Meter dritte, Nikolaus 
Hamers-Becker (B-Schüler) über 1100 Meter drit- 
ter. Eine Seniorenmannschaft (40 bis 60 Jahre) 
mit Peter Werz, Helmut Kaiser und Dieter Heil 
wurde zweite in der Mannschaftswertung. 

Am 20. Apri! findet ein regionaler Waldlauf in 
Dreieichenhain statt. 

Im Jugendbereich gab es nur zwei Spiele. So 
siegte die C-Jugend in Bürgel gegen ihren Tabel- 
lennachbam nach toller 2. Halbzeit mit 20:12. 
Die A-Jugend verlor ihr Punktspiel in Groß- 
Auheim mit 15:8. 

Am Samstag standen sich zwei Mannschaften 
in Klein-Krotzenburg gegenüber, die sich schon 
lange kermen und sich schon viele Jahre gegen- 
überstehen. Meistens allerdings gingen die Rot- 
Weißen als Sieger vom Feld. Vom Tabellenstand 
her sollten aber dieses Mal die Gastgeber Favorit 
sein, deim sie rangieren in der Tabelle drei Plät- 
ze besser. Aber an diesem Tag zeigten sich die 
manchmal etwas launischen Groß-Schützlinge 
von ihrer besten Seite und ließen dem Gegner ei- 
gentlich nie eine Chance. 

Aus einer absolut sicheren Abwehr heraus lief 
das Angriffsspiel sehr konzentriert. Der Gegner 
wurde von der ersten Minute an sicher be- 
herrscht. Schnell stand es 3:0, und bis zur Pause 
hatte man sich mit 12:6 abgesetzt, was schon ein 
beruhigendes Polster darstellte. 

Trotz starker Anfeuerung von Seiten der zahl- 
reichen Zuschauer nützte das den Gastgebern 
wenig, denn sie hatten der spielerischen Überle- 
genheit der Rot-Weißen an diesem Abend nichts 
entgegenzusetzen. Manchmal wurde wie im 
Lehrbuch operiert, dann wirkten die Klein- 
Krotzenburger Spieler sehr hilflos. Nach dem 
Endstand von 19:12, der bei etwas größerer Kon- 
zentration gegen Ende noch leicht hätte höher 
ausfallen können, mußten die Gastgeber aner- 
kennend zugeben, daß es heute nichts gegen die 
Dreieichenliainer Mannschaft zu gewinnen gab. 

Der wohl beste Spieler an diesem Abend war 
M. Buchauer, nicht nur seiner acht Tore wegen. 

Es spielten: J. Dechert, R. Bott, M. Buchauer 
(8), A. Fay, S. Tauchert (2), N. Gerhardt (3), K. 
Gerhardt (5), St. Paasch, R. Buch (1), E. Ruhl. 

Minihandballer 
suchen Mitspieler 

Mädchen und Jungen, die gerne Handball spie- 
len möchten, finden bei der SSG ein schönes Be- 
tätigungsfeld. Man kaim schon mit ganz jungen 
Jahren damit beginnen, denn die Minis und E- 
Jugend, die freitags von 16 bis 17.30 Uhr in der 
Reichweinhalle trainieren, sind für Kinder unter 
zehn Jahren vorgesehen 

Die Jahrgänge 1974 und 1975 sind in der D- 
Jugend und trainieren mittwochs von 17 bis 18 
Uhr an gleicher Stelle. Wer mitmachen will, ist 
herzlich willkommen. 

Hermütel, M/aü/mmer^ 

moäem utHi SM^ 

Bauermöbei^ 

He Freisüberraschttngen bei 

iekn ^Utssteifungsstüclten! 

überlegener Sieg des KSV 
Am Samstag, dem 22 Februar, gab die dritte 

Mannschaft des KSV Langen ihr Debüt in der 
Bezirksliga. Die Langener mußten sich gleich ge- 
gen eine der stärksten Mannschaften, den AC 
Germania Aschaffenburg, behaupten. Die 
Aschaffenburger, die in der letzten Saison um 
den Aufstieg kämpften, konnten nicht in Bestbe- 
setzung antreten. So konnte der KSV recht deut- 
lich mit 424,7:275,6 Rkp gewinnen. 

Bester Athlet des Abends war Frank Fießler, 
der eine persönliche Saisonbestleistung von 92,2 
Rkp aus 115.0 kg im Reißen und 140.0 kg im Sto- 
ßen erzielte. Weiter waren für den KSB Birol Ce- 
bi an der Hantel, der trotz einer Verletzung am 
Handgelenk 87 Rkp erreichte. Dieses Ergebnis 
setzt sich aus 95.0 kg im Reißen und 110.0 kg im 
Stoßen zusammen. 

Ihr Saisondebüt gaben die vier folgenden Ath- 
leten: Edgar Zimpel empfahl sich mit seiner Lei- 
stung von 80 Rkp für die zweite Mannschaft. Sei- 
ne Leistung setzte sich aus 95.0 kg und 130,0 kg 
zusammen und ist aufgrund der schwachen Reiß- 
leistung noch ausbaufähig. 

Christoph Tannheiser, der nach einer mehrjäh- 
rigen Pause wieder an die Hantel ging, konnte 
mit 60 Rkp ebenso überzeugen wie Rainer Traut, 
der mit persönlichen Bestleistungen im Zwei- 
kampf 43,5 Rkp erzielte. Werner Fink blieb mit 
seiner Zweikampfleistung von 180,0 und 62 Rkp 
im Rahmen seiner Möglichkeiten. 

Am Samstag, dem 1. März, findet im Langener 
Kraftsportzentrum in der Zimmerstraße um 19 
Uhr der vorletzte Kampf in der zweiten Bundes- 
liga gegen den AC Köln statt. Für den KSV Lan- 
gen gehen Detlef Stimweiß, Jürgen Wegel, Hans 
Daschmann, Helge Domogalla, Frank Fießler 
und Birol Cebi an die Hantel. 

Diese Mannschaftsaufstellung läßt einen neu- 
en Mannschaftsrekord erwarten, der im Hin- 
blick auf die Meisterschaft gegen diesen Gegner 
notwendig sein kann. Die Aktiven würden sich 
über zahlreichen Besuch freuen. 

Desaster in Trier 

Mit einem wahren Desaster endete das Aus- 
wärtsspiel der ersten Damen in Trier. Die Bas- 
ketballerinnen verloren hoch mit 72:42. Langens 
Damen waren dabei recht zuversichtlich nach 
Trier gefahren, immerhin ging es um den (als 
Ziel gesetzten) fünften Tabellenplatz. Jedoch 
schon nach zehn Minuten war der Tntum vorbei. 
Das TVL-Team lag nahezu hoffnungslos mit 26:6 
hinten. Dieser Rückstand war natürlich kaum 
noch aufzuholen. In der Halbzeit hieß es 39:16. 

Auch nach der Pause tat sich nicht viel. Lan- 
gen fiel lediglich durch viele Fehlwürfe und 
Ballverluste auf. Unter dem gegnerischen Korb 
tat sich überhaupt nichts. Trainer Arnold bestä- 
tigte dies mit den Worten: „Die Centerinnen wa- 

ren schwach wie noch nie." Lediglich C. Barth 
konnte sich einigermaßen gut in Szene setzen, 
ansonsten blieben alle anderen Spielerinnen 
blaß und weit unter ihrer Form. Der fünfte Platz 
ist nun nicht mehr zu erreichen und das Saison- 
ziel damit verfehlt. 

Es spielten: Barth (14). Köhm (8). Frommhold 
(6). Klaß (5). Dietrich. Genieser (je 4) und Nowot- 
ny (1). 

Erneute Niederlage 
der in. Herren 

Eine weitere Niederlage mußten die III. Her- 
ren der Langener Basketballer einstecken. In 
Breckenheim verlor man nach schwachem Spiel 
mit 82:75. Die dritten Herren agierten ohne gro- 
ße Motivation, lediglich Stefan Schwarze und 
Stephan Suntheim fielen da ein bißchen aus dem 
Rahmen. 

Das Spiel verlief weitgehend ausgeglichen 
(Halbzeit 34:31). erst zwei Minuten vor Schluß 
setzten sich die Gastgeber etwas ab und konnten 
so die Partie für sich entscheiden. Die Langener 
Rhodes und Thomson blieben deutlich unter ih- 
rer Normalform. 

Das nächste Spiel haben die dritten Herren in 
Wiesbaden zu bestreiten. Erwartet sie dort die 
nächste Niederlage? 

Es spielten: Seitz (16). Schwarze (21). H. Lewe 
(18). Suntheim (10). Rhodes (7) und Thomson (3). 

Die vierten Herren, ebenfalls gegen Brecken- 
heim. gewannen jedoch mit 82:29(!). Sie wahren 
somit noch ihre Aufstiegschance. 

Schwache Vorstellung 
TV Langen n — TG 75 Darmstadt n 18:20 (8:8) 

Am vergangenen Sonntag war die TG 75 
Darmstadt zu Gast beim TV Langen, der an die- 
sem Tag ein Gastgeber im wahrsten Sinne des 
Wortes war: Mit einer enttäuschenden Angriffs- 
leistung insbesondere in den ersten 15 Minuten 
und in der Schlußphase sowie mit einer ,,konse- 
quent zurückhaltend" agierenden Abwehr wur- 
den die Gäste geradezu eingeladen, beide Punkte 
mit nach Hause zu nehmen. So zum Beispiel kurz 
vor der Pause, als der TVL mit 8:6 führte und 
schon den Eindruck aufkommen ließ, als hätte er 
sich gefangen, wurde durch grobe Abwehr- 
schnitzer innerhalb kurzer Zeit der Ausgleich 
zum 8:8 zugelassen. 

Nach der Kabinenpredigt von Trainer Aki 
Blisse brachten die Langener im zweiten Durch- 
gang einige gelungene Kombinationen im An- 
griff zustande, doch konnten sie sich nie ent- 
scheidend absetzen. Vielmehr nutzte die TG 75 
die bereits erwähnte Abwehrschwäche der Lan- 
gener konsequent aus und kam immer wieder 
zum Ausgleich. 

Als die Gäste schließlich mit 14:13 in Führung 
gingen, war beim TV Langen endgültig der Fa- 

den gerissen und in der letzten Viertelstunde 
wurden die Angriffe zunehmend überhastet ab- 
geschlossen. Zwar kormte man zunächst noch 
ausgleichen, geriet jedoch immer wieder in 
Rückstand, woran auch das Umschalten auf of- 
fene Manndeckung in der Schlußphase nichts 
mehr ändern konnte. Am Ende stand eine ver- 
diente 18;20-Heimniederlage zu Buche. 

Am kommenden Wochenende wird man bei 
Asbach-Modau erwartet und wird sich erheb- 
lich steigern müssen, will man dort eine Chance 
haben. 

„Dritte" 
weiter auf Siegeskurs 
SGE ni — Pfungstadt IV 18:16 aO:6) 

Die dritte Mannschaft der SGE hatte im Spiel 
gegen den TSV Pfungstadt keinen glücklichen 
Start und lag bis zur 10. Minute mit 1:3 im Rück- 
stand. Doch von da an schien der Knoten ge- 
platzt, und die dritte Mannschaft fand zu ihrem 
Spiel, erzielte in der 18. Spielminute den Aus- 
gleich und kam bis zum Seitenwechsel zu einer 
sicheren 10:6-Führung. 

Auch in der zweiten Spielhälfte war die dritte 
Mannschaft spielbestimmend und führte zeit- 
weise mit einem Fünf-Tore-Unterschied. Erst ge- 
gen Ende der Begegnung gelang dem Gast aus 
Pfungstadt eine Resultatsverbesserung, nach- 
dem man auf Egelsbacher Seite in Anbetracht 
der sicheren Führung einige Gänge zurückge- 
schaltet hatte. 

Es spielten: Lenz; Heller (6), Felgenhauer (1), 
Niemuth. G. Schupp (1), Kappes (3). Klein (1). 
Zimmer. Webert (3), Geister (3). Wurm R. 

Am Sormtag, dem 2. März, spielt die SGE III 
bei der Mannschaft von Seeheim. Spielbegirm ist 
19 Uhr. Abfahrt 17.30 Uhr. 

„Zweite" verspielte 
Tabellenführung 
SGE n — Braunshardt 13:15 (7:6) 

Im Punktspiel gegen Braunshardt hatte die 
zweite Mannschaft die Möglichkeit, durch einen 
Sieg Tabellenführer zu werden. In der ersten 
Spielhälfte begann sie gewohnt druckvoll in Ab- 
wehr und Angriff und führte zeitweise mit ei- 
nem Zwei-Tore-Unterschied. Der Gast aus 
Braunshardt spielte an diesem Tag besser als es 
seinem Tabellenplatz entsprach und erzielte ein 
ums andere Mal den Ausgleich. 

Zur zweiten Spielhälfte bot sich das gleiche 
Bild, Egelsbach führte zweimal mit einem Zwei- 
Tore-Unterschied, bis dem Gast dann zur 51. Mi- 
nute der Ausgleich gelang und dann durch Un- 
achtsamkeiten in der Egelsbacher Abwehr salbst 
in Führung gehen konnte. Die ,,Zweite" konnte 
nun ihrerseits noch einmal den Ausgleich erzie- 
len, verspielte aber letztendlich durch Fehler 

und ,,Meckereien" in den Abwehrreihen einen 
möglichen Sieg und ^aroikdie Jabellenführung. 

Es spielten: Lenz, Schneider; Lenz (4), Jost, 
Gaußmann (3), Waldhaus, Müller, Schroth, Schu- 
mann (2), Gleichmann (2), Bohn (1), Widder (1). 

Am Samstag, dem 1.3.1986, spielt die SGE II bei 
der Mannschaft von 65 Darmstadt. Spielbeginn 
19.45 Uhr, Abfahrt 18.45 Uhr. 

Punktverlust für die SSG II 
SSG II — 46 Darmstadt 13:13 (7:6) 

Wie im Vorspiel war 46 Darmstadt ein unbe- 
quemer Gegner für die SSG und entführte ver- 
dientermaßen einen Punkt aus der Reichwein- 
halle. Die SSG erwischte zwar einen Start nach 
M^ und ging mit 4:0 in Führung, doch dann 
kam Sand ins Getriebe, und Darmstadt holte 
Tor um Tor bis zum Halbzeitstand von 7:6 auf. 

Die 2. Hälfte verlief durchweg ausgeglichen, 
so daß sich keine Mannschaft mit mehr als zwei 
Toren Vorsprung absetzen konnte. Kurz vor 
Schluß hatte die SSG beim Stand von 13:13 in 
Überzahl die große Gelegenheit, das Spiel für 
sich zu entscheiden, doch ging der Ball überha- 
stet verloren. So mußte man gar noch mit dem 
Unentschieden zufrieden sein, derm mit etwas 
mehr Glück hätte Darmstadt fast noch den Sie- 
gestreffer erzielt. 

Insgesamt überzeugte wieder einmal die Ab- 
wehr der SSG. während der Angriff wie schon so 
oft phasenweise zu ideen- und drucklos spielte. 

Arn morgigen Samstag spielt die SSG um 18 
Uhr in Darmstadt gegen die 2. Mannschaft der 
TG 75. 

Gegen 46 Darmstadt spielten: Tschom, Linder, 
Lange. Kretschmarui J. und V.. Schäfer, Kripp- 
ner. Fackelmann, Räuber. Lötz. Becker. 

Nachwuchs der Ski-Gilde 
Langen wieder erfolgreich 

Bei den Bezirksmeisterschaften im Langlauf, 
der am vergangenen Sormtag in Engenhata bei 
Wiesbaden ausgetragen wurde, konnten sich die 
Aktiven der Ski-Gilde Langen wieder gut plazie- 
ren. Besonders der Nachwuchs konnte fast alle 
Konkurrenten hinter sich lassen. 

Auf der Zwei-Kilometer-Strecke gäbe es fol- 
gende Plazierungen. Kinder I: 1. Platz Roman 
Krüger, Kinder II: 1. Platz Markus Naumaim, 
Kinder III: 1. Platz Sonja Bischoff, 2. Astrid Bes- 
ser. 3. Platz Katja Scheuren. Jugend I 8 km: 4. 
Platz Matthias Schneider. Damen AK I 6 km; 1. 
Platz Christiane Bösser, Herren allg. 12 km: 8. 
Platz Klaus Löbig, Herren AK I 12 km; 2, Platz 
Wolf gang Bösser. 

4 
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cpröflCi 
Deutschland • 

Firma für Nel 
Radlanto-Halzaystame au* GuB nur von HARK • TÜV-g«prüft 

Herk KachelKamine - der neue Trend: Kachelwarme und trotidam Feuerertebnis Hark - letzt noch preiswerter 
Hark Kaminfabrik Hark Kachelotenfabrik 
Hark Ofenkacheifabnk 
Ständig mehr als 1000 Bausatze am Lager 
Auslieferung firmenetgene Fahrzeuge 
Hark Hetzkamine und Kachelöfen - die meistverkauften in Deutschland 

Besuchen Sie diagröBten Kamm- und Kache'olenausstel- 
lungen Deutschlands In allen unteren Ausstellungen zwi- schen 100-130 Geraten original aufgebaut Riesenaus- 
wahl an Kachelöfen und Kachelkammen Der weiteste 
Weg lohnt sich Praktische Wjrtührung der ungeheuren 

Heizleistung der Super-Heizkamine Bitte fordern 
Sie kostenlos den großen Fart)prospekt mit Preis- 
liste und Wegbeschreibung an. 
Offnungazelt«n: Montag bis Freilag 9-te 30 Uhr Samstag 9-14 Uhr, langer Samstag 9-18 Uhr 

GmbH+Co KG 

-Kamine • Kachelöfen • Kachellcamlne | 
• Dia Heizung für ein ganzes Haus, Radlante 700, ca. 150 Heizleistung ! 

HARK 

Heizkasstite aus Guß macht au* Ihrom Kamm ohne Umbau einen Heithamin Mehrfache Heizleistung herK&mi 
6057 Dietzenbach Paul-Ehrlich-Slraße 8. Tel (06074) 25056 

5400 Koblenz , ^ - Moselweißer Straße 42-46, Tel (0261) 4 4068 |^cjeMjamirm 
6204 IkiunuMteln 1 (Hehn) 

Erich-Kflstner-Slroße 3. Tel (06128) 3041 
6652 Bexbech (bei Homburg) GrubenstraSe 1t4. Tel (06826) 4(^1 

6909 Walldorf (bei Heidelberg) Rudolf-Diesei-StraBe 45b. Tel. (06227) 9057 
Heuptverweltung mH Qroftausetellung: 4100 Duieburg 14 (Rheinhauten) Moerser Straße 26, Tel. (02135) 61020-29 BAB 2 (alte B 1) Abf MO-Ost - DU-Rheinh 

istuQ Hark-Lleferproflramm: Alle ingegebenen Preise Und Bausetzpreise Montaot aeoen IIS Super-Heizkaminc90ffene Kamine u Kachelöftn^KschelkamineVGrundOfen^Trsnspoc _ , Fest- Trsnsportible Kachelgerste u HetzMrste • Gartenkamlne • Feueruneseinutze für Innen-u AuBenKamme •Guflein sitze fUr Kamine, Kachelöfen u Kochelkamine • StahioTen •Elektro-Kachelöfen • Stilkamine aus Mar- mor# Kamin-Ii KachpiolenzubehOrOEinzetverkaufvonMaterialienfurdenKamin-u Kachelofenbauer 014 eigene Aus>teliur>oen u 170 Stutzpunkthindler in der Bundesrepublik u West-Berlin 

Oi'ocliCMGMclafctua^itäieH: 
'dienstags IM CICAS^ 

lOOjährige 

Erfahrung 
ist nicht mit Geld zu bezahlen. 
Deshalb erhalten Sie sie l<ostenlos! 
Wir sind die Fachleute, wenn's um 
Drucksachen geht! 
Stellen Sie uns auf die Probe! 
Buchdruckerei Kühn KG 
Darmstädter Straße 26.6070 Langen 
Telefon 06103-21011 • Seit 1885 

Jugendfußball 

SG Egelsbach 
Großes Tumierwochenende 

Am kommenden Wochenende, dem 1. und 2. 
März, finden in der Dr.-Horst-Schmidt-Halle, 
Egelsbach, die traditionellen Hallenturniere der 
Egelsbacher Fußballjugend statt. 

Am Samstagmorgen ab 8.00 Uhr treffen sich 
bereits zum elften Mal B-Jugend-Mannschaften 
aus der näheren Umgebung. Am Nachmittag ab 
13.00 Uhr spielen dann die Jüngsten — die F- 
Jugend — um den Tumiersieg. Am Sonntagmor- 
gen ab 8.00 Uhr tritt dann die E-Jugend zum 17. 
Mal zum Kampf um den Wanderpokal an. Hier- 
zu werden Gäste aus Berlin erwartet und andere 
bekannte Vereine, unter anderen Kickers Offen- 
bach und SV 98 Darmstadt. Zum Abschluß steht 
am Nachmittag ab 13.00 Uhr das C-Jugend-Tur- 
nier auf dem Programm. 

Es ist mit Sicherheit mit spannenden Begeg- 
nungen zu rechnen. Zu diesem Fußballwochen- 
ende lädt der Jugend,a,usgc^jjp recht herzlich ein. 
Für Speisen und GetrÄnke, ist bestens gesorgt. 

Samstag, 1. März 
F 1: spielfrei 
E 2; SGE - SV Erzhausen 13.30 Uhr 
E 1: FTG Pfungstadt - SGE 13.30 Uhr 
D: spielfrei 
C 2; SGE — FC Langen 15.30 Uhr 
C 1: FC Langen — SGE : 5.30 Uhr 

Sonntag, 2. März 
B: SGE — SV Erzhausen 10.20 Uhr 
A: Germ. Ober-Roden — SGE 10.20 Uhr 

1. FC Langen 
Sollten sich die winterlichen Platzverhältnisse 

am Wochenende entscheidend verbessem, was 
allerdings zur Zeit kaum realistisch ist, geht es 
bei der FC-Jugend mit folgenden Begegnungen 
weiter: 

Samstag, 1. März 
F: 12.45 Uhr FCL - FTG Pfungstadt 
E II: 13.30 Uhr SG Traisa/Nd. Beerb. — FCL II 
E I: 13.30 Uhr FCL - FC Alsbach 
D II: 14.30 Uhr SG Arheilgen - FCL II 
D I: 14.30 Uhr SV 98 Darmstadt — FCL 
C II: 15.30 Uhr SG Egelsbach — FCL 
C I: 15.30 Uhr FCL - SG Egelsbach 

Sonntag, 2. März 
B II: 10,20 Uhr FCA Darmstadt — FCL II 
B I: 10.20 Uhr FCL - TSG 46 Darmstadt 
A II: 10.20 Uhr FCL II - SG Traisa/Nd.-Beerb. 
A I: 10.20 Uhr SG Arheilgen — FCL 

Handball 

TV Langen 
TVL — TuS Griesheim I 19:10 (8:6) 
HSG Asbach/Modau — TVL 22:17 OiH) 
TVL — TSV Pfungstadt 12:24 (5:13) 

Innerhalb von acht Tagen bestritt die männli- 
che A-Jugend drei Spiele. Aus diesen Begegnun- 
gen ging man mit einem Sieg und zwei Niederla- 
gen hervor. Gegen Griesheim zeigte das Team 
von Trainer Hans-Georg Panitz eine gute Kom- 
paktleistung und bestach durch die Abwehrar- 
beit. Die erste Halbzeit verlief nahezu ausgegli- 
chen. Bis zur 35. Minute kamen die Gäste bis auf 
10:9 heran, erzielten jedoch im weiteren Verlauf 
nur noch ein Tor. Unterdessen baute der TV sei- 
nen Vorsprung bis zum Spielschluß auf neun 
Treffer aus. 

Danach folgte am Mittwoch in Emsthofen eine 
Niederlage und am Sonntag setzte es eine 12:24- 
Schlappe gegen den TSV Pfungstadt. Hier geriet 
der TV durch Tempogegenstöße schnell ins Hin- 
tertreffen. Anfang der zweiten Spielhälfte konn- 
te der TV den Vorsprung zwar um drei Tore ver- 
kü:-zen, mußte aber danach der überlegenen 
Spielweise des Gegners Tribut zollen. 

Im letzten Spiel der Qualifikationsrunde trifft 
man auf die SG Arheilgen. 

Es spielten: Thorsten Adam, Harald Jost, Pa- 
trick Kirsch, Ralf Metzger, Simon Müller, Zelko 
Olejar, Andreas Sauer, Thomas Weber und im 
Tor Andreas Dachtier und Stephan Katzer. 

SSG Langen 
B: SSG — TSG 46 Darmstadt 32:14 (15:7) 

B: SSG — TSV Pfungstadt 16:14 (5:9) 
Auch in der zweiten ,,englischen Woche" hielt 

der Höhenflug der männlichen B-Jugend an. Ge- 
gen die zum Teil mit C-Jugendlichen spielende 
Mannschaft TSG 46 Darmstadt gab es einen ho- 
hen 32:14-Sieg. Nachdem zunächst mit Überheb- 
lichkeit und Einzelaktionon viele Chancen ver- 
geben wurden, steigerte sich die Mannschaft und 
vesuchte auch, durch Spielzüge Tore herauszu- 
werfen. Am Ende waren alle Spieler am Torse- 
gen beteiligt. 

Im zweiten Spiel lieferten sich zwei gleichwer- 
tige Mannschaften eine spannende Begegnung. 
Allerdings konnten die SSG-Jungen viele Tor- 
chancen nicht verwerten. So lag man zur Halb- 
zeit unglücklich mit 5:9 zurück. Obwohl grippe- 
geschwächt und ohne Auswechselspieler, riß 
sich das SSG-Team zusammen und kam über 
viele Tempogegenstöße noch zu einem unerwar- 
teten 16:14-ErfoIg. 

Es spielten: Hahn (im Tor); Findik (3/3), Has- 
sels (5), Monnier (8/4), Kitzmann (5/4), E. Toz (2), 
G. Toz (1), Werner (8/5). 
0: TV Seeheim — SSG 17:22 (9:11) 

Die SSG gewann ihr erstes Aufstiegsspiel in 
Seeheim klar. Nach der knappen ll:9-Halbzeit- 
führung legte die SSG noch einen Gang zu, so 
daß es noch zu dem klaren Auswärtserfolg kom- 
men konnte. 

Es spielten: Stefan Sievert, Michael Sass, Do- 
minico Tarulli, Dirk Hess (6), Michael Link (6), 
Ibrahim Biskin (10), Holger Wiederhold. 
wB: SSG — TG Nieder-Roden 10:20 (5:9) 

Ohne Chance blieb die weibliche B-Jugend ge- 
gen den Bezirksmeister des Bezirks Frankfurt. 
Es ist als Erfolg zu werten, daß die neuformierte 
SSG-Mannschaft das Spiel zumindest strecken- 
weise ausgeglichen gestalten konnte. 

Für die kommenden Qualifikationsspiele soll- 
te man im Lager der SSG-Mädchen nicht zu 
schwarz sehen, denn keiner der Gegner wird 
auch nur annähernd das Format von Nieder- 
Roden haben, so daß für die SSG „alles drin" ist. 
Zumindest brachte das Freundschaftsspiel dem 
Trainer Robert Hamm die Erkenntnis, daß noch 
mehr über die Außenpositionen versucht werden 
muß, um zum Erfolg zu kommen. Mehr Selbstbe- 
wußtsein einiger Spielerinnen wäre ebenfalls 
wünschenswert. 

In den ersten beiden Qualifikationsspielen der 
neuformierten weiblichen A-Jugend traf man 
auf die Mamischaften aus Egelsbach und 
Asbach/Modau. Gegen Egelsbach errang die wA 
einen unerwartet hohen 20:4-Sieg. 

Die SSG konnte besonders in der 2. Halbzeit 
durch schöne Spielzüge und eine gute Abwehr 
überzeugen. Besonders hervorzuheben sind die 
Leistungen von Torhüterin Graffe und Spielfüh- 
rerin Wunderlich, die allein zehn Treffer erzielte. 

Gegen Asbach/Modau gelang wiederum ein 
hoher 15:3-Sieg, wobei eine mittelmäßige Lei- 
stung zum Erfolg reichte. 

Wie diese Siege zu bewerten sind, wird sich erst 
in der nächsten Qualifikationsrunde herausstel- 
len, wenn man auf stärkere Gegner trifft. 

Das nächste Heimspiel ist am 1. März um 17.15 
Uhr gegen den TSV Pfungstadt. 

SV Dreieichenhain 
C: Bürgel — SVD 12:20 

Eine sehr gute Leistung bot der Kreisligist aus 
Dreieichenhain. Nach Anfangsschwierigkeiten 
fand man zu seinem Spiel und ließ jetzt den 
Gastgebern nie eine Chance. Schnell wurden die 
Angriffe vorgetragen, und hätte nicht der Bürge- 
ler Torwart tolle Paraden gezeigt, dann wäre das 
Ergebnis noch deutlicher ausgefallen. Mit zu den 
besten Spielern zählten D. Degner und J. Fay, 
die beide restlos überzeugten, aber der gesamten 
Mannschaft gebührt ein Lob für ihre tolle Lei- 
stung. 
A: Groß-Auheim — SVD 15:8 

Stark ersatzgeschwächt mußte man zum fälli- 
gen Punktspiel antreten und zog sich in Anbe- 
tracht der Umstände noch recht gut aus der Affä- 
re. Mehr war einfach nicht drin. 
Samstag, 1. März 
A: SVD — Mühlheim, 15 Uhr 
C: SVD — Dörnigheim, 14 Uhr 
wA: Hainhausen — SVD, 15 Uhr 

Jugendbasketball 

TV Langen 
Neben den Qualifikationsspielen zur Hessen- 

meisterschaft gab es am letzten Wochenende nur 
noch zwei weitere Begegnungen. Die D-Mädchen 
unter Elmar Thompson siegten zu Hause sicher 
mit 50:24 gegen Roßdorf und auch die B-Jungen 
gingen in eigener Halle aus der Begegnung gegen 
Wiesbaden deutlich mit 84:34 als Sieger hervor. 

Ergebnisse: 
wD — TG Roßdorf 50:24 
mB — BC Wiesbaden 84:34 
Samstag, 1. März 
14.00 Uhr SSGD — mA3 (Sehr.) 
18.30 Uhr mB — BENS (Sehr.) 
Sonntag. 2. März 
11.15 Uhr BCDA — mA2 (Sehr.) 
12.00 Uhr wB2 — WAST (Gymn.) 
9.30 Uhr TGS02 — wD (Sehr.) 

Bildschöner Sommer- 
pumps, Chevreauleder, 

Loderfutter, Leder- 
decksohle, aufwendige 

Blattverarbeitung, Formlauf- 
sohle, 60 mm LXV-Absatz. 

In den Farben rot, 
schwarz, weiß. C A 
Größen: 35-41 DM 39a9U 

QUAUTÄT AUF SCHRITT 

RI 

Junger Herren-Schnürschuh 
in schicker Optik, geschmeidiges 

Kalbsleder, Durchzugflechtung im 
Blatt, haltbare Leder-Laufsohle. 
In den Farben: bordeaux, fango, 
grau, carrara, schwarz. 
Größen: 39-46 ää. 

DM 89.90 
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Neuer Vorsitzender 
beim SSG-Tennis 

Am 19. Februar fand die Jahresmitgliederver- 
sammlung der SSG-Tennisabteilung im Club- 
haus statt. Nach der Begrüßung durch den 1. 
Vorsitzenden wurde der Kassenbericht und 
Haushaltsplan 1986 verlesen. Der Höhepunkt 
des Kassenberichtes war die Tatsache, daß die fi- 
nanzielle Situation der Abteilung gut geregelt ist 
und ein nicht unbeträchtliches Guthaben bei der 
Bank liegt. Der Vorstand hat in den vergange- 
nen Jahren gut gewirtschaftet. Die Kassenprüfer 
konnten keine Beanstandung vermelden und so 
wurde die Kassenwartin einstimmig entlastet. 

Der scheidende 1. Vorsitzende D. Schwerholt 
dankte den Mitgliedern des Abteilungsvorstan- 
des für die geleistete Arbeit in den vergangenen 
Jahren und unterstrich seine .Anerkennung mit 
kleinen Geschenken. Zum neuen 1. Vorsitzenden 
wurde einstimmig H. Leuninger, der bisherige 
Schriftführer, gew.ihlt. Dieser stellte nun der 
Versammlung sein Wunschteam für den Vor- 
stand vor. Diese Kandidaten wurden alle von 
der Versammlung einstimmig gewählt. Sport- 
wart: H. Brust, Kassenwartin: S. Schäfer, Ju- 
gendsponwart: H. Fass, Anlagenverwalter: G. 
Rüschoff und Schriftführerin/Pressewartin: C. 
Wild. 

Der neue Vorsitzende dankte den beiden schei- 
denden Vorstandsmitgliedern D. Schwerholt 
und H.J. Pflicht für ihre ausgezeichnete Arbeit 
in den vergangenen Jahren. Die neu- und wieder- 
gewählten Mitglieder des Vorstandes begrüßte 
H. Leuninger und sagte den ca. 60 anwesenden 
Mitgliedern zu, daß der neue/alte Vorstand sein 
Bestes für die Abteilung und den Verein geben 
werde. 

Da weder Anträge vorlagen noch Wortmeldun- 
gen zum Punkt ,,Verschiedenes" erfolgten, 
konnte der 1. Vorsitzende die harmonisch und 
sachlich verlaufene Mitgliederversammlung 
frühzeitig beenden. 

Ein arbeitsreiches Jahr steht bevor 

Katholischer Kirchenchor hatte Hauptversammlung 

Die Jahreshauptversammlung des katholi- 
schen Kirchenchores St. Albertus Magnus am 19. 
Februar war gut besucht. Vorsitzender Joachim 
Buhl eröffnete die Versammlung mit einem kur- 
zen Gebet des Thomas Morus, um danach in die 
Tagesordnung einzutreten. Pfarrer Johannes 
Kratz kam als Präses zuerst zu Wort und setzte 
mit seinen Ausführungen die Reihe seiner Refe- 
rate über theologische und pastorale Anliegen 
der Liturgiereform von 1969/75 fort. An den An- 
fang seiner Ausführungen stellte er jedoch im 
Rückblick auf das für die Pfarrgemeinde und 
seinen Kirchenchor ereignisreiche Jahr 1985 ei- 
nen herzlichen Dank an Dirigent Reiner Malk- 
mus — er attestierte ihm ein Engagement, das 
über das Normale eines Dirigenten hinausging — 
und an die Chorgemeinschaft mit seinem Vor- 
stand für allen Einsatz, für alle Freude am Ein- 
satz während des abgelaufenen Jahres, in dessen 
Mittelpunkt das Mitwirken bei den Feierlichkei- 
ten anläßlich der Weihe des neuen Gotteshauses 
der Pfarrgemeinde stand. Er bat aber auch um 
Geduld, wenn bei den Neubauten noch nicht al- 
les chorgerecht sei. 

In den Mittelpunkt der dann folgenden Aus- 
führungen zur dialogischen Struktur des Wort- 
gottesdienstes stellte Pfr. Kratz die Bedeutung 
des Antwortpsalmes als Schlüssel des Wortgot- 
tesdienstes und wies die Anwesenden auf die 
kommende Predigtreihe zur Erläuterung der 
Heiligen Messe hin. Während das Verständnis 
des Eucharistieteiles derselben auch nach der Li- 
turgiereform von 1969 noch allgemein vorhan- 
den sei, so bereite der vertiefte Sinngehalt des 
Wortgottesdienstes den Gläubigen noch Schwie- 
rigkeiten. Nach dem Eröffnungsritus (Begrü- 
ßung, Schuldbekenntnis, Gloria, Tagesgebet) 
verlaufe dieser nach einem allgemein leicht 
überschaubaren Grundschema: Lesung, Antwort 
und Gebet. Der Sinn jedoch werde erst deutli- 
cher, wenn man die dialogische Struktur des 
Wortgottesdienstes beachte. 

Nach dem Willen des Zweiten Vatikanischen 
Konzils sollen innerhalb einer bestimmten Zeit 
alle wichtigen Teile der Heiligen Schrift den 
Gläubigen von Lektoren vorgelesen werden. Im 

Verlauf eines Kirchenjahres wäre das aber nicht 
möglich gewesen. Um den Intentionen der Litur- 
giekonstitution gerecht zu werden, habe man da- 
her eine Leseordnung eingeführt, die sich über 
drei Jahre (Lesejahr A-B-C) erstreckt. Um die 
Texte aber den Gläubigen zu erschließen und be- 
wußt zu machen, soll die Gemeinde in den Wor- 
ten der Schrift den Anruf Gottes nicht nur hören, 
sondern auch darauf in Zwischengesängen und 
im Gebet antworten, ein Dialog also. 

Das dritte Element des Wortgottesdienstes, 
das Gebet, sei nur in Form der Fürbitten nach 
dem Evangelium und dem Glaubensbekenntnis 
abschließender Teil des Wortgottesdienstes. 

Vorsitzender Joachim Buhl gab einen Rück- 
blick auf das vergangene Jahr und stellte darui 
die Ziele für das kommende Jahr vor. Nach wie 
vor solle dabei die Mitwirkung bei Gottesdien- 
sten und anderen Veranstaltungen von St. Al- 
bertus Magnus ein Hauptanliegen des Chores 
bleiben. Dabei dürften die Auftritte desselben 
als Repräsentant der Kirchengemeinde nach au- 
ßen nicht vergessen werden. Buhl verwies insbe- 
sondere auf das Gemeinschaftskonzert mit dem 
Chor der SSG Ende Oktober in der neuen St.- 
Albertus-Magnus-Kirche, wo unter anderen Mo- 
tetten (auch doppelchörige) von Mendelssohn- 
Bartholdy und Brückner aufgeführt werden. In 
diesem Zuscimmenhang dankte er auch Rainer 
Malkmus, dem langjährigen Dirigenten des Cho- 
res, im Namen der Chormitglieder herzlich für 
sein Engagement und alle Mühe, mit denen er 
den Chor auf sein bekannt hohes Niveau ge- 
bracht habe. 

An den Sängerinnen und Sängern läge es nun, 
dieses Niveau zu halten. Als ein erfreuliches Zei- 
chen der Aufwärtsentwicklung verstand er den 
Umstand, daß sich im Berichtsjahr Jugendliche 
und jüngere Erwachsene dem Chor angeschlos- 
sen hätten, der dem Bericht des Schriftführers 
zufolge z.Zt. eine Stärke von 65 Aktiven erreicht 
habe. Wünschenswert wäre noch eine weitere 
Verjüngung des Basses. 

Die Berichte der übrigen Vorstandsmitglieder 
(Schriftführer, Kassen- und Notenwart) bewie- 

Spielplan 

der Theater 
für die kommende. J^pphe 

Für seine Verdienste um ,,Pferde, Reiter und 
Verein" ist Joachim Oppermann (rechts) auf der 
diesjährigen Hauptversammlung mit der golde- 
nen Ehrennadel des Reit- und Fahrvereins Lan- 
gen ausgezeichnet worden. Er ist damit der erste 
Träger der höchsten Auszeichnung, die der Ver- 
ein zu vergeben hat. 

Vorsitzender Dr. Dieter Eckstein, der dem 
nach fast 17jähriger Tätigkeit aus dem Vorstand 
ausscheidenden Seniorchef des Kronenhofes 
darüber hinaus auch einen Erinnerungsteller 
überreichte, würdigte ihn als einen Mann, „ohne 
den der Reit- und Fahrverein Langen nicht denk- 
bar ist undauchkünftignichtsein wird". DieGrün- 
dung des Vereins sei seine Idee gewesen, der er 
sich stets verpflichtet gefühlt habe. In seiner 
Dankadresse versicherte Joachim Oppermann, 
er werde dem Verein auch in Zukunft stets ver- 
bunden bleiben, wenn es „jetzt auch an der Zeit 
ist, einmal jüngere Leute an die Front zu 
lassen". 

CDU-Beisitzer aus Langen 
Auf dem Kreisparteitag der CDU in Rodgau- 

Weiskirchen wurden am vergangenen Samstag 
Gerda Sommer und Richard Neubauer von den 
Delegierten mit großer Mehrheit als Beisitzer in 
den neuen Kreisvorstand gewählt. 

SOS-Kinderdorf 
Zahlreiche Langener Bürger sind Mitglied des 

Hilfswerks ,,SOS-Kinderdorf" der Gmeiner- 
Stiftung, aber sie kennen sich nicht untereinan- 
der. Dies soll nun anders werden. Es wird ange- 
regt, daß sich die Mitglieder einmal treffen, um 
gemeinsame Aktionen im Interesse des Hilfs- 
werks durchzuführen, wie zum Beispiel einen 
Basar zu Gunsten eines geplanten Kinderdorfes 
in Kolumbien. Aber auch interessierte Nichtmit- 
glieder sind ebenso herzlich willkommen. Erste 
Kontakte können über Emmy Roemer, Garten- 
straße 76, Telefon 21705, geknüpft werden. 

Stadthalle Langen 
Freitag, 28. Februar, 20.00 Uhr 
Das Bildnis des Dorlan Gray 

Bürgerhaus Sprendlingen 
Montag, 3. März, 20.00 Uhr 
Maske In Blau 

Staatstheater Darmstadt 
Großes Haus 

Samstag, 1. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Sonntag, 2. März, 19.00 Uhr 
1. Chorkonzert 
Montag, 3. Marz, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Donnerstag, 6. März, 19.30 Uhr 
Fra DIavolo 
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr 
Showboat 
Samstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 
Sonntag, 9. März, 18.00 Uhr 
Der Vetter aus Dingsda 

Kleines Haus 
Samstag, 1. März, 19.30 Uhr 
Din 86 (Ballett, Premlere) 
Sonntag, 2. März, 18.00 Uhr 
Spiel Im SchloB 
Dienstag, 4. Marz, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Mittwoch, 5. März, 19.30 Uhr 
Der Zerrissene 
Donnerstag, 6. März, 20.00 Uhr 
3. Kammerkonzert 
Freitag, 7. März, 19.30 Uhr 
Spiel Im Schloß 
Samstag, 8. Marz, 19,30 Uhr 
Der Zerrissene 
Sonntag, 9, März, 19.30 Uhr 
Maria Stuart 

Städtische Bühnen Frankfurt 
Oper 
Samstag, 1. Marz, 19.30 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Sonntag, 2. Marz, 19.00 Uhr 
Hoffmanns Erzählungen 

Mittwoch, 5. März, 19.30 Uhr 
FIdello 
Donnerstag, 6. März, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Freitag, 7. März, 20.00 Uhr 
La Boheme (Ital.) 
Samstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Die verkaufte Braut 
Sonntag, 9. März, 19.30 Uhr 
Isabelle's Dance 
Schauspiel 
Samstag, 1. März, 19.30 Uhr 
Mütter 
Sonntag, 2. März, 19.30 Uhr 
Mütter 
Montag, 3. März, 19.30 Uhr 
Mütter 
Mittwoch, 5. März, 19.30 Uhr 
Mütter 
Donnerstag, 6. März, 19.30 Uhr 
Mütter 
Freitag, 7. Marz, 19.30 Uhr 
Fräulein Julie 
Samstag, 8. März, 19.30 Uhr 
Datterich 
Sonntag, 9. März, 15.00 Uhr 
Datterich 
Kammersplel 
Samstag, 1. März, 20.00 Uhr 
Die Schlacht/Die Kleinbürgerhochzelt 
Sonntag, 2. März, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Montag, 3. März, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Donnerstag, 6. März, 15.00 Uhr 
Welt weg von Hagedingen 
Freitag, 7. März, 20.00 Uhr 
Unter Aufsicht 
Freitag, 7. März, 22.00 Uhr (Cafeteria) 
«?le Insel (Premlere) 
Samstag, 8. März, 20.00 Uhr 
Lämmermann 
Sonntag, 9. März, 20.00 Uhr 
Hohn der Angst 

Werkstattbühne 
Sonntag, 2. März, 20.00 Uhr 
Der Kontrabaß 
Mittwoch, 5. März, 16.00 Uhr 
Das Märchen von den tanzenden Schweinchan 
Donnerstag, 6. März, 20.00 Uhr 
Der Theatermacher 
Samstag, 8. März, 20.00 Uhr 
Die Nacht der Tribaden 

sen eirunal mehr das Engagement und die Be- 
lastbarkeit der Chormitglieder und mündeten in 
der Aussage, daß sie zu Recht als Aktive bezeich- 
net werden dürfen. Dem stimmte Reiner Malk- 
mus, der Dirigent, zu und dankte mit herzlichen 
Worten dem Vorstand, hier insbesondere dem 
Vorsitzenden für seinen Einsatz im Dienste des 
Chores. 

Neue Notenwartin wurde Gisela Holtschop- 
pen, und ihr als Helfer stehen Helga Bastian und 
Helmut Mies zur Seite. Ein weiterer Tagesord- 
nungspunkt befaßte sich mit der chorgerechten 
Ausstattung der Empore, um die sich nach dem 
Willen der Versammlung Dirigent Malkmus und 
Vorsitzender bemühen werden. 

Veranstaltungen 

im März 1986 
(mitgeteilt vom VW) 
Sa., 1., 19.00, Kraftsportverein 

KSV-Zentrum, Zimmerstraße 
Bundesliga Gewichtheben III AC 92 Köln 

Sa., 1., 20.30, Jazz-Initiative, Alte Ölmühle 
International Blues Duo 

Sa., 1. , Stenografenverein, Kasino Bez.-Spark., 
Zimmerstr., Jahreshauptversammlung 
des Bezirks Südhessen 

Sa., 1., 10.00, Landesverb. d. Ost- und 
Mitteldeutschen Vereinigung 
in der CDU, Stadthalle, 
Öffentliche Veranstaltung 

Sa., 1. und So., 2., Interessenvertretung 
Gegenständlicher Malerei, Stadthalle/Foyer 
Gemälde-Ausstellung 

So., 2., 15.00, Fördererkreis f. Eur. Partnersch. 
Gem.-Zentrum, A.-Magnus, Bahnstr. 
Jahreshauptversammlung 

So., 2., Odenwaldklub Wanderung über 5 Std. 
Umland Dreieichenhain, Grafenbruch-Langen 

Di., 4., 20.00, Fördererkreis f. Eur. Partnersch. 
Caf6 Treusch, Französischer Stammtisch 

Mi., 5., 19.30, Briefmarkensammlerverein 
Stadth./Studiosaal, 
J ahreshaupt Versammlung 

Do., 6., Senioren, Nachmittagsfahrt 
Besuch im „Städel", Frankfurt 

Fr., 7., 14.30, Senioren, Siedlerheim 
Rückblick auf die Fahrt 
durch das Altmühltal 1985 

Fr., 7., 19.30, Brieftaubenclub „03", 
Ev. Gemeindeh., Frankfurter Str., 
J ahreshaupt Versammlung 

Fr., 7., 19.45, Gewerbeverein Langen, Stadthalle, 
Mitgliederversammlung 

Sa., 8., 18.00, Jugoslaw. Familienvereinigung, 
Stadthalle, Bunter Abend 

So., 9., 10.30, Jazz-Initiative, Rathaus-Foyer, 
Superjazz Bob Barton 

So., 9., 17.00, Stadtjugendring/Stadth., Stadth. 
DISCO 

So., 9., Odenwaldklub, 
Radwanderung Rund um Langen 

Di., 11., 15.00, Kindertheater, Stadthalle 
,,Die dumme Augustine" 

Di., 11., 20.00, Fördererkreis f. Eur. Partnersch., 
Cafe Treusch, Englischer Stammtisch 

Mi., 12., 14.45, Senioren, Südl. Ringstr. 107 
,,Meditative Übungen" 

Mi., 12., 19.30, Handharmonika-Spielring, 
Naturfreundeh., Jahreshauptversammlung 

Mi., 12., 19.30, Musikhaus Nehmann u. andere, 
Stadth., Musik- und Modenschau 

Do., 13,, 14.30, Senioren, Siedlerheim 
Referat Richter Weber ,,Mein Testament" 

Fr., 14., SSG, SSG-Clubhaus 
J ahreshauptversammlung 

Fr,, 14,, Senioren, Nachmittagsfahrt, 
„Senioren-Tanztee" in Wiesbaden 

Sa., 15., 19.00, Kraftsportverein, KSV-Zentr., 
Zimmerstr., Bundeliga Gewichtheben I, 
PSV Phönix Kassel 

Sa., 15., 20.00, Theaterring, Stadthalle 
,,Schöne Geschichten mit Mama und Papa" 

Sa., 15., bis Sa., 22., OGV 
Fahrt nach Reit im Winkl 

So., 16., 19.30, K.U.K., Stadthalle 
Konzert des Kurpfälz. Kammerorchesters 

So., 16., Odenwaldklub, 
Jahreshauptversammlung der Ortsgruppe 

Di., 18., 19.30, SDW, Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Abend ,,Natur engros und en Detail" 
(Reinhold Werner) 

Di., 18., Senioren, 
Fahrt zum Staatstheater Wiesbaden 

Mi., 19., 20.00, VHS, Stadthalle/Studiosaal 
Dia-Vortrag „Städte in Europa" 

Do., 20., 14.30, Senioren, Clubhaus 1. FC, 
Oberlinden, Märzentanz 

So., 23., 20.00, Th.i.d.Sth., Stadthalle 
,,Die letzte Chance" 

So., 23., Odenwaldklub, Wanderung 
Odenwald, Marbach, Erbach 

Mo., 24., 14.30, Senioren, Siedlerheim 
Bunter Nachmittag mit Osterbräuchen 

Mi., 26., 14.45, Senioren, Südl. Ringstr. 107 
Meditative Übungen 

So., 30., 14.30, Kleintierzüchter, „Lämmchen", 
Schafgasse, Osterfeier 

Mo., 31., BSG, lOjähriges Bestehen 
Ausstellungen 
Rathausfoyer: 

Dieter Sdun, Dreieich ,,Schriftkunst" 

■ INSERIEREN M 
BRINGT GEWINN! * 



(8. Fortsetzung) 
..Was meinen Sie damit?" 
„Nun. ein Kind war für die auf.strebende Sän- 

gerin nicht vorgesehen gewesen. Die beiden wuß- 
ten dann nichts mit mir anzufangen." Sie lachte 
ohne Bitterkeit. 

..Aber sie kümmerten sich doch hoffentlich 
um Sie?" 

..Ja. gewiß ., Sie schickten Care-Pakete. als 
wir hier nichts zu e.ssen hatten, und sie besuch- 
ten uns ab und zu während der Tburneen." Sie 
sah Florentin fragend an. als müßte sie erst seine 
Vertrauenswürdigkeit prüfen. „Ich erinnere mich 
gut an die schöne, fremde Dame, die mich zwi- 
schen den Proben und Konzertauftritten eilig an 
sich gedrückt hat. Auch an den nervösen Herrn, 
der diese kostbare Frau ständig beschützen muß- 
te - meinen Vater Ich bin ihnen nicht böse..." 

Sie standen vor der Balkontür des Salons und 
blickten in den verwilderten Garten hinunter. 
Über den Dächern jagten Wolken dahin. „Und 
jetzt hören Sie nichts mehr von Ihren Eltern?" 
fragte Florentin. 

„Doch. Sie leben auf ihrem Landsitz in Kali- 
fornien. Mama ist jetzt fünfundsechzig, ab und 
zu singt sie noch für Wohltätigkeitsveranstaltun- 
gen. Sie hat mich erst kürzlich wieder eingela- 
den. sie und den Vater zu besuchen. Aber was 
soll ich bei ihnen? Ich kenne sie doch kaum." 

..Aber Ihre Großeltern, die haben Sie ent- 
schädigt?" 

Sie nickte. „Ja. wir haben uns sehr geliebt - 
und dieses Haus. Aber ich will es nicht nur des- 
halb erhalten, weil ich hier meine glückliche 
Kindheit verlebte. Ich will damit ein winziges 
Beispiel geben, daß nicht alles, was Kultur und 
Lebensart früher geschaffen haben, einfach nie- 
derzuwalzen ist. um dem weniger Wertvollen, 
weniger Schönen Platz zu machen - bloß, weil es 
einträglicher ist." 

Florentin wollte antworten, da ertönte von 
unten die hohe Stimme Frau Hackensteiners; 
..Lucia! Komm schnell, da ist jemand..." Es hör- 
te sich an. als wäre sie in Bedrängnis. 

Lucia stand sekundenlang wie erstarrt da. dann 
ergriff sie Florentins Arm. ..Bitte, kommen Sie 
mit!" Sie eilten die Tr^pe hinunter. 

Unten erwartete sie Tante Natalie mit hochro- 
tem Gesicht und bestürzter Miene. Neben ihr 
stand in gelassener Haltung Harald Korn. 

..Ich habe dem Herrn gleich gesagt, daß seine 
Vorsprache sinnlos ist", zeterte die alte Dame. 
„Aber er hat darauf bestanden..." Ihr Protest 
wirkte etwas komisch. 

Korn lächelte mit ver.-steckter Ironie. „Jawohl, 
die liebe Hausfrau wollte mich gar nicht erst 
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einlassen. Und ich will doch nur im Vorüberfah- 
ren anfragen, wie die Dinge hier nun stehen," 
trat einen Schritt vor und reichte dem noch 
immer verdutzten Florentin freundlich die Hand. 
..Guten T^g, Herr Architekt. Wir sind ja alte 
Bekannte. Wollen Sie mich der Dame nicht 
vorstellen?" 

„Das erübrigt sich. Herr Korn", sagte Lucia 
ruhig. ..Ich bin Lucia Beran. die Großnichte Frau 
Hackensteiners, die Ihnen öffnete." 

„Sehr erfreut!" Korn betrachtete sie interes- 
siert. „Wer hätte gedacht, daß Sie Ihre verwandt- 
schaftlichen Kontakte so plötzlich erneuern wür- 
den. gnädige Frau?" 

Woner wollte er das wissen? Florentin be- 
herrschte seine Überraschung jetzt einigerma- 
ßen. aber er kam sich überrumpelt vor. 

..Was wollen Sie hier in Erfahrung bringen, 
bitte?" hörte er Lucia Beran kühl fragen und 
beneidete sie um ihre Sicherheit. 

..Nur ein paar Kleinigkeiten, wenn Sie gestat- 
ten. Gehen wir doch an die Luft, hier drinnen 
kann man ja kaum atmen." Er warf einen ge- 
ringschätzigen Blick um sich. Frau Hackenstei- 
ner war verschwunden. 

Sie traten alle drei durch den hinteren Aus- 
gang ins Freie und blieben gleich wieder stehen. 
„Ein wahrer Zufall. Sie hier anzutreffen. Herr 
Architekt ', warf Koin hin. „Oder machen Sie 
gerade einen Privatbesuch?" 

Sein gewollt überlegener Ton war Florentin 
zuwider. „Nein, ich berate Frau Beran wegen der 
Hausrenovierung." Seine Stimme klang unge- 
wollt etwas zu scharf. 

„Vorausgesetzt, daß wir uns mit der Baupoli- 
zei und dem Denkmalamt einigen", ergänzte Lu- 
cia schnell. 

Korns Blick wurde undurchdringlich. „Ach ja. 
davon ist mir etwas zu Ohren gekommen. Konn- 
te es aber nicht glauben..Er blickte mit deutli- 
cher Ablehnung auf das Haus zurück. ..Dieses 
morsche Gemäuer müßte ja Unsummen ver- 
schlingen. Und wozu am Ende? V/ir hatten es 
doch anders ausgemacht, damals mit Yvonne, 
nicht wahr. Herr - Florentin?" Er lachte jovial 
und gab Florentin einen kleinen Stupser 

^ Ihre Augen lächelten ihn an. „Vielen Dank - 
Florentin! Darf ich Sie so nennen? Wie Ihre 
Mutter.. 

Mutter... das Wort traf ihn. und doch klang es 
ihm wie Musik - ..Florentin" aus diesem Mund. 
..Ja. bitte tun Sie das ruhig", ei-widerte er viel zu 
trocken. ..obwohl meine Mutter mich .Fipsi' nann- 
te. soviel ich weiß..." 

..Lebt sie denn nicht mehr?" 

..Nein. Sie ist sehr früh gestorben, ein Unfall 
im Urlaub in Kärnten. als ich vier Jahre alt war. 
Und mein Vater..." Das interessierte sie doch 
sicher gar nicht. 

..Ja. Ihr Vater...?" Sie sah ihn erwartung.svoll 
an. 

„Mein Vater war um vieles älter als die Mutter, 
es war eine späte Liebesheirat gewesen. Nach 
ihrem plötzlichen Tod begann er zu trinken. Das 
hat er nicht lange durchgehalten, er wurde krank 
und starb, als ich noch nicht acht war." Er sah 
sich mit einem Blumenstrauß an einem weißen 
Spitalsbett stehen. Es war. als würde ein verjähr- 
ter Alptraum lebendig. 

Lucia legte ihre feste, kühle Hand auf die sei- 
ne. ..Tut mir leid, da habe ich Sie an etwas 
Trauriges erinnert. Aber - Sie haben doch 
Angehörige?" 

„Nur noch Tante Dora. Vaters jüngere Schwe- 
ster. Sie hat mich nachher aufgenommen und 
betreut. Jetzt lebt sie in einem kleinen Haus in 
Niederösterreich. Ich besuche sie manchmal." 

..War sie gut zu Ihnen - damals?" 
„Ja. ja - soweit sie das konnte..." Da war sie 

wieder, die finstere Zeit seiner Kindheit. Schul- 

aufgaben in der leeren Wohnung, während T^nte 
Dora bei irgendwelchen Damenjausen saß. Streit 
mit dem Mathematiklehrer und nirgends ein ech- 
ter Freund., , Vergessener, überwundener Kum- 
mer Wirklich überwunden...? 

..Ich wollte für mein Leben gern Musik studie- 
ren". gestand er ..Aber das hätte keine .feste 
Ba.sis" ergeben, wie man das nennt. Ich mußte 
froh sein. Architekt werden zu dürfen..." Zu 
wem sprach er da? Für wen holte er das so tief 
Versunkene wieder ans Licht? Er blickte auf und 
sah Tränen in den hellbraunen Augen schim- 
mern. War solches Mitgefühl möglich? Ich wer- 
de ihr das nie vergessen, dachte er überschweng- 
lich. Es war ihm neu. daß man einander so ver- 
stehen konnte. 

..Dann sind Sie wahrscheinlich sehr musika- 
lisch?" fragte Lucia. 

„Ja. ich glaube... Musik gibt mir viel. Wenn 
auch nicht die moderne Disco..." Er mußte an 
Yvonne denken. 

..Ich weiß schon, was Sie meinen. Mozart, 
Haydn - Schubert, nicht wahr? Wir haben den 
gleichen Geschmack." 

Diese Feststellung gefiel ihm, er wollte noch 
mehr über sie erfahren, „Sind Sie oft in Konzer- 
te oder Opern gegangen - mit Ihrem Mann?" 

Ein Schatten flog über ihr Gesicht, „Nein, da- 
für war Robert nicnt. Ein vielbeschäftigter Bau- 
meister ist abends schon recht müde." Sie dachte 
an die wenigen Konzertbesuche mit Robert, ihr 
zuliebe. Seine gelangweilte Duldermiene hatte 
ihr alles verdorben. Und später dann schlief er 
sogar schon vor dem Fernseher ein. Sie erinner- 
te sich ungern daran. 

Wahrscheinlich war dieser Robert ein Banau- 
•se, vermutete Florentin. Seine Neugierde wuchs. 
„Aber im Urlaub hatten Sie doch sicher eine 
schöne Zeit...?" 

..Gewiß, im Urlaub... Ich v-färe sonst nicht so 
oft nach dem Süden gekommen, ans Meer. Wir 
waren auf Rhodos und Mallorca, Kreta, sogar in 
Ephesos..." Ihre Stimme hatte wieder einen 
traurigen Beiklang. 

Ist Lucia die ersehnte „zweite Hälfte"? 

Der unangenehme Dritte dringt ein 
Florentin sah das plötzliche Staunen m Lucia 

Berans Augen und spürte, wie ihm die Hitze zu 
Kopf stieg. „Es war nichts Bindendes zwischen 
uns vereinbart. Herr Korn", stieß er dumpf her- 
vor. „Ich konnte mich erst nachher davon über- 
zeugen. wie erhaltungswürdig dieser Altbau ist." 
Die braunen Augen Lucias waren flehend auf 
ihn gerichtet. So unbehaglich er sich auch fühlte, 
er wollte dieser Frau beistehen, er mußte ihr 
helfen. 

..Soso, konnten Sie das?" wiederholte Korn 
sarkastisch. „Und alles aus reinem Kunstinter- 
esse sozusagen, wie lobenswert..." Sein ver- 
steckter Blick wanderte flink und lauernd zwi- 
schen seinen Gesprächspartnern hin und her 

„Es tut mir leid, daß ich Ihre Pläne so durch- 
kreuze, Herr Korn", versicherte Lucia. „Aber 
dieses Haus bedeutet mir nun einmal sehr viel 
und soll erhalten bleiben." 

„Das dürfte Sie teuer ;;u stehi?n kommen. Wie 
wollen Sie diese Liebhaberei finanzieren. 
Gnädigste?" 

Sie wich betroffen zurück, lächelte aber gleich 
wieder. „Das bleibt doch wohl mir überlassen. 
Ich hoffe jedenfalls, dafüi aufkommen zt können." 

Korn hob die Brauen Dabei runzeite sich sei- 
ne Stirn bis zu dem krausen, stahlgrsuen Haar 
„So kapitalkräftig? Gratuliere!" Erschaute Flo- 
rentin an. „Tja, wenn das so ist...?" 

Florentin ahnte den Verdacht und sammelte 
sich zum Gegenangriff. Er hätte diesen Mann am 
liebsten scharf zurückgewiesen, aber das Jag ihm 
nicht. Da klirrte hinter ihnen ein Fenster und 
Frau Hackensteiners klagender Ruf erscholl: 
„Lucia...!" 

Korn blickte der zierlichen Gef talt nach, die 
eilig zum Haus lief. Dann wandte ersieh rasch an 
Florentin und flüsterte eindringlich: „Junger 
Mann, ich verstehe ja manches, aber - wissen 
Sie. was Sie da aufs Spiel setzen? Wie soll die 
Wonni das verkraften? Und ich hätte tolle Pläne 
gehabt - mit meiner Tochter und Ihnen. Überle- 
gen Sie das nicht erst lang! Sie brauchen die 
Dame hier ja nicht zu verletzen. Bestätigen Sie 
mir nur die Baufälligkeit dieser Bude, mit Be- 
gründung und Stempel Ihres Büros, und fertig. 
Ihr Schaden wird das nicht sein. Einverstanden?" 

Florentin blickte geradeaus auf den kleinen 
Mandelbaum in der Mauernische. Die Antwort 
fiel ihm jetzt nicht schwer. ..Das werde ich ganz 
bestimmt nicht tun, Herr Korn. Ich bin nicht 
käuflich." 

Lucia kam zurück und blickte fragend von ihm 
auf Korn. ..Verzeihung, ich mußte meine Tante 
beruhigen. Sie lebt in ständiger Angst, hier aus- 
quartiert zu werden. Auch das möchte ich ver- 
hindern. deshalb also..." Es war der Versuch 
einer Verabschiedung des ungebetenen Besu- 
chers. 

..Schon gut. Gründe genug, wie ich sehe." Korns 
Miene war auf einmal wie eingefroren. „Aber 
vielleicht sind die Würfel doch noch nicht gefal- 
len. Abwarten. Ich darf mich verabschieden und 
wünsche noch viel Vergnügen!" Er verneigte 
sich steif und schritt in betont sicherer Haltung 
auf den Torbogen zu. 

„War er beleidgt. weil ich fortgelaufen bin?" 
frarte Lucia. 

„Nein, nicht deshalb." 
„Sondern? Weil Sie standfest geblieben sind 

und mir geholfen haben?" 
., Ja, so ungefähr..." Würde sie ihn nach Yvonne 

fragen, die Korn erwähnt hatte? Der Gedanke 
war ihm äußerst unangenehm. 

Lucia blickte auf ihre Schuhe im kurzen, .sprie- 
ßenden Gras. „Kein besonders angenehmer Herr, 
nicht wahr?" 

„Nein, kann man nicht behaupten." Er ver- 
suchte ein Lachen. 

Lucia schaute ihn an und stimmte mit ein. 
Florentin beobachtete, wie dieses herzliche, be- 
freiende Lachen zum ersten Mal jeden Hauch 
von Traurigkeit verscheuchte. Sofort fühlte er 
sich um vieles besser. „Wir waren noch nicht auf 
dem Dachboden", erinnerte er. 

Lucia zog die Schultern hoch. „Stimmt, aber 
ich habe jetzt Hunger. Wollen Sie nicht mit mir 
essen gehen?" 

„Sehr gern." Er überlegte nicht erst, ihre ein- 
fache. natürliche Art war bezwingend. ..Wissen 
Sie ein Lokal?" 

„Ich möchte etwas Gemütliches." 

Sie will dem Toten nichts nachwerfen, dach- 
te Florentin, aber er kann nicht der richtige 
Mann für sie gewesen sein. Keiner, der sie dort- 
hin begleitet hätte, wo Pan schläft und die Musen 
träumen. Der richtige Gefährte... Eine plötzli- 
che. heftige Sehnsucht überkam ihn. als machte 
sich etwas oft Zurückgedrängtes bemerkbar War 
nicht auch er selbst bisher leer ausgegangen? 
Und warum fühlte er sich in der Nähe dieser 
Frau so wohl, fast glücklich, als hätte er endlich 
seine „zweite Hälfte" gefunden, von der er schon 
als Bub geträumt hatte? 

Er sah. wie sie ihren noch halbvollen Teller 
zurückschob und nachdenklich vorsieh hin blick- 
te. Da war auch wieder der bittere Zug, der ihm 
ans Herz griff. Verhielt er sich eigentlich fair 
genug, was Korn betraf - und Yvonne? Er mußte 
etwas nachholen! „Übrigens - es war kein blo- 
ßer Zufall, wie ich an Harald Korn geraten bin", 
sagte er „Ich hatte zuvor seine Tochter kennen- 
gelernt, während eines Schiurlaubs in Hinter- 
tux..." 

Lucia zeigte keine Überraschung. „Jene 
Yvonne?" 

..Ja. Sie war dort ziemlich umworben und..." 
Wie lächerlich, daß er verlegen war ..In Wien 

Florentin sah sich mit Blumen am Bett seines loten Vaters stehen. 

Am liebsten hätte er jetzt einfach ihren Arm 
Benommen wie bei den Mädchen, die er kannte. 
s erschien ihm aber doch unpassend. 
Sie gingen in das kleine, alte Gasthaus, das er 

kürzlich entdeckt hatte, und bestellten Rostbra- 
ten mit Knödeln und Preiselbeeren. Nach ein 
paar Bissen lehnte Lucia sich nachdenklich zu- 
rück. „Da fällt mir eben ein... Wenn Herr Korn 
doch die besseren Eisen im F'euer haben sollte, 
würden Sie dann einlenken und ihm den Super- 
markt bauen?" 

Florentin sah sie bestürzt an. Werner und das 
Atelier fielen ihm ein, ihre schwachen Finanzen, 
und dann - Korns zwielichtige Andeutung von 
lockenden Plänen, in die er Yvonne einbezog. 
Widerlich. „Nein, das würde ich keinesfalls tun", 
erklärte er nachdrücklich. 

Lucia blickte auf ihren Tteller. „Welches Risiko 
für Sie! Ich kann nur hoffen, daß mein alter 
Studienfreund Gerald Erfolg hat. Er besitzt eini- 
gen Einfluß und trachtet, mir die Wege zu ebnen. 
Aber natürlich muß er mit voller Verantwortung 
für die Erhaltung des Fogatti-Hauses eintreten." 
Während sie das klarstellte, fiel ihr ein, daß 
Gerald das Haus gar nicht richtig kannte, sich 
auf das Gutachten anderer verließ. Das machte 
sie nachdenklich. „Es ist aber gewiß nichts Un- 
redliches an dieser Intervention", betonte sie. 

„Das wäre auch unmöglich im Zusammen- 
hang m.it Ihnen!" 

hat sie mich später mit ihrem Vater bekannt 
gemacht." 

Lucia schaute ihn lächelnd an. „Es war doch 
nett von ihr, Ihnen einen Auftrag vermitteln zu 
wollen, dieses Einkaufszentrum. Damit hätten 
Sie und Ihr Kompagnon wahrscheinlich besser 
verdient als mit der Renovierung eines alten 
Biedermeierhauses." 

Sie hatte recht, und ihre offene Art machte 
ihn zunächst hilflos, „Und wenn schon, darauf 
kommt es nicht an", versicherte er rasch. „Ich 
lehne es ab, alles nach dem höchstmöglichen 
Gewinn auszurichten. Diese Einstellung bringt 
Leute hervor - wie Korn..." Er war in Hitze 
geraten. „Ich glaube, das Geld hat auch Yvonne 
schon etwas verdorben. Von klein auf nie einen 
Wunsch versagt zu bekommen, das taugt ein- 
fach nicht, muß den Charakter verderben..." 
Es klang grimmig und war Rache an seiner 
freudearmen Kindheit, auch an Yvonne mit ih- 
rer Besitzlust und ihrem unbekümmerten DrauK 
gängertum? Er fühlte sich erleichtert - oder war 
er zu weit gegangen? 

Lucia schaute ihn erschrocken an. „Ich möch- 
te aber nicht, daß Sie dieses Mädchen verurtei- 
len, bloß weil ich - Herrn Korns Projekt durch- 
kreuze!" 

„Nein, nein, bestimmt nicht deshalb..." 
Sie hatten das Gasthaus verlassen und stan- 

den auf dem Gehsteig in der wärmenden Mit- 

JV 
tagssonne. Lucia reichte ihm entschlossen die 
Hand. ..Ich danke Ihnen für Ihre Begleitung!" 

„Ich habe zu danken. Werden Sie mich ver- 
ständigen?" 

„Gewiß, ich rufe Sie bald an." 
Als Florentin, in sich versunken, ins Atelier 

kam, unterbrach Werner seine Arbeit an der 
Schreibmaschine und schaute beziehungsvoll auf 
die Uhr, 

„Ich würde gar nicht wiederkommen! Näch- 
stens übernehme ich den Außendienst. Scheint 
ja amüsant zu sein bei dem schönen Wetter." 

Etwas schuldbewußt lenkte Florentin ein. 
..Keppel nicht, ich hab' eine Menge erledigt." 

„Also was, zum Beispiel?" 
„Unter anderem Herrn Harald Kom," 
„Was du nicht sagst! Er war dort?" 
„Stell dir vor! Deshalb ja diese Verzögerune... 

Er ist noch einmal mit großem Geschütz auige- 
fahren. aber ich habe ihn matt gesetzt. War gar 
nicht so einfach." Es machte ihm Spaß, sich 
etwas aufzuspielen, er war ausgezeichneter 
Laune, 

„Du hättest dir die Mühe sparen können," Wer- 
ner begann zu grinsen, „Ich hab' nämlich auch 
eine Neuigkeit!" 

„Und wie lange willst du sie zurückhalten?" 
Florentin fürchtete einen neuen Trick Yvonnes, 
und seine Stimmung dämpfte sich. 

„Halt dich fest, Tino! Wir sind durch und kön- 
nen anfangen! Gegen Mittag kam ein Anruf aus 
dem Denkmalamt. Der Mann berief sich auf Frau 
Beran und teilte mit, daß das Fogatti-Haus in der 
Penzinger Straße unter Denkmalschutz stehe 
und jener Einspruch der Baupolizei zurück- 
gewiesen wurde. Für die beabsichtigte Instand- 
setzung können die nötigen Maßnahmen ergrif- 
fen werden. Eine schriftliche Ausfertigung die- 
ses Bescheides werde uns in Kürze zugehen... 
Na? Mach deinen Mund zu. Alter! Unsere Auf- 
traggeberin muß einen Riesenstein im Brett ha- 
ben. Du weißt ja, daß die lieben Ämter sonst 
langsamer reagieren. Sag mir jetzt bitte nicht, 
daß du dich mit ihr überworfen hast!" 

„Unsinn! Das ist keine Frau, mit der man strei- 
tet!" Florentin freute sich unbeschreiblich, aber 
es lag ihm nicht, so etwas zu zeigen, 

Werner schien enttäuscht. „Und sonst sagst du 
nichts? Ich hab' mich schon heiser telefoniert 
mit dem Vorfühlen bei den Firmen. Von dir er- 
warte ich jetzt konkrete Angaben für die 
Aussendungen." 

Florentin öffnete seinen Aktenkoffer und hol- 
te die Notizen hervor. „Zum Dach kamen wir 
leider nicht mehr..." 

„Ausgerechnet zum Wichtigsten nicht? Ich seh' 
schon, daß ich mich einschalten muß. Ich will die 
Donna auch endlich kennenlernen. Du erscheinst 
mir zu labil im Umgang mit - Bauherrinnen." 

Florentin trat näher und gab Werner einen 
sanften Puff in die Rippen. „Lächerlicher Gar- 
tenzwerg, du undankbarer! Natürlich wird jetzt 
alles der Reihe nach in Angriff genommen. Aber 
- solltest du diesen Anlaß am Ende nicht feiern 
wollen?" 

Lucia war ein gutes Stück zu Fuß durch die 
Straßen gewandert, wie sie das von Innsbruck 
her gewonnt war, wenn sie „innerlich Ordnung 
machen" mußte. Diesmal war es damit ganz an- 
ders, sie wollte sich gar nicht beruhigen, sondern 
die Stunden nachgenießen, die hinter ihr lagen 
wie ein neuer Anfang, 

In der Pension meldete man ihr, daß Herr 
Oberrat Rösch nach ihr gefragt hätte. „Und vor 
einer halben Stunde wurden Blumen für Sie 
abgegeben." Die Empfangsdame lächelte. 

In ihrem Zimmer erwartete sie ein Strauß 
roter Rosen, ein Billett lag dabei. „Liebste Luci! 
Habe soeben Dein ArchitekturbürO'verständigt 
und teile auch Dir mit, daß Deine Sache positiv 
erledigt wurde. Bald mehr. Dein alter Gerald." 

Die Art dieser Mitteilung erinnerte sie an Ro- 
bert, und sie erschrak. Erst nachher stellte sich 
die Freude ein: freie Verfügung über das Haus! 
So schnell! Ein kleiner Schwindel erfaßte sie, 
wie oft bei plötzlichen Emotionen, Sie mußte 
Gerald besonders herzlich danken, aber - nicht 
sofort. Ob Florentin sich auch freute? 

(Fortsetzung folgt) 
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GELDVERKEHR 

LOEWEMT20ColorFemsehge- 
'rät, 51-cm-Bildgröße DM 899.- 

I Stereo-Radiorecorder HITACHI 
j TRW22L.9Watl,Doubler-Cas- 

sette Unser Preis bisher jetzt nur 

TELEFUNKENA 540 Stereo, 70- 
cm-Bild. Flutlichttjedlenung, 
..Deutschlands meistverkaulter" 

DM 1999.- 

•••••••••••••• 
• ColorPortable SAMSUNG • 
• CB33e,36-cm-Bild • 
• DM 549.- J 
• Oder "1 R - 2 
• monalllcti I w ■ • 
•••••••••••••• 

TECHNICS HiFi-Turm Z 50,100 
Watt. 4teilig, kpl. mit Rack, ohne 
Boxen DM 899.- 

Durchblick im 
 Hypothekenwald 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

299." 

I Autosjper GRUNDIG WKC 2830 
VD, Digital Autoreverse. 4 Spei- 
cher. Nachtdesign DM 499.- 

I oder 
monatlich 

SANrO HiFi-System 36,2x40 
Watt/Sinus, Digitaltuner, CD-Pia- 

VERSCHIEDENES 
Nähmaschine kaputi? Lassen Sie Ihre 
Nähmaschine (alle Fabrikate) für DM 
39.- + Ersatzteile fachmännisch inspi- 
zieren. SINGER. Frankfurter Str. 29 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

GESCHÄFTLICHES 

Damen-Sport- u. Fitneß-Club 
Unser Maschinenpark zum Fettabbau 
15 f. Oberschenkel u. Po. 5 f. Taille. 16 f. 
Bauch. 7 f. Busen. Tel. 069 / 81 35 47 

Erwin Seibert 
Bauspeng- 
iturschnell- dienst. Postfach 1168, 6455 Erlensee, 

Kleider, 

Anzüge und 

Schmuck 

für die 

Kommunion 

finden Sie in der 
Kinderabteilung von 

OFFENBACH AM MARKT 
NIEDERRODEN 

Alte und 
Schröttfahrzeuge 
hott ab. meldet ab, kauff an: 

Telefon 06104 / 4 44 41 

TIschltühlschrank 
DKK, 
140 Liter, 
Frosterfach 
Kaffeeautomat 
NKM, 8 Tassen 
Spritzfilter 

Abluft-Wäschetrockner, 4,5 kg, 
RONDO AZ 85, zeilgesteuert 

DM 548.- 
oder 
monatlich 

SIEMENS Lady 140Geschirr- 
spülautomat, 4 Programme, 
12 Gedecke DM 948.- 

Wasctivollautomat CANDY 404, 
4,5 kg, 3 Kammern, Edelstahl- 
Trommel .   DM 548 
oder 
monatlich 

Elektroherd BOSCH EH 582 SG, 
Ceranfeld, 4 Platten, 
Backofen-Sichtfenster, 
Thermostat DM 1198.- 

15.- 
Badenstaub- 
SflUQfir 
HITACHICV180, i QO . 
Ohne Papierfilter I «7wi ^50 -'SJ.«.»- 

m KAMiHO RUND^ 

• Oiialiliu seit IS71 - 
Zaiinaiilngcii ToranUiticii 

Mau/äiitK- ! iciiichcgc 
(jcIIccImc : (icwcbc : (jiticr 
I .atiLTV crkaiil iiiul Moiuayc 

.\1<> -I r von S bis 17 Ihr 

DRAHT-HECK K.G. 
6230 Franklurt/ f^,-Sossenineim 
Westerbactistral3e .1 79 ■ 
Telefon{)69/34 1031-33 

Geben 
Sie ihr UaCn 
In unsere Händel 

Dachdeckerarbeiten aller 
Art sowie Altbau-Umdek- 
kungen und Dachrinnen- 
Erneuerungen führt kurz- 

fristig aus: 
Dachdecker-Melslerbetrleb 

M. Jentner 
Bedachungs GmbH 

6456 Langenselbold 
Telefon 06184 / 44 95 

Sftzmdbef 

direkt ab Fabrik 
zu unseren Fabrikpreisen Zustollurig gegen gpringen Au/pr^tS'. 

Sohomstelnauskleldung - wahlweise: Schledel-Schamotterohre 
• Edelslahliohre • mit Wärmedämmung • Leichtbeton mit Kalt- 
glasur • pegen feuchte, versottende Schornsteine • »rorsorg- 
lich anzuraten bei Niedertemperaturheizungen • Erneuern von 
Schornsteinkttpfen mit Klinkern • klare Preise im voraus 
KAMINO RUND GmbH Tel.; (06181)62015 
Schornsteintechnik 6450Hanau / (Steinheim) Maybachstr.lS Postf.700180 

WIR SIND DIE KASSENMACHER 
KASSEN-SYSTEME FÜR ALLE BRANCHEN 
SpezialSysteme für Gastronomie, Hotel, Han- 
del, Friseure, ehem. Reinigungen usw. 
TELEFON: 06074 / 2 50 44 
EBMJÖRNPONGRATZ 
6057 Dietzenbach 
Max-Planck-Str. 6-10, TRADE-TERMINAL 

Oesehenke 

Offenbach: Waldstr S/Marktplat; Aschaftenburg City Galerie 

KS-- 

Hanau Muhlstr 17/Rosenstiaße Frankfurt Schafergasse 14/Ze<l 

Badewannen-Einsatz\ 
Neubeschichtung 

Siemens-Cönstructa. AEG, Bosch. Miele. Bauknecht 
'• ^ Kundendienst 

«s88 38 87 »' 
_ Offenbach, Waldstral^ 36 Embauiiüctien 

Heusenstamm, NiedeF-Röder Weg 22, Telefon 06104/63045 

15:' 

G. Eichelberger 
Ffm , ab17Uhr Tel. 47 37 96 

in Babenhausen 06073 / 39 55 
Vertrauen Sie dem ältesten 

und führenden Fachunternehmen 
für Acryl-Einsätze 

Heitnm/i 
Für 

Video-Recorder ab 49.- mtl. 
Farbfernseher ab 39.- mtl. 
Mlndestmietdauer 12 Monate. 
Alle Service- und Reparaturko- 
sten im Mietpreis enthalten. Kauf- 
möglichl<eit innerh. 6 Monate. 
Video-Club 
für 39 - mtl. bis 3 Filme tägl. inkl. 
Clubleistungen It. Leistungsheft 
(u. a. Camera-Verleih) Mindest- 
mitgliedschaft 12 Monate. 

Tel. 069 / 61 08 33-34 
29 38 06, 29 56 06 

NEU; Audio-Bequemkauf 

Sonder- 
angebot 

Fabrikneue Elektrogeräte zum Teil m. kl. Lackschäden zu Niedrigpreisen bei voller Werksgarantie u. SelBstabhciung 
abzugeben. Herde, Wasch- u. Trocken- automaten, Kühl- u. Gefrierqerftte, Ge- 
schirrspüler. Staubsauger. Bügelauto- maten. Dunsthauben. 
Wäschetrockner, 4,5 kg ab 549.- 

Lager Waldacker 
Rödermark (Waldacker) L. Kohl 

Hauptstr. 1&. Tel. 06074 / 9 86 57 
Verkauf donnerstags v. 14.30*16 Uhr 

samstags v. 10>13 Uhr 

KAMINE 
jeder Art werden 
von uns isoliert 

Rüttelverfahren ab 80.- 
V4 A Edelstahlrohr ab 120.- 
Hzg. wird kurzfristig unterbrochen, 
Kamin üb. Dach abtragen, 
mit Klinker aufmauern ab 500.- 

unverbindliche Beratung 
Weber Kamin Abg. 
06021 / 5 12 48/9 54 77 Tel.-Ann. Rodgau 06106 / 7 30 68; 
La. 06103/261 11;Hbg 06182/42 62 

I^EflVe »"ANIK 
Wenn Sie einen nassen KELLER, 
eine undichte TERRASSE haben 

SOFORTDIENST! 
Flaehdachbegutachtuno 

Vereinbaren Sie einen sofortigen Anely- 
Mntermin mit Herrn Schöll unter 

Telefon 06074/70690 
Bautenschutz i^m 
Rödermark l!"!ll 

MARKISEN 

Winterpreise 

THERMO SCHALL 
üttostr.16- Heusenstamm 
Telefon 06104/3774 

Handstricker 
Brother. Singer, Pfaff, ab 349.-. Bera- 
tung und kostenlose Unterweisung. 

Nähmaschinen 
Pfaff, Singer, Bernina, Husqvarna 
Riccar, Brottier, neu und gebrauctit, 
Reparatur aller Fabrikate, mzatilung- 

nähme zu Höchstpreisen. 
NÄHMASCHINEN BERGMANN 
OF, Aliceplatz 1, Tel. 88 77 85 

erker 

Tr 

, Wenn Sie gern mit Holz arbeiten 
und sich individuelle Wünsche er- 

'füllen möchten, z. B. die Herstellung 
von Möbelstücken, haben wir ideale 

Hölzer für Sie. Leimholz eignet sich hervor- 
ragend für diesen Zweck. Wir beraten Sie gern! 

Denn jeder weiß doch - Holz und Platten 
kauft man nur im 

Holz-und Plattenmarkt 
6050 Of(enbach/M.-Waldhol - Hch.-Knjmm-SU. 15 - Tel.: 069 It9 20 81-82 

6453 Seligens!adt-Kl.-Welzheiin - DieselstraBe 9-11 Tel.: 06182 / 30 66-67 

iFLÜGEL 

^ PIANOS 
^ Neu und | 
^ gebraucht 
^ Reparaturen | 

Der Weltfirmen: Steinway & Sons, Pfeif- 
fer, Grotrian-Steinweg, Ibach, Schimmel, ^ 

Feurich, May, Yamaha u. a. ^ 
Mietkauf--Finanzierung ^ 

Pianohaus Gucke! ^ 
Meisterbetriab - Offenbach ^ 

HospitalstraBe 8, Telefon 81 38 12 

Beton-Fertiggarage 
MUlltonnenschränke 
Rupp Fertiggaragtn OmbH 
8751 Niederntjerg - 06028 / 2 61 
Beratung und Verkauf 
R. Schneider 0602 t / 2 63 17 

sämtlictier Malerarbeiten 
HERTH + BRAUN, Meisterbetrieb, Tel. 06103 / 2 39 02 + 069 / 85 55 87 

Informationen und wichtige Ruf-Nummern auf einen Blick 

FÜR LANGEN, EGELSBACH UND DREIEICHENHAIN 

EI«ktro-Anlag*n STECH 
FachgwchiHt für ElJ(trot»chnll< (vorm, Werner) 

Reparaturen Planung + Montage von 
Nachlspetcher-Helzg. Wirme-Pumpen 
ISO-Verleilungen 

Ausführung von 
Elektroanlagen aller Art Lieferung -f Montage von Elektro-GerAten u. -Lampen 
Kundendienst -f techn. Beratung 
607 Langen/Hassan 
Diaburgar SlraB« 39 0 61 03 / 2 25 81 

0 61 03/2 2411 

HEINZ OÖHR 
nur LANOEN-OBERLINDEN 

Ihr Einkaufsziel für chice Pullis, Blusen, 
Röcke und Hosen 

in günstigen Preislagen 

Hüte und Mützen 
für 
Damen und Herren 

"Ptt^modet 7Jt. 'Keil 
Bahnstr. 85, 6070 Langen 
Telefon 23108 

Damen 
•Hüt«, -Mützen, -Trauartiüte 
In QroBatadtauswahl llndan Sie 

bal 

Wernerplatz 3, neben der Post 
6070 Langen, Telefon 710 58 

Langerrar Stalnmetzbatrlab 
Grabmal-Schäfer 
tnh. RUDOLF KUHN 
Bildhauer und Stainmetzmelster 

Langen, Südl. Rlngstr.'184, Frladhofstr. 36-38 
Telefon 2 23 11 
GRABMALE'IN ALLEN FORMEN, FARBEN 
UND GESTEINSARTEN 

HEINRICH STEITZ 
Verputz ' Anstrich ■ Lackiarung 
Inhaber Hans Back 
Malernneister 
6070 Langen, Heinrichstraße 32 
Ruf 0 61 03/2 28 42 

Alle Maler- 
und Tapezierarbeiten 
jetzt zu Winterpreisen 

Prüfen Sie unser Angebot 
HERTH + BRAUN 

Rufen Sie an 06103 / 239 02 oder 069/85 55 87 

Pietät SEHRING Inh. Otto Arndt 
Erd- und Feuerbestattungen — Überführung 
im In- und Ausland — Erledigung aller Forma- 
litäten — Tag und Nacht, auch sonn- und 
feiertags, erreichbar 
6070 Langen, Mörfelder Landstraße 27 
Telefon 0 61 03/7 27 94 

Ku> ststoff-Fenster 
• füi Mt- und Neubau • 

TEH ALIT 
WERK MANN, JOST U. GÄRTNER 

Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 • 6070 Langen Telefon 2 34 68 

FARBENHAUS LEHR 

Farl>en — Lacke — Tapeten 

6070 Langen 
NecKarstraBe 19a - Telefon 0 61 03 / 2 21 87 

BERUFSKLEIDUNG 

für Damen und Henen 

glHeiniiS 

Fahrgaasa 14 2 21 59 

IWC 
nSSOT DXJGKNA 

Burgmayer 
Uhren • Schmuck 

6070 LANGEN ■ Bahnstr. 7 ■ Telefon 51363 

Die Versicherung mit 
den niedrigen Beiträgen 

' und der hohen Rückver- 
gütung. 

VERSICHBIUNGe^E. RETTIG 
Inh. H. Beuchert 

Heinrichslraße 35 • Telefon 24137 
Mo.-Fr. 10.00-12.30. 15.00-19.00. Sa. nacti Vereinbarung. 

Kunststoff-Fenster 
• für Alt- und Neubau • 

WERKMANN, JOST U. GÄRTNER 
Kunststoff-Fenster u. Jalousetten GmbH 
Weserstraße 16 ■ 6070 Langen ■ Tel. 23468 

Christa Moden 
Sie finden bei mir in reicher Auswahl 
Damen-Obert)ekleidung 

namhafter Hersteller 
Röcke, Hosen, Blusen, Pullover 

bis Größe 44 
Waaaaifjaaaa 12, Langan, Talafon 2 77 56 

Küchenplanung bis ins Detail 

\A/ohnstudiozimmermann 
VoltastraBe 6 - 6070 Langen 
Talefon 0 61 03 - 7 97 33 

Poggenpohl 
DieKtjche 
fCirs Leben 

mi 
EXCLÜSIV " 

LANGENS 
großes 

KAUFHAUS 
mit den vielen 
Fachabteilungen 

V9BBE heim -I- Wl Umr GARTEN 

liat für Sie 
— und weiß wie! 

Solm. Weiherstr. 17, Dreieichenhain, Tel. 82161 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(falls der Hausarzt nicht erreichbar ist): 

Samstag ab 7.00 Uhr, 
bis Montag 7.00 Uhr, 
Tel. 5 2111 
Mittwoch, 5. Mäfz 1986 
Dr. Streci<, Bahnstr. 69, Tel. 2 26 16 
Wohng.: Brahmsstr. 22 

Apothekendienst 
Der Nachtdienst, Sonntags- u. Feiertagsdienst 
beginnt jeweils an den genannten Daten um 8.30 
Uhr und endet am nächsten Morgen um 8.30 Uhr. 
Fr., 28. 2. Otjerlinden-Apotheke, 

Berliner Allee 5, Tel. 77 13 
Sa., 1. 3. Rosen-Apotheke, 

Bahnstr. 119, Tel. 2 23 23 
So., 2. 3. SpItzweg-Apotheke, 

Bahnstr. 102, Tel. 2 52 24 
Mo., 3. 3. Garten-Apotheke, 

Gartenstr. 82, Tel. 2 11 78 
DI., 4. 3. Einhorn-Apotheke, 

Bahnstr. 69, Tel. 2 26 37 
MI., 5. 3. Löwen-Apotheke, 

Bahnstr. 31, Tel. 2 91 86 
Do., 6. 3. Apotheke am Lutherpiatz, 

Lutherpiatz 9, Tel. 2 33 45 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
1J2. März 1986 
Notdienstzentrale, Dreieichenhain, 
Ringstraße 114 
(Ecke Hainor Chaussee), 
Tel. 0 61 03/810 40 
Mittwoch, 5. März 1986 
Dr. Schultze, Götzenhain, 
Hch.-Heine-Str. 7a, Tel. 8 25 45 

Apothekendienst 
Fr., 28. 2. 

Sa., 1. 3. 

So., 2. 3. 

Mo., 

DI.. 

3. 3. 

4. 3. 

Mi., 5. 3. 

00.,""^." 3." 

Dreieich-Apotheke, 
Buchschlager Allee 13, 
Tel. 6 60 98 
Hirsch-Apotheke, 
Frankfurter Str. 8, 
Sprendlingen, Tel. 6 73 46 
Stadttor-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Dreielchplatz 1, Tel. 8 13 25 
Fichte-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Frankfurter Str. 37, Tel. 3 30 85 
Adler-Apotheke, 
Langener Str. 18, Tel. 8 56 03 
und Stern-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Damaschkestr. 4—6, Tel. 3 19 80 
Löwen-Apotheke, 
Sprendlingen, 
Hauptstr. 54—56, Tel. 6 16 30 
Brunnen-Apotheke, 
Dreieichenhain, 
Fahrgasse 5, Tel. 8 64 24 

Ärztlicher Sonntagsdienst 
(wenn der Hausarzt nicht erreichbar) 
Samstag ab 8.00 Uhr bis Montag 7.00 Uhr 
Tel. 5 21 11 
Mittwoch, 5. Mäiz 1986 
Dr. Weygand, Bahnstr. 39, Tel. 4 92 31 

Apothekendienst 
Sonntags- und Nachtbereitschaft beginnend 
Samstag 13 Uhr. 
Fr., 28. 2. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Oberlinden-Apotheke, Langen 

Sa., 1. 3. Egelsbach-Apotheke 
So., 2. 3. Spitzweg-Apotheke, Langen 
Mo.r 3. 3. Apotheke am Bahnhof 
DI., 4. 3. Apotheke am Bahnhof 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Einhorn-Apotheke, Langen 

MI., 5. 3. Egelsbach-Apotheke 
Do., 6. 3. Egeisbach-Apotheke, 

bis 20 Uhr, ab 20 Uhr 
Apotheke am Lutherplatz, Langen 

Priva1:drucksachen 
mic individueller Note 
riatürllch von 
KÜHN KC3 

□armstadten Straße 26 • 6070 Langen 

«trdw Kreis ONmbach 

Samstag von 15—18 Uhr 
an Sonn- und Feiertagen von 
9—12 und 15—18 Uhr 
Mittwochnachmittag von 15—18 Uhr 
Im westlichen Kreisgebiet: 
1J2. und 5. 3.1966 
Annemarie Kupka, Sprendlingen, 
Sudetenring 172, Tel. 0 61 03 / 3 32 36 

Wichtige Rufnummein: 

Dreieich-Krankenhaus 20 01 
DRK-Krankentransport 2 37 11 
Polizei-Notruf 1 10 
Feuerwehr-Notruf 1 12 
Polizei Langen 2 30 45 
Polizei Dreieich 6 10 20 
Feuerwehr Langen 2 20 07 
Feuerwehr Egelsbach 4 92 22 
Feuerwehr Dreieich 6 11,22 
Funk-Taxi Langen 77 77 
Ihr Taxiruf in Langen 5 14 14 
Bereitschaftsdienst der Stadtwerke 
Langen 20 61 48 
Dreieich 65 21 

, Egeisbach 4 25 83 
Sonntagsdienst der Stadtschwestern 
Zentrum Gemeinschaftshilfe Langen 2 20 21 
Pflegedienst Dreieich 8 44 39 

Zuverlässig. Sicher. 
Technisch perfekt, j 

SnHL A 

STIHi: 
Als autorisierte STIHL- 
Dienste bürgen wir für 
fachmännische Bera- . 
tung und zuverlässigen 
Kundendienst. 

STIHL-Dienst ihr Fachmann für Motorsägen Friedrich Helfmann 
Friedhöfstraße 25 ■ ,6070 Langen (Hessen) • Telefon 061Ö3/22760 ■ 

Einbaumöbel - Türen - Vertäfelungen 
Spiegel und Glasplatten nach MaB 
Umglasung von Einfach- in Isofenster 
Reparatur- und Neuvergiasung 
INNENAUSBAU ■ GLASEREI PSJ 
Hügelstraße 6, Langen, IVPC4FF 

Qabr. SCHNEIDER 
Rolladanfabrik Inh. Kl. Schneider 
Rolladen aus Kunststoff, Holz, Aluminium Rolltor^Rollgltter, Scherengitter, Markisen 

Pertlgeinbau-Elemente zum nachtrigllchen Einbau — Reparaturen 
Anerkannter Fachbelrieb im Bundesver- 
band Deutscher Rolladenhersteller 9.V. 
Außerhalb SO 16 a. d. Darmst. Ldstr. 6070 Langan ■ Telefon 2 36 79 

Elektrowerkzeuge 

kauft man bei 

Eisenwaren am Lutherplatz 

AEG BOSCH 

STÜTZPUNKT-HÄNDLER 

STIHL 
-MOTORSAGEN 

Wallstraße 41.'6070 Langen 
TELEFON 0 61 03 / 2 27 45 

Meisterbetrieb für Heizungsbau 
Öl- und Gasfeuerung 
Installation 
Kundendienst 
Günter Jost 
Bahnstr. 78 • Egelsbach 
Tel. 0 6103/43167 

Auf vielseitigen Wunsch... auch 
Mittwoch-Nachmlttaa 

geOffnatl 

moden 
langen Draielch-Spr. Heu-Isenburg 

Bahnstr. 51—53 Franirf. Str. 34 FuBganger-Zone 

RAUMAUSSTATTUNG 
J. K. BACH 

- Bodenbeläge — Teppiche»— Gardinen 
■ - - Dekorationerr 
6070 LANGEN, Fahrgasse lZ 

. Tel. 0 61 03-/*2 35 12 

HERBERT 

KIRCHHERR 
Aachanar u. MUnchanar 

Varalcharungan 
SchlllerstraBe 10 ■ Langen 

Telefon 06103-22893 

mx 

Neu--i-Umdeclcung 
Spenglerartielten 
Fordern Sie uns 
Referenzen in Ihrer 
Nachbarschaft 

Nordstraße 42. 6450 Hanau 
JÜRGEN RINKER 
Erbitte Kontaktaufnahme unter Tel. Wixhausen 06150-81970 

Fa. Walter Emmelheinz 
vorm. Hans GauBmann 

• Heizung 
• Spengiarai 
• Sanitlr 5^ 

Gasgeräte — Reparatur» und Wartungsdienst — Notdienst 
Schwimmbadanlagsn — Propangasverkauf 

und Aniagenmontage 
Wassergasse 13 • 6070 Langen • Telefon 06103/23765 

Omnibusbetrieb Ludwig Rath 
RhelnstraBe 79 ■ Egelsbach ■ Tel. 06103/49150 
Busse bis 14,17 und 38 Plätze — 

für Reisen, Ausflüge 
und alle Gelegenheiten. 

Teppichbodenreinigung 
die erfolgreiche Waschreinigung mit Imprägnie- 
rung durch 3 M Scotchgard. 
Rufen Sie uns an. Angebote l<ostenlos. 
rW^il Gebäude-Reinigung 
I I I I I I Ohmstraße 8 - 6070 Langen 

Ruf 06103-73407 

»Pietät« KARL DAUM 
Erd-, Fauar-.^ Saa-ütMftührungan 

Sargiagar - Start>awlischa — Zlaiuinan 
Ausführung komplattar Baisatzungan 

Alle Formalitaten, auf Anruf Haustiesuch 
Fahrgasse 1, 6070 Langen, Telefon 2 2968 

Bahnstrane39 Langen,Tel. 21880 
Uber 150 Teesorten und diverse Gesundtieitstees, 
Teezubehör und Teegeschirr in ijrofter Auswahl. 
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Unser Wissen 

y Ihre Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

AUTOHAUS GUNTER OTTO 

Verkauf • Kundendienst • Ersatzteile 

Darmstädter Straße 92.-94 
6072 Dreieich-Sprendlingen 

Telefon 0 61 03 / 6 20 31 

Autohaus Schäfer 
Mitsubishi-Vertragshändler 
Verkauf: Darmstadter Straße 60 
Werkstatt: Offenbacher Straße 43 
6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103-673 70 und 33555 

AUTO-MILZETTloHG 
Mainzer Straße 46 • Tel. 0 6074/50064 

6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

BBESO LANCIA 

ALRODA 
Gesellschaft für Kfz-Handel mbH 

Kreuzgasse 14 6074 Rödermark 
(O.T. Urberach) ■ Telefon 06074/5614 

NISSAN 

AUTOHAUS K. OBSTREICH 
Carl-UIrlchStraße 15 Telefon 0 61 02 / 2 50 77 

6078 NEU-ISENBURG • « • 

TOYOTA 
Vertragshandler 

Rehwald 
Robert-Bosch-SlrafJe 6. 607 Langen 

Werkstatt-Service 
für Jedermann ^ 

Den TUV-Stempel bekommen Sie von uns. f SjU S/f 

TELEFON 
(0 61 03) 

AUTOHAUS-HERFURTH 
Messeler-Park-Sti aße 142 6100 Darinstadt-Wixhausen 

TELEFON 0 61 50 / 71 19 

Rundherum ein lVleisterweri< 

Karosserie Karosserie + Lack 

pivnmg 

Karosserie-Unfallinstandsetzung • Lackierungen 
Daimlerstraße 5 • 6072 Dreieichenhain • Telefon 8 22 73 

Autohaus Enk KCL 

I 

VW-AUDI-HÄNDLER 
Ohmstr. 15, 6070 Langen 
Telefon 0 61 03 / 7 30 08 • 9 

Giirtbenutzung 
ist nachweisbar 

Nahezu an jedem Teil des Si- 
cherheitsgurtsystems läßt sich 
aufgrund kollisionsbedingter 
Spuren nach Unfällen nachwei- 
sen, ob der Gurt angelegt war. 
Die Beweisführung ist beson- 
ders in Zivilprozessen von Be- 
deutung. Voraussetzung ist die 
Kenntnis des Unfallablaufes 
und die richtige Gurtsicherstel- 
lung. Die Spuren sind in vielen 
Fällen so sehwach, daß sie nur 
von Sachverständigen erkannt 
werden können. Die Unterschei- 
dung zwischen Gebrauchsspu- 
ren und Überlastungsspuren 
sind allerdings ohne Untersu- 
chung im Labor in der Regel 
kaum möglich. H. R. 

Mehr Sicherheit 
für Kinder 

Seit dem 1. Januar müssen al- 
le neuen Schulbusse mit mehr 
als neun Sitzen zusätzlich hoch- 
gesetzte Blinkleuchten haben, 
um sie bei Halt besser kenntlich 
zu machen. Dadurch sollen u.a. 

aussteigende Kinder durch vor 
beifahrende Autos nicht mehr 
gefährdet werden. Ältere Schul- 
busse müssen diese zusätzlichen 
Blinkleuchten ab 1. Juli d.J. ha- 
ben. 

An dieser Stelle sei nochmals 
daran erinnert, daß das Ein- 
schalten der Wamblinkanlage 
bei einem Stopp an der Halte- 
stellePflichtist. HR. 

Gelbe TÜV- 
Plakette 
ist abgelaufen 

Wer jetzt noch mit einer gel- 
ben TÜV-Prüfplakette am Auto 
fährt, muß mit einer gebühren- 
pflichtigen Verwarnung von 30 
Mark rechnen. Die übliche 
Schonfrist entfällt. Das Fahr- 
zeug muß in dem Monat zur 
Technischen Überwachung an- 
gemeldet werden, den die Pla- 
kette mit der obenstehenden 
Ziffer ausweist. Es sei hier noch- 
mals daran erinnert, daß die 
Abgas-Sonderunt ersuch ung 
(ASU) für alle Fahrzeuge — au- 
ßer Diesel — jährlich erfolgen 
muß. H.R. 

Wie sicher ist 

Gespannfahren heute? 
Wer mit seinem Gespaim 

schon lange Gefällstrecken bei 
böigem Wind oder enge, kurven- 
reiche Bergstraßen befahren 
hat, womöglich noch in völlig 
fremden Gefilden, der wird dem 
zustimmen: das Reisen mit dem 
Haus am Haken ist nicht so ganz 
ohne. Sicherheitsbewußte Cara- 
vanfahrer haben deshalb schon 
vor Jahren einen deutlichen 
Hang zu größeren und kräftige- 
ren Zugwagen bewiesen. 

Aber Kraft allein ist es nicht, 
was den Tücken des Gespann- 
fahrens Paroli bieten kann. Die 
Schleudergefahr nimmt bei 
Caravan-Riesen oft derart zu, 
daß bereits Geschwindigkeiten 
unter 80 km/h riskant zu wer- 
den drohen. 

Von selten der Industrie ist 
deshalb viel Geld in die Ent- 
wicklung verbesserter Achsen 
und Fahrgestelle gesteckt wor- 
den. Doch Schossen die Kon- 
strukteure gelegentlich über das 
Ziel, die Fahrsicherheit zu erhö- 
hen, hinaus. Auf die verbesser- 
ten Fahrwerke wurden ,,aero- 
dynamisch geformte" Caravan- 
Aufbauten gesetzt. Doch der po- 
sitive Effekt für die Fahrstabili- 
tät des Gespanns war meistens 
gering. 

Unter den Überlegungen, die 
Fahrsicherheit von Gespannen 
zu erhöhen, ragte ein Gedanke 
heraus: eine technische Lösung 
zur Vermeidung der Pendel- 
schwingungen des Anhängers 
müsse gefunden werden. Die Fa. 
Westfalia entwickelte eine 
Kupplung, deren Dämpfungs- 
vermögen entscheidend dazu 
beiträgt, die Schlingerbewegun- 
gen zu einem sehr frühen Zeit- 
punkt abzufangen und auch bei 
höherem Tempo Sicherheit zu 
gewährleisten. Der Fachname 
lautet: Spur-Stabilisator-Kupp- 
lung (SSK). 

Diese Kupplung erhielt in ei- 
nem Vergleichstest als einzige 
unter acht Konkurrenten die 
Idealnote 1,0. Dabei wurde un- 
teranderem festgestellt, daß das 
Gespann auch bei Geschwindig- 
keiten von 120 km/h stabil ge- 
blieben ist. Abschließend sei be- 
merkt, daß diese Kupplung 
leicht nachzurüsten ist. Am Zug- 
wagen sind keine Veränderun- 
gen erforderlich. Die Zugkugel- 

kupplung des Hängers wird oh- 
ne großen Aufwand gegen die 
SSK, zu beziehen über den Fach- 
handel, ausgetauscht. HR 

Vollmond macht 

Männer munter 
Wenn Vollmond ist, schläft je- 

de vierte Frau und jeder neunte 
Mann schlecht. New Yorks Feu- 
erwehrzentrale stellte fest: Bei 
Vollmond werden doppelt so vie- 
le Brände gelegt als sonst. 64 
Prozent der Herzpatienten in der 
Universitätsstadt von Illinois be- 
kamen den Anfall bei Vollmond 
oder wenige Tage davor. „Bei 
Vollmond kommen die meisten 
Babys zur Welt", sagt Frauen- 
arzt Dr. Roger Whitning. Ein 
amerikanischer Arzt vertritt die 
Meinung, Massenmörder begin- 
gen ihre Taten meist unter Ein- 
fluß des Mondes. Die elektrische 
Spannung in ihrem Körper sei 
dann am höchsten. DaiJ der Voll- 
mond auch Liebespaare beein- 
fli ., glauben viele Ärzte. Be- 
S' ders Männer sollen dann sehr 
erregbar sein. „Und vier Tage 
nach Vollmond fühlen sich die 
meisten Menschen am glücklich- 
sten und sind viel vitaler als 
sonst", sagt Professor Ralph 
Morris, der sich seit Jahren mit 
den Einflüssen des Mondes auf 
den Menschen befaßt. 

Ein Mann, der in den Augen 
der Verwandten seiner Frau ein 
Held sein kann, kann dem Rest 
der Welt furchtlos entgegen- 
sehen. 

* 
Man soll alles nehmen, wie es 

kommt - die.ie Weisheit beher- 
zigen alle Ehefrauen, wenn es 
das Gehalt des Mannes betrifft. 

Hilfe für 
Begriffsstutzige 

An der Universität von Arizo- 
na ist ein elektronischer Begriffs- 
stutzigkeitsmesser für den Hör- 
saalgebrauch entwickelt worden. 
Wenn ein Student etwas nicht 
richtig verstanden hat, drückt er 
auf einen Knopf an seinem 
Schreibpult. Gehen von mehr als 
der Hälfte der Hörer solche Not- 
si^ale ein, so veranlaßt eine An- 
zeigevorrichtung den Vortragen- 
den, die Sache noch einmal zu 
erklären. 

Unser Wissen 

' Dire Sicherheit ^ 

Der Kfz-Fachmann 

Ihr zuverlässiger Partner 

Gute Fahrt 

A 
MITSUBISHI 
Deverfiefie Autofreudc 

Ihr Mitsubishi-Vertragshändler 

Autohaus 

KIRCHBERGER GMBH 
Boschring 7 - Egelsbach 
gegenüber toom • Telefon 4179 

S Autohaus Kirchberger GmbH 

Autoverglasung ■ Kfz-Reparaturen ^ 
Unfallinstandsetzung 

BOSCHRING 7 • NÄHE toom • EGELSBACH 

Vertragshändler AUTOHAUS 

Verkauf — Kundendienst — Ersatzteile — Abschleppdienst — 
Unfall-Reparaturen — TUV-Abnahme für 2 Jahre — Kfz-Zubehör 
Langen, Darmstädter Str. 54, Tel. 06103/21061 

AUTOHAUS 
E.GRUBER 

Ranault-Vartragshändlar 
SB-Texaco-Orontankstalle 

Unlalibesedigung Schadenabwicklung Leihfahr^euge Verkauf Reparatur 
Service 

üreieich Sprpridi Otto Hahn Straße ' Lise-Meilnef Straße Tel 06103'33454 u 33470 

AUTOHAUS SOLLATH 

VertragShändler im Hause 

Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Kurt-Schumacher'Ring 8 ■ 6073 Egelsbach 

Telefon 0 61 03 -48 82 

Tel.: 06103/ 
82B60 

Peugeot-Talbot-Händler 
— Xarl Schaum — 
Langener Str. 48 und Ringwaldstr. 22a 
6072 Dreieich-Götzenhaln 
Kfz-Reparaturen aller Fabrikate 
Texaco-SB-Tankstelle 

KRAFTFAHR2EUGHANDEL WERKSTATl 
■ KUNDENDIENST AUTO EtfKTRIK REIFEN SEflVICE v 

; MIETVVAGEN (WJASQNIC caraudw 

Roberl-Bosct) Straße 24 6072 Dreieicfi. Telefon 06103/33654 

Klaus 
Hainer Chaussee 69. 6072 Dreieich. Tel. 06103-84213 

■ 

Viele Fahrzeuge 
mit „Kälteschäden*' 

Während der derzeitigen Frostperiode häufen 
sich auch auf den südhessischen Autobahnen die 
Fälle, bei denen Fahrzeuge plötzlich ,,streiken". 
Eingefrorene Kühler und Pumpen, angefrorene 
Bedienungspedale und Ausfall der Batterien 
sind die häufigsten Ursachen der Kälteschäden. 

Die Pannendienste der Automobilclubs beka- 
men dadurch viel Arbeit. Aber auch die Auto- 
bahnpolizei mußte sich oft mit stehengebliebe- 
nen Fahrzeugen befassen, insbesondere dann, 
wenn die Fahrer nicht mehr anzutreffen waren, 
weil sie weggegangen waren, um Hilfe herbeizu- 

holen. Meistens waren bis zum Eintreffen der 
Hilfe die Wamblinkanlagen ausgefallen, weil 
die Batterien leer waren, und oft waren wegen 
des zugefrorenen Kofferraums auch keine Warn- 
dreiecke aufgestellt worden. Gerade bei Dunkel- 
heit oder bei schlechten Sichtverhältnissen kam 
es dadurch zu gefährlichen Situationen, zumal 
die streikenden Fahrzeuge nicht inmier am äu- 
ßersten rechten Fahrbahnrand standen. 

Die Autobahnpolizei rät deshalb allen Kraft- 
fahrern, bei den derzeitigen Witterungsverhält- 
nissen das bei Pannen notwendige Bordzubehör, 
wie Warndreieck, Verbandskasten, Werkzeug 
und Abschleppseil, nicht im möglicherweise zu- 
gefrorenen Kofferraum, sondern im Wagenin- 
nem mitzuführen. 

Wechsel in der 
SPD-Führung 
Kurth soll Nachfolger von Thomin werden 

Auf dem SPD-Unterbezirksparteitag am kom- 
menden Samstag, dem 1. März, im Bürgerhaus 
Sprendlingen wird es einen Wechsel an der Füh- 
rungsspitze geben. Wilhelm Thomin, langjähri- 
ger Vorsitzender des Unterbezirks und ehemali- 
ger hauptamtlicher Kreisbeigeordnete*, wird 
sich künftig auf seine Arbeit in der Kreistags- 
fraktion, der Umlandverbandstagsfraktion und 
im Landeswohlfahrtsverband konzentrieren 
und nicht mehr für das Amt des Vorsitzenden im 
Unterbezirk kandidieren. 

Der 62jährige Wilhelm Thomin wird dem Par- 
teitag seinen bisherigen Stellvertreter, den 
34jährigen Landtagsab'geordneten Matthias 
Kurth aus Dreieich, zum Nachfolger vorschla- 
gen. Kurth wurde von Vorstand und Beirat ein- 
stimmig nominiert; der anstehende Generations- 
wechsel erfolgt in großem Einvernehmen zwi- 
schen den Ortsvereinen und den Gremien im 
Kreis Offenbach. 

Der Vorstand wird auf dem Parteitag weiter- 
hin vorschlagen, Wilhelm Thomin wegen seiner 
zahlreichen Verdienste zum Ehrenvorsitzenden 
zu wählen. 

r 
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—Wir führen Geräte in allen Preisiclassen. — 

.. ©Oliron-Brauner- * 

Uberzeugend in Preis und 

EISEN- 

X 6453 Seligenstadt 
Abt-Peter-Straße 25+29, Telefon 06182 / 31.90 

SONDERSCHAU 

LÄMMERSPIELER STR.106 
, 6052 MÜHLHEIM MAIN 
BEI OFFENBACH 

TEL.06108/6137 

Wer viel unterwegs ist, braucht 

ein komfortables Zuhause. 

Bequemer kann man heutzutage .seinen Geschäften 

nicht nachgehen. Denn an Komfort fehlt bei die- 

sem Automobil serienmäliig nichts. Mit seinem 

beeindruckenden Innenraum wurde der Saab 9000 

Turbo 16 als „largc car" einge.stuft. Er ist der Größte 

seiner Klasse (nach KPA-Norm). Ihr Saab-Händler 

erwartet Sie zur Probefahrt. 

■ Saab. Kraft und Verstand. 

Autohaus M. Quintern 
Waldstr. 170, 6050 Offenbach, Tel. 069 / 85 44 20 

Bewährte, solide und seriöse 

BAUFACHLEISTUNGEN 
empfehlen sich aus einer Hand 

Schlosserei • Malertjetrieö • Heizung • Sanitär • Spenglerei • 
Fenster • Türen m Dächer • Fassaden • Schreinerei • Innenaus- 
bau • Elektro • Marmor • Natursteine » Kamine • Kachelöfen • 
Rohbauten • Treppenbau • Zimmerei • Gartengestaltung • 
Baufinanzierungen. - Auch Einzeigewerke möglich. 

- Ein Anruf ger.iJgt - 

HANDWERKERRING RODGAU 
Facharbelt von Meisterbetrieben 

TEL.06106 / 2 29 50 

Zeyko Allmilrhö buithaup Poggenpotii 

Wir zeigen in beiden Häusern 

ca. 70 Küchen 

1 ■* 

^ / v*- 

Geht's um Küchen 

06181 /6901 81 
Setzen sie sich mit 

unseren Fachberatern in 
Verbindung. 

Unverbindliche Beratung 
und F'lanung. 

Wir montieren von der 
preiswerten Einbauküche 

bis zur exklusivsten 
Markenküche und erfüllen 

alle Wünsche. 

IRLAND 
individuell - pretsgünstig 
HklTBO AID VosS'Raistn Grnbft I MHt • X 069/6703 24? 
TriltslrafVe 28-30 6000 FraniifuM/Main 7t 

Sonntag Tag der offenen Tür von 14-17 Uhr. Keine Beratung - kein verkauf. 
Langer Samstag bis 16 Uhr geöffnet. 

I ^ebei ^en 
L Küchen+UUohndcsign 

6450 Hanau 8-Klein-Auheim I 
Im Mühlfeld 13, Tel. 06181 / 69 01 81 ^ 
6453 Seligenstadt 3-KI.-Welzheim N 
Liebigstraße 14 (Industriegebiet) — 
Telefon 06182 / 2 77 07 M 

8500.- 

Konpakt-Küciie 
Holz-Kunststoff, 270 cm. Inkl. 
E-Qerite ab 

MARKNA-Möbel aktuell 
Trotz Umbau geht der Vertcauf waitar - Nutzen Sia dia praiagaaanictafl Angabota 

10 MusterkUchen z. B. 
Rose Piano 
weis. Buche, L-Form, hochwertige 
Gerate 
bisher 15 200.- Jetzt nur 

Rose Rio 
welB, deckenhoch, L-Form, hoch- 
wertige Bosctigeräte 
bisher 19 795.- 

Aino Plan 
weis, L-Form, mit Neft-Geräten 
bisher 6 6-39.- Jetzt nur 

|«iinur12500.' 

5498.- 

dunkelbraun, (.-Form, mit Couch- 
ütwrbau und RundabschluB 
bisher 12 798.- Jetzt nur 
Eckbankgruppen 

ab 
Spaiaezimmar, Dialenmöbal, Kiainmttbal, Badnnöbel 

Wir liefern, montieren und schließen an. Auf Ihren Besuch freut sich die MARENA-Famille 

1898.- 
Hochwertige Schlafzimmer 
z. B. Modell Schlnke, Stil Elche _ _ _ ^ , 
rustikal mit Kommode C ||n|| _ 
bisher 8 228.- Jetzt nur 9 OUUi 
Hochwertige 
Wohnzimmerwand 

8945.- 

498.- 

8054 Rodgau 2 (Dudenhofen) 
HeS«l«>r>S«1 ■m toom-Bauirarkt 

Ein Femlllanuiitemehmsn 
ortsanslsslg - zuverilssig 
Tel. 0610« / 2 40 «4 95 

Geöffnet von 9.00 bis 18.30 Uhr,'langef Samstag von 9.00 bis 18 Uhr durchgehend 
Sonntag von 14-17 Uhr Schautag bai MARENA - Jadoch kaina Beratung - kaln Varkauf. 

Der größte priv. Automarkt in Frankfurt am Samstag u. Sonntag 

vormals hinter NECKERMANN jetzt zum Hessen-Center 
1000 Stellplätze - Besucher frei8 bis 16 Uhr 

Borsigallee .26 verlegt 

NISSAN 
Luxus, den Sie sich leisten können: 

BlUEBIRD 

Der Bluebird GL 4tg. 2,0 I, 77 kW/105 PS, 5 Gänge. Viel Platz und Kompiett- 

Komfort, z.B. Servolenkung, Lenkrad und Fahrersitz höhenverstellbar, einzeln 

umklappbare Rücksitzlehnen. DIN-Verbrauch: 6,41 Super bei 90 km/h, 8,3 I bei 

120 km/h, 9,5 I Stadt. Auch bleifrei. Kat-nachrüstbar. Als Diesel gegen Aufpreis. 

DM18.295,- 

Unverbindliche Nissan-Preisemp- 
fehlung ab Auslieferungslager 
zzgl. Uberführung zum Händler. 2,99% 

effektiver Jahreszins. SO^o Anzahlung. Lauf- 
zeit 12, 24 oder 36 Monate. Die Nissan- 
Finanzierung durch Absatzkreditbank AG. 

6057 Diatxsnbpch« II. + N K< xsl« t 
Hahnhnfslfab«' 'h; iin<l Il:ins |ii»fk!ri -Sliaüi' l 
'IVl.; io»;n7i) 
60S0 Off«nbach 
.Mirhi 1 W.-Im I, hi.-lM-n t Siraüi- :il.t 
T« l.: (IMIU) m:. |n71 72 

6052 Mühiheim/Main 
Aiiiiiiiiiiis Miilillu itn (iinl)ll 

Ii. TrI.: inill (IH) 
6054 Rodgau-Jungesheim 
Aiilii l iiiwi iiila < iinhll. I laM-i)|itiiil Ii - i 
Ti i.:llHillli;) :{(>.■,Ii 

6078 Neu-Isenburg 
AiUiiiiaiis Nci) Isciiltiiiu 
('arl-lIlruli-StraHi- ll.Ti-l.: (HiijO-J) 
6074 Rödermark 
Al.kODA r. Kr/.-llan>l(-l inlill 
Kivuxk'as.sf 1 l.'|VI.;(lh;il7l) .'iiil 1 

6050 Offenbach 
Kritz + l'ahM i»ll(i. t»- Iii 
Tii; tOiiJM 

O NISSAN 

o4*' 

4frfcan Saftjff Ctub 
6000 FRANKFURT Gr. Bockenheimftr Str. 21 (FreBgasse) 
Telex 412577. Tel. 069/285263 
6200 WIESBADEN Wilhelmstr. 52e (Vierjahreszeiten-Haus) 
Telex 4186 098. Tel. 0 6121 / 30 00 72 

IVV I I 

UNTERRICHT 
Seidenmalkurs Beginn 10. 3. 86 
Breitenbacti, T. 069 / 89 22 12 

Zatinbelag 
macht 

Zähne krank. 
Putzen macht sie 

wieder blank! 

Si 

"Sdatte 
, ncchl 

j — 
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STELLENANGEBOTE 

Machen Sie mehr aus Ihren Erfahrungen und Fähigkeiten! 
Erfolgreiches Verkaufen, das heißt für Sie individuelle 

Beratung, sachkundige Planung, seriöses, verbindliches 
Auftreten, überzeugende Argumentation. 

Unser Beitrag zu Ihrem Erfolg als 

Einrichtungs-Berater 

sind die hochwertigen Möbelprogramme führender 
Hersteller des In- und Auslands; die Präsentat : Präsentation auf mehr 
als 10.000 qm Ausstellungsfläche; die interessanten Groß- 

handelskonditionen; der termin- und fachgerechte Service. 
So überzeugen wir eine wachsende Zahl anspruchsvoller 
Kunden aus Handel, Handwerk und Gewerbe. Seit über 

fünfzehn Jahren. Wenn Sie uns überzeugen, 
werden Sie bald sehr gut verdienen. 

Herr Eulenberg, unser Verkaufsleiter, spricht gern über 
Einzelheiten mit Ihnen. Bitte rufen Sie ihn an oder schicken 
Sie ihm gleich Ihre Bewerbung mit allen wichtigen Unterlagen: 

Interform-Möbel, Herrn Eulenberg, Gutenbergring 1, 
6054 Rodgau 3 (Nieder Roden), Tel. 06106/7801. 

□ □ 

D^a 

euRGsr € 
/^ür unser Belnebsrestaurant in der 

Firma YMOS AG Industrieprodukte. 
FeldstraBe. 6053 Obertsliausen, 
suchen wir zum sofortigen Eintritt 
Verkäuferinnen 

(5.00 Uhr-13,00 Ulir oder- 
14.00- 19 00 Uhr) 

Wir bieten ein ieistun^sgerechtes 
Entgelt (13 Gehälter) sowie die 5- 
Tage-Woche(Mo.-Fr.) 
Nähere Informationen erhallen Sie 
von unserem Betriebsleiter. Herrn 
Barna. Tel 06104 / 702-457 

EUREST DEUTSCHLAND 

.Als 

Sekretärin/ 

Sachbearbeiterin 

suche ich einen Aufgabenbe- 
reich, der Engagement und 
Zuverlässigkeit erfordert. Ich 
schreibe, telefoniere, über- 
nehme Sachbearbeiiung für 
Sie; nach Vereinbarung stun- 
denweise, halbe/garze Tage; 
in Ihrem Büro oder in meinem. 
Ihre Zuschrift erreicht mich 
unter C 129 

Für die Wartung unserer Maschi- 
nen und Anlagen in unserer Zünd- 
transformatoren-Fertigung su- 
chen wir ab sofort einen 

Elektromechaniker 

Sie sollten schon Erfahrung in ei- 
nem ähnlichen Aufgabengebiet 
nachweisen können. 

Sollten Sie Interesse an dieser 
Tätigkeit haben, so setzen Sie 
sich bitte telefonisch rtllt ühSei-etTi 
Herrn Marx in Verbindung. 

DANFOSS-WERK 
OFFENBACH GMBH 
Sprendlinger Landstraße 178 
6050 Offenbach/Main 
Telefon 069/8 40 03-170 

V c 

STADTWERKE LANGEN 

STROM — GAS — WASSER — VERKEHR 

Liebigstraße 9—11 • Tel. 0 61 03 / 206-0 • 6070 Langen 

In unserem Unternehmen ist die Stelle eines 

Gas- und 

zu besetzen. 

Zu dem erweiterten Aufgabengebiet gehören neben Wartungsarbeiten an 
Erdgasgeräten auch die Betreuung von Heizwerken. 
Führerschein Klasse'3 ist Voraussetzung. 

Außerdem stellen wir für unsere Hofkolonne eine 

Hilfskraft 
mit Führerschein Klasse 3 ein. 

Die Vergütung erfolgt nach dem Lohntarif für Arbeiter gemeindlicher Ver- 
waltungen und Betriebe im Lande Hessen — HLT — mit den im öffentli- 
chen Dienst üblichen Sozialleistungen. 
Wenn Sie an einem krisenfesten Arbeitsplatz interessiert sind, schicken 
Sie Ihre Bewerbungsunterlagen bis zum 21. März 1986 an die Geschäftsfüh- 
rung der Stadtwerke Langen GmbH. 

ERFOLG! 
Wir suchen 

Mitarbeiter 
aus allen Berufen. Im lei- 
stungsfähigen Alter, 

die sich ein hohes und sicheres 
Monatseinkommen schaffen wol- 
len 
Rufen Sie unseren Herrn Baumer 
unter Telefon 06195/ 747 00 
zwischen 9 und 17 Uhr an oder 
schreiben Sie uns unter .Chiffre C 
^63 

w rr« 

* 

Wertkauf sucht 

Bei Wertkauf wartet eine gute 
und sichere Dauerstellung auf 
Sie. 
Ihre Leistungen werden aner- 
kannt. Überlegen Sie, ob Sie 
nicht besser zu Wertkauf 
wechseln. 
Wir suchen 

Metzger 

Wir bieten ein gutes Gehalt 
und die Stägige Arbeitswo- 
che. Trauen Sie sich mehr zu, 
dann rufen Sie an. 
Wertkauf Sprendlingen, 
Robert-Bosch-Straße 15, 
6072 Dreieich/Sprendlingen 
Telefon 06103/39 98-0 

HEIRAT 
Handwerksmeister, 48 J., verw., 
sportl.. modern, will dem Zufall nach- 
helfen und Nägel mit Köpfen machen, 
mit IHR und einem sicherlich nicht 
alltäglichen Leben auf der Basis von 
Vertrauen und Aufrichtigkeit mit dem 
Ziel. Ehe und Familie. Ein Anruf wäre 
vielleicht schon der Anfang. Institut 
Marita Hartmann, 8056 Neusen* 
stamm, Tel. 06104 / 51 27  

Bettina heiße Ich, ich : bin Kinderkranken« 1 Schwester von Beruf, 25 J., 1,64 groß, ha- I be blaue Augen und langes naturblondes Haar, fast bis zur I Taille. Manchmaltra- e ich es zu einem ^erde&chwanz. Man I sagt, daß lcr> gut aus- ' sehe und mit meiner schlanken, wohlgeformten Figu.', und mit einem Busen, den man sieht. Nach meinem Umzug nach hier, füh le ich mich in meiner neuen Woh- nung zwar wohl, nur nach Dienst- schluß bin ich altein. Leid bin ich es auch alleine auszugehen. Vielleicht bin ich etwas schüchtern. Welcher liebevoller rviann,bis vierzig Jahre kann auch geschieden sein, mit viel Humor, denn ich lache leidenschaft- lich gerne, möchte mich kennenler- nen ? Ein Anruf genügt und ich decke schon den Kaffeetisch, tschUß bis bald ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 347) 

Hübsche Krankenschwester, 25 J.. 
braune lange Haare, schöne Figur, 
sehr weiblich, natürlich, mit Herz und 
Humor, mag Kinder, Tiere. Natur, ein 
gemütl. Zuhause u. wünscht sich e. 
treuen, zärtlichen Partner für Immer. 
Bitte melden u. O 611 Inst. Herma. 
Friedrichstr. 4. 6466 Gründau 2. Tel. 
13-18 Uhr 06051 /26 50 
Gepflegte Jg. Frau, 36, schlank, 
blonde lange Haare, sehr gutausse- 
hend. kocht gern, ist häuslich, anpas- 
sungsfähig, zärtlich, unkompliziert 
und möchte sich gerne wieder verlle- 
ben. Er braucht ri"Cht reich o. schön 
zu sein - aber ehrlich, treu u. nicht 
älter als 46 J. Anruf o. Brief an O 612 
Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 6466 
Gründau 2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 
26 50 

Zierliche, gepflegte Witwe, 62 J.. 
blond, gutaussehend, mit Herz u. Hu- 
mor, perfekte Hausfrau u. Köchin, auf 
d. Land lebend. Autofahrehn. sehr na- 
turverbunden, Gartenliebhaberin, 
nicht ortsgebunden, möchte den Le- 
bensherbst mit solidem nettem Herrn, 
gern auch älter, durchwandern. Bitte 
melden u. O 615 Inst. Herma. Fried- 
richstr. 4, 6466 Gründau 2. Tel. 13-18 
Uhr 06051 / 26 50  
Gutauss., gepflegte Witwe, 50/1.66. 
schlank, dunkelhaarig, mit Herz u. Hu- 
mor. gute Hausfrau u. Köchin, eige- 
nes Auto u. gute Rente vorhanden, 
anpassungsfähig, verträglich, da 
keine eigenen Kinder oft sehr einsam, 
wünscht sich einen lieben Kameraden 
bis 63 J. f. d. Lebensherbst Kontakt 
ü. O 592 Inst. Herma. Friedrichstr. 4. 
6466 Gründau 2, Tel. 13-18 Uhr 
06051 /26 50  
Kavalier alter Schule, 62/1.80, Wit- 
wer. sportlich-schlank, volles, grau- 
mel. Haar, gepflegt u. gut gekleidet, 
mit viel Herz u. Humor, ehemals lei- 
tender Angestellter - jetzt in Pension, 
lebt in besten Verhältnissen, ist Auto- 
fahrer. mag Tanzen. Reisen, die Na- 
tur. geht gern aus • Ist jedoch auch 
gern daheim u. wünscht sich für den 
Lebensherbst e. gepflegte, herzens- 
gute Kameradin. Bitte melden Sie 
sich u. O 616 Inst. Herma. Fried- 
richstr 4. 6466 Gründau 2. Tel 13-18 
Uhr 06051 / 26 50 

Erfol9reieher Qeschlftsmann, 38 J., 1,82, sportlich, dynamisch und in seiner Art sehr natürlich. Nichtskann grausamer sein, als das Schicksal. Durch einen Unfall vor drei Jahren verlor er seine Partnerin, lebt mit seiner süßen kleinen Tochter in ei- nem herrlichen weißen Bungalow, ganz alleine.Seine Mutter kommt zur Zeit viel zu besuch um die Klei- ne zu versorgen und nimmt sie des öfteren mit zu sich nach Hause. An solchen Abenden sind in seiner Nachbarschaft in den großen Villen schon langst die Lichter aus, aber aus seinem großen Wohnzimmerfen- ster fällt noch Licht. Könnte man hineinsehen, würde man sehen das er vor dem Kamin sitzt, arbeitet, oder auch mal ein Buch ließt. Denn in diesen Nächten kann er schlecht schlafen, manchmal erst am Morgen. In so einer Nacht wurde mir klar, daß ich nicht aHeine bleiben kann, und will. Auf einer Trauminsel be- sitze Ich noch ein riesiges Ferien- haus, auch das soll nicht vereinsa- men. Eine Partnerin, die aufgeschlos- sen, -fröhlich und sehr herzlich ist, sollte mich anrufen, gern auch mit Kind. Wir freuen uns schon jetzt auf den ersten gemeinsamen Urlaub ITC Partner, Hans-Thoma Str 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (Z8 442) 
Ftuakapitln bin ich von Beruf, 35 J., 1,63, schlank und sportlich. Als Pilot habe ich beruflich alleserreicht. Nur privat mußte ich einen herben Schicksalsschlag hinnehmen. Und doch, wenn ich so ganz alleine über den Wolken bin, mit mir ganz allein merke ich, daß ich mich etwas zu- rückgezogen habe, hier oben ist das ein unendliches Gefühl, ich kann es kaum beschreiben. Doch eins weiß ich, nach meinem Umzug in meinen neuen Bungalow fühle ich mich jetzt wieder frei für eine ehrliche, aufrich- tige Partnerschaft. Welche Frau, aern auch mit Kind, hat Verständnis für mich und möchte mich jetzt kennenlernen ? Ich bitte um einen ernstgemeinten Anruf ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13, 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 440) 

I Annette. 24 J., 1,68, sieht super aus. An- ) nette ist sofort zur Stelle, wepn es um ihren Beruf geht, denn sie hat mit Blu- men zu tun und die leben für sie. Und wenn es um große [Gestecke geht, [wachsen aus Inren  I Händen Kunstwerke aus Blumen. Aus ihrer Stimme hörte man Ihre Sorgen heraus uns Tränen liefen Uber ihr wunderhübsches Ge- sicht. Unglücklich ist sie. Nach einer Enttäuschung kann nicht mehr so richtige Freude aufkommen, aber wo ist der Herzenspartner, der Ihre wun- derschöne Figur in seine Arme nimmt und liebevolle und tröstende Worte findet. Und die Tränen zum Stillstand bringt. Sie hat schon eine kleine Eigentumswohnung und für die Partnerschaft auch schon sehr viel gespart. Treu sollte er sein kön- nen. Ich backe schon Jetzt einen Kuchen und denke daran, den Kaffee zu kochen, nur für uns beide. Aber bitte, ruf mich an ITC Partner, Hans-Thoma-Str. 13. 6 Ffm. 70, Tel. 069/62 30 51 tägl. 13-21 U.,auch Sa/So. (ZB 349) 
Kaufm. Angestellte, 46/1.62, dunkel- 
haarig, Witwe, mit zierlicher Figur, hu- 
morvoll. anpassungsfähig. Immer 
freundlich u. gutgelaunt, kinderlieb, 
häuslich, mag Schwimmen, Wandern. 
Natur, gemütl. Abende daheim u. 
sucht einen ehrlichen soliden Partner 
mit Herz. Anruf o. Brief an O 614 Inst. 
Herma. Friedrichstr. 4, 6466 Gründau 
2. Tel. 13-18 Uhr 06051 / 26 50 
Lachen, Weinen, reden, schweigen, 
träumen, schmusen und vieles andere 
mehr möchte ich, weiblich. 38 J., 162 
cm. m. e. Mann, der sich selber kennt 
und mag. der Wärme will und nicht 
Um^erbindllchkelt. Institut Marita 
Hartmann, 6056 Heusenstamm, Tel. 
06104 / 51 27 

IMMOBILIEN 

K Flugkapitän 
sucht gemütliches Haus im Griinen 
zu kaufen 

.□unhcr -s- (o 6106) 120 20* Ir IMMOHIIIEN Oll FRfUDI MACHlN' 

® 1-bis2-Fam.-Haus® 
Großraum OF. bis DM 450 000 - 

zu Kaufen gesucht 

REGIONAL Immob. RDfyl ICB 069 / 84 51 19 

• HAUSEN bei Offenbach • Richarct-Wagner-Straße 10 + 12 sofort be^iehoare Eigentumswoh 
Hungen, mit Pkw-Absteflplatz: 1-Zi.-Whg., 30m'-DM 59 000 - 

3-ZI.-Whg., 75 m* - DM 137 000.- 
Auch gut vermietete Worinungen' 

I ElQENMEIM-ZENTnALE * (  I IMMOBILIEN J. ZWENG 2 04*21 I 

Bevor die Zinsen steigen 
10 Jahre Zinsgarantie 

Hypothekentelefon 

06106/12005 
Ein Service von 

SAUER & PARTNER 

MIETGESUCHE 
H Empfehlenswerte Familie (It. An- 
gestellter), sucht große Wohtuing 
oder Haus zu mieten. 
H Berufstiglges Paar (besonders 
nett), sucht schöne 3- bis 4-Zi.-Woh- 
nung. 
,:3unkEr 'S (06i 06) 12020* IMMOnil ICN die: frfudc machen' 

» 2-, 3-u. 4-Zi.-Whg. ' 
von ruh., ser. Mietern gesucht 

TIERMARKT 
Aus eigener Zucht junge Toy-, Zwerg- 
u. Kleinpudel in Schwarz, Apricot, Sil- 
ber, Weiß u. exai<t gezeichneten Neu- 
farben: Blacl< and Tan u. Harlekin, 
Zwinger vom Pudelhäuschen, Tel. 
06108/ 7 27 54 

VERKAUF 
Heimorgeln m. kl. Kratzern, extrem 
billig, (z. B. 500 -, 1900.-, 2900.-, 
4900 -, 7900 - usw.), verk. auch an 
Priv.. bar od. TZ. Tel. 06035/2487, 
gewerblich 
In dieser Woche steilen wir vor: drei 
gebrauchte Nähmaschinen - werk- 
stattgeprüft: DM IIS.-, DM 148.-, DM 
198.-. SINGER, Frankfurter Str. 29, 
6050 Offenbach, Tel. 069 / 81 45 80 

KAUFGESUCHE 

M 

u. Köpping GmbHX 
Dechdecfcf MeiileitulitoM 

Hamburg 
Homstadt 

Te« 
(06182) 
72 48 

ReparaturschneUdienst 
Dach-, Neu- und 

Umdeckung 
Spengler arbeiten 

schnell urxl preiswert 

Wir zahlen korrekte Preise 
GOLD, SILBER sowie MÜNZEN 

Bevor Sie zu billig verkaufen 
rufen Sie uns an 0-24 Uhr 

Tonbanddienst für GOLD + SILBER 069 / 28 76 04 für MÜNZEN 069 / 28 79 05 
Katalin S7önyl. Frankfurt/M.-1 

Steinweg 2 (An der Hauptwache) 

Kaufe altes Porzellan, Postkarten, 
Gemälde, Bücher, Bauer 069 / 
55 59 98 

schnell 

bequem 

preiswert 
Rosbacher Mineralwasser 
Rosbacher Urquelle still     
trischa Orangen-ZGrapefruitsaftgetränk l2/0,7-l-Kasten 12.45 
Rapps Multivitaminsa!t 12-Liter-Kasten 15.95 

GETRÄNKE 

. Si HÖ? 
12/0,7-l-Kasten 5.48 
12/0,7-l-Kasten 6.48 

Cincano Wermut 
0,7 I , im 6er-Karton 
Black & White 
40 Vol. % 0.7 1 
Malteserkreuz 
40 Vol. % 0.7 I 

4.49 
15.98 
16.98 

Hulstkamp 38 Vcl. % 0,07 I 10.98 
Jacob! 1880 
38 Vol. %ur 0.7 I 12.98 
Bommertunder ..« «« r 
38 Vol. % 0,7 1 13.981 

Schwanen Pils, Export , 20/0,5-l-Kasten 9.98 
Ptungstädler Pils, Export „Privat" 20/0,5-l Kasten l4.75 
Altenmünster Brauerbier 16/0,S-I-Kasten 15.95 
Jever Pilsener 0,33-l-Mehrweg 6er 4.75 24er 18.95 
Hannen Alt 20/0,5-l-Kasten 15.95 
Tuborg Bier 0,33-l-Mehrw. 6er 5.99 Z4er 23.80 

Offenbacti 
LudwigstraSe 61 Tel. 0^9 / 88 60 90 
SenefelderslraBe 170 Tel. 069 / 83 20 82 
Seligensiadtef Str, 60 Tel 06104/7 19 73 
Ob*rt«h«4iMn MalleserstraBe 3 Tei 06104 / 4 29 57 
Rödermaffc (UitMfach) Konrad-Adenauer-Str 61 
Tel 06074 / 7 02 42 

Rodgau 5 (HaintiauMn) 
Alfred-Oelc^StraBe S4 Tel. 06106/1 58 01 SprendMogen 
EisenbahnstraBe 141 
Tet. 06103 / 6 74 71 KJ«in-Auh«im SeligensUdter Str. 60 
Tel. 06181 /69 03 38 
Obt-Roömn Odenwaldstr. 69 
Tel. 06074 / 9 53 37 
Langen 
Langestraße 3 
Tel. 06103/5 28 13 

N*u-lMnburg 
Schieussnerstr. 56a 
Tel. 06102/10 09 
KMn'Krotzenburg 
Faaaneriestr. 7 
Tel. 06182 / 46 72 
S«Ug«naU<tt 
Steinheimer Str. 43 Tel. 06182 / 2 52 17 

Profi-TM*, Senefelderab. 170 

0.99* 1.06» 
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So stellt sich das Kaufhaus Braun in seinem 25. Jubiläumsjahr dar. 

Kaufhaus Braun feiert Jubiläum 

Seit 25 Jahren für den Kunden da 
Im März ist es ein Vierteljahrhundert her, daß 

das Kaufhaus Braun seine Geburtsstunde erleb- 
te. Die Wiege stand damals in Bad Nauheim, wo 
am 15. März 1961 auf 295 Quadratmeter Ver- 
kaufsfläche ein typisches Kaufhaussortimont 
angeboten wurde. 

Fünf Jahre später, am 30. März 1966, wurde 
auch in Langen in der Bahnstraße 101 bis 103 der 
Startschuß für eine Firmenentwiclclung gege- 
ben, die — wie man heute sieht — einen expansi- 
ven und erfolgreichen Trend verfolgte. Bei der 
Eröffnung standen rund 500 Quadratmeter Ver- 
kaufsfläche zur Verfügung, die schon zehn Jahre • 
später verdoppelt wurde, indem man das neben- 
anliegende Grundstück erwarb und das Kauf- 
haus erweiterte. 

Dies war aber noch lange nicht der Schluß- 
punkt. Bereits in den Jahren 1979 bis 1981 ver- 
doppelte sich die Verkaufsfläche erneut. Rund 
2000 Quadratmeter standen nun zur Verfügung 
und man präsentiert eine moderne Einkaufsstät- 
te. Etwa hundert Mitarbeiter sorgen sich um die 
Kundschaft, die mit der Entwicklung des Kauf- 
hauses wuchs oder umgekehrt diese Entwick- 
lung bestimmte. 

Heute verfügt man über ein Warenangebot 
von rund 50 000 Artikeln, die in alle Bereiche des 
Lebens hineingehen. Viele Fachabteilungen 
wurden eingerichtet und bieten ein anspruchs- 
volles Warenangebot. 

Das Kaufhaus Braun ist Mitglied und Teilha- 
ber des Kaufring in Düsseldorf, dem größten 
Einkaufsverband in Europa. Durch konzentrier- 
ten Einkauf auf allen Märkten der Welt werden 
Vorteile erzielt, die den Kunden weitergegeben 
werden. Dadurch steht ein umfangreiches Ange- 
bot zu äußerst günstigen Preisen zur Verfügung; 
geschulte Verkaufskräfte geben die Gewähr, 
daß der Kunde, wenn er es wünscht, auch auf ei- 
ne Fachberatung nicht verzichten muß. 

Das Prinzip des Hauses, qualitativ gute Ware 
zu günstigsten Preisen anzubieten und die Kun- 
denwünsche nach bester Möglichkeit zu erfüllen, 
hat sich herumgesprochen. Längst kommen die 
Kunden nicht nur aus Langen, sondern auch aus 
den benachbarten Städten und Gemeinden. 

Bei den Kunden möchte sich das Kaufhaus 
Braun nun anläßlich seines Jubiläums mit tollen 
Jubiläumsangeboten bedanken. Stammkunden 
wissen dies zu schätzen, und auch neue Käufer 
sind eingeladen, bei dieser günstigen Gelegen- 
heit die Leistungsfähigkeit des Hauses kennen- 
zulernen. Vom 1. bis zum 14. März dauert der Ju- 
biläumsverkaiif 

Martin-Luther-Gemeinde 

Am Freitag, 7. März 1986, 15 Uhr, begehen wir 
in unserer Martin-Luther-Kirche gemeinsam mit 
den Frauen unserer katholischen Nachbarge- 
meinde ,,H1. Thomas v. Aquin" den Weltgebets- 
tag der Frauen. Wir laden herzlich dazu ein. 

Stadtkirchengemeinde 

Am Mittwoch, 5.3.86, 14.30 Uhr, treffen sich 
die Senioren im Gemeindehaus Frankfurter 
Straße. 

Zum Weltgebetstag der Frauen am 7. März 
1986 laden wir alle Frauen herzlich in die Johan- 
nesgemeinde, Uhlandstraße 24/Carl-Ulrich- 
Straße ein. Ab 16.30 Uhr Treffen zum Kennenler- 
nen, 18 Uhr Weltgebetsgottesdienst. 

Johannesgemeinde 

Der Weltgebetstag der Frauen wird in diesem 
Jahr in der Joharmesgemeinde Langen, Uhland- 
straße/Carl-Ulrieh-Straße begangen. Am Frei- 
tag, 7. März 1986, ab 16.30 Uhr Treffen zum Ken- 
nenlernen, um 18 Uhr findet dann der Weltge- 
betsgottesdienst in der Johanneskapelle statt. 
Wir laden alle Frauen herzlich ein. 

Krankfiiricr 
Slrallc 59-61 
6()5()Offcnhath 

Zur Begrüßung erhalten die Damen Blumen, 
Kinder können sich über Mohrenköpfe und Luft- 
ballons freuen, für Männer gibt es Feuer- 
zeuge zum Nulltarif, an allen Tagen gibt es Frei- 
bier und Riesenbockwürste zum Preis von 50 
Pfennigen, und während der ganzen 14 Tage täg- 
lich neue Spitzenangebote. Rund 1000 Artikel 
quer durch alle Abteilungen werden zum Teil 
mit 50 Prozent Nachlaß angeboten. 

Das Warenangebot umfaßt im Untergeschoß 
alles für den Haushalt, Geschenkartikel, WMF- 
Geräte, Tiemahrung und Zoobedarf, Spielwa- 
ren, Elektro- und Heimwerkerbedarf, Badewä- 
sche, Lampen, Sportartikel und den Mister Mint 
Schuh- und Schlüsseldienst. 

Im Erdgeschoß findet man die Kosmetik- und 
Drogerieartikel, Uhren und Schmuck, Zeit- 
schriften, Schallplatten, die Radio- und Femseh- 
abteilung, Foto- und Bilderdienst, auch Paßbil- 
der, Schreibwaren und Bürobedarf, Lederwa- 
ren, Schuhe, Strümpfe, Kurzwaren, Wolle, Mo- 
deawren, Herren-Freizeitbekleidung, Hemden 
dewaren, Herren-Freizeitbekleidung, Hemden 
und Strickwaren, Süßwaren und das Tschibo- 

Das Obergeschoß bietet Damen-Oberbeklei- 
dung, Junge Mode, Damenstrickwaren, Damen- 
wäsche und Miederwaren, Alles für das Kind 
und Kinderoberbekleidung, Haushaltswäsche, 
Gardinen mit Gardinenatelier, Bettwaren und 
Stoffe. 

Sonntag, 2. März 1986 
(Okuli) 
Johanneskapelle, Carl-Ulrich-Straße 
10.00 Uhr Gottesdienst 

(Pfm. Trösken) 
Martin-Luther-Kirche, Berliner Allee 31 

9.30 Uhr Gottesdienst 
(Pfr. Peter) 

9.30 Uhr Kindergottesdienst 
Petrusgemeinde, Gemeindeh., Bahiistr. 46 
10.00 Uhr Familiengottesdienst 

(Prädikant H. Vater) 
Stadtkirche 
9.30 Uhr Gottesdienst 

(Pfr. Wächtler) 
9.30 Uhr Kindergottesdienst 

Mittwoch, 5. 3.1986 
19.00 Uhr Passionsandacht Martin- 

Lijther-Gemeinde 
(Pfr. Peter) 

19.00 Uhr Passionsandacht Stadtkir- 
chengemeinde 
(Pfr. Borck) 

Freitag, 7. 3. 1986 
15.00 Uhr Weltgebetsgottesdienst der 

Frauen in der Martin-Luther- 
Kirche 

18 00 Uhr Weltgebetsgottesdienst der 
Frauen in der Johanneskapel- 
le 

Stadtmission Langen 
Sonntag, den 2. März, Jahresfest Wixhau- 
sen 14.30 Uhr 
Dienstag, den 4. März, Bibelstunde 19.30 
Uhr 

Freie Evang. Gemeinde 
Gemeindehaus, im Wiesgäßchen 29 
Telefon 28530 
Gottesdienst; Sonntag 9.30 Uhr 
Bibelgesprächskreis; Dienstag 20 Uhr 
Jugendkreis; Freitag 19.30 Uhr 

Telefon: 
069/886638 

1 
Über 500 qm 
Verkaursfläche 
Uber 3000 Stück 
Auswahl 

Ständig sagenhafte 
Sonderangebote 

Wir sind preiswerter 
als Sie glauben 
Sie sparen mehr 
als Sie erwarten 
Parkplätze im Hof 

und noch viele andere große Brücken und Läufer aus 
PERSIEN, INDIEN, PAKISTAN, TÜR^I, AFGHANISTAIN 
und RUSSLAND zu sehr günstigen Preisen. 

Persischer Keschan 
Pers., feiner Bidjar 
Pers., Issfahan 
Pers., schöner Mesched 
Pers., alter Sanigh 
Pers., Sanigh Mahai 
Pers., Lilian 
Pers., Bidjar 
Pers,, Sanigh 
iivdo, Täbriz 
Indü, Herati 

I Indo, Mudt 
Indo, Keschan 

405 X 300 cm 21.400,-jeul nur DM 14.^0(1.- 
383 X 268 cm 25.250.-jetzi nur DM 15.900,- 
393 X 302 cm 24 150,- ,iei2l nur DM 16.700,- 
415 x314 cm 16.600,-jelzt nur DM 9.760,- 

. 420 X 295 :m 34 650,-jctzi nur DM 21.500,- 
403 X 302 cm 16..''50.-jclzt nur DM 9.800,- 
380 X 280 cm 8.', ^0,- jetzl nur DM 4.300,- 
312 x 220cm 11.4H).-jelzt nur DM 6.900,- 
318 x 200 cm 13.700,-jclzl nur DM 7500,- 
399 X 290 cm 10.500.-jetzl nur DM 6.750,- 
360 x 250 cm 5.630.-jelzt nur DM 3.250,- 
352 x 255 cm 6.90Ü.-jeizi nur DM 4.170,- 
550 X 350 cm 16.850.-jclzt nur DM 9.300,- 

und noch 55 Sick. Teppiche cu. 400 x 300 cm zu herubgeseizicn Prciscnl 

Wir freuen 
uns auf Ihren 
Besuch! 

Öffnungszeiten: Mo.-Fr. 10-18.30 Uhr. Sa. 9-14 Uhr. langer Sa.9-l8Uhr 
Samstag-, u. Sonniag-Nachmittag von 14-18 Uhr Besichtigung 
(ohne Verkauf und Beratung) (ohne verkaut una öeratung) . 

TZVD —W 
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Schwarzes Wochenende 
für den Schachklub 

Hiri Spieli> und drei Niederlagen waren die er- 
iiiuiitenide Ausbeute für Langens Schachspieler 
:>iu sii'hsten Spieltag. Während Langen 3 man- 
gi'ls Spieler kampflos verlor, gab es für Langen 
11 und Langen I gegen den Tabellenletzten und 
\'orletzten doch arge Enttäuschungen. 

Die 1. Mannschaft reiste mit gemischten Ge- 
fühlen nach Oberürsel, da Horst Mann krank- 
heitsbedingt ausfiel. Für ihn konnte Peter König 
eingesetzt werden, der dann mit gekonntem Mit- 
telspiel und einer zwingenden Kombination be- 
reits nach 15 Zügen entscheidend gewann und 
Langen schnell in Führung brachte. Achim 
Ament hatte einen starken Gegner, machte aller- 
dings durch einen groben Fehler dem Spiel vor- 
zeitig ein Ende. Wolfram Welker remisicrte in 
ausgeglichener Stellung. 

.letzt stand es 1 1/2:1 1/2, und Langen schien 
gute Möglichkeiten zum Gesamtsieg zu haben. 
Aber leider verlor Norbert Koch in klar besserer 
Stellung nach einer trickreichen Kombination 
seines Gegners. Auch Volkmar Kirchner und 
Franz Mann konnten ihren Stellungsvorteil 
nicht nutzen und erreichten am Ende ein Remis. 
Norbert Barthe mußte sich nach einer klugen 
Endspielkombination geschlagen geben, Tho- 
mas MüUer-Aii erspielte nach genau fünf Stun- 
den ein Remis, besaß dabei auch eine bessere 
Stellung. 

Die 2. Mannschaft war gegen TG 46 Darmstadt 
II total von der Rolle. Nur an den Spitzenbret- 
tem gelangen Friedel Herth und Heinrich Petri 
überzeugende und schnelle Siege. Remis spielten 
Andreas Schmidt und Wolfgang Jähnert, wäh- 
rend Lothar Thoss, Kurt Michalzik, Rainer Sall- 
wey und Andreas Rhode (trotz Vorteil) Niederla- 
gen hinnehmen mußten. 

Am Freitag, dem 28. Februar, findet um 20.15 
Uhr die Jahreshauptversammlung des SK Lan- 
gen statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich ein- 
geladen. 

Traueildeidung 
für Damen und Herren finden Sie bei uns 

in großer Auswahl und allen Größen. 
AHe Änderungen werden sofort ausgeführt in 

Rüsselshelm. Bonner StcaDe 40. Tel. 4 14 14 
Langen, am Lütherplatz, GartenstraRe 6. Tel. 0 61 03 / 2 79 21 

SSG-Kegler 
ermittelten Vereinsmeister 

Auch in diesem Jahr spielten die SSG-Kegler 
wieder ihre Vereinsmeisterschaft aus. Erstmals 
konnte neben den Junioren und den Herren eine 
Gruppe „Senioren A" starten. Wie gewohnt 
mußte jeder Spieler 100 Wurf kombiniert an fünf 
Spieltagen absolvieren. Da von diesen fünf Er- 
gebnissen nur vier in die Wertung kamen, konn- 
te man sich auch einmal einen kleinen Ausrut- 
scher leisten. Die Kegler spielten wie im letzten 
Jahr auf den Kegelbahnen im SSG-Cljibhaus. 

Bei den Junioren verteidigte Andreas Schu- 
mann seinen Titel, nachdem er bereits im Vor- 
jahr Vereinsmeister wurde. Allerdings kam 
diesmal Alex Nutsch bis auf neun Holz an ihn 
heran. Erst am letzten Spieltag sicherte sich An- 
dreas Schumann mit insgesamt 1.541 Holz den 
ersten Platz und verwies Alex Nutzsch mit 1.532 
Holz auf Rang zwei. 

Ebenfalls erst am letzten Spieltag entschied 
sich die Vereinsmeisterschaft bei den Herren. 
Nur vier Holz Vorsprung hatte bis dahin Man- 
fred Heinen vor Xaver Detzer. Diese vier Holz 
und noch etwas mehr konnte Xaver Detzer sei- 
nem Konkurrenten abnehmen und wurde so mit 
insgesamt 1.597 Holz Vereinsmeister 1986. Man- 
fred Heinen belegte mit 1.552 Holz Platz zwei 
vor AHur Moll mit 1.503 Holz. Josef Balog, der 
in der Gruppe Senioren A spielte, belegte mit 
1.576 Holz den zweiten Platz in der Gesamtwer- 
tung. 

Etwas verfälscht wurden die Plazierungen 
durch das krankheitsbedingte Ausscheiden von 
Andreas Kmetec, der im letzten Jahr Vereins- 
meister wurde, und Toni Klein. Beide Kegler 
hatten nach dem dritten Spieltag gute Chancen, 
um auf die vordersten Ränge zu kommen. 

TTC emeut nicht in 

stärkster Besetzung 
TTC Höchst/Nidder — TTC 9:6 

Im dritten Spiel von vieren in der Rückrunde 
mußte der TTC wiederum mit Ersatz antreten. 
Aue beruflichen Gründen konnte H. Werkmann 
emeut nicht mitwirken, was sich leider negativ 
auswirken sollte. Trotzdem zog man sich noch 
recht achtbar aus dieser mißlichen Lage, und bei 
etwas mehr Geschick hätte man sogar noch bes- 
ser aussehen können. 

Unerwartet g\it begann es für den TTC. Über- 
raschend konnten E. Reidl/Dienst und 
Schmidt/Armer ihre Spiele im Entscheidungs- 
satz gewinnen, so daß der Start schon gelungen 
war. Im hinteren Paarkreuz sollte es beinahe 
noch besser laufen. D. Dienst konnte recht sicher 
sein Einzel gewinnen, und Ersatzmann W. Rei- 
chert hatte schon den Sieg vor Augen. Im letzten 
Moment konnte er dann doch noch abgefangen 
werden, so daß die Gastgeber zum Anschluß- 
punkt kamen. Nicht besser sollte es R. Schmidt 
und E. Reidl im vorderen Paarkreuz ergehen. 
Hier mußten sich beide erst im dritten Satz ge- 
schlagen geben, so daß Höchst gleichziehen 
konnte. 

Den entscheidenden Vorsprung zu Gunsten des 
Gastgebers brachten aber dann die Spiele im 
mittleren Paarkeuz. Hier konnte zur Enttäu- 
schung des mitgereisten Anhangs kein Punkt ge- 
holt werden. Anschließend brachten D. Dienst 
und R. Schmidt den TTC zwar nochmals heran, 
doch in dem Spiel der Ersatzleute — Höchst 
konnte ebenfalls nicht komplett antreten — hat- 
ten die Gastgeber den Besseren in ihren Reihen 

und konnten so den alten Abstand wieder her- 
stellen. Auch G. Armer hatte es im letzten Ein 
zel sehr schwer. Gegen den neuen Mann der 
Höchster, der eine enorme Verstärkung darstell- 
te, hatte er genauso wie H. W. Reidl zuvor wenig 
Chancen. H. W.Reidl konnte aber dank einer 
enormen Steigerung im zweiten und dritten Satz 
noch etwas die Hoffnung auf ein Unentschieden 
geben. In den letzten Doppeln mußten sich dann 
aber doch Dienst/E. Reidl ihren besseren Geg- 
nern beugen, so daß der Traum vom Unentschie- 
den schnell ausgeträumt war. 
ITC VII - SV St. Stephan V 1:9 

Auch mit Th. Behrens, der kurzfristig wegen 
Krankheit ausfiel, wäre an diesem Abend kein 
besseres Ergebnis herausgekommen. Obwohl je- 
der kämpfte und sein Bestes ab, hatte der gegne- 
rische Spieler am Ende die Nase doch vom. Nur 
Ersatzmann D. Latus behielt die Nerven und 
sorgte für den einzigen Sieg. Es spielten K. Mat- 
telat, K. Schlapp, R. Doll, H. Werner, H. Schmitt, 
D. Latus (1) sowie die Doppel Mattelat/Wemer 
und Schlapp/Doll. 
KSV Mümling-Grumbach — TTC Damen 7:2 

Die erwartete Niederlage mußten die Damen 
des TTC im Odenwald hinnehmen. Lediglich Gi- 
sela Waschke und Rosi Mehnert konnten je ein 
Einzel gewinnen und so die Niederlage etwas 
freundlicher gestalten. Enttäuschend aber auch, 
daß kein Doppel gewonnen werden konnte und 
so die geringen Chancen schon am Anfang ver- 
spielt wurden. 

Hntpl fiprman'c ■ Gatleo Mare/Adria/Italien, dir. am nUlCI UCIIIIdll 9 Meer, all. ZI. m. DU/WC/Balk. m. Meerbl./Tel., Lift, Parkpl. 
Menuausw.. VP, al. inbegr. Vor-/Nachs. ab DM 42.80/48.80, Haupts, ab 55.80/66 80 
Ausk.: E. Francks, Olto-Witle-Str. 66.62 Wiesbaden-Klarenthal, Tel. 06121/46 02 13 

Nasse 
Kalte Wetterseiten? 

I hilitdiiöM? Für immer behoben durch NautvertlaMung n. WkiMdiiiiniung. Aus Alcan-Aluminium, | 
Faserzement oder Kunststoff. Heha KelzkMtinirtpxrnli. Mit und ohne Montage _ 

~ ~ . 6054 Rodgau 1. Postfach 1106. Telefon 061 06-37 66 M 
ausschneiden und einsenden H 

V Faserzement oder Ku 
Schmidt Bauteile, 

X 

Das geeignete Caf6 
für Trauergesellschanen 

bis 50 Personen 
TERRASSEN-CAFE Im Singes 20 607Ü Langen  Tetefon 06103/2232'  

SpMi üom^octieMende 

■dienstags in 

Spende 

Blut! 

BLUTSPENDEDIENST HESSEN 
DES DEUTSCHEN ROTEN KREUZES 

Für die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme durch Wort und Schrift 
sowie Geld- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Schwe- 
ster, Schwägerin und Tante 

Anna Lutz 
geb. Dalk 

danken wir herzlich. 
Besonderen Dank Herrn Pfarrer Peter für die tröstenden Worte, Herrn 
Dr. Schreiber für die ärztliche Betreuung, den Schwestern im Dreieich- 
krankenhauf) und Jakob-Heil-Heim für die Pflege, den Schulkolleginnen 
und -kollegen des Jahrgangs 1901/02, allen Freunden, Bekannten und 
Nachbarn für die geleistete Hilfe und all denen, die sie zur letzten Ruhe 
geleiteten. 

Lina Petry 
und alle Angehörigen 

Langen, im Februar 1986 
Erzhausen, Australien und Lämmerspiel 

ANZEIGENANNAHME TELEFON 2 10 11 

Für die vielen Beweise aufrichtiger Anteilnahme in Wort und Schrift 
sowie Kranz- und Blumenspenden beim Heimgang unserer lieben Ent- 
schlafenen 

Auguste Bär 

geb. Holzhäuser 

sagen wir unseren herzlichen Dank. 
Besonderen Dank Frau Pfarrerin Trösken für ihre trostreichen Worte, den 
Ärzten und Schwestern der Station 5 B des Dreieich-Krankenhauses Lan- 
gen, Herrn Dr. Reinhardt, Herrn Dr. Herger, dem Jahrgang 1906/07, den 
Verwandten, Bekannten und Nachbarn sowie allen, die ihr die letzte 
Ehre erwiesen haben. 

Im Namen aller Angehörigen 
Georg und Liane März 
Familie Jürgen Seifried 

Wolfsgartenstraße 45 
6070 Langen, im Februar 1986 

Obwohl wir Dir die Ruhe gönnen, 
ist voller Trauer unser Herz, 
Dich leiden sehen und nicht helfen können, 
war unser größter Schmerz. 

Am 26. Februar 1986 verstarb nach kurzem, schwerem Leiden mein her- 
zensguter Mann, lieber Vater und Schwiegervater 

Helmut Münter 

im 74. Lebensjahr. 

Westendstraße 44 
6070 Langen 

In stiller Trauer: 
Paula IVlünter 
Horst und Annegrete Münter 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. März 1986, um 14.15 Uhr auf 
dem Langener Friedhof statt. 

Leuchtende Tage — 
nicht weinen, daß sie vorüber, 
sondern lächeln, daß sie gewesen. 

Wir nehmen Abschied von meinem lieben Mann, unserem Vater, 
Schwiegervater, Opa, Bruder, Schwager und Paten 

Karl Martin Leonhardt 
geb. 10. 3. 1906 gest. 27. 2. 1986 

Mit seinem Verstehen und seiner Güte, seiner Kraft und Hingabe 
hat er unser Leben reich gemacht. 
Voll Dankbarkeit für alles, was er uns gewesen ist, trauern 

Kunigunde Leonhardt 
und Angehörige 

6073 Egelsbach, Arheilger Straße 1 

Die Beerdigung findet am Dienstag, dem 4. März 1986, um 13.45 
Uhr auf dem Egelsbacher Friedhof statt. 

ab 27.2.86 

5.30. Sa/So auch 15.30 ROCKY l¥ 
I Sa 23,00 ROCKT IV So 11.00 Matinee DIE EWOKS 

FANTASIA 
17.30. 20 00. Sa/So auch 15.00 

DIE MIAMI COPS Sa 22 30 ICH HAB DIR NIEMALS EINEN ROSENRARTEN VEnSPROCMEN 
So 11.00 Matinee DIE MIAMI COPS 
NEUES UT 

20 30. Sa/So auch 18.00 GÜNTER WALLRAFF GANZ UNTEN 
Di 20 30 KKL DIE GLENN MILLER STORY 

Praxis Wolfgang Streck 

Urlaub vom 7. bis 14. März 1986. 
Vertretung: Herr. Dr. Greifenstein, Telefon 27788 

Herr Prof. Dr. Jork, Telefon 23872 
Frau Dr. Kades, Telefon 51288 
Frau Dr. Köhl, Telefon 23797 
Herr. Dr. Otto, Telefon 73094 
Herr Dr. Schreiber, Telefon 23740 

Anrufbeantworter   
  Kauf/Leasing/Service   Kaiski GmbH, 9 06151 / 2 40 72 

I Babenhausen l In herri, ruh, Lage entsteht im Früh- 
lahr am Waidrand Ihr exci. Land- 
haus (DHH/RH) mit 200 W/Nfl. für nur 329 000.- incl. Grundst. 

PFH-IMMOBILIEN 106106 / 1 20 44-45 I 

Ostern in Grieohenland 
15 Tage Flug-. Schiffs-, Wander-Reise 
auf den SONNENINSELN DER AGÄIS, 
Farbprospekt Tel 06054 / 50 86. 
Weitere Termine Apr./Mai/Sept./Okl 

Kunstausstellung 
In Langen, Foyer der Stadthalle 

Die Intoressenvcrlretung gsgenttindllchsr Malerei, Bielefeld, zeigt Arbeiten 
namhafter Naturallsten — Impressionisten und Romantiker u a 
Unsere Künstler bitten um ihren Besuch. 
Samstag den 1.3 1986. von 15—19 Uhr, Sonnlag. den 2 3 1986. von 10—18 Uhr 

EINTRITT FREI! 

Bayerischer Wald — Gasthof Pension zur Post 
Familiäre Atmosphäre, eigene Metzgerei, gut bürgert. Küche. Biergarten. 2i, mit Du u WC. Kurhaus und Badesee in der Nähe, ideal lür Ihre Erholung. Ostern noch Zimmer frei! — Hausprospekt anfordern bei 
Familie Steinhuber, 8359 Ranlels. Telefon.09907/230 

HOIKI. RESTALRANI 

Robort-Bosfh-Str. 26 
6070 Langen 

über Ihre telpfonische 
Tisrhrpsprvierung 

würden wiruns freuen. 
06103/77 01 

Sonntags- 

F amilien-Menü 
Tomatencremesuppe 

Züricher 
Kalbsgeschnetzeltes 

mit hausgem. Spätzle 
und einem bunten Salat 

Rote Grütze 
mit Vanillesauce 

DM 23 — 

Für unsere jüngsten Gäste halten 
wir Überraschungen bereit. 

Umzüge 
selber 
machen 
Auto Lang 
Oreielch 

Hainer Chaussee 3, Tel. 6 33 86 

Eine toUo Geschenkldee! .Überraschen Sie Verwandte und 
.Freunde mit.einem persönlichen Ereignis auf Video. 
G, Loew, Telelon O 6103 / 2 62 66 . ' . 

Kommunionkleider 
Konfirmationskleider 

mit allem Zutiehör in großer Auswahl, in allen Preislagen und Größen 

Haus der Braut Große Friedberger Str. 6 
Ecke Zeil/Konstablerwache, 1el. (069) 291809 

Wir machen Ihr Auto 

fitfürden ,0^^ 

Frühling 

Aus unserem Frühjahrsprogramnn: 

• Abgas-Sonderuntersuchung (ASU) 
Die gesetzlich vorgeschriebene Abgas-Sonder- 
untersuchung gemäl3 
§47aStVZü. 

Kommen 
Sie jetzt 
zu uns; 

Der Spezialist vom Bosch-Dienst hilft. 

REHWALD'^""' 
Robert-Bosch-Str. 6 • 6070 Langen • Tel. 06103/79097 

Einladung zur 

Mitgliederversammlung 
am Donnerstag, dem 6. März 1986, um 19.45 Uhr 
im kleinen Saal der Stadthalle Langen 

S Tagesordnung: 
1. Begrüßung und Regulanen 
2. Jahresbericht 1985 und Planungen " 
3. Bericht über den 

Rechnungsabschluß 1985 • 
4 Bericht der Rechnungsprüfer 
5. Aussprache zu den Punkten 2 —4 
6. Entlastung des Vorstandes 
7. Haushaltsplan 1986 
8. Festsetzung des Beitrages 1987 
9. Anträge 

10 Verschiedenes 
Anschließend zwangloses Beisammensein im Stadthallen-Restaurant. 

GEWERBEVEREIN 1877 LANGEN E.V. 

Brautmoide - Abendmode 

Für SIE und IHN 
in großer Auswahl und allen Preislagen! 

Kommunionanzüge 
Kommunionkleider 
mit allem Zubehör. 

Verena-couTURE 
Berliner Str. 4 Ecke Fahrgasse, 6000 Frankfurt/Main 

Telefon (069) 291819 

Fenster 
ab Fabrik-Lager 
zum Winterpreis 
z.B.: 124/164 Drehkipp 447,- incl Barprets lede Große auf Maß » KundefxJienst-Feslpre'S 
Salomo^-Klatt 0 Gl 01 / 29 97 

Prözifion 
auf Rädsrn Wohnmobll- llnriehtung«n 

CJ/J OoW 
Anhängerkupplung ab 598.- 

Westfalia-Elchmann 
^ Anhänger- u. Camping-Spezialtis. 

Orber Str. 13,6 Ffm., Tel. 41 90 40 Leihanhänaer, Campingeinrichtung., Werkit., Zubeh., TUv- u. Qai-ABnahme, 8. Sa. geöffn. ^ 

1 

Achtung, Ver8.*Agt. u. Mahlert F. Vermittlg. v. Rechtsschutzanlrägen 
m. unbegrenzter Deckungssumme 
Höchstprov. od. Courtage. Wir bieten 
haupt- od. nebenberuft. Mitarbeitern 

krisenfeste Existenz. Unverbindliche Info: DEURAG Darmstadl • Tel. 0 61 51 / 31 23 49 

Haben Sie Probleme 
mit Ihren Fenstern? 

Wir können Ihnen fast immer 
helfen. Wir reparieren sowohl 
Kunststoff- und Holzfenster, 

als auch alle Arten von 
Rolläden und Jalousien. 
Fa. BESTEHORN 

und Co. GmbH 
Robert-Bosch-Straße 10 

6072 Dreieich-Sprendlingen 
Telefon 06103/3 36 87 

Für jedes Kind 
das passende Bett. 

Bei uns jetzt leicht möglicti. 
Gro6er Sonderposten 

Kinderliensn 
Markenartikel - 1. Wahl 

schon «b 
139,- 149,- 169,- 198,- 

Pass. Matiatz* ab 49.- 
Wiclwikonim. ab 178.-, 196.- 

AUJESI 
. Darmstadt. Rheinstraße 22 

Samstags parken im Hof möglich 

NEUERÖFFNUNG NEUERÖFFNUNG 
Hiermit möchte ich mich den Lesern der Langener Zeltung vor- 
stellen. 
Geldprobleme müssen keine Probleme sein 

das haben schon viele meiner Kun- 
den bestätigt bekommen. 
Hier ein Auszug meiner fast unbegrenzten 
Möglichkeiten: 

5. 

Zusatzl^redite trotz laufender Kredite. 
Zusammenlegung von Altschulden und 
Bargeld dazu. 
Ob Auto- oder Möbelkauf ohne Anzahlung, 
ich finanziere es ihnen. 
Hausfrauenkredite ohne Unterschrift des 
Ehemannes bis 4000,— DM. 
Finanzierung möglich bis 70000,— DM 
und mehr. 

Auch bei Absagen anderer Institute sollten Sie nicht aufgeben, 
sondern — spätestens — dann mit mir in Verbindung treten. 
Ich bleibe auch nach Abschluß Ihr Vertrauensmann. 

II Qr'hnilt? SOdllche Ringstraße 178 fl. OOIIIIal^ 6070 LANGEN 
Finanzvermittlung Telefon 06103/1414 

nach Geschäftsschluß 06162/3437 

Geschenkehaus Dröil 

Dreieichenhain, Fahrgasse 36 - 38, Telefon 82118 

Wieviel Sie auf Mark und Pfennig sparen, errechnen Ihnen gern unsere örtlichen f^iat-Händler 

AUTO-MILZETTI Mainzer Straße 46 ■ Telefon 0 6074/50064 • 6072 DREIEICH-OFFENTHAL 

1. März ■ langer Samstag ■ von 9-18 Uhr! 

Nehmen Sie sich die Zeit, besuchen Sie uns - 
informieren Sie sich umfassend zum Thema 
Einbauküche - natürlich ganz unverbindlich! 

Back- und Bratvorführungen mit 
JUNO und SIEMENS! 

Größtes Küchen werk am Untermain 

/uiEKurrrmi 

8751 Elsenfeld/Rück .' Tel. 06022/5050 

BHbaukiiehen - Jirekt ah Werk! 

• Unverb. Beratung 
• Planung und .Gestaltung 
• Produktion 
• Lieferung/Montage 
• Alles in einer Hand 

Kaufen Sie keine Küche, 

bevor Sie bei 

WEKUmat waren! 

23. März, von 13-18 Uhr - verkaufsoffener Sonntag! 

M1400§m Aiuthlhii§$flSek0 tel§§ii trir inff ühtr 70 Käeluit. 

Das ist die Telefon-Nr. für 
Einbauküchen nach Maß! 

06022/5050 

So finden Sie uns! 

e,. 
1- ' 
K; 

All allen Sonn- und 
Feiertagen von l'J -18 Uhr 

FREIE KUCHENSCHAU 
(ohne Beratung und Verkaul) 

an kurxen S9mstagen 
von 14 - 18 Uhr . . 

Vftkaut 
Mr?/ 9^ 18 30 Uhr 

Annifen, Termin vereinbaren: 
Wir Iccmmen gerne 
zu Ihnen nach Hause. 

j — — — — — _ ^ 
' Bitte autschneiden! 
A Schicken Sie dtesen Cou- 

pon gleich an WEKUmat- 
Küchenwerk , 8751 Elsen- 
feld/Bück Umgehend er- 
halten Sie unseren großen 
Farbkatalog und eine klei- 

^ne Überraschung! 

■ SamsMq 9 U Uhr 
/.I S.I 9 18 Uhr 



\ 

Vimielnsleben 

Deutscher Bund für 
Vogelschutz 

'Gruppe Langen - 
Verband für Natur und 

Umweltschutz • 
zur Jahreshauptver 
am Freitag, dem 

7. März 1986, um 20.00 Uhr im Na- 
turfreundehaus. (Wir bieten Mit- 
fahrgelegenheit) Telefon 29565 

Jahrgang 1914/15 
Wir treffen uns am Freitag, dem 
7. 3. 1986, um 16.30 Uhr in der TV- 
Tornhaile. 

Einladung 
Sammlung 

T«xiv«f«lnl0une 
Langwi «.V. 
T«g und N«^i 

T«toffoii S1414 
odM'Mtetr 

Alte Öltanks 
(alle Arten und Typen) werden 
von uns fachkundig und sau- 
ber zu günstigen Festpreisen 
mit allen Nebenarbeiten aus- 
gebaut. Abpumpen des Rest- 

öls mit Rückerstattung. 
METZQER 

Systam Service 
Wilhelm-Busch'SiraBo 5 ■ 6070 Langen 

Telefon 06103/20673 . 

ihr Umoener Tcodraf 
T«a und NatM 

Tel. §1414 

Vmkälife 

V^chiedenes 

Preisgünstige Katzen- und Klein- 
tierpension mit Freigehege. 
Telefon 06152/56961 

IMMOBlUfiN 

In Langen zu verkaufen; 3-Zimmer- 
Wohnung, 70 qm, DM 175000,—. 
Telefon 27132 
Junge Pädagogin mit Hund sucht 
1- bis 2-Zimmerwohnung in Lan- 
gen oder Egelsbacfi. 
Telefon 06103/79281 

LANGEN 
Gepfl. 6-Fam.-Haus, reine Wfl. ca. 
420 m', Gartenfl. ca. 850 m', Bj. 60. 
Bäder, Balkone, KP 589 000,—. 
Vom Eigentümer. 

Woma-Verwaltung GmbH, 
Telefon 069/6090545 

Q*l>raucht* Möbel spollbllllg 

Orig. Stalger-Mädchen-Fahrrad, 
24 Zoll, Gangschaltung, weiß, zu 
verkaufen 
Telefon 26266 

Fernsehgerät defekt? Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Einbauküche mit AEG-Spühl- 
automat und Elektroherd sehr 
günstig zu verkaufen. 
Telefon 224 76 

Video-Recorder reinigen oder re- 
parieren: Preiswert bei Radio- 
Oechsner, Südl. Ringstraße 69, 
6070 Langen, Telefon 21158 

Verfoundstein-Pflaster 
und Waschbetonplatten 

verlegt preiswert 
Mutterboden-Verkauf 

preisgünstig. 
6073 Egeläbach 

Erich-Kdstner-Straße 4 . 
Telefon06l03/491 37 

IHRE VERMÄHLUNG GEBEN BEKANNT 

"dTtiomas : .ys Chtisüm 
^ ' geb. Engelking 

Schulstraße 70 6070 Langen 6073 Egelsbach 
Die kirchliche Trauung findet am Samstag, dem l. Marz 1986, um 15.00 Uhr in der Stadtkirche In 

Langen statt. 
y 

Freunden und Bekann- 

Statt Karten 
oWeiHP.H aCfe/itieftg{ichsten 
sage ich allen Verwandten, Nachbarn, 
ten, die mir anläßlich meines 

90. G EBU RTSTAG ES 
in Wort und Schrift sowie mit Geschenken und Blumen in so rei- 
chem Maße ihre Glück- und Segenswünsche zukommen ließen. 
Mein besonderer Dank gilt dem Hessischen Ministerpräsiden- 
ten, dem Landrat des Kreises Offenbach, dem Magistrat der 
Stadt Langen, der Landesversicherungsanstalt Hessen, dem 
Bischof von Mainz sowie Herrn Pfarrer Kratz, der Langener Zei- 
tung und der Bezirkssparkasse Langen. 

iJAaiiie^iedigeii 
Langen,im Februar 1986 
Elisabethenstraße 24 

WIR VERLOBEN UNS 

'^a/tba/ta QA^e/tne/f »« 

1. März 1986 
^üfigem Qckmitt 

Berliner Allee 51, 6070 Langen 
In den Zeuläckern 20, 6000 Frankfurt 60 

■ ■ ■ verkiülen 
• ^ontierer ur^d 

Ihr Miele -Kundendienst« ; 
• Geschirrspüler Wir reparieren alle Qeräte • Gas ur>d Etehiroh»rd« 

Eleklro • Gas • Wasser • Irfstallationen • Kuwautornaten 
Küchenplanung ; Miele-Kundendienst • Einba**uehen 
Beratung - Verkauf . • Gewerbe Aniag« 

• ElnbavJtiuchen • Gewerbe Anlagen 
6451 Mainhausen-Matnflingen. Odenwaldstr..!, Tel.: 06182/223dO 

KUNSTHANDLUNG LANGHEINZ 

Wir haben die Erfahrung, 
beraten Sie und rahmen Ihre Bilder 

individuell mit handwerklichem Können. 

Und das seit über 75 Jahren. 

800 Muster ständig zur Auswahl. 

KUNSTHANDLUNG LANQHEINZ 
Schulstraße 10, 6'100 Darmstadt 

Büroräume, Langen, Oarmstädter 
Straße 1, 153 m', 1400,— DM-^ 
NK, kurzfristig und provisionsfrei. 
Info: Gerling-Konzern, di. und do., 
16—17 Uhr, Tel. 06103/51601 

Wir suchen zum Kauf 

Geschäftshaus 

in Langen. 
Zuschriften unter Nr. 1428 
bei der Langene' Zeitung. 

Romantisches 
Fachwerkhaus, 

Bestlage Langen City 
2-Fam. Hs. kompl. saniert, 
Wfl. 150 m' Grdst 381 ^r.^ 
Nebengebäude, 2 Garager, 

gewerbl. nutzbar, 
DM 365.000,— 

KÜMaiLM: 
IMMOBILItN SEIT 1?64 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

Neuwertiges 2-Fam.- 
Haus, Egdlsbach 

Wfl. 186 m' + Nutzfl. 90 m', 
Grdst. 304 m', ruhige Lage, 
sehr kinderfr., Bestausst. 

DM 440.000,— 

TTiTimW 
IMMOBILIEN SEIT 1964 ■■■■ 
WALLDORF (Q 6105) 710 55 

Langen 
8-Zimmer-Haus 

zentrale Lage, Bj, 59, Wfl. 
246 m', Grdst. 1000 

DM 560.000,- 

TTiMW 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 61 05) 71055 

Langen - Großzügige 
4y2-Zi.ETW 

Bj. 1974, Wfl. 104 m", gepfl. 
Mehrfam.-Haus, eleg. 

Grundriß, zentrale Lage, 
DM 185000.—. 

UiTioim 
IMMOBILIEN SEIT 1964 
WALLDORF (0 6105) 710 55 

ETW Langen, 
gewerblich nutzbar 

Bahnhofsnähe, gute> Ge- 
schäftslage, Wfl. 135 m', 
5 Zi., Bj. 1974, kl. Haus, 

DM 219.000,— 

[IT:™ 
IMMOBILIEN SEIT 1964 HHIB 
WALLDORF (0 61 05) 710 55 

... wir ' 
haben 
unsere 
Ohren 
uberall. 
Deswegen 
hören wir 
viel und ver- 
fügen Uber ent- 
sprechende Kon- 
takte. Wir suchen 
für Bcrzahler hände- 
ringend Grundstücke; Eigentums- 
wohnungen; 1- u. 2-Famitlen- und 
Merfamilienhäuser In Neu-Isen- 
burg, Dreieich und Langen. Die 
Abwicklung geht schnell und 
im stillen. 
Übrigens; Wir vermitteln auch 
Ihre Mietwohnung. 

Offenbacher Straße 45 
6078 Neu-Isenburg 

(06102) *3106 

V X Langener Volksbank ^ 

Wir 

suchen 
■ fiiryor^emerkte Interessenten 

Häuser 
Eigentumswohnungen 

Grundstücke 
Gewerbeobjekte 

. Bitte rufein Sie uns an. 
Immobilien-ViTtnittluri^ 

yX Telefon 06103 / Ig 
• auch sumslaus \on 9-13 l'hr 

Älteres 1-Fam.-Haus, 
Langen 

DM 225000,— 
freistehend, 6 ZI., 2 Bäder/ 
WC u. Nebengebäude, schö- 
nes Grundstück 396 m^ ruhi- 

ge Lage. 

'ÜACERM. . 06105/6019 

Für ein Ehepaar 
mit 2 Kindern 

' suchen wir ein gro&es 1-Familien- 
haus mit großzügigen Räumen, ca. 

I 150 m' Wohnfläche, in einer ruhigen 
I Wohnlage von Dreieich oder Neu- 
I Isenburg so bis DM 600000.—. Wenn 
' Sie ein solches Haus verkaufen 

möchten, rufen Sie uns bitte an: 
Woifgang MurawsKi c/o AUFINA 
(RDM-Makler), Telefon 069/610616. 

7AUFINA 
^ Immobilen Kiut- und Verktulsbertlung^ 
Ö Schaumainkai 45.6000 Frankfurt * Telefon (069)610816 

Frei stehendes 
Zweifamilienhaus 

in Langen 

Baujahr 70. 3-Zimmer-Wohnung. 
81 m . 2-Ztmmer.Wohnung. 60 m . 
komplett frei im Mai. Hobbyraum 580 m' Grund, nur DM 395 000.- Also: Anrufen und l>esichtigen. 

Lutherstr. 26p28 
6070 Langen 

s (06103) 24021 

imNA 
- Immotil'en K»ut- und Verkaulsbhrglun 

Das größte Küchen-Speziälhaus 

im DreielcH-Gebiet. 

Sonntags freie Küchefischau von' 14-17 Ulrr - kein Verkauf! 

Festlichkeiten aller Art auf 
Videoband! 06103/26266 

Metirere Sorten 
TAFELÄPFEL 
au« elgeneni biotogiacham Antxu 

6-kg-Xorti ab 6.- DM 

Langener Zeitung Tel. 0 61 03/2 1011 

LBS 
Bausparkasse der Sparkassen 

Mein Tip für Sie: 

Von der LBS. 

Denn Logo ist modernes LBS-Bausparen 
mit vielen Vorteilen: zinsvariabel, 
gebührenfreundiich und renditestark. 
Logo sollten Sie kennenlernen. 
Ich berate Sie gerne 
Rufen Sie mich an. 

Robert Eurich 
Beratungsstelle Langen 
Rheinstraße 32 
® (061 03)21046 
nach Dienstschluß 
(06103)2 9698 
...oder gehen 
Sie zur Sparkasse. 

Wir geben Ihrer 
Zukunft ein Zuhause, t 

Hallo 

Moped-Freaks, 

hier gibts 

ein Angebot mit Pfiff: 

Ohne viel Papierkram 
eine preiswerte Mopedversicherung. 

Das ist Spitze 

Wolf-Rüdiger Beetz 
Generalvertretung der Frankfurter Allianz 

Odenwaldring 176 ■ 6072 Dreielch 
Telefon 06103/82431 

Frankfurter Allianz 


